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Einleitung. 





Wie man einst die Poesi jentlich des Mitel 
mit dem Nauen der fröhlichen Wissenschaft beehrie, 
20 bat man auch die Tonkunst vorzugsweise die früh 
liche Kunst genannt und ihr damit nl ige "Ehre 
erwiesen. Damit wird angedentel, dass uns solche Kunst. 

Wissenschaft zu Erreichung unserer Menschenbe- 
(mung vorzö; ich sein will, welche Fre 
und Frölichkeit ist, kei 


























Ist die innere Preuligkeit und das Wachstbum darin 
unsere Besinnung, 1a muss sie auch nolhwendig für 
Vorkerkesimmung 









auch ale dünne und 
derung der Freude geichllen 
wahren, Damit it zugleich die Pirreiticheit der 
Mich Hs gerechiferigt, sondern nolhwendig gemacht, 
weit dem Einen seiner Katar und seinen Dillangsstunde 
Mach Frende it, was dem Anden fir 
Zirkel seiner Verbaltise legt und ihm daher auch kein 
Dedifoie sein kann, was. 30 verschieden A, ala eu 
Siand, Gaben und Bildungsatufen natürlich machen. Und 
do hal denn Jeder zwar allerdings nach dem angebore- 
Mtn Briede selheigener Lebenserhahung und Förderung, 
Eanächst anf sie Bedirfake zu schen und ihm 

oe cache a Aare, 


sie eben, die zur Für« 
.d_ und ihren Beruf be- 

































demselben Lebeusglück, aur auf ve 
en and rn Dndpunkt 

höherer hd gerigerer Ar, mit 

aogen. Beides darum, damit Einer den Andera nicht 

vegersh Tre, wo nt za yrklagen nt. Wer 

ern Fröhliche weht, ergötzt Tanze der 








Fond, ob m auch Beke Hgeı eischwunden 
8» wire dc auch jede Mask, nd einer 





and gu, ie 

nerguckliche und di werderblich 0 den 

Andern gewähren zu lasen, weil Jeler das echt ha, 
ou 
















| zu nehmen, was ihn erguickt, doch 10, 
icht verdirbt. Verde 
das Leben fördert, nicht häher hebt, sondern er- 
| eidg und zum inern Tade ih 



















dass dir davon nur 
ie Freude nicht aufgeht noch irgend ein Trost, di 
für üch, be lich fr"Andere 
wird dich auch nicht wahrhaft fördern oder 
du dich auch zehn Male dazu zwingst, weit 
verbi Leben im Innern steht ihr 
at denn Jeder zu wäl 
.d seine Kräfte fördert 
ala ehrliche Gesi 





den: 





Das Hesse sich leicht heben, wenn man nar ehrlich etwas. 
selbständig sein und nicht blos scheinen wollte 

Allein dieses Schützen der Tonwerke nach dem 
Bild I eines Jeden, nach der aubjektisen Wehl- 





Kun 
Kunatgeseislichkei vo 

aber (rotz dem 

Kühn ergriffene Fe 

"Welt eintauchen, ohne dass der 

nie Kopf auch nur das Geringe ‚vom Geste 

der Kan gelral ha, den Weise 

"wie Bübsch farbige Steinchen. za ein 

Kelch "schkmmernd zusammengereiht wer 





















3 BAl. 
die Kunst Dinge hi 





, die ihr nie in den Sioh geRom- 
würde lachen, wenn ihn 
1 £u if verwunddie, 
widerlegen, 
ht die Mode 
Eitelkeit! 






















FE be ice rg, 


| 
ist es, was wir allen unsern Beurtheilun- | 
a een va | 

Nr Ta Zelt her 

bad do rn Gere er ih 
Aa ann cart Brabnlen nn, Aura 
een Aeeungn wild Degen Ic 
Be a Fl Fon ap kan, Da 
renden Hut: | 

Gut al ten wine 

Gacnern nt Krmdat van lneen 
Ten, win nos selbst, ein glckaeigbeileren neuer | 

% 1. Fink, 
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Dr. Martin Luthers 


deutsche geistliche Lieder nebst den wihrend seines 
Lebens dazu gebräuchlichen Singwein und einigen 
mehrstinmigen Tonsätsen über dieselben von Mes 
stern des sechschnten Jahrhunderts. Meraus 
ben als Pestschrifi für di vierte Jabelfier der Er- 


















: Lei, 
Bretkopf und Han 








Asgeneigt von G. W. Fink, 
Mi keiner Schrift, deren Iuhalt u 


dessen durchgreifender 
wilnatme aller Kunstfreunde ohne Eiker-4 














it grüner Lehe und Sorgfalt in alcherSekbaheit 
Bert worden tr der Aug unter Da 
Whrtesten Zesgise de grossen Parscrite der Mt 
And Notendrckerkunt size Widerspruch gerechuang: 
den mu. Könien wir ernänscher und Trendemehen, 
ud zen ren ne I} 
Ka ern, ade el 

sten Bor al an Ken Inhalt . ‚Werken ai 
iyposrapklicher Verfilchkei vom Bien ie zum 
EEE ben ind anrnden Verbereicng 6 


: “ 
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Fesic, we 


Werk veranlasste, zu erheben, ha 
ben wir cs zu 








Hungen 
an abe 
Ana aber Sperciche 
ung 
Hngeiee vr der Schönheit den Kar 
Emmengesiseren nicht vr oder uch nar 
fen viel und denen men dr kn er 
jeden Li jene ei, oder 
Sehwunger arte brena 
a und gestrll 
Helle Leuchte sein wolen, welche durch di 
Age En lc ne Lebens std 
am Auge was Mn Ban ce Werk ac und 
gung zei er allge ib 
ekünen auf sich einwirken len, un ca zu wien 
und üen, g mundem It „Ae 
en, die nor Zergleerad Sc für Sick bring 
Sch zesaumegehöe und ala volle Gestalt der Sn, 
hit in die Bere aufgenommen sen wi, ermalten 
Kal vor dem Anschauen. Man mars er beize 
im 3 den Genuss Inerter Erobeng fa glücklicher 
Sind geareller Belebung widerhlen zu Ad 

Wir’ibhen Die fett Aber eine Vorrelichkei pe- 
Afrochen, über welche, it le an ungerwungen Kibz 
ART rin ’an ach, wie Bier, di Lebele der Menschen 
weit ibereintinnender and, als in jedem Andere, denn 
Bis Auge hat nie Rlereil und gt ein Vorbild alles 
ch Shönen vom Anschnuen der Nalır in si 
haut ach Keim Schloss van Wellen der La, wi 
Ühr sich Ba. 8 wird denn deder 
Id wahr in, und wird es ic leugnen. 

Weisen, wor Naf slche Schöohel ankam 
ie vis dem Gelgen Trucht 

in, denn nich Inner 
Kraft 










































































ich, der Weh zu zer 
Geschmack in unserer Zeit vermd- 
(durch den Geist, den si 








ben 

rechnendes Verdienst gewonnen, dass 

muthigste und schlicht würdige Loc 

hülloog nicht bl 

die sonst vielleicht den ungeschnüekien Hera des innern 

Lebens unbeachtet gelassen hätten, sondern auch wohl 
‚nchen Geist erweckt und zu Lichte ra, der 











Aussee © 


PER 


FREE ONE RENTE TER 


5 


sonst 
hen 


184. 


ehlafen häue. — Was hingegen diese 
ieder mlı Ihren echten Gesangweien den 
einen nen suflammenden Lichte sind» dayan 
Mn re Prcnde, feste odern auch 
en Bee dene Wien nat 
Sen. Dar Werk ji einer Morgenrähe gleich, die 
Üerbenstänchen hoch wilkenwen It und von keiner 
A erden werden ka m 

Sen wir non den geschiehikundigen Herauge- 
her, dem Hanpinächlehien sach, zu näherer Darlegeng 
des Zwecke dieer Fesgahe selbe reden. „.lathert 
denuche geinliche Lila egal er reie Var) 
leben zwar in fs allen erangelschen Rircbengesangbi- 

Fa ale kauen a ner en ae, 



















































Geistes Erhebong wale, für ein grossen Dngläck und 
für eine Sehlmach unserer Zei halten). Dass cs aber 
Winschenswerth sc, sie volbıkadig, ursprünglich, zu 
heizen, wird Niemand leugnen, dem dos Bild ihres Ur- 
Hehe aß der Ze, {oder er ie und wire, werk 
and ihene in, gung hat das gegenwärige 
Unternehmen yeralast. Ba krpfl sch 49 di Jubel 
feier einer Brändung, welche die green Erle der 
Wirksamkeit Luthers wesench verbreien und Tern 
Ha, und zu deren schönsten Erseugalssen dis erste und 
di letzte Ausgabe der Lieder Latfere gehört, die bei 
Acem Leben erschien: Das Walternche Gesangbuch 
Yon 1823, und das Bapsiche von 1315 (da letzte ist 
hier zu Grande gelegt, selbst Die auf die Schreiarl mit 
Auınatme weniger Flle und der unnüizen aus Nach- 
Yängkeit damahger Seizer eingesclichrnen Bachsiaben 
Häuftagen und der Abkürzungen). Beide werden jeiz 
mr sehr selten noch gefundenz die voregende Ausgıbe 
Ju bestimmt, Laibers Anbei aa beiden In urprüngl 
eher Gesal'zu erneue isern Biebein. 
ung des Eenenien zu ze 

nd Noiendrucks unerer Ze 
‚erste Jahrhundert ihres Dasei 
den zur Ehre und Freade unserer Zei). Na 
bier Luthers deutsche Kirchelieder al, mit A 


Begribnigesänge 
4 1a 





































finder 













Denn jene wie, 
ie dent- 








Haar ee 
Lubera aa 





er ed weggeuhen, 
Bibel Bader 5 Dagegen 
init denen er die wihe 





Vorreden ak 
Fond seinen Lebens erschienenen. 








tes (ala worauf es an 
kommt), des Sinner, in welchem er die ersien Heine 
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gen glg hat 
allg erblht is 
'pegründeie Kirche besteht, werde 
lichen Ges e 








| mit grässerem Rechte nachzurühm, 
Hang, hätten sie nicht ereich, 

Sprache nicht erst geucha 

üchtel. Die Innigkeil’und 








Aikeammt den damaligen Alk 
ade ie 


ohne auf anderweitige g 
inem grössern Werke des Verlas 
ichte des evangelischen Rirchengesunges 
vorbehalten worden sind, worin auch „, Luther's Urhe- 
berschaft. der Sin 
Ge 









die 











da sich warten Inscn;) 
"ze Fogen nun Luthers Vorreitn z0 den unter «i- 
nen Augen erschienenen geistlichen Gerangbüchern. Und 
de re ah ar Pen eva ih A 
pen een würden "zeigen, "si hc er m gti 

ürder-singen ME” sondern auch Yon scinem eh, 
win demünfig und hoch er in, Beides zusammen 
unzerbei, was eben das Gale it, waren wir Bi 
Berühren: 















er, Siku rer wird au behalien, da 
Klenand dhrerginne fr seh ein beunre za machen 
Auf das Gatcr Kane Aline gereist and unser Name 














1 gesucht werde.“ Bei anderer Gelagenbeit ar 
Act ef im nicht das Lied „Dan Ina var den lb he- 






Faiers Linder vb mi ren zu 
seinen Lebtelen gebranchien Singweisen (in alten No, 
ieo, die so ıchiofund dem Ange gflig sind. wie das 

ie Buch vom Rrsien bis zum Leizen)._ UsterJeden 
Tiede chen kurze geschichliche Nachweise, n> das 
Kied zuerst gefunden wird mit ser Melnde u. 1. w. 
Siod zu Luthers Lebzeien wehrere Meloicen in di 
hen ugerommen werden, 1 du 












ir Se erste Bra ler den 
Benserie und achtre Surapben 
Aehgehildet worden sul. 
e, sh za fenen, ale 
Lieder mil ihren zu den Lebe 








ranz vereinigt vor sich zu schen. —— Darauf falgt ei 
sehr nütliche ohronnlogische Ücberricht der Like 















gesenkt 





von Martin Luther bis auf 
Blaurer 
währt ducch 





















en 
fingen von 1823 an Di auf 1913 
Ahronoloisch bezeichnet dann. die Meotien, 

Stellen wir nun diesen geistlichen Liderkranz Ln- 
Abers nach einem andera Eiibellungogrunde zusammen, 
80 gewähren wir vielleicht damit Jeh Lesern unserer 

un de Betr de erteichen Werks ach 
meus aus jenen Angeben gezogene Uebersicht und 
eigen zoglich genauers wele® Lieder se Mer Hude 

1, Der von Latber selbe unbbängig oder nach Sı- 

len der heigen Schr gelchieten sind folgende: 
1) Vom Ihmmel hoch da komm ich her. 
2) Vom Hinuel kam der Engl Schaar. 
a ‚Fried und Freund fahr ich dahin. 
4) Chin Ip in Todes ande 

auch Christ 




































Paven it Kin Hynnan) 
9) Vater unser im Miamerich. (fi 3 Med. Zum 
Beschluss mi Laer escend geleferier Inne 
Fit dses Kiedercntwert der bh da und fr 


















inziehend it.) 
Herr zum Jordan kan. 
elobet und gebenedeiet. (Setzen wir hie 
Bi do vorsungteizt re Lie augeunden 
12) Ach Got‘ vom Himmel sieh darein. (Nach dem 12. 
Psalm., Mit & Mel) 
Es spricht der Unweisen Mund wohl. (Nach dem 





14) Ein feste Burg ist unser Gott. 

15) Es woll uns Gott genädig 
Paulo.) 

16) Wär Gou ai 
124. Palm. ) 

47) Wohl dem, der in Gottesfarcht steht. (Nach dam 
128, Psalm, Mit 4 Mel.) 

18) Aus tiefer Nolh schrei ich zu dir. (Nach dem 130, 
Pal 


Mi 2 Mel 
19, (Das teutsche 


PN bei deinen Wort, 

29) Yeli wos Frieden ga. (Da pacem ink 

nu) 

1 22) Nu freut euch lichen Christen gmein. (Mit 2 Melo- 
nahe de Andange) Er C 

















23) Sie ist mir lieb die werde Magd. (Aus dem 12. 
Kapitel der Ölfenbarung.) 

24) Ein neues Lied wir beben an. 
I. Nachbildung der Iateinischen Hyma 






2) Na (Veni redemptor 


2) Eirinum wir allen Iben schon. (A salis oras 
edle) 





3) Wasirehtstdu Feind Herodesschr. (Hastis Herades.) 

4) Komm Gott Schöpfer, heilger Geist, (Veni ereat 
Spiritus. Mu der ursprünglichen Mel. und. zwei 
Umbildungen.) + 











7) Der du bist drei in Einigkeit. (O Tax b 








Teint) 
Liederunfingen geblice Lie- 
Foriguge ne a6 ai schuf, 
deyat da, Jena Chris, 

heiger Geist, Hierro Golt. (Die este Stro- 





A. Nach alte 








Phe nur früher verteutsehü'vorhandeh.) 
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3) Nun bitten wir den heiligen Geist (woron ihm die | nen, durchaus beizubehalten, wie es auch hier gesche- 

drei folgenden Strophen al gehören). Ben it) Dieser merkwärtig Darmeniirien unf mach, 
4) Get der Vater wehn un bei (in alien Abmend umsungenen Melodic | 

ed, gebessert und mit Weglnung der Aurafung | Aus Matitat Hatzebergers bandschricer Le 
1. der Höhen. ereibung Labs (x Dil: dual Gm 
5) If Cetn, ur Mid (genen ach d. | Kran rien 

un). 





An diese Iernlieder reiben sich nun mehrstinmige 
Tonsütze einiger Singuerisen Iuthericher Lieder ven 
To Tehrkunderte, den 

Wonew 















delt warden; 
Ibst noch dor 
erfreuen konnte, 
de 


en Dichtungen Sch 


2, viele La 
Gerln Menden, 


hen it. Gleich anfangs wird ein ganz einfach! gehal 
Aener, Note gegen limniger Satz von Joh. 
Waller 1925 aufalen, uls der damaligen Richtung des 

Geschmacks auf könsiicher Silmmenrerwebung cn 
agesizt, dafür aber auch im Meleischen weder im 
Terer. de gewöhnlich damals die Melde führte, nach 
Diskante, dem sie zuweilen schn zogeieil warde, 
gezeichnet, werhulb si der Blge keine Kirch“ 

ehe Geiung ernten hat, Die verchiedenarligen Te 
Me and von Benediet Ducir 15145 Joh. Meinmenn 
Inold de Bruck 1044; Siet Dietrich; Joh. 








uch 











Iodieen von Luthers Liedern gegeben werden solle. 
Man bat bier einen vierslimmigen, ursprünglich für vier 
Minnerstinmen geschriebenen Satz, wo ein Tenor d 
Melodie» Wir glauben all an einen Gall, 

re Tenor die Melodie: Vater unser im Iimmelreich — 
, beide Melodi denen noch eine Te- 
und eine Bassstinme sung dienen. Spä- 
# Komponist noch fen Sopran als finde 

Igefügt, welche nach ganz besonderer Auf- 
merksamkeit doram’ werth ist, weil sie durch ihre Wen- 





















ir ich genom 
(See fs ni 
















melreich u: 0. w. 
ım gleich beim ersten E 











), Präparäuden, Schalen u. s. w. von 
Frdr. Wülh. Schütze. Zweie, gänzlich umgearbei- 
tele und vermehrte Aufage seiner „Praktisch Iheo- 
retischen Anweisung für den Unierricht in. der 
Harmonielchre.“ Ersie Lieferung. Dresden und 
Leipzig, bei Arnold. 1840. 5. 240 

E 













Vegenden 
zweiten, Pa anzugeb 








Er. Ferse 









28 
% „Rhythmus“ (Einlelun 
mischen Wesens 8. 






wie. Man, 









1 

Haöptveränderumgen im Lehrgangs und Yoraämlich ia 

der Lehre seibst aufmerksam machen, um Weiläuögkei 
i rgehen, dası der Be: 


2. B. Harmonie 
egriten 
je urn w. Takt und 
Abyıhmas sind sehr aufühich behandelt, sn dass 
Galas vor allem Bestreben nach Rlrhei unklar. wer. 
den dürhe, "Von der andern Seile erachöf. e» dennech 
ün Lehre vom Takt weht gunz, was daher kommen 
Ang. dass "der Verfasser Manches als bekannt schon 
Forkisseite. Wir sind cher der Meinung, dass nach 
Vils, war schen der praktische Masiker wi 
halte Sorsusgreiz werden können und alle 
schiedenen Disiphinen sollen 





















Aal 
anctcn Konposinslchre, mit der Darf 
Tonleiter, deren Er 
Ürung alas a hen verungeit werden 
5 Tciigkeiten, die unrichige Brklir 
Beschreibungen Hefe, wollen wir nicht wei 
Der 
2 Chromsticht 
Frl, van den 
Men das Klavier hrk 
Gebrauch war, che m 
werden man woch 
Hsrndmerden Hansen 
ik Been dargestellt 
or, ii dr in Ku 
sche in der jeiigen 
datei 8. 49 esgechllr wor 
Tonleter rm. San 
dem Iicersunge des Lehrbachs von Marx (bei Brikepf 
ind Märie Yigie, war auch schon Tüher vorkemat: 
Nach Marx wird non dns welndsche Motiv, der mce- 
Suche Satz und die meloishe Satz 
Tode (as der ditunichen Toleiter gebide) kurz be. 
Taadeh. 8. 49 kommt der Verfsuer noch einmal auf 
ie ehramausche Toneiter zrück und Tigt nun da einem 
Zantze die suharmanische Tonleiter br. Ihr Gebranch 
rd bier ich Berührt und die alte Baharmanik der 
Üiiechen nicht genan durgentcht. —— Die 1 $ Ente 
schung der dinfoeiichen And chropatischen Tenleie, 
in für’eine Kampasitionlchre gamı unwesenilich, w 
der Verfaser seht geübt bl (man sche seine Anı 
erkung 8.07); 
aus dieser Brachrec 

























Sonn 
E 
I de ee 






































.d möchte dach 





8. 41) begiat die Interrellmiehe, bi 8. 73» wo 








die 
ersten Anfünge der Ziferschrifi hiezekommen. Der 
weite Abscheitt Briogt die Lehre von den Dreikkiagen 
und zwar in Dar. Auf jedem Tonschrilt dar Tonleier 
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dc, gibt bekannlich D 
a alcmen Genen 





nen Bewegung 
I de 
und se 









f 
er Grund I in dem Vernger des Gehirn Q) (es 
Aehe gewähnhae).= Ob nl anne ser Leerare 
Benirangen hal sid, wa wir den Ohrta Anderer 
Were Mindetene wir der Verne Keinen den 
ch der Ohren srl chen wolen, la ei ein 

Auf eaem Wege Wied aber die Bar she 
Grlch, vom Inuniäten king = 8; 314 
Be man de Rarakterkirung jeter einen Dur m 
Beinen mach Seheber Aehek (den 20 eier 
Acıkeik) zum Verrnigen mancher Leser, oh an 
Eur Beehrung, — Üb de Lehre yon der Mehr 
ei er Drekle 






















jetzige Verbinden 
Mteine Frage, die wir sicht 
den würden. —. Der 5. Abschnitt 













5. 200; Stinmenfäh 
verdeckte Quinien 
Lehre von den 





Gar 


en 8. 













iese erste Lieferung. Das Beispielbuch gehört nolh- 
eng (ie Jet it day Dach eine Hamnon 
lehre, die der Kor izionslehr ıen muss, 








S. Thalber 





1) Sowenir de Beeihmen. Fantal iane. 
Oear. 39. Vionne, chez Tobias Üaslinger. Pr. 
1 Tilr. 8 Gr. 

2) Fontaisie pour le Piano sur der motifs de „Le 
Denna de Lagen de Rotshi ompnde ae" 
Oeavr. 40. Leipzig, cher Breiikopf und Härtel, 
Pet mir, 8.67 





135 4844. 
ben, der sich durch seine Vorträge derselben Im Int 





Auslande anf der Stufe der gefeiertesien Virtunsen er- 


Men Ranges sigreich behanpiet. N. 

2 denen gez, welche da 

ie Hihe gehoben haben 

Ten gnaf Nicht Wenige 

Kar Sieh mit dien Ri 

Errichen Ist. Eine 
ei 








auf welcher cs 
ben es sel 















Besegung deser Braeure 
freue 4 % ‚hat sich de 





dagegen erklärten 
den hen 











en Kenan 
d, Besonders de zwei, 









fonpo 
Üetrigen aer 
Versich et 
Ieizte Versicherung ei Opern sche sei, 
damit Dekanat zo machen. 
















‚0R und Vert 
Braronren 


Tag. Wir dürfen 
Icn Fantasien, so 





„3 haben 
‚ch nicht kennen, deren es jeizt 
rd, mag besonders die 


ts geschenkt 


echt wird er 


las hentige.Braraurapiel auf 


nun seit J 
Ist 





‚en vor dem Publikum 













her vor- 


kaum nur 


ich schon in vielen äuden grübier 
befinden und von ihnen Ahels versucht, 
Wir haben also denen, 





Für die 


ich baltigst 





Heilung der. 
dem 5 1zen 





vielmehr mit heaigem Bravonrspiele ver- 


Freude daran 





erleben wol 
Gerade darin 
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für Viele ein Heiz mchr; der; mit dem anders 
weitigen Reize verbunden, dıs Seine für Verbreitung. 
düser Bravourmerko von selbst hal... 








i ü 
Arvangirtes für das Pianoforte zu Avei 
wud vier Händen. 

Mozart Opern zu zwei Händen ohne Worte. ‚Doh 


Juan, eingerichtet von E. F. Nichter. Leipzig, bei 
Dreitkopf und Wärtel, Preis 3 Tülr, 





geschieht, wie hier, muss unsere Freude sich yerdoppela 
Um des Einlass willen, den solche Werke wolwene 
di auf Veredlung des Geschmacks haben micen. lat 
so jetzt die Uaterhaltung der Liebbober mi Ö 

am Ilayier cine Gesag an der Tagcsarisung, so 

Fat gerabene Arbeit ale Zwei 

Wir haben daher das Unterneh 
Nozerts bereiche Opern in dieser Genlt neu en 
nen zu Iasen, ala cn ermünsch 
853%. dr bereits bestens empfehlen. Die Bearbeitung 




































sehen haben solle, was j Ir Mer 
keiten wobl mitunter geschieht, wird wohl 
sich auch diese anscheft; sie hat schun Vi 
Genuss gebracht, Das Werk it 


handlung herausgekommen, 








derslia Verlage 











1) Christen om Oeberge, Oratorium von L. von Beit- 
haren. Fin das Plmnforte zu vier Minden ein 
i E,R. Mücker, Pac 2 Tale. 12 Or. 
de FOnwere 37 de L. van Becthoren, 
powr ta Plane &. meine. Preis 1 Tal. 
and Hirte in Leipzig. 
deren 
nd anpemensen fin 
Von Hande wolle mir den An 
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Collection eomplöte des Sinfonies de Joph Haydn, ar- 
rangdet pour le Pienafarte 4 mainı par Fr. Mock- 
DE eine ar Y. de Rurengual" Pr. Do. 1 
1 Titr.; De, 2: 174 Talr.; No. 5; 

N. 6: 1%, Thlr.s No. 7: 17, Til 
3% The. 












vorzäglichte 
hören. Mau wird unter 
bekanntesten Siafonieen Haydas, wie ei 


mit Ianer Örig 
zur Empfehlung beizfügen it, 
gi 








1) Der #2. Palm, Op. 42, kompanirt, van Bel, Mn, 
delssohn-Bartholdy. für das Pianaforte zu k Hän- 
den ingerctet vn F. Richter, Dr 1 Mi. 
Kor. 

2) Rondo brillant par F. Mendelssohn Bartholdy, ar- 
range pour Is Plano & 4 mains. (Deur. 29.) Pr. 

file 8 6ı 

3) Andante cantabile et Preste agitato par F. 
delssohn Berthold, arrenge &Amains, Br. 
Sämmilich bei Dreitkopf und Härte 














Ten. Wir haben bier glei 
als zu versichern, dass sie gul bearbeitet sind, u 
nach für Einzelos die arrangirien Werke näher zu be- 
zeichnen. Der 42. Psalm hebt bekannilich an: „Wie 
der Hirsch schreit nach frischem Wasser“; das Mondo, 
30 Folioquerseten lang, beg 
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16 
wie folgts das Presto ans 





Das Andante fügt u 
ol = 


Hm 





















































Noch sad bei Belege In Ber emakinen 
Hier von Fat. Mendeletn-Hartelly für das Po 
mofrte derragen van Carl Curry. Bote 
Rang: 14H aneieLrfrung: HT ara 
Die Ueer 
ie Uehenragu 
ind leicht; der Dart 
Sie dar amdien Di 


















mein 
Err4 


„Schöner ’und schöner schmückt 
„Es ist ein Schoitter, der 
nur nichts dan 








ancs Singen“ (Ü 
6 Schwalbe it, der Frühling siegt "5 Abend- 
Des Togewerk it abgeiban'*; No. 13 cine Aa- 
manzt, > Ea werden nach Zwei Lieferungen fen: 














%) Liebeslied. Etude von Adolph Henselt, zu 4 Hän- 
den eingerichtet, Preis 8 Gr. 

2) La Femme du Mari 
Kalkbrenner, arrangde 
Beide bei Breikopf und Härtel'in Leipzig. 


Das Arrangement ‚dieser bekännten und beliebten 




















Sitze ist leicht-und gut. Die schön gesungene Etüde 
int die elite in der zweiten Füge, Op 3. Uraprüng 
ich seht sie io Mdar, hat die Melodie in den Miteli- 
nen, hier oben, und sieht in Bdur, wirkt aber auch a0, 





ireflich und ist dazu sehr leicht ausfuhrbar. 
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Bruchstück eines Lustspiels von Wolfgang 
Amadeus Mozart. ‘) 


Vorwort der Redaktion. 

Was! Mezart und. 1? nd erst ji? 
Asben ir dc ie Leben nn Ka War vo de 
Chen gehört! = So ongefhr Aligt es vor unsern Üh- 
Een El ir münen gerehen, das wir seht übe die 
He Enıdeckung sicht wenig verwundert sind. Ind 

der waß uns hrgende Schriibogen cine allen 

N ansefs Mozart eigene Handschri, bie auf eine 
dm obra Knie des Manege vo einer andern Band 
Tügıe Binklammernng: „.Eigenbändig von Mosar.“ 
ns ge Ab rar knenfhren, 
Bucher vermoihen kännte, is es durch” 



















‚peschrieben 






Alan anıne Im Erzens 
zart'scher Laune, von einem Huriosum die 
wir bier zum ersten Male den Lesern mitzutheilen 
Vergnügen habeı 





bei Mozart, ein so gewalig 
her Herrlichkeit herrscht, wäre es da etwas Unerbör- 






} hapiedchlich in dem u, 
nem er Th ehe 
in andere Lebensrerhälnise 
dern Richtungen Bin chen ms 
Treue li aber der 
er voräberzic und ; 
3 She wende, kunn noch wet wenige 
Daber nun ein Brucndck eines Lslpie 
un, näher erachten, je older wie a Maas 
Weien verrat zu ben dürfen. Wer sole 
ih ir ang zu Sonn Darunter 
 naiy hlera Sion, der neben der Liebe zu 
den Senchen sich schon im seinen jngenlichen Briten 
mamentih so Mar auspicn? Wile, und of. derber, 
war ihm geil in Debem Grade cin, © di 
Be dal Dakenı v0 dr Hacien Tin she 
mar ganzen Seele bemächlig hal und wo sr im Vor- 
Bäluhse zer Wirklichkeit manche bitere Ernhrung mı- 






































Lege 


18 


ben musst, Din zur Ste gegen da gewöhnliche Le 


ben und Kunstrei 
micht blos 





Sundern sogar 


sel ehe 












ft 


‚chatick 


Te der 
a3'dren Ka 


Ein Lu 


‚das Beuchstück der Lieb 









erte In schen Zer 
1 som konirch Sarkastichn, 
zu gelisenlicher Deisudun 

iu cs idealmüde Sunzen, wo 
a CE cn We pen er 
erlangt I ner ben Bunde ma 
Idee zu einem solche: 4 
























Lasipiele dur 
verfen gt 





’s brennt, 





©" das mindestens allen noch Unzläubigen 
Chr aunschlienich ging 

war, zu deren Getigkel Hoch 

hör, wenn der beruf 






cu würdigen wissen, 
weifel übrig bleibt, — 


Die Liebes-Probe. 
stSpiel in Drey Aufsägen. 





Erster Aufzug. 





Wurst |v1ert den schu 


Da sind wi 













Bester Auftritt. 


I eine angenehme Gegead vor. — Ink vad 












Der sch von drm bnden sucht 
ter Kerl, was bast du denn gemacht. 


inem solchen lan, 
Warsıl bist, länger 





egel? — Poltran! — Patron wirst 





Wursll. 
Patron, jch habe mich nur veredel 














Eyfer sie bald und gesch 
Eyfrig und geschwind, Dass ich aus lauter Eyfer 

‚windigkeit nieht wusste sol’ ich sie herwerfen oder 
hmeinsen. 














fer and geschmindig 
meinen leben geschens 
il ih ca dir noch verzeihen, 


" Wurat, 
ichs schon besser mache 
Leander. 












1. wenn iche beot schlecht gemacht hab, 
‚ndermal besser machen. 
Leander. 
da so wohl; — Nungehe, und mache Dass ich bald 
das glück wieder genästen kann meine geliebteste und 
sibelngswüräigete Rosaua zu Sprechen. — Als: 
Fre, Klone an. — Des tnel — welches Has itcs 
schon Drey volle Jahre dass ich abwesend 
ist mir nicht möglich unter diesen beyılen Häusern zu 
unterscheien welches Das rechte seye. — 
Wurstl, 
Poz Sackel voll Mehl; ich auch nicht; — Quod est 
faiendi, was ist zu machen? — 


















in_ wenig an beyden Häusern ob du ai 
Weibliche Stimme veraemmen kanası, welche mi 
aubernden Stimme meiner schönen Hasaura eine äha- 








seyens doch süll. — wenn Meine trantel i 
beyden Häusern hmerk ich 
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wies — ich kann ihren gerach noch ganz gut; — aber 
Feyeas Mäusel Sl, da sag ih Ihnen Jan veler ich 
&e5 geruch, und dann 

Leander. 


an co mach mar Dulg 
Wurstl, gi 














geschmeckt hab ich dich, izt 
ra sehen. |er Ah sn] ranter, 








r Auftritt. 
nt 
Riesin, 
Da bin ich, was will der Herr? — 
Waratl 


Poz tausend, die ist pr 
Ja — Bist es, — oder bist en nicht? — 


‚ie 
Sa, mein Iiebs Wursterle 
dei eh tens rautere; 











Warst, 
ht ab a zur ah : den 
che mich ja gu. — De wart a 

Klanen Dig, 1 kurz beyınamı, und It Dal eine vor 
ige Heygeigen; ng mir dach, wie Augegan- 


rn Et as angeschusen Da? 
da, das will ich dir gleich erzehlen, mein Herzene- 
Warsterl. — höre. 
Leunder. 
Gate irautel — es kümmt mi 
dich also zu nennen, da ea mir fast ohamöglich scheint, 
dass du die trautel das kammerdlädchen meiner, an 
en Mosaurn seyent — Doch will ich mit 














ed al, ide 
opener zei 
schöse Mossure herauskönmt, dene ich muss 
und was wein ichall. 


glich sehen; — 0 Das wird 
eine Freude seyn! — Dach=— Da könmt sie selbstachon. 





Bs bot mi 
meine Hosaura seyn — 














Das ist da gar 


ergin 
Und Doch bin ich es, mein 
deine geircuo — weis aber nicht ob i 


hihte Mosaara bie! 


Leander. 


Ach, non erkenne ich 


Wurst. ro Leander] 





ir Patron; die 
ihrer, folglich m 


Ich kann es ihnen, bester Leander, zwar ol 
denken, dass sie beiremdel sind mich 

gesilt zu sehen; Doch wünschte ich dass. 

1 seizen, und sich 

iebte und zärliche Leander gegen mich betra 





Funderung endich ea 
de vereht 


gen möchten. 
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Leender. 
Id — aber — bei Gott, Das kann Ja 
Wurst, 


ich! — wenn da sch 












üeser kleinen 








Leander. 


inglische Rosaura; sie \han mir im höch 


uarecht —— Erinaben sie d 
ünverbrüchlichsten treae u 
Tielmehe 

Br die an — 











inderle küssen darf. |Kr kiet nieder und Kat 





Die Favı 


neue Oper von Doniett, ging am 2. De 


Oper zu Paris zum 
Teufel und Wil 








chez und Re ih ee 
Fe 


üerken sich ihre Neigung, Leoner aber erklrt, 


Ten sich pi 
velnge Bat, 
PilemFund zieht sich zurück, 


It wieder s 











in Klone de heligen Jakob zu 
Ki ee 





ori 








n Mal in Sa 








die schöne" Leonor 
im. Stande höchst 


aus Gründen, welche 


m meldet, der König sc gekommen und 


ib Fernand ein Kapltais- 
— Der zweite Aufzag 












yercet uns an den ot den Tre von Kine, Al 

he 
ichte Leoner zu heran; sergehi 

ich in N 

Tieeshrie seiner Part- 
















en aufgefan 

den horien 
Ingeie 

den Maoren si 











Ihe Art los zu werden, 
‚ten entdecken, dass 
wird aber daran ge 











ob zurück, wo er alsbald seine Gelübde ableg 
Leonor kommt ja Novizenkleide ebenlahin, um die Ver“ 


die alte Liebe kehrt wieder, er 
Kloster eifichen, sie aber, dardı diese Genül 
gungen zu le efschütert, sinkt vor dm eider und 

St er apricht zu den Mönchen + „Betel heute für 
— morgen für wicht" — 














Naennıcuar 





et opener 
Ken Dinner ht 










In gemacht Er zife 
er, vefeenter 

gennser Keontie des Kifcks die 
aiel ve, 











sten Gesang 





el nee ai 
Een 






in der Masik Längen entstehen. Die Arien sind br 
und schr effektvoll insirumentirt; die Ensembles, 
ten, ein Quarie, Sextett und die Finalen schei 
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das Vorzöglehste zu sein, dennoch — ste 
beih weit über, Die Aufbrung war vo 
nennen und das Ganze ward mit schr hulen B 
eonnen. iin, 





Feuilleton. 


ale wirbt wieder an iser gren Oper In ff Anıd- 
en He Keen reply dar Be I vor dt. Genre. ud 











Ankündigungen. 
NEUE MUSIBKALIEN, 


welche so eben 


im Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig 


chen wa durch all Bach- und Muishondlangn za brihen ad ie. Nr. 












Chopin, Fr., 4 Man 
Ciemenit, WE, Ye Da 
Donizeit, ir vs der Oper 


Hereld, E. ade uns der Oper Nat 
BAR, 3 Genpe Fr ie In Begleitung des 

Hhnat WE Möalelrhee Lieder fr ds Fandlare Aetrgee 
0. 1. Auf Klögeln des Gesang 











john - Bartholdy, F%, Der iid, Dana Tr claimnigen or en Orc 
Iteie- Ausg, Op. 

— — Derselbe, di jrstinmen 
iönreins KL, 8 Crane Tr ar 
Wnorart'n’operd Tr dis Püneforie (ohne Wert) engere. 



















0-3. Die Eutihrang aus den Sera, arangit vo R. L, Schubert. 22 
28 Cosi fan ulie We F. L. Schubert. EZ 
27. Idomeneo, arrangir Be 
Thalberg;, 8., Fanliie sur des molifs de la Douna dei Lago de Hoss! poor le Piano. Op. AD. 1 10 





Kaucher, Dr. Mardin, Dausche geistiche Linder, herausgegeben van €. y. Wirte, 
inäre Ausgabe cartanir 5 


Kaber, KA, Val 
ianige Choräle, von leichten zu schwereren for 


Leipzig, bei Breitkopf und Märtel. Redigirt von Dr. G. IV. Fink unter seiner Perantwortlichkeit. 

















= ALLGEMEINE- zZ 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 





Den 15%" Januar. NM 2. 1841. 












Methode des Methodes de Piano ete. 
Schule, oder die Kunst 


‚lule gelören, wo sie voransge- 
A "Werk heist dh 
Ygänden. di det, der cn sh 
ri na ad ig of ech 
„m Nöten und Iren Namen, vom Nor 
, Schlösel, Rrcuren, Been, Auf 









ligste Pi 


Se 








Prüfung der buten Werke dir 6 
aunerndr Lehrbücher son EDR. Ede 
Allem, Ormer, Ceerny, Hm 
(mi der Vergleichung und Würdigung der ver. 
ndenen Spiharin und Systeme dr berihmtenten 
Meier net Anfungs. chungen und Jertchret 
Tenden Eläden von Csrag, Cramer, Scarat, Bach, 
Aeschles u, x. w. uad neuen Jür Spieler höherer 
Aesbidung conponirten Eiäden von Fr. Chopin, 
TA. Dinler, Hell. F. Lirst, Mendelssohn Dar 
Heldy, Moschle, Taubert, Tatberg, WU u... 
Für die kön 
ausgepchen, 
al 


















wege 
Täne und 
Pausen, von den Takıs 
Kurz, 

















ur 
namhaften Insiram 





| Nothwendige und 
ro ühergangen werden. Ülätte einmal, was 
roservatorien und Musikschule her“ | selten ireßen wird, der Verfasser eines sl 

| 

| 

} 

| 





5 4. Moscheles uud Fäti. Drei Ab- 
Erste Abıheilung. Berlin, bei Schlesiger. 
von. W. Ri 





Augen 





einer Bemer- 
bringen, als womit viel Raum und nech man- 
Andere gewounen werden würd 






Sci Junge Zei nes in Werken der Tor 
Baeht ii Prankreii genen worden or In ne 
Arheher Spaces zur Gowahake geraden, sehn dr. 
Vetuchene qcar den Tantbichen Test gepeniher | lg er 8 12. les erken wi dance 
zu dracen Ss hate Mr den Testen dt Lite | ung die Han, do, Panne cn open Ver 
i 1 Wunde geräshlehen Anerlhe der de Schaan Leder 
uhennenIate, Dieser Var 
u Genen em W wänhen Aber 





Die eigeniliche Planoforteschule aller Pianoforteschu- 
ten (es ist nicht anmaassend gemeint) beginnt Ihre Ein- 





















4, zur Verringerung de 
letzte sein möge, das una zugleich den 


Sache Tem’ Wegenifchen mach verfolgen. Der Hhupı 
zönchen Text bringt. Men kann In solche | gang it Tender: Alle Theile der Aasik baden im 
Rununusdröcke, din sich entweder in Frankreich im | Laufe der Zen Veränderungen, ja velkomnene Umwend 
Lac der Zei Ändern oder die noch nicht geläiger- | lan Fonposizonarı und der An 
klärt scheinen, oder auch sehe, im deren Üeberseitung Üeschmackes und 
slammern mit de % 











erfahre 
führung, die aus der Ver 
vielleicht nach mehr aus den Verä 















1 Sen denn a Diierwrke, 1, 
TranzisicherOpernienle, berirogen wol. | 

Kin anderer, nur durch Auge Gewähneng zu entsch 
digender Ueberlus In vlchen Werken 
Siteuerte Anfangen von den allerersten 
Sigkeiten musikalischer Schllerev, di 
Grammatik der Musik, aber 





Bringen konnte. 

hört haben, um zu wiseen, wie eigenthür 

allge- | üirtes und zart Siagendes und Perlende 
re hervorgebracht werden k 











it in eine jede Be- | lichen 
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Bei eizend hervorgebracht worden it." Aber das In: mund“ 
sirement 4 gr anere Owöhnung zu zart, 

Beet ae Als en neuen Dana 

wich verrlkemenet werde, bh Biie weichen slln. 
In vie hi hal man Kiler zusagen, Beide kn: 
den recht wohl neben sinande besiche) Behr ale 20 | far ichl.mi dem Parshrüte dr 
Ya waren die Minner SEE kann ale | Ya im Tonnen ve mehrer 
dernen Sehrsleren Hangende ehe, die der geringe Kanmens ie üu 





iere“Saiten, wodurch auch Re den S 
‚mehr Krafaufwand bedingt werde. Nar die Tate bier 
ben unverändert, und doch blih er der Fingersatz nicht! 


















sie | Bach ganz und gar aichl der Ente 
a Daumen 












dem Sprache gegangen: Wer 

Steibelt geschrie- icm wird gegebeu, dass er die Fülle habez und 

Vortrage dieser | wer nicht hat, dei wird genommen, was er hat 
iesen Punkt unsere D 








Ständen; auch war Ihre Spirlar! kenenwnges so ke 

dass man wit einem Dos zurten Anıchlge d 
worden wäre. And mar der To 
stramenten esülocken konnte, eins 









werten, weil ingern die irafl achne, 
Ten en dagegen für naihwendig, dass sie 
Ier und markiger, dass man nur zu jenen ie Tasten fallen, webei Sie cine ziemlich grosse Bew 
© Clementtsche Schüler, namendch den im gung der Wirkung auf die Mämmer für zuiräglich ha 
mer noch anäberioffenen Fi za nennen nötig hat. | len. — Sexien- und Oktavengänge wollen Bi 
Und endlich mussten (reich die Kompouizienen der ge- | durch eine freit Bewegung des Handgelenkes, ale Bei 
ten Männer auf Iastrumenten ausgeführt werden, des Vorderaraen, bewirkt wissen; Andere behau 
wi eben hatte: aber sie sind keineswegen be: | len, aan gewinne mit. sicif gchal 
Techaet blos für Zartheit im Anschlape und fir heiche | Schnelligkeit und Leichtigkeit, auch mehr Mannichfali 
























em Arne m 





































gkeit, sondern auch für kräfiiges und rundes Spich, des- | keit der Tonkraft. Beides bat sein Gutes; man erzielt. 
sen Rralt und dessen Zarthei sich damals gerade wie | durch Bowegung des Hanigslenkes mehr ra und durch 
jetzt und immerdar nach dem Instrumente zu Fichten hat, | einen seifen Ar mehr Feicheit. (Ob dar nicht indie 
wa age zu behandeln ist, Quell sein möchte? Die Br 

Ausdruck seht aber panz am unrechten Or heist bunden 





Ausdruck ist nicht für eine Zeit und ei alkbre 










den Typen dieser 
Sehen Iusen met zu, war ch (ih 
Jahren bei idung des Tone nenn 
Ki | nel ud nech mehr Moschee Schale a 
en prlfene 
nen Ton und acht Geräusch 
Für Zar & 











uch den Jamalı vorzgemeise vera 
:hen Anschlage, der höhe 






der die Tone: 
rchesters möglichst 
rendung des. 
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Voribeil 









nicht als Grondsstz auf 






(was 


Tagy der eat). Er 
kommt nur darauf 2 


Ir Sache den rechten. 










iatur (rom Contra € 
‚s Gewöhnliche. Der Schüler salz 










tel. von. der Ri 
Airichenen J). 












h die Stelle des driten. (Al 
der Haltung | schieden.) Wo nur vier Töne 
irben or wilkürlich. — Der Dann kann aber 
een Stützpunkt beträhet werde, wenn er ich 
lich darbielet u. s. w. Dei absteigenden Figuren ist cs 
ich umgekehrt. — Dis 8. 30, wo gleichfürmige 
Figurenfolgen mit Wiederholung der Noten (richtiger mit. 
Tederholung einer Note) nad dem Gesetz der Fin- 
gerseränderung auf der wiederholten Note kommen, und 
Zwar zuerst mit fünf steigenden Tönen u. 8. w. 
Gleichformigkeit der, Fingerfelge richtet sich nach der 
Gleichförmigkeit der Notenstellung.“ — Fingeraatz durch 
Ausspannung der Finger, das Unierseizen des Da 
und das Ueberschlagen über denselben soll vermieden 





des Spielenden am Pianuforte 
Je auf der Klaviatur, hat Ma 































Werden 0 viel mögfeh durch Ausspannang. der Finger 
{wird aber sicht überall nlhig, am wenigen unerl 
urn Hi sin; at aber inmer angewendet worlen, besonders 





Sir nicht ganz es gib ler ei 
ächlechtes Spiel al ein wifksunen; minde 
Ferenc rl Meg enden ia Shine. | 
in das zweite Buch vom Siyl und Vortrage. Uebun- | 
alhängigkch der Finger folgen, wie überall | 
ie vier andern Rsl Hegen (mach | 
au il zweien ia Tele 


.) — ollschniit 2. Unterseizen des Dau- 





























Jaumens wird 





























reren früheren Meistern), und so fa mit Hecht bes ing 8.39 seiner 
r fest ruht. — Dafür werden noch Beispiele aus Eber- , Meihode empfehlen und abgedruckt; dazu nach ein Bei- 
tschule (zum Beste spiel von Cramer und von Moscheles, Leberall hat man 

.en) abgedruekt, | darauf zu ie Eintheilun 





Hinger aut die | der Glcichfrmigkit 

in kommen (ninlich in Des [\ 

Bei den Uehungen 9.6 9.33 machen 

Finger wieder & 2, win schen weiter oben, 
ch werdte, wie cn acht, = $. 

, wenigeleos 

Ein paar Worten 

köntie. Wiler 
























Bari, 

Bee ei at a Bell ende Or 

BE CR a Be a a a 
u a Br 

a a en nnne 





der Daumen auf die und siebente Note gesetzt 


und Finger wegen. ich kann bei Aufingero es | wird. (Aher erstich wird das Letzie nicht immer wohl 


















in der Darstellung 
nhmen gemacht. 
Ien enlsprechenden Tasten’ 
beschafen, dass man unmöglich 
‚enügendes System des 











Nen-Gängen bei 


a in Ausführung der 
Jede Tonleiter oder 
enfolge, die über die Grenzen einer Ok- 
ie zweite Oktave zu 





erreichen, wieder auf sich 
Fingersatze so berechnel werlen, dass m 












. "nöglicst symmeirisch oder 
Im Absiigen geht en acht, war zugege 

Eh auch immer Vorschiedenieit 
Anden, die auch nicht Schäiche bat bald 
mar auf irgend eh 








wendet wird gegen die eigene frühere Hegel, als 






aramnenzichung, 
Km and den Untersaz wird man öher I 
ben. = Vom Veriauschen der Bi 







am diesen Hillamitel 
Tönen von einer 





ten, Kalkbrenner öfter, nich 








ie gepriesen- wird. (Man must eben 
.d das ist en gu) Da 
Ion Kapitel: Fingereats mit Ausnakmen 















ger. Bi 
Ürige muss prakie 
Achter Hapel._ Herpegeien. auch 
(Wer diese ler, braucht 
Kapiel. ühke 
kannt, und gu gesällt)— 


















Yehnica Kapiel. Üeberschigen und Eingreifen der 
Mlde, — ie u 


'erzierungen. Als Efickt- 
Id durch Anmuib gebören 
nacke der Zeit au, kom 
sich und verschwinden. Es wird aber ganz ri 
merkt: „Da die Verzierungen eine natbwendige Analo- 

mit jeder Musikgattung haben, so würde man die 
Satar des Siyles beeinträchtigen, wenn man Verzierun 






























3 anbringen wolle, die einer andern Epoche 
Ten, ale diejenige it, ia welcher Ja auszefährende 
Sksiick kunponiet warde, 











Bin rn Car Zr ce udn 
ncier (pinee) das Ua er Sina 
mare de dat ds die gebundene Debung (rendtenent 
1) 0 angeführt, wie fg 






























































as hat er 
Auch von den heutigen 

Zwölltes Kapitel. 
Nichts ala das Gewöhn. 





ie. Yan Stylim Poriroge.. Der Verluser mia ga 
Hihig, das vollkommene Ferigkei und Leidenschaft, 
Feuer ind Empfindung wohl ie schönsten Brfge sichern, 
aber se nichen nie Din, den Vorra, eines Musik: 
Mid en ze macht ware nina, De 
Verounı (a ralon) muss der inbilungakrfi des Ks 
Ters ehnfll zu Mile kommen.“ Map der en Harak- 
er der Tonstücke mich {u Wilkir verändern durch zu 
schnell oder zu langsam, noch durch Zuäze, denn jede 
Aue Musik bat ihre Besinnung, ihre Idee (die man 
Bi nich verpuschen dar) „Die höchste Velkommen- 
hei in der Hans I, das Gäichrichene a gut wieder. 
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icht Ursache hat, Eiwa 
Der Geist der Konj 
mit Achtung für di 
„Der 8: 
dass 
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angehen, dass man 

Breeze Tine 
Ben me age an 

(ho) ki dein bene 








Wehriie 













Sie mich fest gehalten 
‚er führt fort 














mit Leihipket wiede 
It. Auch muss er mil schnellem Ueberblicke, 





et. "Endlich It bei 
Hererkche A zu bevarn 
en, sondern I der Ei 

85 seine een mach eier gerissen & 
Gereee za ordnen habe, Alle diese Natr- u 
gaben Inden nch sten beisammen, Die Wiederkehr 
Ger Maupigedunken it auch hier eine Hauptsache und 
din in Herata der Erfihrung. Daher koumt es dus | 

a lee, ie ae 

he die Frucht des Si der Inpie 
onnios und Degnenen, wer auf dein 
ch zurückührt: Habı mer recht wel Ger 
Miete, das Lehe gi nich) 











ung des I 














dio Geschickiesten das Beken 
Bei chen a0 








wie, lie 
Von diesem Allen, was auf 121 Rolioseiten verhan- 


delt worden int, wi Uebersicht 













Kennen In, © 
alaregiter, wis sche zu wünschen wäre, Thlt. Geo | 
Fade in den Ieizten Kapeln scheint ans die Ardeit ro 
Srmatten und die Vergekhungen mit Andern 

Anden Derach udn Dogerene 





benutzt. Var Allem int aber auf die Lehre 
ingersatz viel Fleiss verwendet worden. 
diese Lehre an und für 


















bearbeiten. deler Lehrer 
ber von selbst die Mühe wicht ich mit dem 
Bach, vilkict io Verpliche mi, onerer Bra 











d, woza wir rathen, im Vergleiche mit Hanmels 
Kalkbrenners Klavierschule (die Eberh. Mällersche wäre 
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gest rate), heanter za cken, were ach 
sonders noch die beiden Salgendca Aheilungen des 
Werkes ernunere wärsen, Dirt Bingen eänfch rt 
sereitende Uehengen mit kurzen Erklärungen, I denen 
Such Manches eatuhen sin mag, was vor Deikuung 
At. Beide Abıheilungen, de zweie und Are, aid 
Fels gelacht: wir Habca aber mach keine Gelegeabit 
Geha Se gentner kennen zu nen, Leder Unze, 
ie en Uerih enguie, werden wir ler 
eben. 

















Louis Berger 


Oeuores complts_) pour le Piamfarte. Cab 1. con- 

DE 

238, Andentevarit. Lehii, cher 

Jedermann weis, da Louis Berger zu den Schü- 

Clemens gehört, di dem Meier und nich sch 

machen. Die Schule Clement's und weiche Di 

1 bervorgigen, des Ale sch in eaten 

ch ze ie Tagen, die eine andere Tendenz 

te Bersemachsen und 

auch chen. 

ae dd 

in Derlänig, wel 
"bonn und zu wird. 

ns de ich aarchenih A 

e die ndere Richtung erklären, durchaus achte 

Ale den Brei ihrer Dart hören wolle und 

jeder Andere mit stolzen Mi 

Sachlem de Herzen beschaen sind, verhänen. Wo 

in Ken Wert; man 

Allde zu be: 















































eine andere Richtung der Kunst 
ihrem Sehöasten za fassen und sch auch daran zu ih 
‚e zu erlaben. Dass der Pianofor- 
tespieler, der nicht nur das Neueste unablässig ei 

Irt, sondern sich auch an tüchüge Werke 
früherer Zeiten mit Eifer Hält, sogar fr den technischen. 
Theil seiner Kunst gewinnt, "wie vielmehr für innere 
mönnichfachere Anregung, wird man hoffenich zugeben. 
Es ist also jedenfalls ein Vi solche Werke 
von Neuem ler Ben Zeit übergeben werden, 

der neuen Masse nur zu leicht 

das ältere Gute übersieht 

kann aber bei L 
sie bis jetzt dureh den Druck bekannt sind, nach I 

1chen, ale bei andera seiner Zeilgenosse 
Ier z. B. Fields. (I 
. weicher noch led, 
der. Fuge, des Cat 
‚nkischen Schreibert überhaupt gewendet u 
sich. Möchte er nur nun bald mit seinen. 
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eh a a 
Bene di ri ui, Ba 
Drache seine wenn seine Has jede kenn 
he 

Kick Iheis won der andern Se 
















































gern von Einfluss sind, ein Varuriheil übrig xelassen 













as sie den N 
in werden, brauchen, 
deon was zum guten Pianoforlespiel gehört, ver 
Berger ohne allen Widerspruch, 

Vor Allen mag man es 





aus karakı 
wird ala Meister 


Yoig geb. Kunze, gewilmet, wird von heuigen Sp 
Hera ihr im ersten al im lezlen Satze, ob dieser eich 
grössere Ferügket in Anprach nimmt, dem insert We: 
Sen nach, das ganz in dee Meisters Weise erklingt, wit 
Sarg be eu vorge: 
fragen werden anll; daan 

wirken, 

















. herrlich gear- 
Schule mit sich 


bei 
bringt, von weicher sich Berger dem iunern Wesen nach 


und so grazib 





a ae nee 
a nel 
na pam Me Te ee 
Arnd de Tereue hop, ai rien De 0m 
En man pe ne de 
a Bin Boder 
Fe 
ee Zadar a 
Te ae 
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derselbe unter den. tenlschen Komponisten einninm 
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festzustellen. 






zu geben, durch d 
den ersien Meistera der Zeit als ein würdig 








Sr Genosse 

















zogen darf. Bien der Grund, weler die ger 
Hige Zahl der bi seinem Lehen ersähienenen Werke 
Serien, mach seinen Nackt 

2 Unlang, wi 


Ver 


chen Antero, 
lb ale die 
Sondera das Vorhanden 
Ireflüchsten Arbeilen dar, 
Verazionen 
dem Mana 
bezeichnet, in die Heräusgebe diesen, in ner 
ner Arien, Nachlesen a 
plegt, ala eine Kleine Versoltändigung der im Grossen 
Beben gekanoten Leistungen des Komponisten Deiractet 
Werden, anndern sie fügl a0 diesen noch eine andere, 
Bister ungekannte reichliche Hüte nz, wodurch sr 
Rabe, und Verdienst des Verenigten verdoppeh 
1 diese Lieferungen der Werke Berges fr das 
(orte wird Subshripzion das Def zu 1 Thlr. angene 
Lieder ses Komponisten erachten ohne 
Davon haben wir gleich mil bekannl zu 

















ipzion. 





Zehn Lieder für eine Sigatinme mit Begleitung der 
Pienaforit von ad. Berger. Op: 30. Klendar 


































gemacht werden ka ie, ge 
auch noch 60 gut, dach uch cher ih versehen 
würde, alu Bis men sich slbt mi dea Leder bekannt 
Fern ha. "aan da aber irn ale an“ 
chen Geühlsche ein Jeder dis Ihm Angemencat, 
für io Rechte, ala worauf es ieria vorzüglich ak 
ice Med an an ga 
des in sachen Gaben Jeder sich aebe dar hingende 
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Versuche befagen, in wie weit die Lieder für ihn sind 
oder er für die Lieder ist. Derger's Ni aber 


hiuligglich sein, un zu solchen Versuchen zu ermuutern, 
Indem wir diese Anzeige beschliessen, schen wir, 

dass bereits das zweite ef der Berger'sche 

Werke die Preose verlassen hat. Ueber 

Heß werden wir in einem der 














Lieder und Gesänge für eine Singstimme 
mit Begleitung des Pianoforte. 


Sechs Lieder für Sopran oder Tenor — componirt von 
Lawine con Drieberg. Op. 2. Berl, bei P. 8. | 










das erste 
(der Gattin des Pre 
vd. ganz besonden 
nd Tür wauliche Zirkel ianiger Freund 

er tik, de den Frunk eflrlhtiger 










loser, aber frische 


hung peschen 
das Lieblichste, wa ei 


Wweibliches 
er liebens- | 











Te 
By 


dem 
ich die 
Weich empändende 
BR einer Gefölsichtung Kezukt, 
(ct weißiche Neigung ill und.deram an Frautn: 
de ac im men Sure En Dar schanne | 
Hungen nach dem Entschwundenen, nach gelihien 
Schaten vergeisigier Vergangenheit, zu welther ich 
der Heiz der Zukunft un der Hand Blübender Hoflnun 
‚im Morgeniraum idealer Herthehkeit geslt. Dies 
Spricht ich eben so eur aus Le: 
TE 

abe it ihr aber die Lust au def Gegenwart, di fi- 
ie Thelasume an den Erden der nach Tor 



































Dekänign 
ich Zeiten 
 Benele 













An 
; 








ae sg 
Das ie it Gocher 
E* ae eifach hab 








ie Ih, wenn ja weiblichen 
den Yralen dieser glückliche Weltion & 
ten Lebenshaushltung vorhanden in; er schfl wolle 








ichke. Pr. 15 Spr- : 
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Hivend bebagliche und heitere Gefährtione, 
es einmal auf etwan holprigem Wege 
durch schalige Sommerhaine geht. 






















Fndenden Feierlichkeiten von Fal. Mendekae] 
"holdy. Leipzig, bei Breiikopf und Härıch, Pr. AG: 
bene und bekannte Fest- 








5 Deisunmen, für weichen es zunicht b 
So wird auch diese Ausgabe Vielen wllkon 








Legenden für eine Altıtinme — von Corl Löce. Op. 
75 und76. Ebendaselkst. Pr.jeies Werkes: 18 Gr. 
Die erste Legende: Das Grab zu Enhesus, von ud, 
Binder, das vom des Jüugers handelt, der an der 
Brust des Meisters ruhle, is einfach 
geheimoissvoll wirksam. "Die andere 
Yon Fr. Hückert, hal durch den zieı 
og viel gewoi 





















Son Rückert, 
epercher 
end, wie en das Mohammedtsche mit ai Bringt, 
Alte Daben einen satiricheren Fluss, alı vie der späc 
teren Gesänge diese 
ich gerade Schal 
‚ul er, lnger auge Legenden Di 
Indung, von Krupp, treshezig einfich und so kindlich, 
date &3 wahl manchen Segen wirken mag, wenn eadie 
echten Herzen Andel. Dan Ylgı Schehalks, von Le 
Giesebrecht. Es it mit Chören der Mönche nad Non 
nen zum herrschenden Gesange der Sch 
nur, vers 
Ein deder für sch 



























Mehrstimmige Gesänge und Lieder mit und 
ohne Begleitung. 
















s: diligitis. Wie kar 

Ohren ca ubernkerig ice 
ur in P 

Ken Be Dora 





Sechs Lieder heiteren Inhalts für 





mit uud ohne Begleitung des Pienoforte, in Musik 
pe 





Ira Mich, Op. 15 Biendneet 
en Me 
ht der ig dan a wohl ig 
Yerametng son {0 ohne Dage 
an er 
Pate om Sale dür 
Ban Kae ah ach el lären lu, ann Fa 
Mer man No. de Wohlgeneer Kalk var C 
Ale, "der mit Bepetung dt Sae u Liee sam 
einen Das dem jelch dir Chor dermel zo Tee 
Paneie Ls bee, ya in er Daun 
Sees sh wotlgemu” Zei Linder von et! 
17 on Falepakben: 









Immerfroh, 

















güche Geschichte" von A. v. 
The sent. Ba muss aber nicht ohne Rührung gesun- 
Kent oz rm tn Das, dei Dem 
jene an dem Komponisten einen ganz besonders guten 
Freund gefnden dit er ® 


0, wieder in’Thi- 








ee a re 
ee rar 





"Auf hoher Alp woh 
{macher, auch (reundlich, Al 
(und leicht, alle haben etwas W. 





das gekunte „Ich sand gelchnet an den 
Mast: m wogenden Abichedsschmere karakerisch 
and gefühlt getien, such wirkeem, wenn €» gehäng 
Vergersgen Wird, wie es sich geblhf. 
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Nacnnıcaren. 





Ole Bull. 








(Ole Ball ist 
‚yet ende 








ersten Hanges zuvördersl ei 
und diese besitzt Ole Ball im vollsten Maasse. 





Meisterschaft, mit der er die grässt 
besirgt, möch hl die meisten 
ten Raupen nachsiehen. Denn vor 





ficten Siohkato nieht zu peden, und wie er dabe) mit 
einem Bogenutriche über 300 Noten Lären Hsst It ie 
Ar und Wehe, wie er drei- ond vieralimigg Sie, 
in volkommensir Reinheit und mil höchster Präsh 
Teriägt, bis jetzt etwas beinabe Unerhörter genesen, 
Bing rauch, dere einen Nach zageristeien Sieg, scne 
Viciee dıkin apirt haben, dass or dergleichen Behwie- 
vigkiten Idee wie auf einer geräbnlhen 
kann, vo it und bit den 
re, ein durchaus menes und 5 
ihberes. Im Spiel af der G.Saie 
Felksmpeer Mer; Mech den Kühn Peine: 
a grei er, be vollen Tone, glockenrein. Nicht zu 
Gelhen scher Torre Serien Fond Oktaren I date 
Suchen und chramalschen Gängen, die jeler mosiklk 
en Ale Ole 
































licher Vortrag Im 
Sie reine legie 
fremder, Konpe 


ort, engl, 
Der gefühlvolle Zahörer wir 
könnten nun woch anfühten, dass u 
Bei 








© vorgeht, ae 
Pablikum 
trelichen Bigen- 
jean Künuer ud nen Umgang cin Mh 
iebenswürdiger and anpruchlaser Mine, und wir begrei- 
Ten wohrich niet, 4 ‚mals anders bat über ihn ge- 
urheit werden ködeen. 
Wir werden nie dir angenehmen Stunden vorger- 
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an ‚rue irn. minem, auch ng Ihren 


Umpange verlebt haben. 











Dar 
meiner Tu 





Knsmepeliiamie erw 
ve ‚rde der gebi 





m itung 
, Welche hier dieallgenciste inigate The 
Bnbae And, x & 
Wirken in der ericenen Oneenuh gen du 
uch er Mekka Shmann ke 
hiesigen Läberichschen Stadt Rirche aufgeführt, zu bö- 
2. Diese Maikalührung war so bedeutend und ign- 
dass eine Darsielung der Leistungen und Mi- 
el. deren harmanischer Vereis ie Gemülber der Hörer 
begeisterte, iberaus wünschenswertb wird: Wie ber 



















di 
beren Aufiührungen fühlte der Dige 
fühl warde von den örern besläthge-, dass dieser Che- 

gesung aiht darchzulären war, scndera von dem (e- 
ange des Doppelcbors gänzlich überboten wurde. 
Bemerkung vers 





















LEITET 
een harsitt 
a aka N 





Sat gericht war, das 
eben! Meiners mit aller 





ka 
Örchester. Zu beiden 
ehesiern_ aber auf den hintera Chören waren in erhäh- 
er Sullung die Chöre dreier Gymausien, des kö 
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42 
chen. Walsenhauses nad’zweier Reslsehülen, etwa 4 bis 
500 Sänger, längs den Mauern .in amphitheatralischem 











lbkrese agent 
höchst in 








ımen, Soprar 
ein, und 













ergriffen 
Aulführ 


schuldig“ wit einstimte, 
det den Haupich 


gen geinlichen Geringe 
Patien Cana Were 
werde vom Haupiher allein 





alle Beglei 
imo und nur mit saufler Akzentuirung einige 
len gesungen. Dieser Choral aber hier ın seier Ver- 
bindung mit den anderen dürfte Glanzpunkt 
des Ganzen sein. Seine erschälternde Wirken = 
kanot. Es war schr zweckmästig, di 

die sämmtlichen Rezitalive für das Saitengu 
Orchesters ausgesetzt hatte. _ Bei dem vorzugswei 
sterhafl instrumenlirten, Rezitativ eı Und siche, 
da, der Vorhang des Tenpels zer 

und bei den Worten: „und die Gräber (haten sich any“ 





ch de 



























(wenn mit gleicher Ausdauer, 
% dberal'zu Srreichen 

ic Here Sinann bei den Proben, be 
Terent gegenwärdg sin dere 

al das geciguelte Miue, den 

















Berichte wäögen uns nach 
weile Muikanführöng. welche 
ge veranlllels, verginl ch 
ders merkmürd i 
hört wurden, Lei 
ersten Mal wurdo 








ler Sanur 
Sie wurde 











dije 
heilen die Ansicht, dass diese Musi 
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17% Fesgeklen dr, das Gimülhie 


weise Katıy mit einer grossen Dosis Lau 
Sende Tre ganzen Wesen 


HL gegeben werden sich auf dem Plaize 


































‚abgesang brachte eine er haupien soll, den ihr Dichter und gen 
wegung sen haben. "Der Erfolg war entschieden ungünstig, u 
wur ie Oper verschwand mit dieser ersten Vorstellung auch 
wieder vom Hey 
m bh 
iheile des 
Wi 
= Mille Ad. 
rigen ver 
die letztere nur dadurch möge 
in den Adulgisn doch 





er Orgeh beginigen das 
a ha ei den 
Igennn. Die vieachen Schw 
fhrungen ai al 

ine here Wieder 
















nimm 





Ins Her Beh den Dear uhr 
re Sarakaly sang dEn Orovitvoradgli 
done raue Kuche Drselg | Haig raplhche Oper dr An ac 
een dere m 








Prag, Januar. Zum Vortheile des Herrn Demmer 

erschien zum ersten Male: „Der Sherif.““ komische Oper Theilen lobenswerth, 

in ‘dei Akten nach Serbe, aus dem Fronsäischen über: | vorzüglich gıb Here Hung die schwierige und ansirent 
setzt von W. A. Smoboda, Musik von Halory, und wir | gende Partie des Haos Heiling er Äraft u 

offen gesichen, wir wissen nicht, ob wir uns | Ausdauer und scheint viel Stadiam auf 

iber Halery oder über Seribe wundern sollen; | dei zu habe 

er führten 

Anna und des Konrad recht wacker, darch, 

Chöre, in welchen die Haupikraft der Oper ligt, gi 

Dem. Tüerese Block machte 






























"und Baritonisten Erle ei, 
R lb ging cs nicht anders, als das 
Preisinger den Sir J 


ons auch nicht einmal In dem minischen Ele 

















Aulingerin sehr el 
/as das Du 
ii 











kann di 
er nutzt 


könn se zwei Parüicen der Simmlage be 
ira vielleicht nicht ganz homogen, 1 nchm Ein 
Bere Bingen ja st I wien Pal ml Trnsen | Abthilenfen yon dh. Nuey. Mask son Ad Me 
Szionen wicht so genau, Auch Herr Emminger passt | Jr, hal nur wenige und nicht een originelle, doch recht 
nicht recht zu dem Öfizier Bgar, welcher cine krä- sche Nummern. — In den Znhebenaken der „Wi 
äfer gende ine vers. Die hide Damen | dersenugen‘” In sch in Vila im Tasche 

Camilns und Bad. Pedhriky, Hip) | en zeihriger abe Lerpei Batch Gehäler der 
waren im Gesange ganz Wwellich, doch mass de marc> | Harn Teiese) auf den Patofrte ren, und erregte 
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öhl,dursh Takkalghe aa Brsor sd Zar, | ai, se ons Derrme ee; Ve, de ah in 

© im Vor vollen Anlage und Darchfübrung, Erfindung un 

"oh einer an | Tastrumentszion den besten Arbeiten der ieuschen Runs- 

posizion spielen ka Seite stellt, und einen wahrhaft entbusiasli« 
#0 war die Wahl auf den ersteu Salz von Hanau’ | schen Beifall erregte. "Der Honzerigeber bewies a 
As dar „Konzert gefallen deei eigenen Ri ü 


























Der Verein zur Beförderun d 3) Far 
Böhmen gab heuer wi (üie wohl in steler 
and zwar im Thenter u x 





sehr unschwiegie), al 
dem zer Vallkom 
















iete folgen zu können 

enburg trug eine Fanlasie über Themen aus „Anna 

Boleyn‘* für das Planoforle von Dühler vor, deren Kom- 
iian durchaus nicht ansprach, 






‚len. ansprach. 
Hiomeneo mit sl 
von dem 






























von Herra Emminger die Ialentrlle Junge Dam Se glücklichere 
‚me dietmal hinter der Inc Wahl geilen Ba, Das cin agnck war: 
Heselich vao E, Ebert, „Bringet des trennten ler“ 
zene Gräste 2. Fein Men 


delesoh 















Sehutzptr 
alschen Lehranstalt 
Itet, welchem Notiz, In Mopenligen and Stockholm hat eine 
Ste nicht abe jonge Pi 


Hichtet worden.) 
Das Konzert unseres wackern zwe 
am sländischen Theater Herrn Morıts Mildner be 


Ter den digen Sunlschreer) anwererdee 
Al een de wid ale 
erkiler gechidet 











Ankündigungen. 








Neue Musikalien f u A 
vi & 
Friedrich Hisiner In Leipzig. 


or Dion Op. 0. 
A  Sernam: 








Ve Di 
NEE "ie aaa 


ide Caneien 








N a Bd 
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Neue Musikallen iliecbem Te, 1 Merndunte, Sera cd Ara dan "" 
ee Ba krte aie em- 








N. Simrock In Honn, 
den 14. Novbr. 1840. 


u Wale bei, poor De Vielen urcc se 
an Tine 










Ari at der Sehöpung: Nas best 
ur I AL sorken Fitige 





7 
En ng id me mei wi 
or. 4. Rotdan 






er len 2 


Hond. Deilanten 
fi n 











In unserm Verlag sind 





chen erschienen und doreh alle Bach- und Musiklienhendlangen zu beziehen; 
Dr. Martin Luther’s 


deutsche 


Geistliche Lieder 


nebst den, während seines Lebens dazu gebräuchlichen Singweisen, 
en mehrslimuigen Tonitzen über dieselben 
von Meistern des sechzehnten Jahrhunderts 
Herausgegeben 
als Festschrift für die vierte Jubelfeier der 
Erfindung der Buchdrucherkunst 


©. v. Winterfeld. 
Mit eingedruckten Holzschnitten 
mach Zeichsungen von 
4 Strähuben 
In Hoch - Musikformat. Preis, cartonirt 5 Til % 
gebunden 10 Thlr. = 15 Fl. C.M. = 16 
Leipnig, am 20. December JOi8. 









PL. zhein.  Prachtaugebe in Seite 
I. rbein. ” 





Breitkopf & Härtel. 
Leipzig, bei Breitkopfund Härtel, Redigirt von Dr. G. PP. Fink unter seiner Verantwortlichkeit. 








w 
= ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 


Den 20" Januar. 





1841. 









Vehersicht 
der von derHälßte des Sept 
des Jahres 1340) herausge 


Op. 8 (Schott 
O7. dee 


lung des 
€. Lipinskt: Varizi 
1 Begleitung des Dianoforte, Op- > (Breikopf und 
Leipeie): @. Onılow: 26, ‚Op. Öl, 
As (lüstner in Leipwi)s de Beriot: Tremdlo (Scholl, 
ine); H. W. Ernst: Moreeou de Salon avce acc. 







A. Lraf: 
L. Mauren: dei 


















Insirgmete, welche übrgungen werden, haben 
alien. | 














Für Orchester und Harmeniemuik 

sind diesen Mal ih weniger ale 32 Ausgaben eshie 
Kun. Darunter schen 5 Sfonzen au der Spitze, sn 

Beh an De Altern og Safe Op 1% (dem, | oe Guee, de 

1 Mega) don Z. 1 Aal dh Cine Op. | Fü baelie D Breite 0 
106" (ueiei he Biere): von Prote Lachne e "ana 3 (breikopt ud I 
We in Parkter nd Aulegeniamen. Up: M. Io | I Land; 7 Dicht Prenier Coneerines Oka, 

Bm (Wen, vi Dabei son Mosartı No. Hin B> | vanke Lira, 

Pen (einig bei Dreh und Hari); von af | x 

Hesse: die Matte in Cmall. Op. 64 (Ebendasehhst).— | _ ‚Für Violoncell 

Gern het 7. yn Here Bent | dl de il ne a? Werken ande 

a en parttur (Berin, ber Schleingeis | enle av acc. du Pnaferie, Okar. 4, was wir schon 

Ga ebene Zaneta (Mitee ber Shot) von Die | bekennl machen, und von 3. Franco, Monder: 8 Fan 

TEE And Op? Io Una tielene bt Palin); | tinler hen, Inc Sue Qehat Maine) 

Een Beau a Bd ia en 

Sehens von Hrierich dem Orascn zu de Inline z ei 

schen Schäferspile: II Re Pastore (Berlin, bei Traut: Kamin Unlahunge Dir Lkr 

SD ch ar Sim angerichtet Yon dor. 

Leüröck: Jnel-Onverure, Op I (brautchneig, bein ; 
Vertde an ‚Auch ee Para, Samnlng warte ar | Do guten, als 

Alice Orte im dr en une dem BR an. rn Ban, Ora 24, un 3 Dans, be 

Bea. m AN Türen wurden 10 Hefe geisfet, | 1, Jam): Auget und, Wunderlich, Fiteochile. 

Unter diesen ist Joh. Strauss mi Op. 120; Jor. Ir at de rasnen ac den a0 

mer mit Op. 158 und 100; J. G. Pröht mit Heft 12 Kr 







, can. 12 




































ihaber und 







Ders 






















ienen Sammlung. — Fü Für die ühigen Blscistrumente, 
Nummern gedruckt, Die wichigsie st yondem bekanu- | Wir wissen schan, das für diese besonders inner 
ten d H. Walch, Liv. 27 (Leipig, bei Peters); dan | nur wenig gröruck! wird, undder Grand ist erörtert. Die- 





eine erste Sammlung, Heft 4, von d. G. Pröhl, von 
chem auch kleine Sitze, ©) 







es Mal sind es dach 8 Nummern 
‚ehienen (Cbem- | kam, der 
fehlt selten ganz, 
Stelle der Pl 
Hefichen erhalten 
Für Vinline Hings- Walzer von Strauss 
‚ben um 27 Ni Orchester- und Solo- Bla 
der Flo ımer nach die Alorinette bevarzugl; 
in Partitur (bei Trautw für sie erschienen var Cnvallini 6 Capriecos, 
und 10 fortgesetzt wurden; P. Lachner: Quiniel für | Op- 4 und d. Von diesen ist aber das letzte Wi 


8. Jahrgang. 3 













was uns zur Beuribeileng anvertraut wurde, is 
sprochen. 5 
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ion ind 





2 Oberst affür worden, Man | Kr Anfnger, „Ete iterng (Qeabug)- Im a: 
Teralangen der Ordnung wegen ver: | zen ao 38 Werke. 
Hat Jar. Prtach N er Ka: Die Piyıharmonica 

ettenschals, Op. 16, Bei Di hat auch 3 meae Werkehen erhalten, alle von €. 6. 












An Dir Kane Hrn ser U. 
den dm "die Oboe von St. 
rent ei Begleitung 








Die Harfe fir ds Chorapieh von ck 
32 und Os Üen (Schon, 
Harte Gesänge für die Kirche 
forte, Op. 113 (Hambar 2 De Samberie | sind zu unserer Freude Yieder an 28 aenen Ausgaben 
Datertre: Vaptasie und Var Berihert worden, wersnar verhi ich wer 
ihema (Schott in Meier). 

Die Guitrre 
Auer des arangie 


Ir Band, 



























al de Venise. Ai 09. 6d 
Yon Ferd. Caralli die Sehale (Sehubenb), 
Für des Pianoforte 





Da 
de, Vince, are, 


Weiche hrigecii werden; 


Instrumente zusammen 31. = 


® 
et Sage Zen scher vorkem 
nem er 


Mehrstinmige Geringe mit und. ohne Begleitung des 


Ei Ge ei Umsch “ 
dh 3 aim Gennge ve Umchvang, der 
Et Ah ea ai ai 













FE 
Heicaı Hrealr 
Braunschwäi)s leitebor 
ee ee Schwan 
ri daza gerechnsten Önvartaren 58 m 
Werke, angezeigt, 10 mei ua In zu diese, 
überiefrt wurden; —— 4) Zweikändiger, wit 2 Nam 
rien, 98 Ausgaben, A bednden ach | vor. Wir werden de let, die nach ach akler an 


































ähllen 

rer de Bienen SS, Bear) | Beet were al, But, 

und Dem. Scarlatite Werken 23-25. und iteichie) | omuik mit Geien 

Aue Diele N0.377- 30 feige | ee Arkaden nekde feiich meint 
ee | N 
u 8 Heften vermchet worden. Unter | Msyiernamäge mit den Warten sind Der Rabe ven 

diesen it von M. Wiliners ein Hen In Bergen bei Pal | Y. 2. B. Mertmann (schon besprechen) „Marie oder 


druckt worden; — I) Tanzhefle 
Fenigen und einen green Ger 
Stretss ud benaer Ich noch 


66, von den 








islocer,.* komische Oper 1 2Aufz 

(u entschem und Teogdsischem Text, 
ZN Die Xacarlatt von Mar 
24 Itizösichen Texte, bei Brit 
): > Auch aus der Trug 
az von An Dar bat 
eich, 


Einstimmige Lieder und Geränge mit Begleitung der 
Piangfore oder dr Gelee, 








5) Mürsche ge- | 


sa fr 
nd neu aufgelegte b) Dehrlächer sie 

ir zählen 2 de Kinn mehreren Liderunen 
Ausgegeben wurde, oimich die zweite Auge der ya 
Aken orteschule von 3 
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ll und fh za werden. Wir zählen die Wenn wir wiss recht ansehnliche € 
Fine, ae, een ar mi Glurerbgä | seiner Werke di Inhres 1820» die ich aut 

. => Sing, Freunde des Gesangen, singt! Sons | 283 beit, mil dieser vergleichen, in erlten 
Hafen die Verleger Schaden. Lersen kann mas es jetz | 19{0 einen keinen Ueberechns von 168 Werke 























a ee mn nn | 190 cn dam bunden 118 Werken, Mn 
a ee | Baker error ze 
ee a er 9, en, er | Be le Ba an u 
a an Lo 








K Planoforie. ! 
nn ven Seen über Mei. Für und mit Orchester. 
‚id 10 erschienen, und zwar mil Ausschlus der ber | Quserture de Triemphe pour cälfirer Tanniersaire de 
ke; Aerkomen be ea 1a naissance de San Altene Särönissime le Duc 
a 
Yo" Oktaeranı wöceniich ein Viriliogen. Sehr: a 
berih,in Hanbarg. —— Dori Bücher von Hota Dr. G. | BP. chez Er. 
Schilding : Conversazious-Handlexicon. te und 2e Lief. us dem Titel 
{end meh 2 Lieferungen Supplement zum Sutigarter 
Yion)s Geschichte der heutigen oder modernen Mu: 
ak Der musikalische Spr 
icher in der Msik vorkommenden tech 
L. 




































gen abhingg macht, Tolle 
Sehne Da va er kennen Und m 
Mens, Tri verzklte.. Da un kB 
der nik gera in der Dad der Verlssn Ti wer 
de aan Klenen mik henmenlan Tr 
Side ken, bssuug dia gerechten Aar- 
Spriches, de nicht der Sache sd akt dem Verlakeer 
de Un t, Tr Minichn, Tan neck Bud 
Kari, dien Franke (milch di | bestimmte Ze vermehrt, 

tlanel) 2", Märie oder die Regimentee | solchen Werkes nolhwend 
ersezt van 6. "Gelliek (he 






























ausserordenllich Schwieriges. 
Jnbel-Ousertere werden, Wie war 




















Pr licher diene Ieite, Kalene 
Is: desto, drickender 

EEE A Brindung und Ausarbeitung ei 

. 10: 0. ies im hehen Maasse, wen! 


er und ga 
ser Unmut bi der 








Bega 
Verentichung, 
eigeleten un ana 
Bacon drückende Ballon 
der, a der Vrlaer 

Meise ve 

1 ber Desonder wilkommen ac must, 
Das hate aber M 















dste Schmierigketen und. 
ki Werk se 
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Gegentheil um. 
viel Siege über 
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ist, da schlägt es in der Regel in 
Und weil es ‚ohne Ungerech 
viele Schwierigkeiten auf 
Taste nicht m 
ien für den Mu des Verfasers hetvor. Dies er 
ich auch bei der Auffhra ren, und die 
Ouvertüre gehel 10, das ach der Komponii zur Her- 
ausgabe derselben entschloss. —— Sie at, wie gewöhn: 
ichs in Aulegesimmen gedruckt werden: wir haben aber 
die geichieiene Partkr yar uns. Aus dieser ergik 
ieh” dass her der brüische Volksgesang recht 
Hich dem ganzen Werke zum Grunde gelegt worden 
Nach einer burzen und ganz cifächen Kinlelung des 
Andante maenonos %, In Car, die zchn Take u 
Sen Takı Generpause zahl, veizen ehige Bläser an- 
gleich mit God sart Ihe Aing ein, was zuerst die Vie- 
It eneröhgie Bine: 
ürken. Das Einlehungaspil wird ausge: 
dareh die Umspielangrägaren und 
Volkınclodie wanniehfacher. Im 
ren die Viinen allein, aa ob sch 
de Ol nihende Menge ch un Inch vum: 


me > 


















ein geneigten 






































































































Sera Ten A 
ne Vollnelle di ech 
er harten und 
er sch an harmnlachen Ueber! 
Kan wa ie Der ds Voll 
een an ar kan 
chungen be Takt de ame und ver 
schieden harmonlite Melodie no bedetiender hervr- 
Be ner Beurbetung, Dabe and de Fler 
ar Bl den Öle im ah Se 
I antr Tanen Tr engearihen 
sechs Takte lang, gehalter ee 
a 




















Sie stehen alko hier 








«fast immer. gende Ausführung 
des Dagewesenen, bis endlich das ganze Fors 

» slark umspielt, hervorbricht und mit einem ja- 
beinden Schlusse schlicht, aber stark verschen wird. — 





Janvar. 





| Weerungen, unter sc 
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Bo hat die Bohn gebro- 


hen und 








Premier Concertino pour la Violon avec acc. d’Orche- 
re ou de Pianoforte conpone par — 6. Wichtl, 
Dear. 5. Leipsie, chez Jul. Wuu 
Orchesire: (5 avec B 
Herr G. Wiehl 

in Hohenzollern - el 

schickter Komponist, der auch eine refliche Sinfonie, die 
ns ian Manuskript bekannt geworden ist, und manch 

Andere grosse Orchesterwerke schrieb, überhaupt für 

seine Kunst gläht und keine Arbeit sche hr für 

derlich zu seia, was er namentlich durch seine neu er“ 
richtete Gesangschule bewiesen hal, die schon vor eini- 

Een Pren, wie wir eihteten, Sch eines geegoren 















rfolges erfreuete uud diesen zu heben cifrig ist, Das 
Concertine, welches wir in der geschriebenen Partitur 
vor uns haben, behauptet einen guicn Hang unter den 












'n und gediegenen Arkeit 
ewandibent und Erlahrung 
Eifer beurkunden, nicht leeren Kl 








sondern 
er Wer 








vielmehr als ehenbirigen Mgenomen 

handelt, ehne dass dafarch der Penziplsimme von he 

tem Vorreche des bravsurmissigen übnzer siwos ee 

zngen wir. Die Begleiungnsirumente greifen dem. 

mach mit eigethämlichen Grdsaken, aus denen sch anc 

ler mit iiatrichen Peeen and Ir 

ingerchmen Wecheh, ein, 

30 da San dem Ganzen ein wirklich wlgeihigen Di 
ichöner Grappiung wird, dessen Atielpinkt nern 
GE Üe laser a Konterien B Dibe 

















wie man sich nach dem Gesagten schon denkt, die Form 
| des Concertine vüllig in Ehren gehalten. Der erste Satz 
aus Amoll und Edar, %, All, 382, wit im 






arakter ae, ohne Üebermalh, sich seiner ra 
Wan, 10 reich glänzend, ala ca der Era yrt 
Sehlar wonden Sich untrwarte 
artsextakkord von Cdar, der 
Selen en Dana 
iz, worsef eine Ücneralpanse 
den zuen Satz Beh, Adıga mn nn pe 
): as Car, wort die Prizialamme sglel 
Miete Haupimelodi, wur anfach verder, 
rg, m she ner ab Bl Deleung der 
reebqarits, nor die grisen achlktigen Einehnite 
derch einige, eier ein Akkerd mehrerer Bihser ro 
Yorstechend und zugleich rander gemacht, Nach 
ger, sich aigerader Durchführeäg schreitet der Satz, 







































Ferne lach Vorulenug u nf 
A nal (J2- MO) denen was unganiice Me 
Yon guter glg gelben, nur af der Go Se 





leitung 
ki 





fünfzehn Ta 
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infachen und nichts weniger als steifen Folgen durch 

Rhyihmes zum Dominantenakhord auf E, 
senden Sprung das Nondo All. 

in Ador, anzuheben ()= ®)s der Mi 

Natürlich ist es der peschmüchteste und 

icser Sätze mit raschem Sechzehuiheil- Triolenschlusse, 

der sich nach durch piä All. steigert, wie es die Sache | 

it sich Irigt. 

ren nicht verzögert 

ibeilhafı in. — Die Arbeit ist also ef 

Ninspieler mag demnsch sich selbst befragen, wie ihm 

die Bravonren für scin Spiel zusagen und vor welchem 

Publikam er damit elwas zu machen hoffen darf 

en Pankı hat Jeder selbst zu überlegen. Das Werk 

jeloch st aller Beachtung werih, W. Fink, 



































Neue. Liederkomponisten. 












Sechs deutsche Lieder mit Begleitung, des Pianaforte | 
Gustar Müser. Op. 1 Leipzig, | 

Preis 16 Gr. 

wre 


ist der zweite Sohn unsers 
iger Ramiken gehrin 7, er a 
ler. "Die Mans erbt alıo in dieser Bamiie fort, und 
zwar in verschiedenen Richtungen. Die Lieer sche, 
Jon denen wir zu berichten haben, waren schen vor 
Airer Veräffuicheng eo glücklich, Sich ausgezeichneter 
Gunst zu erfreuen Se sind der Grmscherzugin von Ol 
denburg gewidmet. Das Ansprechende derselben muss 
Trelich ernächsl in der angemeiscnen, nor üblichen Auf- | 




























inglich e Aufsssung der Aarakterstschen 
Feeat, I zoverinig das unpeswcht Sehlichte. nicht 
ubig Kingängliche echter Li 
Wir ind der Glnnbens, Uns das 
tete Neigung nach prächtiger Zier, 
mach überlaienen Schmuck, ir günzende Versommin 
and gehlnächige dad Singerionen, mehr 
Forgend al Kr cafe Herzen, in den lezien Zeiten 
an Tresen Vremnl 
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Wohlgefiigen, der jedoch fr 
ua an bin der este 
aber er der zwei ce Bedeutung, 

werden kam. br 
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nicht eher etwas gel. 
erfüllt wurde. Daun 
die nicht hoch 
‚wörderst mus 
schmäckte Sinzwrite 












ai 
erlebe. In a 
ar wunderfch Deklamstrische, war 
en Sie vn ranrn, deep anche al 
icher auch manchmal gar nich achlech est, je ger 
Winen Gesllungen vor zerägfc. genannt ee 
use. Und dient car war ach D 
in diesen Liedern Hndet, die Zei beurkundent, In der 
He, und zwar von einem Jogendlichen Verfaster, gehf- 
Ten wurden. Dis I aber gerade jetzt ch an 
in Wider, meh fd, Ad mann ch em. 
ich allgemein mit dem Örigiellen für geichbeeien 
zu nehmen sich gewöhnt hal. — Dies Alleı zit die 
Ursachen, warum wir glauben, dase dies Lirdentef 
sich nicht wenige Freunde zu den schon gewonnenen er- 
Werben wird, 
Wir erhalten cin Prühlnglied von Bichendnf 
„Usbern Garten durch die Län. s. w.; 2) „End 
üie Blanen, die kleinen ““ von Iiine, wird, 
Im Minen ger, Dan ch erh ie hie Mer 
ezeihnende Deglelung uorulig gemacht, um sp lieber 
am jopendlich Sion gern erungen werden, fe we 
ger eu bi in die Sernsrbten Sch 
ich a0f dem Lager Hege,." von 
Hungenn, eigen im 
.) Schiden, von 
ch, von Han 
Sirophe mit kaltem 
ss übergousen. 6) Der frühe Zecher, Ballade 
von d.N. Vogle kehrt zo den sarzügcheren. Di 
Sifache Haltg’it Mer noch besonders zu. ab 
Ach len Prien u von dem Degen Mann vi 
es zu erwarten. 


ach als eine Haupt 
selisam Rhyihmische 
A dem schlicht 

























































Drei fc, Cie ar cine Sage m, I 
Hetung des Biatforte ermponii sun Merit Lery. 
6012 Hamburg ber&- W Niemeyer Pr. BCE 
In wie fern din Wesen des Lieder Achnlichkei 

wi der Cunoneite kat, I 10 w 

Mir in der 

enden Aeder yarausgeschck haben, auf diese Ge 

anzumenden. Harn Such zuweike die Canzoeie m 
sen Piritren ch mehr dem Könsticheren Ger 

Hge’zibern als dan Lied, ehne Ihren Heiz dadorl zu 
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‚hrdeng mag sie sich in schsklichen Lagen wohl such | ser desselben sah. sich nämlich aus Bechachtung und 

Kran, ya mhen mas ser, a ‚ehe Ver. | Erhreng Gi dm brauche vrkandenez Chrlfüher 
derungen der Begllung & Inooch sur Anfr 
das Sale Kakierutsche 

ich durch eine gewiuse Nenhri de 

cn Preundo erwerben wid. Dass io Chorabach in gekeier Hargonie a 

ige Iicher scheinen, wenn se einmal se- oppelten Zwischensieln verschen, dabei 

der That sind, wissen wir schon. Die | nöligen Fall such ohne Pedal euschhar und überdies 

er aber neben dem Natirch möglchet wohlfei sein ms. Genies richlige und 
nehmliche und vom Verfasser scher mit galen Gründe 
























Ihm, nach dem Vorwort, nothwen- 

























oe Berrsagung zu Aber 
ug auch wohl erdrückt und ins Barukke geschoben wer- 
N an a ind mehr aa der Jagen 
U Aa delinchrtogihe 
Eden Werten beginn 
AED na Au 
Ha ghnder, 
men freuen wi infache, dem 
De Dec Mn. si Ser van GA Gr und von 
GE Eher äcn Vorzug gegeben htı Din at | 
Ha or ie orer Gsdhkes Ale eh 
dat. Dec erng Beben A 

























tt Kuda, ls Jess meine Zaverskht 
derehkomponirt, wodurch die Mans 
u In under Marine rc, ud ar 
enstehenden Verpebengt wid, 
fi ie en auch Seht eidıin der Harz 
liche Last darin, uoglücklich zu | Monisrung, cin besonterer 
Ungeheserer Scherz über st gekommen. Dani | Jall drsält, nimmt dis zu 
is 'man Teich zu weten Glück nicht recht frt. | het und Plane in des Därsen wahr, wa 
Alan soll nr Gedichte wähle, die man derchempünden | weisen such das Mechte in. Leugeen Int e 6 
kann, uod gule, wo. den Menschen zum Schluse die Ih Teiche Me 
Gegeinar ziel angrinzt. —= Das drite hi das vielen 

ie Fuchermädchen, von Deine, Da Treven wir uns 
über dit Dihsche Melodie, über dus Gesprichige mau | 











































und Überhaupt über | 
nur üge des Oesanger, Denn wäreer | 
elcher Jogend schelaincher, verschagener, durch. 
ühter, s0 wäre weil weriger za bffens al jetzt bei | neihwendigen Verbindung des echten Choraapils mi. 
Tem Mlopel dessen, das noch nicht da acin all, wirk: | einen harıonich rich ‚nen und meldich 
BR zu en, ihn werden, cn 
ler Grund da; Nor keine Texte gewählt, denen 
Fer mern Ehrungen wog a Mi Mater ae 
are zu sehen im Blade Mi. Kin we 
Rath für Viele. Ye 





Bezichung darauf 
Aheorelisch - praktisch erläutert hat, Der 
























Choralbuch. 








hör mehr zages es gl 
übrigens wünschenswerther un 








Weisenfeh bin Herausgeber 
Be Ed, Mens, Pre 2 Til, 















onen digen alu, 
bereits durch 886 vorgedruchte 
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Sahnkriprionen vi entsprochen au haben schtint, um | ti declen en 
seiner Gedigeahei will 115, Cdur)s Arie 
Bar en Safer, ei 
BE ES HERE enplhen nu noch A 

Die, 












är 
Sic 








Nacnnıcnren B. Romberg, gespielt von Herra Lindner; Bolero „Le 


reioor de promm*" von Dessauer, and Hommage a la me- 

sig, den 10; Januar 1840. Nach Ablauf eines | meire de Marla (auch unter dem Titel: Walzer von De 
jeden Jahres ist in diesen Blättern gewähnlich eine Berio), beide Stücke mit Pianofortebeglilung gesungen 
(marische Uebersicht derjenigen musikalischen Leistungen | von Fräul. Mara; Historische Sinfanie im Siyl und Ge- 





























ee 
Te mr a bepden ge. | Gas, De Ders gr Beben Ba 
a on ehe ya aa Tugmazk 
a | ne Sa dee 1a des 







heit ala darch Grossartigkeit der Erfindung und Arb 
den Musikkenner und ge 


hohen Grade genussreich 


und wir würden auch jetzt 
schon gegeben haben, wenn wir uns nicht verpl 
fühlten und beabsichtigten, hierbei im Allgemeine 
wohl als vorzugsweise in Bezug auf unsere Oper ei 
dringende Wünsche auszusprechen, zu deren Begründung. 
sfübrlichern Darstellung der Verhältnisse, Kräfte 

derselben bedart, Es fardert dies da 

‚ch bald zu 





e Uebersicht geben oder 



























enen Kompaniznen ale 
erden moer. Ep ie schr 






Kir je 







enden Abonnement 
In dem am 1. 








enkhre Rp 
Wir Kind überzeugt, Herrn 
ner bersern Wahl er Sr 





a 
EEE 
En ange un na er 
en De 
a nes 
a Tehlune 
Er ec gg ua gr 4 at Ang Zn De See 
en; a ap BEE ER NE 
Kfm si Pl. ar Ach 
a Ve 
[ae an par 

















Spiel des, Herrn 















Aussprache, gı 
Boloratur, 
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sehehen, nicht, verauth 
tere, da einerseits eio Meister, wie Bardogni 
grossen Fehler, der es entschieden sein wärde, nicht 
Syohl begehen kaon, und andererseits dureh den immer 
Fählbarer hervortretenden Mangel an liohen Sopransl 
men Junge Mezzo-Sopransängerinnen leer nur zu lei 
Veradlaust und verleitet werden, mit übergroster An 
sirengung und auf Rosten der Schänheit der Stimme, 
den Umteng derselben in der Höhe unnatärlich zu er- 
Wir sind der Meinung und glauben ur 
Stimme. der Fräul, Mara eigentlich 
eine Mezzo -Sopransti 
Unfang früher in der Hi 




















ir nturgenässer 
ch, in der Diele 
nach jetzt gi 





ae 
© und 3 verirrt, sind sie dünn und ziemlich scharf, und 
ei 
BET De ea 
wird und die Stimmkräfle daher auch weit schneller 
ige 
a a a 
ae en 
a ee arg: 
a ade 1ogn 
a aa a at 
a a ee mas 
a ne nes 
een 5 
a ir 
a ne er En ee 
en 
a 
a na 
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elleicht 
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he 
eich eine gig 
fin derselben zu erwarlen, oder mit 
wicht blos hören zu wollen, ie, sondern 
komponiien. 

Sie solche Auf 














übte Erflung dürfe teils 
unmöglich, iheil ziemlich undenkbar seine weil die. 

Hen zugänglichen Originale doch uch die 
beste Nachehmang an Werd wei 

Wir glauben daher auch in der Th 
ine slche Aufgabe sich in dieser Sinfonie 
Sieh habe: Wir haften dieselbe mehr Tr 
ann Ser, der vl 

Ans der Kempen 
ben wir zu diser An 
dis 



























selbst genomsenen Gründen. 
he noch den besonder 








u Sl u Ge 
ei 
r Verein Hl fh 

Frspollung der nencaten Pe- 
Aindrücen ara. 5 
(Gehen wir nun zu den einzelnen Sätzen über, die 

Ansicht villcht Klar erwehen dürften. 
Erster Satz. Bach -Handelsche Beides (1720). 
Bir bericht aus eincm hcrgn und Allegro 194), Pastor 
le (*34) und wieder Allgre (fa), Glar. „Die Form 
der wuskalischen Gedanken und rer Aueführung int 
anz die der damaligen Zei. Sie sind für kanonrche 
Bureiführung berechnet und erhalten 
geschickte, auch eiwas steile Weise 
Spricht ganz der vorkerrschend ki 
Ceschmichs der du 
werden ausser den « vor much Flöte 
boen, Hüraer (tn D) und Kuga angewendel 

"Zweiter Satz. „llaydn-Mozertsche Penodet: Z8O). 

Ealar (2). Dieser Satz it schon reicher 
instrumentrt; ausser dem Streichquartet enthlt er noch 
Hiäten, Oboen, Klarictten in B, Hörner in Ba und Fa 
poll, aber nach keine Pauken, welche jeloch mit U 
Fed chlen, da si von Mozart und Haydn Immer u 
SR, auch bekannlich ziemlich obligat, benutzt worden 

Weggetlichen, 
der nachfolgenden dritten Pericde desto bezeichnender 
hervortreten zu lassen. Dieser zweite Salz il reicher 
an Kröndung und welodischer as der erste, auch die 
Ausführung der Metive und die Insirumenlirung schon 
Dedeutend geschmackvoll. 

Deiter Satz. ,.Berihovensche Meihode«« (1810). 
Scherzo in Gmall (3), das Trio in Gdur. Die Im 
Siramentirung erscheint ier sehr glänzend und bringt 

ser den Sureichquarteli nach Flöen, Oboen, Klar 
In, vier Ulörner, Fagolts und drei Pauken in G, D 
Es." Letztere beginnen allein das Scherzo unge- 

















ise auch auf sehr 
Das 












































6 4841. Januar. No. 5. 66 


wu. | doc 1899, ala er ice Siafnie schrie, nach nicht wi 
=: 

Se) E Es mag ihm, dem chigen, March geiieien 

Meister, well masches musikalische Treten der 

m Zeit minlalen, wie es jedem mist, der In 

hat Schöne zu en u schälen vernag, 

Alla solch verf ben alı herrartechende 

Bezeichnung Karaktrs und Sinnen 

ZEN Mes, ich Urt, udn ch 

enden walren Mönstlen gefgt wir, 

ale sehn können und zu 

















































; Geier 
Gegen dm Sucht bel möchte Fir | Kanporienen, 
dene Ola, N Wannen 4 ser, Troape. | Nanl gegchen, 1a den Zeiten Hndele, Bee 
zarte ÜRH unt Becher gen ich 
Bern Alle aber Di vegenge endunr 
and Schöne I ehiehens auch ie ae 
Werken der genafnen gran Aleher vn 
da de eacnen Perkden hezihee nd ai 
Ünchwerken der monkafichen Ihedwerken 
Se in 6a and al anner Zeh ac and 
Ark jeder Hezaie ar Kr 
ungen higegenZark chige wahr 
, dass die äusse- | haf sehüne Munswerke, dei diese wirken Kritiger 
ven Alte zur Erechung des Swechs srgsm und hm | und rbndge aı Jess ändere ht "irn übe 
Gnzen mi vier Buckennini gerakeöend. Nor | bsp der Menung) dns ea Meter wie Spchr sur 
Bü Ancr den Sylter efschen Belegen | sl "Atı wie He geschehen, vor ereen Rice 
rise va pehe hal gingen za ncnen We, | Ian scher Zi ice Hemmalr achten 
Roon Konpoflten der seien Be die Yelkich | vr ee wel gar isn Sh 
das Eingehen in eine fremde Individualität, das Wieder- | wie wir annehmen müssen, in dieser Sinfonie mehr di 
eben ee Tumdan Sl a rar werden da en 
nen ok Tadel 
aheehäge und"denen Syl 0 gun sh Bela 
fir möchten sagen, beschränkt st. Wir sagen dies 
Te grwen Allng vr den Meter, oauben | Irr Hnupimchtar drin wel s ut I dar 
I air Miorihee Care einen neun | den eich de Szene gie car geupt, so Tel 
{a jeden eu | gelungen. Den ten Shi she em 
A dula, 
Een 





















nd vermnderen Aklaren I ka 


Uebersicht ergibt si 

































































bständig aus- | angrgehenen Musi 
spricht. Das Pastorale dagegen verräth wieder sehr leicht | Zeiten galt der erste Sal 
z (Adagio) enthält nichts von 
ser Einfachheit und Mlarheit, erinnert nur 
i (Adagio in dessen Esdur- 
ist recht eigenllich ein gutes Adagio von ‚n Zeit konz 
. "Dasselbe ist der all mit dem drten Satze (dem 1 im Finale, dam 
Scherzo), in welehe 5 weit mehr als Dass übrigens hei einem so 
Beeihoven zu erk ihm | nach Aneignung fremder Form, bei der möglichsten Ent- 
jedoch keine Vorwürfe hört isgnen Art und Weise zu eründen und 
Schon dieser drien Periode ar dieser durch iwingen des Ci 
herzliche Werke schr hervortreiend gewirkt. Nur ent- | als gehoben werden müssen, ist ma 
spricht dana die einfache Bezeichnung „, Beeihoven'scho | kommt ca auch, dass diese historisch 
Terinde““ Harakter des Stücks. Was den | Art musikalischer Scherz zwar 
vierten und letzten Satz bein, so haben wir unsere | rer llinsicht aber, und, wein 
wicht über den Zweck desselben schon ausgesprochen. 
Obwohl Spobr gläcklicher Weise auch unserer allerne 
sien Periode noch lche „so konnte er 
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selbständiges eigenes Werk, „eine Sinfonie seiner eig 
Ber Berka San don vefcftn Meer ger, end 
rünschen, das'er die m 













Ben gelernt and zugleich 
Beulen duch 
die zieh Klo Aufn 
Pa 









“ 
Ha weht 
h von Sei 











al Erwartungen hervorgegunge 
0. all eben ungerech nennen. 








"Ger führe ud een Enehen na den 
Feines Komponisien nicht minder, als dem Geiste 
sten Kunasreben dieser Bläter schaldig zu 












el, Sehe 
ed überrche duch ern Force, nicht 
er chäne jogendliche Talent In der Iizen Zei ger 
mach uf eine höchst erfreuliche Weise warde 

für Pinoforie yon 

















Nummern vor, 

re und cn Dee für zwei Pi in 
en Da de 

Nenner mt 1 ER 

im Vortroge unlscer 

ik wohl bevandert It, sk 

en den 













Herren Happ und. 
in sel wikum, der 





ausgezeichnet se 
Im und zweck. 
Hofaungen be. 







ie Advents - Quarteten des Professor Plzis sind 
auch heuer sehr zahlreich von den Verehrern dieses 
Genres besucht warden. Professor Pixis lieferte den- 
selben in (relicher Ausführung schon am ersten Quar- 
tetiabende cin Quartett von Onslow (Fismoll aus den 
Habenekschen Op. 40), ein Quinteit von Lachner und 
das erste Beeihoren'sche Quinelt (Bsdur, Op-A). Die- 
sor genussreiche Abcad schien Varizionen über das 
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der Dritte“ daranbieten. 
und abermals Onslow (das 
ass) schmückten den zwei- 


Herbstopern (1840) u. s. w. in Italien. 


‚Königreich beider 
Palermo (Test Carl). Di 

als Prien Donna engagirte Engländerin 

on rem otrate Tugekauı un 










ü 
begann 


alle 







icht getäuscht. 
gegen Ende Sept 







Vergy, mit der Pixis, Hi 
heul’von der grössten Wichtig 


Aber wie? ist 





ei gefallen hate? 


1 bekatue Fik- 


starken Siimı 
ieg davon. Veteran V 


Karneral engagirt, Nächste 





lien. 
ir dies Theater 
ae uch 
aus der All, 

ch ge 




















r Statt gewann mar 





Dona 
der Opern ball. 
en 1 Don: 
weiche sonst 
imeckien, riumfrten. 
4 Artaro 
Ant 


heireienden 








Ca 
Bass 



















Juno Luigia Schieroni 










zenz und Migrazia 
a. Gute von 












und Cartagenova, Ei 


R der Pi 
is nicht dieselbe Säoge 
Die Zuhürer besinnen 








ber be 
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figenden, Vorstellungen er ngün 
ran Pe, De ale vera I dr chung In 
ihan.” Reina wird mi Sülichmegen übergiögen, 
de für ir nese Ban Carogeneva enlerkl as 

I. Ai der 

ie, eafla von Meredsae, ger 
Ber due Ganze fer 

Dot wenig, rwärügketen wird 
aufm Fondo, so zusagen als Eurcakte Donzei's 
Borgamanıro diSasrdan ni der dehlienden Bingerin Cor 
lomberti, dem Tenor Rossi-Cicerchia und Bassisten Winter 
Niemand von nen mis, aber das Ger 

Ak, mit Tr das Ball DieÖper kann 




































Gruiz, 
Kemble 






ai 
ae a AL 





m angekommen 
Vesr und 





Nun gibt mi 
dem debütirenden Tenor Fraschini 
Ganze wankt agfinglich, Alle 
baum der Gabriela oder’ des Otello, aber in den folgen- 
den Vorstellungen geht es besser. „Die Ränke mit der 
in der Norma wieder erschienenen Pixis sid den Lesern 
aus dem vorigen Berichte bekannt; man kann sie als 

traurige Cola der verwichenen hiesigen Sommer- 
betrachten. 

















) Novena di S. Gennaro, 
26. September die Theater 8. Carlo, Nuovo, 

iem Weltaospfeifen wieder eröfaet 
Irholte Merendante's 

















in abgerechn 
em übrigen en 
ich und ine, N 
Spängerin, der Spech, 
Prima Donna zweiten Hanges war, ‚zu 
‚die Leute Ihe ie 
achen 
dermal 


‚ging es der ersten 
s unfreunlich. Die 
er. Gegenpa 
jederzeit eine 





® 
Kogar 
er für kleinere Theater 
1 Seli war seiner Rolle nicht 
M 








Um Lands 
Sielle zum Di 






rien war, eine Arıoldigung 2 
an Deschloisn zu haben, diese Sugene 
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S. Carlo zn pben. Sp gi 
n Braro mit een rerpekußlen 
SEE (ehearrcehng: Maren Ten 
ders Hop = Va, Keine == Bere, Fra 
Baasin Corapenovace Forar) mn Tod de Maik 
Age a der zweiten Voueling wade 
Angefhrie der gar al sl rk, Musik 
Ynalen, dr Be 

Kenne Felre, mn AR : 
ander besorgen ah mache 
der Bravo abermals Fiasco, Dis endlich dessen Schöpfer, 
12 heile Barmen nk, wahr de one 
Ende der Stagione 5 
Par Dacia De 































































































ren: die Introduzione, 











IE, A Rai dp Bi, dg Fine 
ger dieser Maik von der he 





gewisser Abs 





de Oper überkaupt 
eo di Fix Meister ist 
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ten, nach Auber und Andern stark riechenden Musik hat, 
nebst den Mauptsängern (Pixis, Buceii, Mossi und 8 

"und wurde äfers gegeben. Die Piste, 
jermochte wieder ein 






















ie auch ia rer Homanze und A 
ten Beil, desgeichen die Kavaine der 
Fetbelanihe Geensand 

sche Räuber Mar d 
ec zuge ward 
di Terf Nacre de 





Feuilleton. 


1a Part encinere Abus Bir dm u 18 

ann Melt od Malen, 2 A A 

at 12 Wommnaen 

oo Heller, Uenselt, List, Pi Yhabere, 

Chopin, Kunteki, Klemeynukh, Order, 
au 






et I Sa 
Ye un Tg 

Yinıekve 

ü 




















war, a 5 er Nache 
Tracker und Verbreiten aller dermligen musikalschen 
Mofewasren, bei Bekonuimschvug der neuen Bücke 
I den ei ren 
IR dem glüclichten nat su 
Een gereben worden... Wisderol Wurden 
eine der Garement, de Cntaeke Vene, die 
wor ich ie Dar befondes aunzeihzee)e 
Mac Ally, Olso e Pasqule, Ser Mercanint, 
Terschiedenen Akte eisser Öpern mi crandr. 
Para und enlonın, 
rare, der au Aiesem Thestr ebene dic 
Brer yet, ware am 20. Oben, aha um di 
Aion gegeben. Her waren die Hallen »> yeihele 
ie Tentera, David = Vileta, Furlan 
Brure, Larin = Plan Nuggero == ascrl. Dain 





















Die 
Erlrng de 
tie cngehn, 


Na da 
Dr 













6, Vollarintuon Zeumann aa Para hate 
er Derapz A 

















Ankündigung. 
So eben erschien im unserm Verlag: 


Allgemeine Musiklehre. 


Ein Hülfsbuch für Lehrer und Lernende in jedem Zweige mu 
Unterweisung 

4 B. Marz. 

vermehrte und verbesserte Ausgabe. 

Preis 2 'Thlr. oder 51, Fl. rhein. 


Die Musiklchre des Herrn Prof. Marz hat sich allgem 

1 zweite Aullge nölig geworden ist, welcher der Herr 
ich grössere Volleudung gegeben hat. 

Leipig, am 20. Jane 1. 





Zwei 















Breitkopf & Hürtel. 








Leipzig, bei Breitkopf und Härtel, Be 





von Dr. G. IV. Fink unter seiner Verantworllichkei 
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ALLGEMEINE 


7. 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 





Den 27“ Januar. 


NM 4. 


1841. 





Schatz des evangelischen Rirchengesunges, | Al wi 


der Melodie und Harmonie nach aus den Quellen des 
46. und 17. Jahrhunderts geschöpfit und zum heili- 
(Gebrauche eingerichtet, zugleich als Versuch 

Ente Normal- oder Allgemöi: Öraltuchs bezig- 
ich der ültern Periode des ürchengesenger, La 


























Her Minirkung Mehreer herausgegeben v9 €. re 
ker. Tücher, Siugar. Verhg der dB. Mei 
Hefichen Buchhandlung. 1890. In gr-Langgurt O8. 


Asgenigt von G. W. Pink, 





die Spitze eines 


(brungen ausgeri 
ven Eifer nor wach ehr entünlelen, je näher 
di he Schwierigkeiten, den chen Ge einer Kirch 
ung der Gemüher den 

Snpinglicher und wieder Heber zu mac 
Sihten, So wiellüg er euch auf andere 
ie all hüzee hl Haze Zi ver 
auch die bi ferknderang, seiner 
iegigerichsrath in Schweinfurt) Manche 
‚neo fü en vn Neuem dr reichen Mac 

















en eegedege 
1 vera war 
Zen wo 0 

han ir, am Ans Vena Br 
Sr eleh, Weider un un 1 wien. 
in, je wehlgenciie, voterglcher und nrenger 
Inacinen’ Aufrderungen au sch achn er verfhrt, je 
‚Mehr er die Ansicht Anderer zu verachnen wünst, 
Um durch ge 

er jenen Pa 


made ih 
an ir denn 
Gegenst 

bel, 





















in, oder doch, 
2 ber 


befürchten kann, je grüser si 
Shin. 









a Bessere | 








wohl Jeder mit uns nach Verdienst zu schi- 
{sen wissen, und a0, den Versuch al cimas Wichliges 
chend, alle Aufserksamkeit anf Ihe zu richlen sch 
in Ba elie 

ehe, une 
ud "und ihrer 

















hat nkcher 

In, das Bewusst, Golter 
lo der Ausdruck den Tea 
it „Der wahre 













ben sowohl das den 
dis auch ein dem Volksgeiste Bnlprechende 
ı Form dem Intalte selbst entsprechend 
ieder Rünsier, a0 
Hier &in Prolakt seiner Zei 
und Heotwerk enfernen sich aber um 10 weiter vom 
(wahren Wesen der Kant, je mehr sich Beide vom 
sligen Leben des Volkes Instrennen und von blos s 
ipunkte sus etwas Anderes dertllen wol- 
chen und Walten Geller in der Zeilich- 
So Junge es Warte, Farben, Tine und Si 
gi, werden sch die Menschen im Schaffen von 
Srfreuen, die Kunst 
Bildern dieser sub 
kunst ist Yan mar das, w 
meinten it, ‚inusement‘« —— (Das ist denn 
nun freilich der ungehenere Vorwurf unserer Zeit, der- 
wicht zu sl dass es sich eniwe- 
ch das Feuer Biizender Gegenbeweie verzehrt 
(er durch Aenderung von innen heraus von uns genom- 
men werde Das Erste it Ieichter, A das 







































Neigung, die 
awart nie recht abol haben 
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der Gemeinde unterschiede 
Ya, vo a dem Ya 
ik, sich wit 
A, ich hei Besonderm, mal 
dergeichen Geidhle sicht aut, sondern er 
aedener Ka dr gig Algen 
Daran tr such der Dichter so Ticht in den 
Fand rd venesten, während cn Werk on dt 
dert ang 2 Dabei in Dicikunst und Mo- 
sik iaig verbanden, sowohl im wehlicen in. 
Tichen Volkagesanges der erste Didet die Wurzel des 
Ieızien. Darum 













ihrer Zei, 
H 





bs sondarn sie habe ofmale Tr are 
Ele A nd 
Anis 3 der Her 
Ronsiprodaken aa elhen 
wegen sar Beförderung der 
ir. | nische Bearbeitungen 
Mache gegen 
















reses al hare- 
irchengesänge, eliren wi, 
weck ele, 10 oimmi er nar 
jetz einmal’ St6rende weg und 
eine dem Geiste der alten Kunst enlpre- 
ühende Weise, wobei er die Harmoniirung fr cin mehr. 
Satjektives und Untergeordneies erkliri, was den Volke 
eierei eh itz Yan sr be ir de Imern 

der Gem ts Störendes hat. Er würde mer 
dern harmonisiren um eines allgemeinen Beiflla willen, 
ec re Best an der ren ichs elf 
Münde, dass die Vereinigung beiler als eisas Unmögl- 
Shen erscheint, Er mente ao i 










































Jen Peride wüllen, wid inner Adruknwsie 
der beututage gewohnfen am micsten seht, dach aber 
den al Cini mach ve riet. "Die Mel 





ini 

Benung, Genütherhebung it lim Hauptzeech. Daran 
Kenne "der Merausgeher I seiner Rarbetung wel 
das rein Al an. geschmack yollkom- 
men Defiodigendes iefern; Im Gegentheile wi er das 
GER erhalten wissen, dass man ca mit etwas Ande- 
zem zu ıhun habe, ala mit dem, war von heuie ber 
ine IN) Grandiätze und Megeln, nach denen Ver- 
ünderungen an den alten Choralearbeiungen vorge- 
‚nommen werden. Es wird nie ohne Noih geändert, nur 

h Verletzendes vorkommt, 
auflig (im Sinne des Anı 
Die Erstzung sol aber in 

prcena nei 


















iel behauptet, 
( schr hoch. Dass 











ea) ech 
2 en 
















des. Rircbengerang 
Der Bass bleibt auch wäg« 
Mitteltimmen werden nölhigen- 





hat die Auseinandersetzung ihr Anzi 
alle Beachtung. Es kommt auch für 
ie Hauptsache des Lüchügen Unternehmens 
darauf an, ah diese Einleitung des Verfassers bei nähe- 
rer Untersuchung sieht oder Halt. Gehen wir alıo un- 
itelbar zum folgenden Ahschoite.) 

"Plan des ganzen Werks. 1) Im Allgemeinen, 
dem der Verfasser das Grosse und Herrliche der Kirche, 
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I alkarmonischen Bearbeitungen jener Kür 









‚der Verfall des Kirchengesanges e) 
ten HäiNe des 17, Ja 





Finder, vorzugawei 
henperie weiche 
de Saten 30 en 17. dar 













a Psalamelo singe 
"Alle Melodieen, welche noch 
aut der sehr gen Zahl Tür 








an ch ige. 
Ge Hilfen werden eräciäe, Ta Aare ui 
die Quelle, sus'welcher Melodie ua Harmonisirung ge 

A en IN) Werden die 


schön sind, angegeben a. 
ui N gemacht. (lim Änbange für Geschch 
Füoschten wir auch mehr Noten alı Warte, 
Dabei bemerken wir nur, dass wir in unsern Bllern 
bereits erwiesen haben, dass der Verfasser der Melodie: 
An Wasterlüsen Babyloo“ wirklich Palfgung Dech- 
Hin it, aber nicht der lapdeburger,hondern der Str 
burger, an den man nicht gedacht halte, woher ie Ver- 











Yirrung, die set jener Zeit al gehoben angeschen wi 
Yen mu) — Die alerwichigete Bemerkäng, die wi 
Über dieses Iberaus merkwürdige Unteroehmen zu ma- 





Da der Hauptzweck 


(hen haben, scheint uns folgende 
chrislichen Ge- 


des Werkes eine uiefere Erbauung di 








meinden ist, so müssen die bier milgeihilten vierstim- | 


wigen Gesibge nicht vom Schreibeische eines Einzelnen 



















here sondern’ nach genauen und sergflgen V- 
Peiratzrkeln und in Siogechren, 
or den Gemeinden besrihei 





i 
muss alch vergewissern, ob und wie d 
Ali in der meisten Selen erreicht wird. 
man überall uns dan 

Üten kurzen und bündig 
feige, — Zu dem Ende ad 
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ot torchen, den Sea 


















































‚Nar vermuihe man dikes Depiels wegen nicht, dass 
de Terz am Schluse iumer Tehlt. "Sie wi 

Moll weggelase (ie grosse Terz nürend sin 
würde. Ta den allermeiten Pillen sicht al die Terz, 
Febld sie eine grosse sein kann. 

Wir fr unsern Theil hekeanen ehrlich, das uns 
salche Mensurirung, wie sie ier in den mebten 
JE hen Core hpentch, seh uchn I dem 
eben miigeibeilen, als Verbesserung vorgeschl 
in unserer Andacht mört, Wir und ae dem 

















den Freund der kirchlichen Chralgesange, er möge ah 
der hechwichtigen Sache gewinenhuf Snnchncd und 
der Teenie Versuche HR und ee nächte Um, 
ebungen sehn befragen, wafür er amt. „Ueberbu 
Überige man doch erst recht gensu und wäge die Vor 
{he und Sack wo dnidn Se ai allem Bran 
B, ob ei ailgeneince Normalgesangbuch Tr ale eran- 
geische Gemeinden ohne Unterschied das Wnsehene- 
Serbete sin möchte. Wir wissen schr wahl, dass 
Vie Drei darin das beste Mit zur Pölerung ner 
inmigern Kirhlichket geschen babens wir halen aber 
Sie: cs Hegı amächs in Olben an das Wort, in 
freien Glauben, der nicht vom Menschen gebunden sin 
dat, auch nieht darch einen uod denselben Ton des Ger 
gemeinen geichafen 
ar din Sc ae 




















der hat, wo Näheres auch über 
werbandelt werden muss. Hi 








fahren gem amd eifrig 
zu ringen mach dem, was uns bil, was uns fördert. 
Das Leizie prüfe man vor Allem, halte sich also Banpt- 
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glich an die Nr zar Probe gelierten versimnigen 
horalgesioge, damit sich ergib, wohin sich die M 
aa ae Gel zu lebendigerer 





No. 4. 























hl, 









Zugleich geienken wir noch einen anderen Erbe: 
engere aa Basıy ad One! 
































Melodieen der katholischen Lieder und Litaneien, welche 
in Kaufe de Fürcherjehres in der Cateirle zu 
gel beurkehet Yon or, Franz Wolf, Nuskäircker 
ind Domorganisten. Breslau, bei Carl Cranz. 
Der genannte Bearbeiter sagt uns in dem Vorworte, 

Ivolle Einfachl 































































San) 
Aenpracht)O Br wi die Chr 
ee 
Ba ahieerlaneardc 













































































nach jeder Strophe einen kleinen Zwischensatz von höch- 
Takten ein (was uns zu viel i)s auf jeder 

im Schlasse eines Vorspieles will er etwa einen 
Ben. Dass die Ausgabe ach 













in. Man ti 
Weisen aus alte kaihofschen Gessogsüchern vom Jahre 
1625, 1490 u. s. w., dann nene vam Herausgeber und 

































































vom Domkapeilmeister Hahn; endlich auch evangelisch“ 
ehrisiche, über denen nicht aicht, wo sie hergenommen, 
den sind (warum nicht?). — Die Choräle sind sämmt- 


















































































































Mar at Alone 
=oöbanen Mim-nels > ml, 































5 Genen Hr, den, der | mehrere öffentliche Blätter aufgenommenen Abschied vom 





iger Dem. 
Her mac Pa 











gi: 

Bablikom 

sche und 

Terin in Darsiellungen z. B. 

allen von Longjumeau,, als Lucresia Bor 

Oberen, und im Liebesirank, mit lebhafter Theilnahme 








aufgeircten war, verschwand 
reönlichen Abschied von der Bi 
ich die geschätzt 

schonungslose Kritik,“ wie es Meferen- 
, ohne Grund. Dean Leb und Tadel muss 
‚nur der leiztere unparteiisch , nicht per- 
end, und molhi sel. Auch der grösste 





















es einem "gerechten, Begründeten Tadel 
zen fr Jane Verrolltmmnang in der 
Konsı ziehen, und wich ach darüber erben ünken. 





"Ausser dem Verlast der Dem. Lötre und Grünbaun, 
hat auch Dem. Galafrc, eine tlentvolle zweite Sänge- 
von guter (üe Bühne verlusen. Da 
Verplichtung der Deu, Schlegel aufgehaben it, die 
Damen Gentilugmo und Spatzer (wie ca kein) auch 

iem Gerüchte nach auch Dem, 

0 dürfe dad 
ei, wenn nich ve 
 daıe Dem. Ei 




















gslens eine Singer ersten 
Ei erheiet sich neuerdinge 
Wwiederkehren, auch Eräul. va A 
Henmen erde Ds her Er 
Ins aus München vermällt zurückgekehrt 
mer sehr besuchten „Rren- Best al, 
id Lämenherz,® Agathe im 
Hauch ala Akkeie wieder 
ar die 200. Vorstellung der Weberuchen Oper darch 
Keine. Acusserlehkeit aufgezeichnet, wos Dei Leichen, 
Klasischen Opern In der Regel ach für nn 
det wird. Se war auch die Voruellung der nach zwei. 
jähriger Nahe beinahe der KöngulädUrchen Nühne ver- 
Allegen„„Zanherfäie« wur in Einzelnen Ballen» 2. 
der Ponlin, des Sarasro u.&. w. ganz heinkligend, 
Die „Könige der Nacht = war nr durch der gell 
Aushilfe der köigl, sach, Hammersingrin Det Del 
Heim aus Dresden zu Beuizen möglich? deren sclen ho- 
6, wie die Volabfhä und 
Sicherheit gerechte Anerkenaung nd, so da die 
Qiskrete Opposizion einzelner Porteigioger Bald unter- 







































ter Thester erregt 


ritischen 
Die Aheinlinder« Sers 


Sensizion, zu 



















1 die Soli y 
ser Bühne nen einstadirt, unter Misirkung der Dem. 
Hähnel als Armand dOrsille nnd des Hera Wild als 









A sc jener Byoche geindrt, wenn 
Huch Meyerbeer 
vn wei hökern, 


auch i 
selbst in seinen (ranzäsischen Öper‘ 
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schen Aufschwung genommen; = Virtoosenken- 

zerte fo Dezember gar nicht Nar die 

Singakadenie führte im an 

eine Missa von Andres Romberg 

ausgezeichnetesten Komposizionen dieses achibaren Mei 

ste), ferner 'henmasik von Joh. Seb. Bach: 
Hirte Israels höre,“ voll schwer verständlicher 


ale Weile 


















Den 
&h au. Die Bol 
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1 Gele 




















Angus 
Hhnalln Vortrag de schtaen Alain und 
Bogenrehung, Herz MD. Moser weis in der Hegel 
den Geis dEr Haydrscen nd Moranschn Qsacte 
am Trefendsien darzulegen, und lt al Veteran in 
der Than noch Dewunderanvere. Ra der ver dar 
BE are ne Se a A Bu nit 

6 Kanponzon zeugt von Tele und gründichen. 
Sim wie ah vo Eifndeengahe und Tnrune, 


















talke 





is. Nor war Beeihovens 











Kunst 


ie 5, den das seh 
gehörte, Pianofortekonzert im 


Emell noch erhöhte. 





in 
Herr’ 37. Taubert wog demshhe eben so fer, 
Seltuchl vr, u Shake she dr Haknsen 
Sgener weiche ganz in Geiste der ger 
aiben m lrchefihrt wurden. Die Onre 

und Gesänge zu Gühes Bgm 



















h, jedoch etwas eintbnig rez 








ach, Welcher Deich R 
tete der Brapfndung walter I dieser gitreichen 
Tendichteng vor!“ Laie wurden die beien Lieder, 





lich für die Sopranstimme sehr unbequem be: 
einer kürzlich angestellt u 
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nicht ‚sicher gesungen. Bei aller Verehrung des 
a ll Dehern Inte Rufraı doch de Rei. 
orte Kampantion des Liedes ,,Preudrol und 


Feitvoll““ u.a. m, in Iyrischer Hinsicht angemessener. — 
In der zweiten Zinmermann’schen Soirde yurden Quar- 
teue von Haydn, Onslow und Beeibaren (Fol) in ge- 
aver Ueberein 

Möge das 








einer Sb den We 
iuunges seh pänuger zeigen, alı dies m 
vorn dr Ha lee Arm dat at 
Tal ra berichtigen. Richt die kön; Kapelle, son 
EN Eeereten derscien haben die Mask zu den Ta 
aan hat dem Maltiguagsesihalle des Röcige ausgeihrt. 















Am 1. Janvar 181 wurde bier unter Lei 
ktor Stade und unter Mit 








 gernge Uner. 
Se ai Ze ar 

Se ar gelungene Ausführung, wegen der er 
Valuksdesig geringeo Mitch, die dem Dirigenten hier- 
Beh ofen, und der Auzea Zei, de dm 
ea’ gan war, a Bone rüen 
ne werd. Dos Dig Hann 
ee sunr Dem Buskkorpe der Sudına- 





nehmen, das immer vi 




















Bee Den lngenie Perona, ea Dietan: 
ee De ekhraiten Dance der Sudt und 
Ber huge aner d Suede een 
2 lre rc viel rersprechende Elemente, 

Fjene bereits äer schr lohensneı 

Kemmea sind hetonders 
inscahliehe Uebungen nat 

Di war jelch jetzt nich der Val 

en ie Aufhrung der Schilung den Aug 
u gran PEN ge 
a tungen zu Anhören diesen, ja Jena auch 
19 euch aufelihrien Orstruan versinach, und 
Kan it Zareritt Behapten, die ale Aue: 
aeas ale Muskrersinägen, hichst ber 
Feen? nach Hause kehren. Ba wörde zu weilführen, 
Abe Aele eineine Nummer besunders au Doreen 






























vet 
eigen. N 
Kr mi Bllgen Ansprü- 

In gefordert werden kann, und 
diskrier het der Begleitung der Se- 
rec sonst wohl der Fall(gewentn.. Here 
Köck Stade hd die Spilenden’und Singenden 
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feat zusammen und bewährte, 





Tesete die Oper der herzogl. of 

Führungen: Recuse, Robert der Tefe 
Il’ a. Vorzüglche, wan feilch 

auf ein so wefiches Ensemble, wie 

in Hate in, verbunden m 

iese an Deieutenihei steigende Anstalt Bee 

de higerscheie Hape, wide je 





Iserer jeta- 
(den Mitteln, weiche 





anger 
Ihre von def elhckaanten Herta Droct aa 
elle gelte wird, mr zu erwarten sand, Ha 








zu beklagen, dass wir in, 
Monaten, wo das Hlafheater 
legt 


Sn ud den adcaten 
ir "ie Gesine etbehren. As Cinen schen 













von Würzburg aus hilsnlich bekannt geworden 
griech oe Tihrengenandel, a kon 
len geraten der genabnien Parie, die wir von Dem. 
Weizeitenn auigezci 








‚gezeichnet zu hören gemchat sind, uicht 
a. Se wat pc wider u.” Von men 













ga 
der wackere 








A auch die 
in Verschiedene 
arkundete, die Aufüh 
Yan: Der Gang nach 

u der Hnfchaapiier H 
nen ale. Chor» undÖrche: 
ch reich an, 





Der Bet, den Are Masik nicht 
immer zu den püegt, war lat und verdient, „Von 
Yieeo Seien her wünscht man Wiederholung Ahlicher 
Kossigeniee, U auch gewiss aich veragt werden. 


Bs folge aoch das Verzeichnis unserer 


Herzog. 8. Coburg- Gotheischen Hafkapall. 
Iotendı 






















484. 






Himeister ud Operptirektors Dante Drant, 
and rt, 

ters Andrea 
Sehmeier M 









‚Götring, Honponit und Vir- 
Hefenskae Edvard Biken 


It more; => Kapelle 
Kapelsccnit Mär. 








Bl Moruchmenn; 
Yielaı Hefasikur Binden; — Hefnzaikos Seflmam; — 
Kindaer. 


er, Viteen, — Hefmasikun 
N Hlnkuger. 





Musikalische Instrumente, 


Obgleich wir der neuern Zeit grosse Porschriie 
und Verbesserungen an den Holzbläsistrunenten 
Werdanken Baben, so int dennoch manches Sehnierige 
Wniberwindbar gebichen, worsuf bei den jelz inner 
mehr sich seigernden Azforderungen an die Talente der 
Tonkinsiler desehen um ao mehr Anspruch zu machen 
ein Recht haben, Insiramente, an denen man Ur 
Sache bat Are küosliche, ige Ilap- 
Brig" zu bewundern ürler der 
Megtsache: Hei 

aueh 























zu machen, da 
ht leicht Jen 
stück (Schn 





Da das Muı 
pibestandthril einer. guten Klarineite It, 
60 glaube ich nach anführen zu dirfen, dass auch n 
mentlich die vorzüglichten gebören. 

in Jahren für die hiesz 
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selben -Vorfertiger In Gebrauch, und ds mächt mir 
goügen, den tüchtigen Dlonn bestons empfehlen zu könne 
th, den 1. Januar 1841. 
Johann Heinrich Walch , 
herzglich sächiscer Mesterckten. 











Samınlung der’ besten Meisterwerke der 17. und 
18. Jahrhunderte 
Unter diesem Tie 
Westphal in Ber 





„ weiches leider von den. 











anstyernändigen unseres Valrlnden sicht geauptam 
gewürdigt worden, oben sie vor allen sich fr sol 
Khes Werk interesiren gerollt, da doch die Orgel mit 
Rezie das. Instrument konz, Us 









2 je Fencind 
ayilı werden 
neck war, de 
in der allen Meister vorzufih: 
Feb, und von diesen wieder de 
mitzueien, weiche von jene 
zehpiel, al nach die Heiposisionen für dies Insru- 
ment der Insiramente, ans bicht Bot hinlrisch merk- 
andern wei'es wirklich ie ach schön 
einen tächigen Gedanken io \üchger Form 
Ienswerth und wirksam sen Wird, Be 
welche uns dar den 
Forscher- und Sarerleis des Ilerrn Profesor Marz 
zugänglich geworden; nach welcher aber zahlreiche 
Drucke die Werke nicht mehr schenmachen. Der Her 
griteer name an schen Werke jr 
da die meisen Je fan 
worden, sch nur 
Yheken vorfinden 
Übertragung in unsre he 


one we 
Ten che Auıkldung erhal 
(mi ge 



























End Clndio Merulo« schen uber viel zhl- 
Fichers indem die Nauen: 3, 8, Bach, Braln, Dax“ 
Ychude, Doberekker, Eberlin, Frehberger, Muth 
Shebef, Walter und Zachag, die wir meistenie 
fh nur nes Iexihalischen Werken kennen, denen der 
Verfasser in seinen Werke einige Lebenmmölzen ange- 
hängt hat, die Zierde des Werkes bilden. Ich habe Ir 
her gesagt; das der Verfasser da zu sammeln bepas 
wo Is Örgelsiel um seiner selbst wilen 

Werden bepaan nichts desto weniger sind 
gebotenen Blöcke Nutarich merk 

Ten Organisten mit der Literatur 
Massse Deka Sion 














, wei 
ne er enden 
in der Rirche Yorgeragen zur Andıchl und Erbau 
Tibren mac. Var alen ragen die Werke Jah. Pachele 
hele Bervar, und machen wit einen Kunsiheroe 
Se. Bach ion, er geninerm 















hübsch ausgestaliet und dazu beispiellos wohlfeil, indem 


K:72 








durchgeschen, bei Bote und 
ll, und wünscht, dass darch 





in kebaische zen, eingeschlichen und das höchste 
der Instramente lächerlich gemacht hat, 


Berlin, im Januar 1841. 
RI. Tühnauer. 











Encyelopedie du Pianiste- Compositeur, 
von M.J. Zinmermaun. Paris, 

reich veröffentlicht, 

einem alleiigen, 

ie Unterri 


























hngen Brofes 
ärfen kinate, als 
3 Brhreg den ohren 
m Lehrgang zn Kuden 

Ne rec 





bizite endli 
Ken, eindringliche 





Size und der 
teens were 
Shen medrer und Alerer Ronpeusen, wi auch der 
Seller Herr Ziamernauns unl veber schut, ala vor 
Anschretend schwieriger werdende Uchengsenate be 


ee ld, 
EN dt Zimmermanns Werk zrä in re Abe 
Hungen: {a die erste sannele er die Rullaene der 
Aush; die Chnmen in des verschiedenen Toren rs 

wonach 24 Tbenca. "Der zwehe Theil begin 






































mit Uebangen und dehnt sch bis {a die Mälte, Der 
Verfasser suchte ker dir Schwierigkeiten des Fnger- 
anizes in seinen mancherei Anwenlangen, ans 

and zu überwinden. Diese zweie Ab 

Di ide "Gare ui en 

Pngen. Wir Ahlen neh vergen, dus 
insg Werke, wie Kurs en cn m 
eines Runtinnde, ls Arhtsche Objcktiiät 

Ben. Wir Anden’ Betrachtungen. über das. When 
achäliche der Kunst, über den Ton, den Siyl, d 
Geschmack, und 0 Phloopliche berührt, 
wie a de Pos 

Mi Jeder hat hieräber seine Ansichten und diese 





jend und geiheilt. Wir haben icht vor, 
ierlegen, ‚oder in sonslige Diskussionen einzu. 
"wir wollten blos Erwähnung eines Werkes 


4841. Januar, 





No. 4. [3 
han, von dessen sonstiger Vortrefichkeit wir uns über- 
Zeigen konnten, er eine Benerkun 







icht. übergehen. 


















richtig spielt, aber ohne See 











sagt Zimmermann, des 
Pi i 
en 
| der Ha 
Er 
meihade che algeneln wilkomnene Werk war, das 





eien. ‚Nutzen sten wi 
zur hohen Ehre gereicht. 





als cs dem Verlser 


Dr. G. Kastner. 
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Herbstopern (1840) u. s. w. in Halien. 











(Fort 
Insel Sardinien 
Cogtiari. Mercadanies Gabriel di Vergy machte 
wenig Glück, 1b. Tenor Berteltl 





1 h che 2 
Eebenen Faro vor Darac Bett Fr 
Se Bine de nd nid a 

Sa a acer Sinner 
Mi irie h 











rar Geimpnuhie, 
micrungs der Eheprar Doccomink 
a (ihre) war weder durch 








den bier gegebe 
Ü Mosenberg, Nina 
‚cn ziemlich viele Hände 








a Bolena, Chi 
re, ist weiter 
‚a Lacrezia Varia. in 
in Bewegung geseizi. 








Kirchenstaat 
Hom. Hauptsänger: Prima Donns 
(aus Mailand, betrat hier wahrscheinlich zum ersten 
ie erkrankte Castllan er- 















(ein stets braver, 


er), Balto 
Hana und Bassist Co 


(gehen mi). Man. 
Teatro Argenins mit 
vi für Florenz 

. Oper 
atrimonio Im- 
possibile. Roman beban- 
ücle Gegenstand der Oper gell wenig, die lärmende, 
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von Reminiszenzen winmelode Musik, und Singer wur- | Im driten?.... Das’ Orcheater deunerie sehr stark, das 
den schr spärlich applaudet; Fontana’ Arie war wahr: | Pablk ungeduläig. 0 übermenschlche Erfn- 
ha hl, und brscte die Wirkung hervor, dus ds | dung! Da erchein der Henker it Dal“ 
Pal ha sang, dahei aber chen gen Messer ind siiomi. unter Begleitung sche rmen. 





er mit einer Sümme, die weder Sog 
or oder Bass ist, unerschüterlich 
sung un enge, Im Ganzen hut 





Er Dassann dar Min -Aocte, be de Heck Te 
heulen, das Pablikum wülhet (fen): der Henker gt 
SSH weinen Ge au un UL Polka geh hart 
SE aus den Tinten ud ag 
















prünglich 
Inae Au 






| Zee, st Kom, 
are Fi 








Hei chen win Pu 
24 Foster en H 
Munren der Singer ebene 

Und gar keine Seltenheit it, 
ehat Aaser 





Aut der Mengen 
ne est 











5 Unirtalen. zuräc 
Ha und erregte Mileid, Kudlch am 22. November gab | dem unbekannten 
in al letzte Oper, oder vielmehr letztes Opfer, die | ker Si 
geränchrle Marsa Wänere dt Mate Kin de | Di 

‚melodcher and haraonlaeber Bi 
Eh arme Prodak I, dem] nach vertiamel 





















And dorch seinen erfolgten Tod 








Hiekt ein Unbehagen erregen musste. dern gesehen werden munse 
Der rühnlic bekannte Tenor ante Popgi warte zen 
zum Ehrennitglide der hiesigen C TE | Krankbeit 






ademia di Santa Cerila, die Hole der Irene. Wer wolle da der armen A) 
‚eita Garofolo nicht durch starken Beifall Maik zu- 
latschen? 
Corneto. Auf dem Herbsjahrmarkte diene kath 
‚er zählenden Sıädichene 
















ee ne na Opera Belisario 
Artikel laut in der Ueber. "Y vielem Beifall, 
8 wie folgt: „Am Abend des 22. November hier das The 
ben die Singer ein ge zwar mit Ried’a weit und breit 
@änere, Di r i bekannter, zum Theil schon verroste 
senberg. Die noch nicht 20 Jahr al 

inell; erwarb sich mit ihrer hübschen Stim 
elrolle die Gunst des Poblikums, "welches sie 
Der Tenor Pr 















Tail 
e plaudirte. 
ungen 
wachte ic In der 















Ge a 
Euer ug an 
2 | irn dr Ni, ung In beiden Des 








a 184." 


Häußger Applaus, öNier und wiederbölee Hervorrufen 
BER En al den rem mann, 
" Cuitel $. Pitro, Die allerlebste Luca di Lam- 
‚meraoor, Tocher des Macstro Cavaliere Danizeii, ent“ 
zückte dieden Herbst uuger stets volles Theater, 
Wwolin sogar Viele aus den benachbarten Sißdien Balogan | 
Tea ln, Den Den ei 

Cini übertraf als Auföngerin ale Erwartung; 
Sorte en anderer Aelinger, der cam Mass 
Dingen, der Daipt Coare Pachi, tem die defekten 
Chöre und Orkkestig il einem Worte, eu war ein | 
oönikfiches Elta 


Bolagı 

























ferbstsisglane di eartello 
nick einen gro in der Öper und im 
Anlle, rn Sagen, Teer, horn, Pas 
Porcheiia cn. each Aber Tausend er 

Personal auimichen, ale die Prachileideng eis au. 











N 
De a le 
CE ea 
Beh nr Ta aka 5 
Bela De Paten ne aa m ss 
ne 
N PER He 














heiden 
Spekiskel. daverten von 8. Uhr Abends bie.8 Uhe u 


Alles, na opel dr er 

0. Die Önllierg mi Atem bharken Sopran und 

Ei (Gerange, Tenar Ivan (beide gewier achbare 
Ei de act, Pelkzi 

haar, ärgern, 

Fe TEN Meat ma ans 

Aesro zu yerergi 
























ilten sich auch ihrer allzugrossen Länge. we: 
5, Carabere aıa rar daher spec bh. 











wenig besser, und das am 
Sek war den Derzeit im zneiten Akte 








a en Fame rin ba a er 
15, das Dali pwiscen Gelbrg und der Gulä. Amı 
neu ne eng di gan ide 
Fa Ina woher ac ie Ita re Base 
Aus der Lach di Lanmermaor, acirag und wiederholen 
musste, murde ik Beihliund Ruer’s bestärat. Rose 
il Met gl hc Jr Gürunene, 
aicht sein Wihelo, Tell, die Stägane beuchlonn, dena 
fa Halbe ie Pier en uni 
En Salate gehen, 


den Mer 
‚Amı23. Oktober gab der Konirabastist Giovemas 























Su 
Barton 
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»Arpesand; im grossen Theater eine musikalische: Akade- 
„lt marine ich eben un Als Bänger wie als Dravarı 





Äoterleciner 
er Sehen, Rupie dr Grm. 

er range von Ken, ill 
üonen auf dem Pinsfarie von 


Knie De 










& Versi eraaont worden. 
Ina Donna Meidalene 
Er Pad Frei Yrden wa Sa 


denter Eeneanung ım Di 
Bore:und Maestro d Cotrappano, desglechen als Kac 
yelthe dr ige Kine 3 Bel; dm rar 
Wunsche seiner Vaterstadt Gehör gu 
Sic am nespoltuner De 






nes hier ench 
daza beuizend, fe nannte 
. uner 
dan er du Stand parts ach, 
ein damalı durch mehrere Jahre bekleidete a 








mei, 
sleramt in Novara aufsugeben. Der hiesige Magistrat 
Anh diese Ar wit Merea- 


ih, bene Gelegenheit, 

ante sclbet unmiwelber zu (gern auf, und 
Mach vielen Öberwundenen bedeutenden Schwierigkeiten 
nd durch dafür verwendete wirksame Sorgfalt unsers. 
iNe des verwichenen 
















Honorarien für besagte beide Acuer 
her olme. Weiteres annehme ; ‚über, 


Bu Er de Be 
eve di Contray 





108 den grösten ker 
Berner bike 
en eruhiesen 





f3 a8. 


Zeitschrifien, Meroudante habe sich nach Nespel, bage- 
ben und aei nach einem Aufenthalte von wenigen Tagen 
















hie aber, wegen obengana 
Inen isaben Yard, 





ht Sieh weg wur, 
an jene ibm zu 

fi konnie, nachdem er Schon zu 
angenommen hatte." Diese Acusse 
alten ist um so merkwürdiger, als Mercad 
seiner während der bologneser Verhandlungen 
benen Briefe, in jenem vom 10, Mai 1839 nämlich, au 
drücklich erklärte, sobald er seine Ernennung nach Bo- 
logus erhält, „würds er seinen überaommenen Verbiud- 
iehkeiten treu’ bleiben und sein Versprechen als heilig 
betrachten, sollte ihm auch die neapolitener Stelle an- 
geboten werden.“ Ueberdies, wie Könnte man glauben, 
dass Mer Saverio Mercadante nicht nur die-einer Stadi 








‚geschrie- 

















\ Verse 
dessen Vermiter, Zesge um 
iniers Lin ahren Würde. Ale nun 





a a a na 
BEST SER TER. 
a ee ee Er 
a a ee, at 
Glaube zu schenken sei. Dieser Argwohn wurde zur 
A 
et er 
aa a om rn Mer 
am 4. Oktober, gerade am Tag ‚0 er sein Amt an- 
En le na at E 
BET 

an een 
ee ee a cn 
Te ae 

nn 

a a aa 


































de 
Sm Liceo Muskale mich jetz einsiweilen der 
Antonio Fabbri; übreienk ja None Co 
Pa Henn Lane) 
gen Da Ten ih An mt 
lerendante al Mensch. Zum Ersumnen It es aber, 
wie ein Merendane de feinen Ram, dan Küng aller 
Mistitaieas, 10 babe wiifziren kinpen- 
rAntrgären 


een 
Redlichkeit verloren Den Frot. & Gepretie 
Pete 
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Feuilleton. 
199 ade ea 






Deienber ini 
4 He 






Maple 


Die Dentsung, der ManarCschen Reguine kt der 
 Kirede der lorahden 22 Bar 


a Leichen 
"üeee BI. 1800, 8 








Iren 
Bey, Ri 2: Mens Bi, di Heren 
Taken Tomi Liramenr, Drake, Aland. Dare Dr 
















ehe 4. von Mehal (mit 16 fürsers) [4 
Ka Mc Ach 





gen en 
Be ee 
Farin erhienen ” 





Lea oder der Gin, se Oper Ih Are 
en denn Och ee een 
a re 

0 Vi Dept ua wir Al Las 

Se Vehieher Viin dad Rempnui für ae 

























Dar Behrder der musikalischen Sprache, Here Sudre 
nen Kemer Kr dee seine Komik eröfere; dh dert zu 
wen 





Fesiinsbe Bitter, berichten, Migerbter’e sure Oper 
Jin nat der Pair Asadanie ea de ul est ia entre 

enter Darling kommen, Der Til (rüber: Die Wie 
deiner) Im non: Der Propkt,— Karnr Air, nicht Male 








de Trnsiishen Opern, m lange 







RE de Det gegangen, plegen vlefch zu wecheh. 


vi ig 

eh, Bauen 
Be se 
ken enpairt, mit der Vergiente 
Erese dann ia die ersten nche Monate {ir 
Kir weieren Aniläang Berta, 








te it 











Here achte namentlich 
15002 8. Tab, ei 
Aufıchen. 









Ankündigungen. 


Wichtige Anzeige für Musik- Liebhaber. 
1a Parle meh wi Kar ie zer PratAmgse 
Si lecken Tarer jde var Spain A and ae 
Te ET Ten 












delLige 


Jede Oper hose aber gehetet 97, Tr 





Den Debit für Trchlend bat ante Handlung da 

von Alörnemmen und All sta daven Vorl, 
Lade. una 191. 

Leopold Michelnen, Fransbsuche Buchhandlung. 











SUBSORIPTIONS- ANZEIGE. 
In Yabayıın ek Comp. in Berlin muchiatmit 


Neue Musikalien 
im Verlage 





€. A. Klemm In Leipzig. 


Fein, GA, Op.0, ie Dis Val pe Fine 
Fe 10 Na 
en 2 E Caontrelanen panr 1e Pienfarte. 





ee ie) 
önmasın, Maß, dr, 34. Vier Daat = 
s NE sn ma 


Ta Hahn 
mieißern Bieihers, Louise Orte, Pecüche Tapı 
En Sehal Far Gmung wit Piotare, 1 Tl 





Bigenunıeh far Tetelhnd a Ihihen Summe 
Grosse Gesangschule 
für Alt oder Bass, 
eingeführt in den königlichen Consersatorien zu Pori, 


Brüssel, Lüttich, Gent und Neapel, 
Tele von 


A. Panseron, 
Profner den Gemnges um Consrrtrium der Maik mu Paz. 





ea Wo schen n ing glich dr mit er 
vom Bat. wen Kin ie Fer 
Po "Gmungrchile für Sopran 


oder. Die arte Liereng Tür gischadig 
EA eine Eilien om 18. Four augepchen. 





Di 3. Schotte Söhnen in Mei 
Eigenbau. Rech 
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nicht verlangt nad erwarlet werden kann, 20 läsle er | 
doch die schwierige Aufgabe mit 10 vi 

Geschmack, zeigte darin wieder in ei 
nude Fanta zul van, Mn han 
jorzüge seines Spieles, die wir Trüher schon rühmten, 
so fein und hervortreiend anzubringen, dass ihm mit 

Tiei wurde 




















höchst talestvollen jungen. 
Heind! ans Würzburg erwähnen,; 
'hoten Abonnement - Konzert 






wiederholt den lcbha 


hier zu Theil werden, die er in jeder Hi 
Der Muskverein Euterpe führt 
in seinen musikalischen Unterhaltungen fort und 
hat bie jetzt ia diesem Winter sieben Konzerte veran- 
siltel, die mehr oder weniger Interessantes geboten ha- 
reits früher in diesen Blät- 
cher besprochen worden sind. Es is un- 
möglich, allen hiesigen öfenlichen musikalischen Prodak- 




















ki 


Ei 











von Mosengeil (gesproche 





serm Theater 
ine Honzerlarie vo 






Violoneel 


hoforte, 


erwarie werden kson. 
müssen 

Ahrung des Adag 
sichere Heinze jun. durch 
Feichen Vortrag der. Kl 








me 
 larelipar 2 
1 wenig zu der fen Wiking den Beraichen Stck 





kamen: 
von Fr. Schu 
Ir), Oaveria- 









Neuendorf), 
und Duett aug 


is der Belagerung von Ko- 





Schmi 


1b von Hoss, und das Mina den Die Akte non 
10 Yon Berleven. In einen Konzert, das der Ye 
in Besen der Mengen Amen 
Miete, kam such nich Beravens 
"ann! id as 
iyider Heren Heger) zer Aufahrungs 
Ernte Sängerin engeeirte Mid. Schnitt 





schen Erlänte- 
n Schau- 
ie jelzt an un- 














vor, und Den. 
von bei Gele- 


g nicht an- 


Besonders ervorheben 


(aber doch die ausserordentlich schö 











‚ackvollen, 0; 
auszeichnet und 


Bei res Interesse erregten die Leistungen 


des Herra Huferaih 





Eckert. 


Beide junge Künst- 













ewiner Hi 
Einen Male von ih 





Vatrog eines Kanischen 
on Heaihoren, ‚hören, 





vorzöghe aber auf jng 
Yolent Rechte das 







fürdert und durch seine 

zu leicht verderblich. 

auf Kunst and Künsıler eiowirkt. Wir freuen uns da- 

her auch um so mehr, sagen zu können, dass die Her- 

uleraih und Eckert die schwierige Aufgabe glück“ 

Ihre Leistungen waren sämmlich 

Vortrag, der Beeiboven, 

als das Trio von Hummel, das schr 
dieser Hi 






















ihren Lei 
kommerheit noch fehlt, wer 
eigen machen, 

Das zwüilte Abonnement oder Gewandhans- 
zert, welches Dor 


2 earth Vol, 
> Ba Ga zn 









eröflut, die, sehr 
erhielt. Fein, 













1 Mercadante „‚Nami 
Fidelio von Beeiho- 
verdiente Anerken. 
sprechen müssen, 
'e nicht zu viel 









erdareh herbeigeführt rasche Ana 
301 den Vortrag somtl, ie Stimme 
‚Wirken more. err Diihe, erster ehest unsers Or 
ehesters, tag ein von Alm komponirter Diverissement 
Baht Tr dr Sn it nd 


Sbintrinen u schönem nalen Ton fr. 
ig und geschickt vorgelragen, so dass Herr Dieihe 
Komponist und Solospieler verdienten Beil erhielt. 
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Den 
diesem Aben 


an de graue 
Neben sicen. he 









Ih zit, veizende Ada 
zeine Schönkeiten berauszuheben, zu analisiren, wo das 
Ganze so vollendet it “ater dem hochgeehr- 








ten Meister nur zu danken für den herrlichen Genuss, 

















Arenente ziemlich schwierig, 
‚geführt und erhielt im Gar 
„ de "late Inere 

























Telgenden 
 Dilng det 
‚ser Meister yon vor 100 Jahren 
M Zwei dieser Konzerte, 
Dacl und Händel == das 






el Schönes geboten 
wir uns verpflichtet glau- 


+ 














Be- 

im Grunde nur 

Gottesdienste geltend. Das 

egeisterung der einfachen Rede, das 

, das zum Ausdracke des gegenwärlgen kirchli- 
ses auch die 





Bewusstseins umgebildet werde 
Orgel sei our nach Bedürfnissen u 
empfehlen. — Jede redliche Me 
men Bedenkens wert. 


sicht algemein zu | 
1 It eines sorgen 











Bd De N in, 
ae Er ba 















pre 
auf Debenrdier ang 
nzerimter enlchlancn ba, 
(Si dem ale Virleren Mnlgich. ek 
ermasikus Price, Kummer 
Neralangen eiarcleo, deren 

Laden wid. Diene Quant 
el de Polgte ad’so zhlrech Besteht und wirken 
10 ausserordenlich, das der a der Hegel nilere Genan 
Ger Hemmer an der laılen Freude der egrifenen Ver. 
Amalan che eshigung dar, 
Werke 
Ian 
Tanga 




















Yang an 
Aterwerke war oft so gross, dass 
terten Beifall dazu aufgeforder 









gewis, ala uk, den 
Benossen hiermit darzubringen 





5. w. in Halien. 
e 
Grossherzogihum Toskana. 
‚Florens (Testro Pergol). Gerade vor dem Begin- 
der Slagione autunnale ging ein neuer Macstro am 
suiklschen Hurisnt a, A Namen Aengnne Dig 
ine am 13. Seplenber gegebene ersle 
1 Peironien? «3 Ceminten, eigen 


Herbstopern (1840) n. 
@ 
















uf der Ma 
auf und wardo ausgelacht, jene von Celli aus. 
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isch, und die allerneneste von Herrn Bigi genicnt 
der ewigen Ruhe re 
























Comprimaria 
i "hr Mögli 













Sehe uglckich ging es Bieranl am D- 
Rossi Man, as "Welchen Sciruche ai 











andern Sängerpersonal 
würde .r 






in Qlhchntgtun,gerinkh 
gegen Weihnachten) an 26. November 
CERTE Henne, were 
Ba, na den Meg Mc 
Folge gab man des 
Bene kehu 
Bisialache Akademien warden den 
19. November im Sale der Sedkia Er 
Ar Diet, Önveriure aus Fake von Beethoven, lat 
Ua ne Drei Marne Dir, ne are 
Yon Brinipo Giuseppe Poninanaky, sen der Ungerale 
Herihst vergeages, Zeiter hei. Bine der Gesell 
Air el Owen; Grube a 
eniate Zeinira, yorgeiagen vom Tenor Muschz 
grosse Fantasie für Pinsofrte, komponit und gespei 
En "Dahler, Dal mar Donizente Mabero dErrtun, 
Yorgetragen "ron der Unger und Herta Much, "Alles 
2Fnehe oler weniger starken Bela und Döhler er- 
regte Eahaaaeı. 





Et 
a Ma 


Im 
des under Rica's (Federico) Prie 


Mr 
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2) Am 21. November beillof. Erster Theil, Duelt | (Döhler und Schubert); Remanza aus Dozigeti’s Maria 
Donizeti’s Torgaa vom Dilet- | &i Hudenz (Honconi); Ario von Auber mit obligaler Vie- 
onconis, Due | Inegleitung (Ehepaar Scheberi) Du aus Torgualo 
Tasso (Unzer, Roseoni). Beihll m 
3) Döhler gab 
Aksdenie im Then 













es Mer 
H an 









Ankündigungen. 





Doppelt gekrönte Preis- Composition des 
TE eimtioder, 


1m Verlge von 7. E. €. Leuekart i 
guchimen ud Here ie Men" und Bekbundngen mm | "u yanaaı aa mn Fe 
Sie sollen ihn nicht haben. Ba aan 


Dentscher Wehrgesang. Das musikalische Europa, 
Gedicht von N. Becker. Maik von 
Joseph Lonz. 
ig Orhan, 8 





Sammlmg von durchgehend euthentischen Lebensmach 

richten über ale Jets In Europa ichmde zugeseichrete 

zum Tonkünstier, Aunkgelehrte, Componiten, ir 
ussen, Sänger u. 6. m. were 

er rd ren 












In alphabeı he 


Dr. 6. Schilling, 
Mc. Int ne m. en 


ie Lebenrnschichten von cin 1900 im Ti 
1a ar hen Penn and Wi zu hen Pa 
ni eharen Leder de 








In eormce Abchrien Inn ger werden 
©) Der Marsch für vet. Infasteri-Mesik (Partte). 13 Nor. 
Sum. 





Tale sed Dachlarteegrn Bestellungen an. 
FC’ Nelahardie Deileelleg ia Speyer. 











Im Verlag der Unterzeichaei 


Don Juaımn 


Oper von 


W. A. Mosart. 
Fartitun 
Mit deutschem und italienischem Texte, 
(See mit den Porteit des Conpenitn. 
Neue Ausgabe 
Preis 48 Thaler oder 27 Fi. Conv. M. oder 32 FI, 24 Kr. rhein, 
aoch vorhandene Exemplare der rn Ausgabe küune wir zum Pree von 12 Tilr, alssen; 
Breitkopf « Härte 

Aeipzig, bei Breitkopf und Härtel. Bedigirt von Dr. ©, WW, Fink unter seiner Verantwortliehkeit. 

















Den 10° Februar. 


Einiges über die Pflichten des Vio- | N: 
loncellisten als Örchesterspielers 
und Accompagnateurs. 





allgemeinen Bleasche 
un chnen sollte, 
om 
sorgen 
‚gen Anderer Grlab, gegen Vorgeseiete sich 
Sau sep ce Ka 

ia Sebi, 


ich jeder Bünaller » 








1 kriechend, sonder: 





Anirument gestimmt und in Ordnung gebracht, ha 
onden Stinmen vertraut gemacht zu babe k 
Starkes Stimmen sowohl Anfangs ala namenlich 
auch zwischen den Sätzen ist höchst unpassend, denn 
der Eindruck, welchen ein Musikstück auf den Hören- 








den gemicht hal, wird dadurch zu sche gen 
Fa Veriofe' der Zeit in Instrument Yersinnt, so 
‚min unbneriare Wen ahrhee 
ei man es iorz der hä 
Zöiner Saiten kan bei 
meisten Orchestern gt 
Bench nah dr Tredebug 
anche alte Direktoren legten Deal anza: 
Warn aber weil kön Setnuicer V 
l’engringen konne. 7 

















ALLGEMEIN 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 





RM 6. 






































Opener Bi 
= Der Violoneellist muss, um si 








u Solospieler und überhaupt 

Allgemeinen folgt 

hilichkeit der re ” 
In manchen Orchestern ist es gebräuchlich, 

Violoneelisten aus einer Stimm 

die Kontrabassi 











ielen, eben 
Siud_ besondere Stimmen für 





lange herrschende Gewoboheit jedoch, dass ei 

loncelist und Konlrabassist aus eiser Si 

bleibt immer die bessere. Der Grundion des Rontr 

rühere Vereinigung 

das Zusammenwirken beider Oktaren tritt 
uch das Blatt 





gell deutliche 
kräftiger hervor, und nüchsidem b 
igste sein | wenden aaf diese Art nich die nachtheilige Falge, da 


sisten zur Last falı, der 







ige 
Quarielspieler zu sei 


erspiee 
een, Yührend 
abigke zeigen, ein 
(za begin 





1841. 





würde er gewiss lieber seine Passagen in 




















ıme spiele 











den schon 

















Kiste dr 
ind, ein Solo on 
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PRRIRN® . 
Er STIE Str PEEIEDIENE Eee 


wichtige Befolgung des Auf- und Abstriches | FE 
stramentsten at ein der vorzügichsien Ber n 
elle daher namenlich der Vorspie- 







































































Be ist von dem Akkompaguisten auch ei 
Fehler, wenn er eiee Fermate über die Gebühr 
denn war Bebr aslana dem Solopi 

nach übrig? Der Allan 
Zion ut der möglichst 
Hen, er muss den Sulist 


Ten fin 

















imenpiel einen 
eu alte besonders bei Krfiellen u 










hne jedoch 
sten schr in Verlegenheit seizen. Da kiufig | Wrächtigen; deun nichts ist wohl für den 
1 von Noten, iger unerträglicher, als eine halbschlafen 
: — Den Geist und Harakter eines Tonsı 

ist Haupterfordernise d 








genai 


h richtige, Orehesterspielers, 

















hen zo br Manier der Sänger und Virtuosen ind 

chen, da ‚gufen Taktiheil der Abstrich kommt. 1; Beides is k 

Im geraden (dies leichter zu bewerkstelligen, chne Sinn 
Im Bei jedem Orchester ist daher eine 

gewisse Disziplin an ihrem Orte; denn richten sich z. B. 


He @eiger ch dem Vorspieer und Jedes andere Ic 
Strumen® nach seinen Anfahren so Wirk uaelkar jene 
Eine jenes pünche Zusiumentrefen ri wel de Vilgele 
es ih Orchester sets ronhehn, ausreichen geredet, insofern cher as eine Geaangpiege oder 

Die Pf des Öchsierpieer, be Örtrin, Sip- | Un Intrumentikonzeritgck zu Bpichen, ah eis rare 
fonieen, Onrerturen , Opern u: s. w. und die des Ak- | geschriebene Tempo durch den Dirigenten oder Vorspie- 
Be nn da ee | En Te ern 

Bei Qeiieuen 61. m; beit hattchic | si Sika put Sasrfähren, opuäclih nr af 

je ‚zu lassen und | sen und-auf die Noten zu schen hat, Es a e 






















Be hun zen pe 
um. genan za beige. Bee ee 
de Gevchuh, cher hoen Ka am Bade ch che 
x Be ba re 


das Ganze im Vereine; es ist m 
<hem Alle sireben, so da ie eine rein 
lang der verschiedenen Instra- 
‚hl nennen kännte. Die Par- 
bei Konzert - and. Gesangstücken. 
Ib schwieriger, weil der Bass hiu- 
1, ‚Note verzuhlngen Tat mach, welchen, st. 
ührisen Beglteden a Fichten haben, weil sie das 




















e, und mit sanfierer Wendung 



















Ce ehe Dean Gare | en an der nenn 
En Ka Zeh Sr ern Man 
FH a 
ne 

Kun ea ha an ba Sera 

durch Noten oder durch Worte angegeben ist, und weil 





dergleichen meist auch taktirt werden 
In unserer jetzigen Zeit ist es daher unerlässlich, 
sein Instrament 30 in der Gewalt zu haben, dass man. 
rengang 
bekanntlich 












Sind übrigens in der Ausführung jener, 











können, geninbraucht! 
st dabei? * 








nenenlich we 
Hörner und Paraunen mie zu 
Im meno f., mes f. 
Ike, verband, ae Qadı 
rigen glei zu sel 
u beeinträchtigen möchte, w. 















herschrine; es därfle dieses besonders bei Stelle 
wendbar sein, wo der Bass die Grundnote der di 
fgenden Harmonie anschlät. 

Beim erescendo und deereseendo, wodurch sich ein 
Orchester auszeichnen kann, it die Zu. und Abal 








Sehr häuög kommen Decrescenda- Zeichen (>) ehet 

cher kra ie jedoch die 

honponer in yargeingen 

winsen well. ch it bene 
ci in Panonellen. 














Bei Rückungen 
ätringende, hat sch jeder ganz 
tar oder Vorspieler zu richten, dean der Zweck bleibt 

amentlich wenn die Harmonieen dabei wechseln, 











nerfül 
Für jeden Musiker sind iheoreiische Kenntnisse 
höchst zweckmässig, vorzüglich aber für den Violoneel- 





0 a Mens ie es fiber de der Aue 


mischen Oper üblich war, durch Akkorde zu begleiten, 








die Ton- | 
schon yegen | 


usser, ritardando oder | 
nach dem Direk- | 


Februar. 


nd | 





ht Penigeens ie Bligte Wiscnschan der Kar. | 
In all Öraoren, weiche zum Ile der wabı 

Pen Kane unse je och 

Yerlngı, dam Verbindung mi dem 





Pianoforle und Kontrabass vom Violoncell begleitet werden. 





Transunto de’ Deereti della Co 
demia de‘ Maestri e Professori di Musica di Homa, 
Tolle Finzocasione di Santa Cecilia, confermati in 
barie epoche, « ridetti in forma di Statuto da) Son 
‚Pontefici Tnnocenzo AT., Clemente Al., Bio VI. 
& Pio PIIL." Roma, 1840, nella Stamperia Perrego- 
Salvioni. 325. in8. (Im Oktober bekannt gemacht.) 
Die im Jahre 1368 unter dem Pontiikat Pius 3. ent- 

standene, darauf im Jahre 1384 vom Papste Gregor 13. 

jestäigte und mit Privilegien verschene Accalemia di 

Santa Cecilia hat zam Proiektor eisen N aus der 

römischen Rirche und einen ausgezeichneten Prälaten 


ızione ed Aeca- 


F 











| Biiiglied musste manatlich einen Gros 


| gen Beschlizen 


No. 6. 








154 
vom pi mit dem Til Prinicerio, als un- 
mitielbaren Obern und Dirckt 

Einiges der in angezeigter Schrift enthalte 





hreiemanmlung dieser Akstenie möge 
weise Platz Binden, E 





A, Jenar 1b, Eintimig ward berlone, in 
den 


stabiles Lekal für die Kongre 





gazion zugpählen, 






ellweister wi 
3. Oktober 1661. 

glieder, die von 

gregazian 





feinen Julius ( 








an in ihrer Krankheit von der 
RR ai worden wolep, münen dem 
Sekreitr ein vom Arzte der Kongrepaieh Iinen augen 
sie Cerikcnt übersenden, wersufer fir das Uehrge 





korgen wi 
16. Juli 1603. Man soll aus 
der eine Congregazione Segreta bilden, die alle vierzehn. 














Tage sich versammelt, um über die Interessen der Ge- 
haft zu wachen and ihren Beschloss dem Direktor 
itzuiheilen. "Diese geheime, Kı 
Primicerio, Segrelario, Came 





ni (Aufschers), Drei, Si 
keubesucher), aus welchen vi 
der Samen genähll werden. 
19. Norember 1005. „Für die Seelen der versi 
benen Alleder all jühich much dem Feste der hei 
"ine Todienmesse abgehalten werden. 
N] 
apellmeister, Org 

S'und bekannten Ineirumentisien, Ausin- 
der hüben nch wegen der Aufrahme an Monuigaer Pri 
Kerio zo wenden: =— Keine Versammlung kann ohne. 
la Proicktre ud Mousiger 









18. Juni 1670, 





















er erste Re- 


ee der 
ihlen, und ar einem Mienfo Önpaase 





anler igen 
Beschützerin, weiches mi dem grössten Glanz gefgert 
werden sul (in der Folge wurde die Zahl dieser Prä- 
Fkten verneint). 

2 Seien 1084, die, weicher in die Con- 
egerie Seprela augesonmen wird, muss schwären, 
Fire verkendellen Gchemansse Niemanden, sogar den a! 
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wesenden Mitglieder 
Zu offenbaren. 
4 


en u 
Kae "dertigen und acc 
heob- 








Achten, widrigenfals unter 
‚m Dekreidßind jetoch 





bestimmten vier Kapell- 
ik {m den ireben Hons machen. 7 
1720. Die vom 











5. 
gani der Gesellschaft binterla 
gen Häusern wird nicht angenommen. 


10. Oktober 1739. Die von verstorbenen Migliede 
Francesco Gactano De Moss Knierlasens Erbschaft, 
18 Jah 17AL, Jeder, welcher das Hapellmeiser- 
amt ausüben will." miss 1 der fenigeselzten Form 
Kostrapunkt und Kirchengssange geprüß\ werden. „= Je: 
des Mhglied bezahl jährlich, ae Üspelleister oder der 
dach Kngrnste ns rd Tala de 
IA. April 17." Rein 
Kirche Meck mache: 

























ilmeister kaan ia jener 
zer oder paten« 
ale, 








dass eine andächti 
ern wollte. — 
fi 








Foplgen I u er de Sangr 
Pi gelitten Dienste bee: 
ort er auf der Stelle sein ei 
jeder Viruor, der nachker uoler Di mirken 
Wird antregt einer Verbähnlumässigen Gear 
erender 1751. Alle aküren Hape 
aänsen Mer ia Henaiaias gestt werd 
Gehe wien le Kt rn alien B 
rag darhrnge wird mans >“ 
Ib ri 
cn Hapelmeiter kann den 
andern auf anereabte Weis der von ihm za machen: 
Sue, cin oder mehrere Jahre 
















der geheimen Ko 
Karen 
men äller Mitglieder mässen auf einer Im Saale den Ar- 
düirs enthaltenen Tafel ersichtlich sein. — Wer nicht, 
ünkulich in der vorgeschriebenen Zeit bei der allgeme 
Gen oder geheimen Versanmlang, ohne gerechte Ursache, 
satin, era ein Plund Wache zas Vortheile der 
egazen. — Die Kapeimeter müssen zam Var 
Yu ich fünf Bajoee 
18 Rreuzer) und ie Pesenon. 2% Bajocchi 
Niemand kann die an iho gemachle Rinla 


EHRT 
rn a 


























— Niemand 
Werden, der nicht ein Mi 
"7." Oktober, 1703. 












Benefizvorstellung 
(er noibleitenden Müglieder 


folgenden Jahren erlassenen Dekret be- 
But Abschafung der engeietenen Mine 
In jenem vom 1. August 1838. heat es 
ie ade, ale Birne dien Pe 
"®° "Dezember 1835. Die am Peste der üligen ver- 
se Mask mar sen Arche Say Fin, — 
ie Mongregasion bat eigen 
tige Betten zu Ihrer Verfügung, bei Gelegenh 
Erkfankung eines armen Müplete n 
1%. Dezember 1850 beufmmt die Taxe zur Ar 
nahme, den jährlichen Beitrag zum Ueligenfet, fr die 
Iren» und auswrige iger, von ung 
führ anderihab bi fonhbalb rögischen Thalra (Schr 





























Die Tlgenden Dekrete, bi 19. Jali 1840, beichen. 
sich auf die innere Organisazion der Geselschafl, 





Nacnnıcarten. 





Sigismund Thalberg. 
Leipzig, den 9. Fehraar 1841. Iiein Virtas der 
 bestzt mit geöserem, viellecht sch nur 
‚Rechte den ausgebreitetsten, chrendsten 
Amen überall ir ei 




















en she Fk Gegen 
Gesehen biruragen du 





verkennbare, 
chen Mit ich machen und gemacht haben, 
he heutzutage nor zu ofl angewendet worden 
ffenliche Aufmerksamkeit da zu erregen, wo 
‚gen allein gewiss nicht erregt’ worden wäre. 
Wer Taberg jamal gehört hat, wird gern 
supesteben, dass seine Virtuosiit die vollendetste ist, 
weiche man sich denken kann ; die vollendeiste besan- 
ders deshalb, weil sie die Wirkung herverbringt, welche. 
mur wabrbafi Vollkommenes herrorzubri 
nicht Staunen über die Schwierigkeit, sondern Freut 
























134. 


ie Schönheit der Leistung. Nichts stärt 
sen wohlihuenden Bindruck; und wenn wir schon Ird- 
her Thalberg, den Virtuosen, allen neuera berähmten 
Virtuosenerscheinungen verzogen, so sind wir in di 


457 












weiche Wir gestern hier von Ihm au Bären Gelgerhei 
Hatten. "Auf’einer Honureise auch Polen und Aasland 
begeifen, die Hm leider nr sche kurzen Aufenihal bei 


uns erlaubte, hate Thalberg ein eigenes Konzert zu | 


en ich beabsichtiget; um aber den vielen dringen“ 
3 Hören, zu entsprechen, piche 


‚den 8, Februar, im Gewandhau 


















m des hiesigen Mas 
depst vera um 
ih war der Bei 








Fenı Serenade und Mensen 
mal-Sapiet aus Laca di Lam 
Aral un Enreabr Dem 
Faposizienen, zw 
Ärühern Konzerinäcken neht verschie: 
den, aber vll interessanter, glänzender Echte, die d 
beabsichtigte Wirkeng nie verfehlen werden, 
iien enberlnmirie 
Meet Dan du nd a 
alber, den allgem 
Seht den Bonn ai Heide Siücke ze 
Ten wir unbedingt zu den bilaieten, di wir kennen; 
in der ide berabı ie ut cher An Tees 





















wechselung auf den Tönen des Hauptmot 
breitesten und schwierigsten Harmenieführung, hervar- 

selbst ungefähr auf dieselbe 
dem berühmten Tremolo, 
geschieht. In allen Stücken sind 
ıublichsten Schwierigkeiten vorhanden + 
Nies so geschiekt, fein und geschmackvoll 
macht, Alles 10 natürlich und 

























selbst in hoher unübertreflicher Vallkom- 
cht wohl den verfübrerischen 
inkzionen n Sinn und 





die Ur nach 
Iberzeogung wallen wir n 
berg ala Viritos Di ji nach 








Hegenket gt; 
hr u 








von Danizeit und Mo- 
Fräulein S. Schlart, 
ı0d zu Fidelio (dur), 





Figaro, gesungen 
averluren zum 
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Meinung nur noch bestärkt worden dorch die Leistungen, | 


| ärmlich 
Di 
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sämtlich gat vorgelrsgen und mit vielem 
Aufgenommen warden. > 5° 











sw. 


Herbstopern (1840) u. 
Foren 








Ur ige vita Mosiale wird regel- 
nis amcinal monalic mit muikalchen Bllgen su. 
gesehen; I aber Im Ganzen, wie ber genelet, en 












Singen, daran im Prüling eine Kanal, 
hand antreten. r 
Tienter Me 





nischen Labsals, der Oper, 
Donna assoluta Grfkai, die, 
‚na oder Canprimarkı Zaccc 
 Linari-Bellini war 


















it leilich 

Bellini sind nicht neu in der Profession, we 

gen die Zuhörer mit ihrem Geklatsche viel Spektakel 

In der ersten Öper, Emma di Antiochia von 
Mercadante, fanden die hiesigen Bewohner u 

den umliegenden Gegenden herbeigelaufenen Neugierigen 











sublime Gesänge und wabre Philosophie, oder keins von 
'n und Gesangsarmulh; in der zweiten Öper, Ines 
di Casıro, van Persisni, nabm man vorlicb mil der 





Bravour der Sänger. 
atro Petrarca). Lanari Impresario 
i beiden wackern Prime Donne 














Amalia Maiioli, Teresa Cresci, Tenor Carelli und Ba 
aisı Oolino Porto, eine gar nicht üble Gesellschaft, die 
sich, 








Fu 
Venielgen mir 











nur 
San Sep 
instead, Bohr Prior Astra wege 
die mi Ihrer starken Stimme Alles erfreute; aber auch 
der Tenor errai und Bassist Gori Lagen zum Can- 
om das Ihrige bei, 











h Piemont. 
agione begann 
Abel di Co 






Terin esro Carig 
schen gegen Ende August nit Ross 
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Ansgezeichneiste. 

ii, Deval, Dat 
am 22. Sepiember halb 
Badiali (An 




































































neue Öper L’Areine (m 
dr Meren Damanic 





























(und Torre sangen 
an Neuheit und 

















zur den error. zog den 
ien Maesıro Speranza am Hock, und | 
as ihm geschlene Dee aus der Luc 
ierbe nad verlangte seinen Chor 
bl, Dog pckte dm act er 
mals wegen entwendeter Motire aus dem Es und Pu 
Foo; non Def Coppala heraus und schrie « wer hat die. 
Ni era? Bel wänche zu Nine, wer a Ho: 
angelet, die Zuhörer siuzten ge 
rat auf eins! Kossoi mit acıner angehere- 
An schlmisch lschenden Aliene auf 
h bella! wozu der Lärm? klage 




















































































auch vor im Geo 
Iadra 





























m, it Dei uns an der Togeord 
ie dadarch ner Lich gefhrien apresr) 
Ian eu ac bei sicher Uelegenbet um | 
eng Tale dech Henlihe 
Yen, what mar de 













































str in Himmel erhoben, 
scher Grammatik haben, 



























































Darren 
echtes Qu 
dem Pianoforle sich vorspie | 
iele werden die Verständigen nach Belieben 































































































Das Schönste bei der 


und so viele adere Beispiele. 
ist, dass dergleichen Helden, erst machlem sie 
were Opera, selbst für'grasse Theater ger 
Schieben, und für grosse Macs ausposaunl werden, 
duch s0 sel Talea besitzen, eizuschtn 
his w 
zu sudien, 
ie ein Albrechberger, Seyfri 
Tulicn aufzaweisen? ... Keinen einzigen, und so it es 
dean besser, von dieser unangencheen Digrenion im 
Text fortzuahren. — Die letzte am 13. November ge- 
ebene Oper war ebenfalls neu, ‚noch dazu yon einem 
Ineven Maestro Namens Zeodolo Mabelin sus Pi- 
> Schüler Merca Die Öper hiess Holle, 
abermals vom Dichter Gisccheti au einem französischen 
fnlehat, das in der üaieischen Uebersetzung. 
hen Bühnen, wegen enger gelangen Sr 
ogenannien Thearalelikte zur Oper be- 
Dieser Hola, armer Biähauer und eine 
nderlich” Person, yerferigt im 10. 
Jahrhundert die Statue der heiligen Cäcila, wozu er 
ine heimliche Geliebte von adeliger Familie ls Master 
imo, für die Öemliche Ausstellung; hlı sie aber ver- 
steckt" und verscliesst sich dadurch selbst den Weg, 
auf dem er nach Reichthum und Ruhm steht. Hieradf 
is Stücken, welches noch son- 


















































Glück. 
voll, di 
Rolle mit ei och allerlicbstz 









lung bel 
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und Torre, welcher den Michel Angelo machte, sıh aus 
vie der Conendatore Tun 
Lucia di Lammernoer, Ric- 
di Moscnberg, 
De Pau, Tenor 
assirte die Brei 
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Der Tliätigkeit unserer Si 
Leitung des Musikäirektors Georg Schmidt 
verdanken wir seit der Zeil unsers leizien Berichtes 
vom 19. Oktober 1840 die Aufführung des 0: 
„,Samson “ von Händel, dann zur Gedächtsissfeier der 
Verstorbenen am 21 
teten Markıkire 
von Sch. i 
weiss, dass lösen lebt"; A) Bach’s 
„Gottes Zeit“; 5) Psala aus Gmoll, von Mendelssohn. 
7a den veranstalteten Konzerien des Ierro Musik 














er Konzerte 
wlentylen Sängerin Fnlein 
Schu aus Lei in einer Ale von Mozırı und eier 
ven Donzel, Mara se sich algemehe Anerkennung 
Swan: Herr Maskdrekir Schalt pie I zehute 
Vielkonzert von Spohr, und mil acer Schle, Moge 
Ze, dk ie al, dem Mina 
Apps eine Cnncrtanie von Kallwode. Die Qanrie- 
aflerhaltungen überzeugten uns auf Neue, dass Herrn 
Busiküirckar Schmidts Vortrag sich namen der 
Wir schen 








erfreuelen wir uns 

























zo 
den Siop davan up, 
onen des Liedes „Der tische Ibein,.« 
Itnlied aus Jessonda waren Whg ei 


















Orchesters, die Herren 
für Violine und Violencell von. Kummer u 
Ole Ball hat hier in zwei Konzerlen grossen Er 
uad versprochen, eine Quarlellant 
ch sich unsere Musikfrean 
Uriheil über das Spiel di 
hen Meisters zu erlangen 
unsere Hoffnungen geläcscht word 
uszuführen vermoeht, bevar 

Noch gab Herr Jul. Schnei- 
in welchem das onzertstück 
Ei hrere Pisnofortekomposi- 
neuer Zeit ferlig vorgetragen wurden. Leber 



























Badiali (Protsgenist) sang mit Kraft und Leidenschaft, 
zuweilen aber eiwas fad; Devals Stinme gefält inmer, 


üielkonzerte des Museums und der Berggesellschft später. 
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Ankündigungen 





1a une Verlag echine nächstes mi Bigeihumarscht 
Grande Fantaisie 


pour le Piano 


Cor acs aı 
Melodie de Proc! 


Fred. nn 
en 








5°" Grand Trio 


Piano, Violon et Violoneelle 
kennen 


Fred. Kalk 
nd. 
kopf & Härtel. 


brenner. 
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Diverimement sur des Thkmer de TOpdras Marl de 
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Morgen, Hana, Ocsem emp pr Pasfre, Ca 
nd Bir dar hr). 

Dem. AA. Al mutse sr IE Vo 








Franchomme, Tre Ser ln rs Panne. 
Bee Ban Se 
re anne, 7 deische Leder mit Panterte, Op« 








De 
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er  Anıtern, 





N 
Benin, Any 


(Ornd Seter gone Piste, 2 Ya, 
[ dm. 


Venen’ TOR a Far. Bar. 
















Neue Musikallen 
bei 
Wrledrich Klstner In Leipzig. 


iger, EA. Or. 
Eenan farbe Wete su 
tr geridmet) (45. Lieramnla 
RT 
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Bee ie inf eh Ir 3 . 
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Haben aber auch noch der Hoffnung, dass durch 
elfach erwünschte Vorausnahme die Liebe für die 
‚schen Werke im Ganzen sich vermehren werde, 
vermöge der Mannichfaltigkeit und des Heizee, welche, 

diesem Bande unsera Dach ncu lebenswürdig machen 
und die Kunstbildung der Gegenwart neu färdero. Für 












Feie» afgneutentnt Ferne, corrigi 
U dbigner enriche de mer zur Pe 








compognde d'une pröface, Deusres sompl., Liv.1D. | Iilavierspiel im Bach'schen Geiste haben nämlich die sie- 
krieg au Burn de’taign CR. Der. | Bananen weiche wir nn Besen, vo Vier un Opec 
Daum rien der geechtn, dass He Lihhıber nad cine gulc Zeh 





5 Aal ih Zn erfreuen, Aa zu üben haben Dev se 
Wr haben unsere Freue und unsern Dank für die | dam farig werdens Yir können about di Foreitung 
voreiche neue Augıbe der Dahschen Werke Di | der Klaiermerhe char andere Jsrancnie wet eben 
HET Anucee Mer seen Bünde, de Mer urchenen le aufge Sant die cu Schatz 
ei Veen aupesprchen, and fhlen ud paar chen Ar fr ki and = Das ae be jeden 
Een ade Wider men zugiglch geworden 
Side und war A ine 10 ausgerdihtete, Kaya 
Arnde Arts dan and di Hapiprände wesen Dreute 
an unseres besondern Dank 





























in der That so schön und, 
2 korrekt, dass 
war es heisst, 





zu einem besondern Danke für die Vorausnahme. des, 
Druckes dieses zehnten Theiles vor dem ach 
ten bestimmt. Selbst der hohe Werth, di 















h von mancher wii 

er pie, dene 

1 anter diesen Verschietenheien in nicht leicht, 

übrigen Exemplare verkauft worden war. „Die Meisten | weil es sich wohl auch wa, dass Bach zuweilen manche 

der Unsern köuen ılın auf den Genns des Vorrages | Jeimer Satze, 2. Din einen Invenzionen, mehr au 

werke uach lngere Zeit verzichten mir | achnäckt, su irgend einem sier Schüler die zeige. 

i Aäsıe Voriagsar dersihen zu verdenichen s. dergl 

Was aber auch die Abht war, die den Nester selbst 

Zur Aenderang Wied, so mass dach sels mil der sorge 
® 7 









vergehen 
dr Ausend zu wenden hatten, wol der Rest de 
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Haoptmannskripte 











und’aus inneren Gründen gewählt werden. Das alte 
zur Vergleicheng Manuskript, sa vortreflich 

Auch int, sche h nicht von Bad’ Hasd 
nebst zu ein. Es war alo die grösle Vorsicht anzı- 
wenden, die mao such dabel hat obwalten lasse. la 
Üier lünsicht wird geris Jeder, der sich die Mühe 








Di Recht A Anıchen selede Ausgabe Nie | 


der nesen zu verglichen, dankbar zugesichen, 
Sans die Ierren Hauptmann in Hascl und der Korrek- 
Harder Verlgshandlang, Perd. Hoizsch in Leipig, 
Welche sich dem schweren Geschäe des Wählen und 





"Ka gi Kinn Fall, wo ohne reihe und 

worden st. Bo hat 2. B. diese Auspabe' 

sanmengehangenen Achtelßguren a. 3. w., weldhe 

Parier Ausgsbe obae alle Ursache und Zum Nachtheie 

der Figurenverbindung in mebrere Gruppen vertbeilt se: 

ben, di oicbar echte gebracht. Sehnt in Fällen, die 
zwischen” eier und d 















Schw 












Angabe: 

Bonaten von den Kanglich 

irn A: A. Klee und dem Ki 
ter ern Karl Link 
ehgenpet und in 

Sole Hier Ei 

eenlährun 

hats weiche die vol | 

dem Vils 










wirkung krilsch ge 
Hastimme mit den 2 
ir 





ler wesentlich 
für einen Dienst v 
der Bezeichnung Maane kommt, der nicht 
blos volkonmener Meister seines Instrumenten 
dern auch vom Geiste Bach'scher Grosarü 
drangen ist. Haben wir früher schon der Metronomi- 
Airang und dem Ki 


eroier 
















ich fehlt, 


Wert geredet, 10 werden wir hier am so weniger 













einer andern Ueberzeugung zu hultigen Ursache haben. 
Wie Vielo werden wohl solche ereichternde 
icht bächst. willkom- 


Bezeichnung Bac 





Mr 
He Haan Monopol ar Wege Hehe? 


ser Gewinn, wenn der Vortrag dieser 
iurch solche vortrefliche Hilfe ie 
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von ihr ins Werk gezogen, 






sind, dürfen 
kennung rechnet 
ionst einer immer weitern Ver 





ung erfreuen. 





Franz Liszt 
Lieder für das Pianoforte übertragen. 





Mendelssohn‘ 


Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. 
Be weil es tüchlige 
au 





efrisiher und enpüng- 
ind geschmack- 
ica Lieder und später Beeihe- 
forte allein übertragen bat. 
el Geist und Geschmack und reicher Br 
Mendelssohn’s 


He are due gb 
kat, icli 
Yal kin die Sehehertch 

Adele für dan Di 
Le 

























wenn etwas 


wendig in, 

"Tüchtiges und Ausgezeichntes 1a» Lebe 
cl. Wer m selchen Brssanrvaneg, 

en des Panofortengi 

Litzts wer ein so ungeheurer Nolenlesr und prinn via 

22 der braucht Zeit und Kraft dafür 

„was er andern 


1, win er, durch 














aa rer 
Ten 








it 
Tr Ze ud den Ortes prsgepeben, — 
I kaan dem Mare und Hallo für Anderes eben, 





ht und sein augenhli 
fühl ihm wie eino schöne Gest 
Der Ehrendrang, si 











h eneinen he yon 
Hesler Dravaurerbeitgung in zen eigensten; ai sl 
ft Gerbeien wolenten Art zo erhalten und 
hen zuf Erstaunen zu häufen, sat ühm Bi jest nur «0 
I Dauer innerer Degeiterung, al für schon Siehen- 
Je Iren Genen, wer rich weh 
ch die "enlchmendene Begeisterung wieder athigen- 
Is heraufbeschwören Kann und daza für nich zu ve 
Anke oder Zeit Krforderndes binreiht. — Aber Kern 
inpöodung und Ka der Erfindung, mil ccm 
innere Masik muss in ihm se sonst hälte er 
micht schafen 































Yreil sen Innere ei 
dr achein wir ih weier da 
Bentäung der alen Sprecher zu 
der Mensch kann nich Aneien Herren denen. =— Ge: 
hen wir zu der Behandlung der Li 
Wir 20 vorteich Anden, se alle, 
Ar yon ihm Bekannt gemacht werden sind. Bein 
derer Unterschrd watt zwischen den allgemein bee 
En und den neuen ch, lı der, welcher I der 
senbet der einzelnen Tanskie sehn und dann nach 
Aral, Se There Se Leder sche zn. 
schhfenet Tandchler waren. dere Hingegen Ges 
Siner noch Ieenden sid, war vielleicht cingen Elfe 
könnte, aber ai slle. Waren wolle mon 
üoppehe Arı nicht auch on diese erfeuen? 
[4 ce Beschrei 
Liden, 
Srgehuben oder für sine Umichtek 
(ieh u. dergl, mer, aid wir 
den ber 
de" lerne. 





Ieres ge- 
















































der ver 

lung keant m 

vn erben an 2a rer ill 
engnügen Ihrer Hörer (lgende Nummern 
WE Piel der Bauhgen. bean 3 Cr. 

3) Sonniegulied (intach), Preis 0 Gr. 

3) Reinlid, von Heine. Preis 10 Gr. 

1) Neue Liebe, von Heine. Preis 8 Gr, 














3) Frühtingalid, von Lenau. Preis 12.Gr. (Das Lied 
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, Bior wech 

i was Zuthat des Lebertragers it.) 

6) Minterlied (einfach) und Suleika, Deeis 8 Gi 
GW. Fink. 











Lo 
Oewres compits pour le 
Ede er tagen, 
unlung der Pianofortewerke Ludw, Berge’, 

deren ersten Band wir vor kurzem ausführli 1 
chen, "wird rasch Trigesetzt zur Breude 
Freunde des Entchafenen. „Dieser zweite 





Berger 
forte. Cab. 2. Leip- 























Ai rue va On, 10 10 
ven it dem angehangenen Trauermarsche Ger „Schöne 
Makarı a und die dieselben Varlazinen, die der 


Virtns mach seiner Rückkehr zus Rusnd In seinen 
ffelichen Konzerten, welch er In ven Sihdlen ac 
men Vaterlonder gi, Zeh zu Gehdr brache. Kir nl 
ie Panofortespiele, die ie Jahren vergerickt ande 
braucht es Acer eiheren Beschreilung drselien; ve 
sind ihnen hinlänglich bekanut, Im Allgemeinen haben 
Ni anzu Seien, da ie Van jener 2 
in der Regel mehr gelrgene Arbeit und in jeder einzel 
nen Veränderung mehr” Karaklerdarillug ia puiem 
Werts bielen, während die neuere ninztnter, 
voureicher, ar auch meist, wenn atch hc mer, 
Ausericher sind. erlangt die Bravo, arf 
Ar Angeah mie 




































jene Tonausprägung durch 
zür Vollendung karakterist 

Aur ale Falle 
Jung fortespieler 
‚istüngen der neuesten Zeil sichen ble- 
Es folgen 2 Hondos (Deu. 29), 
und einpängliche Sätze, die für mi 
dabei bel 
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Hen sufahrhar Sm 











über noch nicht 
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der Leitung des Werkes onterzi 
ie wart vr ev Di 
und Wucrkante Sänger, he uner ei 
Welche Leizeren vr vor der Hand 








öonte. Die 
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En 
ai 
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BENDER 
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Bee mal SEN 
Fa 
a an. Bi op da 
ek a re 
De era ae 
En TEL 
u u a Be 
Be nn ET" 
Ve at ade Tue Mr 





















































hören wir auch "ine trfich earbitete und I 
irksame Meise (No. d) von 6 G. Heriger unier 
Amer Direktion. Auch ner und 
iger i vollen Glapze Weiz der Balte. Die isigen 





Kräfte sind denn dach bedeutend. 


Wien. Musikalische Chronik des vierten Quartals 
1810. Die Pachtdmissrain des Öpernieaers nächst 











Bes sogen 
Terländscher Kanp 
Mrd den Grosen 





zur Darstellang brachte. Auf 
Is im letzten Berichte be- 


















äprochen, der fortwährend in der Gunst 
wo nicht steigt, doch sich erhält, weil Meister eu 
mach den Gesetzen, einer. wellklugen 
glückliche Mite traf, die Sänger so bedar 
nor wünschen mögen, und mitiels wohlber 

‚5 welcher Melodik und teatscher 








en een 1 n 
ren dem Zeigechmack engen kam 
Alfred, welcher Dres von mehreren be 

"Auılaudes verchrichen, zur Au 











Schalen machte, da Walz uliekanater her 
‚a und des Diensten sakleicher, auf skant- 
Ken Mile ai Fran encher Fair 
dis entschieden ausgespruchene Stall nich gelaunt 
worden konnte. Schon {m Vorans kursren all son« 
Jerbere Gerüche, die deon auch dureh den Weg der 
Korrespondenz in’ mehrere auswhrige Tagenblier ber. 
gen. Der Tonsezer solle which ih mar saf 
FAR von Ehren grmmiliut verzche, a 
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Betrag für Holaar, De 
he aus Eigenen beiten, und 
Geschenke 
iler den Di 
ngerinnen angedacht Prezine 
Fin mit een Sünmehen van circa 3000 Bi 8000 
Heil iaben., Und dene ver 
berchenenee 




































exibuchen; 
(werthvolle epische Gedicht glei- 


Egon Ebert musste 
rstünmelungerdulden und kon inen 
ımere Hände geraiben. Da indet sich auch 
R iseste Spur von Iyrischem Schwunge, von drama- 
scher Einibeilung, von bühnenkondiger Sarnirung; — 
dagegen aber Sprachfehler und Platten in Pülle, nebst 
einem an Ehren-Schikaneder gemahnenden Reimgeklin- 
inzig nur Mozarts himalische Tüne 

iin. Wären nun solche bar- 
ingte Worte selbst 


I ccht 


























be ins Heine gekommenen Anfänger? War Wan: 
Dre, von de Tsparaln =" ei, wre 
mponm, aus Brosamen von allen gungbaren Meie 
stern Walls, Deutschlands und Frunkreeh zummen- 
Aeleten — uawirksam vorüherrauschte. 
% elückhch erfunden 

für de Unzah 

















Mich zu en 
, Unsonogeschei 
jalem, erborgter Mär ne 
N ahgeiban. Möchte dch jeder» bo 
era, ih ch 



























der allge 
d vnangefct derebge- 
Susene 
deren 
dt geiligen Kon- 
es Ieiten er mag nich 
ge ee Pen 
Hin irgend ein Neoplt 
utbigen husen, sondern 














die woblgemei 
unbestochenen a 
vor solchen Terwegen sich hülen zu leraen 
einem der Volkssage des böhmischen Nägdckrieger ent- 
‚nommenen Siofle das schöne Geschlecht prädami 
Muss, versteht sich von selbst. Dem. Latzer, im Be- 
Sitze der Titelrolle, schien des Unmögliche möglich ma- 
chen zu wollen, und verschwendete beinahe ihre wan- 
derherrlichen lunstmiutel, die gerechteste Anerkenoung. 
findend, wo immer nur, wenn gleich spärlich, Gelegen- 
heit dazu sich darbot. "Die andera Jungfrauen des Mäd- 
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ienkeere, Dem, Mayer, Tore 
erische Sybille, Hessen 

ineswegs fehlen, 

Umschlag, so hl. die "Darstellerin jedenfalls vou aller 

Schuld rizusprechen. Den Männerpartien Herzog Pr 

il, dessen Nee Siresen und Lider, ein edler Öre 
1 chi Yachten wit 

ranlr besetzt, war, eben jener ger 

das planmässig verfehlien Seenenanlsge wegen, 
ine Siellung zugemessen. Lur& 

15 waren zwecknäunige Verlürzungen 


Nottes und Berades, 
an Deisiger Zusam. 










































‚genommen worden, ja, Dei der nächsten Ieprise fiel s0- 
ar ein ganzer Akt, und mit ihm eine Reihe ermäden- 
ier Läugen in die Bräche; da nun die bestellten, mit, 





Arstegischer Umsietdisloriten Cagueurs ihre Schalig- 
ke und nochein Uebiger ale, zu fe fürder mi keiner 
Opposzion zu känpfet hatten, da die srengeren Deur- 
Weler ar mider anne warn, ae 
fein ordenlch von saiens cs sogucie sogar Dei, 
und eben so werig ermangkllen AR sereoipen‘ Fra 
Rate. Jeirt Diesen nunmehr sach die Joule — achr 
Wahrscheinlich gehörig bearbeite. in cin anderen Her, 
Bes und jenen ish üerböre, schön, gross, reitend, 
aubim, genial Undend, und dem zum Huraffrodcke avan- 
Arten Lanzen im propheischen Geiste dos Horarkop 
Ser dauernd blibenden Eaisenz stelend. Sehr une 
Wahrscheinlich zwar; = indessen was ereit man nicht 
Als set anern su a 
Se enischwunden 


























1 legten u ma a 
selbst ire werden könte> > Beplele, shlagende 
Spiele aufzußnden und wichzuweisen, wäre eben kein 
Hezenwerk; — darum niz odairar. — 

Das dtte neue, noch vor dem Inbreschlce in 
ie Szene gebrachte Koniprolut war „dolnana Ar." 
Fomantlache Oper, nach Schlles Tregüde, Musik von 






















Meren Stan Jene Yen, Plinge) 
Der Beacheiter Ouo Prechier, mit Pit dem Origmale 
möglichst ren fh der Hand- 
hung, 
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Fin, die, nach einer grossen Arie, deren Grundlage der 
Alichiedsmonolog, von fenriger Kampfeslast eotli 
zu Ritter Baudeicoart's Heerhaufen il 

Akıes spielt an, 


in ia Aa 
Anne, im halden Aniick de 
Mat Betz, de bauen 1 
Hhrenkenen u lhnen Dana tes sy Gar 
en hen Krnleen, c 

een Tränen sine Rürtenchr ze egal! 

Trauerbotschat, dass Englands H Ki 

Berl ehröns yrhtet den ezen ehnongrals 
Fact; Y 
He Ber 
Verden Johkone Yin epefhrtens: Kal Wer 
it dr vor Hm Anernden Tr das Deihschwert, 
EB yerzuI ae Führung seiner Scharen ag All 
Bi et eseurunkener Knien etilt, weder lo 











































ment das glänzend imponirende Final — Der 
weite Aufzug beginnt im en Lionel 
macht seinem Unmuihe Laft, dı rieger vor 
pelobenz 
Iienbrandz 








impf mit dem gehassten Grguer, d 
Jchen Ihrer leidenschafichen Liebe zu Lio- 
‚sensvorwürle des gebrochenen Schwurs ;— 
andlung in den [reien Platz 
das neugierig sich ver- 
larget; — der 
Krönugszug, —” Johannens, welche verstört aus dem 
Dom stirzt, feeudiges Zusammentreffen mit den gelicb- 
ten Schwestern, der Vaters Anklage der eigenen Toch- 
terselben zagendes Verstummen, — allgemeines 
grässliches Ungewilter, — Alles lieh vor 
ligen, über welche der zürnende Himmel selbst 
immungsurtheil gefällt zu haben scheint. Akt- 
Der kurze letzte Aufzug besicht nar aus 
frau, von den Sch 
ul Zurüchgeleitet 
ihre Gefsngennebmung durch Lionel, der sich zum Schi- 
zer des von den Ihrigen versiossenen Deldenmädchens. 
aufwirft; — Johanna, gefessell im Thurme, he 
et vom hohen Gilterfenster aus das Handgemenge, g 
wohet den König von Feinden umrungen, Hcht Goit um 
Bei 




















































1, derslben letzt Krc 
im rarien Hinmehichte 








dürfe, weloher bei allgemeinerer Bekannt- 
die in der Operoform kaum abwendbare Unver- 
ständlihket gänzlich beseitigt, kann kaum. bezweifelt 
werden; wie denn Schiller selbst die wichtigsten Mo- 
mente musikalisch begleiten liess, und schon damals als 
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Versen zweier a 
Mallesieras Poesie und Toakenstz Cie und sog 
Sınazionen varscrich. — Unter 

Ha damunch den 
er sc schönen 
lung 0 rec gerch 
enter walfe man jech 
slner „Rural abge 
schauten Er 
ZÄR gei > Ei ergibe se 
& Varweischreitens ia solchen. Dro- 
ton, die wirklich Bewunderung erregen end sicher“ 
ei aan’ erbabenen Hunizil bileien winsen, Diese 
verdienen Tongenälle voll Wahrheit, 
N a werden, 





































iefe, begeisternden Aufschwung allmen vor- 
n ste 










Suellen, z. D. dobaune's Kı 
weisse Tanbe Miegen?‘* dessen Ni 
element der Vision Bilder und 
Szene wiederkehrt, wann die Hinm 
Miehenden Geist der Gesihnien. in 
‚klamatorisches Arioaor 
7 — des Rönige Kar 
Ier Liebe 











Tas dieb erbilten‘*; 
bei dem Gr 





1 Bacchacal, der Doppelchor« „Manden 
r Becher, veil di Üiexe uns Fejagt; — „Teinket, 
Schmach““, == Lonels Ari: „Biel 















Dreigesng” zwichen 
ie ich ds I 








TEE Ressln: „Sähle den Arm, 
ehlendre den Bltz’ nieder von dein 
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altera; Herr Schonk, in dem fast nur passir gehaltenen 
Bios im Gesang sich geltend 


s Lan 


‚gewiesen 
assen, das musterbaft 





te sich, der 
Versamn 








(Fortsetzung folgt) 








‚Herbstopern (1840) u. s. w. in Halien. 











(wert 
Alessandria. Gestoplt 

mablea und Ben ton chne 

geh zur ersten Merbstoper die für unsere Suadı 


Imte Locreris Borgin de 





wenn auch zweiten Ranges, hier ahae weiteres al Küns 
ler ersten Ranges Irakürt wurden; selbst der Dekor 
ionsmaler wurde mit Jubel Dies Aut- 
jauchten nahm zwar io Bellini’ 


















ij 
Yandı demungeschet chic man. das An 
ah verschieenen Silhaners auch 






iacstro, gi 
nachher Miec' Scaramaceia mit der Temeoni, der Spada 


el de Banner Singen 

Iancale. de hier zugleich 

ann onen klanen Tee zit 

worin die Mala, der 

Id er ct sangen 

i Glück gemacht, gab er 
1 gewann einen Nachteile 

Leon und der Basis Mast püück- 

Goes Cltlde. la Rowinta Berbiere 




















‚Nachdem er mit bessgiem Mi 
auch dessen 
Navara. 
ten Lorbeern 
ala, wor 
AU und Novell sangen, Haperte cu 
iidem nicht übel. Die Capılı 
Momce), Leon (Cie), 
Bassisten Noyali enden die gunze 

























Stagione befriedi 


Oleg "machte, die Frar 








Furore als Sonnambula ia der Oper gleichen Namaas, 
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besonders mit zwei Habaletten; aber auch der Tenor 
Antoneli und Bassist De Ba den starken Beifall 














Ihr nun die Thövenard deram eine grosse Sängerin, wei 
sie in diesem unbedeutenden Ort Fr f 
Diese Frage sicht hier, weil die {ran 


schen Zetchiten, namenllich die France Muscle, 

r Lärm blasen, als entzücken dermalen so vile Ihrer 
Fandleute (voraner sie een nach 

mio Namen vermengen) di Halienische Öper. 
Sie, Tranzsische und togar englische und apa 
Siogerinnen, Überschwenmen zwar In der nedera und 
neaesien Zeit Hallen, gesllen ach zuweilen, Desanders. 
auf Meinern Thenierns aber Niemand von Ihnen kann 
Auf einen Münsler ersten Hanges Ansproch machen { 
berühmte Unger und Lalande gehören wohl za den al 
tern Hünslern dieser Gattung); die Dranert und die 
D’Abkadi, de besten und am meisten wirkenden fr 


zösischen Si 






































ten Hungen, 
rer Ne 7 re 

Di Oncen Com 
en Yorigen Herbst Auf der Mi 
Find "der Jmpresario dieses Thene 





er sie af die Jahre engagirt habe, 
30.000 Pr., das zweie fr 0,00 Fr. 
70,00 Fr." In der genden No. 48, vo 
Ber, unter der Rubrik Mai 





29. Novem- 
nd), heiss es abermals, die 
Rossi habe so sehr auf der Scala gefallen, und „man 








gt,“ der Eaireprensar habe 
ft. Die Ros 

End von dem 

Niemand war. 


ec ha Sr re 
I aber auf der Sala wenig gehalt 
meinten dreijährigen Eogsgencnt we 












Sach; Simon Mayr 

Inte Birchenmik Aha 

ee Wehen Gestaac, wen luch dat 
e Tocstermasik ine gauz andere Plysionome rg. 
Fortsetzung folgt) ” “ 











Feuilleton. 
Operobachdichter Cr. Dein it 
tefninseten oder der Leber 
2 Autıigen, Aere kappe, wer. 
ten eier Oper „Die Ohr 
Berhaniet at rd Ale Masi 2 
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re 
Bester (der Ateten Schwenen) zu 
Prima Deaan om Tacater sch gechkiat wir, 





Drunylene 
rain Scke 

















a, wepschuen, 
Feisente Inchrin In mischt 










rm ren 
Carl Maria Von Weber 

Obi dm BEER 

a srnt eonpser, 


‚Bert Geltick, Merk 
I gefallen, verzngih 
et Ser, 
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Ankündigungen. 


Doppelt gekrönte Preis- Composition des | 


‚Rheinliedes. 


©. Leuchnrt in Dres 
Ne echeenlandungen de 


ie sollen ihm nicht haben. 
Deutscher Wehrgesang. 


Gedicht von N. Becker in Musik gesetzt von 
Joseph Lenz. 
1) Ausgabe Für ine Singehmme mil licher Pin 


Er 
9 Valundiger Cvier- Auung 















3) Sig 
0) Ale Marıch Für da Pienfare ae 4 


7) Als March für vll, Infanterie Mask (Part) 4 Nr 


9) Al March für vllindige Grllrie.Meik (art). 188g 








en rasen Pebleome bach 
Fr ee ung Sehe ie Todd vnkechten ci 
Keimechen Conainnen in Lieder Gerchiiiace 
Sir dern, aedermgte bei Konalern, wie bei Ditanen cr. 
inehen Eahalemure due dipeibe sich nur wie mehrmals 
Yicderkil worden m 

Pr 


Hm mul eite Pete 





0 dem von mehr als 1000 Persuen der an murkischer 
ten ce he 


















Wngeriene Bafium ia den Granz mit main 
ie ercchen, weiche der ie mehreren 








der Brote gehabt h 
I Segmente din Det satch er 
"atı berhe yon Sehrren. 
























EC. Deuchart, 


Im Jele vn Pr. Hefmelnter in Leipeig 





Then Liederpile Die schöne 
1. Sour Ange, 93 Ngr 


Eranchomme, Cprie 
de Pacint gear Virlnecle. 
zo 





"uanteten für. 2 Fi 
2 fu 


Ba 
1 
aa heine 2 Til 
Flhie 80 Narı” Ance sccanpr de inofane 35 Nr 











X. van Beethoven’s 
grandiose Senate pathtigue, Op. 13, für das Pienafarte 


int von dem Untrzichneten 


AuDesuan, welche bi 
Dana, din. Pa 

Friedrieh Schneider, Herzogl. efape 

acer der Tanken Iuer der Daehrep Ordens rw. 








Teipzäg, bet Dreikepfrand Häriel, 





eedigirt von Dr. G. W. Fink unter veiner Verantworllichkeit. 
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1841. 








Kirchenwer 


Prelm: ‚„.dur der Tife raf ich, Herr, zu 
(“Jr Sehen, lt, Tetor und Din mi 

ter Orgeligleiteng In Musik gesctat von Ernst 
ichter. "Op. 18. Brest, bei Marl Graz. Preis 
der Dir. 8 6r. 


Der erste Satz, poco Adagio e sostenuto, %, Dali, 
DD St ma App teten 1 Das 
a a en ae ae el 
a ae a a tea pt 
ar a Bereit 
an nalen 
Ya A era aan Ste 
Aa a Tu a a 
Coll ‚Chor auf die Worte: „Deun 
a Her 
Bid RT FAT een 
ah Fan 
ee E 


Der 














tur and der Stimme 























licht Debarrende des melnd 
bes 





5 Ganze ist schr zu empfehlen 

Derselbe Psalm ist noch eiomal komponirt worden 
und zwar gleichfalls für Sopran, Alt, Tenor und Bass 
mit Orgelbegle 











Verfasser gleichfalls 
|» dass’er, wie der vorbergenannte 








mit wohlwollend regsamem 

Eifer und ausdauerader Kraft gearbeitet und ein Kirch“ 
es Werk zu Stande gebracht hat, das des Druckes 

alleräings wert ist. Vom ersien bis zum letzten Satzo 

muss es jedem Beschauer und Hörer, einleachten, 

der Verfasser diejenigen Zeilen und ihre mit Recht ger 

rühmten aupimeister sich zum Vorbilde genommen bat, 

















weiche uns im Rirchlichen als Muster theis dastchen, 
iheils in der Regel vorgeführt werden. Fogirte Arbeit, 
Fugen, kannnische Sätze and seiht eine Doppelfüge wer 
ben das Ganze geschickt zurammen. Einstimmige G 











sänge sind hier ganz. in kurzer So- 
lopesang dazwischen 
stmuig, oder es wechselt de 


len, wenn anders die 





Boprın und 
en ehander in eisen Kanon iader Unter 
AUT valı wore im achten Gesangerukte 
rc fon anhet, den der 
iersepiime ; 
weshwen 
menpaars und bringen ei 
I der Einleitung des Selen 
beile Koaponinten einander 
Wieder van einand 
Nachshmen, Wer ga 
sein kann. "Die Afbeit verdient a 


































gehen zul mi rem Wen verbunden ba 
Fe See a Weiden Sen dc 
nahgähorenes Hocats eichent das eier vergangenen 
Zei angehören möchte, ee Ir volkannen Zigebree 
Ze könn. Vieleicht komm dir Andern sicheap ter. 
Wire ca über sche so verdient ds Werk ds Jedene 
(ae ale Beichlun: zieh ale um de Sirebeas so. 
den Auch um des ein wien 
e Sinai gi 
deli Jerophus Bier, 05 
= Schengen Prtar ind 
Der Gern Sinons 
| peksnsien Tex ir Sp 
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ges: Alle ia Kan Ei ringe 
"&moll. Die Binnen ara dander Mer Aeei'von Frndich dem Growen, den Desnuer Marsch, 
Mach ode? sind rein Barmanch geführt chne Figuren | welcher von einem Hulener komponrt und zum ersien 
Mölmack, Nur in der een later auf der seehien | Male 1708 zur Peer des Sieger Aber Vendt 
She mög man im sebenten Takte des zweiten Tenorn | führt wurdez endlich einen Marsh,genanat die Nacht 
anna des Meinen g beber A setzen, um die Oklven 
anı Zu vermeiden, da si sn leicht ver“ 
































infeden werden können. Der Gesang wird übrigens einen | "Lied von d. A, Firmenich, komponirt 
ten Eindruck hinterlassen, der sich zwischen saufler e 
/chmath und hoffaungsvollar Engehenheit theilt. Auch, Sims 





acioe mässige Durchführung spricht für 








er BU vor, der Chor akkonpn 
iogt dazwischen. " Velkenksig, 
Patriotische Gesänge für Preussen. |“ ikamisıi, 


Trauer- Ode zum Gedöchinin Ihrer Hochsligen Maje- BR a 
Yldten der Königin Loutse und des Könige Friedrich | Mehrstimmige Lieder und Gesänge, 











Wüheln 3. van Preusen, gesungen in Breslau den 
H Aeie Lerpelline, den 1. 
















Brücke, 20 Werk. bg. 
f Donkspelimeie. Br 2 
der Parttar: 12 Gpr. ae Eee 22 0 

in Cholone ghllen, von den Me- ie 





kt und von den Holzbläsern nur we- 


173 (gib ihnen vor Allem den g 


jrt erklärt den Ton; cs in 





schmückt, ist ar 
‚br für die’ en 









Preussischer Armeemarsch componirt ton Sp. Majestät 

(dem ni Frierieh Wilhelm 8. Bern, Vi Büe- 
ger. 

Dieser königliche Marsch ist z 


in Voriche zu gewinen G 
Üigegen fülen, während ander ngrengare 
Yungen hnen wenlger zusagen, selbe in dem Fale, we 
kn sch uch Drink erden ann, anlarn men 
türlich den Gesangliebbabern nichts erwünschter sein, 
ala dasa ve zuvörders, im Allgemeine erlahren, 

welcher Arı der Wortdarstellang jedeumal die Hede ja, 
Yobld ach dien uicht achen deutlich durch den Titel 
ausprich. Mir sind nun Nater und Religion die Tri- 
‚ser Marsch für Nie. Beckers Lied. sollen ihn nicht | Rer des Ganzen, meist mit einander gemischt ; selbst die 
haben“ verwendet worden. Für ieraiimigen Männer: | wenigen, mehr aus dem geriogeren Leben eiszeluer Mca- 
Gesang, Parütur und Süinwen 7, Ser. In Adur, yal- | Schetergälzungen gezogenen Gedchtsuterlgen 










arte, dann are 
Thlr., zu Baden. 




































rend die Melodie für Bläser und Orchester in Cdur | das moralische El ‚hineingezogen, 2. B. 

steht. Auch zweistimmig in Fäur übergeiragen; für | hellid, die Arbeiter, der kleine Neiter. Die Namen 
iogstimme mit Pianoforte oder Gultarre, in Gdur, leiste gesteuert haben, werde 
3 Sgr. Alles I | der einzelnen Wahlen beihäligen. 





Zahlreichsten Nümmero haben Spita's Andachten gelio 























Bann Ban mn Bus, a Br en ee Yan nee 
Pete DD) 1 ea aeg Van Pt 
Band de a Bl Fa) a ne ne RE ie gie, 





Arrasgement. 3 Hefe. 
Man erhält zuerst ei 





Velkslied für die Rünigi;| iräunend Siaun” ich säunend, Dann vom Dan 
geächtet von C. Seidel, komponiet von Wilh. Tauberte | gendan, Freu so herzlich mich de 

Sorauf sechs versehiedenarige Märsche folgen, dann vier 
Choral, und zum Schlusse das Hultigunglied „Schon 














Ermahnueg hinansläuf, setat m 
Recht in der Hegel voraus, cbe 
reichen Liebhaber haben , währt 





Der Verfasser hat 
bekannie 
an ar ee 















künstlerisch höhern Aufıchwang weder 
der Melodieen noch in Durchführung der- 
richt gewollt. Es wird al 





weit weniger auf irgend eine tiefer in d 


er Velksider- Doc, ingehende Beurelung aa nf 


schmack und das Bedürfaiss derer ankommen, für 
‘diese Gehen bestimmt sind. Man wird sich also 

Mäten, wir. auch einigen 
den Grundgedanken des 
Erfnd 











che in 







nehmen, das ni. dem B 
Werbe gi d 

Wenigs es gil, sie vorzanchm 
sich “ Ten versuchen, wozu 
licher trelch ermuntern. 





i 
Wirkung a 
Volksreunde und 








‚Bechs Quartette für Sopran, Alt, Tenor und Bass com- 
Me ee (en An Tessa Bas 
Tu ren Or Bari 
Y, Thlr. 

in Wei ba turn a 











kannt. Im ersten Iiehe erbalten wir ein Nachilied, ge- 
dichtet von B. Gebel; „Der Mond kommt still gexan- 
w. s. w. Die Stinmenführeng gibt so viel Hell« 


Tunkel, ala es der Nondiche 
sel Sften und Sehmch 
Ai. Bernd 


hebt, und dns Ganze so 
er, ala es Mondfreunden ge- 
durehgefübrit, bederarige Gesang wird 
den Ya tin. Ne De er 22 
rauch  Schonz + it_of in Täne gebräch, 
auch versimmig und gewöhnlich fü [ 
nehmen selbst Frauen. an dem Loose des ermen Sehr 
imers Antbel, wodurch es etwas Eigenes erält, 
1 und die Irapische Grandlge, 
‚ng und Teatwiederholamg een 
besonderen fein komischen Anstrich genoanen hal, der 
für diene Behandlung an rechten Urte sirht. Na. 3 
beinländisches Wiegenid, von d. A. Firmenich (m 
Rheiischer Mundart), musikanch ei einfacher, dar 
die Siimmenführung eivas gepuizier Länderer. No: & 
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spenden 
ie den 






m 
Sum wohlgefligen Dienst für 
hc el A rd Brd 
— Gercligen Un 

bi aan ‚erwünschte Dienste leisten, theils weil ihnen. 
dersonst mehr für M . 
ini Beplilung verwendel wird, unlergelegt werden ia 
Kin We nr el dr Behende Ge 
mar als ein fremder Gegenstand hingetell. wird, 

der nur wie Picinahme Gr e 





































anoforiebegleitung 
6. W. Fink, 





Heerschau der Lieder und Gesänge 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 
vo a. Wr 
Aureahl von Gerängen für eine Dass- oder Bariton- 
Süinme (auch für A). Musik von 4. dAdhiner. 
berlin, bei Schlegagen. Pre 
Ausgabe enbl 
un a zu dr Onenal 





















Zur Erinnerung, an Afrika und 
razenen (No.298); 2) Der cl 
ans No, A. Der Torrear 

Der Bravo, mit dem Dolch auf 

6. Der Seeräuber (die Nummern 

















He Rache mit Liebe gep 
zu der Erwäbllen. Dat 
gibt die Mischung, die den Meisten re Text und 
Blusik ist französischer Art, so dass Deides den Lieb- 
habern zusngen wird. Das’ gefällig Marsch - oder Bo- 
Iero-.Möi kühnen Akkordwörfen zuweilen 
Frappante gezogen. — Noch sahen wir aus 











Choiz de Romances frangaiscs ei dAricttes ütaliennes, 










iüe. Die Verteutschung sieht 
lung gewöhalich. 
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1) Evan Evoe! Sechs Weinlieder für eine Bari 
a 0. 38. He lu.2. 
Pr ersten Hofes: 14 Gr; 


2) Marientieder. Wallfahrt zur heiligen Madon 
dl nm 0,1. MW 
ee 
Di Weite bben wir bare 
Ui auch a 
fen Wir wüssen 























jedoch wur 
türlich die Ueber- 





Be nr open 
Be Kr a 
nr 












Si ger 
Bien der Meere, Liebenrahl! 


Die Melodie dazu int im Ganzen schlicht 











Saft derchea vopinnerer Dagigkei drchagen, war 
ich auch I der alt übertrieben bewegten borkäiung 
Ausprict, ie einige brain Verdeike 
Hart wegen vor den Wogen, I die ite 





" 
ige Ziehungen des Gerangen zul männlichen Heim 
beo drücken chre Nah den rhyihnischen Abscho 

ind cher Ueberladungen als gute Malereien z. Be af | 
3.4 gleich oe | 


h 
d 
































=< > N | 
Frrseesssese 






az 
Bei 5) widersteht das ger, wenn wir auch den rhyih- 
schen Einschit unbeachlet lassen, der Gemühserhe. 
bang zu ofenbar, als dass nicht das schli 
Siner Acbtelpause angemessener sen solle. | 

erdings siod dies Mleligkften. Wenn aber dar | 

/erschönerung gesucht wird, so sind eben solche 

keiten. doppelt bemerkenswerih, sobal 
der einen Scte ohne dringenden Grund erschweren und 
von der andern aicht einmal wohlliun. la solchen Ge- 
























| ee?) al ch 
Yu Rob. 
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singen mass jede Note ihren Werth in si 
h in den folgend 
zeigt, hat 













der Begleitung ale 











4. No. 3. Abendreigen (Are 
ige Beschreibung, des hereinb 
ob. sid 


Karzen hee, ds Era 
nur in der Begleitung 
1, besonders dar Sud 
der Wälder. No. 4. 











In die Ferne, von H. Klätke, in Musik gesetzt von 
H. Esser. Mannheim, bei K. Perd. Heckel. Preis. 





gesetzten Liedes von einem Manne, der sich unlerdessen. 
rüsseren Werken der musikalischen Welt bei 













den Preis werbenden eine 
uch eine mit Beihll auf- 

Iartett (bei Simrack) 
es börtenz 











Ikompesizion der Lieder ge 
len, die gut ind und ale Anerkennung, 
Ober das Zeichen jegendicher Ueber 
Kchwenglchkeit an Lite zur Sache zu 






 Ihon oder dach 


nd. 
eichen, da 
rung wohl zügeln u 
iwerer erringen Kiss. 








zusagt und der 
ie Zukunft 

















1) Der todte Tänzer, Gelicht von H. Heine. Sternen- 
lad, von €. P- Lippmenn — ‚für eine Bass: oder 
Daritnatinme kampenirt von Sigm. Geldichnidt, 

Op. 1. Prags beidah. I Pr. 5shr. e.M. 

2) Der Pilger, von Walter Scatt, deuch von Ferd. 
Freiigraih, für Bess u. 3, w. von demselben. Op.2. 
Ebendhselel Preis 34 Kr. 

Dass die Konsjegend so gern mit Gerippen tanzt 

und dabeiso breit wind als möglich, baen wir at erfahe 

fen; dass aber auch die vom Gespansie wach gefde 

Yen Jungfrauen go einen gewaltiger Zug sach din Sk 

Ietten Ban, Ich uns hier Herr Heine, der gewaltige, 
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Ks ist eins so ausserordentlich seltene Erzählung, dass 
sie licht gar nichts sein könnte, wenn es nicht hedelte, 






Ühache 2 ge, nd wen der Kanpana en 
mosser Gefallen an den A enepungen finde, 
Tas’er Mera Heines betben Mondicheigrs 
Benark Wire 

di S orgendinmerueg reitet. 
ergehen erhalt und der Spas fr gue Freunde. 
Besen, äer ie eco ee, Gelenken, 

vun er Sehwerant gern 

1 ehrchene ürzen Deka a 
en! Kung 

lade abermale schäuriger 
Anlıgen zung, 






ersten Opus ist, 






















Sechs Lieder — komponi 
Leipzig, bei Breilkopf und Marl. Pr 
Der Komponist der Jagdsinfonie setzt seine Lieder 

nicht blos für den Singer, son 

ter. so überans einfach 


. F. Riul, Op 3. 
1 








ER chen an Dedeiend nahpeisen haben 
auf baldige Genesung vom Uebel bolfen darf. Da 
;egen wird man nicht Uorecht haben, wenn man be- 
Am Ende ist Jas Ueberschwengliche leichter als 
foben leichter als 


Anfälle hs 














5 
eilenen Aopen, 39 dass min ich 
Tr öAllem gerechter Welse erwarten 
"noch Zurtekhleibenden komm 

1 vorüber, das Uebrige hei 
deren Gegenwart schon so viele Geneiene helsuchtet, 
dans dnse einfachen Weiten eine reichiche Anzahl dınk 
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Matbisson, so enfıch wie alle, dabei in 20 ungenucher 
ra, dass man glauben sale, die Natur hie den Ra- 
on der Begleitung der rechten Hand, der sch er! un 
ierbroche enlee, sen gemacht, -— No. 9, Die Hin- 
derzeit, von Matbison, Kann nur üheren Siugern 
sllen Stunden der Erinoerung wehlhus: der Sagend 
Und gesligen Krisen gebürtd Lied nic en. Ne. D. 
Nacfigeung, von Rosrgaten, ca vorrellicher Ges, 
dessen schöne Melodie sch in allen drei Sirpben gleich 
Bei, "nor i jeder Sirophe vom Leisen zum Lautern 
ich wendet, deshalb auch von wechsenier Begleitung 
Finde sine de jdn ngend ne Ver 
nung oder in irgendein Dravourmäsnigerüberpinge.»— 
De alu 5 rege: 


























Lied; „Drei Finger und eine Feier von Dr. I Für- 
er. Für eine Batutinme mit vierutiumigen Män- 
nerchor und Begleitung der Piaeforie von Ernst 
‚Köhler. Op. 72. Breslau, bei Karl Cranz. Pr. 8 Gr. 
in ganz Wäbscher Sang, die Folgen der Schreib- 

st schlicht witzig in's Gewissen schiebend. Die sccate 

der Chor, mil imtirenden Dissen. D 

















den Trauerspiel „König Enzio“ 





Sen Heupach, in Musik gesczt von Conradin freu- 
Bar: Op. 40. No, 1 &nd2. Leipeig, bei Breit“ 
kopf un lnel. Breis 4 Gr.; Mi 6 Or. 





Die erste it 
Marsch zum Preho des geungenen Ki 
in Geug Kaz'a vos scher Liebe 
das Leben ein leeres Wart it 












Maurtsches Stindehen, Gedicht von Gr. ». D., für eine 
infe Stimme mit Begleitung des Pinefarte, oder 
der Guiterre compauit yon Pr. Bücken. Ber 

cha u. let. Preis mit Piano: 10 Spt} 

Guiarre: 5 Sgr- 

Die Worte des Grafen v. Brasikowski pass für 





















jedes zärtliche Ständchen in Nord und Süd, was den 
jedürfeissen der Liebkaber nur um Bun 






ig fremd ıhuend, w. 
Ich ch einen Reis mehr. bringt, 
:n Nächten wird es Desonders gute 












Hongfräslein Annika und Die verlorene Tochter. Zei 
Dr. Kerl Löre. Op. 78. 

Drein 18 Ger. 
er ersten Ballade erzählt iv echten Volks 
one, wie Jungfräle Rande der Brücke 
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Dazu atioaı de Mask a 
ha, das Herr Aeienapn und si 
at werden Bier rien dr 
1 una "Wehhrligket wegen. — Nach Jesse 
A nd ehrliche Annb und mach den met hr 
En eos Lnsnde Op. 70 1 70. vn ar 








ter«t hat es der Here Doktor schnell wieder vorgero- 
gen, im Zwielichte zwischen seiner ältesten and 
Zuletzt neu gepflegten Art zu wandela und bald 
iven bald wit der andera schön za thu 
lich zu machen. 















Nacunicuten. 

Dresden. Am 4. Febr 
kun Rotte ein sche besschtes 
nieht nar durch sein Talent di 





[ch gewi 
“von Heitmar 







Ah perldo« vor. nicht Schade, wenn 
te eines einmal versammelten Orchesters ande» 
beiben and mar theilweiee 

ier, Quartelten, 








werden? 





urn ehren ice Zinn oder Ike 
ssere Orchentertücke dsgegen in den Kon 
ai. "Warun ss un denn Herr Hate anstatt ge- 
N einmal etwas yon R. Ma v. We- 

ber oder Spahr hören? 0. 
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iz, weiche, 
henakte, die ohnedies einförmige Hand- 
hr ausdehnend befunden warden: Auch 























Aeusserungen ei 
Oper hat auch im Januar 
Tage des Ordonsfesien warde $ 
Julia von Frau v. Fassme 








ae 
a 








[ 
in 
inter 











Br 


istang der 





erpai 
Eee Haben 
Mask von Ben 


Partien Biden, it uarermeidich. Dies Anserien 
dean auch beider ersien Vorstellung darch Teragte 
al Armee Defhncaugen ei Jr nr 
ich helige Oppsizion, ohne jedsch den For 

1 grosser Sarfll verriet Vorstellung A are 
Die reiche Önverture Konnte nach besser reraem 























werden, als die Zwischenakimasiken , welche ohuedies 
bei deu’ verlegten Szenen und Akuschlässen nicht immer 
sen. Von lieferschätternder Wirkung war indens di 


usik, welche Clörchens Tod bezeichnel, und das Me- 
ladram, wie der Traum Egmont's bei der Erscheinung 
der petsonißzirten Freiheit, welche überaus schön ver- 
sinlicht wurde. Unauspeseigt ist der Andrang zu die- 











der gestrichen Darsellug noch ungen 
Die hai Halo 





iöigssüdüsche Bäbne hat Halevys „dätie" neu 

iu Und unter Mitwirkung der Dei Hiboe la 

der Tee Wie Eee ser wies 
. — Kon den im Janaar I 

Eiemich mr des 

welches keinen Anl 













re, bear jedchpoch der geschmack 
 Beseigug ven Maier, welche & 
che Geangnethnde ker 13 Inh ne 
katenie Arte d Hayden 
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Ur Auch Adam end 






ig 
Imasıe etwas bewepier 
en Sen 1äägn 
er ungekehrie Ball Sat 

der für zun Nenen der 












Ton £. Men 
tem Sale des kön. O 

Besuch, unter Mitwirkung seiner Genng 
em; Auguste Löwe, des Merrn Zuchicche 0. 
‚wie der königl, Kapelle, recht gelangen su. Die Werke 
Yellat sind früher bereits erwähnt worden und verfchl- 
















yon den klagenden Gen 
Verschieden. „Auch zeigt der Triokehor der Assyrer im 
2ien Theil Eigenthünlihkeit der Erbadung, obglei 
uch hier die Depleitung zu schr den Gesang verdeckt, 
Dass ein jugendlicher Tonseizer vieles zu lang und 
‚ca hörlen wir zwei Sinfoniten von J. Haydn zw stark begleitet durchführt, Kigenheit, wele 
Beeiboven’s Bdar und Pastoral durch gereifiere Kr in wird. Jedenfalls 
von Mozarı (Ddur) | aber verdient Talent und Kleiss des gründlich gebildeten 
Wasteiägee‘; | {ungen Bannen shrende Anrkennung, wie sc ern 
und den „Abenceragen,“ won Beeihoven die {ragisch | Eckert auch zu Theil wurde, olgleich es keine leichte, 
grosse Onverture zu Coril Herren Möser, Va- | Aufgabe ist, drei Stunden lang die Aufmerksamkeit der 
tor und Sohn, liessen uns abwe Hadur. | Zuhörer durch eraste Musik zu feıselo. Der Schluss- 
Saar on Mara Chor liefert auch den Beweis, dass der Fü 
jeeihoven’s gross 


ad hören. 











Kae Ziomernaen hal, ren Foren 
. Torlaabme, wi früher, In z6ei Orc 
Ehfehr 













































‚sehr geschmack: engel 
insckyel vorge 
boven in Cnall, wie d 
von Mora und Wir daben schon 
eigen A 





Berielije Lenung nu de Keenflnguser Mh 
I sonen A ühge Di dr cat Ze ange 
" serden solen. Sehe sur 8 Jahren Drache 





ein konnte, und dien hat denn dan jungen, talentrllen 
Tensetzer auch zu einer aark insträmeniirien, elckil- 
renden Homposzion verleiel, welche den cedies wort 
reichen Text mitunter zu ausführlich behandelt 














Yung bezweckt, als 

lebendige Dar 
Wirksamkeit 
teren 








 Leigemässen Aufenumdertele 
Um das Interesse unsers, wenn 





ig 
mer Komponisten zu gel 
Worden aufdie grossen deutschen Meister, 
den enischiedensten, bleibendsten und ve 
Das a der 
ben und noch ur. Sehautien Bach, 





€ F. Händel, Jos. Haydn, W. 4. Mozart und L. 
e. Beethoven. 


Zur würdigen Ausführung hatten sich 
igen Kräfte vereinigt; in den Gesangwer- 
(grosse Anzahl der gebildetsten Künstler 

.nnten Meister waren 
'Seb. Bach und Hän- 





























Fer 
1 Chronische B 
2) Derpelage 3 
> da sera mich de 

"ir Velonsol, vor 
. Da 

4) Gucisus, Heuer 

in Une ir Chor 














ngetr. von ir 








Here koanı, ds 
u Msnunden 
a min Ca 
Mr 


a 
her” Gall 





neh Tür ‚ie Zeiten. Yon dieser 
igkeit gib die ahl ans seinen 
rende Mares Bil, Die remaiche 





sten larierkome 
act de Form, 
Mehdi, ar 












Ener 
a A Bi 








. MIT von den bei 


























ehört aber 

st, ent. 
, wie sich fast aus jeder Sirofe 
ichweisen Ast. Wir können hier ni 
Iersuchen, in wie weil die gegen die Acchtheit ei 
Theiler der Mo 














der 6 (nicht 3) 

Sonaten, welche bei N. ınier dem 

Titel: Studio osia Tre 

Basıo del Seh. Bach — erschtene 
icbt, auch sog 

lendetes Meisterstück 





















ine Wide a meer, 2 fc ma AT Man 
Ich "dane wir 2 aen gli 
Bein vd de grnen Kaluraumn 46 Pi 

dhriber sche aatefch And 
De ühe tn dr Mine in Ta irn gr 
ze Growarügten kouepin- 
Dir and voll 








DE Bindung Heike der Bepkadung oder de 





477 


nenswerthe Kunst der Arbeit bewandern sol. 
gendem zwölfzel ununterbroche 


‚Aa fol- 


























jen die 4 Singsimmen in künuiichter k 
rung das „Croeiixun; das Orchester (Flöeo und 
Steichnusrti) schreitet seltsindig in eleihmäsige 
Bewegung daneben herz wie eine grosse Tracerbepi 
“FGbelist aber zul das. 
den Siopsiomen und dem bier 
nchmenten Basso osiate. Wunderbareres 
Gene ein Cribep ud mim 
usswendung desselben, BL ea nirgends in. der 
ie können Uns'nicht versagen, die ltz- 
Mens hier gen» anzufähren: 








































































































eg Orimmig geh 
"Hesames, glänzend inirunentn ist. Merk, 
che date bei Sch. Bach das Orchester 
En ig nd ale Bere 
hung oder Verslrkung der in 
ie die Soch heut zu Tape, bei 
Aöhitenen Örchesererweisrung und Ausbil 
pen ter ae 
“ie damaligen, in Verl 
kien’Orchestermitel sicht 
ser Miosicht so einzig da 
Die Messe in Hm in gedrscht 
Bonn in Klavieraoszug und Sing 
Nägel ia Zürich in Porter) und wir 
Haren wohl voramseizen, das sie wenigstens Künste 
Iern schen hinrrichend Bekannt it; Kunsfreande wollen 
ber wiederholt Iierauf al auf een der herrlich“ 
Werke nicht Sch. Dach’ allen, sondere der Hans 
erbaut, auferksan machen. 
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Die Ausführung der obengenannten Sätze der Meuse 
war sehr, ich, die Wirkung auf das Pablikum 










ter“ 
vorführen; wir 


Men“, vergl. von Prlal. 5, 
ı Verabeet r 
"far ıie Maraicerd, Ar p 
in ibe year 1920) vorget- von F. Menela 
Berl. 
4) Doppel:höre uns dem Oraoriam „laradl in Ae- 
euren el Sinrck' in Ban 
Bin Sinnen), mel du 
28. Car: „Er sandıe dike Fine 
28 Ach" egal Kiga Aug 
ne an 
17" Courı „Mose und die Kinder Tas. 
dur’ ie Oeren Aufükrungen 
en unserer Zeil Dekannier und seht 






















Popular it, wie kein anderes Werk aus jener Zeit; 
Die ber ach den Mein sc wi lt 
in Aogspien", ei Oratri welches Hände 
vote rat 











Verdienst bek 


nur Kozpe 
man be der 


Orte, 
Heiiere jedoch nur 
Orneriam 








Res der Schöpfung; Dis Cinos und di 
Darauf Gegend Iursdaksenn 5 
ezit.und Arc: „Na be di Far ds fische Grüä. 
ezit und Chor! „Sm ao die Sale.“ 





179 184. 


2) Quartet fr 2 Violien, Viola nd 
nen über das Vokaliedı 

Fraor den Kaiser: (auchdas Kar. Qu 

3) More a copela (aus dem. Das 
von Geller, Bader): „Du bista, dem Rahm und 
Bre geh. 

4) Stone ( plaieure 

Dr 


oloneel mit. 














ruments) 
inlese aus den Jal 
(Sehluss felgu) 








Jeröme 
(Violinvirte 


Keisig, den 21. Behr. 
vera Tagen einen seien 


Gulomy. 
aus Rust) > 










dessen Leistungen mehr 
nehmen oder wohl gar derselben 
Treuen kı für eine 





Inierese | 
| 
| 






einseitige 
Üleichgiltigkei 
hervorragendsien. unter 











abe ermüde 
Aileigen Werth der Leiing 
dem cn che ut und en Arena gl 
cn oder hüberen Hunıanforderungen entsprachen Di 
Un so medsender nd zufreeniene? Ic da 
jenen Seenden Vacuum zug uch 

den Küster kennen zu lernen, und wir 
Berichten deshalb mi ua, so mehe Freude über Herrn 
Glung, ala wir aus seinen Mherigen Leistungen die 






























Üeberzengung gewonnen haben, dass er wahres Künst- 
lertalent besitzt und ein tüchtiger, gebildeler Kunstsinn 
ielen andern Virtuosen auszeichnet. Wo Herr 
10 Schule gemacht. hat, wi ich 

irefliche war, zeigt se 





ee Best erschen in ehem 
nführang, glockenreine Inlonazion, gesunder, wohl. 
8. gl ie [ 





em gut 


gender, datlevel 
Aubere Auıldkrung schw 
che zu 

dene be 






here, "deliche end | 
en, überhaupt 
Minen, die be 








.d Adjalanten des 
haupt Herrn Gulomy’s Leistung 
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| wahrhaft erfreulich se 


No. 8. 


Karakterähnlichkeit haben, m 
dass bei Lvofl alles Seht 
weit 








lin, 


Reckbeit und Lei 
























Ruhe, welche 
Beherrschung des Stoflı zu geben vermag, die 
wirkungsreichen Gelingen durchaus erforderlich ist. Schr, 


Bel Tagen 

Heaven Erlen, 
Ge kin, a ud yeran 
Side 


ingt ihm 





r Vorirag einfacher, 





un 
& 





hr 
werden ee eng a I me 

ment-Honzerten und 1a einer Qaartent-Unirhatun 
‚Saale des Gew: ge 


a Qt 
en 


seine Leistungen nach ausfäh 

merken hier nur, dass er 

zert von Becihoven und in dem Quartelt vo 
Auf a 














I amgprehaee Tl en ghliein Rustn 
And Geichmack, Üerr Gulomy it noch jung und ba 
3 Met er der yon ihm 





wo für ihn gewi 





Herbstopern (1340) u. s. w. in Italien. 
(Fortsetzung) 
Herzogihum Genua und Grafschaft Nizza. 
Chiecari. Ging schen Donizeti’s Belserio mit 
Rune, der Bongioyanıi, dem Tenor Andaver und Dasık 





it; Un Epirodio 
in der ersten Vo 


nel mannach der 
Tasso m 


Notie. Der verreiche Komponist und Pissfrte.Virten, 
A lyı Schmit, weder sch areren Ian 1 Frankfurt 





Berichtigung. 
(rap eemakt) 


berg in P. Herr Teabn aus Berlin, wel- T. vage 
ährend der Haldigungszeit sich lier auf ’ ing aa jenem Feste ahgehrachen wor 
&ffenlich durch das Organ der Neuen Leipr. nern, weil eine erst an demselben Nachmi 
für Musik. (Ne einen Bericht, der 
reich an Un au seiten Unheil 


unverkörzt ge 
nacht gewährt 
1 auf Einladung Br. Majestät des Ri 
hat Fräul, Schebest an dem Gesange Theil 
sondern ibr eigenes Ges welchen 
aussprach,, vor Sr. Naj 


Verfahren gegen wich keiten An 
msi % bezeichnender Bei 


en aufuhen, and ra, She Te dert alien Ab 


ae : re ee 
EEE EEE nn 

ee Ten da I den, Wern 
Seien Daern ran ea gepren | pr Maas De 
RE 
TE 
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NEUE ARTEN, 


von Breitkopf 


ei eeiinne 
et Pa na Kl 
TE da für de Yerlarbnr 
jinsohm-Barihoiy, % Dir 4: Tal Op. Bl 
hen I par 


1.» Parka ürtmelgen 
BERIRCRET ER: er Inrodeon, Momance Dale 


Winemeder, 6, 3 lieder fr 1 Singrünme ni 


jeneweiter, I. Gi Gelesen Arm. Sei 
En heläre 3 





nn 
een, 
alt gcir haber nad 


Ben a Deren 





—Teipaig, bei Breitkopfund Härtel.  Redigirt vonDr. 6. IV Fink unter seiner Verantwortlichkait, 
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ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG 








Den 502 März. 






Heerschau der Lieder und Gesänge 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 
ac wor 
a: 

9) Drei Lieder für en Sopran oder Tenor. Stine, 
angan 0 Hengeld Op. 2 Dean, 
Berne 

2) Leberst. Von Damen: Op: 13. No. 2. 
Ebendaselbst. 

3) Brei Aion für eine Alt oder Bartontinne 

m re Kiden for Messe-Saprn 
Dre Lin für Mer 
ann Op. 16, sende, 

Wir maben ser 








, Alt oder Bari- 





sen Liederkomponisten schon wie- 





derhat gesprechen, unler Anderen’ ancı über ds 13. 
N über Op. 15 u. 17. Wir fanden 


Werkehien N. 1 
seine Weise 











zeigten 4 Mei bei Jemaelen Ve 
Sen Sind, — Op. 12 bringt uns ee se 
1 Gedicht von Dein 

















ih's gebührt. Di 
L. v. Plöonies 
üglich eb werden. 





ee ander 
au ae a le I 









a 3, der imsren Gl, oder 
vielmehr der Lust einer besonderen Stimmung wegen, 
welche auch wieder in dem Sänger und Hörer eine be- 
sondere und Abnliche Stimmung voraussetzt. Wird 
che besondere Siimmung in Ändern. gefanden, so 
wirkt eine solche Ray aber si 
selten. Daler kommt er, dass ein so kom- 

















18341. 








ponrten der Singer und Hi 
Ber ganz vorzüglich zu Herzen geht, wählend € de 


| Sehr wohlüsch nel, che jeech zu scnem 
| 
| 
| 





; zu erheben und es öfter vorzunehmen. Ganz 
Anders ist es mit denen, die, allgemein gehalten, nicht 
zu eigeotbümliche Seiten rühren und in leichter Gel 

igkeil, wenn auch eiwas oberflchlicher, die Sit 
nen zeichnen. Diese sind es, die den Karakter ge 
selliger Unterhaltung an sich Tragen, weit eher von 
Jedem geiroffen und gefasst und daranı am Liehsten ger 



























geben und vernommen werden. Und diesen Gesellg- 
| Ketssion hat der Komponist in allen diesen Gaben, mit 
| Ausnahme jenes einzigen Liedes, weit mehr als früber 
begünstigt.  Daram wi uch diese 
| noch zahlreichere Freunde gewinnen, als . 
Solche leichte Unterhaltungen enthält auch das 18. 
| Werkeben, das sich zwar 2 
üusche ; die Sennin; Verla 








Ws And ich dich? konponit von 4. E. Maricher 
02. 9. Leipig, bi dal, Wonder. De. 8 Gr 


Ein lebhaft durchkomponirter, schr ansprechender 














Geung Teriger Lich, er sc im Ayla 6 aus 
Tele Gdar erde, some ekm Sänger al 
Ünehalturgen air ersrinlih, Be it 


hwer, in dies ; Kraft und Liebreiz 
glich zu entfallen. 


as er will, und will nicht zu 





Der Komponist weis, 


Bücher am Rein, Für 
G. Melsger. Op. 157» 
Pr. % Tin, 

ieser anige Gesang it zunkchet für Männerchor 
unter diesen Gesingen 


















9 
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‚Drei launige Lieder , int von F. 4. Reissiger. 
op. 3. Bbendas Pr. % Thlr. Sr 





Das erste und am längsten gehaltene ist die Katzen- 
assenblee, von G. Keil, lebendig geschildert und schour- 
eig zu singen. Das leizte ist ein hatzenduett, aber 
für eine alleinige St 
v. 1. Ast Bi 








geriet von J. Rotenkein, Op- 
kopf und Hört. Pr. 12 Gr. 
Mi Vergrägen bemerken wir, dass diesen neue 
Läederbet sicht Sein den beleben Ton der Zei, se 












‚nd drite Lied, von 
0, hat stark füllende Be- 
Unbı der sich 


Verdüsierung_ erkling 
Händchen aufs Merze m 
spe, 

Gum 
in’ Heiere wit kanzoneltenarlge 


5 
et denn iere Sammlung zugleich Maunigiligeren, 

cn Dursahtog keinen Fhetnder, Schengen 
ünterlieg. 





Durchführung. 











Drei Gesänge, komponirı von Eduard Thiele, Herzngl. 
"Anbalt-Körhenschem Musikäirektor. Op. 3. Dresden, 
bei Wilh, Paul. Pr. 12 Gr. 









in, Sin ie een gl 
imänigen Ordnungıgeng gewält, dersen Teundiche Be- 
Aiehipkeit darch Meta enterbrich 

leres Geihl versetzen könne, 

05 geirofen und unadelhah für Alle, die 
a Grhelunguchi Debe. Ob ıhn jetzt 
ben werden, möchten wir zwar ich vesichen: 
day spricht nich gegen die Suche, von welcher 



















\weiter zu fordern hat, als wofür sie sich 
Tat Jeder den Vortheil, sogleich zu 
ob das ehrlich sich Anbie- 


Bedörine Defeäigen wird 
vl masnighligera Wechuel 


März. 






Sieben Gedichte von Güthe, Heine, Uhland,_Burn’s 
und IP. Müller, in Musik gesetzt von Otto Tichsen. 
Op. 6. Berlin, bei T- Trautwein. Pr. %4 Thlr. 

Uhland, einfach und a 

Verwechslung ist im Grunde 

sang, N, 2 Frtliguied, ven Hane: Gele 








iebbaber 





lingalied von. He 
„Die banen Früblingeusgen schauen“ — sehr seh 
ind nel N A Dar Sısahen, aachen 
von Mob. Burns, gunz an und zusammen 
gereit. N. 5. Trost in Dirtarn, von Gncihe, gel 
Ben; vor Allen darum, weil eı dem Dichler sein Vor- 

für Bhnlche Dichtungen als eine nicht 
zu geringe Erinnerung ellen darf, N. D. Der Some 
mer’it so schön, scholsches Lied von, Hob. Daras, 
in wüber Rlsge ind im Anl Mochlidisch 
das sich zur Sumse des Di 




























Welt offen stel. 


Der Phiniz mit Gesanger-Grüssen — von F. Hier. 
Truhn. Op. 34. Leipng, bei C. A. Klemm. Pr. 3, Th. 





kennt & 
ne Fassung und Hi 
Mignon’, worin ich Beh 









halichen ganz wohl ve 
in allen 8 Stropben, nur im 
beibehalten, al Ier Strophe 


it wesentlichen 














Yeindegen. Su de autie Sole om 
eine üefer gesungen, und di lite, de dich wi 
ie Ilaapionarı» E’noll und der, heit, nimmt 
Begleitung rauchender und geile, wozu de leer 


die sch 





ieltsen Selen umsetzt, am 
Mic eenchikue w 

ung am Sehluste zu erreichen, 
Kalizio, nd so wind ai wire 
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Der gefaltene Engel (I Ange dechu), Romanze, kom- | zu sein dünkt, je höher er die Wahrheit und Schöne 
Golan elek Papst, Leine, Dei Bechkepr | de Wortes Kerorgeaien und jemehr er ach sch 
Bi Mare. Pr. 4 Tale, he regen geachtet an 
ie Musik wit ihren Gegenstand recht wohl und | Vielen dtür erkannt werden. wird wie aber den Tone 
Ban rn Km te aha er Geh, ve | Ochte par mach? wi ch Since Fei i 
es Franzis und tuts untergelst st, ae onen eereenia sin, der de de. 
ae ge Ai ind | Tone Sieht? — Man’ belenke dies seat weiter und 
Man, Seen | Ted e Gode, & le de in Cal m 
übschen Erdentochter erlesen zu werden. Mit | voller Ergebung sinnig sich anschliessen und noch daza 

dem Weiteren hal man sich selbst bestens bekannt zu | Mit Bewahren eigenen Individuali 





mache. 








1 Acht Gesänge, kompani von ©, B. R. Way 
?onenhagen. Dei 0: 0. Lose und Ob 
2) Amann] Frten paa Henieor, 

Ehendasche 

a it zn beklagen, dis di gröneren Werke 

dieser vorireihen Komponste Tel Men 
Wengen gekannt und In. irgend zu Gehör gebracht 
yore ai Weler sine Rrchenerke m eine 

1a sind unter uns gehen worden, 
SER rerditnen und so’ man ca 
Ansehene der Ver, anf ae Ton 

























den bewegenden Bagel für 
wegen suchen und noch so 
was etwa ihre Wünsche fürdern. 
Sache erklärich, wenn wir wissen, 





ante, so wird die 
dass der Prof. 
Weyse nur für das Echte in seinen Werken und für 








die Förderung des Musikwesens in Kopenhagen sorgt, 
dort ganz sul sitz in efrigster Uebang seiner Plieht, 
keine Reisen ihut, an keinem Teiche liegt u. s. w. 
Dabei wird er zwar nieht vergessen, denn die Rechten, 
kennen ihm dach; aber man wird dabe 

"Und das ist es im Grunde 








ich populi. 
was man möcht, chne 





Aibei die mancher Dinge zu ernägen, de di 
der pie ya ac mil 


ind und ein 







Einas 
näher aus dem 





dem unverginge 
Äh chip und vor 
en Liede zu ordern bat. Die Gedichte selbst sind 
imesterich, Kernhaf dem ge “wahr 
Und schicht schön im Ausdrucke dr Iprischen Hallung. 
Die Musik will gar nichts weiter seo als eine ie Di 
kunst yerehrend®, lebende Schwester, de 

Heien und dem Tieinne des Worte freu 
© in sich aufeiomt mit franmer Treve und 
der Rede 


























I dringen kön 
I und gehhlel reine Anschnier 
Gang des Gssunge, der sich m a0 pentiger geworden 
























mich Ko ine 
Vichende Beseheifenke 
die sch ahnt reiwilig und 
Ganzes um der Wahrheit wien beehe 
wollen nur noch anzeigen, weiche 
Andere N. 15 Der Fisher, von Go 
Grab, yon Sal 

Na Tran 

von Gone 
Seile, 
würdigsten Be 








KRonzertlieden 


un nt deknich ae, ie 
etchgliung nach in anderes bil 
mc Ag Wels 

Beinen, si mehreren 









der Siogsinme in Anspruch 
Ihren oft in Öfnlichen Bon- 
zeren Beutel warden mtl ober Auch chen ss 
ut, ja sogar noch zntckuässiger für gesellige Iirche 
Bentti werden können. Daran gen uns folgende vore 


der 











te und 







aipzig, bei le Pr. 34 The 
Ni. Mi „Wie herrlich Tach“ 
het mir die Natur eier. ist 






iner ren 
Thoe Verzihung, ohne Iren FT 
Das sehnende Vilon- 


sierung glücklicher Liebe gesungen 


schen, dab 
und doch in aller Fülle 








der selbst gern küsst cic., wi 


düclich, mit etwas‘ naiver Schelmer 
Ihe Far 
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In. „Die Lerch sing den Izten Sng« ee. eben 10 
ER Diese ice aan Jeder bauen 











Lied von I. N. Vogl für eine Singstinme mit Begll- 
ang der Panafeie und Pitentet, or Phycer- 





monika oder Klarinette, in Musik’ gesetzt von 5. 
A. Zimmermenn. Op. 20. Mannheim, bei K. Rerd. 
Heekel, 






'e Wendungen und 8 
ıen und auf einem 
in so feslrchend, dass sich die 


So 









‚sammenklange sichen konnte, 
ch wie ein bedingter 











a a 
Ies. Dennelf it 


Beste In der nicht 
Vor- und Nac 





gen 






















sche, 















sein, als Niklas Becker's unschaldiges 
„Sie sollen ihn nicht haben“? 
Das hat nan in allen teutschen Gauen so elektrisch auf 
Nichikomponisten eingenirkt, dass 
Indie zu den Worten gehabt si 








.d sind daraber 20 
hrieben warden, als 
1 noch mehr. Zum Glück haben schr 





zahl, viele 
Viele, und 


Tode singen 
jede Sidt and 









jeniger bat 










jeder Mosikzirkel eine besondere Melodie 
ibe besonders gefällt. Und so ist denn ci 
 merhia secht ansehaliche Zahl derselben aus der Pr 


's fücbüge Leben getreten. Vergehlich wi 
unstgerechie Beurthelung derselben und langnei 








484. März. 





9. 4192 


ie Wahl gehört dem Volke, das auch, in der 
Hat schr gut weit, war Zungen“ und was Schwert, 
apel it, Das Teizere wird nur dichterisch, wen es 
HPanken it von Dat. Es dürfte daher für heile Völker 
Ko Sehe Gewng si, wet Se di on 
Wieder in ihalechlicher Entzündeng Degrässen wollte. 
Ban solle denken, si kennen grgeureig Ihre Kräfte 
ich und die Folgen auch," Und so ist denn das 
Lied sur eine untelaltende Warnung, vor dem Angri, 
weiche als eine Zeibrgebenheit eine schlichte Aufsihr 
Rz der gemghen und un Bkagenorene Kan 
ezenen mög macht. 
OE Zhern sallea drjnigen genannt werden, die fir 
mehrere Gesangatimmen mit. und ohne Beglelung der 
Ausgegeben worden sind, Wo wir nich binzuseizen, 
da Bat man sch aeta die Worte Mozuzudenken: „Ed 
K'alingrstiamen"". Das Uebrige wird bemerkt werden. 
Also vier» un mehrsimnige: 
1) ir, E, Meinz, bei Scheit. 
2) Danck, €, für Stimmen. 
3) Becker, ‚ale, (mit und oh 
bei Schehen 
4) Bersholdt, 4. W., Elberfeld, bei Betzold. 
3) Alumenöder, Ent, (el Die) Nürnberg, bei 
©) Brandenburg, Ferd., für 3 Minerslinmen. 
Barmen, be Langevicice, 
7) Eickhefp, dd. Weiel, bei Prinz 







































esden, bei Arnald, 
Planet.) Leipzig, 













ei 3. G. Dep. 
Fran) ” 






) Kirch, 
14) Hrela, C, 
I) 

ei Schott, 


3. Lei 
Kai 


u hei Schobert 
it) Leipaige bei 


Werk; 2 Kon- 








"9 
18) Leimann, Adalph »., (et 
Peniionen), Leipeigs bl Uefa 
1 Mrd iger, be Dünen, 
angold, °C. 1 (mil und abte Orchester), 
Meder a 
21) Marlchner, 
22) Manzıen, E., Binbug, 
23) Neihardl, A, Dein, bei Trautwen. 
2) Denon, 5a und ale Orden). Ma 
Seht, 
29) Main. Cus., Leieig 
20) Sehlfne dr, Bel Inge. 
29 Sehdrc, €, Paan, Dt Cake 
28) Schneider, Polere, Dessau, bei Ackermano. 
20) Seore, 6, T., Breaae, hei Leocar 
30) Sert, F, ©, Branteidurg, bei Müller. 
30) Perhuid, 3. H., Leiage bei Wii 
32) Wächter, Helır., Uonnover, be} Walls 








, Op. 108. Leipig, bei Hofmeister. 
: 5 en nz. 






























nannten Ausgabe gl 
geschehen nein oder noch Geschehen. 
Sahrscheiliche Annahme und’ de Weglarsung der für 
ie Stimme arrangitien Lieder vermehrt al die Zahl 
de Amen bleu, Er Se Scene, an | 
(welen wit angehangenen Chare, und wit Pandfrte- 
begleitung oder a für Guitarre sind erschienen ı 
) dnacker d. F-, Leipeig, bei Hofmeler. 

3%) Dorahardt, Drausschweig, bei Spehr 

3) Chentel, B. X, Magdeburg, bei Heiriehshfe 

36) Derckum, Frans. Ci, ber Da Mont Schnberg, 

37) Engels, Hab, Hoon, bei Mampoar. 




















39) Eimemann, Mf., Breslau, bei Crane. 
30) Fleischmann, M., Meissen und Leipzig, (bei 
Hofmeister). 


40) Freudenberg, ©. Breslau, bei Lesckrt. 

At) Geisler, Cart, (Sit NachBall von Daren v. M). 
‚Chemnitz, bei Hicker, 

42 ish, Cl, bi hoben, 


















43) Grüge, Er., Dresden, be 
Ah) Grass, 6. A,, Has 

45) Klage, C., 

6) lingenbers 

47) Kreutzer, Con, Melodie). Cäln, ber Eck, 
4%) Kündinger, WP., Nürnberg, er. 

49) Kunkel, F. d., Biatgart, bei Zumsterg. 

350) Kunze, G., Op. 39. Leipzig, bei Schubert, 
50) Läget, 3. &., Gera, bei Dlachmane 





REN 
EEE ht Zar 
54) Lührss, C., B: 
Ei a nr a 
Bo ed eltern 
En Zee 
En Din, 
nn, Ag. 

} ei 















60) Re Dresden 
81) Mühen, Ey Yen | 
62) Schmidt, A, Leipzig 


63) Schmidt, 4. P., Ber 








‚sen Homposizionen sind noch anzurei 
70) Bräuer, Altenbarg, bei Bebig. 
71) Breidenstein, HM. R., Bonn, 
72) Brauer, D., Cöla, b 











März. No. 9. 


194 





chlusschor)  Bonders 





sen, bei 


bei Berendssohn. 
bei Holtzmaon. 










15.) Die Introdukzion von Jos. 
is zu den eben so 

ch bekam 
erh gehört unbe: 
gt zu schien grossariguten und Tinten Orch 
Stücken. Das ginze Draorium 
Werken, die zwar eine telweise Aufahrung penaltn, 
Sa Weglasen einzeer aber ohas Nachikel für die 
Wirkung vit yrcgen, Tee hei der S 
Änzeloen Stückes ausser muskallichem Verlast anch zu- 
würende und fühlare Lücke im Zusammen. 































Uebersi 


Leitungen 3 Il 
‚sollte, nicht 5 


warten; sort 
ne 











1, klar, natür- 
lich und ei Mies was Jos. Haydn 
schuf, ist te a eapella: „Da bis’, dem Ruhm 
und Ehre gebührel.‘“ Sie schliewt sich im Siyl den 
„Sieben Worten, obwohl diese wie bekannt ursprüng- 





ich für Orchester allein geschrieben. und ver- 
rat somit auch passend einen der kirehlichsten, edelsten 
nd frömmsten Werke 3. Haydn’ 

Die wefliche Sinfni 
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reichen uneruchöflichen Gent, den inner iebensw 
1 Humor und Sie br in dar habe Ale frische jugend 
fehe Kründöngekraft des growen Meiters anschaulich 

che; dran wahrlich Tim, der im Da 
ülverganglich schönen „Äahreszeiten 
1° Merzu der iniel ei ewi 


















it und der Beifall des Publikans wie 
dessen Interesse an Allen, was überbaupt an diesem 
Abend geboten wurde, schr gross. 

15. Abonnement .liunze 








Donnerstsg, den &, 











Februar dh, gelörte allein W. A, Mozart, "Von ihm 
kam zur Aufüßrung: Öuvertur aus „La Ciemenza 
Thoes Mezatır und Arie mit obligaler Viohne „Non 

Fränl, Sehen 





Konzert für Pia- 







Aefrte (Dmel), vorgeragen von F 
Belag awei Linden mit Pater 
Veiehen ®"von Goethe und „An Chloe“ 
Tan is, Schr Sn Er Ci 
Toge). Weniger vieaeig ala bei 

1 bene Ausbahl, anmenich A 











eg 
















gang 
n 


Auswahl 










in, wardi 


Vi 


abgescher 
bligater 


ir Darid iu 








Ei Prnsforieg 


lung, besonders ,, Das 
f ich 


in Gocihe, welches Moz 
Schloss mit vielem Be 








forte und. 
dur hervor; Meisterwerke wi 





Sinfonie 





BR et ri me, m ac 


en De nun 
ne Se nr 
a a A a 
Be kenn 
a  niig, mit 
a al Mk 
a en a mia 
an (ie 
eh En 
; a nt 
Sn ans Dan, 0 Tee 
Ben ae 
Mpen gen De 
en 
Be ee ar ber 
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ae Ve run Men Der 
ES RE RI ee 
zu dessen brillantesten Leisı ge 
a a 
Ver CE su mi ten 
a a a A ra nen 
Fr ea 
Se gr 
K, 
IT 
ne 
ei 
Rn 
Mir pi 












































in eier geshr 
mehreren Jahrce she 









He 
ie 
ee 


Spieler gut 
Is sondern auch als lüchger 
Te Jene Gulany, dese 
"diesen Konzerte mach 

















1841. 


zen ühervollen Ha 
Pen Elberan deür und hr renden, 
üher Hinsicht unnachahmikchen Gerange flgte kaum en- 
Gender enhasnncher Jabera 5 5. 
Die grandiose Dial: Sifonie, das wunde 
meisvelte und innerlchsle Werk "Beeilovan's, 
Ki 6 er in gewisser Hinsicht auch 
funleben des grossen, ewiren iesters besclas- 
ndorch eoleichder Schlassein einer wahr- 
hat bewanderswünigen, durch J. Haydn, Mozart and 
Beeihoven verherlichten Iuusiperinde gewerdeniet. + 


Wien. Musikalische Chronik des 








































; Dem. Born, Isabell 
4 ri, Ei t 














e) 

zig Staudigel (Comibur) ma 

Fe rarger Zeit ber gel. 
orbenes 





Benkgreitiche,, in die Augen spri 
Hlkenen geshire und Ks 


ide Unwahrschein- 
erfreute sich den- 








‚ch besagte „‚Mädchentreue‘ mit Ihrem halben Siku- 
‚m Hücken iellos enihusiastischen 
‚Aufeahme, und jeder Besucher entfernte sich erst nach 





dem Verkiogen de Itzten Note mit yerklirien Anllize, 
Leiter Did Vieles weg, z. B. die Tenor- und Bas, 
nebst zwei Sopran-Arlen u. 0.5 wie dem acht geleug. 
net werden mag, dass der Geschmack iu Formellen 
Wesentlich 













N ale Don Altınıo; wirkı 
E% de versehmitzte Hammerkätzchen, und beson. 
der Maske des maguelio Siguor Dal 

it nisenen Naajo. NN ausgezeichneter 
Terögkeit sangen die beiden Schwese 
Her ud My, »o wie deren Tächiner 


Stand 
Tazech 





















Schunk und Weinkopf, welche letztere freilich hin 
siehlich des. Spies heine rechte Ansicht 
haben konnten, wie solche a 





ang 
dien a 


# Tonstück ward 


März. 


| Butirte nicht ohne 
ii 








terhafte, durch das Acchzen, $ 


| den best re 
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'n der Scheilenden so drastisch komische Quintett, 
brillante Streltn des Sextels, nebst dem epiäemisch 
ansteckenden Lachtrio mussten da capo gesungen wer- 
den, alle wurden ofimala sowohl einzeln als in pleno, 
hervorgerufen, und man freuel sich von 2 bis 3 Woche 
stels zum Voraus auf eine Reprise, um abermals zu 
einem solchen deliziisen Ohrenschmaus unversäumt 


























wieder einzufinden. — In Gasırolen erschienen: 1) Dem. 
Carl, weicher als Norm 

erholen, Elvi 

Anerkennong ihres eminenten Kunsı 








4 2) ter Abresch, vom Prankfurler-Thrate, der 
Era ala Sever und er 

Y und 

an“ ut, zu konerürn 

Die ersten Proben in: Purlaner, Nacht 

rolz den. einige 

heilweise sche Bf 












at; 3) 








iin sell, 
Teria und Normn gelangen 
Biereden, enden Lion 








ermangelis 
schon vor einigen Jahren auf Ilens Hau 
en; hat gleich die Sinme 
an Jugenifische eingebüsal, so wird der ge 
gel durch eine wefliche Schle weit überwögen, 
Fu hand ber zur etschen Oper, data Tr 
Stungen keineswegs so erschöpfende, Anstrengu 
gen, düe den besoners schazharen Akyulakionen 
zuzuzählen sein. Zwei Meine Opereien: Der Ka 
merdiener, von Caraflı, und Bergamo, dus Pab 
1 Unbekannten, verralen genühuliche 
ickenbüsserdinstes leittere ward 80 Yef’ unter Na 
befunden, Sehee, cin 
des Urteil dar 
































a 
en ee a et Ba 
Da ann 
ang maaien 
le Sale dan 
ec ha nr 
ee ae 













Zaobergei 
dor. Ba 











setzt, 
ich der 10- 
.d 





prodk 
genannte chinesische Zauberer Herr Philippe, 
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yekaiche 
Bei mehr üere 
Senn Dolers Andenken ich lien 
Gekkenis eingepragt wäre, melcher 
Breamoteur selbst jener Prien Zeehri 

Durch dis mit Hera v 





















/ergnügen zu 
sche Werke, durch seine persänliche 
kennen uod schützen zu lerne 


2) „Nikodemun, der seinen Vater sucl 
3) ,Lichtschirm , Dampfkessel und 
ayıe Autorschafl), und 4) „Der Talisman,“* von Ne- 
Alfoy, welcher wieder den allergläcklichsteu' Kernschuss. 
in’ Schwarze gellan und dareb seinen unerschöplichen 
Humor und Multerwitz aus der magern, einem 
'ben Vaudesille enllehnten Fabel dieses. vor 
rsier Laune stroizende und übersprudelnde Scher 
zu erschaffen vermochte, Ein armer Teufel, d 
behindernd 









Were sch, go 
Bestz ner buuten, 
iu der Gunst dee W 


hier aufge r 
mit eingerechnet, ingeramm 
Bühne auswandrie, I 
as Bey 
Ten, heil reproduziet 1a die Szene: 
„on Seht 3) „Der Kür 
"Zwilingebruer,." von Nestray; 3) des 
er Temperämenie, und 4) „Gegen Tiere 
kein Mielsce 9) „Die atihrung van Maskenhlt 
01 Een u Bensberg 1" bern 
ask won Ada Müller: here Thesterfreunde er- 
kannen dar sönder Mühe die längn verscölene 
oberer Kaspar, der 



























der: 





Yandet, mederiit, Lokal 

7, Der Bhetand Iren ei 

(die endiche Behehrung eies Hape: 
Aozent zwar schan eivas verbracht Jem Sir nach, 
doch erfencht dusch wirksam eingewebte Bpislan;) — 
8) Wansch und Erfalangz « oder „Die Zebrabsutz 
Ass’ ernse Tendenz der Grunfice hier cite 
Komische achilernde Tournire erhalten musste, cheat 
beinaie nausmeilich; so kt denn die P 


















































Trefter als Nio- 


erhenter bestanden 
sen Shen, ar 
Wapellmiater Binder; jeln 
Te ehwächicien Bruiat, Tom Verehnen nach 
der Beer eines gemeinen Sollten, welcher den 
Alm vntalenden Big seiner düelgen Mailer sam 

elzankauf widaele. Das aupeiprocene Ver“ 
Abmmngsurkil eccheit aber um so beroer, ala 
Mh yanı unverkennbar schen Im Voraus eine Gegen 
ineTnunzengenii Ste, de unbebeiende 

er berei begann, ehe nich die allergerigite Ver- 
6 sch fan den Gegenttand web is Lcher- 





er 





































je herabzuzichen. — 2) „Das Märchen van Greifen- 
stein,“ Sage der Vorz 3 
roch: ei 


nenkundh 








ats goelsch wer 
isfest, x senfest, "* 
nk erer Serie, 












piegel-Courtine wir. im 
lung zuräck; Tite’s Komp 
Gienslichen, obgleich 

hreibart rei 





le, von Carl Meisl, Musik von Binder; die 
Igere, fast unbekannte Anekdote, wie jener 
Reformater des Nordens die Ziehtochter eines Pe 
nach seiner N "an der Neya entführen isn, 
dieser das ihren ‚deten Vater zugefügte Unrecht 
durch hobe Ehren und Rückgıbe der Familiengüter wie- 
der zu ersetzen, bietet eine doch allzugeringfügige Aus- 
earbjung., das sen ie 
raküikere daran sche 
Gelegenheits-Bu 
Seutta, kam beitäufg 
wenigstens hinsichtlich der 
‚en und Anspielongen auf 




















erprobte Til 
tern musste; — 7) „„Pliladel 
leske von Schickb, "Musik. v 
um zwölf Monde zu spit 
zu Grunde gelegien Berie 

















die Epnche des Tausendkünsiers Döber: = 8) „‚Die 
Zebrahant,«“ Genre-Wid, nach Balzacs Iüce 
3. Meir."Miraniz Musik” yon Tal. Zwei poclische 













ec ragen 

und den Gegensta 
+ chat, 
BE audi lit Wege herkgelärt wird, 








teressnten Siiusrinen, der sorgflüg geile 
En se we das verdiene Zusammenwirken 
dimmücher Dereller hatten eine durchaus günstige 
Adfastue zur Falge, — — 

Un ve 















grinen, welcher auch zugleich d 
gegeamärige Winkrserie eröffee. _Derilde heab- 
Hehe einzig mer, ehe neu era 
Pandore (0 di 
Afenlichen Bear 
zu bringen das 















ds Dientantenpar 


mens Niere und 
Berthoven’s Trio. ii ie 


1 Döhler'sche Variaziouen; 
ichtungen selbst, und ober 
ia klassischer G 


zur Entwickelung der 


Salerch aldanı gen 
inte erzich warden wäre. 
Iniramontlleigiben ich ei 
hc hinanreichten, 10 'eigte da Mine Au 
demengeschiet gen und riet ganz Inte 


die Gesang. und 














3 wohlgemuih diverse Male hervor. — Leopold Bal- 


der gesichuloe Piscit und Zöglng den Prager 
eninsthlat, erniee abermals wie Im Tarigen Jahre, 
die gebihrende Anerkennung Ainer wahrbe. ao 
Aeregel korrekten, chen s0. belasten al geschmack“ 
Selen Spieler. —- Ludeig Stetinager, Kormerviriuos 
des Pärten von. Hohenzllera-Hechiogen, produzirte 
ich im Sireicherschen Salon mit einem 19 auspezeiche 
Aster Kantlrigket entsprechenden Beihll auf der von 
Th. Böhm nen kanstriico Mike, (Kbendaselbit w 
den auch vorlinge sinmiliche, in den beiden Jahrgin- 
ikalschen Tascheubuchs „‚Orpheus" erhal. 
üagen, dreizehn an der Zahl, zu Geh 
inch, ud gewann en darch Dew 
Gäste.) SE 
ertorihet 
hide sich 


































fl geist nach Wun- 
Gebahntem Wege ie 
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telmässige | 
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| rewen 
Termayer" 






en. Vereinvzöglinge fl 

weg Zusaumennell 

\ ger Tansetzer vor, welche bei der Jorephstädter Bühne, 
In ie Rapellmeisterfankzion sich \heilen ı Or 

Sehauspiele : „„Der Leichenräuber,« von A. Emil Til; — 

on Franz v. Suppe; 

Karl Binder; — der Sohn des Direktors 

























er Doppelcho 
ch 48 Tenor- and Das 





nd Aral 

era he für 

 Inhreszeen, und ger 

ann, wie immer, Ehre damit, nebst achr ergibigen 

Einnahmen. or 
reise) 








Herbstopern (1840) u. s. w. in Italien. 


| iron 





10 d’Evreux fand vielen Beifll, 
Gazzaniga, Tenor Ferrari 

(Wrospere) un Sermatte, In der Gemma di 
Vergy waren die Hallen so Titelrolle — Rran- 
is, Tamas— Ferrari, Conte de Vergy— Ser- 

. Öper gehiel 

















|, Gustav Ni a8 seine Galle und such seine 
| Flöhe über die hesperischen Gefiele nach Belieben, 
| sehütten: Malien wird, so lange die Erdkugel kei 
Physische Veränderung , stels ein liebes schdr 
hen Land W m der Musik zu spre- 
chen, hier 4 hier singt man das ganze 
ie vortreflichste Apolhrke für 
ligen Generazion nicht sel- 






















ein mit dem Splee 
mach den 





Augenschein zu nehmen, nur die offsen, heuer schr 
ien_ Operntheater” besucht, dabei in all diesen 

Teupeln die hübschen italienischen Prine D d 

Tänzerinnen begaft; würde du sein Splecn, 

durch einen Zacher entwischt sein? 



















verwichenen 
die Zahl der 
‚gehen wor- 

/oblstand 





Herbstes im ötreichischen Nialien, de 
'andern Örtschfien, wo Ope 

rien Virtebandett Di 

Berzu beirgie untere 
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ieige, inner rger werdende Iduie den Oper 

SE ern al Zenrl Werkat ie I 
She Bas genli ve 

anten 

































es 2. B. 
hen it. Wi igen zahlreichen Herb 
9 


eneziauische reichs sl 





lichen Wi Carlata Pateri Winter it 
ntgehen, mit Iren ier zu Mai 

















h Täler werden | Ike gntaren. Diae“ Bl, Auen ion Ann 

Arend Ofane al Sa, em Otto Neuids | Traatn su den haenichn Bühne I0 Ole io 
Temphrla in Arc Akten, der hehe le Turm oo | ar auch in Gesame Unetht eb) un ei van 
Eee Od gem, Zu Henn vrgen Prag bc | Harmera’ au der ac Serien keprchen Ha ce 
Sie ie ea Signe gepche, Velen co Mühe | Iace Gar der Dat Dameeed Winters I Data 
Ben Puch uer Seas don een ach | in de eröche Herb gene, 


Yirmenden Akt abgerechnet, gefallen, und das Mälhuel | __Derere. lu dieser Klein Sindt, in deren hib- 

geist. Der tweilche Tenor Sale {er hat hereits Eu- | schen Umgebungen ei grosser Theil der wohltabenden 

agements Wie 1840 gemacht — eine wahre Selenhei), | Mainde 

Üü welchen die Oper In Tarin komponrt , er se I 

F Genua widerhat, nun au ia Ma 

Ing, ist der eigentliche Taieman des Ten) 

Brave Marla, &e hübsche Abbalie (die varıgen Frühe 

Yng auch in Wien gef), Dassst Bela (wiewahl mit 

keiner sogeachwen Sinaie), Sralese (mi. unbedenten- 

der Hoie): Alle ırogen genis zum Gegen der Oper 

bei, aus deren Amalgum von deulscher, französischer 
her Monk in reich 

en, fr wahres Chsracteriteun, hervor 









































ihrer Masik. wegen 

. Der Titel dieser Oper 

(wich dem Französischen 

und ihre Existenz & 
war hier 


















bat eufgenellt, 
iser reiche Markifleken, stets dar- 
in der ill I 





I bedach, ich br 
ment, der Oper bervr zu dan, enpap 
Teierlihen Fluce. Nactem AngchendePrina Donsa Olatie Ahr, der Bertnati 
Bouiazie wiederholt und abwechteind mi den Tempe: | Ziping. den Dasiserherns Cosseh, Tanar Tai 
HR kgedr waren, zp mer Sera at | da Case, Danke Bea ud Marina 
herfore wor eite Frina Dowma Geraante Rost), | Hero wer Coll aa Prisgaiu der Ghaspenkı ( 
in porer Opdra Comigse and son grigem Her | auch Thgende Muh; die Malrai verspricht hr 
od Ferleti sungen, und z0G alt einen | gen Lehrerin Ehre zu machen; Tal, km von &r 
Vergleiche au der ahen Zei mit der La | Ber hraukhei geneen, Ace des Mäplches de Cr 
Hunde und Rab, mehre in andre Tine unchrchene | weni vereifiie nich nach Hrn; zn 
Biücen der Oper und andere Verslmmlungen machten | © 
des Ganze Ts angezlentur. Man wog, ie Hanl Ib 
in der Rüge de eingelegte Karale der 
Verein 
Past, deren Abre 
Lesern bekane, it, Aa berel 
Peterburg in ihren dusehal gegebenen wunialuehen 
Akademien mi vie Belal Karen Ic 















































respektablen Lande, nur t 
Markulccken ein herrliches Theater erbaut, worin grosse. 











205 4841. März. No. 9. 208 


enscer Oper: Der Gr 


Opern gegeben werden, dabei berühmte Sänger zu hö- | her Dr: Dr 


ren sind und die Rrono aller Tänzer zu sehen istt. 
Aber in Hallen ale dergleichen Zaubereien nicht au 
Hier Je ond web, ja Dudet man sich das Kunze Jahr 
in der Thesterwollust nd sind. wich die Theater in | 
Hafen, ebenso wie die Bäder im Urin, geninermassen 
Geietzt Was würde es be al acer Ierlichhet ohne | 
Oper, Ball und 1 Singen, die Op 
Spekluket überhaupt ind des Haleners zweites Ich 
man nehme ihm diesen, und er wird eine düntere I sk | 
Zusammengeschrampfe Kreaar. Se kommt es denn auch, 
Ente NE zuweden mi as chen zu ch 
lich hat, ja sogar das Daljeigesetz überschreitet, 
Fi des Wehsihetn eben sem. Meken der LISTEN Ir He 
Welch eine Feierlichkeit war nicht die Eröffnung | nahmen der Near 
des hier elegant erbiulen neuen Tbesiers verwicheuen 
% Oktober! Man gab di Luce di kammermoor, wer 
Poggi, einer der ersten jeizt lebenden Tenore, die | 
rühalch bekannten Calrni uud Basis Cosci san | 
Die heser denken sich die enibusinnhiche Auf | 
Der Beutriee di Tenda, warn auch die Cac 
Fi sang, wurde dieselbe Ehre in mindern Urade 
2u Theil, weil die Lachs Deser gef. Was It nn 
2u sagen’ von dem Aufjuchzen, al die Fanny Cerrio, 
üielirain der Taplion und der lsler, bier am 20. des 
benannten Monats debulrieT... Das Ganze chin. 
ya eine Fabel, u aber in Wilken mar | 
Üenatisch wahr und {nd Sıau im Herbste 1840 im 
Beuerbauten überraschend schönen Thealer des Markte 
Heckens Soreioa! 
Beute 
































ante Fan 
Wehrannz sie it anleieh 
Er 




























fa Peruglren Ba mehr zu enihonmcn; die 
el "Spaner werden vetichen Der 



























o 


Feuilleton. 





Warschau der Fin 
She ui. Er 








weihvll Werk gacaneken, var 
1 echte Manen u 
Kedemie in Warte 






rebin, welche 
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‚chung der Dekanten Streitigkeiten twischee 
 Iefedncten der Herner Pheıer, ud Spne 
i 
























Bi A. Marcus ie Bonn It chin; 


Praktische Singschule 
enthaltend methodisch geordnete Uebungen für Stinm- 
Yildung, Takt und Notenirefen, nebat einer Auncaht 
mehritinmiger Gesänge Jür weibliche Stimmen; 

erfand und Brsugrıhen 
Dr. MU. K. Breldenstein, 
Profasor de Min der Usher zu Dan: 
Zweites Heft. 
Zweite umgearbeitete und vermehrte Aufl 
rk. Preis gehehet 14 Gpr. oder 1 Fi. rbein. 


Die, ven dem Hohen Kinig. Prram. Kal 
pfobene Singschale hatsch va bewahrt, dem 
Erler Heer hr die nweite Auflage enchlnen ho 

















Auch sind davon bereits das dritte, vierte und Fünfte | 


er enekimen, alkatird Mohr 
















Von der 


Jos. Haydn Quatuors pour Vio- 
jon en Partition 

ie #4. Tifereng verandı werden, und wie bier 

Moası Tegelmauig cin Quartei augege. 





See une be nr 
anhlent jack und ach einzelne 
en heben Faser ze babe 








Pie ee secamp. de Pins nr 


aecamp. Orchetre on de Fin. 

















2: 
ALLGEMEINE ae 


MUSIKALISCHE ZEITUNG 
Den 40° März. 3 10. 181. 

















et sine nis korohate Tühigkei zum 
ie dhrch hefle Hefte uurerrücht ferigehalen 
Dir Heutgelane its m ce denke 
oe sie ee ce Ai 

ch el, Dedentugenl, ner 
der vchisch ch raschen, a 


Exercice und Etude. 
Va H.D. y Miltlta. 

















Geauer nun zu 

Nahlzum Weniguten auf jeden Tag cine, ie yiden tt | nice Harmonie, "Lane 

berenen oder bald nach der Geburt geslorbenen oder | Kunstreiche Bindungen, Syakopen d 

Fan Erzeuger scbsl vernichten nicht gerechnet, von indie Mine 
die Presse nichts erfahren! Ohne Scherz! 

'£ von Musik it so im Zunch- 
men, dass Einem orientich bang dafür werden könnte, 
dm ao mehr alı man der Sache gar kein Ende sicht, 

it der Instrumente und die Rest eiwas 
hei gewonnen abe und habe gewinnen können, 1 la gleicher Mansse sid beide Han 
Frage, die wir spiter zu beintworten suchen wollen. | dacht Keine Schwäche, oder Vorlicbe der Ronyui 
{uns vor allen Dingen ob, non der Masse Uere | für eine Hand wird klar. Wer di 
zu untersuchen, worin der U Ten wii, muss nicht 
Esereie und er Blue liege, ob 
äiner sei? Vieleicht ergibt sic 

's Reine zu kommen, d 

von selbst, 








esse, ja a 
ie 20 sichen, 






























durchgeführt, 





















Sprache heia Wort besitzt, was 
ünierschiede, Exercke 
15, aber Eiade 
Kr abgesehen, 
der Maler verwech 
imisikaliche Stodien bezichel werden mi 
Yerlangt deun ein Exercie uler cine Uebung nich auch 
Sudium, a0 wehl wie die Studie? In der lch 
Schen Beziehung macht sich der Unterschied nicht klar, | Ganz Anderes und viel Nierigeres bezweckt das Exer- 
ir werden ihr wohl in der intellektuellen zu suchen | cee. her Di, nach der Mebrzail derselben zu urt 
haben. Sehen wir die Muster aller jeizt exitirenden | len, der 6 
Stücken dieser Galang an, so glauben wir das Pro 
ivp. derselben in den Bekannten "beilen Sammlangen J. supi. Da 
B. Cramer’s in London zucrkennen, von denen das erste irung geben und die dazu geseizien Bässe 
I vor mchr al deln Jahren, das zweite eima vor | der Hegel ätsserul dürfig sind, so Könnten sie, wenn 
igen zwanzig erschien. Diese, wahl jedem tüctigen | dies des Aermiiche des Lanzen nicht auch im Aenmer- 
reger bekanen und eng je Ihe ge | He nch Ferner Dos auf eine Zeie 
t 





de Gntungen gen 

Übungen — da tmag 

ie? Das wäre wenigstens nicht 
mit den Studien 


















































Ri 








Yerdenen See rien na eier hs, nach De: | schien in. Di 
Ten singbaren, gebundenen oder sonst markirien Haapt- | ri 
Eur oder cine Deine Fi Bald der reche 


ge 
is 











isken Hand zugeiheilt is. Der ganzen 


ergeben "werden 
erogia Btndeingbe die, um BIS wie 





© Ich und gewiss 

hriigen Art, 
merke 
Satz verunden, 

er Sätze ehe! 

dorgen und ähnliche Kunst 















1el angenendet icse Uebupg auf die he, 

Ken Legen u rigen, "Wir ertern I | Tr, Bene Mebenfnen: Sich kön 

dieser Beziehung au Campagnciis Togirie Stadien für | ler aber werden darch Bilden, aber nicht durch Kr. 
YYisine, an Doizaerz Ahniche Arbeiten fürs Vio- | eier gebildet, 





















/can denn aber die Bilde 





Ienel, anderer zu geichweigen, die chen 10 vrreik. 
Hit er ar ehe en ur weh ch 


Yün Fanea 
dardh de Fähigkeit, mehr 








Bari 
Harms 
Brig Haren 0,10 hei man 
San de wolener nd an bene 
Bbngen geiocen werden, "Wenige 
Haben, dit Joch Jeder wünste war er kaufe, aufden 
Turn Hgrngen on On du m 
Aerdem wahr Rakn 5 and Fi u 
der Eiüden. Unsere Vorahren Ahten dat Ber 
;her Fertigkeit s0 gut als wir, aber aie 
ala nd heran det yet mn 
Inn Tronnelwer ze geie: Se va 
Ten elle Gelnken Barmuichenfd hntraı 
Wert nen Patgennerk aler Ar 8 
3. Seb. Bach's 
Tokt 

































müssen, wei 
Heidenschehlich 





an dan 
FA en 





feude bone technische Uebang, die den Geht gu 
Anregt, auch nichts als einen insschlnenmänsig auflösen det, gi es hräfiger Heraor- 
gerferigkit abgeichteien Spieler Bilden, und darin Higt | heben des Thema’, wo kamer es der Homponit entre 
Sehiäihkeit, Sabald der Musiker | ten Met, grönte Deulichkei der Harmonle und daber 

ginlicher Unterlassen der jetzt so beebien (und so 

















eben ihre, pos 
Sich begeägt, heraussupfeifen, atreichen, greifen war 
acht, sobald er wich brilsnte Stellen mit Mraft und | manche Sudelei verdeckenden) Aufıehung der Dämpfer, 
Muth, schwermüthige mit Uef empfundener Melankolie, | geanucs Auhalten der Geltung Dei Bindungen, Syako- 








4841. 


Inst vorigen Hal A 
Ba ae belle 

a aa) 
her 
eh und a 
Be 















der gedachten 
uüden satt Exereices lief 
aca Sıyl des Vortrags dafü 





Pianoforte-Werke 


Aepeneigt von G. W. Flak. 


Fr Ar Henselt 
en nahe 
Die Begleitung int ie gleich ia der erien einfachen 





Pr. 3% Dir. 
dem schnsüch- 






























it Yon sb yet, de weeHhrman, wie 

enselt en le. Die beiden folgenden Umspelingen 

Halten sich in sicher Drarmarneise, wie man de in dies 

sen Pülen aun schen gewohs! I, ohne jedoch 

Ile der ide zu Ferch sr ind 
inierangen, ausser manchen  Oktavenrrlegungen, 

“ Daher kommt & gr 










h Treuen, von dem lange Schweig- 
wieder etwas erkliogen zu hören. 





Wilhelm Taubert 
1) Le Nayade, Pitce concertant, muieie de deur Etu- 
des pour 1£ Piano, car. 40. Liv. Io Berl, 
ehez Schlesinger. Dr. 73 Thle- 
2) Suite (Prelude, Ballte, Gigue, Tue) yon I 
ef, Ge 0. Lege, cher Prdis Hof- 
meer, Br. 4 Til. 
den Tr kan a Klier un 
er Schule Ludieig Bergeris hervorgegangen und hat 
seine Kontrapanktischen Kenninisse vorzäleh Bernhard 
Rein zu verdanken. Diese beilen Meier erläheten 
dj ice Tür ade Hat, wohn, achon sin ganzen 















ben der Musik und 
tüosen zur Mode warden, zienlich streng fern hi 
‚och sein Berafals Pianofortelchrer das Se 

im Ganzen ren gehle- 

darin geloben und immer mehr Anerkenn- 


Einige Batesken geben wir ser Die Redeksen. 
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/orführang der Grundmeodie schr wirksum und, was | $ 
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h wäre es eine 
dass der 


ung gefunden, die er verdient. De 
Tiere weh man Dh 

eier gerade 

enden En 
Tenkuna 
















kunst 
Bee rannte Werke, nn ai ach 
heren gar nicht schen weten. Wir würden 
weder Tcht noch Mog Anden, wenn cu anders 
Wäre c1 doch für den Münsler, wie für jeden Men- 
ac, Ss Ein ‚under Glen, wenner 

ii und ihre hervrsiechenden Erscheinungen gar 
eschen wolle: er würde ja bald acht Behr wisen, 
von welcher See er seine Zeitgenoen am Erfolge 














en solle! Dann ist es auch nicht wahr, das 

'werungen der Zeit gar nichts Gates liegen 
solle. — Im Gegentheil, Herr Tauber ist mit seiner 
Zeit s0 lebhall forigegangen, als 













zulist, w 
Amiga, und Mg, 
Bein Pitt den Tlchigen 


Salche Naluraymphen sind jetzt a 
Mode. Warum sale Here 





Tabagu.n m 
in flach wir 












en her 
Ten besten lang haben und den’ grössten Spielra 
Rock so Atdehnung ud nern Wenn hriglp- 
sen. Unter Tokkala versich man eine den alten Sigfe 
Ch anscliessende Ranlasie. 











nern Gehalt und ist uns noch 
Doch, das ist Geschmackssache. Beide Homposizi 
din ihrer von einander abweichenden Art gut 





empfehlenswerth, 





J. F. 


1) Drai Schersi Jr des Planafore konponirt. 09-0. 
». Preis 15 le “ er 


2) Iomence pour le Dear. 10. Pr. 10 Ngr. 
? Dede bei /Breopf und Mine in kein 


Kittl 








Scdem die 





Op sa algeme gelch und zei 


a 
en 
a eek 
a Se aloe 
= 


ierkomposizione 
vrnden Dr 




























his weiter, igeren und frischeren 
ben zum Vorzuge zu lassen habe. Auf diese 

Weise mussten freilich Pianoforte - Scherzi entstehen, | 

die den Spielern, gehören sie wicht Helden des 


Aiavi 







is, den Angsischweiss auf die Slirne pressten 
Scherz zu einer Qual machten, (die m 

das nicht za weit hinter den Ermögl 

zurückbleihen will, mit Mühe und Noth 

reiwak überwunden wurde. 











Dedcatens efärer, se dass 
ser Hl schon eis ztraen da 
DERART eher en 
Ir date cm es, wege Ai knn Sa Alle Bl ca 
Am Pre machen. Zum He der Hader. 
Hrn RC Sc nen, eh an Wen cz 

zerigen Drascor sechten, &, B. I der Aulpe, fa 
eher Zusammenschung und im Thehen Kbrihucn. 
Unter diese Teen Mtner gehört Kits, er 

iger Fülle und niet zu abnerrdenticher Sch 

EEE rider, sucht den Schwong mehr I nern 
Wesen hoheren Tongerat, geniale der 
Harmaetrung und Jacnnfafı Sterer hyhak oe 

Tonnen, 6 ante und oben aufonna’ ben 
iin wi Des mehr Spieler und Hörer werden 
Se der Samalup srrcien könnens denn se 
char dreh und Dee eben ud I cher 
Hgen Heterken. dam sich In Ghgenwart der Graz fi 
2 len Parzbaune von vl verhkten, Schon de 
Astz Seherzg it alleine noch mehr, 

N ganz vorzägikh, ds zwei 











































ie singt eine schr anzichende Melo- 
begleitet, aus dem ersten Tempo in 
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denke, 
den. er begreifen will 
oder Es macht 








doch den Menschen zum Menschen, wi 
zum Künstler macht, — Kurz, die beiden Ni 
sind schr zu empfehlen. 











Mozart’s Opern 
Für das Piaeforte zu zwei Händen, chns Warte ein- 
richte von ER. Richter und P- L» Schubert. 
pe, bei Breikopf und Härte. 
Wir haben äber din erwänshte Unterneimen, die 
Neineien zart der wahre Mosik Trdene 
en Unter 















Cines verirauten Zirkels vorzuirsgen, zugänglich zu ma 


hen, bereits im vorigen Johrgange unterer Bläier 8. 
383 mit Vergnügen pesprochen: Wir baiten dort das 
Arrangement der Übchze igare's von Schebert und 
den Tier von Mirhte m, wobei wir Unsche 
hatten, erbaut zweck 











Benheier mi Derücksichigun 
ren geschehen Milchweg_ zwichen 
dem zu Leiten und Zu Sahweren eingeschlsgen hat 
, 'chee damit dem Gehalte der Muck sehn 
Sen Schnden zu 
es berichteten wir über 
Fa ’geiefere Bearbeitung des Don Juan und erinnern 
de Sunkmeit nach an re ganz aungrzechnete Vrkine 
ige dieser Öper, — Das musikalische Pallkum kennt 
aito die Art dieser Bearbeitungen schen aus eigener Er- 
Fahrung und darf derchan auf das Neue, was Im bier 
angebelen wird, einen sichern Schluss wachen, da wir 
Aus Urbergeugung sngen kinnen, dass Beide Bearbeiter 
das Wichige vd Eielansreich 
{he der Werke being, nicht verk 











. 14 des laufenden 























inten, vielmehr mit 
ter und bewalirter Treue redlich das Ihre 





ren. Dass Karakter und 
heit jeder dieser Öpern auch 
besondere Verpflichtung ia Ver 
Tune, die vor Allen der Sache sl 






















sie, wo 

ER es at Mecht die oupröckscht geblieben, ai 

ehne Grund ira Sa 

Leichtes und Dünnere 
ra 














Baneieeen dr alrrduen Aal are 
rip I jeder Auen angesehen 
Beim Einzeen haben wir mar daher Such nicht 


















217 84. 
verweilen. Zu de 

Seien Arıngemei ahnen a 

Tigenden, a0 das die ganze Sammlung der Hapiopern 
Mars geichlnsen I er 


re da 

Du Ban, gg vn FL. Sche 
ES 
a © 












Iben überaus ıhäigen Verlagshendlang sind 


wieder neu aufgelegt worden: 





Sept Sonates powr le Pimoferte compostes yar I. d. | 





"Mozart (euvnee cmplew. Cal, 1) No. 1: Br. 
B I: 16 Gr.; IV: 18 Graz 
'6r.; VI: 10 6. 
a Mozartscher Werke er- 
scheinen, au so grässer wid unsere Freude, Was dare 
Über zu sogen As baben wir breit bi Gelegenkit der 
Anzeige eier neuen Aufage der sieben Senaten des 
Arien Banden der vollständigen Werke Mozar 
Tigen Jalırgunge 8, 23 
wie jene, sind auch diese 
en Be ner, Ze 
e Tüher neu aufgeegien 
häusliche Muskfreden 
Wie für vorwärts geschtene Schüler zu guter und 
Trsürkender Urbung, werlalb geschickte Lehrer wohl 
Ale Weiteres au’ zle Nüchsichl chnen werden, Dass 
diese Sonate eis zu haben and, It che Erleiche 
Herang, für manche Mäufer und eine Aunchplichkei fü 
del, die eine und die andere derscben einmal 
Shren Hause in emp 
lese "Nar wünschten wir, was schr licht much muchge- 
ragen werden kann, ea wäre unler jeder Sonate auge: 
ven yardn, Osw. unpl. E.L.=, Mige die yes 
Kalıge nach Verdienst recht viele Freunde Inden. Lich 
it er ans auch, dass Die Naten und Siriche gehörig 
ss und schwarz nid, war gont gewöhalcher war, ale 
Fiat "Damit verdirdt man sich di Augen gewiss nicht, 
And schön aid die Noten aus & 
vera 


















‚gar nach überbieten 
Se im höchsten Grade 



























Nacunıcuren 





Wien. Murikaische Chronik der vierten Quartals 
4810. (Beichla.) Das erste Advent Konzert der Ger 
Asch der Moikrnde war schied Bl 

Yenschen Schöpfangen geweiht, nämlich: de Cora 
Ouvertüre; Morscheher, sus den Auinen son Aıhen; 

















Mosengeil's Dichtung , deklamirt vo dem 
k Anschüiz. — Im zweiten kım 
zur Aufübrung: Mozarts G moll-Sinfouie und Sopran- 


März. 


licher Gesellschaft vortragen wol- | 


apier aber bene | 
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rouverlure. 
zandon, gab mi 
rere Konzerie, 








men! mit grosser. jket, weht 
ir Seele zu wünschen sein nüchte; Hegnnd) 

jähriger Jüngling, spiel Guitarre und 

llendetster Meisterschaft, 



















Ach hernmlippenden 
ade Penn ht Meere 
Tzichnlle Pisengen, Doppelifes ds rez. 
uttie, in Ben Iheten Hauch 

len geht i 

I hervor, dans man nur 


aigke 
weite Kantlie, 





verschwimmende Nüance 
| einer fact unglaublichen Pri 













und Concertino 






| derg en Ile siehe le 
ahnen von Nunıer, 
















worfen, bi 
mit beson. 
Sto sowohl bezügl 
‚es musikalisch dankbar; und der Komponist hat sei- 

in verabsännt, um ein wahrhal achtbares, 
‚n Beruf und 





idueles Talent zeupendes 
Der Sıyl ist durchaus edch, 
Fichige Deklamazion, verständige Anflassung des Rin- 
zelnen und Ganzen, karakteristische Haltung und Für- 
bung sind dorchans lobenswerth; liclich ansprechende 
Melodien präduminiren hen Stel- 
len, während die gross ische 
“ die De Orchesterpar- 

onen. verschönt, 

























it Argwohn 

1, im Gegensatze za David's I 

1; — 2) der Introdukzionsmarsch- 

iogreich zurückkehrenden Israhten- Heeres: 

5,Schalle, Trrunphgesang? brause wie Donner dahin“; — 
[ chzende, Saul’s Kriegerruhm preisende 

jabel schlle, Freude” hallo durch d 

















eräprch elle 
ie ein Traum, und Nacht erül den Hinnch- 
ram (well) = ia deren Ausdruck erschlierai 
Wahrheit bog; — 8) der erste Finale i 

Rüstigen tt er Kan Bier 


















in Entzücken, ; 
1 Jehova’s Ruf erschall; 
@ 4) Michal 
Im Purparlicht der Morgenrälhe, 
io ein Götzenopfer darpebrach, 


ungebäbrich ans Pre 
an 


















eine Untre 





‚Reuigen. eizie 
‚set herab die Dieichen Wangen, 
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seht Der eigene 
liche Sehlaspenang: „lie den Syrie 


bildet, obschon fu 





eig ten 

ie ie 

sondern auch, und wohl 
de 













Bewegungen mal 
u mehr der 






a 
LH 
Wan, Abusp und Mich hauen die I 
} Luiz, Weinkopf, Gehrer und Dem. Ka 
a a 
eh 
als Orchesterdirigent eine feste, unerschütterliche Grund- 
I 
nn nahe" Dann 
ae ie an 
| er a Re 
Tee a ne en 
fen Versammlung dankbar anerka Da de 
a er 
ke ee en 
Pe Auen. era 
nern 
a Zu da aan 
Bee Ban ea Sud 
ae ne nennen 
TEL Den A 
ige Organ Domenik Pin 
Talea, schener Fleise 




































dessen schö- 
wd unnosgeseizie Prodok- 














ee, in Emoll und 
ser, vollendet und 


arische Jouraale sich gleich- 
verschiedenen Zw 
Tonkanst befassen, somit für ei 
apeziell ge 

acndes Bigen 





Organ schlehterdige kin 
imeia Orpan schlechterdings kin 
abet 3. — Inder Minoritenpfarr- 
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kirche kam ebenfalls 


3 Eenngeveruuc ches 
Berta Import 4 cm Yan Si 
unter dessen L des geammien kon: 













rapunktischen Lehrkun 
serung oriheilfähiger Sa 
bein 


ienkomeniien 


5 erwähnter Ki 
ündliche Satzreinbeit be 


erermögen auch 
Kunde haben ad, 
achen Schulen 
















au re Sat Ser “ die den Til 
. reihhnlige Samınlung got 
Hänge der Jrachten darch den Druck veröfltlich 
ter denen, nebst mehreren werihollen Beiägen be- 
zöhner lebender Tonmeiier, besondere die tadzinell 

















Breiderg, 
ie Bergakze 











Annigen un Gegen Seskärctors 
TE 








au ac Dir 
Wäre das mögleh, we 
Bzende Thatipke Aunstrer Si 
erhalten, ja gehoben worden wären? Der eine hesicht 
50 ürmeren Schülern, weiche nach die Erlaub- 

den Sırassen haben die 

den vie ist 
» a den Rirchenmusiken und den Konzerten 
Theil zu uchmer 










Masike 
her besser unterrichten sollen, um. nicht Unrecht 
Manchen wehe zu Ihaz. 





















rrkirche 
lach die 
sicht zu 








Bergen durch erleıene Wahlen gu 
Tonücke angenehm zu machen. Auch der. 
alle zu Geboie sichende Bel zu einer 
hen Auführang vereint worden. 
ice mit Liebe dnd Eifer dis Seh 
50 konnte der Brflg nur cin erwünschter sen, vo dans 
Auch allen Annfehrenden unsern Besten Dank abzer 
Haien haben. Das Werk, war Her Mi. Henkel 
I hatte, war die, neue Messe von Aloya Schat, 
Ör. 103 (u Leipeig), eine 10 augezeich” 
ncle und from wirksame Arbeit, dass wir ea für eine 
Beindre Pi al, ale Me 
darauf von Neuem aufwerksam z 
werden sich dami Are Mosiker und zugleich Ihre Ger 
meinden verbinden, wie es hier der Fall w 







































Weimar, den 17. Febroar. Gestern, zum Ge- 
or allgelicbien Grossherzogin, fand zu 
‘die Auführeng von Chelards Her 
‚weiche, mit grosser Anstrengung 
wicht vorbereitet und prächtig. 
die, 




















Folgendes. 
ingewürfelies Polpourri 














1 durchaus nicht 
Ind noch eier in rer an 
ung verköepet. Herr Chelard ist an die- 
Ben geraanichen Sehen gehen, 2 dus 
Mies, mit einem Fesunden Tahı Fegaie Bilium 
Acheint dien rec ii fühlt zo haben un 

Sir Suunden pitnde Öper ware, In 
Ohne Ungerechtigkeit grgen 
Se 
Biden appeud, in weicher Beziehung wirkich ichs 
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— Trotz Janguieriger, 
‚gen hen die Abshrtng 
Werkes vorzüglich in den Trelich auch zum Theil 
u yet sangen gelegen Chin, vl as nün- 
Brig, und zumal die Soprane bewegten nich, 
Shfchen Keher gehalenen Partien, in Moslönen, wel. 
ie allerdings schr slark an die Beichreitung ern 
Yen, welche'ein alter Autor von dem Getange de 
Teutschen verlassen ha 
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Ansgezichneen pleite 
Abk anrengender Vorber 





















Yen. Am 14. Februar wurde Iaydı's Schöpfung, 
auf allgemeiner Verlangen , vor sehr zahlreich versam- 
eltenPeblikım wielerhelt. Möge das Vorhaben des 
bei dieser Gelegenheit zusammengeiretenen Chors, zu 
ähnlichen Zwecken weiter wirken zu wollen, zu erfreu- 
Ir Verwirklichung gedeihen, Ein kräftiges Zusan- 
menfassen der vorhandenen Gesangkräfte unter so 
iger Leitung, wie die des Ilerrn Musikdircktors Stade, 
hat man längst schon vielseiig genünscht. 


























Herbstopern (1840) u. s. w. in Italien, 


@werenta 
Yainsoon. Duutie Ge 
2 de Lat 





1 con Beil Bel auf Ro 
u ich Pr 





















EL | 

Kuss Tree Tan di | 

ee Be Bea | 
a a 












a ser ee Ai 
Herr Paper im Algeneisn sie 
N bensrhhr, 
Cure. Fo she Gesicht 
Torgan Tas and Ms Bora 
ie el try de ca | 
Zei, Vechinan Bach, Grwelt, len bie une | 
Ib Quintenen äten aber Ändere uch ihrer Kante | 
ic Yan der Cholera Kingerai, | 
Ten hg panen Ja Mierntent zei 
hm ward hier ale Bravo in der Mer 


nen Stimme 





au hier den | 
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schule, 
iola Giova 
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engreiche Sonn“ 
& als gegeben wer- 





sangsarmer Musik machte Bell 
bula Fiasco, der Dravo muss 
den, versteht sich Donzell’s wegen, und die Goran 
Fand in demselben starke Aufmusterung. 

Este. Die beplückte Lucrerin Borgin machte auch 
hier Glück, wozu ıhr besonders der Bansist Ancon 
der Halle des Duca verhalf, 

Montognana. Die Lucrezia Borg 











mit ih 





habenen Nelodieen und Harmonicen ontzickie die Zah 
Her dergetalt, dass sie jede Sick enhusislsch anlau 


üren, "Mit Ausrahme’ des Heren Pl 
sen der exilsche Das Nomay sang, waren de Vr- 
Hs! ganz wie in Trerie, und 10 wie dort wurde 
Ole (ri) wit de Fact (ra) an me 
ehlsch. In den naciher gogrhenen Pain sungen 
die Oster, Pancan und’ die eiden Basisten Honay 
and Zancı, Das Ganz elektrkirie wenig, 

Padra Peiro Nanruins). Die Lach. di 
meraoer See der Bas 

Tor, denn der Tor 

2" Lite 
ing beners allen. die 
"Aldkln machte, zug wer 





i, anstatt des» 

































ul; und des 
Der Bei 








Te gehels von den Ha 
und, 4 











köstliche Musi 
von wen), 


des Belisario_ (di 
Foreoni ala Anl 














er gegebenen minder köslichen Puritani beibehiller 
nd In welcher Oper die Fo Elvira, Ma 
Arturo, Facchini = Giorgio und! 
zusammen wirkten. 

Treriso. Von Donizewis ewi 





welchen beiten die schmeichelhafteste Anf- 
wurde. Die erste hiess: Luerezia Bor- 
1 Lucia di Lammermoor. 

















aei, untelgt keinen % 
‚schon vor die Viertel-; 

i der Zavberdäle gemacht, 
Mozarı und kei 
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Peneiig ie zweinen 
ae vn ' Teodulo Mabellini und 
Üllosenbeng 
Die Prima Don Wielerbolte ältere Opern 
Donizetti wurde aul’36 Thentern gegeben: die Lu- 
gleichen i d Bel. 





‚mmermoor auf 8 Ver 








nbela machte auch ber wie dert 
bermate der Dravo gegeben wurde. 
ty re war fr Donzel ein never Tnenph 
Palmanıosa. Die ass, die Coceni und Te 
Tonmmson beplichten hier Alt in Bella! 

Wine. Weil über Beil in Daizet 
















Figlia del 
Beltini 
{riee und Norma, jede auf 3, Pirala auf 1, 
der Focosi, dem Te ossini auf’ IL: Barbiere. di 
dem Protsgonisten. Otell, Gogliclmo Teil, Matlde 
re der Focosi, dem Tenor Tom- | jede auf 1. 
Paroli ‚Mereadante auf 9: Bravo &, Ginramento 3, Ve- 
stae, Elena, Gabriel, Emma 1. 
in Turie, Genua und Mailand einen Salri beschert "Ricei (b.) auf 9: Chiara D, Esposti, Scara 
weswegen die Oper daselbst Glück gemacht, bescheeric jede auf 2, Nuovo Figaro, Chi dura 1 
ibm bier drei Kleinigkeiten: die Gabussi, Moriani und ie 
Bow iesen drei Bagatelleo der Tem. 
macht, Sänger and der | 

















































Mo. — Corela 2, Ci 
— Kimi 1, Marescilla, 





Jührliche statistische Uebersicht von 1840 der 
neuen Opern und neuen Macstri. 

Der Harasral brachte neue Opern 18, acıe Macti 3. 

ä ae} 


Bi ee 2 
mm 
2 Bea > 0 0 8. 00.8 


Unglück de 
gen Dar 
Heinem Steckenpferd ganz zu Hanse, reitet 
seinem Zittern. Bells Panitani erregien 
delini, Moriani, Noneoni und Mari 
machlen volle Theater; bei Rosi 
Gegentheil leere Bänke. Während 
Brost sich fragten, ob denn die Musik 
der Purtani Mübscher und mehr werih 


| Tribe Taibamme van a, HL 














ern und. neuesten Opern? wie vi 
jenen 46 neuera und’ oeuesten Maesri? Von erslern 
tm der zwanzigel, von letzten knum der zeote Tel, 
"Anmerkung. Das Londoner Foreign Quarterty R 
de besonders für die üalienische Musik. de Allg, 
Aluikal. Zeitung Deontat, sog in seiner Na. 51 (Ok 
her 8) 8. it nd Jan ncn oprer Are en 
ce in Italy, during the lat ring end Ronmer 
Arne ver Opera wurden Ta Kaln hr de lien 
Brüings und Sommers erzeng 
die oben für beide benannte Jahreszeit 
Heu neun Deiraget 
werte Zeitschii die Sache nich genau angegeben Di. 



















neikinze, Blaneniriun 

Geschenke, Sospera. av. 

rent” Dar Gute ar ee 

Merei, Lach, Mor6 und Purlanl zusanmengeeiate 
Sndebe Ditonirr verlieh 

Aaaber achte zur Sache, 














| Musikalische Zustände in London im 
Januar 1841. 
inche Uebersie in Htlüe Diere Jahreszeit heist hier „,die Lodie" (the dead 
Statistische Uebersicht der Herbstopern in alien. |, uyan ap die yanryı und wirkte bt der Mehstwind, 
In der Stagione Autunnale sind acht neue Opern | der das welke’Laub’ zerstreut, auch das reger Treiben 
kamponirt worden, davon drei za Neapel, zwei zu To- | unserer Welistadt in alle vier Winde verweht, bat das 
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| ser Haffers, wenn dir der Bestboven und der Merl, 
der Händel und der Julben die Sec kalı Insen; aadı 
kannst du zu den weischiamernden Gaskfen in Far 
treten, kannst mil deinem Nachbar plnderod dr 
iche Provinz zurichgesandt, während uns, „FF cher Ontetnken sap Ser a Ben 
don Gefesuchten. von dem karneralsmkuge even vorsielen las 
A The bla ae Ortes Men uns Later | des Taten erbauen Schr erhöhte Örcheter Bi 
Und die schönen Tnaberinen der glänzenden | wie ea dir In seiner roiben. Damastbekeidung. ge 
deren Meist ach Snfurnheken | Lamm naczälen, ode Alien der Ankehhee 
nd es uns vergessen Hesten, dass das hebre | mit Mech die Zahl der Mitwirkenden auf 170 
I sel ie Nebel unseres Anschorizons wicht | kannt Mon 
zu zeresuen vermwchte — wo Gnden sie Trost für das | lachen 
mehr verchlonrene Eldorado, we Zersireuung In | de ihn noch wicht rn ie 
unwirtbbarer Jahreszeit? Einsam an ihre Sch! ber Leser, denn du in ehrlicher Teuischer, und 
Bat rend Jr apa en, ae ng Ze | wat, Sr mg ntündue ia Para ga 
weht = der Fochajagd wie der dag ileoschriber irogen io ne der weinesen 
Üe Ih don ıhenersien Sea Kravaie von dem alra -zw 








fashionable Theater (die ialienisebe Oper) und die 
den aller fosbionablen Sirassen sogleich geschl 











irgend einer 





















































2 sie, — freilich 
iur Barden jede Dede 
lireischen Keilkopfs nun auf 





la Schaten, der gesehen zu werden, auf seinen Quadrillenlorbeern 
erescende dest | ruht, Das Alles, guer Leser, kannst du meiiren und 
Al wird die Klar, dass du In diesen Konzerten kur 
imodischen, nunoehr ganz ver“ 
unsere Eltern Taben, auf tie Muck 
Sagt ira doch sch 
& sind Pronenadenkonzerte, da promeniat 
Eingang des P 
‚und höre! sale ein Peitsche 
20 Firchte nicht, sa 
























1 anch ie are, Dir 
ir san a 



















ischen Lesra ech berichten, was unsere IE: 
ungen ür den musikalschen lumcuar ind 2 
treibenden Knospen entfalten sl, — 





Weruung dyebender Getahr, wie auf der ze 
de ie Blend. ine, 











Be Dich wire de id dog 
een cgergfh wird, de ach zu den 
nee Hazet Im Dratganeihaer 5 
Wi achten ach 


Hrlklr gebt und Mn aa rin Ya ] 
anklart gehütig und Mer neh vielen Jahren, Sabln) 
Ge Konderte per aiht Gb nein. denn sin mögen 
Üben Naizen bien und dabei der Mate einen mus 
Hichen Zehveruc gewähren, nr wlle er, sehe de 
lien und Musard an der Bpiz, Mübrch in der hpfenden 
Hyjon Mein und sich nich u Hinde und Becharen 
versteign. Beshorens neunte Sinfonie und indes 
Menwas, ud dazu gronenht! Bectharen's neunte Sir 
Fazi und Tändes = ie Sole für Optiker 
ang! depwschen 
Ihrer, denn Mücke, der 
Srfahrener Chor: 





































Chöre gesungen, u 
bekannte Sknger aus Wien, 
üirctor, Unnitelbar nach 








allere, Secungrtener uf emule ie 
Sehen: Ale von Gens Ft, ae Alk umar 





— das reiche Buft dort hält der Konditor Verey, 
Bowohntr der Hegent Sir d also, lieber Leser, er- 
Magen an einer Tasse des besten Pari- 
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2 
issbraudh nicht fröhne, 


Deweis, dass die engl 







Bläten), 
König Karls des Ersten (Charles ıhe 
Measine wit Opbikleide-Bole's u. «. w. 
aufgeführt ward, dies grasse Werk also auch, wie der 
König, zu Märtyrerihun verurtbeilt! 

hear Hugeuotten müssen herhalten, 
uns die Schrecken der Bartholon 
Sch 


















„ 


vor acht Tagen 
inen ganz unlerthänigen Rratafuss machen, 

iss er ihm noch einen Spersitz verschafle; — deun 

dieser Schaster (ein W. Bowley) is Sehrelär der Sacred 

Harmonie Soc Kat Gunsibezeigu i 

len, während jene Schoci 

ürsuichen Vernög 
















en Sopran gähnlcet 
den irer N 








[; sie bieibi gar Manchem, 
‚der „Briefe ci 
iachmitt 
inzlich verborgen, denn sie bieikt unv 
ir gerade sie es ist, die of rechl lab 
ise Saered Harmonie Ser 
ihre 









Yahrhunderien sacd Klangrich!atlinen 
Such eben werden, wer manche ha 
aesere Zei Yen a. Aa ache ar in 
ern Liebling Wilbye ® sine Zeigenonen 
durch, um unserer Üeinung Deizureten, 5 
Der Meloda-Club, Ca Minnervrein, versammelt 
ine Miglider monalich, und deler bene zuröndenst 
ine Virnenät wohlbesisten Taf, zu der 
üunler abwechsld il Cine 
ch altcm Iusularbrauch der 




















März, 










Wein im apige 

ailsche za, m 
Alenal dur. den dı 
Damine‘“ "ingelce 
wecheln, en die 









Während Trats”und Heden 
sikalchen Gäste bervar, und 













dem ir, mE ebeu ar 





des gedgene Spiel 
Sieiich"uomitelhr folgt und Al 








re Moscheen, 

Is hinreisst, 
Auch fehlt es nicht ao Pfonzschalen für kommende 
Generazionen. Die neueste unter diesen ist eine Sing- 
schule für Schallehrer, das löbiche Unternehmen eines 
jenen eneischen"Kumpnisten nd Singehrers dein 
lb. Dieser sucht in seinen Prospekins auseinander- 
zusczen, du day wohibeprändte ring Mukal 
15 sei ein der Volksschule unentbehrliches Kle- 

nor dann in Anwendung gebracht werden köi 
man die wichüge Frage: „‚Wer erzieht Erzi 
Her? penägend betwerei hey do mn Ser 





























Hecht wähnen, Apoll habo diesem Geschl 
nenstrablen und Leierklänge zugleich versagt; 





doch — zur Ehre dieses Landes seis den Teutschen 
verkünfigt: — doch haben auch die Rugländer ihre mu- 
siksischen Schätze; haben die Reliquien ihrer Bird, 





Be aa a Kara, ie A 
NER AS ae 
aa a beit 











2 1841. M 
Sacitg, und jedes Mitglied zahlı für die in einem Jahr 
Eu effangutien ne afgelgten Werke eine Gine ala 
Subskripin. Dies System bereichert ich nur manche 
musikalische Biliihek, sondern sicher! dem Verleger 
He Derkang seiner Kasten, während es den Publikum, 
das Mitel an die Hand gibt, Werke zu kaufen, die, 
üben ihrer Rlasiztät halber, ohne cine scherade Sab- 


















ische Musiker, Cook it, haben 
zur Uebong mehrstinaigen Ges 
kürzlich haben unsere heilen autgezechne- 











ie dem Unterschied, dass Jene nur ihre Naz 
"Schätze der verschiedenen Runst- 
ud — man vergebe es unserer 
patrioischen Parlilichkeit — dass wir uns von der Lei 
tung der Leizieren Vollkommenheit versprechen, wäh. 






rend dert unsere Erwartungen zu schr beengl sind. | 





Üooke und Denseu Kinligen Ihr Unteruchne 
enliches an, Moschle und Bene Dez 
er und wllen erst ie Kräle Ihren schon 
ihen Personals prifen und pisgen. he si 
. den Perazikel zum Ufenichen Tail unschafen. 
Deal en une vor, über den Herne ders 
Vereine und über de surligen murkaischen Zustinde, 
de mit dar beganenden Salon an Iaerese gewinnen 
en, ars bernd vie, oben: 
famphrey, den geneigten Leser nicht nur mil dem aron- 
an BE nn es aan 
ans, sondern auch mit den verbergenen Triefedern, 
Be en 5 Bang mn ben enden. 
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Unsere Zeiger werden bald auf die Opern -— teulsch, 
englisch und alienhch, -— bald auf den 50 eben bei 
wenden Ronzert-Zyklus, deutend hinweisen, und wäh. 
Fend wir es versuchen, den vaterlindischen Leser mit 









icht allzu einigen Schläge 
sen Schläge 


unserer Uhr ibn oicbt ermüden. 


Feuilleton. 








Ankündigungen. 





‚ren Verlag sind »o ben erchienen 


Grande Fantaisie 
een 
Fred. Kalkorenner. 

Pr 23 Nee. = 20 Gpr. 
Cinquieme grand Trio 


Piano, Piolon cı Fioloneelle 


par 
Fred. Halkbrenner. 
Pr. 1 Thlr- 20 Ser. = 1 The. 16 Gpr. 


pen na. Man on 
Broitkopf & Märtel. 























it dem grünten Beifall in Para efgeführin Opern. 
ie Favorltin von Danizetti, 
‚Der Gultarrenspielor (Le Gsiarıen) von Untery 


schienen mit Kigeutkomereck In unserm Ver 
Sie Mlerierauste, mi Dmeche und Huch] 








Der volle 
re 

















©. F. Mintze, Natnstecher 


Inhaber ine Drucker 
Ta Ben Sean Dr 








Teipzig, bei Breitkopf und Hürtel. 


edigirt von Dr. G. IV. Fink unter seiner Verantwortlichkeit, 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG. 
11. 1841. 








Den 17°* Mürz. 





riedrich i Cor, All. vivace, ganz ungesucht in melodischer und 
Ale ya Sarnen. innen pi per nd ee 
nn rt Vilnclnd Omen 1 Fo, zae Tanke Hermenenungn od dr li. 
2 Oboen, ® Clarinetten, 2 Fagotte, 2 Hörner, 3 aubaltende Imitazion einiger Singslimmen un. 
Posaumen, Trompeten und Pauken. 55s Werk, ‚ht den meist syllabischen Gesang, welcher auf 
Pace "Ofeaktchn. Mon hi Dr And. "bie | Orr en met lien Gran 
BE a Sehr eh, Ba ade Wale de 
Der este Satz hebt an, wie hier fl: a a 
. einigen Bi aan Se a 
er ng Byrne 
a die nad, 
Be lea 
Ar Baal 


























































Kur Anen a 
Kun par, an da 
Mir ie Grande 





















































































































































ra und folgerecht 
der Instrumenazion, die sich 
bi, di 
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ana 
inmen Ei ih dien der Buy 

e ichtern Ei. ru kann enden 

chliche Megel gelten: .Seize mach der 
Sen Derihreng nicht sind I dch ern Toca 
mit derselden Sinne ein“* = sondero sie muss heissen, 
Wenn ein Grand vorhanden Int, ds. eben darchge: 
führe Thena in derselben Slinme auf demselben Tone 
zu wiederhelen, 10 we 



































Glauben, wie wir, s0 würden wir auf dem Worte Auen 
auch nicht eine durchgeführte Foge aufzuweisen 
Das Credo, Andante con mato, %,, Rear, lei 











uch und nach in 
mischen Absitz 









Ya Dar, wirkim gesungen, von den Sich 
st Delete End Dr yon eigen Bis 
I geirsgener Canlleae cndeiglkder ge 





Bach. Br sel Geh zum erfen Tarp 
I Henry au C im een sch verlärkenden Ge 
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ken zum einfichen 6 











Das kurze Sanelas, Adıpi 
in Zwischenspielakkord 





verändert zur Förderung der 
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ge feierlich gemacht. Ost, 
1er Fagenforn ein, die aid 
"Aufbau, we die erste, vom Dan 

er zweiten Dur 

ie 
ch Rdar, Mist in 
Zwischenmelodien 

















ar bald nich Öulr verlegt, worin ai ch homopben 





dm kam D 
Eicianen de 
















153 nur wit Verstärkung der 
 Streichquartet, 





71% 


ehe ea 


















































äirt, die vier leizien 

welcher sich in Gdur 
setzt und von 

Amoll geführt 














wurens 
Takte des gr Ye 
EG, 





zum dritten Ges 










in kurzer Führung, wo vom Orchester di 
er Anlage sich befindende Figur Bis zum smorz. hi 











eingetiat wird. 
Man sichi, de Mesıe gehört zu den Bedacht 
denen und zu den freundlich rommen, die ia der Negel 





den meisten Anklang finden. — 













Aunser dieser gedruckten und den 
bekannt gemachten Alessen dieses Mei 
zwei seiner Messen für vier Sings 





chester im Manuskript bekannt. 
Dar sch 





heil zwische 
sel geben, theils 
Benedie, 


er ber Me ig dm Sum 
tel Ben era 
ee spe Ta u Do a a 
re A Fe, Gt, 
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Theomele. 

Aurcohl vorsäglicher Lieder und Geränge von Hän- 
(el, Schulz, Heichardt, Belle, Hiler, Neefe, Wan- 
halt, Zumsterg, Herder u. 2. w. 
Hi Begleitung 
Zweite ganz Ungearbeitet sich 
einen Textbache zu diesen Lied 
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Wir haben 
lich besprochen (dem driten Band 1839 8. 813), wor- 
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5, ala dach mehrere aspeürire 

‚den bemerkten wir: Anseker, G. W. Fink, 
Kreutzer, Georg Miller, von Jedem eine Nummer. 
Der ganze Band zählt auf’ 09 Seiten 34 deutlich ge- 
druckte Nummern. Jeder wählt, was er liebt 
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Beutiennüller. — Christliche Lieder u. +. u. 28 
Men. Ebendaselbst. Preis jedes Heftes: 11% Gpr- 
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aber & 
seligen Hinbräteu lebt und Andern 
helfen müchte, für diese ist das Lied chen recht; 
(u gebrauchen, ihres Glaubeos leben und An- 
res Glaubens leben lassen, ohne Verfluchungs- 
in Menschen gegen den Menschen chr 

in sie auch nicht, aber wir 
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zeichnet os ganz. Und so ist er denn nicht fr Kinder, die | beiang, fl ein Pogato mit Themen von Händel ia Ie- 
ag Wege zu yahrer, nicht bon äusericher | bendiger Weie: Unter den ihren Nanners 

F u erichen dad, wenn man ie nicht ge | und Svorziglich— Auch Nr.2 ui ON 











Üissenlich verkehren wil. ir und was 
ie zam Lichte führt, noch der Geist einer Reli 
d mir unbekannt ; die. Waraun; 

icht za viel von Kinderfröu 
man sie nicht zu sinn- und gedanken- 
oder gar zu Heuchlern mache, denen, 
damit entzieht, anstatt es 
ht unberufen, nicht ehae. 
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aufgelildet werden m Inpiopfen 
Kingender Resenrien und Arien seen 
echter Dogien it zu nichts nd 
@. W. Bink, 


Für die Orgel. 

1) Acht Orgeltüiche verschiedenen Charaeters zum Stu- 
en und Geruuche bi Menticher Gufendlare 
von Carl Geisler. Op: 31. Leipig, bei Pre Hofe 
meister. Preis 14 Gr. 

2) Neueste Orgeltüche verschiedenen Characters zur 
Fortbildung und für den Gebrauch beim Wentlichen 
Cotterdientte conpanir von Carl Geister Op: 88. 
Leipeig, bei G. Sehubert. Preis 20 Gr. 
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1 ein schr achtungsweribes 
Werk, hat aber nicht alle die schünen Eigeaschaflen, 
wir eben als besondere Vorzüge rühmten, und erf 
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Ni bei us alli, sondern überall 
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I ee Shane ine 
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Mendelssohn - Bariboläy sehr gelangen ausgeführt und 

it grossem Beifll aufgenommen. Van ausserordentli 

Cher" Wirkung ist namentlich das Lied von Mendelssohn. 
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Der Komponist war eingeladen, Ueber Gesaug und Gesang. Unterricht (Berlin, 1831, 
, wur bei Ochmigke)» ein Schüler Zeiter's. Re starb am 14. 
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Ankündigungen 
In unserm Verlag sind erschienen “und darch alle Bach- und Masikalienhendlungen zu beziehen: 


Dr. Martin ‚Zuther’s 


deuts 


Geistliche Lieder 


nebst den, während seines Lebens dazu gebräuchlichen Singweisen, 
und einigen mehrslimmigen Tonsälzen über dieselben 
von Meistern des sechzehnten Jahrhunderts. 
Herausgegeben 
als Festschrift für die vierte Jubelfeier der 
Erfindung der Buchdruckerkunst 


v. Winterfeld. 
Mit eingedruckten Holzschnitten 
ch Zeichnungen 
A Bträhuben 
1 Hoch-Musikformat. Preis, eartoirt 3 Tile. 4 ELC.M. = 9 Fi. rhein. Prachtausgabe in Seide 
gebunden 10 Tilr. = 15 
Lepig, den 46. Mira 1040. 
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Leipzig, bei Breilkopf und Härtel. Bedigirt von Dr. G. IV. Fink unter seiner Verantwortlichkeit. 
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‚des Bundes, No. 8; Lazarillo fühlt im einleitenden 
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zum Schmanse und singt im Char von encher Las, 
Alan sta ich 





\weoig verlämmert 
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schen singen, 
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hübsche Melodie, %, Gdur, au: ir 
(Alles nach enden?“ Im eilfen Takte ergreift 
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Ankliogen zuverlssig der Oper Freunde gewonnen 

Das Uebrige Ihut die licht geschürzte und leicht geist 
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5 Orchester in eblaflen Figaren und 


















Nitardo erklärt; Jener bring 
Schein, den ihm der‘ 


Älten ihre Verlegenbeit sin 
einigen Braroaren 
einem angehangenen tempo doppio mit wiederholte Haupt- 
Qarteit im gesteigerten Zeilmaasse. Das wirkt; man 
sche selbst zu. — Im Mezhativ singt Lazarillo oh, 
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erreichen zu suchen. Tat also die erste Mächig und Iso 
Zosammengereit, 10 irt der Tonseizer gewalig, der 
ich kinseizt und dureh bedenklices Spiniiiren, erst 
Geistiges und gewüthlichen Gehalt hneinzamnsziren sich 
abmien w 1 nichts anderes auspich“ 
der sich die nnerfrenliche Mühe gehen 
le, one ct un erg Cobra ih 
ingesiopfien Knoten za verüchien und. damit zogli 
zu verhissichen, das er zu gar aich!s mehr tagglch 
befanden würde. In solchen Texten hat jede 
Richuung des Komponisten auf keine befreündete Auf- 
ashme zu rechnen; a ist materielle 
man muss es wesaben, nach wı 
dl genden Gelbe Bent, 
dere Öperntente, di sind nachläsig von Aussen 
el et von Inn. "Dies lasen acht 
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weisen, welche io Schürzang und Aullüsung des Haoteas. 
den Seelentbermomeler der Unterhaltung, bezeichnen. 
Aber der Thermometer zeig richlig, die Sache hat un 
erhalten und uoterhält; es versteit sich, nicht Alle, 
eine sehr seltene Erscheinung, dach Viele, schr 
Das überwiegt historisch und kinge 
30 hat der Lebende auch hier Recht. — 
ben wir bereits mehr ü 

rer neuen Öpernmusik der Franzosen, der Naliener und 
der Teutschen gesprochen, so ir uns nic aber- 
mals dabei big haben. Nur deklamire 
tnngsamsik; (heile wäre 
herausgenommen wärde, 
wollen sich 


sind, 




















gut zu halten 
lt, welches da 
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Murrkopf ist. Dean der 

dem Laben herrscht überall vor 
stehen. Wer 

dafür arbeite, hat sich für das Bedürfeise erklärt und 

#0 kan ihm der Beifall Vier nicht fehlen. 

EW. Fük. 








Nacnnıonren. 












IBM. Dach ini In 

is und Virus gleich 
"Peerbung en wien 
le selaer eılauernden Hans 
fa unserm 18. Abengenent« oder 








Manaakri 1 
delsobn-Barheldys Leitung y 
ir reich vorgeirsze, krussenthes 
en Beihll erhielt. An weiten geiclen der ersto 

der ers 














Weniger aus, al Jarch lüchlige Arbeit 
Ar Werl Vier verangsnehe io Maren, Iensenden 
Sp! und geichmscktaller, o achr wirksamer Intramene 
rang Dticht Die übrigen Size uhnchl an ch dreh 
1 ohne Weribs hen uns dagegen In Mackie 
Ge nen Werks Eiger dit, 
im Karakter fast zu einfach und Schfet, und wi daher, 
es ge zen dei nt 
6 180g Brrorı bendır) ler 
Gun Pal edit ed Kan ah Ga ek 
Ga er Ferrgehnde Kae za aaa ini 
ei anchalige Win anden Werkes he 
führe. Die Metro srl schen an sk 



























geführte Verarbeitung gehob 
ner arfelenden, 
der 








hlkirmäsigen Ri 
geehrte Komponist 


le rein 
el’der beiden genannten Sie babe 
Ger Wirkung der 
wohl bei der sonst 


25 


Herr Giosanni Seti, vormals 
zu Neapel als Sänger: beschäfi 
Szene und Ar 


schr leicht anspricht, von Ni 
dulazion Fig ist. Nur die 











und gewandt vor und er 
Dueit zeichnete sich auch Ierr Pögner vortheilbaft a 
an natürlicher Jogendkraft und Fülle der Stimme Her 
Ser überlegen, liess er, im Vergleich mi diesem, im 
Vortrage nichts zu wünschen übrig und trag viel aur 
Wirkung des effekwallen Stückes bei 

bereits rähmlich erwähnte junge Sänger 

















Werk. Noch zeichneten sich. 





ingerin Fräul. Sophie 
unsern Abonnement-R 





zerten engagirt, 
hauses eio zalılreich besuchtes Konzert 
unterstälzt von den bedeutendsten Bünst 








B A ebligater 













‚Lob der Thränen, 
Berra Kapellmeister F. 
Jessonda vonSpohr, gesungen von. 


komponi 
Danid, — ersten Finale aus 
er hiesigen talontvol« 
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lemDilettanin, der Konzerigeberin und Hra. Schmidt; — 






Iungeser von 
Barren 


















ildete 


kann und eine feine, 








Warzögich eo 
"sungen Lied von "A, F. Lindild: 
1 jener flöhe ah ich sinnend maachennalı: 
) (ei dem erten en der kN. Sach, io 
der mit Bepllung des Pin- 

noforte von A, R, Lin dem Schwedischen über- 
ktzı vop A, Dohra,'* 2 Hete, erschienenen \reflichen 
Liedersumnlung) und „Des Velchen'“ von W: A. Mer 
weichen heilen si auch den grossen und den. 
 Pablikurı wit vollem Hecht 

Yon einem uabekene- 


Belt anh ine 


Heel, 
Mn 2 ar 
"änden: Frklei 






















erden cine Lie na 
milch schöne Liedern une 
eine des Puhlkanı ker 2er 











Betentenden Tat 
tungen ohne Auıp 
lung ich Ds 
esanmilldung aoz wen 
schönen Kräfen entsprechende haha Runisafe einst er- 
Feichen will, 
herr Konzertmeiter F. Daeid spiele sowohl ie 
ige Violaparie in der Arie von Mozart als a 
P en ch schön und 
Ueber Itzere wer- 
da ee David ne 
















Ahlen Vorne winner 
ne Wan (de nnd, Aue, 
an A de 

ie" Wil bare 
Pe 











rluren von 





anärich, ak wahr und 
Beeiheren und’ Mendelcichne Bartholdy warden beide 





‚sehr gelor aussgelührt, 
ne beker acc 










‚gesprochenen Wunsch. ni 
‚cken, dass Mendelssohn -Bartholäy seine meist 
in ihrer Vortrelichkeit und poetischen Eigenthüalichkeit 








40 einzig dustehenden Ouverlaren üer ala Dicher ge« 
Sehchen führung bringen möge. _ Seil einigen 
Fahren immer nur in Eaire ver 





ommen, wo sin von den Ronzerigebern als Zugnücke 
nutzt, Ahr ah Iamer ganz völkammen erehuirt 
Werden: Leisieren it aber Inter Letung des Mehirs 

der Font für dan 














 wohlbegrün- 










se und sang 
egleitung eine Arie aus Robert 
die bekannte Arie aus 1 Capu- 
Belioi, Arie und Va 








Cenerentola 
sario von Denizeli 
Srkennung, „Wenn auch nich abgeleugnet werden kann, 
iss die Stimme der Mad, Dalot- Mailerd bereits zu: 
rückgegangen it, so ması maa dach eingetehen, dass 
ie ‚it den wenigen Mütle, die fr geblieben, wirklich 
noch Ausssrordenliches Ienlet, worses m 


















si 
Teiler, Pa 
in den 





vor, und die Onverluren von Sf 
rschner, für ach 
igen talentvellen Musiker Herr, 










Klavierspie« 


2 sieht bekannte wäh 
"Die von Frau. 


Hera km Gnnzen necht gut ausge 
Riefel im ersten Theile yorgeir 
Pianeore der zwei hriie 
Tnberg haben wir 


Berlin. (Üeschlus. 
ponirte Könige 
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um Son- | stimmen und Chor efckteirte dareh die vorzügliche 





Ausführung vo Seiten der Sänger und die 
Yon Bienen, Der Sehe des one gehe 
Here G. M. Gährich, Schüler des vorzüglichen Pi 

bert, zeigte sich al recht Teriger, gut ausge. 

















bileter Pianefortcspieler im Vortrage eines Rondo bril- 
haften Komposizion des viel zu zei- 
isters Iluamel, und in zwei modernen 





Herr Mantius sung 

‚„Prühligge- Wandere 
rabegletung des 

Duett der Dan 






el und 
Ri 






























itaieincher Sprache, vorgetragen. 
Anebrung der Musikstücke Bereligte 
de zahlreich versammeiten Zub 









ährich eine 





, eiwa 
Insttat oder bei einer 











ausgezeichneter Technik 
Dem Konzerte 




















über dieselbe lauten indess günstig. — Bs bleiben nun 
och die Sirden zu erwähnen, deren Ilerr MD. Müser 
'ebruar vier, eine mit 

infonieen gab, unter welchen 

wie dessen 





Cdor-Sinfonie mit dem chen so klaren, als glänzenden 

kunstvollen Fopenrondo besonders hervortraten. Nicht 

minder wirkten die genialen Tondichtungen Beeihoven's 

seine Adar- und Pdur- Sinfonie und die herrliche Brei. 

Ouvertaren warden zwei nene von C. Bühmer und Adelpk 

Stabiknecht ausgeführt, welche neben Taleoı und Kenot- 
nur zu achr das Streben nach üusserer 


























eine Quartellsirk 
KATH 
mig. bekannten, Qaarte 

des Beeihoven'schen D 


ltet, welche jedoch dur 
Ausführung 
r. Schober 














|, darch di 
‚Genesung«* aber das aufgeregie Gemüh wieder bera- 
Big, achr intereasee. 



















eines geringen The 
kn Eule Wide Verne 
Heres Me 
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und ein dramatisches Duell für Sopra 
€ Bram, ala recht gelungen erwähnen. 
Oper bat auf höchste Verst 

Ben einstudirt. — Di 













Glack's 
Sage Akader 
Oraorian von 

vorzöglichen 
Besten der Armen 












Schätze, die Herren s. 
(Ueber diese Aufführungen das Nähere, 
fen von deu d. 


Faust, mach Vorbältniss der vorhanfenen Mittel, gelun- 
gen ausgefährt 








Prag. Bine der merkntrligsten mus 
schinungen der Iizern Zei war I umerer Sud der 
Yale üie Bit, der erenmu dr de 

Kung der enlichen Melnung er seine Lentnge 
SE U alensnlhen Angie scene 
ml nortetuche Dliter neuerlich über dienen Künner 











Aungesprochen haben, di jech durch seine bienige A 
Were 
Bat 


zum grösien Theile wileegt wurden.  Dle 
sein et Konzer {m Platine be dene: 
a wie Line, doch nich bei so geüliem 



















ler schon ii dem ersien Anietun erh 
escheienen 

Eh. und aelas Virsiät g 

Beszer in einem 20 bohen Grade 

hera V irtaosen, dena keiner hat es noch 


Produkzionen gebracht. 
‚ch eine Meint 









iefe der G-S 
bei Oktave — die kei 
so häufig gebraucht, und wel 
Yiebkeit gehört wurden — zu Ge 
che selbit Tenpernlarwechsel keinen störenden 
chaft des Virtuosen besteht 
ler und 
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a, 
FRE von emander ia 

En Ohre vorgeführt 
ic Sıhmme io Igsehtenen 









dureh den Teiler u. «. w. 
'ortrag betrilt, so ist Brave 
schaft; dach ht jene bercische Di 
im Sturmschritt gewi 


ichelnde Bravonr, die Re 




























Ken ra 
B ua malen 
an Dr ag 





Sehr und mit Mech geschäizes 
iter it mche ala Pagani undvie me 
hr la Diet chi we 









en ist, al ich, doch unwilkärlch 
zu einem Vergleiche ml dem Erstern (dem Dercich des 
Zweiten sicht Ole Ball zu Tero) eufgelrdert, und, bei 
einen sulchen ergfht ich, dası Üle Bel ecinische Aus- 
ildung sich mil jener Boganat's vor allen Virlnosen, 

Wer Biber gehört babe, wellicht am ersten Rau 
srren dürfe, j> dess sin ganz elegscher künstlerischer 
Karate bil ae im Air anne re 
Zug vor seinem grossen Vorgänger genahren dürfe, dar 
jedach ka Ganzen als eine rel genalere Erschelung 


















ehe ihn allein 
sche Ind 

Treuder Meister 
Mozart, dessen 


Syn, Dt wein ih 
slnden war, dan en ei 





der schwächsten Leistungen 
. Sehr inlere 











iger als in 
Ole Bulls Bomposizionen sind eriginell, m 


r sogar wunderlich zu nennen. 











Tre che verhichesaig wie 
GE Herr Berichtes ae 
Di edaknen, 
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El 


an, 





(Cote in das Letztere mehr caprie- 
(ncoo, und in der , Palıcs ze 

1 das Örchener ii seinen Deche 

2m Hd 

ie selber has 































org 
Yoga Di 
Sogar fünf Mn 

des Künsılern, 
ler kan 
u Big (Gran Com: 
me, Large parte 
besondere de erste 
it. Als Mensch 
Vneigennitzigten 
ihst 


men made) 
lm 
Fechten Te 








te, mänlich „Brinneran 

Ind Grat a00 der Be 
Rondo eapritzine, vor yelce 
ne sehr Iobenrwerthe, Rospen 





seltenen F . 

grosses Honzert zum Voribile. des 

wen- und Waisen- Instituts gab, spiele er auch zw 
Tagen, iagsstunde sei 

igenes Konzert’ gab, Nachmittags noch im den Lühmi 

schen Benclzen des zweiten Rapellmeisters Merru Jo- 

han Skraup und der Dem. Manctinsky. Da nun die 



















Preise des böhmischen Theaters ungefähr die Hält der- | 





jenigen ausmachen, mit welchen Ole Bull spielte, so war 

& ken Wander, dus u Nacming yet ler ar 

in allen Konzerten Ole Balls enthasistisch, die The 

nahme sleigerie sich aber dermaassen progressiv, dass 
beiden letzten die besuchtesteu waren. 


















Ierr Bicke aus Berl 
Romanze von GI 
innerung der schünen 


sang in dem ersten 
‚cr (wahrscheinlich in dank« 
Tage in Berlin), sodann 
„Früblioge- Wanderschat,““ Lied von Rücken, mit Be- 
"des Pianoforto und Visuelle, und. endlich 
im Hochland,“ Lied von Krebs, wozu 
















er Bere Beke protptirte ae 
Inden er meite, er verlange ker 


‚en Vormitlagskonzerien. — Der Beil war | 


Der Opernsänger, Begleiter und Sckretär *) Ole | 


Bone | 











No. 12. 


Straup jan. mehr Bes 
wünshen übrig. — 
teten in 






















Danen Herbt und Allrem mit Deklamazionsstük- 
ken. — In dem vorleizten Konzert Ole Balls, womit 
der Saal in dem neu erbauten Redoutenhausn als Kon- 
zerualon elogeweiht wurde, deblürte ein junger Pinno- 


Tortespieler Merr Sindniche mit zwei Fiegen, deren 
Wahr zumal die erstere, zwar nicht ganz zulaben war, 
uäalich: Fantasie und Varlzionen über cin Thema sur 
der Öper Auna Dale, komponirt von Ti. Dohlr» und 
Fantasie über Motive aus der Oper Moses von Thal- 
Berg: Die eben she indie Lünge nd Drei, 
Ich gaben sie den Jungen Räasiler Gelegenheit, ci 
ent Makskat Id rt erworbene sd Ha 

















und zwar, wie mai 


‚Kurzgefasste neueste 2 
üalienische Oper u. 5. w. ausserhalb 
Halien. 

Von Rossint's Donna del 












Velo war di 
Stimme 

‚Barcelona. Donizeii's Inclda de’ Lambertarai zog 
wenig an. Dem Tenor Bonfgli (Lorenzo) war sein Part 


wicht anpassend; der Bassist Balzer so so; die Tavola 
erhielt jedoch Beifall und es wurden ihr sogar Blume 
Siriusse auf die Szene geworfen. Hero Mazzucate's Rs- 
meralda traf das Schieks 














ie hier 
die Stagione schr gut. Die Del Sere gefiel besonders 
olle der Klisaetta; auch die Canella, die Herrn 
und Cosceli erwarben sich Beil. Die Del 
falls wacker in Hiec’a Opera ba: 

1 Seite benannte Herren. De 


Szene gegengene Mari 
ich mit der Del Sore, mach 


















mit der Canell, 
Ha 










. September wurde in Gege 
Maulte Shabran gegeben, worin 
Boceobadali ulluiasmus erregte. Tenor Conti, 
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& 
Ach Himmel! besngte Prima Don 
volle Marianna Pancaldi aus Bologan 
ie rer ahre, nach einer fnfägigen Krankheit, am 





sehr gule Aufsabme; 
Varere neh dem Ni 
Menge. Den 25. gb 
Bel Di a, str wefe Sn Fe Bechada 
imuchte di jenge Adinn, Verese den ereiden 
Remrino, Them er Dekan, "Vo Mira, 
orember gegebenem Giuramento gehen mil 
Stücke, 7 
eier Genre ung in der Page ums 
re a 0 der Merzareli und 
Airl zienlich gut, I Oktober gab man 
When Tel. Tilrlie > der Terige, ci 


ro sarke 








Terz; und Dat Nale) 
‚a Manzochi bl far k 
Tenor Honzi 

Am 21.0 
er Manzoci, der De Frans, dem 
Dasiten Natıle (Dem. De Prauch 
darauf wielerhlle man den Bere 































ek Dar 
un 


en Si 
Fe decken Halte 
"Tenor Dojn, Bass 


















) Parisina 
sich Beide der besten A 
Tenor Zei, die Bas 
. November gab man 
een, zul Macro Gh, var 
je zu Algier komponirte Oper: I Sogao punlre mit 

Beaerinien bah 57 
San Yage (Insel Cala). 
Ka epeeen Orem, ara 
rbiere d'Sirigi und Bir d 


13 de Ne Zei 











Hier mit vielem Bei- 
Chiara di Hosen. 
denselben | Obiols (also einem Ialiener, Franzosen 





Bonafan 
nd Spanier). 











Ankündigungen. 
NEUE MUSIKALIEN, 


welche so eben 


im Verlag von eh & Härtel in Leipzig 


can und derch ale Bach. und Musikkandlengen verandt ind 









Beilinl, 


No.1. 2,8 
in Ks Sonale, arangde 3 K mans. Op. Br 
Kuikprenner, Kr., GrundeFanthie au e Phno sur ler dee Alpen mi 
Eye Grand Teio four Pan, Violon ei Violneelie. Op. 189 
Tortzäng, As, Paptur! aus Is Sach für das Panoforie zu 2 Münden 
Dane Zu 4 Münden : een 
a, ltr dr Kai Ti Bü a Minden 
Riofel, WW. I. e Lieder am Pivofaie zu Singen 
Riciz, 1 IE Ges: (mit Begleitung des Pinehrte, Op. 0. lich i 











lie dePrach. Op. 147. 




















ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 


“ Den 51 





März. 1841. 









































Vebersicht erschienen, freilich meist alehe Fl 
e s h har für anschuäigen Zeitvertreib der 
der in den ersten drei Monaten dieses Jahres her- IA, ir anschulligen Zeiverireb de 
usgekommenen Musikalien. einer Pantasie über Operathemen za nennen, Op. 134 
ausgekor M ei 
> Für Orchester und Harmonienusik in & Heften (Schlesinger), dann Tulow, One Sole avec 
ri dicamal (nur 15 Werkehen veröffentlicht Orchestro oa Pianforte, Deuv. 82 (Scholl). 
2 Sarie Dura oda Maren von 6, Dante U rn eeenente 
= (ip, "Kir Milirmsik in 4 Ken Sammlan- | it mn del dena perkiigmänie ud 
= gen gesergt worden; das Uehri Tänze, wofür | 11 neus Ausgaben gebracht. Die Ohne, ER 
? Besonier"Sıraus, Lanner und Musrd in beückter | Port erhielten in Das voo 32 Mord), 
° Tiigkelt forfahren. und leichte, Uchanp von Berak. 
Meyer düicken). KR. M- r. Weber's Qanteit, Op. 36, 
in arrangirt für Ülariette od Pianofarle (Schle- 
„ gid 36 Nummer, also 9 mehr Singer), Hasper Hummer versuchte sogar die Ophikeide 





'e, erschienen. Die namballesten Au uuter die Bravonrinstramente zu verseizen und komp 





nie fü sie Varzzionen, Op. GB» die mit Degltsng 
des Orchesters, oder der Harmoniemusik, oder des Pi 
noforte bei Schott zu haben sind. Budlich erhielt auch 





Für Violine IF 


® ter oder Pinofrte, Op. 18, (Hair); der Haydı, 
Bene Ausgabe der Qbaıkit-Partturen an No. 7 
» 14 (Trauwein); J. IP, Halliwode, Aa Concerlino der Czahan, was ihn gebührt, einige Arrangements nach 
= Pianoforte, Op. 100 (Per); Fr. Rukla, grosses Qua- | Sirauss- und Lannerschen Tanergbzungen. 
iuor, Op rd (en); Ent Link, Danke per ed 
niere r. Orch., Oeur. 29 (Schlesinger) irde mit 4 Hehe Verlöckt. vu den Te 
2 delssohn., farikoldg, Qaariet No: 2, Ob: 12, io Dar- a A 
ee eries Op 1% Van Hionzert mi Orche- Beni D. Bimen, Tan de Ferrnt u vn 
In. 15; lem F. Sor, von welchem letzten Virtuosen nicht we- 
ae Dad a a als 20 Werke et warden, Diverissenents, Dia: 

















Op. 16 uud 17 (an Ührige 
2 Bert, do, Damen Le 















und Langer. 2 


3) Fürzue Pinfirte 
i on 2. Gras Sana ed Ark 
en a Gase dd Opa: Obere Cosi Se 

ou Planetrte: Ocww. 7 (Andre); dd. F. Dotzeuer, | Ch u Oiwerüimento 2 6 Mani (Ricoräis van G. 
Bagger bw 100 (ieh; Artnr hatae er Jene, vr Ser si 
a in 8 Werke, Berater And de merkwürdigen 6 
yes 1,80 u Pte RE udn ER | mit elier Yale von d.h Bar, de mie 

















8. 145 bereits besprochen haben. Ferner: M. Haupt 








rn Yan . 30 dich) Bern | zum Genen Kleaı an re 

ee VIREN EN ELIGER mm, Ein eG See, 

68 (Peters). Ferd. Giorgetii” Second Sextüor. Oeav. 20 (Hicori) 
Hmiht, Saar 


a En a SE 
u Keen ae vorge etefhre, | pn (nd Zi 


reg. 
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Bde kei ur We u aa aa ah ren 
rn, Danger, 7 Si ergo Wei; | sat Ze ap do rk sah ise> 
Sara un, Bea er nein it | gi ren Ali en Ak 
T aan here 
Tee en en 

ee zutun da Feder 5 















augen wir 
Ieten vor darunter 











in von Due erger weder ne nfgigten sndacen | Grande auf 3, und arch uner dies I Fin Deschlane 
Beprachenen. — > Kine Bere Veprachenen und co Anfıng eines neuen, 
il und die Tits D Kablache, volluhhdge Gesang: 





sche u. 3. w. mit erklirenden Bespielen und forchrei 
Tenden Uebangen (Schal); A. Faber, vollsündiger Ge- 
‚cursus für Volksschulen. 4. Ahlbelang (reiikonf 
.d Härteh); Th. Zimmers, erster Gesanzunterricht 
praktischen zweitiumigen Ucbungen. 1. —— 3. Heft 
| (Siwrock); Aug. Panseron, musikalisches ADC u.s.w. 
1.3. Lieferung (Sehleuiager) ; 0. Howin, Vonlises 
& Balfegen av. acc. de Pianoforte (Andre). 
Der Orgel i Schriften über Musik 
Ganzen nur 3 Hefe gemeiit de wichüger | yind diesmal nich zullreich. Ausser den © Ifnden 
ühergangen. Die Cheralbücher sind 
Bet worden; mehrere felgen akch 

















ingen glücklich zusammengerechnet, erbielten wir 
“ von 247 Ausgaben. 
































bücher sind, 
Arenzo. Sein Leben 





jücher sind bier’ mitgezält, 
ind die meisten Werke der Art 
schon vor der Veröfenlichung der Lebe 
gemacht; die übrigen felgen s0 zeig, als nar möglich, 
Gesänge mit Beglelung einiger Instrumente fr 
Tnzerte 





mit 8 Nummern vermehrt worden. Unter diesen 
das Beckerische Aheinlied von, Em. Blunröder für 4 
Mlinnerstimmen, begleitet von 4 Hörnern, 2 Trompeten 
und 3 Posaunen; dann von Jor. Lenz für eine oder zwei 
Slinmen mit vollem Orchester. 
Mehrstinmige Gesänge mit und ohne Begleitung des 
Pianofopte 














= Bau 
| I Kifhengesang 







Hans Sachs, 
Komische Oper in drei Akten, nach Deinherdste 
"Dichtung gleiches Namen, (vä bearbite von Pkt 
pp Neger, Musik von ber Lertuing. Volltän 
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Hlyierasung. Leipig, bei Brikopf und Ir. 
A re ei 


269 
der 


Der Teutsche hat sich schon of gefallen lassen müs- 
sen, dem Fremden uachgesetzt zu werden, wer 
auch nicht 


er ihm 

ieht besonders im Öpern- 

‚erkannt grössten Meister, 
. v. We 





‚chsteht. De 










denn die Schal let grössten Th 











an de selbe. Hein Teutscher bevorzugt den 
Tentschen ei macht 
viel höhere 

Dennoch liegt 

Die Meisten wol Bwigkeioper bringen, 


reifen 20 erası kein Tan ohne Gewicht 

Sie und kein Wort, 

erenen, da ie 

Begsen unter 

Aa ham cn er ge zu wie 
m Unteriallungsspel zu vi 

einigen Falle auch 07” Man 




















gege 












‚mponisten in seinen frühern, öffentlich bekannt ge- 
wordenen Leistungen nicht nechsapen wollen und wird 
Auch hier schwerlich einen Grund dazu finden. Wie 








A ran mi den Texte? Er it ach kml zu 
Snserm Vergnügen der Oper vorangedruckt werden. 
a che der Oper nich "an nen, hrhen Herrn 
(ler Maciilan)ı sich an Glanz und Ball, mi | 
da der blict doppelten Arı der Liee, nich un Gecken, 
ui au, bürgerikher Last noch an Volksfeste. Der 
Sähnirjunge it ine rc bach Deran, drei 















an Witz mangelt, und. der 
Held. der ‚gen nach teut- 
ber Arı ieot. Dennoch hat der Be- 


een er bes Hard chen a, ah an. 
mit darin gefehlt, dass er manche Gekläge zu lang, 
Fe Dar EB. gie 

ts, 










ak die Gelegenheit 
Üchterisch zu ve 





erst nd, 
Ihlens nich weniger begehen 
(ie Freude über den glöcklchen Vart en 
12 den Aal 







Be Iiopipein und dar diese Srene einmal a 
t. Mac verlangt nun Ausfähreng des idenl Vor- 
Wallegden im Bilte des Meisters und doch auch von der 
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en Se den 1 big nd Sg u Sl 
een er Henke. Die Dorndtinke 
in höchsten Grade acer, 
mal den Leu genen, so mann m 
Du 












Folge haben 
nicht immer be 






Til Schranken 
durch schlälich werden, weil efietigu 
der einen Seile inmer noch ein unbefriedigier W 
von der andern übrig bleibt? Da es nun dazu no 
mer Hörer gibt, die das Gemühsleben der üchügen Un- 
| terhalı Ihrem Innern vorziehen, ob sie gleich 
| meist aur um leichter Zers zellen, is Their 

gekommen sind, so wird ie di erg und a 

6 Brregunge aber Nihbefieignse der dal I 


schen de 





neh 




















Hung hervorgebracht Spanzung in eins gewisse Unruhe 
Versizen, de mar za gewöhalch auch den Nachbar ar 
Mech, der in einer andern Nachbarschaft ichte 








Yerapürt haben wärde 
Branken von "dr 
dedareh heben, dass gen 
sin Tgeienen Wine 1a Tre 
ic ie Ei w 
Geistehanch Wi 

dis Bomiche 




















trägt ich n 
Eins beengt di des Andern, namenllich für 
den tculschen Hörer des Ganzen von der Bühne herab, 
dem Hans Sachs mit seiner Ianerlichkeit nahe sieht, wie. 
udn Ten san se. O6 de mir 

ist, wollen St beschwören. Dann. hat 
Sach die Wahl des Gegensiundes wet weniger Nach“ 
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und für jeden Ausländer 


„3: sul das Leckere mar noch ciwas lockerer be 
Honders io der Wortberelung wäre. — Der Ko 





Ganzen seiner Surch „die bei 
lach „Czaar und Zi 





ren gefhchen, 2» yeh 
Fan 
en, dass dar Kon 
Wellen das Debergewicht at. 


Wahl gestatete, san- 
gefällig anerkı 









Wahl, dere: 
greift, was ei komischen Op 














ist. Natürlich kano dies los von der Oper 
menhauge gelten. Beim Vartrage einzelner Nummern 
es nicht empfunden, eben weil man sich 


dem Einzcen er 

Veranszoge zu Gue, der zur 

haläjener Nanner. 

Ganzen da it. Aus der Beschreibung der einzehen, 

auf md gende She werden ir er ac, 
auch Kern das Unterhllungsprinzip eben 10 vor- 

herrscht, wie in Csr und Ziumermnn. 

(ck dio Ouverlure it 20 allgenein gehalten, 
man ca wünscht, leicht und kingend, nieht zu lang, 
Wie es Der bei den Franzosen She it, nieht zo kurz, 
‚Wie so di jetzigen Iuliener blichn, wene ja nocheine 
Sau bat, Die Introdukzien No. 1 Has eisen mantern 
Chor der Geslln Jes Meisters erschllen, Irch, mele- 
duch und rhyıhaisch beier, von den Aasirumenten 
Äranzösischer Weite lebhaft imspelt, Die Kpitode mit 
dom Lebrjengen it bandgreifieh und das folgende Hand- 

ed mit angehangenem Chore 10 ergäzlih, als de 
Sabendelst, woran sch der erste Chor zeigeniss 
wohlgeilig rein. No. 2. Szene und Arie der Hans 
Sachs (Dass), weicher zu sei 
‚nehmen Fremdca erfahr, das: 
er Halser bochpenc n 
Ic, agemensen genag, nal 
is, im Vergleiche zu den vielen Wart 
wechselnd in Tahı und Teape; 
Übergehendes Melolram mie si 
mergeoden Süngerwahl 

enkend, denen Auf 
und deznichen von noch 
Nähme man diese 8: 
Ahnen 



















































iederschreit, 
jeendeter Arbeit 


Hoban (Tenor), komi 
nmaasslicher Mei- 








Sie &s Nürberge size Sehe Ihm gersen han, 
Baht ch auf und ich Fr den ertrin Drängen 
Hanigendes, der Gnllschniednuchte, der Geliehten des 
Hans‘ Sache, den ohne Weerer glich „Pure und 
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erjängen, der 
faire berichtet. Versicherung 
eizen den Genang fort, Eraslen m 
chend. — Unterdessen 








ner Tochter verräih. Zum Schlasse kündigt der nen 
er für Morgen das Fest der Singerwahl 

den de Commne it, die zum Ge- 

ie Bürger, voll frölicher Hofoung, 





sehn m munter Te 
weiter Akt. Fest der Bingerwall im, grossen 
Gerionchrll, ger Geben dem Sıchz den 
Merker gehen beheisae, wie gewöhnlich? 
der erste Merker siert, chineslaeh; cs wird vor der 
Peeirerielung, iron, melodramatch. Sachs ger 
falı Jebhaft, Kobra macht's schlecht ud gefält Sea 
lerkern, weil cs der Bürgermeister wüoscht, sche ge: 
Ihr dchal eg. Die iger den 
ertheilung aogerect and sogen's lu, nicht ganz. 
gerne. 12 Ge Hr Mer scan weren 
ünnen, sach im Getange. Die Merlr spiten sein, 
die Bürger trösten den Gekrönkten, der eauchl 
ie Stai zu verlassen, und in No, 8 ein einfach guten 
Ingt. "No. 9. Volksescher, munter und 
natörich. No. 10, Volkstanz. Walzer. No. Mi schr 
Bisher Lied des Schwterjungen, refich rhpthmist 
in echter Volkılat. No. 12. Abschetsdueil Aonigun 
Te, gelig, 
durch den De 
ie Worte Der U 
I Ende 
le No. Bee leb- 
Der 





















































e Schgkeitsergsss der Li 
erschnerzen. Leider 

liche Vater zur Unermu 
Bad Ban, en im 
ürgermeiter verneint im Zora 
der Dindtz es enticht zum Olick kei 
In nach” dem "zürtichen Abschede 

auschenden und a 















. "ordols sucht die Beräble za ze 
Areuen und schlägt hr die Karte. Arte und Due 
(Ne. 5). ia belebt unerhaltender Weise. Pltslich 
sich Has Sachs vor ihnen; Gür is nich fra, 

Ten in der besten Unterhaltung Frl man den Bürger. 
meister muben und Andere. Die Liebhaber werden aut 
der Treppe versteckt. No, 16. Ensemble. Die Mat: 
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herren sind in Verlegenheit und wissen keinen Rath, | 
der Kaiser hat ihnen das Gedicht übersandt, das Görg 





er Kord 





Them Geburitoge, als von ihm vers 
Tat, vorlas. Der Reindieb hatte cs bein Tonze ver- 
Toren, ein kiserlcher Reiter verwahrle es und spielte 
13 der den Hofaarren in die Hinde des Hass, der | 
‚nun den Verfasser desselben wisen wil._ Endlich schlägt 
sich Eoban in's Mel und verspricht, die Herren zu rei 
zuvor „ie gräslichste Verschwie- 
eabelt schwören.“ Daralf macht er sich anbeischig, 
Üie Autorschai gefällig auf sich zu achmen. Die Her. | 
rn Ten da Fllen Werde nur dar cms er. | 
BEE an Ste ak erlkt ds Unegr 
liche für Tülschung, sicher Aufregung höch 
matirlich it, und de verlegenen Rraucn helfen vollends | 
zum erwicschten Glauben. _Rrob sicht nun Jeder dem 
Werte entgegen und die Mosik it do m 
nes liebt, No. 17 u0d 18. Ballet und Pa 











































gen verlaufen haben. 
Man sicht, das Komische und lebhaft Unterhaltende 





| 
| 
| 
| 
| 
! 
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dagegen ale dar. 
Gerveizusg nur daram gepeb 
Opernarten gleich ia der Die 
ander vermisce, um jeder deze 

Sich zu lnsseo, war durchaus der Beuchan 











weni 
Uehrigens. halten wir ca sogar für vortheilta, 
ige A 





1. 
wenn Tenische den ven Beweis führen, dass 
der zeitbliehten Unterbaltungsweise den Fremden 
sich gleichfalls an die Seite stellen können. ME 
Herr Lortzing die Art, in welcher er 
'zu leisten 10 gläcklich war, be 
Poblikums weiter fördern. Immerhin bleib 
ich nicht für Alle: Jeder gebe 
er Weise sein Besten; so ist es wohlgethat 
EM. Fink, 





















Mehrstimmige Lieder und Gesänge ohne 
Begleitung. 

Zwölf leichte verstimnige Lieder für deu Männerchor 
oder Querteitgerung, componi von Fr, Sicher. 
O0 ee Saar 6 
Preis der Partitur und 








| Fünfsehn leichte 


} tar in Heidelberg und bat en, wi 
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3 Kr. (14 Ggr.) und der einzelnen Sümmen 12 Kr. 






ind angenehm und sch licht, für Un- 
wähle end 





können. _Solebe kurze, an 


‚ul ausgeführt werde 
AN recht 


olksmössige sireifende Quarlette 
kommen, 








ieder für vierstinmigen Männerchor 
fer Ebends 





Componirt von L. 
reis der Pa 












Sängern wirklich leicht gemacht, rei 





die aber darchaus nichts Preziöses 
& Die Mischung des Drei 
Tası überall zu einem Vorrechte der Zei 








gen nr Re at la 
neridern, wenn gleich nicht en bi ala engel 
Bieofien’ und Liederwablen verhlen den Ce 
der ielfich ver 

Dichlangen fanden 
beiweis, einige, die uns zu weni zu 
er micha zur Baches €» oma chen del auf den 
Standpunkt an, den eine Gegend Reronmen oder enpa 
gen Hat. Ganz einfach gehaltene Lieder, di a 
ie Nalorgeisersnmen einkl sche 
eenägiiker 

Ya nche N 





























.d WÜh. Greef. 
1a. 





fromm und Jedem zusagend ; di 

ist dreistimmige Narmonisirang leicht ausführ 
an'e edel Volksmänsige streifend, Beigesteuert 
Komponisten: Joh. Frir. Mei N 
M. Holle, Luise Neichardt, Furl und 4. 




















Schulz, Prär. W. Berner, Joh. Andre, Mi 
Harder, Zelter, &. W. Fink, 3. A. N. 
Mühling, Karl Got. Hering, Aug. Bergt, 








(meister, Karl Golikelt 
Fr. Windel, C. I, Graun, des. Ign. Schosbel und Gluck, 
Das eft enthält 07 gute Lieder. Das erste Men. bat 
so viele Theilnahme gefunden, dass eben jelzt eine neue 





zier, Franz At, 








275 4841. März. 


Drock und | sante Krönung 


Auge den die Prune ea da. Drok ı 


Papier sind schön; im Oktavformat, 82 Sci 
Register. 











Cantate: „Auf Gott vertraut!“ sur Feier der Grund. 

"teinfegung des Krankenhauses 

ben von .d. €. Bothe, für vierstimmigen 

eomponirt — von d. IF. ©, C. Sauerbrey. Op. 23. 

Verlag des Komponisten. Partitur. Preis 8 Ger 

Es beit, und als solche wird. 
Ist kurz; die Parlitor 
















gan. 
Bi rd Kindige 
cap cn Bhnichen Hopen a, weichen, wenn 
& eiten Harakter babe solle, eigen mar Bihnische 
Konpstzionen be bringen ale» das war aber kei 
menge der Pal, chıchke €» gerba schr Interesant 

0 müne, einmal ie einem Nezinnelkonzerte Werke 

Tamsicek und Weber, wie von ren dlngern 
Coltechntät Miu und dr uk Den 
Sauer und Mocheler könnten die Bekhkaligkeit dieser 























lied yon L. Gieichrech 

Mic von Dicker, Kür den 

ännergesaog <omponir yon Dr. €. 
BE EW. 5 












ann De Den Eee | MA re Kuntanllng su ekchent zul de 
BEE WB” Pro ur Bene Leder dr Bote, well don aaa Dr 
Das erst für vier Solostinmen und Chor vermehrt | Miktm seiser Vaterstadt Bisber nach gauz unbekannt 
die ZUM dr qnlshen Mugen und nun | EEE, Namen Ciin-Ferein sich 
u er en Meer ag: | Ser dem San Ct 





Wir rählen also weiler: 
No.81) @. Börner. Breslau bei C. Weinhold (für vier 
neratim 





Hanten gebildet, deren Tendenz es ist, ini 
lichen Konzert klassische Tondichtungen mit Pi 
begleitung aufsuführen. Das erste Konzert brachte, nebst 



























= 82) FW. Betzhold, Elbereld (ei adawei- | einer lanate von ungerm wackern Veit, Beeiboven' 
drei Komposizionen 
N irten- und Ahenjägeri 
© Tonmeister 





ist. Men- 
ben das schöne Schlesier« eu für Dionoforte, Vio- 










Sa ma. emgo, bei Meyer. | cal we den een Drühern Ftcher sehr 








198 4.27 Behenbrecher, Op. 5 (ierer und diefl: | peiragen, Den Seass machte dr Sehanch 
enden Wehrsimmig). Bere, Beige: Fer sn Welgercht," achr sorgal 
SFr. Maerenelt, Mau, bi Neyher. duihgefet.” Die zwei Ab 
87) 4. Meifeul 1) Pen vo Hahn mil einer 
88) 2. Maler: Wien, be Helge. deine 
39) 7. Alter. Saazı bei Fler, 





790) Hermann Schmidt, "Berlin, bei Bote; 
EBD Std. Senlnien, de Brodman, 
2.99) Shumz (fir den Gesang eingerichtet von I 
sehe). Fraktur, de Dann aD Sole 
- 09. Zen. Mintel, bei Bisenbal. 6. 2) Beribove's Sonate in Amall (0 
794) P. Walter. Bonn, bei Marcas (sen hier i- | Piaaforie und Violine von Herren Deutsch u 
atmaige), : mil dem schönsten Ausdruck vorgelragen. — 3) To 
- 95) 4 Hi. Stahlkneckt, Chemniz, bei Häcker. | sches originelle Zigeuner-Nachied. Die verle Abende 
7.96) ©. Meicherdt. Berlin, bei Ba. Anterbaltnog bat viel Gesang dar, dena wir hrien nebst 
dem Herbst aus Haydı's Jahreszeiten nach Hoschek’s 
lieiches Wiegenlied vom Heren Sirakaiy höchst ge- 
mülieh gesungen, wach das Airtenchr von Schubert, 
in Vokalgsarteit von Skraup und den Schlachiruf ven 
Veit. Ein iteressanies nstrunentalstück war ein Quar- 
Prag, (Beschls.) Die veoe Masik-Ansat mit dem | tit von Mendelssohn - Barıkl 
Namen „Sophien- Akademie,“ und auter dem Schutze folgten zwei Ronzerisen ganz 
der Eralerengin Sophie stehend, hat Tomaschek Regondi, Virtaos auf der Geluree 






























NAcunscuren. 




























» und Joseph Lidel, 
wach besuchtes Konz 












weichen Klarneie bat, und deren Umfang 
halb Okteven beträgt. G. Hegondt, welch 
aut meist Viliekomposiroten vorige behandelt das 
rament mit einer ewondernswerihen Virtoniät, und 
ingt wicht nur enger Töne, sondern, 
hervor. In dem „Sowie des @elines" nach Thal- 
fe, fr vr Ropend in sine 
kreis kennen, und müssen gesie« 
en acc afsllare In: 
er Harfe angenähert 
7 Leitungen, behalten ir uns 
is Teiche Indrinlät in weh 
nzeren näber Kennen gelernt haben. d> Lite 
hörten wir nebst dem bereil "erwähnten Deo noch in 
nem Adagio and Bolero von Kusmer, und Ieruten | 
in einen Vilonelisten kennen, der sh 




























ee a Tan 
Een er Sad 
a ae ne 

a ee ne Erin Zar on | 








zwei Akte zusammengezogen) neu einstu- | 





ihre Teicblen und hu- | 
ill. 








Treflich war Iierr Preiinger (Wilhelm) zumal in Ter- | 
Itzten Aktes. Auch schien das Pablikum schon | 
keine grossen Hoflingen auf diese Produk- | 





begründet zu laben, de 
Schwach besuch 

In den Gusitortllungen des Herrn De Beze, er- 
Tenorsingers von der Hülieischen. Operogesl 
es Heren Melk, rt ir ing, it 
ch gehildeien Sänger kennen, dessen Sim 
indie Krsche und En 


das Haus war schr | 
























B on 
Mensch Leihahigkeit im Spiel, zugleich dur 
grosse Deuichkeit der Aussprache eines Ihm Iran 

















} Aigenten 


| und vielfachen Genuss verdanke 
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t noch besitzt, und auch die Arie 
nicht recht ansprechen, 























FR een 
are Ad ai 

‚sahen wir jeren De Bezzi 

Een De 5 Eee 3 Kar 


Yale rain 
Fonderbar gnog au 
Kin zweier Gast war ere Ecke, Operninger aus 
Berlin, dessen wir bereits gediclen, &in Wichtiger Sin 
ser, denn Bılmme zwar cbenfall wenig Jugenighnz. 
And’ Fülle mehr besitzt, dach 

ech, dr 


alienisch sang, was sich mitanter 

























braver mimischer Darsteller. 
Hans Heilig, Masısi 
Marschner's Öper: „ 
machte in der ersten U 


Fenpehera'in 
do.“ und 
ek. 











Bremen. 
lügen Runsteifer unseres ausge 
1 die Tonkunst in unserer Stadt 








Höheren Anheils die Auflrepgen ie Konzerten. 
inter und zwar 


ind ürchen waren auch in. diesem 





irefich, das wir ihm in der Tonkunst reiche Fürerung, 

infonicen waren 
6 von Beeihoven, nämlich Ddur, Adur, Fdur, Bdar, 
eroica und Cmoll; von Spohr die Weihe der Töne 
von FR, Schobert Cdar; von Kittel one; von 
Pape Mihiärsinfonie. Die drei letzten hier zum ersten. 
Male. ‚Es ist ein gutes Zeichen, dass unser Publikum 
namentlich die Sinfonieen mit ausserord 




















samkeit und Freude anhört. In 
Beethovens Adar- Sinfonie 
In der C. 


ren hörten wir von Beethoven 2, zu Horiolan nnd za 
heonore (Cdur); von Mendelsschn Meeresstile und 
glückliche Fahrt; von K. M. v. Weber 2, Jubel-Ouven- 
üre und zur Oper „„Freischütz‘“; von Rossini zu Wil. 
Tell; von Bohrereine Konzerl-Duverture (neu); von dal. 
Rieiz (neu); vonli. Berlioz zu König Lear(neu, zweimal). 
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Fräul. Heine- 
schöne, volle 








‚ine Quenstedt aus Braunschwe 
Schöne, klare, volle Stimme, sch 
(entliche Aussprache," trefliches Porlamen 

ınd seelenvoller Vortrag. Rräul. Me 
f welche fast Alles pass, was von | 
der vorigen Sängerin gesagt wurde; nur dass die Quen- 
stedt mehr Schule hat: Ausser den beilen Schwestern | 
Pauline und Emma Bindiei aus Osterholz, son denen | 
ie letze sich auch aof dem Pianoforto hören Hess, hat- 

ed Methfersel aus Bi 
ie ist 












Iserordenlich, 








pic und 
Wosen. Seltioger waren: Here Schnezer aus B 
aehheig, herrliche, volle und klre Suume, ogeneine 
Dauer. gute Schale, Wehe er auwei 
hen merse voce an 
hen. on Here Holemitler aus Hannover, schr 

€, jedoch nicht Ylle Stimmes das Senimentte 
et Mn esonders. Noch sangen die Herrn Grepr 
Sad Lehmann, der late vom hingen Thester. 
Ati Ve ne ah Men Dre Kae 
schmachrol; 
























Spiel; 
nd dabei ein liebenswürdig b 

lerren A. Ochernat und C. Kust aus Bremen. 

olencelisten traten auf: die 

meister und der jüngere au 

den ersten Vorlrag, besonders gen 

triu; Uerr Griebel, der mit seinem Beader in 

Geiste spielt, Here Menter aus Mäuchen, 

ritterlicher Tonmeister. -- Auf dem Pianofer 


























Auf der Alırinete erfreute u 
Biers auf dem Horne die Gel 
ai nusserordenlichen Beil; auf dem Fagolt Herr 
Rüstner aus Bückeburg, und auf.der Posaune unser Herr 
Sehanz mit verdienten Beil, der keinem der Unsern | 
eulgiog. — Unsere Singakadenie führte am 0. Januar 
Handels Messias, und am 14, Rebraar Mendelssh 
Padlas, beide gelungen auf: Zum Chrfreitage wid Eyb- 
ler's Meguiem gegeben. Die Siozakadenie, gleichelle 
as Leitung, zählt jeiz 150 Miglicder, die ein 

Ünscher, herrlicher Geist becht, 

ser Mühfenbrachist ala Msikircktr nach Schwe- 
Fin berufen worden, ci ala Musiker sehe tachteter uud 
Als Moss schr beliebter Mann. Seioe Frau 
vielseitig und wreflich gebildete, fein empfndende und 
Iebendig darstellende Sängerin, weicher wir in Kunzer- 
n und Priaizirkela manchen herebehen Genuss ve 
Ken. Und so it denn ihr Gläck Fr uns ein Verla. 
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Dessau. Uebersicht unsers Musikwesens im ver 
ossenen Jahre. In den gewöhnlichen 23 Hürchenmust- 
hen an Sonn- und Pestiagen kumen Werke von Haydn, 
Mozarı, Beeihoven, Seyfricd, Ferea, Mendelssohn, Hän- 
del, Manmel, Cherulini und Pr, Schneider zu Gehör, 
wobei die Soloparticen ven dem Sopran Seelmenn, dem 
Alı Tausch, dem Teuor Diedioke und dem Bass Krd- 























fer @erremen wurden. lu den rich genöhnichen 
19 Fespern hört wir Moteiten von Bach, Häser, Klein, 
Sort, Holle, Rinck, Küruberger, Reihardı, Haydn, 

ler, Caldara, Uammerschmidt, Hr 





Bere, Alla Minden Val, Kaycr Pre Baches 
erg, lhliäg, Händel, Vogler, Kayser, Fr. r 
Hg und Schal. —— Dazu noch eige Exirvorrage 
ln am Chorfreitge „Der Tod Jesu von Grein, vor 
der Singakadenie aufgeführt. — «Abonnement Harserie 
haten wir I und ein Begehzkeszert des Kapellmeister 


























Schneider, worin Hayda's Schöpfung aufgeführt wurde. 
Als heimische Sänger hessen sich hüren: Präul, 

edora und Luise Rost, die beiten Kammersänger Die- 
dicke und iröger: von’ unsern Insiramentisten auf dem 
Pianoforte Herr Kritsh Konzert. 
meister Lindner, IN. Apps and Herm. 








Schneider; — auf den 

Schneider, — auf der Flöte 
auf der Oboe 

die Herren 








a a a 
a 
Fe 

ee 



















Dil (Es), 
Emo). = Oueriiren: 3 von Dei 
Ne. 1, su Harlın und Stephan 
2 Von Er, Schneider, cine von 
fer, Kallwedt und A, Konberg, 
Beiet nar A0 Angetelen und 10 Nichtangeseen. 

Unsere Oper Size die Bäineruche Geseluchaf 
3 „eridiieen Vaclnsgen dr, yarn mr 
en Unterkalngaside w 
men: Tankred vor Heulen, Belgerung ven, Roriath 
ü schwarze Danino von Auber Mi); Markeabli 
& il), Burlaner, Manco und Je 

10 Mal), Bar- 





























fein vos Belt, Zauber vn 
bier yon Seril, Wilhelm Tell von Iossini, Lodeiske 
von Cherobini (3 Mal), Fra Diayolo von Auber, Räu 
berbraut von Appel, Postllon von Adım, Craar und 
Zimmermann von Lortzing, Schweizerfamiie von Weigl, 
und Don dan von Mozart. 

Unsere Singakademie zöhlt 124 Mitglieder, als 32 
Soprane, 24 Alte, 33 Tenore und 35 Bässe.” Haupt- 
versamnlungen waren 40. —— Alle diese Anstlien sie- 
hen nnler, dessen Musikschule 
i ich hält, — In der leizten Zeit ver- 
suchte sich Präul. Must ala Adalgisa zwei Male auf dem 
Thenter so, dass es wünschenswerth ist, sie möchte ihr 


























den 15. März. Die Franzosen können | 
Charlatenerie nicht lassen ! 


Brograsin dagegen kündigie Gesänge und Lieder, Ja ein 
ingeihiral Nuten vorgrgen von Mer 
ara Geringer an ad In desehen sand 





Fee Na: Gr Mh Di Man na dm Sann- 
Bremen Cases, Fortuna, Bararaa Ind Bee: 


os, Hirtengedicht und Nazionallied, komy 
Alfred R. 





nd weissen Pantalens unter Vortrag 
ie kommt die zu den Hirten i 


nkelsnger kr 

abplree, Die kon 

im’ nenfranzösschen oder ne , übrigens 

ae mich ohne Wirkung, auch milanter meloli, au 
original sennt, nur einem Volke’ oder | 

al angehörig. Der Kompon 

folgende Selle, die er auch häußg anbrisgt: 











































Dase Ins bfihte Hatapan anch ine grosse Mall ap, 
Hat sch bei Tnneönkchen modernen Kompanie er 
Warten. Und in der That wird cı manchaul einen gan- 
Zen Satz hinderch ala harmonische Unterlage gebracht, 
wo dann das unsafäche plan plan länig wird, 
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;r Ausführung noch der Schönheit 
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rovenzalischer Mundart, di 
übrigen allo rein franzäsich. Die Si 
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bei dieser Gelegenheit zwischen 
zum Vorschem kamen, fallen 


1 dem Romponiılen zur 
Minsicht auf Takt und 
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‚Kunstfrage an Kenner und Sachverständige 
des Orgelbaueszur Förderung dieser Kunst, 





ser beabsichtigten vollen 


I 6 wohlgian ond drebingig zweckmänig, vo 
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werke etprichnd, uler andere gräuere 

men, als: Prinzipal 16 Fuss 

Bde zu syuen?) Oder, wire & nicht Deere sch 
mehr an Stimmen von 8 Fuss zu halten, und jene ie- 
ber in's Pedal zu nehmen? 







Bei den Fortschrlten der Ki 

die nicht obne Einfluss auf den Or 
denvoch ein gewisses Dankel und Ungen; 

'genauen Verhältnisse und die Wirkung 
Süimmen zu einander noch zu schne- 

Ir Anmerkung erwähnte Thatsache führte 
ihn nicht unwichtig scheinen- 
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ien u. 5. w. mägen hier in 
unbeachtet bleiben.” Nur auf einen 
Wir verweisen und ein Hitferes Eingehen 
menverhältniss in einer Orgel veranlassen, um denkende 
Rünstler zu einer nhern Prüfung des Gegenstandes ud 
damit zugleich auch zu einer gewonnenen, wünscheus- 
wertben und einleuchtenden Mitheilung dari 
Den 8. März 181. 














m P. Luigi Melseszi erschienen (a 

Cosmorama pitterie), woraus wir die Ha 

heben. Der Verfasser nimmt cs für den Beweis 

schon lingst gefühlten Bedürfnisses einer musikalischen 

Reform, dass 1701 Sanrear das System des Guido voo 

Arezzo (was ihm freilich nicht angehört) zu verein 
.chte, AL Er hält es für ih 




















überreden Babe; er da ale 
I Teheran cn nee brche, 

von jedem ber enplngenen Gesez. Br 
dar ln Byten auf di 13 Ghromschen) Tone, Sof 
Sr nor ie nöhigten Zeichen anlamt, um gleich In der 
sten Lekzion zu Iernen, wie man 
Finn Beten, er Zen 
Faden Können; in der Mitte, wie 























0 ihren verschie- 
denen Werth (der Dauer) bezeichnen kann. — Alle fd- 
heren Vereisfachangssysieme waren uur für den Gesang. 





Aewentbar und na ir den enehnen, de nee IR 
Für ale Mei obae Asınhac, Das Partien 
Den nd Besen wid dadarh ereihet, Auch sfr 
einleiten (ap a m 
Arten, wid aan le ereihn Jopnanmen, wü 5a 
ir ann Noleschi ach de Verworrenie 

Inden Cinbal dr 































ihre Verlängerung 
ieh or de Schlüe, 






man in wenigen Siun- 
den Noten lesen und Ihre Verhältnisse schacler übere- 


Dennoch He de ae Methode Al, = 








ala schwerfilliger gewährt, bietet auch 
Vortheil, dass durch die neuen Zeichen das Lesen des 
Balleas und Steigens der Töne ganz wegfält (das möchte 





2 ABA. März 
Manchen weiger gu yerkompes) und fl 
der Mask vo Sichge Renate der Teile uf den | 





ersten Blick zu lernen sei (was ins erst eine noch ni- 
bere Bekanntschaft lehren muss). 

Der Verfasser dieser Aufsalzes A 
wertb, Üerr Gambale möchte seinen neuen Modelle 
Originalostenschrifi voransgeschiekt haben der Verleih: 
ung wegen (das haben wir in No. 5 unserer Bläuer 














U. Dora wir vn den Ha Mrz nad 
3 Galoppa von Liszt nach den alten and neuen 
Natenzichen bergeägt, worsaf ein lehha ausgesprache 





ner Wunsch folgt, es müge das neue System nach Ver- 
dient über alle Hindernisse der Dequenfichkeit, die sch 
vor Brlernung eines Neuen scheut, des Voruriböiles oder 
auch wohl des Neides siegen. Jeder, der sch für solche 
ieressit, wird wohlihon, diese Beschrei 

rn, in No, Ö gelieferten, zu vergleichen. 

vie begierig, zu erfahren, wie weit die Ma. 
Khtrelt sch zum Ihauskclichen Anlheil bewegen isst. 
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Ankündigungen. 
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Felix Mendelssohn - Bartholdy Sr bp de ren Car a 


Der 16, Pa für achstinmigen Chr und Orchester, con mets mente. (J= 1m 
it Thle.; Orchesters. , 0” Em) 

Ba Me Bngılnue 1% Ti. Hr Bee 
Der, Meiraenaug Pralns: Preis 2Y, Thlr. _ — 
'Sämmllich bei Dreiikopf und Härtel in Leipzig. Zeh Accerpoten zog, das in 













































































iger Masikwesen za übernehmen die Güte halte, ia der | 
Aeien Nummer de yarien Jahrgangs 
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geiiges Paschafat, 
Seibel an jener Veh en, 

Meer weicht 
fen wiede Liner Una de Alt dreh 
der Hile des Herr» der das Hans deze 
cr Herrschaft auserwählie. Diese gross 
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Free 
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e ara den | it aber alt 








ben und in Anwendung der 
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der uarechte Gebranch derselben, ders 

0 das ca dberll ei 

gen. Leis rauchen. Die Blne 

wohl der Defest Goworienen ala des Sellnen un 
Ungewöhnlichen macht nichts gu, sondern dis Kind 

das Weuen des gerade erliegenden ale. Deus 

TE Natur der Dinge hl Ir sicheres Gere, ders Der 
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ch auf ende Ten 
ıleilongen pausiren 
„ dem Sinne des Texı 






dur auf kurze Zei zu er- 
aichlen fi Sinnen wire ch sure ywar- 

lang ode in geraden Sprüngen auf deusel 
Ben Ton dr Ole ice suderen Bine mischen, so 





























ray Kam ya 
ung denn die Intrament 14 
wenige durchgehönde Tone in Terre 
Keen. Verksgoalanstn dee amagliinam ash der. | 
wo dan ganze Ürchester hät ist, welches natürlich bei | immerhin gerathener sei 
Ei ar Achim Da all Baker | I ann an se 
be ee Kae Zudem, ei 
| Ha in Sans er hurmelich ran Poruchreinng aller 
| a dann dr ar 
‚ärenbewsgung vermengt. 
| ae, 3 Opal gi 
| 
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ie viersinmige Gesangordnung ein, sa da 
Tenme, Alte und Saprane za 

bald mehr bald 

ten, wobei sich di 








angrel 

its 

Satzes wilen, denn eher anch noch, om zum Bes 

wicht weniger junger Ronponisten an einen wirksame 
ie eines geicerien Tonsetzers üher das Rezae 

ige Eoige zum Bedenken zu gebe 

Niemand ohne Koi dauit quile und mt aler Qual und 























I dcr Virlang nr vier verschiedene Te 
E ne glicflls, wenn des Ganze aicht 








tn a gel ne gımn Zee Anis a a 
eng Salz I En ER 
in eaunder ge 
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Unicher Belge viralen 
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we ohne sich 
Nas acc ier in jeder Mi Ing 
Wäre. — Nan erfordert aber der Inhalt diesen Chores, 
wenn er durch die Musik verstärkt vor die Si 
führt werden sol, eine unrohigere Bewegung, 
der Gesang 2 ich berechtigt fühlen könnte. In 
len side Allen Mbeuimt de Begehung der In. 
Atrumente, was der Gesang unausgesprochen lässt; 
wird dadurch nicht bios zu einer Malerin, Fender sn 
zu einer Ergänzerin durch neae Gestalt 
Hanpı br. Es wird al da 
jene rbenschiumer, jener Glanz, der so viel 
Üelgen bt über dus Ganteyerbees sonder avch 
nach ee grüstere Fülle, di Ohre schmei- 
ehe und, wenn en recht 

ehrham 
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iz, ir den Aafın done Che in Nein be, | Dee Mr angesbnen Dewsgpenprhen der beiden 
Woran der Verleat der Satzes, mil Worten beihrie: | Fagaie und der GEF VElinen und des Ve 
Yelkommen deutlich wird. Tea, art mi de ihcen wu Kraca Harmonie 
instrumente, dena mit den 
i lien wer 
zeigten Instrumenten ab, hassen nach die 
(anfamehe von Zu en Zei urken zumr 
i "Theilungen derselben, »0 dass 
Unsone der Sin- 
amente, an Me 
lach den harmo- 
Gar, kadenzit 

















Allegro moderate (J= 116.) 




























nischen Gesang bis zum Ende, day 
mit dem Sexienakkorde von 
durch folgende Verlängerung 
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ind demnach einfach; selber. 
t verwickelt, wohl aber vom 
' bedingt, wenigstens ralhtam 

Durch’ diese in sich gerecht 
's Pheiles der Instrumenlazion. wir 
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er 10; erst bier rein Zu den Ahr 
vente ch Tı 3 Posannen und 
kon. "Der Mehrstiamigeeitswechsel der scht Cherüi 
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veränderter Fe 

Eye d 

In. Der Satz schl 

im Singerebor unson in Ddar, um den ersten $ 

Gar zu den Anfaogaworten des Psalas zu wiederhe- 

ilier ergreifen die weiblichen 81 

BER erlag Einen, den Tür dis msn: 
Stimmen san "ersten Notenbeispiee 

Verzekne, hlz nur dar Doch Fee und Oloen 



















Yachsatz im vollen Chor, welcher 
mach vierzehn Taken den Psalmeninhalt mit Folgendem, 
auch aus dem ersten Salze entnommen, sehlin 
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mahnung wieder schli 
der letzten Seite 30 die Worte des 
sich in's Gedächtniss rufen: ,,Da Taracl 
zog, da ward di Mei'gthu 
kt des ganzen Paalms, an den sich Tral hä 

inen Fels, gross genug, um in diesem Gedan- 
I Inut werden zu lassen und auch 

s einkeitsvale 

lieber, wer 


im fremden Zusalz vo 











west, den Preis des Herrn 
gran Mer 
Ser Sylbe von dem Ele weicht, — Sa gemur uns 
Ges In vo gen id wir zer Such, dan Sara Pi 
gegen 10 elleribönlch helige Gedichte 

Ien geleil werden kaas, Weiß wei 


Jeder Zusatz 
ie anch nicht mit 




















auf den 
gen sicht, de ein pinzender 
Het Bear york 





welcher es 
behaltenen Text 
hätte erreicht wer is also erreicht, fl 
'zum Vortheile der Bewahrung des Alter- 
in mehr wider als für das Interesse der Gegen- 
wart, welcher der Psalm ohne alle Hinzufügung 
inlingich dureh den Namen des gechrten Romponi 
empfohlen ist. Der Kla ut, Singakade 
und Ioslichen Vereinen erwünscht, und Alles so 
schön gedrackt, wie man es von der verehrlichen Ver- 
Iagshandlung längst gewohnt ist. 
Noch sind ia demselben Verlage erschienen: 
Quartetten für 2 Violinen, Bratsche und Dass von e- 
Tiz Mendelsrohn- Bartholdy. In Partitur. Ne 
& und 5. Preis jeder Nummer: 1 Thlr. 4 Gr. 
Jartete, die als Op- 44 in Stin- 
Hefe herausgegeben, von z= 


at 
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lurch cinzehe Beier geschehe 
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‚er Werke eich selbet durch 
überzengen, vielleicht auch, wenn es 
indern voriheilbaft erscheinen solle, 
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& "Die enpthene 
aelee Patlwra ich 
60, da se von Jedem, der aaf cin 

Uei a pre Te di Bo 
eines Ronponen genna kennen Teen wi 
1 blos von jüsgeren Männern un des Sunluns 
rien, beachte werden anen. 








ad den Geil der Doien mit ale Sarah andren 
Ba er Wire emp (rt 75 





Musikalisches ABC 


den Fanirunitrn sum tert dr Rider 5 
nn hen an ng Se 
‚Pianoforte Er Dee es ee ' hen Auf En Uebungen je Sekunden Sr 
Eesarlaran, mt und aesmgen HK dr vera lt 
an van dr. Hank Aea E s we 
1 Taderug Bere be Bklaie 


ertafel ge 
"Auf gute Arütlarion sol gie: 
































L. Cherabini rühmt dieser Gesangschule Leichtigkeit, 
rundet und Meieutchche ta. wie ed Der 


für Matter und Kind.) 
valle (der Durscala) zusammengestellt. 
m soll noch auf genaue Takımäa 


sümmung 
han 


derselben erfordert, 
Verfasser das d 
ht überschreitet, 
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n nicht unwichtigen Gi 
meister zu Brüssch, hat denselben Inka 


sprechen. — 8 18, Tabelle der Inc 
en, welche set ie Zahl 
ist, als nicht überraschen kan) 
20. „Wichtiges mncmonisches Hilßniltel zur Unier- 

des Gelächtuisses und genauer Abschätzung der 
Intervalle.“ Der Verfasser lchrt; ,, Alle natürlichen 
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Ünerpeungen vortandn, 
ige Gerät ekieheten, 16 wäre cs nich zo viele 

Sr 









yeruoglückte Erzichungen geben. Alle bi 
feggien sind ibm für Kinder zu hach gesch 








GE eisen in ca 0), dans ae ohne "Gelhr für de | (warm?) Intervalle der harlca Tonfeter sind rose, 
iome (und der Gesundheit) nicht angewendet werden. | ausgenommen die Quarte und Quinte (auch die Oklave), 
man gewölulich rein menut, wir waltrit. Die 








fär Hatnütter. Er wollte also nicht blos solche Ge- | grossen werden, um einen Halbten erlöht, za übermäs- 





en zur hr mac Banlad gehilee A 
Amaahren sd mie Algen en Minden nur 
zen kan. Won  behruplet, man könne 
ich zu früh anfangen, di Faligkiter der Kinder zu 
(rt, ao becker deren Anprsch dc: 
eich wieler Anlarch, d 
Witigkit der Kindes, ee Melodie zu merken 
chungen, abhigig mac. 
uch Alren Personen denen, de vom 
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ir nicht gen Önden- 
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Finke meikalischer Grammatik 8. 199 0. +. w.) Als 
mnemonisches Hilfimitel, um zu wissen, aus wie viel 
halben Tünen die Itorvlle Desihen, wir 
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') and von der Art, d 
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27, wobei es heisst: Ew ın der 
Gehungen zuge, 







wo er ist, damit era 





ken einer Melodie ist 
stand Alles 
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forte zu 614 Oktaven. Dass wan jetzt Toktarigo 
int aogeeig. Zar Ushung des Leis einer rom 
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Werk selbst zu betrachten nicht unterlassen. Die Be- 


dürfaisse sind hierin schr verschieden. 
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Never velttändi 
Gros für Dr 
ruf ud zur 
Aingercben von 
eenite. Ad 
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/erk bestimmt ist, nützlich s 
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ir, eh Un 28. A TR cn Mal bei 
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im kwölhen Ihre anf An Prien 
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‚An die Stelle des somit beendeten Orgelworkes tritt. 
sogleich wieder ein anderes, was von denselben Män- 








‚nern anter C. Geisaler’s Hedakzion besorgt wi 





501 1841. 
Ne prkthe Orgeche für den ersten Anfänger 
en 


"bit zum voll Orgelspiele, den gesannten 
Organisten- und Lehrerstande gewidmet u. 3. 
As Heft. Meissen, bei F, W. Goedsche, Sabskrip- 





tions“ Preis für das Heß: 8 Gr. 

Ex beginnt mit den Toaleitern durch alle 24 Dar- 
Moll-Tonarien mit Pingersetzung für rechte und 
Hand, Text ist nicht d 





Auer gunz karze Hindene 
Wangen z.B. „Unbezechnele Namaerm sind von Iler- 
ausgeber (C. Geisler). 8.5: Zweininmige Ucbangs- 
iücke (sehr lich), wozu Rinck 4 Vefertes ehige von 
MG. Fischer, d. L Krebs nes. w., eins van Sehnye 
wir ala einen neu Mnzugckon. 

SER nis Doppel ar 

sind achon in's Doppelkon 
? Fon welhen es hebt 




























Einsicht 
da jetzt feikch solche Werke s0 gehäuft. 
dass eins das andere verdrängen, ol 
Binirog hen muor. Es bat daher Jeder sein Beidrh 
zu ernägen, war nur derch eigene Berachlung geicher 
hen kann: Thnt er das sicht, so. kann har m 
Hecht gerade des enigehe Tim für see Person 
den meisten Nutzen brigen würde. 




















bee der Feier des heiligen Abendmahls von J. 


Heichte Orgeltiche zum Gebrauch alı Zeischaupite 
det, Lehrer am küi L 


Sehullehrer-Semi 








% Werk. Hen 1 und 2. Sı 
2. jedes Hefles: 
bald länger bald kürzer, ab 





die zu kurz ausgeführten 
gänglich melodisch ohne, 





sätze wirklich, dabei e 
el kontrapunkischg Stinmen- 
sind also für schr 

nur muss Jeder 
Rultas seines L. 




















Ic ben, nicht inner 
Un ii mehren Släne 
Krdung dem Rondo ala oder durch 
Teihio Veränderung und Forführung der Grande! 
welche immer in Iagramer oder doch achr ge 
Bewegung vorgetragen werden sol, w 
gemessen it. Das erste Heft hal bereis die zweite 














April. 










| die Ri 
d 


No. 44. 


Aufage erlebt, willkommen 
‚west ist. Destalb und weil keine Erinnerungen 
ifen, die sich der Herausgeber erbeten hate, wurde 

das zweite Het in derselben Weise geschrieben. Aus 

der Unterschrit des kurzen Vorwertes, das ei 

ie Winke gibt, wie die Bitze 

führt werden sollen, schen wir, dass 


5302 


















Wirklich grösser sein 
Verteihäher 






ımbarg, bei Ang. Cranz. Preis 





Es il dies die zehnte Ilefinunmer, die der Ver- 

Tasse fir die Orgel verflntlicht; er 

Aöyemmen, und ih mi are. 
Ten lich ‚genug vorzulrogen 

| bei Sine harmonlıch. 











wendig, was auch recht wohlgelhan it. Das Heft 
dem grössten Theile der Organisten zu empfehlen. 


Nacnnıcnten. 








| pen haben und für das Pak 

iünsıler und die Kinführ 
Werke besorgt sein muss. 
die Werko noch unbekannter Komp 
Sirenge, weon auch wohlwollende 
} Acht 








een 
en 
ee che rc 
Me oe a ee 
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wiss viel später erst zu Theil gewor 
brachte unser aeunzehntes Abonnemeı 
März d. d., eine neue Konzert-Ouverta 
noch Manuskript) von W. I. Yeit. D 
viel wir wissen als Diletast, lebende Ei 
aut; mehrere seiner Komponzionen, 
Jarteite und Quintelte für Streich“ 
iele und verdiente Anerkeonung. 
de Orchester“ 




















ia 
ande, 
Fark, was 









RER 
ich grosartigen Si 
Sean ade nich 





dich Gutes zu schälzen weiss, 
bei uns mit Recht gefiel. 
Fräul, Sophie Schloss sang bierauf wit vieler Aner- 
kennang die Arie aus Cr 













ken ds an Deierinder Letngen 

en Ki ae Kara und go | 
wortreich den Liederkreit „,An di ferue eich 
Gehen es Tr Gang and Fanart 

Heiden de du en, a 

See ge 

erholt seine von Ih ia dem Dene- 























ungen folgt und unbefriedigel ürgende w 
Ben Srd. "Wie jede seiner Rongont 
ss hr Wann Varnznen wei mehr ae man 
Jens heut zu Tage von, Virtienkomposlinen zu cı= 
warten genöhnt st, und haben demnach wahren, Det | 





Banden Rıntweri Herr Ronzerimiter Dad je | & 


a a nur | 
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ren Ai vn | 









SEEN 
Er 
sn Schlas des Konzerts 


nstfreunde noch 





igend auf all 





u 
‚dete lörer ohne Unterschied der Neigung und Richtung 
Ühres, 


een nal besonderen Rucgeschnacken 
ich Besheren, sbmohl sont asendich ve 
kin a ed Tr a el SE 
FIR 
ner Jezien Ne, beisler Tiefe und Groware 





















ig und dessen Schöpfugen, bi u 
nen gelchrtesten und ausgearbeiteten Rombinazionen, 
klar, einfach und leicht fasslich geblieben ist. Die Aus: 
führung der Sinfonie war, unter Mlendelsschns Leitung, 
meisterhaßt in jeder Hinsicht und die Theilnshee des 
Publik lem herrlichen Werke schr gro 

Mit dem zwanzigsteu Konzerte ist der di 








Piz 
3 ar den Ieendigen andauernden 
Pain 





Feuilleton. 
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ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 





KM 


Den AA April. 


15. 


1841. 





Choralbücher. 


Agent von G. W. Fi 





Choratbuch für, kathesche Kirchen; mumächtt für den 


weit der Diücese Pr 













ad, 
Tile. 


Vorbemerkungen damit: 

„Unter Choral versieht man zunächst denjenigen kirch- 

ichen Chorgesang, wo eine böchst einfache Mel 

der gesamten Hfsbengemeig, vuch wohl yon Dre 

Chorgeistichen, oder auch Chorknaben u. # w- 

mg, nur Be En Begleitung der ud, abje: 
weile scizt man 


jnferanmn. 1840. Preis 
Der Verfasser beginnt 


















ige ( 
Saer ar al 
80 ist (ührt er Tor) 
ach der, rünichen Nelson ush der 
die lange 3; 

kurze Note, und 
(3 welche weder lang nach kurz int. 
en hinlänglich beksant, s0 dürfte es dach auch vie- 
len Andern Ich sein, dass wir er gelegnlich 
ken. "So verhält es sich auch mit den Sehlü 
Pausen des rünischen Mile. 
















































der C-Schlüsel, 6 der P-Schlüssel, die of auf 
Andere Liien verretät werden; 0 Dedeulet respirate 
er ginn Abend anyrat oerhlbn Alben: 















eng 1 Rente er Me a tn eng 
Ban de lencie Bekuie nun 6 








eatonaren. 

gesetzten Choral“ 

buches er, dar era recht fiber wurde, als 
gun aan, den lan Gregeiincen Gen ad 
alt und Landpürnkirchen aleälg zu verdrin 

and fin durch unfsche Linder zu eisen. (ie eer 

Aamerkung führt der Verfasser mehrere tetsche Lie- 
ar Volk schon vor 1917 sang. Da 

fetzen, dass davon nor die Aufl 


























Dann wird | 








ion vor 1517 dapewesen sei 
Neues lehren, was wir jedoch nich eher als nach sichern 
‚ben. So ist esauch mit dem Liede 






wurde: Den Örgsnisten 
Rlitern ws. Wr erhalte Baten 
schen Genng 
Üse neue Art, iealchen  fürchengesangen 
@’würe,en vieleicht nicht richtiger: zu Marralnig vu 
Ineeig?), sie sich zu Ganten denen Bär 
en enticliesen seen, &ie Melodien der alten et. 
schen Rrchenieder, obgleich sie den Werlb dershen 
zu schätzen wussten (Js widerspricht A 
at), vierslmmig zu bearbeiten. (Warm haben 
Su nit den allen Gregerinichen Genug 
Kräften erbalen? Ihr Widerstand unlerlsg, ale den 
Ford it) Daraus entaland eine gros 
Verlegenheit für Lehrer und  Onpa 
den ten ns aan ur td 6 
(ine merkwürdige Geschichte). 
techn Gesungbnde cin Mer 












































ren nicht nur sehr a 
lee 
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Paderborn den Aufırag, x 








buche ein vierelimmig. 3 wi 
spielen versehenes Choralbuch zu bearbeiten, weiches 
nicht nur die im Gesanghuche bezeichneten, sondern auch 
Andere weribvolle, in Laufe der Zeit nusser Gebrauch 








ichte. (Vortrelich, 





gckommene Melodien, enthalten 
And eben so vortrefich, dass ach der Mann dieser Ar- 
heit unterzog, eb er gleich ale Lehrer für 300 Rinder 
zu sorgen ati) Nas versichert der Verfaser, a 
len alten kthllacheo Gesangbüchern gesaumeh zu I 
Ben (er weit leo nicht, dass er proestunische Melo- 
ulgenommen hat, was fürwihr dem Werke zu 
keinem Nachteil gereich); und führt Das acht Til a 
worunter ein altes Manuskript zu Warburg von 1694, 
in Niuale ronanem 1035 zu Antwerpen das Pader: 
borafche Gesangbuch von 1705 (und Haudweier 1770) 
und Tilaanıs Beloieenduch sind; das Allee ist ve 
Ye mi dem, Tele Gehe, Lieder (ch 
nit) legt die Angabe seiner benera Ei 
> a re Das Till- 






























Fig mil ranbal angeführten Liedes 
sche Melodieonbuch ist zwar zum Grunde gelegt, 
aber die zu sehr verstünmelten sind, mit möglicher Scho- 










5 den feichen 
"wiedergegeben 
(was zur Vermehrung der Peierlichket nieht ge- 
Tag heichtet werden kann. > Datarch heil zwar de 
Werten, ill ka 
asien Weser und Abel Ihre Mel 
derfnden werden; aber er 
Cheralbach sich 































ahoen, belehren, rag 
jrgend im Resten unleihe 

Die Harmopisirung is gut. die Zwischenspiee sind 
er auch, einfach, weder zu Ang noch zu kur, Wir 
Haben ia Allgemzisen dem Verltser und den Gene 

er Gegenden zu dem neuen Chorabacke Gllck 
zu wünschen; es wir die Rebenung frdern. Au 
Grande wollen wir uch nicht fragen, nicht aneinander: 
an, Tem eich said Maine a ea 
ertle ursprünglich an er eng ann un der 
nen ls dos Babrbafı Gute dar Seclnerkane 
Bi EEE een engen Wiener 
“ 





























Kae besiegelt, 
Wien 08 ber le Pricing eraben sh 
Ten acch, dass es dıhle kammı, wünschen 
der Schwankung verkürzt un des Heies willen, 
Über Ale sich erglessen sl 

ie Ordnung des Baches it folgende; Mergenlie 

1-5 © Melodien); Abendlider 3.0 8 
"hloentsseit 8.9 1 (M Mel): Chrifent 





Tage 











der von 
el; 


l. No. 45, 


Bee Bea Ban 
Sn kdet 





y 
ei a8. w. 
’, Pater aoster 


“ D3 Prhnfihnämafan 3, 8154 Sl, mit 





‚ngen Lauda Sion); An Prosessions-, Buss- 
Beitogen 8. 155— 173 (20Mel.); Marienforte 8.174— 

















ER ER 
a m 
Be a, 
Be Et 
SEehErsn nah 
Er nad 


Mel); Litanei von alien 
Grabe eines Geitlichen 







Gemincht 8,209 723 0. 







:r Nachtrag," welcher ei 
hält, die beim Volke schr beicht s 
a2 Mel, 
pkin Chfitan eier 







. Nach den ger 
ögte en schliesst ein alphabelisches R 

ster mit den Anfangsworten der Choräle, deren Aus- 
staltung lobe 


Choralbuch für die Hersogthümer Bremen und Verden 
af Ferelaeg ine haben Km Miiter zu 
fannover, geschrieben von d. WC. C. Sauerbrey, 

Orgauisten an der St Wilhaöikirche zu Stade. 

21, und 12s Werk für die Orgel. Verlag des Com- 

ponisten. Preis 2 Thlr. 

Das Vorwort zu diesem Werke liefert nichts Be- 
merkenswerthes, als die Geschichte dieses Buches, die 
Bar für di De 

ri 






















ee ai 
en u...» wichtig 
Wende kur mit. 

1890 gab der Verfaser fir jene Gegend ein vier- 
ie den Beitll 








geübteren 


machte. 
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Alter jeder Melodie angezeigt, mehr 





'nenere Melodiern 
stellten nach den 





Regelwidrigl 





ga 
Bi ch zieht die 
as Hl waere Ansmann 










Bulgehemien und 
Orfenaen bereh 
dee sein Werk 












ir jene Gegen 
ilericn Bänsn w 






‚hehen ko 


ke 
der Druck auf manchen Seiten schwärzer und deutlicher 


Er 


zen, diese be 





ind die kleinen 
in soleben Lagen 


ler enisiehen könnten. 






ese Chens 







etelaoten, welche die Miuelsinmen 
angeben, Yo leicht harmonische Feh- 

Wegen der Ueberschriien 
Komponisten der Choräle nen- 











zer zii war Car 
2, walls wir ons her in keine Errlerugen 
Halasıa, 9 ann zu wei Ihren würden. Brand her 









in einem solch 
wollen wir 











‚wissheit seden kaum, Wir habı 





Buche keine Haoptsachen. Bemerken 






Sprachen, auch solche, die 
ind. Dagegen sind anlere 
bezeichnet, "von denen man jetzt 

2. B. von der 





lade ds Liedes: „An Warserhässen Bahylon“ 1898 
3.38 u 

Kern 

ver ass man sich unter ganz 
He, al den bis dahin angensumenen, zu deofen ha 
Ach die Öripinalmelaie za n lichen Gott 


Tässt walten, "® haber 
ans der Quelle mitgeihei 


bier unter 











ie 





Register und cin Verzeichnis der Meloicen, 
8 Meıram habe. 










veränen 
Das Caoze enhal 166 
Verzeichaie der Nummern 

Tat sr 
wech” dem Linde sowohl in 
ch de Inhalte mach () am ange: 
Den Sehlas mach ein apisbeischen 
ln 











sicht 








Zwölf Choralnelodizen des Würienberg’schen Geuang- 
buches mit Begleitung der Guitarre, arrangirt von 


F. Ruthardt. 


Preis 6 Gr. 


und | Dreisehn Choralnelodicen, 





Für vie 
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26 Heft, Stutt- 






Christnachts- Cantate 
Singstimmen und 2 Vielinen, Viola, Dass, 2 
Hüten, 3 Härner, mit Orgelegkitung, camponirt 
van 7.) Pascha (Cantor und Organist zu 
deterg). Parütur, ‚Op. 10, Breso, bei PB C. 
Leuckart. Preis 1 Thlr. 
Der erste Chor, Andante, 
fach, angencha hirtmkasig, für 
Teich und Jedermann verständlich. 
Teiler verbessert jeder Organist van selbst. 
den Sopran, Moderato, Ya, Dior, ganz kurz, chen wo 


























Sitäch und’ ungesucht melnäsch, us der Elogangschr, 
Auch in den Degielungetimen so schlicht ord Bindich 
freundlich, dass sie selbst den Ur ten fasslich 
und eisginglich sein mu. Sie aähl mit Vor“ od 





ie 36 Takte. Ein Chor, All 
it zwor ala Schlosaatz 
ersten Hälfte 














den und Gemeinden eioe erreiche 





Stationes 
Arm Therphorice proceuions cumpadae a Josephe 
"Schnabel, Capelie magitre ad St. Jean Veri 
Have. Bresla, bi ©: Weinhld. Pr. 2 hr. Algr. 
Diesen Werk, ein Opus peuthomum, welches der 
ep. Schnabel, herausgegeben 
den Tel weht, zur Fi des 























. begleitet; 
ind din gewöhnlichen Örchesteintrumenie, denen’ zu: 
4 Bassehora zugeselll worden it. Wo man 
keine Bassethörner hat, können dafür C-larnetien, & 
Tone cr, aogeneael werden. Zum kurz Eile 
tungıgesang dient das, Paoge liogengleriosi orporis my 
vuran, Bier, ” Fe Arfee, aa nd dh 
ungesacht, mehr gewöhnlich instrument. Die erste 
Siazon bringt deo bischen Text nach der Vulkan 
Caro men vere est bus“ us. wi, welcher, A 

























‚ungen und von den 


den Zwischen- 
IngrÖguren zusam 


Fe ee, 


werte, "wol 
Ir jedoch wirken 
Bar ei Done 


in mässig 
der, 





ferat, wolure hwendig 
Sängern das Treffen ihrer Partien, bedeutend erleich- 

Und so muss denn das Werk katholischen Kirchen 
guIs Dienste leiste 











Isracl’s Glaube, 
wäichtet und für eine Baritonstinme mit Beglei 

RE Hndfce i Miele garen 00a Haren 
Mütze. Nagdeborg, bio Verfaser. Preis 1 Thlr- 
Der Verfaser die: je Obrrntagr 

Köhler an ds Geez dr allen Bundes, der net 

Glaabensgenossen durch fünf kurze Gedichte, welche der. 

Musik voran; 













ich ergibt, das ee fr 
enacst Brian 


werden, wenn auch n 
den unichern gehüt. Damit man sicht, wie der Ver- 
Tuer uhr entochmen wi dem Ende des Gesanges 
ER genügend Brut 
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Vollständiger Gesangkursus für Polks- 
in. 
; Kurse Aneeisung zun zeschnäutigen Ge 
inierriet in Volksschulen, nett einer reichhali 
| gen Sammlung von Kinder. und Ingendliedern, 
&iner Auswahl passender Volkslieder und der an 









0% 













äufigsten vorkommenden Ckoräle, von Hard Faber. 
| Abibeilung. Choräle, 
geordnet. 

Leipzig, 1840, bei Breiikopf und Härtel. Pr. 8 Ngr. 





Die erste und zweite Abtheilan 
Auhellng, 


bes es 
Büchern gebührt. Darauf haben wir ale Serörden alle 
üijengen Schulminner zu verwen, di das Buch ia 
übersehen haben sollen. —- Für diese Abihelung hättca 
Wir nur dann Bemerkungen und ausgefüriere Zusätze 
2u machen, wenn die Wahl der Choräle oe Erfahru 
und der zweisinmige Satz nachläaig wäre. Da Beides 
in der Ordaung it, beibt ans nichts Übrig, ala die 

| fache Anzeige, dass dieses wohlfie, un 
Schulgesangbuch nun vallendet ist in. derselben 
/ise, wie ca Deguun. in nach den Lieleranfängen 
alphabetisch geordneten Iahalaegister beschliesst 











Mehrstimmige Gesänge und Lieder ohne 
Begleitung. 

 - IRETTEN 

Ba "Pr 12 Nr 


st ein mäsig durchgeführter Gesang für d 
Chor über die Worte: „Rohe in Ewigkeit 





















4841. April. No. AB. 314 


yer Vater! und unvergäng- | Fün/ vierstimmige Lieder „ Alt, Tenor und 
cofacen Alan | Haze oo vos 17 Fair Op, A Becie, 




















ie Iialrsher ung, | Dee od Bst. "Pr der Para und der Si 
engesange eigen It, Hilde das Canze, | men: 7% Thlr 
dar zu Male von einen ku Wir ebalten folgende Gelichte: An die Glock, 





Schreiber; die Sieralein, vo Aradı en Li 

es Bowchaft, Volkalicd; Kinquarüe- 

hwauk. Das erst it geil erust; 

ia nen angenemnener Simaführe 
durch den Text ana; di 

haltung, die 













Aigner Wehe, vorn 
Bere kin 








gen leichte 
Ten Theil für als gegen sich 























Gesänge für eine Männerstinme in Musik gesetut — 
von Eduard Thiele 
Paul. Preis 10 Gr. 
Die Lieder 














































Der Herbst von Phil. Engelhardt Nathusius für vier 
"Männerstinnen componirt von Dreschke, “Op. 1. 



























RR : Mae bs WIR Hertha De 120 br 
Der Geing iin Prior und nr nme ge | "EI rc Tlcher Lebenung, der Fichnep 
se | darchklingt und rauschendem Anstand von Lust ur 
N en and ae Pong An 
Fünf Geige für Sopran, di, Teer de com | mal in Way Dosen, dr ah ala Freu 
ana fer Mr 





Op. %. Berl bikih. | gen mil, mil Vergigen schen und ren. Er tie 


ie, Preis der Partitur: 4 Tblr.; | Parütor und Stimmen 











Äeder, eich melodisch, ohne | 19° Gradualia vl Hymni cum teztu Itin et germanico 












Figerenverbriau rien der sngbarenbimn- | 7 ernten Terre € Base ennpar 
führung wegen, eg di arm dan | 'Yorepho Aasıner, Recore eı Cantore Vratslav 






Vratisavise, apnd F- B. C. Leuckart. Pr. 10 Gpr. 
upruchlose Gesänge in Arietlenweise, 







Tier ehe le a 
al Dar Jenny huhtenie Ronpei ! 
ht Von Berker son Bihendr Gib) A ERST Bringt 2 Sroplen von 
She I op Mage ron A. Daran der ja bee | Are Braune Dana, sadNer Bote Dr, 
Anderung ter ka Aoklaı san | pi vet. — Für keine kaasche Kirchen, 
Bihler Se Walter {n der a 
ren Hal het un 
Sie Grand von Genie) 
ir dr Led fen 
een, nern ; 
haslad, von ©. apa che aogncho): Im 
Gesan amen de be verstanden Vorl, di 
Si den ‚Alkore änonen, so weg ie wech denn | Dantens, den IB; 
. enıfernt wünschen wird, doch zu ot vorz sioaud | cs der Klozeni 
Ten Komponisten fan zum Beiirfils geworden. Seh | 1 denahen ca 
Aelr yrbendet, würde se ehr wirkt: Var Alm, 
Sirene wird, dat man Unachr au nis Hat zo 
ERBE De Lieder werten geh 



















Nacunıonrem. 

















hungen von Mal 
zul. B) in fo 
Torgerogen von Herrn 
EEE ans Titan von Mozarı € 














Ei 

der- Deren); — Meeremille und glückliche Far, 
Öevanır von Fe Meolhsute Barbatg — Dact 
n er Oper: Iearic und Heorane von 















fenor an dem hiesigen Theater); 
(da mölanchelie) von Prume, v 
 W. Hüfs — Lieder, am Kla- 
Schröder Devient, 

.d wohl mehr 





die Mitwirkung der gef 
Ierin bite. ein überaur likum berbeige. 
m und dessen Bmpfängiehket im behen Grade ge- 
Nach der unter R. Mendelschn  Barhold 
(reich ausgeführten und mil gr 
cn Sie werde A. ha 
m Aufreien enihustisch empfangen; 
Bender den een Tel der Ar cn sch 
ungen das Allegro, dessen Payagen ie 
"och igen, sehr ice, überall gleiche Roloralur 
10 den benbichtigten brülsten. Eickt ans 
(machen, wenn sie ahne bemerkbare physische Ansiren- 
Fe ge were msn, Dal eier 
Rünserin, wie Mad. Selnöler-Devrient, gt 
gentige Auflsung und Hepradcksion einer Kunstwerks 
Iendich mehr. sl, Dose Virtaslät der Ausführung, 









































bei ihr in der Tbat we erscheint, 
selbst wenn sie, wie schr oft, in hohem Grade von ihr 
‚boten wird. Was man diesen höberen geisligen Werth 
In Vortrags beirif, so haben wir diese Mozart'sche 






Arie noch 
derselben noch 
nicht, empfander 














i rer grostarigsten und voll 
deisten Leistungen. Auch die übrigen Mitwirkenden, 
Fräul. Schloss und Grünberg, so wie Herr Ründer 
führten ihre, an sich freilich unbedeutenderen Partieen 
















algesängen von K. Sl. v. 
Rlster) und Volkalid: 
gelihiet von Feacherseben, kan 





here Lid von R- 
iger einverstanden kornien wir scin 
hemorstischen Aufssung der schelisch 
dad een in Ban 
Hang des so wunderschönen Velkeden yon Feuchter 
ieben, zumal da R. Mendlstohs weiche, karaktei- 














sisch' wahre Rompösizion desselben schon an sich für 
jedes mesikalsche Gemälh ein solches Verkeanen un- 
möglich machen könnte. _Die ersten 3 Verse trug Mad. 
Schröder-Devrient vortreflich vor und man bemerkte die 
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doch wahrlich hoch über all 
die so häulg von As 





en These A 
de 


Eaibusiasmus, mit welchem 
fortwährend begleitete, dazu beitragen, uns derselben 
recht bald wieder erfreuen zu dürfen. 
Unter den übrigen 
besonders herverzuheben die 
delsschn-Bartholdy, welcher , gewissermanssen 
als Kommentar, das Gedicht von Gocihe ,, Meeres 
und glückliche Fahrt“ beigedruckt war. Wir finden 
zum Versländniss, wenn nicht noihwendig, dech schr 
dem Zahörer hierdurch s 
























‚Meine 
Fräul. Schloss, dem Honponisten und Merro Kinder 
sche get’ausgeführt wurde, halten wir, Gelege. 
heit, unsern trflichen Sänger Herra I. Schmid zuge 
als (alenollen und schon. ziemlich geübten Ton 
Der ach Breit angelegte. und 
Text ist beson 





















Inp 
interessant wachen kann, gewünscht, der Fühncakun 
Ri ac ae Arbeit dar Angene 
rzung des Textes zu Hilfe gekommen. in 
er Nummer sind jedoch Schr wirksam und 
(werden es auf der Bühne gewiss noch mehr sen. Im 
Ganzen hat unsdas Terzui, Welches gedrängier und kürzer 
allen ist, eben deshalb mehr noch zugesagt alı das 
aelt. Uebeall aber müssen wir, wenn nicht eben über- 
aus reiche, doch geschmackvoll Erfindung, gute, Mi 








E 



























4841. April 

tie pc get nd 

ei en anf nie | 
a rn A | 





M n Send 
ar war om sn mehr Ankenning wertet j 
a a te 
keine Te Anpruch arhnenden Braclehung wie Ma. 
Schndder- Derrate an ar gewöhnen 

FA 31. Mürzd.3. geb Praa D. Klara Schumenn, 
eb. Wick, in Sale Sc Gewantbaue, da Homer 
Fe Daten ats Mein Örchaer Pnnnonsnde 5 
weit der Warsche A refche Küonlere end 


























mal wieder zu hüren, als Ieressante 
Ausstaltung des Konzerts h zahlreichen Pa- | 
blikum herbei Das Heperze brachte: Chor 











Melonan und 
den Merren Gilt Begondt 
E 


ie über The. 
15, ni von dr Konz 
dass Bl 











En eaneith well 
Schumann, welche 
ind A el 
ner den jeizbekann: | 
ea Reken er 
Mer Yplee, Ho dene 
et unverkennbar dan | 































besteht. 
und 
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sie die Ronzeristücke von Chopin vor, und wenn Linige 
hierbei krätigeros Holoril oder Energie des Spieles ver- | 
missen, wollten, so müssen wir bemerken. dass 






Be nee sch mean 5 
meslen, die bi alem nckallschen Iierese, das 

keh Bee ac ganz a I em Wein. da 
Ben Sehr geb ehe and rg und sche er 
Bea vergeirkenı wor ren nat, Teil awas 
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monotonen Karakter verlieren, keineswegs aber anf an- 
dere Weine dab Würde. Bi gleicher Vellen- 
ılrin auch die drei Siücke 

E. Mendelnsohe- 

















Bart und Salat, und ie 


ver könn 
ebrie Rönnterin 
Schr eifekiole 

Moses von Thale 

















ven achöncn. Hanatgeni 
Arndt Wei au 
Überehtans ige) 





uf die wärmste und glän- 








Kopenhagen. Ai unter Operamestn sicht es ji 
ine au Ba I Dre s'wa erkommen kn 
An ele ordentliche Ausführung einer Üper ka! mehr 
zu denken It. Singer und Sogeranen werden at 

San iu 















die jew, wi 


wissen, so abi 
, bis auf 14 


en aa unsern | 

war, 10 sah es 

. Schauspielhause veransllteie, 

a 2 order Seöptng 
ierte se ie wenigen Zuhörer 

er Icbhaflesie Beifall zu Theil ward, der ih 



























Zeilich, süllich! Den pi 
jnchem neuen Virtwusen der Zeit; und si 
onen kliogen, von im selbst so 
vorgetragen, allerliehst. Auch der Hal, wo 
Male hören liess, war sehr erfreut überihn. Harz, Herr 
Prume hat Ursache, über Kopenhagen ı0 vergnügt zu 














I über ihn war. Ausserdem ist 
nichta Wichtiges vorgehllen. 
den 25. März 1851. Gestern machte, 


Magdeburg 
uns die unerwartete Ankunft und das Aufıeten des Vio- 
hoisten Gulomy io dem Konzert der Harmonjegesellschaft 
ine überraschende Freue. Schon vorm Jahre bewun- 
derien wir mil echt den jungen Manu, aber im Laaf 
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des Jahren hat er dich zu ae 








in einem eigenen schr besuchten Konzert aufgeire- 
| ten war, hatte er die Freundlichkeit, auf den ersten Wink 
noch einmal zu il 














Her Schstengkeien sd yo er die, Kompo 
mit so seelenvoller Zarthei vor, dass nur 
ds rauschendsen Beil ercol. Lehr 


ei Meer Berl ne ver 

Henia AntrhennnoE Hoden. = Unnägtih Mann Sr 

ern, sah Jgen Sagen, Bra Pal, 

| Engeln, van de Ser elenen, 
woiftenden Sinne begabt, vor ei 
ger Ze von Ver 


ing. un dor! zu hören 
1 zul, Dir MD. Tage 






















Unsere Besten Wünsche bein 

uf seiner weitern Meise, wo es ihm an Lorbeeren nicht | 

fehlen wird, und wir frenen uns schon im V' 
älere Rückkehr, die er uns 





aus ihr, wie wi 



















in — bekennen, 
der Tin Al 
ituonen, den | nen, Mundäng 


wie | von allen Gesar 
Srgekommen is. mit | Hayda, Mozarı 
isten Heinemeier aus L 
‚ont, seine Ancrken 

zusprechen. 
















zur Al 
Ko han ae 
der absprechen, 

Nachden er hier vier Mal 





Ankündigungen. 
Neue Musikalien iM. Sehoite Söhnen ie 


im Verlage der Hofnusikalienbandiung | Gihwmrnde: 


Les diamants de la couronne 
opera comigue cn 3 ats 
D. x. E. Auber. 


Vollständiger Klavieraussug und alle gebräuchlichen 
Arrangements. 


Douze nouvelles Vocalises 


dont six avce paroles italiennes 








emcheint mit Ei 































pour 
Mezzo-Soprano 
avec accomp. de Pianoforte 
Marco _Bordogn 
% va, »ro&me 
here, D a Pour ie piano par 
Aue senhaln. 
Sauerbrey, I. W. €. 6,18 Orgehtae, u u 
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a men 
Felix Men. 
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N 16. 


1841. 








Apereu historique 
de In Musique &Straubaurg pendent ler ei 
quante dennieres annees, par Conrad Berg, Sıra 
Bourg, chez Vre Levrault. 1840. 86 8. ia 8. 


1Der Verfane, dessen kurze Biographie in den B 

ur Geschichte der Mask im Elaı nd besonders, 
Fr Sirussbung von Herrn Adv. Lehen (8.123, Nat 1) 
u Anden il, liefert hier eine historische Uebersicht über 
den Zustand der Mark {a Sirasburg, während der lie. 
Han 80 ahre, 

Ta en kurzen Einletang erklärt sich der Ye 
ser falgendermaassen über den, Zweck scher Sch 
Nach der heutigen Lage der Dige zu urhelen, scheint. 
Üiraıburg wenig Interesse in murkalscher arch dis 

ten; allein es war nicht immer 30, und was sich 

AU bemerken 









































ie Darstellung ihrer 
.« Der Verfasser klagt, 
den Verfall der Musik zu steuern, 
Vorschläge nicht word 
schicht wohl überall, wo 
Kanst eingeweihl ist, und si 
genannten Com 
hei, fährt 





















seine Schr, 
Anstahen ein, 
sondern nach den politischen Kr , unter weld 
sich seit 1789 mı ie Begebenheilen zugeiragen 
haben. Erste Epoche: Nevolusion von 1780. Sirass- 
burg soll damals in musikalischer Hisicht nach Paris den 
‚ersten Rang in Frankreich behauptet haben! ; Der Ver- 
fasser benennt hier blos die Orte, wo man Gelegenheit 
ter in den Gehalt 
1 di Schrek- 
in zehn Ta- 
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ka 
da 











de Strasbourg. Bi;I, p. 36h. Ob wirklich das grosse 
Werk, wie en in Lebeeins Beirägen beschrieben nt, 
in zehn Tagen kompodrt, dazn uner 900 die alligen 
Ülocken ausgesucht waren u.a. . möchten wir bezwei- 
fein. == Zeit Epoche: Dar Direhtoriem. ir wird 
Yon dem Entstchen und dem baldigen Unlerg: 

Werliäigkei-Thesters gesprochen. Wir 














| Lobstein's Beitrag, dass es vielmehr sechs Jahre lang 


Blühte, dass ferner der Brand des Theatergebäudes ni 
am S0., wie hier behauplet wird, sondern am 1, Mai 
1800 stau laute und dass die Bröffnung dieses Hauses 
nicht 1700, sondern am 13. Juni 1701 statt fand. Fer- 
ner glaubt'der Verfasser, dass seildem das damals ent- 
standene teulsche Woblthätigkeits „Theater durch cine 
Liebhabergesellschaft die Zauberflöte zum ersten Mal () 
zu Gehör brachte, der Geschmack des Poblkuns für 
teutsche Musik erwacht it jener Zeit 
teutsche Gesellschaften jeden So f 
trafen. Dass der Geschmack 
sı h nicht, erlosch 
ieses Bläute 








































Äh nei einiger Zeit, 
ander geflgt Der Vertaser beh 
dass Pfeyelei 


er dirigirte, 


"iemion der ort, de 
Sen Beödnung er in den Winter 1780-1790 cz. Da 
&'nach Lobslein am 28. Norenber 1790 erflet wurde, 
P a 1700 1800 zo sezen. In de Zeil 

Ursprung des 
Aezen, welcher doch nach 

et Concert yulie 

Liebhaberrerene, sagt 











Diletandumus in Straabu 
Lahnein 8. 319) ach 17 
Amelere schon wirksam w 
der Verhaser, sizen rt frz er Derweil 
dası die Kunst durch sie gewonnen ha. Dagegen ine 
den wir bei Lobatin Jeullih. angegeben, war ai ge: 
wonnen hat (9. 122). Der Verftser achlest diesen 
Ark, den er von dem inne ori, dm dp 


Rastadter Kongress auf die Hunt in rg soll 
‚chabı haben (uf er will ib 
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Frankreich), unter welchen er den 
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niebt unterbrochen , 





Non folgt die dritte 





April. 


dern vielmehr befünlrt laden, 
Yon welcher Befiderung edv A Beiyiel vor, 
Agoehe, unter dm Hi 








‚er welchem, nich dem Verfasser, ale Musik wieder 
aufblähte. Als Belege dazu 
eichischer Hauptmann Di 
Kriens, set h 


Het er, da 
ie in deu Mios 








tschland zu jener des Pr 
Sielang des Orchesters un 
zur Aufführung erforderlich 
an dieser Relazion 

son soll 1801 Haydufs 
aufgeführt worden 
3 gen 

1790 dorch Kapellmeister 
7 Verfasser von der Brsch 
















und anderer 6; 
1), dann von der 
hard bier erfundenen musikalischen Stereotyp 
des Haierthuns. 


‘der Sranzösischen vertrieben , 
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wein de A 





zliche Ver 
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hr Nat Elbe, ausge 
dans enge 
karden () in dem Konzertsaal erschien 





121) dass sie es 
in wurde. Ferner spricht 
5 der Kuderfschn Ge 


öpfang zum ci 








Gesetzverständigen, volle 
der Biokade von Stra 
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Ber | 
errichtet, dass die teutsche Oper 1808 auf Anst 
a ie Is bei Ankunft der 





und dauerten ohne Biü- 
14. Der Verfasser lat 








yo Liebhaber und Künstler mit Areirbigen Kor 
. wo dann Mac 


sikstücke aus den Zeiten des Kaiserilums gespielt wor- 
den seien.“ Wir können dem Verfasser in solche De- 


ails nicht mehr folgen, da wir auch nicht 
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ie zur Deförderang der Knst beitrogen kan 
über verlässt er fr einen Augenblick die politischen Ep 
hen und spricht von der Entstebung und dem Unter- 
ganze der Konzerio und Lehramsalien, von einzelaen 
Äufübrangen wusikalischer Werke, endi 

Gründung der 
























ch, wie ar Vereung, 
eigeirngen bat. Bat zn bedsuen, 
dem Verlansr, der ir ala kompetenter 
Kelen Könnte, über die in dieser Anal 
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volus f 






(ie sei 1896 Mi 
eegenhei der Anka dr 
Übr; man He dazu 






des Welgerichte von 
wahl, Allein Ca verfehlte 












irckto- 


es cinging; dio Verbessereng der fra 

ur Da Brieo; den verurglickten Ver- 

ukalischen Albendune und die Einführung. 

JFanerrichte in 23 Scholens die Erschin 

ner üalieischen Operz endlich sprich er von der Ri 

&benmuik im Münster, bei welcher Gelegenheit er wohl 
rs Spindle 



































nie 
ragen, 
ante Theme, 








Ya, welches kein andern Zweck ba, ale den B 
Helen len za machen, Br ze Beleg, le 
ihnele Talente in einen 10 engen Raane, 
der an wenig den Erfordereisen der Rat enaprii, 
einschliessen kön Glaubt mau das Pal 
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Iungmeiln durch die Wahl gönerer und Toren Wahl der zu singenden Werke zu. Kia aber 
Kefpekiue, wie. A Hann, Or fc | Var le weil Meran ken ind en ir 
man miles dem Gcschmiche der Zei hläigen, | der Kost angeht, gectele Wir sind 
ir Seiseng ewreruanden, din ser Alle mässen 
eonine’des Dirigenten Zaranen einlösen, und 
hier waren bone Diihnten an der Spize, welhen 
ie Mine nzmchrhen Sr 
Wert dcs Dhreters schreit der Verfauser den 
ülerrebenen Forderungen des Pablkuns za, dem 
Wärlichen Läre wahren der Vorullunge, den Ie- 



















Gate Mark langweil nie, 
Dani wellen Een 
zere gui und 
fi enferat ei 
allen ungrelög in e 
16 Komporiionsga 
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chen Aussprach w. 
Ies Thema, 

















der Hanptstadt in 
lasse von Poblikum 






ie Schwierigkeit de 

Wir dürfen our Ronberg, R. 

Mon Weber, Lindner, Äonmer u. A. m. ae 
für 











schmacko des grossen Haufens richten müsse, so it er 





Shenfalls ohne Wer, denn Jer Gewchmack des grssen | Bier sparsam 
Ünsfee it schlecht, und wird es eeis bleiben, di Kunst | cr führt er den plinzenden Erfolg der Lentungen der 
ai nen Gen eg, wa ed | Shi re A 









unterliegen will, Das Poblikum muss sich vielmche | cu 
Biterderistn der Kant unerweren, un 














age za e Brei nd Wahlen a 
ei Cochmack Fran| 
(enden Veran zum Becken tier | ano. das Orchester, 


Romanze de 
Yaslen; das heuige Pekikum untr- 
BE er, enter a weh de 

e heerke dr Verte 


Betrachtungen. 
Die Masik wirkt blos in Fürche, Konzert und Thea- 
ter, was ausserhalb diener drei Ürte geschicht, sagt er, 
verdient den Namen Awnst sehr wenig oder gar nicht! | 
die herrliche Kammer- und Quar- 
ie dem Namen Kunst zu belegen! Zum | 
er uns, Thrt der Verfaer fort, ist ein | die Eltern auf, die mesikalsche Erziehung sicht 
sichendes Orchester 'nöthig, welches wnabhängig vom | nachläsigen, die Beltrde, sie zu unterstützen, u 
Tier, nach Wilhär geanct werden könte, fer. | Palikun, dei gemeinschnich 



























| Mier schliesst der Verfasser se 
} ohne von dem Are Ortes wo Melk ta Geh ger 
} bracht wird, der fürche, zu’ sprechen. 

Sallen nun die Wiske, die der Verfaser dem Publi- 
kun, den Eltern und besonders der Behörde ga 














Yen Strasbunger Sindraih 
BE Gen kin 

















Quatuor No. 4 pour dene Pin, to ct Finlen- 
ee, compord cı deiit a Nr. Lipincky, Premier 
maltre de concert de 8, M. le Hei de Saxcı pur €. 
©. Hesiger, Malte de Chaplie de 8. Br le Dei 
de Saxe. cur. 183. Dr. 27 

Fünfter Quintett für2 Pioinen, 2A 
Gm. miete. 6. Hager ki. hc. Bol 

iguel von L. Spohr. Op. W. Pr. hir. 12Gr. 


nern Angelegenheiten fremd Bleiben 
43 von hr het Orchester, dem Pal kan mi 






ten u. Kioloncell, 





ir, Asa vor em Jhr der Vera ige Alpe 
Genie gemacht worden sei; er schreit den Verlal tr. 
Alben Gen zu seltenen Zeiammenkiufen und der pl- 
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Fra har Lo en. Dei Mr Dec Tür 
SEE Samen 1 Drarden bi Wih. Pau 
er, Muskrerieger Wih. Du hat er drei rono 

osikticke erscheinen lassen, mit denen den Freunden 













to, Rmoll; dies sein unrubiges, 
gendes Thema: a 

















dieser Gattung Musik — und der iele 
ein sehr worthes Geschenk gemacht wird. Der 

desselben wird noch durch die geschmackrolle üussero, 
Ausstattung bedeutend erhöht. Das Papier it schön. 








sin die Naen ron ie Altrsinsaihen dei, 
alles schön schwarz und auf den ersten Blick ins Au en ie 
Üllend. Und man glaubt acht, was aukömmt. | darchgeführt, Bei dem Ichhaftn, leiden. 
Wer verliert nicht Last und Muh, sich dorch die al. | Takter und dem durch das All brev 
tern schlechten Ausgaben der Haydn’schen und Mozart 
schen Quartelts durchzuarbeiten, wo. nächst d 
fehlen, bald 















im Ale sigead und 
rilante Trilenögor ergreifend, 
‚hwächter Kraft, dem Ende zur 
Genallger Watserhll über die lazte 
Hohe Pelsenstufe dannernd kiabnärzt Dass das Ganze 
keinesweges licht In und nicht nur einen 3} 

Ton und Dogen, sondern auch von Geht und 

verziet sich von se 






















enge van Link vortrgen zu Di 
ven and war entzückt Yon der schönen Wirkung. 
War das angezeigte Heisigersche, Quariei tie 
— gen kai Ir hinein ur, volle, 
BE euer, Jogend und Fü ı von Spohr, 
Far Arie um in der Melpher zu Meiben, cin Sr Aheinwei 
Die Instrumente tragen den Gedanken im Einklang kräf- | Kraft aber Ruhe, or aber mit Bedacht, Fülle aber 
tig vor. Er spiel’ im Ranzen Verlauf des Satzes die 1 
Heopol, kommt überall, in allen 3 

Balin der Me, dal 

bekannten nachverat 

sien durchgeführt 
rilaten Gegensäen de 
und derch reche, aber keine 
on herausgeboben. Ihm fl 


Der erste Algo 
Ticms, dessen we 





inpo 
he guie Wahl, ve 
Aezugen, zeigt. Hier 

































































in Scherzo, Allegro ma 
bot erfunden und eben- 
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Ü schönen harmonischen Ei 
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‚kes der Fall 

Taktarı ungewiss wird), ao hat er nuch in diesem 

obne Veränderen YrTakı mil 2 > Takt 

abwechseh a jektiven Ansicht zufl 

ia der Sad jreng erwachen; de I 



























garen im Y,-Takı kämen mit der ersten 
Wichtsnote natürlicher im Y,-Takt heraus, u 
is so peinliches. Gefühl 
nicht hervorzubringen wi 
h wohl heut zu 





: des Pisten Duden hi 
gen Beschäftigung. Alle. Vorzü; 
Reiten des Kers sten 













In der Spohr’schen Be m cn machen werden. 
RD. v. Milins. 

















er Nacnnscurz 


n. Im 
erste Violine lebbafle Achteligu- 








(Beschluss) Di 













ler als brillant und efektuirend | mann, wit welcher der zwei Ronzerts von 
Dass das Ganze Lüchtig durch- | Alara Schumann eräf irte F. Mendels- 
Täset sich von einem Komponisten wie. er erbiel mit 

jr im Voraus erwarten. Dasselbe ist auch ve if. 




















seizer selbst für's Planeforto 
Duo für Viline u 
Gr 
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2 regerecht hrgeli 
Gi ein Augenblick bei Sei 
(Ganze einen Karakı 









Anerkennung, 
1 ein Largheto, Adı ie nicht nur gut und Riessend geschrichen, sondern auch 
Tach anlisst, aber durch s meist kenntnisreich, geschmackvoll, of sehr glücklich 
1%, die schlechte Takıhälfe durch einen | und wirksam instramenit ist. Mehr jedoch als über 
' an die gute zu schleifen, schwierigen | diese Dewelse eines Uchig gebildeten ind geübte me- 
Zebörer als die Spieler Es schen Talent, haben wir uns gefreu Über den na 
6; ürlichen, gesunden Sion, über die edlere Richtung des 
Hesche Eeenhtnihken vorwale Gerchmadt, dep dc reset, gan fr zen 
Fre R tssapenden Sonderbarkeiten und jenen geislosen Ex- 

E= Ararapazen, die man bau zu Tage so gern für Ge 
hie, unler denen sich aber in der Re- 
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2 rmuth und Ungeschickibeit mi 
Se Ferbegen suchen, A Tas alliaiger und wir 
= = a “ 
a Trio, dor, enlält eine a ic | ter Andern x. B. das unerwartete, 
deutlich machende Figur in der Vi ‚De wenigstens nicht zu erklärende Bit 
mat ein Hondo, Bear, %, eerill wieder del 
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und gebildete Kriük ihres Komponisten. Die ersten 
Werke eines Künstlers haben nie, auch die Ersllings- 





werke unserer ersten Kunstheroen nicht, auf vollkom- 
Kö 


Mene Origialtkt Ansproch gemacht und mache 
SEAN tmmer hach eben Vor gene 
R Tea verwiciht 










sn 
En 
ern au. 






‚gebildete, frei hervrtı 


Ein genog, dan 
enen bc 





Sie Satz, zit Annahme der oben erwähnten und an- 

derer ee ge Bez an ne 

‚ten zopeast. "Der erste Batz (Gml 

Ar ie Di Salon von Kran Scnben In O) mi 

einem Thema en , das zugleich das Ba 

da, punren Sc Dl, im Ära 

ya 1a Tek ehe, 

wird. Weiteriin Wit. noch Bei 

über Mei Binzo, an weiber 

Seheneze unterbrochen, 

schlenst, mit weichem Terbenden 

kill zu Bude 

u lärlichen Pluste des Sıyla in a 
gegen dar Ba 














































opt und unbedingt 
Andanıe io Boder () 
hen, aber 





gut und Diessend 
ınerer Bedeutung, 







ehickt, N eigenthänlich. Zwei 
iur ©), dar zweie ie Plır 
(39; beide wi genz selbständigen Metiren, gehen dem 
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Scherzo ei 
Schluss des Ganzen (Andante), obwohl er ziemlich un- 
motrirt und an sich im Harakter des Stücks nicht eben. 
bedingt oder aolhwendig erscheint, wirkt nicht unange- 

‚hm. Der letzte Satz, All Br (7) in zwar 
durchgängig schrieben, .d und 
Enromenirt, macht er dot aka de Wer 






















icht unbewusst, eine ge 
um so nachlkeiiger 
"rscheiot, 


BEE En er er dich bee ac wenn 
Ba he he, al we 
none, schöner Hasigeianke wur dech 
In sche noch wie anderswo, die Bas 
did Cie 
I ach 
Ben) genende der Ueilwele Wieder 
10 10 0 angemendte gunze ader helese Wi 
Aufnahme fräherer Mair, 
icten, we 
Sir Bervorgehrasten Wi 
rose 
Tai gleich ch bemerken; de zur e 
eie üherkaapı sich weniger dere Krnlunf, dla auf 
dere aben achon gerähste Weir surzechüel, Br 
fe ie ende Durrhnd, The, lc vd 
nachhaltig sich einprigene Mo 
Geha Ai wenige 
Werken I 






























gen mu, a. 
Sicht gelernt werden m 
25 Man mi Fl, Me 
nur za bilden, sondern of unglaublich 
Wirhaben die Sinfonie, deren Ausfü 

mi werden must, wiederholt 
ltenen Proben gelört, leider 
hen können und müssen uns 










hg wohlwollenden Au 
han Werke weht nr, sndern 
Ionen Tale 





trachten, den wir on 
an allen’ Kunsterscheinungen uehmen, 
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ders von Seiten des Herra Negond 
iete. 
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ielungen vorra, eri as dite , Widn 

\ickert, komponirt von IL. Schumas 
Bistner erschienenen Liederheften: Myrihen) 
den meisten Be 
ist melodi 





de sein, dass das Melophon nicht wie die Rlari- 
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ifal und musste wiederhült werdeng es 
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i michl» der Vortag digegen 
et und’ ausgezichen, 





weicher das 
in der That sehr. 






Dies Instrument 












cheat such Brigens desehe 
orpehe Tahalır macht 
einer Auılcnang und ws de 








mit so hoher Virtaosität, mit so vielem 
k im Vortrage behaudelt, dass seine Produk- 
‚lich zu den ausgezeichaeten Kur 








insicht nachsteht;, 
das feine, x 
dem Miss- 


in anderer 
auf demeelbe 





‚pisächlich mag 





Üelophon, als eine 
ie volste Aufmerka 





Ueber die 
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‚Abend des Palmsonntages jo der Tbo- 


maskirche unter Rel. Mendelssohn - Bartboldy’s Leitung 








erworben hat, 
aten Nummern, 


Theilnshme sichern, welches ibn 
gereicht. "Die erste Nummer war eine Ourer- 
Orchester von Alois Schmit, welch 








sen El 
ture für gro 
Beifall fand. Der Konzerigeber prod 





den, der 
brachte. Herr P. Happ entwickel 


serodeniche Techn wozu dese beiden Nannern in 
i geneigt, len ch gar ge 
en and eefahfalen Vorag der Meier Dr 

| Zafihen seiner Dogenführung, di si 
Berlchen Mel der Jktonda be 

Se In den Panagen, chen sen wackers Hünee 





länglich Gelegenheit 


Ener 





ie Anerkenou: 









M. fand in dem 
grosses Konzert all, welches 












ünderfreund'- 


durch sein ihäges 


Ser Stra Ber 


Wahl der mei 











te sich in awei 







ürnischen Ay 
he nicht nur eine 











besonden 
Irte, Feuer und 





Besonders danken 


dass er uns mil s0 gediegenen Kom- 
das schr schwere Ak- 


übrig hen. Herr Prof, Schreiber machte 


omponizion von Mendelssoho be 





sen neuestem Concertino, welches jetz ein Li 
der Pianofortepieler zu werden scheint. 8; 
dass er ei 


Satz bewies Herr P. Schreiber 
Technik besitz die Deullichkeit 








Schmelz wirkte, de srl 
Gage, bezeugen de nelnge 
Mh och ganz besondere I 
Seh me sronie 









szöp] 
insatel, Tand 















ae unflden Pro- 
Tebbatien Anklang und 
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jer zum ersten Male, Variationen von | einmal den anbaltendsten Befall des Pabl 
ella geschrieben, auf dem Hontrabass m 

man konnte deulich bemerken, 


igichen Hofe | Taywerk jeten wirkenden bes 
Sicherheit in | recht bald wieder ein solcher Genuss des Guten und Ge- 





EE 
a er i 

Me Ionen über ein Thema aus der „Felsen- | Gehaliolles zu geben, 

a ee | a Ad 
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In unserm Verlag sind erschienen und durch alle Bach- und Musikalienhandlungen zu beziehen 


Dr. Martin ‚Zuther’s 
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Erfindung der Buchdruckerkunst 
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—— Le Bla Dil de Sophie, Calltin de Qualen a 
en Opera (rare, p Die: 


Gone dee Mad 
9.18. Iarrels Berge 50%. | Fine Pariser Pedalbrfe en Cbrlen Leni, nen ganz ver 
1 Nachlger a Grand, 0X. | sieh vehnnnn Te 
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Literarische Notizen. Im Schlafe geschen, lauter Gold, 











"Thalerg, in seinem vom 15. Dezember 1839 du 
in Be, Fk vn rem ram einen (oe) 
esange und Ihrer gef er Georg Sr 
gt in eitem von’d. Apr uieten Briefe 








al 
betrachte sie als ein höchst wandervollee Kind, de 
starke Gefühle für Musik, mit 

u (correet) Gehör für Ton und Zei 
Berichte, woranier 'g it natürlich u. s. w.“ Herr Moschee 
(8. 28-31), nach einer ihm von Herra MU- | achtete einen Tag mit seinen Kin 
hard Call in Looden gemachten Mitheilung, über das | brachte. In seinem Briefe vom 29. März 1840 sagt e 
frühzeitige musikalische Talent des Mädelens Louise | „Sie scheint mir nicht nur einen ungenhnl 






















Finning, bieher gehört. Der Bericht sogL im Wereale | henunfang (vou zwei Öktsven), sondern auch Gr 
lichen Polgenden. ” 28 Bergen, Mieloiien zu belle a.8,w. Rrz, se 
Die Eouie Vioniog ist geboren zu Hipsbridge ia | ward allenbalben in London as munkslches Wunder 





Devanshire den 10, Novenher 1830, is ao jet (im | 
September) drei Jahr und zehn Monat alt. Ihr Valer | 
Jeho Vinniog st ein quier Musiker, siopt, spielt Vio- | 
Ime und Pianoforte, Ks war in Felge seiner Trühzet | 
gen musikalischen Yale manfihm eine mukali | 
Sähe Erziebung gab. Brüder haben dc | 

| 

| 









ne nehme 
Se ing Mean 
che Art, wich 
Ach, geichmack. un 
Wird Be aı Master einer Ope an (the 
Urach Mi. Cu! er a model af en opera prinadone) 
Mi den Pino- und Forepasugen binglai ackine mic 
che Koairane hervor, und bh zu Leiztern Ka 
ach her awehaluche Kent 


selbe Talent, 83 dass sie Ihre Geschäfe veruachläsig- 
.d Muck zu ihrer Profeasion machten: Einer it 
Hat, der Andere Organist. Sein Vater besitz ein 
atürich musikalisches Talent, und apille die Flöte, 
bios nach dem Gehör, ia der Masikbante einen R 
mente der Freiwiligen. 
1, „Got Vie ad schen la je nor mn Mans 
al war, ein grosses Vergnügen an Musik, und so ol 
ie weite, waren cs die Tüne eier musikllschen Ist, 
mentes, das sie Desinfigte- 
&in Wort sprechen konnie, und 
Mosik wacht dergesat, dass es schl 
einer musikalischen Atmosphäre, um darin zu 
Zu Anfang des Jahres 1039 bemerkte man, dass sie 
schlafwandehe, bei welcher Gelegenheit man sie elamal 
Auf der Treppe im festen Schafe sitzend Tand. Um 
Unglück zu vermeiden, Jess man sie von nan an 
Saphn schlafen und bewachte sie, bemerkte 
in Juni 1839, wo sie ala zwei Jaht und 
Hu war, dass sa im Schlafe ang, und recht. 
ie dem Ro 















































s, en Wandeides Tal 
Da 


























| eine ypergelrnlälckei (merci ef brae), war 

Infent's Dream) | licht iz Rrankteit alt den Teilen 

i le behräfigie den ai 
uikasche 













Gesundheit, 


15 en langen, hasges-Leben, 
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die ihnen gegebenen phrenologischen 
Behr anströegten, das aber bald di 
Wir wünschen indess unse- 
lien musikulichen Zauber Vine 
.d de dauerlafte 








2. 
Wieder etwas über Tarantionur. 





No. 9, 1835, 





licht gefördert, 


Schr drglba, da Musik doch 





De Denzi in Neupel gana dieser, durch viel 
fügten Meinungs 





Vergeisnbeil gerihesen, von « 
Reben 


ee Blätter haben seit einiger Zeit (Jahrgang 1833, 


No. ä5, 1840, No. 37) diesen bei 











.d unlängst dureh Herra Vergan 
lie se: 
Vergari 





Tarantismus nei. Nebst 


ae Professor 4 





der zu Fano im Rirchen- 
sichenten Nummer des Ilacco- 








ico, 15. Februar 1 
Tar 








n De 
haha, yon akuter beberberdiehhet" tell 
1840, he 


Verwichenen Juni 1 















inahe zwei 





achlief er daranf sanft 
während drei Tage wiederholter Ns 


Til gewonde 
6 sen She um 
enttand Beingaigung 
den, Neigung zun Brechen, algeneine 
Maut uud matter Pals. Nach 
Wrae und der Puls zo; hierzu gel 
Darst, schweres Almen, Unrebe und Unmig] 
do Küssen au erbllen. Als man Ihm 
anste Tarsella vorgpiele, werde er auf einmal 
seisch, sprang aus dem Beile und lapzie Wichtig 






das Gras übmähte, 
des Deltanuskels, 
















mung an den Praccar- 








Nach einiger Zu 


tunden. Brnüdel und voller Schweiss 





Fohig. Nach mehr 





Der Verfasser benannten Aufaizer met nun die 


Sache dadurch 
Nerrayıtem 
indie 

ieh 





Iraukbeit, wie es scheint, spezifisch 





erklären, weil Musik. mäch 
wirkt, Da ihre Wirkung aber 






Üeser Hinsicht, wie alle Spociia, 


Arcanam. Jedenfalls is en beschesawerth. dass mehr 
rere Aerzie Unteritliens ie. der neuesien Zeil dem 
Tarastismus einige Aufmerksamkeit schenken. 


Staat par In Saciea. de "Filermontet Di 
inrodezione e 





‚zotta la 


© protesione di Santa Cecilia P. M. in 
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Wie erhellt aus obigem gedruckten Biatut, woran bier 
das Wesen rängten Auszoge folgt. 
Bereits seit dem Jahre 1685 exi 
A 












‚dete Schule für Gesang uud N 

fromme Stifung aber vergangenen Trübsals und Jammers 
jegen eingegingen war. No blieb es bis zum Jahre 

1882, zu welcher Zeit der Maestro Gisseppe 

alles Mögliche verweniete, den Kultas der Schulzhe 
durch frei 














irzn wirkle vorzäglich wit besonderem Eifer 
Gianagostino Peraiti, erster Aapellmeister der Markus- 
kirche, Durch ‚ung mehrerer anderer ausüben, 


den Musiker ur 
richtung einer neuen pliltarmonischen Gesellschaft 
rtinskirche nach folgendem Reglement. 
apitel. Von den Andlächtigen, aus wel. 
een die plkepnenüche "Gesellschaft beuteht. 1) Die 
Gesellschaft besteht aus zwei Klassen ı zus Komponisten, 
Sängern und Spielleu Nichtmusikern. — 
2) Ser Musiker mass seine Di 
Gesellscha 
3) Jeder Marker vll ihre en 
und 40 Centesiai (48 Kreuzer Augı 
welche Beisteuer zur Bestreitung 
ur Ehre der Schutzheiligen 
noibäürfiger ausübender musikalische 
























eis Ba, Fon den in dr Parrkiche nen 
heit. Martin absuhaltenden Rirchenfaunkzionen. 
He möglehaen Prunk sl de Fa der hl, Ode 
Beschützerin der Musik, gefeiert werden. — 2) Jen 
Fest begiant mit der Vesper am 21. Norenber, worauf 
am 22., dem Cäclienla feierliche Mesıe im Dei- 
sein aller Musiker stattindet. — 3) Am 23. die feier“ 
en ‚Erenen ar ie Den der erkenne 
—"5) u. 5) In all diesen drei Funkzionen muss 
SER der Monk den Verfügungen der Präidenz der 
Geselschaß unterwerfen, und auch den nühigen Pro: 


itel, Präridena und, Aemter der phil. 
ferellschaft. 1) Die Präsiderz bilden ei 
‚wei Assisienlen, ein Direktor und zwei 

































wählt. — 5) Die bei- 
lasse der Nichtausüben- 

in Geschäften 
irektor list al- 


den Spillenten 
n aus der 











& 
und Ausgabe 
les von der Präsidenz, Beschlasse 
Autich über als der Geselschaf Angel 





Fon den gewöhalichen Zuuen. 
.hr werden 


in der Wohnung der 


dent gehalten. —— Der 
rer der Ma kiret H 


jeder Zusammenberafü 
dieser Ge 





), 6) u. 5) Dar 


and Adjenkie geviilt, 
weiche am Fee der Neligen 





it der Leiziern der Präshdent; der Di 

fertigt einen schriflichen Bericht über eine jede 
Zusammenberufang aus. 2 

Fünfies Kapitel. Von den Portheiten, welche die 

1) u.2) Der Tod’ eines jeden 

sogleich dem Präti- 








Ber für die Ferstorbenen 
3.4) deden ak m 
Kkrankungs wenn cs 
au dar Bas der Gerlach ho Cnkutestäunng, 
ill, „Der Diet mar Bnchn, und mer 
apien Kalle cieca il den Zeug 

Biberers verschenen Dericht bi der 
ae JE Bel de Mg 














die zu gebende Samme bestimmt. 
Sechstes und [eizies Rapitel. Allgemeine Dissipli | 

zen. 1-09) Rein Migicd kann ine Gelentersä- 

taung erhalten, wenn i Jalıro in den Rir- 






nuiktschen Dienst geleet 
Adjankto können gewählt werden, die bereits drei 
‘der Gesellschaft zuräckgele 

Dienstes entleigen, sonst verli 
echte der Mitglieder. Der zur heiligen Fa 
‚geladene Maestro muss seine Arbeit zwei Mona 
har beendigt haben. Die 

Geseschai, 






















Bonn auf 
Ben 
Verlangen auch 
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ist ihr dermaliger Präses Herr 
gostino Peroli, erster Kapellmeister der Mark 
Vizepei Hochwürden D. Carlo Fapsi, 











Unter den Ehrennit- 






ico, Palrireh. von Vene- 
Nomo, Poligeidirekt 
Baliy, Rossini 
en Rei, und 
Zahl der aktiven 


dig; Freiherr De Caltanco 
Graf Dietrichstein, Simon Mayı 
Merend: 








Das Londoner Athenneum No. 692 (30. Jannar 1841) 
kündigt folgendes neue Werk für Vokalmasik an: Ch- 
ral Psalmody: or a Colleetion of Times to be sung in 
Parts, without instruments by alt Village Choirs, con- 
taining 110 ter as mew zung #y a chein (formed 
ethin ihe Ist year) qJ2A sngers In Ihe pri ehurch 
of Aulescombe, Devon, with sünple rudinents and in, 
Hructions annexed or teaching murie on a short and 
enay plan, the ultinate objeot af which vs (a termi 
in eongregational singing, by P. A. Mead. Viele 
t mancher Leser neugierig oder gar nicht n 
iesen englischen Sängerchor zu hören- 


d 

Unter der Rubrik: Music Abrond and Hame (us: 

und inländische Musik), und zwar onter der Uebersicht 

‚neuer Murik en Foreign Quarteriy 

‚Review vom verwichenen Januar 1841, 8. 466 unter 
sche Schriften: 



























andera flgende neue mai 
der Prene: New 













ing, wi Obserstins upon all Ihe esenil pa 
die Vocal Art. A Hornet abe ine 
gel Hay In den Librry of ie Royal 
Han det sc jet eh Manukfpt von De Beyer; 
| Beieh Marmencr, or an attempt eaplin (he Fri: 
pl on schlch ie Scene af Hure % eunded. Eu 





würde von Herrn Overend, einem Schüler des Dr. Boyce, 
für 30 Guineen gekauft, und soll das volle 
Werk über musikalische abe 









igen Muthe nützlich zu sein (... to et 
well kaouen indormitable courage may be uscfuD). 





Fanilie Bei 


ie berühmte adeige 
zählt gegenwärtig vier vortrelliche Musiker im atreng- 


joso in A 








ner Sei, de A 
= wo: 









 ortamento di 
dl ren, 
Taretire, algro 
Eier age 
enato fra, aut De vn 
eeonomia de mess e de’ eilt Arftte, eireisio can 
into, morotonia, Duon gusto e buon sono, deslane- 
zione, möniea, coltıra di spirit necenaria ad un can- 
nic, he si eis sul eao, iinidessa, arte, 
un len nu diese Kursen ja zu karen — 
Jemerkungen über den Gesang, wieder Del sag, gror- 
Heu in den vorzüglchlen Singichulen zu lesen aid, 
diese Kleine Schrift dach vieles Wichtige, 


da se 






















Schulbücher ganz schweigen, und w. 
m nicht geang anenpfl 
ar at Begi 















Thestersänger snempfehlen, und es verdient 
Tier und da eiwas Wenigen erweitert — 
dete Sprache übersetzt zu werden. 

Eben bei diesem Grafen Antonio Belgiojose machte, 
vorigen Monat, in Gegenwart mehrerer Damen und Nu- 
siker, die zehnjührige Emilia Barni ein Experiment ihrer 
Fabigkeiten im Voriroge der neuen musikalischen Nola- 
zion des Heyru Gambale. Zwei Musikstücke für Piano- | 

Anwesenden so umge- 
obern Liniensysiem die 














Bass 
schrift hate. 





Ladurner 

9 Fonteie (@mel) in Form einen Sonate über en 
aa ne dad Dante ne Or Dee 
Haven Senat ir Dieser meokich Zeche 
geführt. Pr. 18 Ci 

2) Fig fi One) in Feim eier meldchen Pr 
dr für Bangarir Pr. 8 6r Beie Werk 

Saucen, ba Valle ud Bahn 

Wir Dale sh wonche erwünche Gegen 
al van den Sean Verden bear un 

Se Farterung der Tonkunsı Im Lande des geehrin Man- 

nes und von dessen ihatsächlicher Beschäfligung mit der 

BSH BESTE 
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Bailio Degijose und | ji 


ed eigenen Led 
"Tondihtungen vercho, 
für sie glihen und zo ef 
npedrungen sn 
Kunıtsehöpfangen, Ahle 
und Meiigengen der 
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Eee 
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Iegelai geklller Ganze a0: doc 

Gas; voller Manichflfgkeit, was um so Ber an 

zuchigen in, je einfacher der Grundbee at, wortuf 

“en tür geübte Klvirpn 

ir Bonporisunsshlfr na 
ler, 

























Bei Gelegenheit. ein 
ls für Mozart, di 





























Seiten 
rer Haltung, 





dass der Satz jedem 
‚en Manier geba 
end sein wird, um so mehr, da er selbst glänzend ist, 
10 wenig er auch durch Ueberladungen zu bestechen und 
zu bienden sacht. Ganz schlicht übergehend, wendet 
ich der Satz zum Allegreito con moto, espressire e 
/, Mldur, welches sich nach der ersien vollen 











und alt Geregelies schön verbindend, auf einer Formate 








545 316 
in Dior scliest, worauf Presto m ingeweiht worden; Die este Oper 
Her, draus, war Burya ist die wiederhalt, Don 
ment und den it, von 8, 9.— 17 rundund | vanıi und Pidche zu Gelör gekommen. Opec ac 
















frisch Dis zum Schlusse. Auf der 11. 8. des übrigens | tcktonische Detsils nicht io die musikalische 

en und deutlich geöruckten Werkes | hören, so sei doch nur so viel darüber in meinen 

nicht Jede rich gesagt, dass das Gebäude innerlich und äusserlich 

ih Pracht und Geschmack ausgeführt, ganz gewiss zu 

den ersten Zierden unserer Residenz gelörl und Nere 
kt dadurch cia Werk 































ren, über die Enge der Logen, 
ze Haben, über die Hinterptze 
wenig Kiht und miete bört. Ich kan 
| Eiorferang sich einasen, und nur so 

sowohl im Parleree ala In sogenuanten, 





des. ersten Taktes netz 











zweiten Klammer gebe man der zweiten untersten Note 
T ir dritten ei 
(6 irllere ma 














In Folge der gri 





hsten Ri Ausiehnung im Naume mussie auch die ” 
56-3 gleichalß in A, desgleichen di atäker werdeng «3 sis ji, ie der Oper ac ente 
„ vier Violonellos. 





Tetzte unterste Bassnoie derselben Klammer. | und acht zweite Geigen, vier Vi 
Die Koge in auf folgendes Tuema Ful und deutlich | nnd drei Kontrabänes die Distrunente wie gewch 
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gearbe lich, 


aan. SEHZ 
Bere 
Age würde schwach A 


Fugenspieler habeo wir uichts binzuzuscizen, als Den 22. April. Musikalische Aufführung der Dreissig'- 
Fate Rs uchwerlich herauszufinden, wie nuf 8. & der | dech Anen Bna Kanäle 
| 







































































tet cs in die Augen, das ig Der erste Theil entbielt Stabat mater von Pale 

and auf 8.5 in der zwei | ai, actlamg. Craeiisas von La, aehstinmig. 
Motel Tr zwei Chöre von deh: Sch. Bach: Singet 
dem Iren uen.w. Der zweite The gab de Mole 





1 nee an a Myabı Mate vo 
als elgüner Chorges 

Pb Iavei' Doy' enbprungen us. wo 
114, Paslm: Da Dora sun Acgypten 
chaabn „Darioldy > Man 

terwerke gegeben worden, 

ver & ernägt, sole Werke mit De 

ln inzusähren und I solcher Art wieerzuge- 

der wird dem Dirigenten und den Ausfchrenfen 

sten Duck ach vo 





gie 
# Verlngshandiu 
hön, 






Jachzurähmen, 
h schöner ala 
Tobtichen 

® Jeder an den 
Werken und diese an sich versuchen. Uns haben sie 
viel Froude gemacht. 6. W. Fink, 











ort. 



















Naennıeurem. 





hebt, nach 
ich das Ci 





Dresden. Am 12. Ai ist de weue Theater mit 
ine Prelg, gelchet von Hofralh Winkler, und dem 





Referent vor 








347 
heraus. Lange hıter nichts so Andächtiges, Tiefgede 
1 Sr, ja, so Tantasiereich, in 
mon gar in diesem Sıyl 





den gehöı Meiuger» Chergenung zu den 
Aion Sazenz er ar ja Welichen Einklatg mit den 
(Fanımea Worten,  Salte der 114. Pam, der 

igeniich, neben viel Parie, doch keine eigenllich Ipr- 
1 Metapher und Phrase enbält, konpontt werden — 

Worauf nid che ein Komponist ver 

nt ea eben v0 geacheeh, wie es 

det gehen. Ibn mus 

Genichspuakt bei der 

















Karnevals- und Fastenopernu. s.w. 
in Italien. 


Hätte man das vorigen Karneval io d 
schen Geiden stgefandene Gewähl von A 

























zia Borgia machte di 
Mereadante's Vesiale, worin 
maglin, Tenor Verger und Bassist Colini wirkten, fı 
zum Erstaunen der Melopili eine schr gute Aufnahı 








Verger war wol der beste unjer allen, er ist aber auf 
der Neige. Bellni’s Paritani konaten 
weise nicht missfllen; Nalli ersetzte in 





krankten Colin 


fin Noberto d’Brreux zeichnete sich 
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20 30, Tenor Camirato war unpänlich, 
ik fand mau kein Beh in besseren Schkksal 
fat Dauizeiie 
pejano sung; al 
Und ie Dinger zersreneten sich. Die Hlfe Mrz vorz 
ünglickte de aeue Oper Erderio di Valtlline, von 
einem neuen Maestro Namens Gatti aus Neapel. Bach 
nd Musik behagten nicht, 

In Catenia veranpläckten Ried's Chiara di Rosen- 
, und Persianfe Ines di Casıro. — Trani erfren 
kaum der Lacrezin Borgia mit der Luigrani, der 














| Sireswi, dem Tenor Alfano und Bassisten Colangelo- 


Neipefs Theater 8. Carlo lieferte 2 
Tinte #.4ui, vom Maestro Generen, 

lichen, machte er 
ei Lil, gi 





















cher letzter die hen, 
chat und Giant sangen. —> In Teaıre 
Tranztfsche Schaepielertruppe, mitante 
den Ser Mereantonis, die Para, den Venlagl 
Sad Lammermoor (rorin die Dayid wenigglinale). Neu 
ar: 11 Porteore daegun, de Maesro Falr 

Üper eben +9 wie eine andere von Hm, 
Gelegenheit, gefallen hat. "Snast war dieses Theater im 
Karaeral schtbrilan, die Zusammenkunft der egenten 
Welt, uad selbst yo Hofe besucht, 

et) 











Feuilleton. 


eraek, über weichen sl einigen Jah 





Üireskt wi den Planeten Biker ges 
1, waren Pair 





nen 
inne den Meister den Geikl, 
Ai 
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1. D. Sit in Ca bat vn Orion „Die Ele: 
ae aan da beamer 

en ae 


ausik, in deei Taken, in Mi 
I Op. und wid ven Meer! de on 
"aa Werk it Fr das wlhıte Jenaer Gruner 









en deren 
re: Zaflie 





ee uhren 
EI SU Bde, 1a 
I Hin früher san Peperinde verarhsier Verbrecher, 
ENERITESESEN Sn 
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iner derartigen Kompos 


kanner war, beweisen vicle 
ie 2.8. 


en, namentlich zu Schilfer's Meisterwerken 
der Kr 








Noch manches hite ich von der ersten 

April zu berichten. Da indess hils dieser Der 
ang geworden ist, thels auch ei 

reigass nicht unerwähnt bleiben kaun, 
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st, #0 verschiebe i 
cht, und schliesse 
der Versicherung 
u der lingst verdienten Auszeichung 

eurs dieser Zeitung durch dessen. 








‚Reisziger in 
reli bieselbst sind zu 
ferwäblt worden. — Von den nun. 
‚a Hompnizionen "des Beckerschen. 
Miheifiedes sind am 15. d. in einem, zu wohl 





listen Konzert acht Leder von 100 Bier 
Theil obae, zum Tiei mil Hegletung 
nien gesungen worden, ches di 
Beionders nachhligen Lindruck zu bewirken. 


Zweck vera 











Wien. Musikalische Chronik des 1. Quartals WAL. 
AlsVorschmack der nächstens wi Te 
genüsse brachte das 





jeratheater nächst dem Kärthner- 
chem Ablanfe des deutschen Se- 
Bübnenwerke in die Szene, nim- 
von Meresdante, und 
ino Faller.“ Beide fanden 









ind Früchte des reinsten Geschmackes 

jemals im Widersprache mit der Sit 

er ist und bleibt ein wahrer Singer für Geist und Herz, 
leider lange entschwundene 


Geanhmeng un de Bits, 
Mombelli, Crescentini, Maffl oder Tac- 






















ei, een Ternktnde Poränente See yon 
ner sictssgenden, höchstens momentan mpnüfzirenden 
Kalaratrendei langen wird 

nicht fir Hecht 










ee 
figli, welcher ebe 
ls des deutschen Singspele sich zuzumenden beıb- 
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kichtigt, dem jedoch vor der Hand noch alle Hilf 
ermangeln, die von Matter Natar ihm verlichenen, je 
falle raid ‚Gaben zweckdienlich in Anwendng 





egrifen rn der Mes, sets dtoweniger mi ei 













die errungenen Lorbeeren theill 
Balletdiverinsement: „Die Macht der 
beitälig aufgenommen. 

freilich schlechlerdi 








Handlung 





| ner Gefährı 











mer Ausser gratis 
 Wechseleihe eine a 


Herr St. Leon erscheiot aberwals in dreifacher Gesalt; 





llte Nac | er tanzt kunstgewandt Pas de deux, de trois, et de 
Sad much | Seit, ta atirre deln (rc, arg Köapa 
Tele: „Di Saperplas auch noch mit eleganter Vi 
ber Geralı! Mähul 


"Violaole yor: Eiige daza bensizte Mask- 
isgen sind vom Grafen Gallenberg; den allerliehsten. 
ieierlanz aber hal unser Walzerkönig Lanner beige- 
steuert. 





tun ‚nee anerkennen ie wirken cin | pi 


farbloses Sehatlenbild! Dem. Hoseti, für Au 
ut 


Werten 





ang fotgt) 





Feuilleton. 





















hun gegen ypochonäre. die äsliche Hogarik sche 
Big de hir Shen Von de gun: | 
wien Sipleicn mache sr nur Qua ne 

liche Ausnahme, der, Zeilgenose jener Periode, 












wo die Houversizionsoper Di zur abgerandeisten Volle: 
Aung im „Thenter ar der Hien““ Torre, doch we- 
Bigılen seen „arbenreiber Nele das egenthünlich 


nazionelle Halo 








hen befähigt war. =— Da 





Taler. nülanee" 
Jessonda« genannt werden 
‘die vollste Wär. 





üngelheiltem, wohlverdientem Be 
mais aber. vorzugsweise 
und wenn einersel den 















"Fussstapfen ırat Mad. Schodel, 
a beim ungarischen National 

che in obengenannien Opern uud noc 
Ballnacht,““ „Norma,“ „Unbekannten“ und im „„Ge- 














lübde““ debutirie und, der Mehrzahl nach, allen Aafor- 
derungen enarach, "Bei en Abchierlke, in uNs- 
bert dem Teufel" und Halevy's „.Jüdin“ stand’ ihr 


Here_Breiting zur Seite, der, ohmobl merkbar noch 
Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. Nedigirtvondr. GW. Fink unter seiner Verantwortlichkeil. 





” ALLGEMEINE me 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 
19. 1841. 





Den 42° Mai. 








: iller Hang an Gisdur und Gismall hält, was es leicht macht, 
Ferdinand Hille X einer Fermate auf der Domioonte (1) die Grand! 
1) Dentempoute Panfrt. Ow. 19. Br. UTC. | Bl Yin ame, an ach kürzer Darf: 
2) Train Cipricer pour le Pimofare. heLirre deCa: rung abruschiessen. um 8, 8 die ere Ösgennelsie 
den. Orarı 20. Noch, Seid. Preisdsersien | il masso (je> 120) I Gismall einireten zu sen 
fies: 1667. , Avzweien18Gr.; dsäiten 10Gr. Der nuhentigs Henrst zw chen Di viagra, 
ie me Pinef. Ocar 21. Br. 206. der den Menden egenihünlch zurkaunl werden muss, 
ae ehlagend, „Die Gegenmelodie hat demnach 
eures und. erfüllsdie Ermartung, eiche 
Bietag lebe angeregt wurde, Belki dann we 
dieser Gegensatz in Dichgen Bechzehnichien gi 
dar wendet, woran dich noch ein tuer, 
Besiamt gehaliener Zwischen dersihen Touort 
west, Serlnguet er dennoch seinen Harakter uiht 
im Geripsien, 5 er wird, nach I’ Leschtendere gehe: 
Bene deine de Besseun, Nr 
in Achtehrielen, I eigetich I rker De 
im RE Sn, ee da er eine 
worden it. Im Forigange ditser Tenportegerung wird 
AUT guter und natürlicher Harmonichess aus Pic in 

















9) Que I 
0 Saal nn Bit Belreiter ie Ki 










Der Verfasser dieser neuen Pisnofortewerke 5 
‚Aufmerksamkeit. der Masikwelt immer mehr auf si 
zogen und sich in verschiedenen 

zion, auch in grösseren 

Wichtig erwiesen. Seine Leistung im Fache des Orato- 
rlums z. B. ist unsern Leseru beksnst. Nicht minder 
haben wir vom Wesen seiner Instramental- und verzüg« 
























Aachen. Da dieser fünsler in 6 
Ananteiflge seiner Tondichtungen vor das Pablikun 
Gt wolle yir zuvor erinnera, dass wie berein A695 | Cdar und Amell und am Ende ia Edır Trigeshrit 
8 39 son seinen Leben, dem Gange seiner künnleri- | worauf sic gleich die nuptmelodie wider vernehmen 
Shen Bildung und der Art seiner damaligen Klavier: | Hast, die nach einem wirksumen Zwischen. aler Zu 
Werke sprachen, Trner in demselben Jahrgänge 8. 197, | size’ sich neu in Sechzehntbellriten unsezl, mit wel- 
SS von seinen Caprien und Eiüden die Hete war. Von | chen bald daran ee deutlich hervorzuhebende Zuis 
dem dort Gesagtent a9 wie won dem, was wir über sine | meldie umspielt wird, lage, aber Inlressant and wirk- 
Reverien Op 17, 3. 183 im Jahr 1830 bemerken, | sam gehalten, Ui sich dos Teago abermals ji manıo 
Wiederholen wir bier nicht. Mussten wirschon dumli | mil veränderter Vorzeichnung atigert, Neue) mit An 
Sfartewerke nicht Für alche Spieler geeiget | sielungen auf Dagewescnes sche verknäfend Di zur 
Shennen, de erst noch Ihre Schule zu machen hafeo, | Leneralpane am Ende der 21. Seite, woruf der Ich 
föndern für solche, die ale bereits vollendeten und zu 
eier chritender Uebung eigenlichen Kunstgenuns ihrer 




































hafte und glänzende Schlusssatz im möllo vivace beginnt, 
weicher auf“ ı Presto das Ganze frisch 




















Selbst und Anderer dureh guten Vortrag und Darlegung | abrundet, dis Ganze 
des Rarakterisischen zu fügen berechtigt sind, so-wird che Gewebe 
neuesten Werken nur noch im hü- | und namentlich in den 
usetzen haben. Die Nichtigkeit die- Wir würe 


ben dr one, van ei | 

tung als ein gro angelegies sokfndigt 

or Leu (N 100), Jar Emo, rer 
od. AufS. rin die Hang. 
Bir 0120) 

a von forakter 

unsern neuesten Tonsitzen | dich, z 

Erin grezle apie- 
1, in der modich gewordenen Periokeve 





Die Iutroda 
Areßlich und überaus s 
melodie des Satzes, Al 














ser doch in allem Uebrigen festgehalten hat. Es kann. 
welche nach der Festsetzung von Edar im ni sich daher dieses Grundihiema mach unserer Ansicht nicht 
Taufe sich im Wechsel mit Cismoll u. 18 herausarbeiten, nicht genug gellend machen, kei 


Ken 9 
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f in beramgeehen. 84, Lieferung. Berlin, 
in. Pre Yı Dar, 









men so lebendigen Aniheil Rir sich gewinnen, den es 
welcher schlecithin mit den bbrigen 
















das Vollendele ci 
en ungeachtet Blei 
vorzüglices und ist guten Spi 


Kara 
ver Arnunpen sh ca 
, zowei nere Be 





Iera sche zu empfehlen. 
Die drei Copricen sid votreflich, noch w 
unter denen eı doch rec sch 
.""Sie wachsen on Interesse für 
ler und für den Hörer, das Glückliche, war 
ner Tondichtung begegnen kana und was zupekh 
beste Zeuguiss für Iren Gebt ist. Ganz besonders, 
haben wir tu unserer Freude lervorsnheben, das Ilerr | 
Hiller sich | natzt worden 
forickompoisten act, a i | Alt Nesenbeirbringen. Wal ser in gu ein 
ei u a ders af seine Fage mi vier Sahjekten zu verweisen 
Ange regen, De ine Wesen ser jeden de | und de gie Mehentle jur amerlscen Andre 
eisen beschreiben wir aichl; wir halten | chen Sammlung aufs Neus bestens zu empfehlen. 
"älig Unölzes, das weder zu belerer nn ® 
noch za erlählen 








aprechen haben wir ia den nenesten 
"legenheit gefunden, die bestens ber 
"Auch über Girnlamo Frescobeldt nt 

























Klassische Werke älterer und neuerer 
‚Kürchenmusik 






"abenteuerlich- | in ausgesetsten Chorstinmen. 27. Liel. Theodora, 
des Oratorium von @. F. Händel. Ebendaselbst. Sab- 








Leben geneckten Schlfes 
rsster Iegungen 











Wesen und Art 
ich bekanot; cs it gut 
il einem Bedürfnis ab’ und erleichtert die Auffühe 
1 solcher Werke. bedeutend. Gehört dieses Orato- 
Händels unter die weniger bekannlen, s0 werden 

| wahrseheilich gerade daram nicht Wenige sich mit ihm 
Andeutungen darüber 





























min 
A el de TE 
BE er era, 
er 
ER ERET 
ef en 
ne Bad 
a rn 
Be el 
ee ee 
Pr Ay 























De Drei eb 
Hlnligen Klayeraorzoge 
nen. "Wir set haben, keine Gelegenheit gehabt, cs 
Een ta len. In Bar abe ken ah ee 
ä 1 ine überschliche Wür- 
elben mitgeibeil worden, welhe 8. 173 d. 
Auswahl vorzüglicher Musikwerke in ge, | "me muluenit 
bundener Schreibart ‚Der teutsche Männerchor. Lei 


von Meistern alter und neuer Zeit. Tur Befärderung | Gomposilionen von 4. Züllner. 1s Bindchen, In 
unter Aufsicht der | Auflgestimmen. Schleutingen, bei Coarad Glaser. 
‚ademie der Künste | Preis jeder Sinme: 6 Gpr: 
























1 ausführbare Original-. 
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„Monatlich erscheit ein Heft v 
oder statt deren eine grüsere Piege, di 


enzal auf. 6 Hehe b ind, 
acht geirmni 
entf "der 








acriin auf 6 ehe einer Stimme, 





werden.'“ Das Werkchen ist zur 
Sänger in Queroktav gedrackt. dede Stimme des ersten 
Bindchens zählt 49 it Si 









Texte von L. Bech- 
Adelph Babes 
Bu, pe Linse 








Musikalische Bilder - Fibel 


zur Erternung der Noten, entworfen und gezeichnet von 





F. G. Normann. Berlin, bei T. Trautwein. Preis 
eolorirt; 14, Thlr.; schwarze %, Thle. 
Für manche Kinder und für manche Eliern ein racbt 








te, mit allerlei Bilder- 
St artig anzuschauen uad 
spiele Noten, 








p 
Vergeizungszeichen und das Näuhigste von der 
leraen. —- Die Eisleitung br 


26er Sat ln 
alte Klavaar, nchen 
Fa Dani nich 

Lintensyaten 
Volta 
















Auf ähnliche Wehe werden die Linien und die Zui- 
schenräume abgethan. Daun in der ersten, Abthelung 
ie natürlichen Töne, oder die weissen Tasten des 
Pianoforte, zunächst im Violin-, dann im Bass-Schlüssel 
auf einer Hälfie des Blattes mil Heimchen, auf der 

dern mit Noten und dazu gesetzten Buchsiaben, welche 
zusammen Wörter Bilden zum Bachsabiren. Diese Wör- 
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zeichen auf gleiche Weise. 
EIN den Wert der Non nd de 
at 


rosaicher Anhang 
Ei uud er 








ansehen, 
besser han, ei 





bunigemalte. 


‚Rettung Mercadante’s von der Anschuldi« 
‚gung listiger Mystifikazion. 
Die Laser dieser Düer erinnern sh ae 
(ie anziebend und \batsichich genaa S. 92 & 
ges erzählte Geschichte, wie Neres 
Zum Genre und Baer di Con 
Dewen- Kirche ana 




























riedigte Stelle eines 
nespolianer Konservatorium angenommei 
ten, die Bologueser also getäuscht halte. 
freilich außällige und vielfach unwillkomme 

‚geführten Seiten d. DI. berichtet wird, so verhält 
in der That. Wir sind daher weit eniferat, 
das Benehmen Mercadsnte's in diesem Falle zu entschult 
digen; dennoch muss demselben wenigsiens von einer 
Seite eine andere gegeben werden, wenn dem 
Wesen Mercadante's nicht "za nahe geireien und ihm 
img sofgehürdet werden sll, was hm ga und ger 
trem 























Allerdings hat Mercadante die Stadt Bologna hie 
das Licht geführt und Ihr seie gegebenes Wort 
halten, lin nicht mit Vorsatze, nicht. berech 












stellungen 
Vermin 
demnach 





iiber hheren Anstellung gewariel hal, noch ein grüs- 
Sees, lea erschtes Glück, das zur ersten Seile 
einen Valerlde, I a 
wil. Dieser Lackong kana er 
Faucht vo solcher Ehre sagter In Nespelzu. Aberan 
Shlonten, unbehtich fu birgerlihen Dinge, verlegen, 
Fer it, wenn einen Täberen 
Vernprecken, wie er mit Beagne erg werden sel. Ia 
older Verlogenbe schwankt ’r hi und ber, will nach 
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Bologaa schreiben, we 
EN zum andern 10 
endlich gar nicht Tanger mehr aufzu- 
ierade am Tage, no er seine Annier in 
Autreten solle, Iraf sei Lassagungsschreiten 
vonseinen übernommenea Verbindichkeitenzu lognaein. 
Lassen wir dies Verfahren selbst dalingetcl; 

a wir auch nicht, ob nicht mancher aulere angerc- 

ine Maun Talers in solcher Glickenüberrumpelung 
am Ende daselbe, nur auf andere Manier, gehn bar 
ben würde: wir wallen nichts weiter, ale Avon eier 
berechneten Myslikazien frisprechen, die wicht Im Ge- 

len .in seinem Wesen hept. 

Wie weiter von derglech 
it, me er sthecher Yan 
rellichen Augenzeogen beglaubiat, 
dinte 1830 in Pari seine m 
Schillers Huber 
en Einige für Ihe eigen 
Sion und brachten eı durch allerlei g 
dass Mereadanten Oper seit kurz, vor de 
Sion das ersio Mal gegeben wurde. Man weiss, was 
das sagen wil, Aber ie war der Kinige, der 
(ar nich von den gcheimen Umtrieben ahnete, und sich 
Alles undefungen und umühig gefallen Iise, Endlich 

5 de Oper mit Rubin, Lablache, Tamborin undder 
ni über die Breter und geliel oo, dass Mercadante 

mich gerufen wurde. Das seite ih in die grösste 
Verlegenhet; er wäre lieber inter den Coulisen gebic- 
ben. "Eudlich ergeil er beangen einige Singer, de ha 
hinaus geleileten, machte dem Pablıkum elche (at ine 

che Verbengungen and rat gerührt wieder ab. = 

Der Zeit wegen konate die Oper nur nach eine zw 
Vorstellung erleben, allein Mereadanle war sche zu 
3 ine Oper gefallen hate und auch der Ken 

Mt erhielt. Vorzöglich rühmte man die Preghie- 
Ta, die herrlichen Chöre, beronders Jen Anfang des 
zweiten Aktes und die Szene Um so nie 
















































































Nacnnıcnre 








Wieder ein neuer teutscher Opernkomponist, 






das Pianoforte (ich verwe 
‚Andre erschienenen Ronzertvariazionen in Fanlasie-Rorm 
für das Pianoforte) durch den Druck veröftnilicht und 
























führung gebracht hat, weiche, 
Anfanget beuhlfigt waren, deren Aufübrung daher von 
Sehen des Theserperenala Nöchst manzelhit unbe, 
und der Prophet in cine Vaterland gewöhnlich nicht 
Bere ih, er wir vr Ak her 
mit Applans ‚men worde und den Komponisten 
die line des Iervorrufens verschie. Der Komponist 
heist Ermat Lampert, schlicht weg, ohne Tick“ Un- 
er Komponist hat nen abermals ee Oper: „ 

Niven urd Mainteson. aus den Franzähschen von 3 
Teneli frei überiragen, in Musik gesezt, dieselbe suf 
isigem erzogl. Mofbeater une eigener Dire 
mehrmals zur Aufführung gebracht und Sei sürmisch 
Band engeeraen. 

Aus Achtung für die neue Arbeit des der grossen 
muslalischen Welt noch nieht bekannten jungen Ma 
es, und Dercel von dem Gedanken, dass cı rühmene- 

Inivllen Männer bei ihren Lebe 
aelen durch” Bfenliche Besprechung rer Lehtungen 
Anerkeunung zu verschafen, ala ia Nekrulogen die Vers 
Bichrung neszusgrechen, ins der der jerer Versiore 
Bene der Hunst zu rl verkihen, übrigens uaverdien- 
ter Wehe vom Publikum überschen, worden sc, will 
ich versuchen, einen kurzen Abris der obigen. dreh 

isca Oper ao dei, ala ich ohne Vorige der Par- 
er oder den Marerauszogs vermag, zu giben. 

Die Onvertre fdagı at einem Andaufe, J4-Takt, 
nal un ud sch item, Alena, ir 
Takı, Edur. Interesent is das Andante fir den Mio 
sihkenner In vieler Mislebt, das Allegro digegen für 
das gross Pabikum berechee. Da werden die Damen 
und eltern za ve cd Sande I 
innert, Das geflt, das ause der Kanponit ih 
gi lass sein Produktionen Kinsen ma. 

ürde meiser Meinung nach 
Ingevole sein, wenn er ei- 
Würde. Mieraut fl, auch kurzer On 
Sentrenletung, en dappller Tonkehor, auf and inc 
Her der Szene, In Nanunrs Weincchenke.“ Der Marquis 
d’Aubigne zecht mit, in Liebe für Nanon entbranat, 
Und zwar, um sich dieser seiner kelucanugs leichifere 
Ken iin tie u Linsen, ya eier Ver 
ppung: ala Sergeant Layaltur, und beat in cnigen 
aıgen  Coupleta seine Liebesplaib. Nasen kant 
Laralur bermeiflt, dan ae Alm allen liche, Nanon 
beibeuert ie Treue ja einer Arte. Gut gearbeitet und 




































































wenn er nicht will, 
chen. sollen. 




















m zugleich. Es ist der Gelichten Namenstag, 
der St. Annenlag; Layaleur überrascht sie mit einem 
Ständehen, indem er ein Lied, für den St. Annentay 
gedichte, Teils und Wirbeltrommel: 






mich wohl besncht haben, und singt ci 
on, der Letzieren Liebschaften herzählend, + 
bis 10. Kurz und pikaut. Ninon desarogirl sich, von 
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‚swürdigkeit entzückt, und versichert , Kirchliche Orchester 

ede ihre Gnade. Der Vieomte | kuogsvoll jnsirumenlirt. 

zen Cal nie netrnkse ia Nase’ Dada, | Haie Orgel, wie beieiner Frümnleri 
| 












cin kurzes Lied und wird von weiteren Liebes. | von Maintenon führı Leuvcis zum König. 
erklärungen nur durch Lavaleur’s Dazwischenkunft dem erscheinen Nanon uud Nivon, um sich 
ie, der von Chamilly glücklicher Weise nicht Icors zu verwenden. 
wird. Ein Hellbardirer, räch, wunder, 
i ich on Selnuren, die 
Bilder verschwinden und mythalepüsche Bilder 
ünbekleieten Figuren treten an deren Siele. Der 
ig wit in das Bondoie, gewahrt Nanon, und zieht 
Schnell zurück. Nauen, in dem Guben, er sei 
ier Herr von Maintenon, ei ihm, für Layaleur auppli- 
zirend, nach, Aufreien der Nonnen. Cho 


















überraschen wolle, Sie habe ihre Anverwandien mit 
dem Notar bestellt, om deu IHeiratbskontrakt vollzieht 
Verlegenheil Lavaleur's 
Keiziere siegen. Bi 
und versicht ihn mit schriNlicher Ordre 
atuliend. Ch 



























| Page, die Lage der 








verchnind 
brav. bet, berchalit, den 5 Bi 
d2 erscheint Laraer‘ der Hanıe, vergensen zu haben, wehs ach abermals 








ten: „Reite Dich, Du hası Dich im Zweikampf 





2a helfen und sagt des für Nancn gedichtee Lied yier 
Anderer Melodie und Örgeieeleiung. Ganz 
} allerliebst. Eutdeckung, dass d’Aubigut sich mit Cha 
Unvalsur hürz for nachdem er konz il Aue Kowvais erde im den Degen 
schuss "ylle seine Heilung verkinden. Allgemeiser | ad. Da It Nanen ei nachdem ce zuror von frem 
Eee Fuster Deicaungell it kein ein Dlähner: | verschnälten Schweizerlichhaher erfahren hat, Is Lan 

Geerltt ine Orehsirbegletung. la ünsten Wir, | yalcar und d’Aubigns Eine Person, und ei aut 
are en der Ditlenschuss. bei der Trauer Treude über | Weise Antergaugen ci = schr unieralentes Das 
Deyäieors Nuteng. Vorlang fh. | Anischen Nasen and Flanbuge — and proiazt den 
"Der zueie Akt, in Ninan's Bonder, be Yom König Lndwig eigenhändig verfasste Gnsdenbriet 
Kurzer Orchenereil ehteüchigen Can: | für einen Durlanten, durch dereben d’Auhint reiten, 

aönetta der Aion, de. Yorzigieh gu | dm verzihend und eutagend. Schluss, Carl 
Acht sich Jaber das ohligete Vilncelle. Aubign6 | __ eiereuen solle es Freuen, wenn er dureh chige 
Ülavaeu) macht Aufaartng, ehe, dns Nioo'eNar | Anzie dal genrkt He, dass der Nane der Han 
Menstag: Ver S. Annatg ac, wird beschalit, daran | poziien bekanbter würde, sche Öper aber su vielen 
zu Daben, and’ singt zum Gegenbewehe | Latschen Dahnen zur Aufihrung Line und Berdetch 
St. Anräig gedichte Lied, | des Meferenlen wohl erwagene Dehnuntung als wahr 

her Melie und Harfe | hefsgenäis eruissen würde, dası E. Danpett cn 
Wöngenerier, uleatlr, ascher Öperskonpo 
Ach welcer a Meitenschaf erringen win went Neil 
er Känslernchen Einge- 

Hängen ah bemmend eitgegenreen. 


ergreift nn Dich, sn ist Dir | derum 





Die Drout sinkt in Oh 

























































Begleitung, "Auge 
Atheter der Nasa, 
N 





















‚etzlerer verstellt sic . Begeg: inf 
nung der Rivalen, Chamilly und d’Aubigne; nach der | Fürsten 
Dauten Entfernung Herausforderung; Iebensvolles Duett. | durch den 
Zweikampf hinter der Szene. Ninon empfängt den Mi | 1830 führte Hr. 
mister Leureit, der bei ihr einer Vorlesung Molöre's | schen, Ressource 








beiwohnen will, Als er eiatrit, kommt eben sein Neo | auf viel 
Chamily, im Zweikampf verwundet, auf die Bühne. 
Louveis schwärt dem von Chaailly nicht verratbenen 
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immer mehr 
izcn und durch 
ufto Vorbilder belehren wollen, 
ogen werden. 

ch zu verfertigenden kananischen Sätze, | 
zuweilen noch in unsern Opern findet, 
ind es, die unser Verfasser au seiner Aufgabe gemacht 
hat, sondern eben jene ohne Vergleich kunstreicheren | 






















Feen 
Tange jede Sul 
Alles mare nun 
fire Begia verlche 
een Era ri oder 
HE der ep, de ir bier Ainnde zu ven 
N den enferieten Beruf babe, voruusgega 
eos ma zu einer hellen Einiht Iier de 
Bau’ slcer Runsiwerke, wie se ua hier gegeben 
werden, gelogen wi, "Daze gi cn, ase Se Iee 
Bentigen Önterricht, Bücher. Ze den jezt Binängich 
bekannten sizen wir mar noch ei, das, Ich weis nicht 
worun, meuiger gikan za sc schenl und doch er“ 
In beronders nöllich werden könte, nänlich <L. da- 






muss die Erler- 


























drös Lehrbuch der Tonsetzkonst. 2. Theil. Mit die- 
sen nicht eben gar zu schw) auch nicht 
ine Mühe zu erlangenden Kenain net, di 














jgehillier Musiker sich jedoch gar nicht ci 
solle, wird sich um solche "Werke noch ein höherer, 
volt Daft und Farbenschmuck. Se 












yeig Nin 
Ien, wis a} Heine wahre Vereher scher. 


zu lernen Gelegenheit hatte, 


formeller 






Ünapt des änthelschen Werkes w 
Henı dass es ein Verla fr Jeden gene 
ists, der wicht anschäfen k 
hofeich nur achr Wenigen 

diese Haoons ale, und ale 





hoch ste- 
werden 








begegnen wird 
ii en IebbatztenVerge 
£)) 





3% 


in gehöet, 
der na ec glauben 
uud wi, schden, went m de car a 
Mad "halo, ganz frei erfmdene und Ir durchge 
rie Rarakierstücke der geschmackrelten und Te. 
Benskräfigeien Arı zu hören“ Das in eben der Techie 
Pankı des Meserlchen, dass die Arbeit ganz ver- 
schwindet und ein Fantakebid ich erhebt, (das sch 
and” Troh am unsere Sinne gaukelt und weht ers 
Wirmend sich hs Herz spiel. Dabei spricht Ieder 
Baız eiwar so Eigenthüntches, der ionern Weit der 
Gefahl derehans Angehörigen, In so sclhaländiger und 
dabei ansprockls ungeuchter Weio aus, dass such 
nicht Mimer unter allen 24 it 

Tolle Rarakterschönheh besonderer Art. zugesprachen 
Werden müsste, Und wie verschieden it die Rarakter- 
Aelönheitt Nicht ein" Iavon ist dem andern glei 
Hier herrscht das froh Bestimmte, 





































verfolgte 
t, 


‚02 und Reiz von No, D fast noch überirof- 











Ka Tre fc Im 
ek 1 eronarig uud ch 
(ich dienend Na, 8; enchn Nor 0; alere 








110; bern bereich ie 
Bil und Ge 
kansrekhe Fi 


iner Doppelgestat, 
, dessen Ansserst 


8 








selbst des mechanischen Sp 
Fänger, sondern für sole sind 
schon 





ihre erste Schule 
geringen Grade 


ind zugleich 
Andere gleichmässig beschäfligenden Par 


erheben und 

Tür das Schwierigste geschickt machen wollen. Das 

‘Werk wird daher nur auf dem Klavier und in der No- 

tensammlung derer fehlen, denen das Gediegene sowohl 

im Vortrags als in der ompusiien gligiig, und 
oosätze 


denen am Genuse sinniger "wenig gelegen 
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Und so hoffen wir, eu bald recht weit verbreitet 
Von (üie Banst und für die 
















'aber dieser Vorläufer schen der lebhaflesten 
jer Mosikkenner und Musi 

der Prei 

sicher nicht entgehen kö 

dann das Haopiwerk st 

haben! Allerdings ist Jedes in seiner Art, was es 

sein soll, und folglich das Lvorligende nicht weniger 

| vollendet und meisterhaft an sich: dennoch muss das 

noch folgende Werk gross Is ersci 

| nene eben nur jenes Ich kenne auch 
Hauptwerk einem grossen Theile nach 

Yen, der Vorgrichkei Fund 

| She Unterschied mit mir Inn werden, die ei 
















Pos 
Leipzig, chez Breitkopf ei Härtel. No. 1: Pr. 14 Ggr. 
No. 2 10Ggr. No.3: 12Gpr. No. 4: 12 Ger. 



















10 Gr. No..6: 14 Opr. No.7: 12 Gpr. 
8 Ger. No: 9: 10 Gpr. Ne. 10: 8 Ger. 

ir. No. 12: 10’Ggr. 
ueber nach der Besprechung 


spies ci 
nen. D 





zu spreche 
Keine” Son 





Prächtigste und Glänzendste sein, wofür man sie 
en Ursache hatte, so werden doch im- 
mer noch durch die Natürlichkeit des Belodischen über- 
haupt, wie durch, die dem Instrumente angemessene 
| Nützlihkeit und Begründungsförderlichkeit der Passa- 








3” 1841. 
and geregelten Rhyibmen empfehlen, um 10 mehr, 
FE" nersewergicher narere Zei’in yilen Dingen zu 
rem Nachtheifgewerden it. Wer recht geriet vor 
zichen wi, dr gebe mar der Joend, an ze ni 
en sich Be oder In aairehen Cem 

} daı wird er ie am Grindichen 

Bien 














/eins, der wohl dem Manne, e 
Milch 


wohl daran geihan. 
Clemeni’s Sonate 

wäre unnätz, iel sicht aber festı 

el für Alle ohne Unterschied, 

(die bereits ihre Schule des ersten Klarierspiels gemacht 

haben und-sich nan za höherer Vellendung des Tech- 

ischen ihrer Kunst, verbunden mit hüberer Innrlich- 

'empor arbeiten wollen, z0 sind diese neu anfge- 

ferke Clemenii’s für solche, die auf dem ersten 




















a Jarnach Iragend eb er 
ze oder schade, Indem wir 








Dieser gechr 
sern Lesern als, aus 
bekannt; wir haben din ala Komponisten und Violin- 
wirtuosen mehrmals nd ausführlich nach Gehähr und 
Mecht gewürdigt, seinen überall, wo man ihm ken- 
wen zu lernen das Glück hatte, "erlangten Rulm be- 
nätigt und seine Verdienste um die Runst näher be- 
sinmt. 

volle I 


ichneter Künstler binlinglich 
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Blätter zuerst öfentlich derlegten und verbreiten. 
in russisches Volkslied und seine Ireflichen Br 
vielinwerko mit Begleitung des Orchesters erhoben sei 
Ehre und stehen bei Jedermann in vorzügheher Acı- 
tung. Hier empfangen wir von ihm zwei Kirchenge- 
singe, auf Iatii 
Singakade 
























ee 
Kr 

RE 

Te a Ar a 








Fr 


Sehlsre mehr it, sber dad 

Arengen Fugen behandelt. Da dis Viertimmi 

Seen vom Mehrsimeigen versrkt wird, art de 
Zahl der asführenden Sänger wehl nich autr 10 

dene besser, wenn es noch mehrere sd: Der Ih 
Vorgn 

{" den Onen, mo erohne 

ask möglich it, und cr 

ich, eine Acnlerung erluben würd 

ehtoren, in wie weit hecs 

Aus diesen 


























wird man erschen, dass 
lesen Gesingen verbunden we 

(und den Hörern leicht nur nach 
er werden düefen. 



















Tnzen, für Sepran, Alt, Te 
AR genett von Ulrich, "Berlin, be 
Drei 7, Th, 
Über Test diesen starksinigen Velkshedes it von 
[ 
und 
u sp al 
a auch un den augnenen Samen 
ine Porter gedreckt worden it, ae wird aid 
Lied in Preussen bald allgeme mathen, weil auch Jen 
sagkräßen" dach jeden” Moikreniä 
achpeelfen werden kann. Endlich ik 
uch noch fir wöglehste Verbreitung dessen durch 
Snen "bsondern Ablruck für eine Sinpeiume mit Ber 
Alung des Phne, I derselben Verbgunndlung ge- 
Forst worden, Pr. +4 Mr 



























1.-Fünf Lieder und Gesänge für Sopran, Alt, Tenor 
RER RR 

2 ea rn nn 
u Br 
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Sl ni Gene 





men Herzen, das d 





lg Mopfenden Gase sich mehl 
nicht za spröde erweisen wird. Das delle is ein Lied- 
A Be Ne ent aan zuge g 
Hallen. "4. ein Velksspruch, "ganz isch Ind redt, 
mer zu kurz. 5, Sen vön B., sche zärlich und 
Anzichend in Neliche Tine gebracht zum Wohlgehl- 
ien Vier Die Paritur zu’ deo Auflegesimmen wird 
beiten Heften frommen, 

na Sen Werken in dis Ti 
echt schän gesungen; chen ao dis zweite 
dem Gedichte kachz nicht minder dus drite Trae 
“Die Lerehent, von Uhland, ganz bessnders sch 
Dativ Leni, Pam ne, Ei she cp: 
nen, Irhyihmischen Mallung den aulern u 

Und in wird denn die Stmnlang den sch 
onen eine Kehle sein. 




















Singe: 


echter von Karl Schiller, in 
Männerstinmen oder für eine 


Polksi, 
lat für 
ie it Begleitung des Pianef. von Kart 
a ler. Braunschweig, bei C. Weinhaltz. Pr- 


echt wacker in 
man es beach 









ihtng, und To, war, de 
open. das verstimm 
Begleitung. ” 








Friedrich der Grosse. 
Onvertare zu dem italienischen Schäferspiel 














Paseret von Eridrich den Grauen, Mil 
Verworte den Dr. Preus, K Bofssra der 0er 
shit. Partur. Bee, hei T. Traiweis, Br 
"Was die im Aogıt 1840 geschriebene Varreie 

Being I der npiache nach: „Die wachrnde The 





ae an der techn Vergbgenhit Ahr 
ir rechlicher za Jobllen ed Nenomenten 
der sar Aufhreng der Grete. Ale Ftihe 
En entzicke, Wten auch denen 
ion user Ferne keine Im 
Eric Mner werde Asse Osvnare sugekirt, wer 
Se uch Inder Sanaleng dr Hera Dehn Dean 
Behfepiel worde den 9. Au 
ri zu Charlienburg vor dem gu 
MER» za beihe % 
Sag” Alkrtinge a 



















Ahreihing üeser Oayerl 


sicht. ans ie % Dar, 


, marsehähslich gebalten. Zum $ı 











end 2 Olten, ü lich Yo 
een gehen, 
Br ee ih Eiht  hare 
(UIB Takte lung) mi 5 Take Hope unisonenSchlane, 
Diese Oiintienpnsizien wurde hat eingerichtet 
2 Plr Mitkrmank: Parse. Pr. 3 Tür: 
Bedeutend vernärkt, u werden gebrnchl Flaute 
terza e Pienlo in P, Ölriele in Er, Clarnett ie 
I Oboi, Kagouı, Das, Cora in Br, Cora ie B alt, 
Trombe Es, Tromboni (3) und Tamburi. Alles 
zehgemäsr. Min hat anch nsch 2 Ansgaben 
3" Tür Parafaıe zu 2 Händen. Pre 4, Thle 
K, Zu A inen, Dre a Ti, 
icln sich Kit. Jeder Ausgabe it das 
Vorwort bigedrucht, 30 


Patriotische Gesänge und Mürsche für 
Preussen. 

Den Hüiei, On von Th, 
"yeikardt. Ben 
























ntmnıs bald Babe brechen. Auch Für ei 
Pine, ik angelangenen Chor gu Preis» 








v. Boyen. In 





Der Preussen Losung. Geäicht von I. 















Musik gesetzt von 4. Neithardt. Ebendsseibst, 
Für 4 Männers Brei Ye Tales 
Pr. Y Thle, 
ist State 
ers auch nicht, sein Ge: 





del a Schwert, Licht und ec I Ka 

Ag, Wir Arad ce. Da Konpszin a, 
en Volke auch Kir ei 

Arm. D 











das grösste unter. ihnen. 
t, da bleibt aach nicht das 
wo diese zwei nicht sind, da Hl kein 








inaerehur a Ib Pr. 74 Tür, 








Te preumirchen. "Sie mürzen besser 
an rerht zu Merzen geht, Uns int dan 
Fritz dar bebte unter den dreien. 





1. Huldigungemarsch. ier der Halligeng Sr. 
Aj. der Ainigs yon Prenssen Friedrich When 
rien as. 15. Okiebr 1810, kompoirt und 

ie das Piaof, engerchte von A. Neihardt 








Dede Sbendaselt. 
i af’ solche Märsce yer- 
seht, weis mio. Br bat aber dietmal noch 
Fech’guien Gelanken an den beiden Trio's des A 
aches Yerleiten las, dr, eben am rechten Ort, 
Mehr erfreulich eingeschlagen heben mus. Das erste 
Trio bringt ganz  unerwarlet: „ilel dir im Si 
krass. Di und durch 
wandin : 


Thir. 




















Endlich 
wähnen, bei 





Kiel am Aufbawungioge des Weihnachtmarkter 1 
rl vn, Bananen und Gral, Ne 3 Binnen 
(So oder Chor) mi Beeung des Piaot. Ebene 
ee 

ech gut gespieh und gesunge 
verin.Nomsnue, zu welcher Sopra 


Artnr Sing 
Sopran, Alt, zwei Tenore 









a man vor dem Gesn 
Auen, di Al Fed wellinge. Diese 
seiten Sıimen sind der Parior Deigelet, zo 
© ohne irgend eine Unbequonlichkeit in Jedem Gr 
Airke sogfich segeführt werden ku 

Men pintchen Kompen e 
Sergliche man die früher beiprchenen, weit {ie 
her uns eingesendeln, auf 8. 103 und 273 diese Jahr 


engen. 























Musikalische Fibel für das Pianoforte 
oder 02 Uelungen und &? Uebungsstüche vom Leichten 
zum Schweren fortschreitend für den ern da 
Fangs-Unterriht wie auch Ja den Selstenerricht 
schrieben von J. W. C.'C. Sauerbrey. Op. 18. 











von F. €. Norman, | 
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Mannheim, bei Ri, F. Hecke. Mei 1: 14 Gpr-; 
en 2: 18 Ggr.; Men3. 14 Gpr. site 

ia der Vorbemerkung eı 
zwar, dis jetzt an Uebungen ir den ersten 
kein Mangel sc, hofo aber dennoch, das die, 
Lekrer jeden neie Werk der Ar, 
berücksichtigen werden, der verch 
Verbäuinse wegen, die verschiede 
langen. Diese Pbel ft verzügich Tr selche Schüler 
herlemt, bei denen men’wich’abne Schnden er den 
ersten Antang hinwegeien kann. Dass der Verf. sie 
irn len er it Vor Brand ar 
hie sach Tür dijenigen, die keinen guien Lehrer baben 
können, sehr zweikmdstig hal und dass man gleich 
Anfang die Venen Lehrer nelmen, dann Anh üben 
und "zu guter Wandbaltung alkbrenoer's Haleiter 
ter Mergs Daktylion gebrauchen sell, dies 

übrigen Vorbemerkungen =» Die Varibungen sind gut 
auch die Debangssiüchchen, und schreiten wirklich ach 
zu schnell, dabel in gulem Wechsel, so nei er sich 
in "der Sache verträgt, vorwärts, Dbci aber Is 
unnlich, solche Dinge van A bir zom Z zu Bschree 
ben, Geis wondtz; de Haopiseche Kt, das darauf auf- 
merksam gemschl wird und Uasr 
















































Keine Rate ehren 
ungen und Üebungsstücke 
Diese Beträge, für den Panoorte 
ai zu versnchlinigen 









Lebensbilder 





in einem Zyklus von 
1 und Pinfonelio 
dach, 1 Qpare 
bock, Preis 1 
Der Til in anzicbend genug und scheint anf die 
neueste Art der Erzählangemtsik Bazndreten. Wehr 
ie aus Cocihes Faust auf dem Ti 
ie Grundgedanken 
















Deka weier zn versende 
ger "meiden A 
Me era vn 
Tach u an kan Tofe 
ie tueh De 
Klee irre Ucgrbet, m eier 





4841. Mai. No. 20, 404 


an = iin, 
rn Zr lan Taster verschwindend, Der 




















Ab, Asse warde ai Dingen ai pplaudissement 

Eopirgen, die Öereriure wielerilt verkag und sn 
Nacnniensen ser, Del eve al 

Bad. De, par vor e dn Bgm le Zee 

Bert, den 8. Mai 106L. ‚Aach für den Apr. | Brems Bech sicher Aufregung, eine Abıpentonp sche 

Bericht behalte ich ie ehronoligische Orlnung erklärich. Deunoch wurden de Arten der Dana Asan 

BI eusiahuchen Ernie sch ln Beil aulgenoamer, de Dam. Carl sche re ven 





Am 1. vor. M. wurde als leiztes Abonnemenis-Iion. | und kräfig, nur nicht lief empfunden genug vorlrug. 
zent Menlesebis Ösorin „Paula var der Sing“ Zur Elvira ist Prau von R. weniger geeignet; doch 
Alndenie verrügeh gelungen ugefüht. Die ri | ag se die schwere Parie, besonders ie erste Arie, 
&hen Chöre und Chorsle machten such dicml den Je | beiteigend. Ga 
haften Eindruck, und 4 Verzöglih des Te. | ken-Terzeit 
mors und Basses (Saolvs und Paulus) wurden von den 
Herren Mantier und Zöchleiche wahrbafı künslerisch 
Yorgetrogen ganze Werk bewährte sich auch 
Miermal Se höchst weriell, wenn eich der zweite 
Theil des Oraoriunn, wege er Sicgerung 
des Interessen der Diktung geichner Aus 
Chöre, in der TtalWirkeng dem ersten | 1 
Asicht, dam x. B. die Erscheinung deiierra | ser auch den Cumihur al Gi 
wachtolle Choral, Wachet auf } der Mrelich schwer za erseaen 
ie: „dere ngemeines Interesse yerler | hate der. ausgezeichnete 
a hat ans de3 an Brfndeng und Kenate | Gebricskt. ci 
reiche Tonsetzer sicht Tängst wieder mil einem | 
Denen Werk eier hüksten Gitlung von Gesang-Nir | 
A bervichen? Einer gänigern Aufnahme, al die | { 
des Paulus algenei ; bat sich well ui in mit dem RM. Ülerrn Schramm 
Hei ch et im ernten Bıyl | Adagio und Mondo für Oboe und Pc 
ne el ben Dr ca, a 
ne Bustfrgkeit des erkansten Vitue- 
Scn Dewährte sch aufs Deus In dire Konzerne 
{rog auch der k, Konrerimeister Herr Hubert Hier 
iinell komponirer Vila Konzert (der philar 


besonders schön wurde 
























ie Leperelio 
chiesche Dereiz werde, ap sicher un 
















































Dem. ng. Lane, cner 
Kerken nd Meren Bölichr 
"Auch Ir C Decker 









| Kiige warden 
| Jungen Singeria, De 
Zur Ans 



























Ierselbe . 
ziger Allgen, 
denten we; 









Die Knie Dihee 
min "ce hahre Kundgrube 
rich Die, wiehe, vtrlärende 
dark Decmans marice Kon und 
ie Lier-Meldien ncaen Ace 
il Abe Mer ne Or 
Ta durch di geongend Auihe 
Sinfonie dieser Meisters (as Ausmahbıe 
ji) des ven Anga Biker ia der Mi 
Alsrack, at And Dee sorge 
genen Septella für Sri un Biarastrumente® und 
beginnen, und der Dirigent gub di endlich der fearigen Adur Sinfonie (No, 
Begosn, au, dr Ds eh, dee grethhe De | Da a A ee 
Mc a kr Hoher und da vu der Tome in pri | hevens Verehter zu wahrer Bepomerong mlohe on 
Fee Manlienen ssanen drehe, oo ver der | Dem. Car gab am 05 Me und, vH. aehls 











8. scheinbar ruhig fort 
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von 4. Hopisch, komponirt von €. 
eissiger. Eine angenchme Abwechselung gewährte. 
dio Deklamazion der Mad. Peroni-Glasbrenner und des 
Schneider. Das Königelied von U. L. 
Schmidt bewirkte durch den starken Mäoner- 
Herrn M.-D. Wi 














Hang) der 
Ir/r 












scheinung a0zag, man 
id, und das Verballen der Stimmen am Schlasse, 
jesinges eine angenehme Wirkung macht. Die wer 
klangsullen Sıimmen der Vorsinger, das grelle For 
und das Geschrei der linaben im Sopran und Alt hat 
dagegen etwas wilrig Monotones und konnte nur unschön 

indess die pompbahe Ankündigung 









er Piunefortpige von Hr 
ind bezeichuets ferner 
ne ialiniche Ari, 
Henning, ler Wilde Vortsg 
Er Schere, eine van Hera 
"are aus Cberabi’s War | behnlen werden. 
ans Don Juin. — Au demsele | rent! So war d 
halte auch Mad. Leonlard-Igser ci 
reise merke Bere eat 
u 


























l. kam endlich die \ | 
Arial (mtersitzungs-Ronds für kranke Behulehrer) | 
Seransınieio Gesangasfhrung zu Sande, an welcher | 
39 Slinnerehor von 110 Diefinten und bei den San | 
Sorırägen mehrere königliche Singer, Theil, nahmen, 
Die Letuog Ante der Merr MD. Wirgrect, 
beiwei Corge des k Garden 
ementen, üb 


























Der königliche Hof wohnte 
or Nat 





von Herrn Prume in k. Op 
:? gegebene Konzert erwähnen, welches di 
hlreich besucht war. Der geniale Vilinvirtuos liess 


















Misce A 
Berl. In 
den Vilnvarzionen, „lonmage 3 Pagani bzeice 
net, machte der Vrroos alle De afllenien Kun 
37, Ei ar ce dr nenn 
Schule geltend, und zeigte sch auch Der wohlgeit 
"Sin dksem Konzert he ich much eine fende Sins 
Ken Penner er Yen a 
(sie „Donna del Ir und In einen Dact 
dessen „Barier von Serie“ mit ern Ficher I 


A Safer (her 
(Dass 











jen, kompanirt von E. Hichter, 
von Firmenich und Rücken, „ie 
daten‘“ und „Husarenart'® von Wicprecht, und 
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(ii hören. Die ga uud Den, Hähnel, zultı als Nora 
Singerin Unfunge des Mezzogpreus wohl | und Hecka aufreend, ihre Urlabereise begonu 
Bad, und Meihode augeliiet, — Ba | dem 1, Mai baden men die, nat 3 Moaaı Anteraunten 
Bier nun noch die mania er ialiuischen Opera-Gesellchaft a 






















ned | Yang 
erhhdneunchih | Kr al 
Ted | 





Herren RM. Zinmernenn 


rer Bühue mit der Aufführung der Lı 
nen, weiche am 17. v. M. 


all Det pen, ver 
erh oraher a rr 
EEE Urtubrn and Inabarg 
ES er pen 
er a anche Be 
es er EEE ARE DIESE 
zn Shgei, Me Daft Meer le sie 
küuigl. Theater als er ngerin 
Denk Kant Becken 
ng been zu können: dach 
le der Msn (ac 
et ar, Cr 
Basen und Oihen) mi der Fudvuner Leica 


















Lotze führten 
recht präzis und ansprechen 
Dem. Tuczeck vom Wi 

















Dame Dueaank. ter Direkziou der Ilerren Hungeulagen und Schi 
Giulia, lich, zu einem "glänzenden Minze“ Gesung - Ken 
Purtanern» die Zerlina vereinigte. Zu den Toasten auf den Künig u 


Vaterland wurde ein ueues Preusenlied von 
del gedichtet, nach der Mel 
jerkranz“t, „Der Preussen di 
gen, und ein ansprechendes 





ie Susanne in Mozarts 
Tebhaften: Beifall als Gastrellen. Die Sopranslinme der 
persönlich angenehmen, jungen Sänger 

Züglich reiner Intonazion, ungenein ei 





ied von Schärlich, spd- 





hr ansprechend 












in’der he, nuch guter Melhode dm Wiener Gesung: | 1er ein neuer Gesang. „Das Larley-biede* von Dorke- 
Konsersatortum) gläichmissig susgebldet und Bieguam, | mann und Stüner, mit Kgurirtem Sab-Bopran und Chor 
wenn geh elwes spitz Inden Mitelinen. Zur ua, | von Brunnuiiamen, vorzüglich gut geakngen und m 
Yrlhen Darselung” zeigte Dem. T. besonders als | Jbhaften Beill augenomuen, din. such Mehrere 

















rn ver | ne dan Pneu, ie ie Le; 
ia ganz 1 den Mond von Streckfass und Iungesbügen durc 
Feng Auch Ti | den zarten Vortrag des Hrn. Mazlins, and de 

ar Halnaan und Wolazch: 
duch 








vereinen u, 8. w. 
mal mit Gesang veranstalhet 
als Nie r 





Hüglied der Köni 
es side in Vor- 





y allg aufgenomm 
gl. Theater als Severin „„Nornatt, 
1 (2 mal), Lord Arıkur in den 

* und Ira Diarolo, mehr im Gesange, als 








In Ciule, wer fr Era von Fans ve. | Khreye Anıkeonung, shne el Deriskthügng 
en der era Sümmlage nicht geiget, vo auirucke- der Notre 

Fa (und edel auch Ahr Vortag war. — Im Könige 

ädschen Theater bat Herr Wi eine Gasrlle mi 

dem Eier ia Ihaltıy: Si Jkauier Tal 








Potsdem, den 25. April. Im Laufe des verfosse- 
men Jahres wurden wir nur sellen mit Theatervorsiel- 
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un lt Öpeahring erige yar ee 
Be uführung des Morartalen ie ot anl 





Hope mh dh Tode des nie zer al Su 
Erle Se war huneefcchnt ale Spar 

Gi al Yeraanfine auch Bier a Koert, wen 
Be ae ar Keen A 



























so pri onen The 
‚ns Fange or den Schluss schon wieder 

war Wen auch, win 
She, von den Cis 

gebracht wurde, wie 

2" 50 waren dagegen u 














Requiem von Mazart zur T- 
der Garoisonkireh 








Der Eindruck war ef, 
iüter verein 








mentköhzerte, in welchen cin verstindige Auswahl der 
Feen nee nad lern Kuspeisen cut ade 
langen ausgeführt wurde. An Dinfonien hören wir: 
Fon Mozart Ta Er dar and 6 























Fon I; v 
.& D darz von Beeihoren die 3, 4, 3, 7, 8 und Sie, 
letzte zum ersten Male nnd ohne den Schlusssaz ; 
feraer 2 Sinfonien von Fr. Ea dar und 
Doll, die letzte bier neu — aller Länge, 
ihres grossen Melodienreichibams wegen; auch die Si 
fonie von Fr. Schubert kam zur ‚ng und gefiel 
nicht allgemein. Man erkannte ei 
schöne Selodie und pi 





Länge ermidete. Lebrigens hal 
Bertram Spohr's Reise nach Dresden. 
schen Schweiz für Orchester arrangi 
zu Bäclte Eine neue Ouveriare 
























Dieses Komponisten Geburts 








gitarlelt „der Greis“; dıs Streichquartett" über 
„Colt erhaltet"; Quarteit; „Da bists, dem Huhn“ 
Jen ersten Theil der Schöpfung. 

noch ein grosses Musikfest im Novbr. zur Nachfe 
der Huligung stat. £s war Ilrn. Doucke gelungen, 
den grössien Theil der biesigen Künstler, die ausge- 
zeicbnelsten Talente der Berliner k. Oper uud Kape 








Ausser diesen fand 




























50 wie eine grosse Zahl von Sängern, nanenlich vice 
Aiginder der Be dene zu ven 
Das Fest wurde 









a 
a Da, eg 
De ee Dr 3 
ans 














ud 
Das erste und letze Stck is 
über das Domine, des nur 





ech In gruner Menge der Kirche zetrön, 
Ilier wurde das Werk mit volle Intrementlbel 
AAN yon Dance, gap "wa 
ne gereicht ürusg gelang, ungeachet 
der gronen Seh ie das WerR namen 











al 





Sisten der k. 
wole von Hu 
twerih Anspr 










bt hemilig 








Dialogen als 
Peretige vo 


kuliren, wo 
pirangen, 

Tine ele: ei. a 

Impresar anzufen 


einige Tansende aus der Tasche holt, un 


hundertfichen 





pelle Hrn. Schubert, weicher 


tworfen und die Au 


ei; — 
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en 
hr 


jmmel vortrag, konnten mit Recht auf 
uch machen 


Musikalische Chronik der 1. Quartals 1841. 
Dem Jorephstädter Thenter ward neuer- 


en er Gsirct 














ubordinirt, gleichsam Bios den Kaneras 
je gestellt: 1) den lutigen 


atlallan individuellen 

















‚ben. sonch 
pikanten Sırophonliedern, deren Fol 
a Modethorheten, lächerlichen $ 











überraschende Tableaux, pitoruske, 
‚posante Kvolozionen, Sinn bestechende, 
ich anbringen lassen; 3) endlich den 


ern, dass er mil einem liefen Griffe 





ital sun 
‚en ganz gemüchlich und wohlgenuih 


wieder einsteichen zu mögen. Das war auch diesmal 





Ward, 
2 Dich ach 
mut, üben 






(and Lifker, die Herren Wei, 


noch Gesehene, und was 







iz erzielt 
für sich der St, 
dessen Ausarbeitung gennant werden. 
iM der szenische Pruok dagegen alles 

überraschenden Mo- 





Themas 
Je uk 
ernkar Gt Lan den 
WoiEnnbie eh can eu 
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Hinderballte end Yilische Dramen den il- 
minnsinspuukt szenischen Schmuckes errichten, Lin 
Endich doc zuletzt der Kaden nsgog, und das über» 
Aätigte Pahkkum nimmer zu befiehgende Anfrderun. 
cn zu aiellen begann? — An den fasr zu Deurhzen 

alienien Abenden wurde engechllt „Hah, ba 
und Bonds“ aderı „Die drei Wälanen. Pas, nach 
den ranzheuchen Vaodevile: Bonavenlre, Musik x 

Kerle Binder: wi, aber 

fen, eine gar zn apal, da Netray 
Sa zum aan Bene, und de rc 
ask hen dazu erfands wogegen die Hatasiropke 

des Ozwals an Längen und Unwahrschiniehketen 
Haba. Die komlrhen Gesungplesen ind recht hübsch, 
mehrere dericlben wurden da capo verlangt. = 
aa Iebengrdlie, enfhag,  Aler 
Fender Erin ngbich 






Wien 





























var 
yon Herrn Wall 
In ohne Einen 
Vorwurf fr 























inlallen zasindigen 
Iostrumentllamm son 
in abgerhrieben sich 











Hatfellmssen, 
Ian Due Di 
zu "irn Ei » 
Ylche, an Walser-yihmen gewohnte Neben, 
Faust’aufı Auges „dennoch wurde am ericn Abend 
th applaudrt, denn der dehäirende Konpanit sl, 
dem Verschnen vach, früher Stadions Mediinae ge, 
(wesen sein und genoss sofrı der Proickzin der In cr. 
Tore anwesenden Frkulät, Das nächttenal Ionen 
Erlisch Uie künsıieb erregte Mamme von selbst, und 
X mehr der prekiren Ealsienz 
schen Popanztn. 
rang feige) 














































Ustriht dr smmtichen, Musik: AufFäung 

in Drstan Jer den Wider Win bar BEL 

Kr Di Dec Konz Gesch (er 
eh ale Varta) era arc 

1% Hanaere in Meinen. 

ken Leg Zr 
Tlfende Ani kamen ar Aue 

Die. 1e baden. Mocan Cr. ieyde Da 
wen D dar ea, and Oil, 


1) L. Spohr No. 3, C ml 
Ddur, und E. Schalz ( 
henlohe, 

Our 




















Ce 
Barteldy „Ale 
Feb 1. "Sehr Bene 
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WÄnitie von A. Dreischock,” Herr 
Gdur Konzert yon Beeihosen und 
. Hr. Musikchrer Schnabel: 
Gmoll Konzert von Herz. Hr. Musiklebrer Pi 
(Cmoll Konzert von Mozarı. Gustao Klose (le 
lavier- und Orgelschüler von Köhler) das Dioll Kon- 
ert (No. 1) von Halkbrenner. Hr. Referend. Guhrauer 
(Schüler von Ülen. Fr. Wolf) das & moll Konzert von 
Mendelssobn-Bartholdy. 

Für Violine: Bäuard Mollenhauer sus Erfart 
spielte. Komposizionen von Kaliwoda, Hr. P. Lüstae 
1. Spohrs Konzert „Sonst und Jeiz“® (neu), Variaz 
neo von Ghys und Spohrs Dmoll Konzert. Hr. firetsch. | 
mar ans Görlitz (Sehüler von Schnbert in Dresden) 
Fanı Hr. Konzertmeister Schön: 
Fantasie und Varlazionen eiguer Komposizion (neu) 

Für Violomeello; Ur. Musiklehrer Rlingenlerg 
(Schüler von Kummer in Dresden) Konzert v. Kummer. 

‚Für Rlarinette; ir. Musiklehrer Wolf: Konzert 
von Birmaan und Crascl. 





































als Komponist höher sicht. Wir wünschen 

Vieleo einen solchen Genus, wie er uns durch den 
bereitet wurde, für welchen wir unsern Dank, 

auszusprechen nicht verfehlen wellen. 

















Karnevals- und Fastenopernu. s.w. 








wentschätz: Fantasie von Paor : : 
‚Für Flöte: Hr. Referend, in Italien. 
Kammeı (Ferustnug) 
Gesänge (Szenen, Lieder) warden, durch Gefäligkeit Kirchenstaa 





ausgezeichneter Dilelanten, auch der Theater-Mitglieder 
vorgetragen. ö 

Der atdtnishe musik, Verein 
erwähnten Dieektor Hr. Candid. Ihe. Philipp erä 
5 "Konzerte, Aufgeführt wurde: = 





sine, Margarii Polidori, Tenor Er 
ter seinem | Bassisten Giovenn! Lauri und Santino 
Bariton) waren unser Süngerschalz; zw 
sche Opern: „Luca di Lammermoor“ 
"Öuzerturen von Beethoven: „‚Fidelo“ (Bdar) und |, Faltere““ die beiden kostbaren Diamanten, von denen 
„sEgmoat; von FR Böhm, A. Heste, Lobe, Seitelmann. | Marino Faliero, für dies Theater ganz nen, die Palm 
onzertirende Sachen für Itarier davon wg. Die Ursache hiervon — sagl ein klein. 
Refer. Guhrauer: Hagenoiten- Pautas winziges Dournälchen —— ist folgende, die Musl 
Hr. €. Weckert; Konzertstück von M. y. Weber. 1 ‚er und Leidenschaft, gelehrt, men, brillant, 
Musikiehrer Philipp mit seinem Schüler Ergmaun: V lg, rehuts man ie Sagen, darser aner 


inen von Merz für 2 Piaofrte, Kandemanı Gall, zum erstenmal die Büh 
in um alle Zubö- 































'Für Violine: Ur. Lüstner: Kompos } Rolle des Ieracle beiretend, weiteifen 
Beriot und Chys. rer zu fanasiren, klatschen und weinen 
yenberg: von Kammer | b icke aus Mercadanle's 













fur Pilnete, Mr. M 
BR: i dir ganze Inus bee 
©inconn. Eine Krank 





von 
„ Belliis „Bel 











ann vn 
og von Koriht 
2 im 

BE von Mendelsche, Ermensen, 


} Kaliber der übrigen 
















Lenz, Neitiger, Richter, Philip und Panay. 
hr bemerkenswerk war In dem letzten Honzert 
ram: Eatre-äkt zu Goethes Egmont (mi De- 





reiche Komposi- 


ach Mosengei): 
4 Sitze die Zuhhre 


zion des Altmeisters erquickte 
den und Mitwirkende 





'rbielt Aufmanterang; Herr 
ngrollen Sıisme den willen 
brenvall, der Bofo ging 











fie) 
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mit in der kleinen Rclle 








erregte nirherweise Enlhen 
der "halle werde Se Münleri mi 
ler Gegen I deren ande Mich Ei 
Zeigungen bberschältet. Die henige Accademia del Ca- 
9 Is hr zu Ehren sogar cine goldene Mei 
gen wit der Üeberschrii 4 te del belle le can 
zuhatrie vera la Derugtnn Aeoadenia del Grie, 
Fer, Mar yare er am 2. her, ie Sc 
fone mit Done „Gemna di Very 
Fin die Prima Donna "Zaeeoni, Comprims 
(Ginurppe Mort und Uns 
ie Oper gefel, die Zar 
Zen de erse, Bat! de zwei Palme, und die Sep 
Ger ichs daran, weil sie = 0. 
Fortsetzung fl 


den bei sole 




















Feuilleton. 






der Autirung in 
N ie Ada ec 








dee" er Kaver 
(On. 13) Segen gem 
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Kendrt, I 

Brote er 
Wirken ic gende; Lie Ele er Abe 
ie 


Al6 









Ihaea Arche Dre. 
1 Berhlspschme du 


Si dee 
Gereebgkeit 








den drelieign Peiner, Grafen ron Par, 
manch den Denier der 












Anton Philipp Heinrich, Bempmast, von 
Se menhe 





ine Freunde Are 
Baal annezen 
ei Ale 


Bin jet noch Aria Ort; 
at, av er endlich Jarcaer 








Ankünd 
Neue Musikalien 


im Verlage 
©. A. Klemm In Leipzig. 


‚ee, €. 8, 0) 
I Aal 
Ne 





. 49. Mlkoge für Kinder oder erte 
anf dm Panefare. Me 1, 







Ben 



















Igungen. 

Weitz, €,0p. 10. Atari. Dear Va p Pe, 10 Nr 
Eee Ho. In Vs Coniredamen pı FRE AO Nat. 
Sourenic A Morcanı Or. Vahe pc Pie, 10 Der. 
te kr 

ER 
Geninge £. Sne Buntiome 
(er Ad da eng) 


 äerebe 
ne ua 








Teipzig, bei Breitkopf und Härlel. edigirt von Dr. G. IV. Fink unter seiner Verantworllichkeit. 
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ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 





KM 





Den 26“ M 


21. 


1841. 





Orgelbau 


rain N 13 die ehr Sit: Mnige 
Di 1 a Ba: A 
ae 













Organist 
16 Kim Man. 





a ee, mäanihe Ban er hen fr 
ee an Year Han Der Grand 
a area Pen Hg Wide, 
Selllen de andern 

ch an klagen, 

















Ich Siome alh ganz der Meinung der Eintendere 

jener Hrnge bei» dab es weit geraihener und nalze 
Aare it, dar einen K6tsigen Pinialbes von 2 

20 Ynaen (yie der in der grossen Merseburger Dam 

ll 1) und überhaupt bei Erhaug eines 

%s der Haan in der Drei 











Widtetier ze or 
Be Wa de 
ospekt Bat, gt 

An eich 


die Bisse auf den 





stehen. Soll 
Er 


ge | _ rechte Verhäliiee der 








des Manuals 10füssig sein, so muss dasselbe auf einer 

igenen besonderen Kleinen Lade stehen, oder, gestalet 
dien der Raum nicht, so dass es auf der Hauptlade mit. 
stehen muss, so sind weuigstens doppelte Vene, vorne 
und hinten nämlich, an der Lade erforderlich. —. Ohne 














wegschangpt und doch nichts dafür ıbt. 


Die jener Frage beigef 
er Einsender 
dabei das Bedenken äusıer! 


‚nat jene O1 


‚te erste Note, wo der 
el in Zschopau spricht und 






erze Tefäle und ds 
immen unter sich? 
ig ih, meh enge Worte über dieses Hoden 


re res kn a Vaage 
| a De mE 
[Ver ae ran 
ee are dr 
De ee a a Bus al tm 
De a ED ea 
a em, nd Mr en De 
2 
ER 
ah Ba 
ae a rare lage 
Min a SR ha 
a 
Te en Cl gen One 
Bean 
a ee 































































ten, verbogen 
ubravllar a 
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Register werde won uf 

 gertut, Se ziber dert 

ur Be Sl der im Mana 
a 










tigung für diesen Dmtach überbnsen. 
Ver in der That nicht, waren der ver 
re Me Bender un dm in Ver der 
lmmen in derer Orgel zweiell. "Die Dipanun st 
folgende ei 

Hauptwerk. 
Pr 








Oberwerk, 








Bar Strom au 
late Je, 







” 
m 





a) 
21) Dita dt, 
39 Rene in. 














30) Oral 
Hätten wir doch viele so di 





Merseburg, den 7. April 16% 


Wühelm Schneider. 





Zweite Antwort. 


in 
Heikrche za Dreden, de auf dem Hasptmanul 
16 Fass und Bordun von che 

















ialstiomen und eignen sich zu 
nicht zum vierstinmigen Spiel) ), 
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vollen Werk, zu welchem noch Qaintatön 16 Fuss des 
OÖberwerks hinzu kommt, Prirz. und Bordun 16 Fass 












Klingen wird 
ar avec, "Yan, 
as men bei er Hhupleeporai 
Fri, Netninen Knsnyerten de 
ae) gönere Tone m ben’ nicht alle 
önern Örgelmerke der Welt 
f Ware, Si von 
Kane di hrien Sure ac zu ir 





















Imehr. einen 

mit dem Ganzen verschmelze‘ 
it sich von selbst, dass bei neuen Orgelbanten 
nicht zu viel 8- und Afdss. Labalstinmen in’s Manual 



















hörigen Verkältiss zu einander 
ohne Zweifel der Fall sein bei sämmllichen Sübermann” 
— Ich dächte doch, dass bei einer Orgel 

welen, wenn aun einmal Prinz. 16 Fuss 
1b sen le oder Zins van Holz were 
uf dem Uaupl- 

Bordun 













klingt dier Örgelwerk im Val 
Berg au Qual 16 Fan om 

heses Megiiers mehr oder weniger 
Bereit 1 werden de nrafrent, 
nen von 8 Fuss das Uebel jedenfalls wieder beben 
Ferch sich, das Prinzipil 8 Fass dabei sin, 
Ben Qeinn1ök 1 Bela an tt 
‚Nas vorzüglich schon wegen der klisera Misturen des 
Öerwerke, Ei e 


























= cht 
Be 








ch. Friedrich Wilhelm Küknan. 
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tum fiü lands Kirch inem Busslage und heisst uns singen: 
Bepertortum für Deutschl Bag der wicht vergeheni“ == Wenn man, 
DEE Tor: gleich schmal en 

ıigke wieder an, damit wir lin in der 
Ücharren. — Der Kamponb kannte kaum 
lc ver Bl das Verfhle 
























wegen sellen. — Hälte a 
hält: „Der Herr macht Alles | Geber der 

ioath. Leicht auslührbare Kan- | es erslich 
 Reissiger. Pr. 4 Tale. 10 gr. 


G.wrin. 


ber der Dieher dis 

ünder ja sicht eutbebren wollen, so müsste 

zer" und noch Mehender, choralmässige 

erde si ud dan zum Salz de Aa 
inem Aufaunleruogsgesange 

"welchen der Jubel der Das 
















des schon gekanoten Hompo- | des Festes Flammen leuchten Hesse, 
Hirnzshle in Dreten, akt — Anstatt dieses Schlussche 





Wlars ans der in medueher und thyıke 
2% Mine ch’ überichlich und auaprechend, 
Tarmeniscer seh anziebend und ahnungeval eı 
Teen It. Nach der Kerzate af dar 
Tone inet der Chor im All, non treppo, 7, frz 
ie ch Aller werd ich jung“ Dit. wo ru: 
Mark and würdig, in ungesüchter Erkchung und 
Mfwirksan. Nur 8735 mag man im verletzten Tıkle ara Ineen sieh Bopran 
Yen es und Tenors sit der ia jeder der bi ind Daci, Anden 3a, A das aren 
Smmen en barizen. Gerade in'diesem Takte huten | sclich und verträuusgerol. Der Chor geienlt nun, 
Se ab stmmen ein wenig verindart gelhtz es | Macao 7, > Ci tzend, der Efällng der 
I dien aber jetzt kaum zu ermähnen und der Edennicht ia Uimaehg rer 
ini Ger I eg ur. in arten Ban 'inem Muihe der Dres des Möchten r- 
ne EN en vorsehen kennen, eb ae Christi 16» führt zur Bag, Allegro con si, di, 
er mamlor ine vrumenten gut’anerlie, in sehlchlester 
Smmenflge vom Bane hr zum Sopran sich aufhut. 
Das Amen verschligt sich. schon mit der ersten A 
wort de Diana 











Reisiger's und Kunal’s Kan 
des Hero de Allee weil macht, 
ar Blur, vll umpil 

fr Da la: schlä yerbit 
rppunten Nodslarionsschligen_ verbitern zu. 
sl f k 











































art mit 
Haren wechselnd 







‚en. Im 
iR dem Base du 













doch dem Wesen des Gas- | mänige Chöre zur Erhebung, 
ige Druckfehler in den In- | wenigen Druckfehlern, 
, besonders gleich vom Anfınge des 

"jeder aebet verbessern, despleichen 
orsatge. Der Chor schliesst sich im har- 
hatte, Fr, wie im Gebele an, das sich im Schwunge, 
er Getanken wohl ringe ar den Schwung 
Sasha, gebeugt darch Schuldeulast an den Boden des 
Stauber. == Wir wären gern einmal des Geistes recht | Drei Daeltinca mit Begleitung des Pienof., konponi 
(roh geworden. _Die ersten Sätze sind »0 schön, der itantin Decker. Op. 15. Mapeburg, bei 
Diektang und der Mompaszion mach. Und mun, da |  Neisrichshafen. Preis jeder der beiden ersten N 
wir den Preisgesung in unserer Secle ansimuen, achoei- | 4 Ggr.; No. 3: 6 Gpr- 

der Diener dem Komponisten die Flügel ad, macht | Das ersie: „Ö komm zu mir!“ würds sich wohl 


































425 4841. Mai. 
dem Inhalte nsch besser für ein Stimme passen. No.2. 
la einen Gi il’ ich gerate, von Beckstein, 
lichte iger, er sich der Ein“ 
Samkeit u erreul. Nr. 3. „Weno 








Abendlaft weht, dann weisst du 

ier steht“ etc, van Freiigrath 
schen des TA. Moort. Alle drei sind 
iebhaber. 








Sterne. ur vieren Sakolarfeier der Erkn- 
dung der Bachirad 

von Aug. Zeune, in Musik. ge 
und 2 Bassstinmen mit Begleit 
©. F. Hungenhagen. Berhe, bei 




















an zn 
age ra Boa 


Weihnachtsfeier. R 
Ti Sopran ml vr 














Ebendaselbst. Preis mt den ausgeseizten Chorslim- 
men: 19, Thlr. Chorstinmen allein: +, Thlr. 
ie Solopartie ist zwischen dem ‚eines 
Bogels und eines Hirten 


. desgleichen die Chöre, 
Alı den Engeln» die Beiden 
iten zutlle, Die Terzei: 
isch in einander, ergänzen und 
Hehen ich gegrusidg aaf Dehliche Weise, von der I 
vol Abel 
Wang wie von Treu N 
g03. "Zar Kndichen Freude mich 


deren beide Soprane ur 





Tenore und Bass den 



















de ‚Anbetang der Engel der Verki ee 
zu dessen Anbetung der Engel der Verkindigung er 
munter. Aut den Chralmineg arissen Salogesang de 

ehe, fast Boch. 















zur rechen Stande erqicken 
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fangs waren die Sänger mit dem Publikum, der Lekali- 
rund dem Cbor und Orchester zu wenig verlrau, 
um ‚ogleich car älgemein aaspreihende Wirk 
vorbringen zu könner 











Stimme, welche 
‘den meisten Kin 
5; 








BE ne 
ee 
Tee 



























and Gesung gab Sophie Löwe dort die so leicht wilrige 
Rolle der Lucrezia Borgia! — Um so ungünsüiger war 
dh diese Oper z Debät der Iilicner ge- 
ie or Freude Spras 














An ea 
Sun 


, hier noch 
Versy‘: von Dosizel, eine 
iere Versamalı u von Zuhörern berbei- 

zwei neue Sänger, die Herren Pate 





geführt, als du 
Frinierd und 


stellang ernster Rollen 
Platz. "Der Tonorist sang 

.d, mit gemässigier Krafl und mit geildelem 
rirage. 
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sangrolle übernommen, welche 





Fest gelangen durch. 











führte. Insbesondere geäel ein Daeit' mi 
sehr, dass die Ausführenden (nach Italienischer Site) 
deich darauf herausgerufen wurden. Die zweite Rolle, 


che 





jer Ita di Greville war durch Signora 


chwächlich besetzt, da die Junge Sängerin zwar eine 
gute Sünme, 
ine besitzt un! 





‚eich uoch un weis hataiche don“ 
ungemein verlegen erschien. Der Ver- 


fen schien cin bejshrter Mana zu sein, 












Very ui wnnche ha 
Er ee "s und Instramentazion, 












hen Sänger in Ihrem 
erste Akt Furore, 






rakter der Kosi er ‚durchführ 
ang der vorerwäbnte Signor Rossi meitens recht 
Snsgrechd, mil grmisigter Sürke and ger Melde, 
in der Darsteller zeigte dersche Zenlche Gewand. 
ht. Das HunptInierene zug indens Pigaro au sich, 
Bar di Bd chi nd Tcende Mprntson, 
SC durch den lngwien Geuung und di 
Aide Aunrude 
Eklos ai den Pioneforte Deiehet) 
'Iner Sehneligkeit vor, di benun, 
und somell von gulen Memorren der 
ikelcher 




















"Barole und Dan Basti ohne 
kursktertischer Banik. Der 
ii; la aan Un 
Ber Kegel, Auch Bariles (ker noch nicht gehörie) 
ie: Manca un (nel: wurde vom Sigzor Say 
Bi Gercnsn elite Jh wen" Di N 
earaien dieer Oper sind anbedeuienl,” Das schöne 
Ensemblestäck des zweien Akts, als Don Basili 
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der Oper wi .d 
— Demnächst soll Luein di 
das Nabere künfg. 


hr Bicherhei 2 
Imermoor folgen, weräber. 








gehmupgeln al dabei 30 Slanche mit ein, yelche 
Ban de BI TEE 

darin (er Katzerjunmer; dass man 
ier Afterkunst marktschreieris a 
ala na 















Polar noch em 
2) Herr Ferdinand Fuel 
Orchesee; seine zu Gehör gl 
dar Omen, Flle, 
















ora- Coneerino: 
 Vilie, Pie, 





gefäli 
7 
us 













Präzisi 
4) Herr Gi 
Lidel; der s 













lange noch 
ie den Vie 





Pinkhert, der wefiche von Anton 
1. Wir Bin von ich 
Ausgeuichnel vorgeirgen; Thalrge Fand: „Sure 
ie de Beeren‘; Klgie von Lil; Schaber’ Sn 

Ahea nach Lisas Ueertsgungs Preso von Louis Waln, 
ve Lan de an cam Nase 
Tonslche seines verstorbenen Draers Frate au an 
1er denen das von Hlopeiock geichtel Sat mer cn 






















Singein, wog zwei Lieder, „„Salne C£ 
San PPanterons nebst eier Are von Bert, mil Ger 
Tehmack, Anmaib, Zaribeit und gefählralen Au- 
Arch vor. 

') Were Kar! Erere, Klaviersieler aus Hanbarg, 
in Meter I der Mechanik und Niet, den Braw 
ea, ner Nee mi At genen 


























überstärzt 1); Pr 
Ständchen und Galopp von Liszt; Eiuden von Döhler und 


Henselt, 
DL: Russ. Hofkapellist, beur- 
in ersten Besuche, neuer- 
Selbstherrsche "Waldbora; de 
ieber auf dem Natar,- als, wie iesesmal, 
auf dem ehromatischen Instramen! 
Edward Pigue, Gutarrist, würde hr 
ie 'arajlle mit’Regondi in noch erhühte- 
ven Grade BER erfinden kan: Das Kunesähchen, 
























Senat blos auf der @-, das anderemal nur auf der E-Sce 
Sn spielen, und die Grip vor dem Palikum abzulassen, 


in Rleiigkeitskrämerei aus. 
11) Derr Maz Erlanger und Gattin. Beide behan- 
deln ihre Instrumente, Viola und Pianoforte, mit Einsicht, 


Geschmack und technischer Fertigkeit 
üg schon allzu verwühnt, um 
zu geizen; Mittelgut sicht auser Hiurs 
mass mit Toleranz; sich begnügen. 

12) Herr ler! Bäpmann, Klarinetist aus München, 
tr wär ide Kustapfen sie beten Vaters 
und leistet Im brähnten Genre wirklich Ausserordent- 
lichen, was zuweilen sogar an Sorge erregendes Hazandi 











I istaber gen 
icht mach dem 
r 


























Die Komposizienea verraten zumal ein 
en Briten nd rad Sk 
19) Die Falie ir Sohn Karl macht 
reis eriahche orschrte Mein, She, 
Farin, 
wege zurück;, Richard, d 
Alkemeis Liebling, und der wackere Vater 


Oberhanpt der seltenen Quadricninus, 
et 





Uebersicht der sänntlichen Musik- Aufführungen 
in Brei Jar den Winter Wohn, Di u. Aeri. 
I. Konzerte and Quortetten des 1 
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mental-Musik (Letztere nach Art der Möserschen Sci- 
röen ia Berlin) gewidnet. 

Das Streich-Quartelt war permanent darch die Her- 

rer B. Hichter 

Kanıor Kahl (Vio- 

?., Viola 









1 Vie, Dank Wa) und 
Kae) hatt. Bei Oamieen 









hi 
Ze Aufhreng kann: Qertten ron Haydn 
2 in Gäu, Bär Car. Mean m AHı 3 Fon 
Beeiheren in D4,0p.19, Na.35 in Eh 0p "59, No.2ı 
und 8°%.09.5071.. Quiteten yon Üozirt DÄ und 













Al 2 





Im den Konzerten: Sinfonien 
. era, No, B. ja Fund did. mit Chöre 
. Spöhrı No,3. in Cbs Mitarı. D 4 {ohne 

Haydn in Es # (Pankenwirbel); F.Sehlibert 















sohn: „Aeerean 
Weber? „Behe 
ansortirende Sachen für Rlnier: Hr. Ob 
Höher spielte Desihovens Kadur- Konzert an! Fat 
Cat Cia)s Hr. Ob.0. Messe: Beethorens 6: 
Ser, Ar Musiklcrer Phülpp: C mollkioszert m 
Mezart; Ile. ML-D, Schnabel: Fantasie von Meschel 
Souvenirs Ailande". 

Für Violins He. Lästner siehe das D mel-Konzert 
von Spar. 

Sowohl die Quritien als auch die Konzeri wür: 
den mi vieler Sergfal verbereiet (ca Anden peras- 
ment eine, auch 2 Proben für das Sie 
Zwei für das voll Orchester Sat). Hi MD. Wolf 
A ganz der Mann dazu,» der ir geistige Aufführung 
des Ürchster enplänglich zu nen versch. Ba gro 
ana daher auch anfer seiner Leitung an Lak 
Wärme. Durch de möglchste Diskrezion der uner- 
georänsien Slmmen trafen die Haapumeladien und 
Guren klar und deulich bevor. 

Hama ihren Absufungen 
längerghaltenen Noten, mil FF. bezeichnet, Waren von 
gesäligen Rickt, indem sie mehr ein ia sich Wache 
Een aa foriies Anılussen des Tancs hüren Hasen 
Das Unternehmen fand ach diesmal von Seiten des 


cher der Geister. 







































ervaler Arbeit, Bit ige Kre 

EEE en Sehe al — ec Panne 
die 8. Sifenie, beide mil Chor und Sales 

Tarden in dem letzten Konzert wegen sürkerer Ber 
dem weit güssern Saal der Aula beopldis 

1 valer Sal und vide Enthuiramar ga 

Thesen Missenwerk inner mehr Ei 








i Sieg der gaten 
durch Beharrlichkeit und San für 
auasll 





Nachricht über die Musikalien der Mei- 
stersänger in Ulm. 


Die alteriümliche Gesellschaft der Me 
Ulm hat sich, wie wir meldeten, vor 













i 1 sich, 
Ten durch das Ab 


SEE 
Er 


Wir sehen al 
erwarten von ihnen ar- 





Grosse Orgel in Weingarten. 












| del envaliere Donizei, 
0 
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ie loter-, jetzt Pfarrkirche Altdorf, eine der schda- 
sten und, grössten der neueren Zeit, 1715 bis 1726 





et, ae hide "Zar der He 
F welche die grösste Teulschlands hei 
Pe 

bung 
F' 
















grösste von 
Ülnckenspiel 
hauers d. Ge 
Frankreich on 1736 und 
rurde nach einigen Unterbrechungen 1780 vollendet. 
— Wer uns über den jetzigen Zustand dieser Orgel 

‚en berichten kann, wird uas und Viele ver- 








Kurnevals- und Fastenopernu. s.w. 
in Italien. 
Forucueng) 
Kirchenstaat 


Yon Seiten der beiten Prine Donne Pa- 
fe ig de „Narmar nee a gu, 
männhchen" Singer Mei und Bart, lauter 













icren Beifall erregte „D.’s Gemma di 
Tees 

















ide Teer ad Bam ee a Ce a 
ey; Bu Zenpetini machte aus Geäligke. den 
Geis. Dieser Lara werde mit der Zub ehe 
zit in der zwei Oper „Anna Bolent, ebeals 


dem, was da int Depnögen! 
Aufführung des „Barliere di Siriglac und der „Chiara 


auch mit de 


Kovcaberge, 








M 
end, ud er 
esngneibede. Di 
Partzins yefel er bergeneilen Saio 
Forte Gar sieh übel Rice Share di Noten 
Berg mi der Mayer-Bonasi, dem braven Tenor I 
ialdini (Mario, Ss der Lerelaer Schule), dam wecken 
Bao und Bassinen. Tadelim, 
ing Sonn Bei alledem wählte Se 
Geprion Danny an 23. Jante cu Mrer Berchn.Var 







Gafef gen 




















sieluog, wobei die Schweizerbande Stücke von Merca- 











Ash 4841. Mai 
dunte und Danizeti sie, die Mayer ei 

ae Dil gerne Beil der 
Bann Leise Taballii cine ee 





maeatro Vincenzo für ihn kamponirte Arie 
die Arie aus Done Bel“ 

Die Polssena Goldini, 
sit Carlo Das 
























Yale, 
Bassisten Moe) (Nopolnne)g der 

Sosandain, In welchen beiden 
7 iermonen verwan« | 





dies Jahr vaser Theater in ein Meor von 
let; & Mootecchi verseizten 
sche Eatase; die Adelaide 





und Künst- 


vollen. Marche 


Dekengeaheit mt dem Bemusisen der Kr zu Gabe | 












stehenden ‚ben Mittel, und zeigte sich brav ia 
der Rolle des ‚dh der braro Tenor | 
Giveanni Manfredint Guermeni, ebenfalls aus un 
Nacht Doiogn, und man wird sich 













Inzen, wozu auch der Ba 


s Comacchio in der Holle des Capelio 
irkte, leicht erklären. 
„Das Fig, de 


‚nn und 








Vergy'", worin die in der Profes 

bekzante Demerie die Tilrlle recht gut a ihr zur 

ie Herren Cinino and Alberti geoügend mit- 

Ganz Anscbe ta Sta in der nachher ger | 
‚Sonnanbıl 

er am 11. Mir in biign grossen Ten, 

mie würde eine von 


















Ankündigungen. 
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der Mihrigen Tochter eines Prfesors der he 
EN wilde Bertelli kom 

















Aufn 
ier kam. ae 





Feuilleton. 


ei 1a Autnerpen 
ec. Sie werde am 


Zu rn Un dr Re dm allen Par ae wur 
Oral ne Zlgr in N: 











Io unserm Verlag wird 


tens mit Eigenthumsrecht erscheinen; 


Adelia. 


Grosse Oper in 5 Akten 


6 
Am Kl 
zig, im Me 








184l. 





ierauszuge, einzelnen Stimmen und üblichen Arrangements. 


Breitkopf & Härtel. 





Leipzig, bei Breitkopf und Härtet RedigirtvonDr. ©. IV. Fink unter seiner Verantworllichkeit, 
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ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG 
Den 2” Juni. NM 22. ä 1841. 











Guido von Areszo. 

Sein Leben und Wirken. Ans Veranlassung und mit 
besonderer Mücksicht auf eine Dissertation: sopra 
da vita, {a opere ed # sapere di Guide d Areszo, 
von Luigi zinyeloni. Nebst einem Anhange über 
de dem heilgen Bershard,zagechrihenen ansika” 
Tischen Traktate. Von A. G. Aüeseweiter. Leip- | yegierte von A024 bis 1093. Ns 
zig, bei Breitkopf a, Hürtel. 1840. 55 Quarisciten. | yıb im Folgenden nicht bei den 
Be Ai Brikan uns im Folgenden wicht bei 

Augeaeigt voo G. W. Fie| 

Uaser gechrior Verfasser, dem die masi 

manches Lüchtige Ce 










mus, sacra potissimum““ bat 

kapnt, auf die Pe- 
wo der aus 
ine Zulachtse 
des 19. (ax 

















‚Argehen verwen, 
wesien Herheiungen 
Gegenstander afgetel warden und hier best 
ie Walt | des, sondernhaupsschlich biemjeigen, was 
ever vrankt, macht |Urglmun oder ne, Here wir, 
5 10 sorgfllige Monsgraphie | reset der geehrte Vort. Act Disertazion, so wei 
der Aeckners werdet, dus Hi eaferitich ale | ie sch aufie bebensungtinde Gais bericht, zu 
Freunde der Geschichte der Tonkann er 10 mebr dar | den wichtigen. 
Tür danken und sie gebührend Beachten werden, jo be | A, Hast den G 
Nimater so winrens wie wenig wir suf fürltroden | posa, wohin er, 
Antau der Geschichte unterer Hans chae genaue No- | icricb, surücknikehren enlshlessen war, 1 
Jen fen As Unna ia, | 1 Tight cd, Die Lezte gr! ee 
dir gaehre Veraser {a seiner Vorrede seht su, | weitem Dafrklien zu den Ungewiheten, zo 
Nchuge Gelehrte an manchen Ören und zu verhier | Cs Gehera - und Serbejehr:> Längst schen I sche 
denen Zeiten mit Forschungen über Gulte's Lebene- | Verschiedenes darüber gemeint und gechriben warden. 





den ar 







































































eriede, Schrifen und Lehren, unter Aufsuchung der Filis wieder auf die Seite derer 
een, bes .d menches schützbare Datum auf- | gewendet, welche es für wahrscheinlicher halten, G. 
‚zeichnet; it eino solche Untersuch sei in seioer spütera Lebe in den Orden der 
it Bur Kamaldulenser geireten und 

Veröffentlichung der, Gui di Avollana geworden 

Fürstabt Martin Gerbert 1050 gestorben, nach der 










. Der Verfasser nennt 
worden, s0 wird dach darum eine gründliche Darstellung des llera 
des Ganzen nicht nr nicht überiing St aber dessen Sharlıian im 
eG du es, dr Mare 
che wi ve; hate 
Ti Inge Bruder Michael desselben Kloten ek 


apprene Vazlre, 1010), 
gelommen und’ überall selten it, ao viel Mückicht | serm Verhuser und u 
nme daı'er in seiner Ablandlung der Ordaung der | Wir münen aber uch 
Map dieses Autare fogt. Von’den neuesten, Ab: | die Epitel aufmerksam gecn 
Hadalungen über Guido uehnt der Verfuser nach dio | den Qaele 
meine {m Statgarer Unversl 
Herrn Pie (Ser Biogrplie des m 
wir dem Wer 

T. Nachrichten über das Leben Gi 
5.7244. Die wer | 
Biere, ie Gerbert Wort fir WortSie zweiten Bande 
























4841. Juni. 





og darin, die man überall i 

ig benui 

Genen G angehört, 

Mannes zit siner Rückkehr ans Hom ginzich whwche 

gen» sicht.man Trileh Di Jeat mich Alary auch un | 

SER Verfasser geht auf diesen Pankt nich ein, ob 

Mech eine aubkre Berächslhliguag verdiene, All 

Sin Angaben der Jahreszahlen In den Listen de 

ven von Avcllna Tel sind 

ie wicht zurerläsh, und Führen van splieren Verla | 
nen Guido, deren es viele 




















tiner (in der Sakristei de 
beweist noch weniger, de 















der Tokau. Leipzig, Di Wrcanr und I 
int ale Til en) Endlich in der Ueberirit 
Im Mineficden In den andern siwan 1a U 







an Dane befer 













ur von dem Lebe 
denen Mannes 
Verdrehun 

viel darauf 


nah Bienen gig wir 
DE und die Mlosterdsziplm (wahr- 
eh ae ee en a vn 
zer a gründen. ik wählt yon 
da Veran ng. Die Oriie zen die 
wich grwerdise Ansıhme and: Hernsan kam 
Fi ana Tee reiben Si, Di Den, 
as gewtien (I) Geide scheit She nicht a 

de An em, dran cn u sur Zwei, 
Ale jene Epie an Miebae, were der Areimer von 
Bin forum Landen seh, unter dem Fre 





































täkat Johannes” 19. geschrieben sei, wie aus dem 
1 errorgeht. Guido könnte also 
nicht früher als im Jahre 1033 nach Bremen gekon- 
in demselben Jahre, in welchem (den 8. No- 

io spätestens 

ben konnte, 





F 
wird mit echt, als eine, die sich 
bezieht, abgelchnt. Unter den fer- 
jen verstehe G.’ nur italienische, Provinzen, 











No. 22. 









n, habe sich 


‚wissen sondern den berühmten 
lie. Meist dieselben Gründe gebraud 
Fäis gegen die Annahme der Heise d 
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Von Arezza aus, wo Gaido wih- 


vom Bischof 
Forte 








Bremen, & 
entweder 
andern, Cu 


auch Herr 


Areliners vach 


Bremen, chne_ jedoch den Mano, Angeloni, zu erwäh- 


nen, welcher 

ie haregie und begründete, 
Diese Gründe’kann kh 

gende erkennen. Es 

23 prüfen. An 











liegt doch darin kein Beweis, dass Guido 
ii gi, 


ia heulen vardn ac kön. 
 Erecher 
Tate Anerken 








ker 


ben, bevor 





bekanntlich vom Papst 
Guido selbst seinem Preunde 





6. die Einladung erbiel 
bestimmt, als. das Jahr der Abfassan 








Michael "so ergibt sich doch aus Allem, dass es von 
1025 bis 1090. höchstens in Sommer 1032 geschehen. 


 Mabillon sezti 








n 
Für zwischen einer zu frühen und zu 
Damit al aber der ao 

über den Ihafen, das Ges im Som 
Bremen nach Hat nicht zurückgekommen. 









der Ruf here 
st berief, 
Ehe daher 
ch der Ar 
ch die Aussöhnung 
gleichfalls Guido hie 


seiner Disserlazion zuerst den Zwe 


schen Bischof einf 
n 


Be 













Im Gegentbeil 
den Hirchen- 
ung gefunden 








an 





n die Nach- 
ch 


‚päten Annahme. 
ig scheinende Grund ganz. 


‚er 1033 "von 
in konnte. 


rkennung des. 
inem Abte, 
ch 









AST 


DeÄEEN 
der Regierung des Erzbischofs 
EEE 











mann. durch seien. Aa 
Alan u "Cmsaln di 


Aeeiig, a ch hl den dan ie 
FühnlenPtorauganeise dranier vertehen, um se meh. 
tue eh nah Hrenen Lama ve ale mes 












bt gelten, sondern 
‚nen, die weit eber 










Be 


on 
lich war Bremen gera 
Guido am ersten Gar 








in engster Verbindung stand, 


So angar ein Leser und der Vorganger Iren 





Schwesterso der Io. Erabhäfe ger 
wesen und haltner weren. Muse man aan 

nen die Auszeichnung Guides durch Johann 10. 
Aal ehren? "Dina ar dr gene Wesen 
rzbihefs der nicht der klögtie (perum heben pre: 
deneie serpeti), wohl aber Schr samansend und hr. 











eignet, nach dem Ersien dem Besten zu 










fee decptn a chin). 

Be he aan dene 
ann Cal Folge 

ee 








inesnegs auf Nütali 
selbst, sondern vor Allem auf das Aufsehen ankam, das 
Si vor der Welt 





U 
über Neid und Misgans 
brüder Mag, ee sche Berafung, dr, 
wilkommen gewesen aca? Er mise j 
Herlerz gef ien, wenn 1, He 
fergnägen  ergifen haben alle) En 
zeibt in seinen Briefe an seinen Ercund 
er jetzt uch mach Pompesa zurückzukehren 
si." Ba mans er doch tiwas Ihm Wichiger vorgehaht 
haben? Und davon erzählen u ienichen Schrift 
steller auch nichs, dagegen Adam von Bremen zum Al 
Termeniguien eiwar, dar sich hören lust und das er 
ante, und zwar aus der ersten Que, Vers 






































iisiger Brei ale 

Wenn man sber enca 
Sogar ale eb 
aetahen walls, 


Jernen Gelegenheit ha 
reise massie ihm vielmehr Alles daran pelogen s 
Ort seiner Besimmung möglichst bald aa erreichen. 
Dort angekommen , konnte ihn aber doch wohl das il 
der Tualiener schwerlich so raub vorgestellt 
ir es bei seiner schwächlichen Ge- 
sundbeit fand, dergenalt beschweren, dass er froh war, 
seinen Auftrag in Dremen beendigt zu haben, und d 
ihm darauf seine. Sal ieder nach 




















ibm vor dieHand kam, oder wozu er von s 
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Zeiten, ch muss ale bei meiner chn | 
Äbhandlang ausgesprochenen, aber 
Raumes vn Nahen? Veberan 





lichkeit 
eine Verseinn 


keiten gerechnet 
Tbündigere Schlussrichtigkeit. ich 

erachte. Sollten hingegen. 
ikräftet werden, 30 wird 
‚nehmen müssen, dass Guido, der Arc- 








Ihwendig 


iner als Lehrer des Gesanges wirklich eine Zeit Ing | 


in Bremen war. 
(Besentuss folgt) 


Nacunıcuren 















Hien. Murikatsche Chronik de 1, Quartals 18 
A su. 









2m den alfa 
ieh Cr 
Dasersiede 
Per 


n Hl 
Mozarı'a Zauberlläte-Ouverture musste gleichfalls 
derbolt werden. Warum die drei Akkorde nach der 
Halbkaenz, nn vom Akt zum 









ESEETESTR EEE 
ara, Perpen Belaa mi 







bestimmt sein. Der Schlusschor 





nie von Mozart, in C, welcher man 0 
Bere haare beggaen ds = Baar an ayarı 
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„Sat mat, darc Sligel wundekerlich gm 
Ken da capo, 10 wie Nensell und Trio des Vorbe 
Eehdenong 20 Breerens Mus zum Bileny Pinden 
Tee, poetich eingeleitet und erliuter, von 4. G. Seid. 
Kr esgnenie, da du dan dr Han von 














den zum Folgenden wohl 
dessen, wenn gleich 
» 










'Tonwerk nach bei 
der Vergessenheit heraufzubeschw 
to Dank. — Tremendum und pignns fa- 
urae glariae, aus einer Lianei von Mozart; zwei 
alische Zahiperlen im Strahle ers Anphion 3 — 
Beeihoven's Germania," Velkspesang, mit neren Tex 
von 3. G. Seidl, ursprünglich Komponirt im Jahr 1813 
zu Treitschkes Gelegenheitstick: 1,0 ich, 
womit der Verbündelen glorreither Einmarsch in Paris. 
feiert ward. So versländig auch die Ware unter- 
Io sind, so verbulten sie sich dennoch zum Origi 


























" — Zum dritten 
idelio-Oaverture, 
Leonore « 














Fuer 5 
Der co appante Tronpeten 
grenzenden Nehensabeherüber Ansgend, gemahnte dere 
El an in dünnes Pauhörulein, uni mache ds Unze. 












ingebüsst babe, nur doppelt, 
Brienz Tölbar, = das Pi 
Cmnceniop, da alle d 
hrecbung Gall, vor Meslch. 
sehn, entzäckte de ganze Verssmluig, Örigialiät, 


a, aba geben Weg Ver 
"lad dem Menienden er der 

























irka 
alprach veranschaulcht. Here 
Geh eben so nahr Jerch sie, aha 
dei ae Wahl, Ei ü 

"wahrhaft geisreich 








a4 


kürich beschlichende Bmpändang. von Monstonie nicht 
dadurch beseigt würde, wean beide Tonwerke weniger 
umfangreich, tod derrelben Lieenfase sich” Dis Wie 
Heine Di a ener Di 
Auspesponnen wire? = 
rechte un die vice Jah 











Ikkorde gleichsam ab 
aleindruck, 


a ua 
a ee en Me rd ar 
Hiyrie, Christe eleison, ist ein wahrhaf\ schönes 
a aoteiat 
a en a 











ech upon, denn d Teufen wein ende, 
ale Züge den tächtigen Hanmenikere aber mit de 
Fact wiilen Presto mag sic befrcunden, wer da wi, 
au Mollgues Vaterschaft glauben, hiesse seinen ech 
&hen Nanen einen Schandleck anhängen; und wer 
ber quaati so Ausgezichnees, rich Erwogenes und 
tum Gele fee» Wi weht dc ala 















chönsten Wirkungekrei 
Iensprache des a tabile suchen; 
kalurgerechte Tours de forco aber, Arpepgien und 





ie: 


matisch auf- und herahrellende Läufe Höchstens als spar-. 
ame Würze, zur ebenmässigen Vertheilang von Licht 
und Schalten, und u 


dc ch die Vinusenpärog- 







Vellendeies, rein Makelloses zu erwarten 
berufen wähat, such begreilich, wie seht 
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eine, an sich geringfügige Miöse, welche unter 
den Umständen Ailehwsiheng ebenshen würden» son 
Ser solchen Iennerelie Aieht ungerögt Deben kön: 
Sen. Leider essen ein och. 
tenommire, aus Versch 
Schulden kommens des 
Nebelske am blauen Horizonte, 
ewis ic selbst mi den 
aesen 















ch die einzig 
westalb die Feblenden 
ten Vorwürfen bestraien. 











Uebersicht der ämmtichen Muslk-- Aufführungen 
ER. 


in Breuleu für den Winter ® 
(Beschlass.) IV. Von fremden 
1. Ileer Ghye, erster Vol 












Durch Kühnste Lxhery: 
wie darch zartesten 
mit Hecht ein Ge 





5 aler Schwierikeien, 

rede Gernguifen it sr 

snerwandter Papılars zu nennen: 

2. Gebrüder Molenheuer, Hnsben von 10 bis 13 

Jahren, af er Vai und cn Vilneelo = von vielen 

Telet: Durch ungünsiige Umstände, ja Zusimmeniret 

fen mit andern Honzerien, waren Ihe Konzerte wenig 
besuch, 

3. err Moritz Hauser, Viobaist und Migled 

Wiener Konservatoiuus, gab mehrere Suiren Dis mi. 

übe Tier sie or ehe 

sein elegante 
Besonders der beliebte 
ig“ von Kran geil sch durch 
































sine Düchtige, Zugabe, 

la solcher Werke 
nicht ratbsam. Unter seinen Komposizionen war 
Aireiüg das werthwolste: „Souvenir d’Amiti,* Op: Bu, 
wo eine schöne gesunde‘ Melodie durch unspounene 

Üerpepgien freundlich durchblicht. 

ech die Brone des Klavirsiea gebührt Merra 
Thalberg, der uns auf seinem Fuge nach Warschau 
Bene.” Leite sah er nur ch E KR 

'ologae, jedoch bat Meferent t, 

während deser kurzen Zei sehr of zu Hören. Th 
it und Wege entdeckt, dem vielfch 

"Eitkie zu’geben, Mi 

Augen dı 
ie die milk 
Tiegt gewöhnlich di 
. verschiedenartigien reizend. 
sten Piguren, Arpesgios, Leitern u. ». w. hervor 
ri, und zwar mit dem schönsten zariesten Anschloge, 
Biegen Sehwieighcen Inst se mil erten, 
licher Besonnenheit und Sicherheit. Wahrbafig, auch 
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us isn klar geworden, 
als biese Fertigkeit is 
Serennde) Rantasie und Ein 











Sei 
Terap, Ale Tune de Sal van eräc rl 
en und’ Derndtschen Piano- 
besonders aus, und 
strumenlen abwech- 


und erbehten vor stü 
Be 

























apiehe im Konzert 
Aelnd, 


ichs, Interesse. 














ätherbst: „Die Jahreszei 
In Zweck. 


br 


zu einem mil 





er v8. Bach) an 


Aut Auslaume) 
Zwar mit Mozart 
ah 


St. Bernhardiner Rirche von dem 

ein unter Leitung des Herra Rantors 

har Mitwachs Misere yon Abt 
ing im 








mE 
3. 1n der 81. Mb Hüce Ch 
Leitung der Merren Kantor 

Kohlen „Dee Tod lese“ 
let’ ND, Schneet rare m 
Die 8 















Seine Don Juan- (Mei 
Amell wird 


. Im Januar in der St. Maria Magdalenen 
unter der Leitung des Herr Lanor He der 2. Palm 
Wie der Hirsch“ von Mendelacbn-Barbolöy. 

3 In der füge, yerlanenen, Charache 
















119. Psalm „Ieil dem Manne‘ 


rn 
1 Oberorg 


Instra- 










| besten Fi 














„ef stark und ui Descat, und so 
iesen Meiterwerks eine’ granar- 
4 Der Sal war über 








ieden, und zwar vi 
ten (lerren Birlek 
nd Mtichter) mit starker Besetzung aufgeführt, und 
nach eingesammelten Stimmen des zahlreichen. Pabli- 
kums das von Lenz für das beste erklirt An einem 
andern Abende wurde abermals eine Konkurrenz ver- 
Anstallei zwischen dem Berliner, Leipziger und hiesi 
in welcher ebenfalls das Lenz’sche siegt 
ich verdient einer ebreavollen Erwähl 
Lieertfel-reis unter der Leit 









den Kappeschen Saal bei 

Dar ra da "ehr 

1° behle Ausmahl der Ft 
Ronposzinen hf 














Karnevals- und Fastenopernu. s.w. 
in Italien. 

Groscerzogthum Toskana und H 

rossherzogthum Toskana und Herzog- 
tham Lukka. 

Florenz. (Tearo Pergolı). Dies Thener, wel- 
ches im Karneral gern mit den ersten fünf Thealerm 
Iualens, nänlich yon Malland, Neapel, Venedig, Rom. 

weiteifern möchte, machte heuer 

Meyerbeers „loben 

Khnarı konste den Muh 
ise Oper überhnapt und mit solcher Pracht 
Sreno zu seien. inem Lande, wo von d 
in Noten Bells, den klassischen Werken 
erhienen uerrcihren" Harman 
walligen Donizel Jahrans 
Bohlen wird ini 
(wenig die Rede mehr), da war ei 
eroses Wagertic, eine Meyerberiche 















Mereadante's , dem 
" 













tische Eleganz des geh 
Re re Dan ann ve Da 













deren 
auch die allermeisten Vorstellungen der Stagione, hatte 
tes sehr vl, Theater, und we and breilaus allen 


wie. viele 


Aufführ 


5, di 
ren die R 











Cinrppe Luchiat, label: 

"le" Meschinke Schaert 

Wr Para ie deser Oper, scner donnerae 
m. der sign. Thtterse gene, 

Palme "den Irags 20 wanste suche Sch 











schon zar Wällte Pebraars 33 Vorstellungen hatte, und 
ich Roberto il Diavolo wollte auch Ds Roberio 
Errenx nicht mehr auziche 
Faste gab mat 
der Unger, der Iaeehini, Moriani und Porto, ohn 
Weiteres mit dem Desieu Erfolge. Item Bela 
der Unger, der Mequllet, Noppn (Moriani war unpä 
ich) ai Par. Die de Partani, mit der Sri 

























Mer betrat die Iährige dn- 
„Lac di Lau 

Error die Bine nd vie de 

—erich Aufauterung. Ihr zer 





Pancani und Bassist Bartoli 
hatte Debatar 















Oper fand gute Aufnahme; 

Gait der'Lucchini == Romeo, Ca 
iieta, Pancani und Barı 

ahme. "Rossinl's Inganno feice liess kalt! 





io degli Avvaloral). Als eben die 
‚et werden sallte, erkrankte der Teno 
Rolle im Bear 










unterblich 
Prima Dana Ba 
find und der Bassist 
all. Die Pozzelii hat einen Bruder, 
3fo, 20 Jahre at, der seit 10 Monaten dea Gesang 
stalirt, nnd mit’seiner hübschen Tenorstimme nich“ 
| stens die Bühne zu betreten gedenkt. Einstweilen 
er in mehren, während der Pause der 0 

























gerechnet, wel. 
gesamarte Pablkum zu 
Akt des Sen 





Die Schweizerische Miusikgesellsc 
Biel nach ihrem in Basel bei d. G. Neukirch gedruch- 
fen reitet 180 ie 2. . ıbre este 
allgemeine Sitzu; 

im Sind Kasion In 
Üierian-beraeuit, 









a 
in kr Hauer 


ellen Interessen und r 















weiche ietzee jetzt 
Eine über 
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gieler bestad 
lieder ans 201 Per 
Tor Auführung des 

Tone 





Konzerte noch 10 viele 
Theil, dass Chor und 
beliefen. Die zweite 








Sieung. 
achall, so wi 
über die Ve 
von von Händel 





og 18405 Uanptwerke waren: San 
sirunenirt von 3. P» v. Mosc 
Da 1 und 42. Pla von 
Barihoy. Muskdirekter Hr. Laur 
4 leere: San ging sche würdig, Sol 
Eraa Sieckhausen (Dei) und Frau 
Chat). beide voriefich; ir, Spiess (Samson) wit 
Keifigor, und Prof. Miescher (aneah) wit klngrallr, 
Se Slmme. Die Salıpırlie des 13. Puls sung 
Fee Slockhauscn glächalle meisterlch, Der Aus 
Kae der Sifonle rührt man ellene Kraft und Ge 
TEE keit nich, Dieses Haupikongert fand an 8. dal 
Sale pages darauf im Vetuoseakonzert Ieiteie die 
Ve hure Sr Öper Korlunat von Schayder v. War- 
{Zu den schon gensnnien Singern liessen 
lürens Kran Bischeltlstger von Das, Dr. 
zer aus Winterihur und Nat, Ringer bes) 
bie Konzeriaie Tür 4 Vilien von Le 
a Mesikärcktor E. Reiter in Base, A. 
Wilgzobakt, Monzertmeiter ia Zürich, Ha, Kon: 
meser in Bash, und Keller von Zürich," Fra 
ler ehran, won Winterthur, irog I. v. Webers 
Finieuvarronen von Th. 
I He Spallsger, Kopellmiighed in Zürich, 
Hidsii bezletee auf der, Harfe: Webers 
zweiten The ei B.Non- 











































Maurer spiel 











Bam 
Feiul, 
Jubel-Ouverture leitete der 











Bee en Kongerisiee Er lncap, Nuikalen- 
er fe Base Seh. Bachs Boolleege mit eb 
Ye Real eg der Org ter Bed, Sa 





eber's Fmoll-Konzert für tie Klarineite 

Basel, Ed. Lutz. Der erste Satz 
"Fr. Lachner beschloss. — Auch 

intler-Konzert gelang überaus: nur fand man 

zu leer Dauer (on 3-8 Ui) — Zaeat 

ein glänzender Ball, 

Verzeichnis aller Mitglieder , Ehrenmitglieder 


cker vor; 














Ueberblick gibt. 
240; ausserordentlich 
tgieder 19; ordentliche Ehrenmitglieder 67. 
die ganze Gesellschaft 865 Theilnchmer. A: 
Fechnungen ergibt sich, dass cs auch mit dem Oskonc- 
mischen der Gesellschaft schr gut steht, 





Zum Versammlungsor! 10 dem Iaufenden Jahre 
jaig die Stadt, Lusern gewählt. Die 
Briefich erfuhren wir aus 


wurde fası einsü 
Stadt hat es angenoinmer 
er Sehweiz, das die 

den 13., 14. 
(werke sölle folgende s 






















Ai. Naher Snier nn vr 
eentich wird sach dienen Mach ge- 
dracktes Protokoll nicht fehlen. er 


hmmelfehris, 


Feuilleton. 


1a Halte an der Sa 
Weiigeriht unter Leteng de Rompaesien aufgeführt, 


Der rs. Obrat ea Leg Dirkter dr ht roch 
Süogerkapele se Feendeng dan dr Beraer Sieg. Alte 








gerät, de air 
Veen Briineiing enpfange 





Heinrich Dorn 6 Riga abi an einer neuen Oper, die de 
Namen fahr, Das Danser ven Eagle 








dem Kopli Opera Hanse zu Landen ehe 
e geralige 
a Feinden 












Die gene Oer zu Para mt N 


erechen, Zwischen 














Met Piel war fin a Bräse, we 
GE Beiden Kae Hin Dt 





zer in 
tige 











Teeipzig, bei Breikopf und Härtel, edigirt von Dr. 6. IV. Fink unter seiner Verantwortlichke 
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Den 9° Juni. 


N 23. 


1841. 








Guido von Arezzo. 
Sein Leben und Wirken. Von N. G. Ricsewetter. 
der Abreise von G. W. Fink } 





, war über 6 
Ye 
in aber nicht unter die geshehilich be 
ine see, wenn ca Me, Guide ac 









eich bedenken, dass Vernunftwahrbeiten keine gesicht 
in, und geschichliche_ noch keine Vernanfiwahrh 
hen sind, wie Bekannt; Eins kann Til das Andere 
uch nicht erseizen. „Wir müssen daher ohne Welleres 
Zugeben, dass wir nicht wissen, was eigentlich nach ae | 
ner Ancıkennuog von Johann Ü., oder nach seiner chr 
Wahrscheinichen Rückkehr aus Teutschland nach I 
Aus ihm geworden ist. Aus diesem Grunde können wir, 
genau genommen oder geschichtlich entschieden, une 
Ser Prager It unser Guido cin Kamalielener gewo 
den sie ih weder Sf here Nas mac nu 
in erhöretes Ja einlassen. Ich gehöre selha unter die- 
gene de unter Gnnigeeräeer She an 
amaldaleser gehen lassen, weil — ich es nicht wür 
sche und weil die Bemeisgründe dafür, die Bin jizi an. 
geführt worden sind, nicht Stich Dallen. Aler darauf 
Schmören möchte ih doch nicht, dass er gar nicht un- 
ter die Heben Eremiten künne: Allerdings 
wäre es das Üngläcklich u Musiker gewesen, 
was er Lite ıban kön wer kennt nich den 
rübsehgen, plagesüchtigen Sit jener Zeit? wer weis 
nicht, was ee verkehrte Mystik noch jetzt 
Mändero wachen kaan, von denen mat es nich fi 












































möglich halten würde, wenn es 
wahrhaftig, Veranlas 

Wir wissen, dass 
Bampasa eine Teudiche Au 





FÜ 


Schot Dhenda 





Dieser wa 
Wohlihaten 














selbst ausserordenlichbegünsite, 
fmmer fester zu seizen im Stunde 







Denediktiner „Ordens erzählt (T. IV an verschiedenen. 
Stellen), und nicht etwa mur einmal, sondern ausdauernd. 
Er war es, der dem Süiter dieser strengen Zellenbrü- 
der, das Noonald, Ländereien zu einem Iloster schenkte, 
das von Thcodald 1013 geweiht wurde. Nach Koma. 
ald's Tode 1027 bestätigte er diese Schenkung den Brü- 
dern feierlich. Ja 1083 werwilite er derch einen 
Schenkbrief den Eremitenmönchen den Zehnten von Al- 
lem, was die Einwohoer von Arezzo verkauften. Wäre 
© nun nicht möglich, dass dieser von Guido so bach 
verehrte Mann seine eigene Neigung auch dem empfäng- 
Hehe Musikergemüihe gehe haben Könnte? Drsehte 
&s dann wohl mehr, ‚nd eines Anslasses v 

Aussen und einer exalliten 































Da 
at „Inte Her 
ee ee 
edlen 
ne the 
Rn 








der Fe er 
ieineewögen der Meinung 
die Thatache des Leber Gall’ 
Kamaltılenser bewiesen zu haben, 
Hheren auch gar nicht meine Absicht 
doch daraus eo viel error, dass 
nie geichichen Grund 
nd authentischen Nachrichten haben wir also auch di 
sen Pokt hamer noch Im Ungewissen zu hen, wa 
auch wohl verbleiben wird. _Lehrigens wollen wir 
noch bemerken, das nach einer yon Forkel (@r Th. 
2) En, daza von Mabllen sit erwähn: 
in und ie Meinung, Geile 
sich schen Sum An 










































484. 


. So stand z. B. unter dem 
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388 anfihrt: Erpltt Mierologus Guidenis, suae de 
tis anno (rigesimo quarto, Johanne vicesimo Homanam 
irbrneie le. ge = 

en uns diese Zusätze und Eutgegaungen über 
din Lebenwerbähisse unsere Guido, wie ze Angelo 
ii, durcnar aewendig. u gr en a, id 
elrten Verf, dieser Mekograpbie, zur grosscn Freue, 
ES Manner Bestimmihelt 23 rühmen, de sich durch 

















mancherlei verführerische Angaben einiger seiner Lands- 
leute und Anderer nicht vom rechten Wege abbringen 
es. Was von 8. 12— 14 (mit) Irellich erünert 








wird, gibt dankenswertbe Aufschlüsse über Vers 
i selbst nachgelesen werden muss. 

‚dere musikalische Guidonen, die ich in meiner 
(rich nicht zu be- 






















tühren hatte ıgarter Lexikon und 
ler is ich beachtet wurden." Um so wer 
Si Untersuchung über die 


In diesen und den folgenden Verland- 
(er geehrte Verfasser selbst der Schrift 
ia ih zu und nennt 


er B 
Merle le 


France 

















sen halte, und 
hen Freundlichkeit 
bmüht, werden uns 
Wir haben derüber nichts, 
als: man gebraucbe das Buch und Herrn Dot- 
16e de Toulemon’s Notizen. Das sirelüge Eu 
oder Dislogus a domao Oddone comp. wird bier bestimmt 
sowohl dem Gi dem Ollo von Clugny abgespro- 
ei 1837 dur dem Ardisf zuge 






Wilerlegung der zu hanlınin 
gegen SA, war sd Ang 
ber wehl zu Guie konnen. 
zu sagen, 






























Aenhonio Abhandlung den Maren Blle 
Ai dem Bear. ,,0b se (dev inte Ant 








Br 














ine authentische Probe 
5. Brroult aus dem 12. 
Jahrhundert Documents intäite sur 
Piste de schen Alterihimer v 
Herrn Bottde Avril 1839 mitgelheil 
In der eben ge ichen Schrift Anden wir 


Notazionabeispiele ans dem 8., 9. 
und die sogemannt puidonische I 
dert; auch drei 

fr 


10., 11., 12. (zwei 
und 1B, Jahrbon- 














Juni. 


No. 25. 


5.2 — 25. Erirterug dejenigen, wer ter- 
chiedsge Schrift her de niekchen Kennt 
Aiıe Guides von ‚Ares qugerprochen hab. Dar- 
eröler die Hehe und el dm von der Frigl 
RN der Plgereit ll hrrelna Sachen 
rungen Serien. Der Verfater ihr Dort, 
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sche Licht nor von Ihm 






die werigen Nachrichten 

Fall nicht ungewöhnlich, so 

Vieles, selbst auf das, was wir jetzt nor ungern ver- 

Die musikalischen Schrifiteller des 15. und 

Jahrhunderts waren andern Stu- 

ie und der Erklärung der. 

steller zugewandt, 
r Gui 













hcu aufgefundenen griechischen Sc 
A dass ie a mit Pe 

gen, von welchen se Ei 
Ten beinsen zellen. (Er 




























fambıen Paly- 
&s versteht sich mit 
‚end insbesondere von, 








vorgefa 1 darf es von dorl her da- 
rt werden Nun bp min an nach und nach san. 
räumen. Angeloni erklärt aber Alle für Rrevler, die 
seinem Guido auch nur das Geringste absprechen, wobei 











er nich zwar gründen, sonders wit 
Auen Ei [N 

3 tersuchung, der Eofndungen, wel. 
de pre (engecheben een Darllere 


Verfasser führt auch hier zuerst Angelon 
was Jedem darum besonders 





Meinung an, 
muss, weil 


















Beeren de Weed Mllraeiten gr ker 
ugtogtich tz daran lg ie Wileriegung In aufkre 
icher"Auseinsadersezung der Orgenatinie Unter die: 
sen Bräterungen, in der Hehe nach v 
Fe küen werden ir Later ch Anchenten Inden, 
Im Ganzen w ie jene Ei 
abgesprochen, meiner Alt 





pröchen wurde. Nur meine ich noch, dass Gi 
der Gros als Noienbeiennung 

nd. — Damit jedoch unter, 
ern Manche, weiche grüddlich Durch“ 
ger hi Versehen, aber. 
Tennoch als Ispnire gelegentlich slbatschrifliche Phra- 















Su mengen nicht Dt 
enden Satz karılr d 










gen au lan rc 
dene Schrifitelier eur der Vor. Guides 
deren Draktate der ürsiabt Gerbrt in oralen Bunde 
er Serip. ec, de mut. der Wie migehelt ha 
len ungeführ dierihen musikalischen Resntnin, 
Guide sen, Die Verfaner aller jener frühen Tra 
Hate waren aber Teutiche, Fransisen, Engländer oder 
anir. Dennoch masıst sich Guide keimeneegt a, 
ige Taler seiner Zei zu sen, der Mur 
Eiche Gergt, sone Eplieh en Mika, wohl air 
mar er der erste nliener, der wech mach den Boiihien 
1 rn Js den een 
ich scale I auch Mabiln sich 






























tel für das Gedücht 
ler, von denen doch 









er ungt (gleich im ernten Ri 
ieh. es. 7. 2. 8. 230) unter 
Anderm (8. 232): „Englinder, Fr 

sche bedienen sich dieser secha Sy 
die Nialiener aber haben 


8. Gerbent Seripl 















end, 00 d 

Mecht fragt daher der gecria Verfasser 
in Auskunı geben über 
dem Vaterlande Guide 





ned Teerken, ie B En h 
et angelährte Trokuar geschriben 
u if mach achr 








also sell der Ermeerer dieser Sireifage, bei deren 
Erörterung verzüpich noch auf den Folgentir, cien 
englindchen Be, "en Yes ren Frl 
mei, zu ven m immer, der Takiat si 
a2 he perl 
res such von 





























Tekannt gewesen 
Ihrang des ul 
nahme der Einen fl de, An 
bar: —— Nach demselben Tr 


absprechen. Nie 
.hme des Anl 








hen Periode, | 





| besuchte Guido 


No. 25: aba 


Fig de 82, Yhrderts wol fheral sche Srben 
als binläoglich zur Musik angenommen gewesen, 
in Un vo web. we, Jolera yerschier 
ich 









Slann Y Ei- 





ag! nur, 
‚den I er 
wähot bautoı Bar vera, quibus nor niinur, sylaber ec 
hy ü numptan jene“ Gnto all rich, 
82 vi ich acht nach di erte Blthrung I 
ben we bei an, sonder erklir. ne m Tr in 
eiprobies Erleichterungsmiel Tür schnellere Erleraun; 
| ENGE unbekannien Genger, dessen Anwe gen 12 
men Freunde empfehl. Wäre cs Jaher nicht möge 
| feh, Guide, der Mauches auf dea Hacbald bancte w 
berhaupt de Uhramontanen schätzte, babe auch die 
Syiben nur eben, als zweckdical 
ae, angenamgen? Di ganze Sache nhcn 
ipencu, geuauen Untersuchung wert, 
de frech nicht sogleich zu machen ist und 20gar zum 
Mensen Verglichen wach manchen glühichen Fund 
Unser fraplicher Jonnnes cr» 
ln a Grlnch dr 
em Goide gleichfalls abgespro« 
Die harmerische Hand Is aber dia 
worden, ob ex 
Tindet’ eine solche in 
der vorerwähoten Ablandlsge 
Toulemen. Es fand sich eine 











































en Guido's sagen oder in's Unge- 

wisse stellen müssen, mit Uchergehung aller Pabeln 
Folgendes 

10s Familienname ungewiss; sciae Geburtsstadt 

Arezzo; das Jahr seiner Geburt ungewiss, am wahr- 

scheinlichsten 990 Dis zu 905; würde Benediktiner- 

mönch za Powpess, wann? unhekannt 























ben Jangunterricht zu erleichtern, was ihm, nach“ 
dem er ein Ani schrieben hate, ausserorden 
Th glück di on Mönche nahmen seinen Abt 









dass er aus dem Kloster verjsgt 
Theodsld, Bischof von 





gegen Ihe ein, 
ar Üigefiär gegen 1020. 
Arendt monde a, ermnterie 
em näizichen Werke fortzufahren. Von bier 
HF dim Pat Jehann 19. mach Hom und fand Guide 
Hebemeiei vreet, Dider Konns dr nwäch« 
dit erkrankt fort und versprach 
kehren, um sein Werk 

Ticket” vorzulegen. _ Bi 
Unmittelbar nach 






















Aufnahme beim Papa 
Abı im Iloster Pomposa (wahr- 


155 4841. Juni. 456 
scheilich nich zu Pomposa, sondern an einem andern 
One, er Wäde on re 

auch gesprochen My 
in zafschen Gannen ungestmmt 
seite ihn ermabnte, wieder ins A 
na Sul sch Zunge. Den 
San Schrhene umer defen 





















en Beil hat 
Darauf verfate 
en Toeadald 
Alcnel die 
ehr 


Bottte de Toulemon, 
Auniticher Bioikeker dr Konterstrms I Pal. 
Toutenon, Bottöe de, wurde am 15. Mai 1797 in 
Paris geboren» Von seinem Valer, der das Amt einer 
Generäregsratere über das Pulrer und den Salper 
bekleidete, zu demselben Fache Desliumt, kam er 1817 
pelytechische Anstalt. Der bald darauf erflgte 
in worden sch) bis 1030, spliestens Ub 108%. | Tod scher Vaters änderte seine Bestimmung; cr su. 
schen dem Gcbrauche de schon angenommenen Bach: dirte die Mechte und erhielt 1629 das Dipl eines Ad- 
sieben a bis g und deren Wiederholung Yakaten. fin alht wanschnliches Verndgen machte 
und zwischen der gewöhnlichen Nottung mit de uch Wünschen uni wi Masse die Ge- 
inen schwankte Gas bedeutend, „Die Buchstaben ger 
Branchte er jedoch mehr für den Unterricht, die Ntu- 
men zur Aufzeichnung der Gesänge, weuifstens and | sich ahzokaucn, 
seine Gesangbücher, wie men sie ia Evraut fand, so | der eifigsten Mitglieder der Die 
Geschrieben, Für bestimmteres Lesen der Neumen führte | che 
87 en durch den Gebrauch der Znischeardume verbese 






hode 





3 
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a. 
E3 
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halte ich für 
Reie nach | 
ach seiner Rückkehr | 
ist, ob er sein übrigen 
Leben als Mönch zu Pomposa oler als Kamaldalenser 
ubrachte, steht schwankend, wie sein Todesjal 

seinem Tode hat die Fabel seinen Namen weit berühm- 
die Wabrheit. — Dennoch Bleibt der 












ich eiflasreicher 3 | 
hung dessen, was wahr und nicht wahr Ist, Beiht uns 
unerläslih. W daher dem geelrten Herrn | 
Verhsser für seine aufhrliche und genaue Monsgrar 
pie um so mehr zu denken, weil 10 manclerei ge. 
Beh Banks aı erahier Umsch f 
prochen werden, dis anlerwärls mar ie Varbeischen 
ler gar nicht berücksichtigt warden; auch nech, weil 
er uns dadurch zugleich wi dem Wesentlichien dermar | fgte man yerschiene Ankzufe 
sche Werigen zugingiben Diserlazion Angeloufs be: | die Zeit bei, als die Franzosen Italien hestat Helen. 
kannt mache, Mierza kamen alle franzöchen gestachenen Partie: 
Der Aukung über die unter dem 5. Bera- “deren mon habt, werden Tonzie. Auf diese 
hard bekannt gewordenen musikalı lcher Musikwerke 
48 —. 30) beweit 30 schlagend, dass der in anderer nie wenig andere vorhanden sind. Die Ar 
nich 40 einasreich wirksung Mann, fe geichihen Dis 1814, wo er um die Forldaner 
Glück bale, von der Welt mil Manchen, x. D. mit | dieser Anstal bei Gewenen wäre. Ihre 
hrerm geilichen Gedichten, überladen zu werden, die | Erlallung wurd Einem undedete 
in an sch und in Wahrbei a Bader von d gesichert. Die Ausgaben 
fischen als heben, durchaus nicht unter die masika. | mussien sforl eingeschränkt werden. Bit 1850 erhielt 















HEn hssen, 
den eigezogenen Gütern der zegen 1 
ie zenaengehruhten de Butbthriiche, "ch 













































chen Schrfsteller den Mitelaliers zu rechaen it, | der, Bihiiheker zum Fartturenankauf ei. jührliches 
loss diese Irrang für beseligl angesehen werden muss. | Binkonmen. Allein der damalige Bibliothekar wa 
Indem wir nan die Sloskkundigen, die nich bios Ir Art und Weie vertraun, 











verwenden müsse. Es war 
in glückliches Ereignlas, dası 1831 dieser Posten 
ie Mände des Uerra Bottle de Toulemon überging. 


und spielen, sondern auch wissen wollen, auf ditse 
erwünschten und fördersamen Gaben des mil Hecht llge- 
ein hochgeschätzten Verfassers aufmerksam machen und 
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(ones, dem man volles Ver- | 
ie Verwaltungssache in Bezug 
Ordnung gebracht werden muss- 
ich in Rorrespondenzen mil Teutse 

in und benutzte je 

‚m Voriheie 
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Die erste Sorge dieses 
rauen schenkte, 
auf die Ankiufe, di 
























fülte die Lücken aus, wel amımlung 
teutscher Opern und Kirche und legte 
selbst ein noch nicht vorhander n, nämlich den 
noch unbeachleten fer Kunst a0- 





un 
a en peak ii de Ka 
a a eg 
a 
ea en Don, 
ee a nd 
a : 
a a een 
a er et 1 
ee a Sara de 
a ne Au gie rar 
a ee ea Maker 
nenn Ds Bauen der Di 
ee ee m men 
Be an 























ie Kür 


























hen Arbeiten 
) Discours sur ia 
sical depuls le com- 


















DDchd trance au moyen ige ie. 
(annwsire de la seciE de istere de Fraüce. 1836) 

4) Des Days de Palnds, au mayen ige ce, 5) lu | 
Stramens de musique au moyen Age. 6) Insructions da 

Somit Bir 











Toulemon ist Mitglied de la Soeitıd royale 
des antiquaires de France; Mitglied des comis hislr 
ques aupres du ministere de Vinslruetion pabligues Mi 
glied der Ehreulegion. 





Mehrstinmige Gesänge mit Begleitung des 








Pianoforte. 
Drei Gesänge für Sıpran, Alt, Tenor und Bat mit | 
face apad sn Th. Mar. Op. de Kar 
ur und Stimmen. Leipzig, bei Breiikopf und Här- 
tel. Preis 1 Til. 10 Net 
i Gesänge a | 
1et und s0 gut gelangen, das wir sie für das 
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beste Werk dieses I 








i 









es 
en und ufgeem 
leicen, welche angemessen, barman 
Verbunden und 

Ach 
r 



















yes vorbei. m 
heider, keinesweger ende 
ügen mas aucı Eu 








Sünde, der neuen Lehre Eiiger zu blligen, welhe 
de te ce el li glhender 
acie der Slimenlührunge- und Harnsriirungrechte 

3 in einer und Lersllen Freiheit und Sirenge 








Ti, zu Gunsten der erten Uebertei 

ien Trennung dus Wort zu reien 

5 ons übersos praklich und Vorteile sowahlfür das 

Bürgeriche as Areliche Leben, wenn Kies in Ja Antere 
Feierenfälen main, 

Ten werden wirde._ Oder 





















Er arekenn 
Zepalr gi, war 
zur fehen, un vo 
deakar it, ale "an 








Auch 
ie Angemeusenheit und Wahrheit 
inner das oberste Geetz Weien, 10a dch die 








zuverlässig das zweite, und mit Recht, we 
diese Wirksamkejüliebe sich nicht übernimmt, mit ihrer 
iergeordneten Stellung zufeieden ist und nicht 

Stelle sich anzumaassen bestrebt. Haben nun diese re 











keiner Hinsicht zu viel, auch 


zu erast, und verlangt 
ie keit. Dazu sind noch die Texie 


ibt ia der Auıführl 
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bänslichen Gesangrerei- 
nen, Tür welche se zundchst beuham sind, sondern 

allen den Singvereinen, die sich catweder zur Erholung 
wicht zu Anstrengendem erquicken wollen, oder di 
noch zur glücklichen Besiegung schwererer Tonsätze sich, 
aufsubilden haben, höchst willkommen und zweckmissig 






















sein. — Hal man’aber eine gewisse Geschmacksrichlung 
auch dem Wehlgefllen der Zeit gesagt, so 

man damit zugleich auch gewisse Lichlingsfreiheten, 
die dem atreoger Gesionten nicht recht sind, zugegeben. 













Vor All Hufaansche Verka, 

N geregelten darch nicht gerige 
ch anerschehtt. "Ob wit Archt oder Une 
eine Frage, die nicht hicher geht, weil die 
Sache kanm mehr den eizelnen Komponisten, sondern 
Tieimchr der ganzen Zetumwandlung Deigeneisen wer: 
den kann und eb im Ganzen für sich anersucht und 





gehört hi 
Tange von der 











en unserer Zeil 0 Astra gering 
ih für wahrhaft ueschldige" Freielabinder angehen 
Werden mänen, für lee, die unter Menderln der 
Finger und Bpiler konn von 
















iese Brlanbı 
‚worden zu se 








u NSS ES 
Hama; en mteichn Monet für Bsh- 
Handı Volkssehullehrer, he Fi Bene 
schaft mit Bogenhardt,. Seninuebrer in Hilburg- 
hausen, Erk, Seminarlehrer in Berlin und Jacob, 
Cantor in Conradsderf ja Schlesien, von Ernst Ho 
schel, köcigl. Musiklireolor und” Seminarlehrer in 
Weissenfels. Ardahrg. 1841. Erfart, bei Wilh.Körner. | 
ikalischen Monatblste, das 





























er Volksshnlirer beschän, 
Bogen bringen wi 
H Thlr., aut Schrei 


1 Tilr. abgelassen werden, iegt der erste 
5. Der” Prospekt eröffnet es. Vorz 
Hat werden 1) des Volks 
1 in Ihren Grundlagen wu 
en: 3) sche Aenliche murhaliche Wi 
I Gesanglehrer, Kantor und Organist; 3) seine 
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ist vie, Sa de errc Heraspeher nicht an 
serordenlich beschränken, begreifen wir in der Thas 
icht, wie sie mit 12 Bogen jährlich auskommen wolle 


In Ye 
a sit Beige erg 
Heiken Bähersiehe, Terran 




















Mluheleogen gegeben werden nalen. Wenz non dıza 
enlich neh de Wilrpruc der Miisngen zo neh 
Sr eglae , Bn warden nl ac 
heulen wi 

Pr 





N} 
war sich die achibaren Herren Herausgeber gewiss selbst 
Schon vorgeschrieben haben werden: > 








jene, sondern Wei 
Bosch sche aut apache it, 
ler Atets die Nolen” ansehe und 
den Takı schlage, wo möglich nich in der Dal, son- 
den nt dem eben laufen auch In der 
iklse Ychte Gehörihunge,, yorzapansie sam 
Unterscheiden der einfachsten Intervalle. Die Oberklasse 
ac Liebe sch Nin rt; van teren 
äh, wird vorgepie. Das Taktschgen bebehe 
Endlich rien sach geichehig die strengen Üebungen 
der Tonanıchaneng 1 Are Mei, cina mach Baroor 
Geangläre, de be wel Auisronmen wid, ac 
Perl eek ke. 8 10 



























2 im der Ton 
Kunst dur Stadium und Frafähung in der Stunde der 
nicht gewachsen, auch in.den Lehrern nicht. 

Man treiı Moderchen. nichts Taferes und Eraseres, 
der Schall Urgen die Semiarien derch 

ass de Che ud dereh zuwe- 


3 enden Wirken eupfli 




















Al 


10 drei- und wiertiumige Begräbnierien, euch Ge 
ui Jar Tadenfn, [ir Mümerihnmen, nd 
1 pinihten Ci, Mesh vr Fi 
Krach. Hase ei 6. D.Mideer Dre 20 Ger. 
Die Sunalag vi 

ee nd een 

ie Ai Tea 

Ger, ce meiten 

En herngeher schatg ale 
















Chorkräfte, 
"Was nich day kleinste Verdienst einer slchen Ausgabe 


"Fir Schneider 6 Vlkleder fr Minnersinnen, 
hei Brcikop und Härte Kanne var ler 
ie arena ech Ver 
Freige Peieranden gerieten und’ enpale 
Bi iB. ana Schr Dekanntes über 
ern tie vn 
4 Dan 
ng 
Ferner dr Er 
te nglige v ren une 
aler"Annrengeng im Frer nl rgi, ch 
SE alignen Aöınen» aa Fon auijeheger 
ine Mühe erlernt. Bea 
"Dies der lhıı der Probenummer eier Mont: 
ati wir aufaerhun zu machen verpäihe 

































et sind. 


Nacunıcuren. 





Wien. Musikalische Chronik des 1. Quartal 1841. 
(Beschluss) Ehrenvel an diese Produktionen, jedoch 
Sach einer planmäseig erweierien Tendenz, reielen sich 
ie sch ewerslrumensere, u wen dr Zi 
inge musterhafics Zusamn ie Üeberraschung Dis 
zur Bewunderung siegerle, 20 gebührt ein wesentlicher 
Anbei de Gengen den egenninigen Diigenten, 

Preyer, welcher das mäberele Ei 
Mbengıgechiß mit res Bir bserge. Au den 
I ee brogramms ernst Jh zpkich, 
ln Wache und fe tür 
fing der, enschenden ie und 
Beate Er BE Weir Bela gomare 
ware ie Konzert a Sinfonie von Haydı (Cmol); 
Seharın Tor a ide Ihe 
Zungen von Sidonie Tarbı)ı —- Walthorafenase 
Storch (Anton Hab); -— „‚Kinäliche Bite,- V’ 
vn Dat Fern (teen 
Henk; das Violinelo 




























































ie, von Kitel (die 
Lebewoblte 






kure zur Oper wies 
I 


eßelen am meisten) 
'm Violoncell (Fr. Warı 








* Ductino von Gadasi (6 
Brgde en Konsenan von Meyurder 





Bhrlich); — 


Juni. 





No. 25. 
Yekalehor, von Prof, W. 
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iederhalt,: — Oayer- 
Toter. — Drites Ron- 
totart'schen Motiven 






































tirt von Soyfried (la 
Vergnügen ne 
Beate =. Buche," won Prach 
Bury; ds 
bed Shoe 
Vokälcher, vo 
(br. han); Kaya na Chor, on Ni 
— Cherubini's Medeaouverture. — Viertes 
| Sinfonie, in Dill, von Prof. Breyer (Scherzo wieder- 








hol); Nachbrs Nachtigall, Lied von eben- 
demselben (Helene Winterhalter); — Hlrieitvaria 











ion hrähmen); — 
Yon Lafont (Leop- Leuner)s m 

Biene Plafel Kemer Beukorens Ad 

(Se02 unverbeserlich; ja, gelungener noch, ala man 


se Tage zuvor gehört halte; Andante wiederholt) 


Serie Ti 
ago und Honda für zwei V 
ler nnd en. B 
























Ale 
33 Yalelooverire, 














ner, Dmoll 
län — 

Indo für di 
Arie von (Franz Pleak); —- Ouvertüre zu 
Oberen, von Weber; — „De Vokalehor von 


Gyraneiz, — Due a 
Diceiestrmente 
ragen von den Trompete 
Simmiiche Leistungen werden mil wärnsier Theilsahme 
nen und durch chrendes lerorruen belohnt. == 








Sinfonie, und jee nur her bekanste von 
3endessche-Barholy, ia Uminre. En sch, dass 
die sit der Menovazlon des k. &- grossen Holouten- 

tatindende Orchetrstellag, wodurch die Bier 
werdeekt werden, in akurtischer Hinscht 










Hr 
Fe 





en Ein und 
ll, von Rode (Aloys Minkus 
.d Händel; — Ouserture von Haie 








Kntıte u Wiompbnaieh au „Praahan. 
Beethoven. — ” 












elntenen Basen wur. 
Geruner inc neue Messe 
men, welche auf drei 

Vor 
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singen Protekors, Grafen Ferdinand Si 
Gear, mit wehrhelpleniden Kräften 
Ari 
rl. m. u 
ern Ruprecht, gi 
der Tenfen 












Sr, 





tr, 
dent, 














Bentlnene 
der, nich 
pen hie 
ne Eralingeversuch gerecht 
*Tonmeiter yirkheh aur Ehre und Beurkund 
ichs, ichtiges Gef, enrelich- prake 

Ind ein besondere Minneigung zur 
e önkieShrchr, de schmuck: 
























ieser@elegenhe ein achbarn, verersprechendes onst- 
jünger können gem za han. — Am al, Mrz 
Veranstliete Ilerr 









geuliäe, 
Dirant wurde I 
eb ie gerichliche Urkunde, verlesen, kraft 
weicher auch dieses Hans Fir ale Zeiten den Nauen | 
fen all; nachlom des snvergelicen Ale | 
arsch, ieh Herr Dre Lade. dep. | 
Frenkt ce, je Anwesenden mit Rührang erflende 
Feiiede, und säneuche Anwesende iuhnbirten sich | 





beizawolnen | 
































sodann, in das prachtrole, von dem Wiener Magistrat | 
Aa ZukerTker ste Bremtengeikuche A | 
Abend dir Peak erbte Jen see Woher | 
A a a as | 
! 

‚les, den 30. Mai 18i. Di im Okt vd. 

gelähen green Heskntare ben Gain 

en Bien von unse Celle cu schen, 


liches Treiben jedenfalls 50 beach. 






Wolge von Zeit zu 
Aufahrungen geben 
rtrst müssen wir aber, als Augeo- Ind Ohr 
renzengen der oben ermähnten Feukoorene, die ds | 
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ss 
iger Algen. Sr, Zain 
. vor.d. heit es oämfih: der Mere Hofker 
cr Dean ner Denk 
Ionzerie hierher berufen. Das war jedoch nicht der 
Fall, sondera Here Fr, Schneller wurde Merz freunde 
Het igeladen and laden 
ie weiere Ver 

ale Bien 

























rd sine Here ver rauch 
ie angelegenlichsi zu danken. Peiner wre 
He des Na 50 vom 










führung gekommen sei, und dass diese 
‚geburt nur durch Rameraderei der Flog- 
schriften und lapellmeister zu solchem Rufe kommen 
konnte.“ Wenn nun dieses Werk gar nicht, 

Oaverture zu den Vehmrichtern, aufgeführt worden, so 
stellt sich jener Bericht schon al 

Ebenso ist es unrichtig, dass Merr Fr. Hünten sich hier 

icm derselbe während se 



















en Vehnrichtern fand, so 
.d mit einem so grossen Or- 


rin pen, 


lichen 


















Alles Kine weitere Zerglederu 
Werker überanen wir Antern und geben vellem Ber 
richt über ungere während der Wiclermonnle unge: 
haben Konzerte, 

Wir hatın der 
des Käniglichen Mu 
zu wehllbigen Zwecken und 
ia sen Geige er N Reishni, 

ser Konzerte würde mil einer gross 
jet ad er so Denanen Na 3.3, 7,8, 
und eine von’ Er. E 








er der Direkzion, 
 worunter zwei 















: von Halloda No.d, 
acitr tn ll. Die Enleang der 
Areien Abhelag jede Konzertsı geh ai eher 











overlare und hierdürch kanen zur Aufführung: 








yon Derkem (Manuserip), und die von Mozarı zur Zuue 
Berüöte. Unser abwecheind durch ern Saar Proku- 
vator Anschülz und dessen Sohn Herrn Hari Anschütz 
geldteies Orchester besteht aus eiwa 50 Perioen und 

ich seine Paricen im Durchschnte gut — wit be- 
aterer Liebe aber die Sinfonien von Desiloven, nar 
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eier derselben, Nr. 7 in A, fehlte es an gutem Ein- 
Älınge. Die drei Sinfanien’von Spohr, Kaliwoda und 
Schnel und in Berücksichi 








waren uns ganz n 





da der Auführung sis nar ci Probe vorungeit, {a 
GE Hai zu a hr a, air 


sen wir mit den Leistungen zufrieden sei 

Ouverturen können wir als 

Beethoven, Mendelssohn un 
Von grössern Gesangwerken kamen zur Aufführung; 

der #2. Kal nad der erste Theil des Paulas von älen- 

delsscbn, der 103. Psalm von Feska, 

Alert und Mens, ud dag 


Oi Hecht guten 
en mans mat Dach 














en übernahon und bestens durchführe 

Sehr vielen Anklang fand die ebermalge Auflührung 

von Schuider's „Absalanı, m mehr zu bowune 

dern warz la Ye ne Werk ar Ösen In green 
asse und mit viel grösern Miele vorgeführt ei 

ie Können daher” den Bern C. Asschüiz far d 

















abermalige Produkzion un 10 mehr Dank wissen. 
An Solo-Gesung-Particen kamen vor: Arien aus 
Camilla, aus Faust, aus dem Memias, aus Figıro, 





sämmilich von Herru Kekert gelungen und Acht drama. 
sch vorgeiragen. Dann wurde unter Anderem auch 
Beeiborens unvergleicliche „, Adelaide“ von Herra v. 
Kalkreuih vorgetragen und zwar so schön, dass un 
selbst im Vergleich mit andern bedeutenden Singern, von. 
Genen wir dieses trelliche Gesangslück kier hörten, 
gar nichts zu wünschen ührig blieb. 

Von Instrumental-Solo-Partieen hörten, wir 

























ent, die 
von Merra Kradechwil vlg rein und gut vorgeitgen 
fern Musiker erra &. ln 


















Yürden, Die von ing ul 
mann. vorgetragen 
sche Nazbınl-Dieder v 


Bd sehr tüchgen Spieler 
ein Möglichstes. Auf dem 
führt ein Direrissement von Dolzaner 
ettnen sur ng 
Potpourri über ransc 
durch einen Heer 
{ut und ganz gelingen vorgelragen. 
8 Sachen saf dem Papofortetnd zwar Verhzionen, kr 
ponirt und vorgeirsgen von Herrn Fr. Greischer, einem 
Talentrolen” jungen Manae, und das erste Allegro des 
Amoll Konzeries von Hummcl, gut gespielt von der sich 
jetzt hier wit Unterrichtgehen beschilüpenden Pr. Zick. 
jurch den Vorirag einer Fantasie für das chromaische 
























Juni. 
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Walihorn lersten wir in Herrn Haupt einen recht bra- 
ven iornisten kennen, "Den Schlass dreier Konzerte 
machte auf vieles Verlangen das albekannie Mbeinled 
Yon Becker mit Musik von Lenz, under I dar Gefallen 
daran bei der alerdiogs hübschen Melodie hier um zo 
begreificher, als es mit einem mehr denn 150 Persecen 
starken Örcheser- und Gesung.Personal aufgeführt wurde 
und der Kompass dieser Mloie ein geöraer Coblen- 

Was nun die Aufführungen von Messen in den Kir- 
eben beißt, s0 laden wir Teiler fü jetzt noch nichts 
zu Berichten, indem diesciben durch ollilei Habılen uch“ 

Nachden 























n grosse Musik. Messen abwechselnd 
in den 3 Pfarrkirchen gehalten werden. Wolle Gatt 
diesem schönen Vorhaben sein bestes Gedeiben und da. 
durch dem Willen Einzelner keinen Vorschub geb 
Wir belalten uns demnächst vor, auch hierüber sei 
Zeit Bericht zu geben. & 














Karnevals- und Fastenopernu.s.w. 
in Italien. 





(Fertnug) 
Pisa. Yon Lanari's Singersehnar waren hierı die, 
Amalia Mattili, Comprinarin Fauslina Piombanti, Te- 





nor Cesaro Sangiorgi, Basist Vincenzo Meiai, Ball 
Gennsre Lazie end Domenieo Nafael. Die nes Oper 
Don Deuidero, o A diperate er eesesio di bucn euere, 
von Fürsten Panitowiky, achte bei allen Hervor- 
Fufea des Macstro und der Sänger einen nich unver, 
dienten Kiseo, uud sehr Bald der zweiten Oper, Ri 
&5 Esyoni, Platz, die sch auch dem Jamner e 
Aufualns erfreu 































für iho komponirte 
2 Hlaup 





‚Ferrari, Bas 
i Donizeti’s 


este Aufnabine, 
or Zamboni, Baflo 


mevaloper, in 
cn nach Hass. 
ch und age 





Ferrari, 
Donizei’s Ma 

Prato Teatro Mat 
nor Cesare Caje und Da 
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Gemma di Vergy, aber nur beide er- | in Micd's Espotl, darin besonders die Biscaini und 

tere ihgten sich besonders bervor und erlilien marken | Bertelasi; der alergräste aber in der acuen Öpereita 
Apples; Tefasts hübsche Stimme fund Anerkennung. | Is Cie diahtete, vom ncuca ar list Bicot- 


M'dem wider hergestellten Bf Leopolde Ci fg 
and Ai Eur cell en Ber 















Becd-Cari, die Eresi, Tenor Mo- 
Fa ae a M Hl yaren ie 
Denes Oper, Dre Elsir Yamore und As Bariere 





gta we afsshme. Ass 
ee Unachen unterib de Krwar en der 











der lagen Re eier Sasha 
dus Hrete. des Verdicasterdens zweiter Klane, unter 
dem Tue des bi. Ludwigs (Croce di aeconda chsse pe 








Bere Cie si i Yitelo di 8, Lodovieo) verliche 


für's Sal, zweiter Klasse Herr Eogeoio Call; fi 
Pianoforte Here et 












‚nt Herr Massi 





nn 





MU den sanen herechen Rs 





Konirspunktes, Herr Mas 
ng der Theorie auf den 
Tns Diese drei ltztern haben den Titel 












anf Direkn des uenkhen Untretes Murcen 





Mazzarom, vergenomnen wird, wobei Fränienausher 
langen salt Inden, har die All. Mas. Zeitung; weiche 
1 Berinen den Toto Ka mei dureh ga 
chen, bereits bei andern Gelegenheiten mitgelheilt, 











DEE RT ce 
Ka We Ken Ba 








Jakob Bing 
und das grossherzogliche Blinden-Tosti 
burg im Breisgau io Hinsicht auf musikalische 
Erziehung. 
Die Geschichte, dies Verstorbesen Musik 
ind chen Welt weht mu ir 













Ei hi ebene aan 

1 erh nd era välig versah 

en Je alt war, warde der acwich- 

Hete, ke der, rc che Rörpehahung mis, 

"Gala zu Bruch ichieleEralhengenn fir 
il zu che Bra 

" Norener 1 Er 

















innen ( 
ai in 
een en 
ESBTENEEBELTEN 
= at 














Gegen, 
Wiligten Uebungustonden fr za wen 
ehe nach Mlueruct hin ade Der 


Warde ihm di 
4 der Ordnnag we 





Kern Tage des Tr Toakast Bere 
Ahriekeng keinen entmubigeden Nachhel ki 








Yilmehr Benutzle er nun am so efäger alle ihm übere 
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Iasene Zeit zu musikalischen Arbeiten. Bald brachte 
er en 20 weit, dass er eine Ouverlare für das Örche- 
sier der Zöglinge und eine Messe auf das Geburtfest 
des Grosherzags komponirte, welehe auch am 29. Au- 
nt 1836 von den Zöglingen der Antalt in der Hof- 





Einen gene 





Yier Lieder des Hünlinge (Texts son Wessenbrg) se- 
Yevenı worden: DO Yan te Malz kur) Nelken 
1 ofrte. —— Auf der Viele und Orgel, we: 
(in Jahr in der Kirche der Preidurger 
ie, he er cn würln ud geh. 
reichen Vertrag. Beine errungenen Auwichten anf eine 
rserere 1 shnndgereLebwerhiere Aucen 
"en körperschwachen Singing zu 10 ratleser Thi« 
ügkei Zwar in den ehren pläicher Leber 
ätwickeung, dasn er, nachdem auch im Januar 1840 
10 Matter getorben war, bei ungeschwichter Selen- 
Kr ioper Wäsche wurde und 17. Ay 180 





















ich müge der Entwickeluugsgang dieses von 



















Ben 
Unterrichtsfache, 
KLEE 





‚r zartesten Jugend, wi 
bon werden muss, 0 Fehl es nicht 
und ie noch späeren Jahren. Gewöhnlich macht men 
dann keine Versuche weiter und bringt dadarch. wok 

















öfter seine eigenen Rinder oder Anverirsulen um einen 
grossen Lebensgenuss, oder begräbl auch wohl ein Ta 
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len, das grösser Ist, als manches von denen, die in den 
allerersten Jahren ihres Unterrichts nicht werig verspre- 
chen. Andere Bemerkungen, die sich noch Lierbei auf- 
dringen, üherssen wir Dig den eigenen Ermessen 
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Karl Gottlob Abela, 
eboren den 20. April 1803 zu Barca bei Öyhaz, ver. 
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Aein ganzen Wesen 
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Aangunlerrich 
bei Job. Krde, Harı jedes Heften 10 Ggr. 
Das erste Heli hat 

Auflage erlebt und ist 1839 als Stereotyp- Ausgabe er- 


schienen, da vorzüglich diese, nur Zweatinmiges eot- 


haltende, Sammlan 


















ge 
108 Quri- 
se Bk- 
fichgeirene und me 
Apr d. d. georben. 
Üüchligkeit in seinem Berufe sichern ihm 
in ebrendes Andeaken. 
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Das neueste, bestgetroffene Portrait 
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Die beiden Figaro 


(1 due Pigaro), komische Oper in zwei Aufzigen, von 








Treitschke, in Musik gesetzt von Conradin Äreutzer. 
Vollständiger Rlavierauszug. Braunschweig, Bei G. 
M. Meyer. Preis 8 Thlr 


R 
Fi 

Beni. 

Die 


Freude sich wieder 
Hochzeit vorbereiten. 





erkennt, dass der ( 


het; 











de a Te The 
a a rei 
h ınd zwar ank. dem Bess Ne. m 
a a al Bra nt 
a an an dead 
a an ee m mie 
re a hip de 
ee ee 
hr 2 nern pi 
"her Beat ie heondkehnten Genusengen 
a a ae 

















Tochter beglücken zum Lohn der Tugend, trotz allen 








en. in entzückt, und Figer fra sich nicht 
minder über des Grau Zeuge, di dung nicht 
msonst macht. Pagen melden di Alva wird 








bang um’s Herz, 
Preis der Hoch 

den sechzehnahoigen Mann igam der Tochter 
dar. Die Mutter ist beirofen, Incı bittet um Anfschub, 





nieht 
Gesch 


schlaue Blick seiner vorde 








Graf erklärt se 


inzutretendem Chor in veränderter Tonart und schnel- 





Wort für Gebot, Alvar merkt, 

‚sehr willkommen zu sein, und Susanne, dass die 

Figaro, ihrem Manne, kommt, dem der 
Geliebten 

Dieser Inbalt erhebt sich zum 3 



























Diesen beschreibt Figaro einen In, den sein 
iger Diener regiert, der, die Herrschaft nicht zu 
ren, einen Freund Kommen lies, dem er die Ti 
des Neichen in die Hände spielen will. Weiter geht 
Figaro uicht. Die Herren Äinden den Stoff mager und 
meinen, man müsse sich dano wit Aouladen und Lala 
helfen und mit türkischer Musi 
vor Augen, ist nur etwas Knglich 
Tuog nicht sonderlich s 
Als nun die Minner in drei Nummero binter ein- 
ander ihren Port abgemacht haben, wit Ines mit einer 
nzonelte in No. 3 auf, 
‚werde dem Frevler 
nisch verschmückt. Sasanco komat in No. 














Die Perilage 
ad bringt de nafe 













dazu und 








empfiehlt ihr drei Wörtchen, die sie erast pathelisch und 
prechen solls Ich — will — nieht! — Das 
probat und hit dem langen Ge 





Beine. — No. 7. Qeinteit. Der Graf will Antwor 
Susanne ermahat die Mutter zur Standhaftigkeit und Fi. 
"zu kühnem Widerspr Das geschieht al 
Der Graf, hitzig, befchlt dem Fıparo, 
sich sträubenden, Jen Notar zu holen 

spinnen meldet ein i 
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‚No. 16. Chor der Diener- 
 gehorsam dem 
u erfällen 











nur zuweilen Se 
(gesteht heimlich zu, 
erkennt, fragt er nach dem Namen des Gastes, der sich 









iederer Binsamkelt Ichen 





Karate 
ri, een iM; 
sanne wahl sich den Jungen Piaro zum Gene 
ich nik den Erauen Zar Ausfähreng Ihrer Delle Di 


Berweer senden und sich der Orkty nahen im lien 
Uni Cähzen der Zuherr, so sa Einer dis Unglück 
Bes den Verkünde, währen der die uf ds Teıhach, der Andere af die Noten schehen 
2ER Gar sie beliefen, Schell werden de Molke | Mon Melt, ware ie bien Herren da sind, wind ex 
Yertaumeı "und der ange Fin sat Busnen kr } aber oleh noch, bene ehren. Desnneh Lünen 
Made, wegen Ihrer Witerensügket gegen die Befehle _ die Beilen ergüizlicher 
Bra de un. m An Be gehn sl Der Getnke m 
da cs ni den Ausennge nich ungern ah, 

ie. Rs hat manches Wirksune. 
Den eiten Aaang eräfbet di Örfin mi Rezi 
a und Ad bekeneend, I ihrem Bene 

GE des Olieken mehr yerlr db kevaaı der 
Feder kat 
Gel Sehnen ch 
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a die Singeri zu | Figaro, dit ein Operndicter un 
oil. Terzelino der | Pedro lengnet nicht, Neue Verwundera 


Musiker, 








empfohlen, Stat zu einer Fabel 
selbst fr den | ten, die er Ahnen auch aus Me 
. Duo zwi 

dessen Trek, 





gestehen, das sich 
Frauen treien herein 
st meldend, den 















unzeig persfirt wird. Das. ( seine Tochter als Draut und 
langweilig. Selbst wen des | Alvar als Bräuigun vorstellend- 
leise ordinie sein soll, muss doch auch | den Brautstar 


ac renden Ge des Schafenken durcbichen | 
Neil Tee Kr zn Zar a Sa 
Here el ser wir is 
rüber, war sie nicht bmei Chr Kam ar 
Shen dorm und ner er Ar gepensie Paper 
Der re hat ihr ein Geheimnis zu entdecken verspr 








Gras iparo und Altar: „„Weh! was mincn wir en 
Fahren!" Der Grat besräh Altar und Figero mit Ver“ 
bannangı, der Bı 

und wil’eiz sein 
















ben, das sie endlich winen will En besicht dere, | Oraf nimmt frewiig Cherobiso zam Sahne und die hei 
ro der zwei imer Mann in, Der | den ger 5 
macht Sasennen verlegen, ch sie In gleich für ale | und Föhtches Ende, 





erklirt. = Im Quarieit So. 13 erfahren wi 
at jo Alrr dere Pia dem anche 
ndlich berauschten Liehhaber kennen gelernt haben, 
essen Fehlt sie mid beirchten, während der ale 
als einen schweren Sünder bezeichnet und 
al dr ünt yon 
Enten, Dale 
een Gi 


iss, dass wir jetzt in 
iwerke hüchst selten ein 








sen haben; 
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icht geringer Gesellschaft. Es kom 
ie glückliche Laune des Publikums 
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Geschick der Ve schr wenig aufgenaue Beur- | in der zweiten Strophe nach eisen Reiz mehr gewon 
Ynelungan, di ingniesfiechthaß ichgeiend | nen, der um so wirksamer sich zeigt, weil In Bebehal- 
zu machen, weil die Verfuser efcktkundig genug ht | tung des natirich Zusammenkungenden une 

Aut das Miele, ich auf darchgefährt genlrihe Ver- | zfihrendcn der Tuneriche Ausiruck des Ganze 
Änigtung, oo weniger au ein enl erfebendes Ganze | dadurch gefördert worden Kt. No. 2. Abendre 





ei einen Doppel 
Mozarts unnschahufche: 





hinstrebe 





über- 







Im Geliegenen und Ei 
und in ren Degi 





Lnchers und Danier 
hetvolern vorgezogen 
co 10 sußalen] zu wech 







Unter solchen Umsthnden sind. genaue Beleuchtungen 


eizten Jahre in I 


Be Ende ee rrehril 
ae a ee dar 
ee 

a Er hen yads 
a ae 
EEE EEE PIE 

Me le ne 
a a 
ter 
a een ME 
























lich der auslin pern, die für eine Zeit grosses 
Glück gemacht haben und noclı machen. 





Heerschau der Lieder und Gesänge für eine 
Singstimmemit Begleitung des Pianoforte. 
Von GW. Pink. 

Sechs Lirder — componitt von auis Anger. Op. 2. 

Leipzig, bei E. Whinling. Preis 2 Nzr. 
1. Klage, von Theodor Apel, d 
Viren dr Merk u Aw. Das ir 
schraubt, empfundeo, sanfı anspresbend ia Dich- 
tung und Konpesiies. Die Melodie Mt Hiessend, Ale 
50 gut deklamirt, als man cs dem Liede wünschen nuss; 
die Begleitung hält die Mute zwischen der ganz cf: 
‚ben und neu :0, wodurch das Ucherladene und 
zu Schwierige vermieden, das Zeitgemässe hingegen nicht 
Wernachläsigt worden ist. Dazu-hat, es durch veräu- 
derte Figurirung und Umstellung des Harmonieenganges 





























W. Müller, hat diesel 
sier Strophen der verä 





Vorzüge, Auch hier sind die 
ierien Deklamazion wegen in der 











| Singrüne gen angehen. Der Gesgäythuss 
würle sch an Porderingen des Deklunnarichen nach 
Ir auschbenen, wenn du der Ati and werten Sie 








pie der dit Hhaner de hide zammengen 
Ach) I eins verwandelt worden mare, © 
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| gen de Gewöbnnng der Nene- 

! 1 Richickeit, die daram Bäoger und 
Dennoch ch 





in yibwischen Ab 
(anz eiofacher 
| oterpunksion. "Na. 3, Der Eaiferaien, von Th. Apdı 
Till gehlien und recht gut Qurchkomponrt, ver- 
air Ferch Wilkommen, Ne. Are, or 

jeck, schön geirkunt, im junger Lie 
Im’ Walde, Son Bichendorf, geordnete als jener 
Traum, weil im besonzenen Gefühl Tener Erionerung 























deshalb aber anch un so allgemeiner enklingend, da Me 
ladie und schlichte Harmonie den Ireflichen Worten ge- 
rade die rechte Färbung verleiht. No. 6. Erinn 





von Mablmann, schlicht und schön. — Der junge, 

'o Komponist selzt nicht sich selbst noch irgend einen 
Glanz über die Wahrheit und Ehrlichkeit der auszuspre- 
chenden Empfindung, und dürfte darum sehr Viele mit 
diesen Gaben w befrieligen als manches stol- 
zer Aufbraende und bunter Gefärbie es zu (hun ver- 

















gesotzt von Fr. Barbech, 
| Berlin, bei T. Trautmein. Preis 2; Tilr. 
| jomponist ist Mitglied der königl. Würtemberg- 












schen Hofkspelle. No. 1. Soldatenabschied, van Schu 
hart, gut bis anf die finfaalige Wiederholung der letz 
ten Zeile jeder Strophe, was doch ig zu viel 








No. 2. Liche, yon Miuard Ve 
Acer Beiehfhung hlı ner 
deietzien. Sirophenze 
Ganze schwerlliger, al ex ausserdem bei 
Tenen Ungesllung sein würde. No. 3 
Veen, ya Ju ch, Mech wird en a Ant 
Blume wachsenden Gliches begrüsst. No. &, An die Bat. 
Terule, von Nikolaus Lenaa, dessen Ueberiegendes dem 
Kinfachen wohl mit lecht den Vorzug vor peschmückte: 
ven Tonen hiess. Darum käte aber der Dichtüngerhythmas 
IB „80 gera'" anal „80 gerac" nich geslört werden 
all, wobei die Wiederholung „00 gern, 10 germe"“ 
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mertin höte beibehalten werden künnes. Man Antgabe sten nicht licht, und für 
innen” Da Gassen | die Aarfkrnden u ae ef ebenso wenig Ber! We 
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Sehr fir Schmahen 








Drei deutsche Lieder von Jeanette Brde, gb, Miller 
Megleburg, bi Dre Fr. 

Icbeniig gesungen, 

‚Erb „ ei 


















desange gue M 
pe en Gag Aut 
unschulige Art auf sch zu zie- 
: ‚ersten sind die Bekannten von 
Uhland: „Noch alt maa kaum der Some 1 
ch hör meinen Sehne, den Hanmer er schwinge 
fi kommt), das der En 








1 Lnckendes and abge- 





kann dabei Alles auf den Vortag 











Sechs Geränge von Fr. Corschnann, 
Tao, bei Hacl Uraor. Brei 20 Gpr 
Das Geäicht Haflsa's von Palerslben: Er. 
ic, bh und 

ebenen Alkorden bar 


Op. 26. Bres- 
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1 che dringen, han du Me, 
DerBinltck it eig 


aled für Soqranuimmer, uner denen jee wechelnd 
Se Me bye wird she du u Lea Kanon 
lang, welche 
Geungeusten dieses gekanten un beihten 
Konpopen'zu size berechtigt and. 













ld, vn Bin Shi 
etaron Ar. Drygaliki, Ben, bi» 
AN Chäller. Preis 25 Sgr- 

2) Der nahe mit der Che, von Th, Bodtpeming, 
Misik von 4. 0. Drygalıki. Ebend. Pros 4 Cr. 
Die Ballade it mit Bier und Liebe gearbeitet, in 

der Jrigefrten Wehe, wel dr Aumntg bl 

hung gewann und sich lange die Neigung der merkali 

schen Welt zu erhalten werte. Das it aber ich 30 

Geier, lach Zen mchgeihat werden wir; 

A den Wechsel 
in ensprechen« 
zuführen. Die 
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Ferne, deren Zu der Ye 
is Werkes schon 
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finden und Vielen 
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in Musik gesetzt 

für eine Tenor - oder Sopranstiäme 

von Dr. F. 5. Gassner. Karlrube, 
Preis 8 Gr« 


Fianofort 
ei €. 














ber ein recht statlich einfacher, 
(gern geschen und gehört wer- 





Lebens-Lieder und Bilder von Adelbert v. Chanisse. 








Sonı (omponirt von L. Hetsch, 
"Masikdirektor In Heidelberg. „Beni 
bei M. Simion. 1840. 3., 2., 3. und 4. Liee: 


rung. Preis 2 The. 


eligkei vor, in die sie 
ganz kindlich, Lauter 
3 die Kampflast des Kusben an, 

Neste 
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Unter des etschlafenen Diehers Iränzen, die 
are zieren, rasch keiner öfter auf vom Mitgeiät 
bewegt, aı dieser Miltrkranz: Der Wortes rat muss 
erlernen, een an wege m 
Kligig, alı'das fast zu vollnig gegnfene, li 
Gans Besondere Hab It es ons, (an das eit der ersin 
lien Drug ageängener Dreier 
der Ingneilgen Müfe_ der Angabe dereten überuch, 
Date aber ie Verbeserungen der in den Hean ski 
angezeigten Fehler yar den Gehrance 1a Ördnuag zu 
Ken, nr Der le au warn 
len, vordgich I der Begleitung esaikünlichen Ge: 
Fr Br’ in len dktogen kan nach 
ir Keen ze Kate, ler Bundles 
Die Musik ergeht ich in nach etwas schwülsigr Kraft, |. Knnkkagn en dk N 

















Tas: As, Hose gern 





he 


erste Erwachen d 
men Schönheit ist 
Eile ao gechatck ale Sally 
wäre er berechnet. — Er in No. 7 malt seine wilden 
Sturm und Schauerfeeuden und seine urplögliche Ver- 
wandlung durch dramalisironde Begleitung, während der 
Gesang seine Iomanze fest und gat abmacht. Das ist 
jetzt Site, eine Site, welche die Lieder 
em Papiere, und zugleich an 

‘wo Einer erzählte und 















Andere gesüiku- 
. in den Mosenhag, | 
den Alle gern besuchen, ob in Erinnerung, ob um des 
Lebens willen, das in dem hellen Strabl der Sonne seine 
Farben Lüber aufglänzen und verbl 
1, 70 alle Singer wein, wo Mic u 
"Ton sich um den Vorzug streilen. 
an ae wien ae Bus der Schach 
Blölbentbal entflohen und zwischen bei 
den noch geht. lleimischer erklingen , Chamisso' 
Worte, alı'wellen sie hir auch nach dem Tode Ice 
Und das dritte Heli bringt das Geständ 
ter hat nun Jeder seine 




























sisens Herz, ds she engünder, 
Bilde geirofen, recht oder un. 
Fecht ierin die Franenideale befriedigt, 





der hat das Beste geirofen. Die Freuden des Hauses, 
das Glück in den Rindern schiessen sich an die Sorgen 
der Tape und des Krieges Naih, die die Sähae der 
Helden Eichenlaub auf ihre Dahren streuen heist. 











Ve Sad 
ai Ben Anderung, 

Ahne dan Cafe db’ Pen 
dee nzdegen. 
















in Gesang li 
ie in Gedanken versooken nor schlichte Töne kennt 













chen. Auch diesen 








‚Karl Neunann, componirt von Frdr. 


) Abrchiedslied, 
Krug. Op. 5. Carlsrube, bei. Holtzmana. Pr.8Cr. 
Fir jeden bewegten Abschicl zu verwenden. Di 
Lied ist ungesucht angemessen, melodisch und schlicht 
| gehalten. 


| iin de Humjare ser dr Oele, ae 
N püatung den Pinaforte oder der Gnlare. ehr 
\ meet in lie Oper: Die Drebehn," von F. Ma- 
| Sog enmgenittven 4 Lartsing, Leipzig, be 
| Breiapf und Ieuel, Drei & Oger 

| Ein 1 von der Sch 
hei on den Frau, die avar inner ten sad, du 
mer Desse eagsıper. Es eklir und wird Viele 
Srünscht aneralen- 











„Zwar hat der Schünkeit und der Jugen 

















Der wandernde Barıch — cumponnt yon A. E. Marsch 
"er. Op, 11. Leipeg, bei dal. Wander. Boch 06r- 
Der Verfster hat natürlich Giessende, Hübsche W. 
DE denen gr irn artngen wein, ‚he ch 
Auen darch überichene pikreen Mkelg. zu 
Dabei malt er in seien W. Ns 
ven Ge Take, wenn der Buch wa 











den” 
machen. 
in Anderer, 
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de, il ji Diane, wen ann dem Zweig us 
Yüglin siogt we derge, aber Alles manirich, das es 
Yet Diltaien nicht 39 snur wird and da der Mensch 
üibe fröhleh werden konn: Und so zefälh es, undint 
Auch eben gut 












sterbende Mutter — von M. Merz. 


1) Lied. Di 
Le 3. Weber (in Commission). Pr.OGr. 


2) Wer wech mit wien Hlngen — von M. Merz: 
ö Ebendaselbst, 2” 


Preis A Gr. 











ve Gerünge nach Dichtungen von Möwe und aus | 

alter und Harfe von Spin = in Musik gextzt } 

von Jul. .Melcher. Op-1d. Berlin, heit. Ar 

fer. Breis 177. Spt 

Alte vier Lieder wönicher und gut 
hühet und wi 








aalicher Art, 













und 5, Das Scheide 
Testament, bevor die 








(Dir). 
ber. Leipzig, bei 
Man kennt die We 








che, die in jede 
kaum errathen lüsst, bis etw. 
mitten im Gewohaten auch we 
.d eiwas Unerwarteles, eiwas Bigenes bringt. 
verlangt | 
| 
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Ära in ihrer Gene 
ds im vorigen Jahrgang 5 
Smlang von zuölf Lielern dieser Komponisten e 
hafı empfohlen werde. Von jenen Liedern waren ch. 
az JR Tele cn it Terence 
er oben genannten Veclagahtndlung. erset 
nen Sie ind aıo’bei Dreikopf and Hartl einem gu: 
den Theile nach zu haben. 














Drei Gesänge für eine Tenor. oder Sopranstinne — | 
Bauch: On. 3, Lakape 
Preis 173% Sr: (1 6; 





ine. 








Bei 
3 leichter geworden, was jamerlin vorbei | 
Int werden muss. "Die Ges 









BETT el na Taf 
Eee ver de 





jefeierte Liebling bei 





1 legt 


Juni. No. 24. 






‚ihre Thränen,® werden 
Der Ge 





ren aufetfan, Dei 
03 1 Teac, war Nena li 
2% Verweisen wir, 27d roman geraten, 
Freie an der fhlaen Mogine von Te 
Serien Js go far Se zo 
Saar und des Tales, wie fr 
ice gest en 
I Tale gen 
ee dal mag 
No. is das Pr 
EN auch mein Genie on 
et Mack an sc Helches Lie dena 
ade Genalı er Töne wesentlichen Ce 






























den des Gesanges durch sich selbst empfohlen sein. 
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Nacunıcuren. 








1 Berl 





Jubelfeier der Siny- Akad 
Ya ann 1sar 
ur Peer des Sljährigen Besthens der von 
im 24. Mai 1701 gsgründelen Sing- Akade 
m sich schon In früher Alorgenstundg eiva 3 ällere 
Mitglieder am Grabe des rerenigten Siflers auf dem 
alten Rüchbofa var dem Mall’schen There versammelt, 
Ui den Nauen des edlen Meisters an den, seem 
Mächnise se ach Jahren gewehheen, einfachen Denk- 
male, das mit frchen Diämen geschnückt war, dar 
Erstiagopfer dankbarer Liebe Hr die Grändung u 
Pepe Eines Vereine darzubringen, dessen Siren es. 
seit 00 Jahren gewesen at, dem heiligen Gesinge u 
der Nüheren Tonkansı He geistigen, Rrie uud 
Zu idmen, welche day Leben verelen und verschönern 
Nuch den Choral von sch „Yon sl Himmel ni 
ir Herr m. 4. m. sprach der" zelige Direklor Aungen- 
Aagen einige Worte, des milden, wohlwallenden Kırak- 
ters Sea Vereniger pedsakend, dessen genälhrel 
Verst: „älene Serle Danget dir an" Sie einfache, 
sille Mergeufeer sclse. Abends 0 Uhe fand die Hau 
feier im schönen Lokale der Sing- Akademie, bei fs 
&her Beleuchtung und Dekorazion des Sales, Stat, Auf 





Fas 










































































Sr Mergeund war zo 

cn Lrkerkn 
cn vergllten Korbeerkran 
Sa die Loge: 


Jedes Mitglied der Akademie batte 
halten, um solches entweder zu verschenken oder zuhö- 
Tend selbst zu benutzen, 
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Die eier begar 





Chor- und Solostimmen abwechselnd 
Yal rer 





Diesen folgte eine, von den Herrn Direkler tech ge- 
Haliene Perede, I welcher der anpruchose Anfang des 
Gesangsereine von 10 Personen (deren keine mehr am 
Leben I dessen slmälges Anwachsen Di auf jezt 000 
erwähnt, der Verdiente des een, freundlichen 
eines Kragen, von Ihm selbt bereichelen 
Nachflgers Zeer, wie auch der Meister 3, Heydo, 
Naumaas, Reichrdt, Andreas Nomberg, Neukomuı. A 
gelacht warde, welche der Singıkaden! 
3° Capell gewiänet haben. DerMede fl 
Ak des 110. P ac, de en me 
23 De Bit gülg und Ireunde 
hiesend® „Meine Zunge 
äh im Weges, heran schlossen sch 
Amsgewählle Geringe or Fanche rührenden Davilana 
aa Dt. Bel den Sparen are 
den mächtigen Chiren ait wahrer Degeiterung auge: 
ft, Den ergreifendsten Eindrack bewirken Inden 
Aue Fasche Meimpiger Msn auıgeihrten Sıücker 
für dee Chöre mit Sal 






















































1: Minen on h 
a schwangvel yrgelrögenen 4 
Tor Allen aber der ar 16. 





Sphüren Btte 
Bis Te Den, hudamıs 
schles der hehren Kante 









ae Höchste { 
Mensebenstimme übertrift hierin alle Instrumente, und 
der seslenvolle Eindruck von 400 so gebildeten Sings 

men den Eifckt des, imposantesten Orchesters! — Von 















en, besonders kräftigen G 
1 Personal zwech 





"Ale spitera Gesang nd 
zei üäsen Muterau, in sch di hen 
erafein hervorgegangen, und werden n 
den Geschlechiere den Sinn für das B 





Juni. 


mit dem reichen Choral, für ; Tonkuns 
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bewahren! Darum Preis und Bhro dem Suf- 














luchmern, Damen und Herren, jedoch 
mar wirklich tätigen Mit so neue Art von 
Liederlafel gewährie darch die witsingenden Damen und 
besonde ‚elchteie und komponre Lieder cn 














hünlche Tieren, Der erale Fesigetang van 
SH. Spicker und. ©. R. Rungenhagen bezog sh uf 
I Gründung der Sing-Akadenie. 1 Degnnend 











und mit dem Aurafe: 
Aichulte h 

Ben 
ai Tele, it zeigemdas 
Yon Spicher, Bin dein Ceicht 
Fasch and Zeiten, 








Wrlcer di lan Warte dene 
ide in Krinerung Dachte 

rigen Se derSi 

Lehesahl, Wenn 












Komposizie 
Sendung der Musik.“ 
, in welchem der Diebter 
die Sprachverwirrung bein Tihurmbau za Babylon darch. 
üo Macht des Gesanges schlichten lässt, hat durch seine, 
amerisische Haltung eben so angesprochen, als dus 
sJubelied*® von Anooymus (Bornemann) und Grell. 
Ausserdem wurden noch Gesänge von F, Stern, H. Kt. 
ster, das genüthyole „,Integer vitae<“ von Plemmin; 

ie Wort«'(Vorwärts!) von Förster un 
h der Tonst auf die das Fest ver- 
(mit Jaatem Jubel ausgebracht. 





















löge dena die, 
ter Leitung des biedera 
Ianze in gleichem Flar, 





den Achern, geheligien Ziele usentweieter Gesanger- 
kunst mahsirhe 


Berlin, den 31. Mai 1841. 





3. P. Schmidt 





Berlin, Dr, Weiz Mendelnehn - Bartoldy war 
war kurze Zeit Mer, wid Inden, wie es hl, ale 
ten Winter ganz Ci Der 
pellmeister 4° Meerbeer it i 
Takt, warnt en gern Aufn ce 
Bl "Spontinfe Angelgenbeh scheint we 
Mu geianet a sin. Wie er ein, wid derche 
5 befimischer Bad besuchen. 
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NEUE MUSIKALIEN, 


welche 10 eben 
im Verl: 'on Breitkopf & Mürtel in Leipzig 
Eu ui hate U Mahadanen una net 
Chopin, Fr, 12 Eiuden für das Pinofort. No. 712. 
2 2Be Imprompta pour le Piano a 4 mi 
ZT 3'Nociornes paar le 
. ponr le Piano a 4 












Op. 25. 
are. 0; 



















[EUR ee 














(ErZe BE, Grand Dae brillant sur an mol de Toptra: (Elire dumare peu le Paner. Öp. 1, 

Anenac, AL, Praladiam nd Fage (a Dal) für lie velle Orgel. Op Do. 

Wortzing; A., Liei des Sich fir ehe Danslame au der Öper Hass Sad, Ir Velnchlüs 
ar de Sims eingerichtet 


nvermoy, d. W., Pe 
215 
=; Al Alu Variations Brill Iböie de Topf 
ZT When. "Adıg ct Varalons brllenier sr un Ihöne de Topdre 
1a Filhe avec ac Sorchaire: Op. 195 5 2 - 
— — Ken mimen ante nr. de Pin nen s ı 
Honselt, Au, 12 Salo-Bioden für dis Bhnofsre. Dg: 5. Li Bar 1 





















Marschner, IE. Lieder für | Wenor- oder Sopranstisme wit Beglet. des Bianat. Op. 107. — 

Mendelssohn." E., Labgesang. Eine Spmphonie-Cantate nach Worten der 
heiligen Sch Klaviere Austag nn eine R 

— — Dasselbe, di innen . 








— ZT Dasselbe, die Singstinmen «.. 
Mozart, W. A., Sinfonie No. 12 (in 6) in Partiur 
Thalberg, 8, 12 Eiuden für das Pianoforte. Op. 20. Liv. %. No. 
13'805 2 Impromptas pour Ie Op nn 


Gambale, Eman., die 














sikaische Reform, aus dem Hlierische 
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schienen und an alle Bach- und Musikalien-Handlangen versandt 


Lobgesans. 
Kine 
Symphonie - Cantate 2 
nach Worten der heiligen Schrift 


Komponirt von 


Felix Mendelssohn - Bartholdy. 















a EraEve 

Vollständiger Klavier - Auszug B 318 

Orchester Sıimmen, jede Stimme 0 — 

Als Doublirstimme die erste Violine ı 

fen 

= 

er 

-n 

=» 

imme die Tenor -Chorstimme =. 

Als Donblissimme die Bass-Chorslinme.. 10 
Die Solo-Stinmen apart my, 


(Die Partiur Jason wird noch im Laufe dieses Sommers erscheinen.) 
Leipzig, im Juni 1841, Breiti 


Leipzig, bei Dreitkopf und Härtel. Redigirt von Dr. G. IV. Fink unter se 





489 AR 
ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 
M 25 


Heerschau der Lieder und Gesänge für eine | Wüleashtlich ud zwar in der ziemis 
Singstimmomit Begleitung.desPianoforte. | %,'saber icht fehlen. Aber er sıcht uns ander Grent- 
RL Kippe zum Gesuchtn. Das sazen Sir nurı eb eaciva 


EN 
Vier Lieder compovirt von E. F. Richter. Op. 9. Leif ‚schritte beherzigen wolle, um so mehr, da Viele das 
ig, bei Breikopf und Härte. Preis 12’Cpr. Kl Hetger Acteıne ngrtaet Inden wol 
a Be id ea a Ma at Ben 
6. Schenerlin, ermuntı Ton Hfinam 7, Fallersteben Beh. 

mag auf das Hleft merkeı EE 








Den 25“ Juni. 1841. 





















ia einfacher, 





















Ko zwischen Hinmel 

igemessen. „Was hedeu- | Vier Lieder schwäblscher Dichter componirt von Wil. 

2° von Goethe, Iehbaf unspiel helm Möther, Carisrahe, bei C. Moltzmann. Drei 

Eotlammte, deren der Westen nicht | 8 Gpr- 

"ich daran erfreuen werden. Der Kongo 
getreu, 











Weile zäh, 








Geistiche Le comp vn IP I, Rift. nen | Gt ui n gereen snungen, Ins si a m 
Geha Pre 7% Re air 6er Eee, 








. 
Me ea ri Ba ae 
BER raen 
ee en Sg u je Bude 
a a a a be a at 
u ae Kanu nicht, Veberschrift PR ua Grsiegeinn Me m det 
den Ya neben a ln an den | Beer Degen a er 
Be a mat 
a a Ant ml 
ra ann 
Bunt 

a a a ze Be CH 
a a | 





Unter dem 

































; Das Ältors, von d. Meruer. > Es wird 
ben, die cu den Honpc 

egen I Spiel und Gesange 
na ’ 
























ecosus. Sammlung komischer und lawiger Lieder. 
‚ünge in Masik gesetzt von dul. Miets. | Arten und Ges ‚geben von L. Schnei- 
He 1." Ekendaseibst. Dreis 224 Ner. . Berlin, bei T. Trautwein. Preis 






fon Brecht, äusserst fisch und fröb- 









ilbaber des Kamisen 
it wieder 

25 Nach Son Eikendrt, I elgegen 

recht und gut. 3) Sundchen, von Reiniek, origi- 

meil und schön. A) Sägerlied, von Uhland, nicht ausge. | Bareas, welche ja Bein der Herausgeber dieser Schera 

zeichnet. 5) Die Müllerin, von A. v. Chamiso, sehr | der Königliche Schauspieler Herr 1. Schneider san 


rang. 2 
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‚Auf den Vortrag solcher Sachen kommt Alles an. Wer's 
kann, der poste. 





Meer- und Alpenlieder für eine Messo-Sopran- oder 
Baritenstinme — io’ Musik gesetzt von C. T. Self: 
Fert Op: 11. Ebendaselbst. Preis 4, Til 

Die sülle Sec, von Prokesch von Osten, in tiefer, 
sich selbst verbällender Trauer, ganz einfach und äus- 
zerich ruhig gehälen; für Stimmungen, „di ans sicht 
oft begegnen, doch für solche gut. No. 2. Meerfahrt, 

Yon, Anstasias Grün, glöchich Im Bestze seiner selbst, 





























in der Absonderang, der Freiheit und der Treue — den: 
noch sehnend nach einer einzigen Blühe, die der Wind 
vom Lande ber dem Schtfenden zunchen miebte. Ein 





Gendibrzutad niet slener Art, era 
uni junger. No. 3. Au 
Yon Hchmane von Kalle 
Dlumenkraoz® nicht übe, 

Iwanderers, von Rücken, sehisüchtig und ing Ale 
Nanmeru ausprachls gef. 








Hider — ia Musik get yon Era Sireten. Op. 
Men iu. 2. bend. Pr 










el ch ge 

ee 
En 
ey at, Kahn 








Yon Hang. reiseltig, aber weier allgemein vo Be | 


Aonders genug geforat. 6) Aus der Fremde, Imig ge- 
ae Eau Bar a behhig Das aueh, 
Minisgiän, von Deiner, Karcher gen Fu 
Unduokbarste, was man han kann. 2) Wunsch, son 
Hramnn v Plrlcen tt fr Mu nr de gu 
one io’ schesüctiger Ton uch sogar der 
Ware benennt &) Sul! von Kleike, sehr baıc 
Blei, von dl Mare ie Weciekrng en 

iem Sennen und dem Wanderer, eine Weil nor 
Fr Binele. Du. 6) Winlerider yon Gruppe 


















ar Siaien für den Rempansten, allen dran 
Here. 7) Das Herzens Glick, von Gehe, 
gelageren, Einen ernsten Sireen begegnen wir ker; 





5 wird sich festigen uad abrunden 








von Cort Spohn. 0p.3. 
Cara, Bi Gr llamıen, Bien 12 Op, 
Au u ausgeführte, safı zusagen 
Szene oder Kanne, gerade Ar Di brauche 
bar, wene ihnen nicht das ungewohute Gesdur zu an. 
Bequem Alt, was jeich nar bein 
eine Minderung bringen dürfte, da sans 
dere Schwierigkeit vorkommt. 2) Der 
Berne, ıchr geflig und i 
der Konponis den Bingung in Cis mol und & 
az in Besdur gewählt jez be 
ten. und es in Überhaupt gut, wine man 
an 



























I) 
gen, das einst m 
| Blerise Weh des Sar 
Schmerzensdrange 
rang jedes senfzenden Dileu 
| gen kdante. A) Die Sterne, als Trost der Liee, Ich 
Und eingäoglich, wofür im Grunde in diesem ganze 
Hehe zunächst gesorgt worden ist. 











H men Stachel einer 
ifigung in sich. Das Dieiche Mäd- 
An Die den Yorwit Doch Fühlen möcht Jh alt 
wie du, deckt man mein” Grab mit Eı 
dem Dichter mur einmal andeuten, nicht ia Tönen wie- 
} derholend dabei verw Es hätte dadurch den 
sillen Schein der Verklärung sich gewonnen and jene 
Gewalt des zarten Ve das Beredter 
jedes laute W. E 


























Helle geinckt 
Vergebndlug 





sechs 






are und duch Früheres 











188 besprochen. Wer sch 
zer ji Sufmensum machen eu und sen Gershmack 

Fand, kann in diesem neuen Hefte dieselbe Be- 
ie getrost ei jetzt beliebte. Burns 









3 Die Mala 

Ballechayl, in fischen, wirksamen Natorkli 
male. No, 3, Eichendorfis „Schalke! 

in a0 Iuntigen Lahyrl 

Ride sh, sm oh 








mit ein paar 
Den Schluss 
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lenen,« das tnbe 
1 Mi bringen. Er 
Aue a, und dar Gerindre gelingt unıerm 

der Hegel am Bean; er zur | 
keine Anlage, Warım will er denn krank 2 
es wit che der Man bei Gesunden! 












Secht Lieder für eine Tenor- oder Sopran-Stinme 
Musik geietzt von TA. Trentelenburg. Op- 
Ebendaselst. Preis 16 Gr. 

Seit dem zweiten Lilerheie haben wir von diesem 
Komponisten acht gescen. Die beiden ersten Nun: 
mern sind von Th. Moore mit den Originaltext, und 
Ai untergelegter Uebereizung von 0. R. Noseiberg, 
Zärticher Liebe geneilt, gut gesungen. No. 3. Abend, 
Yon Adelbert v. Chamisto, ea Jurchkonponirter Gesang 

es Wanderers an der Neige des Lebens, No. 4 

5 Die Liebe mein, sie ward zur Waise, 

Tönen still mit dem Grame spielend, so’ allge 

möglich gehalten zur Deuchwöchtigung Je Gefhle: No.d. 

Bas eranesireschen, Yan re Heyle, erähled, 

irgen 






















unbefrieligtem Sehnen, was die Melodicen sanfler ma- 
chen zoll. Die leızie Nanmer: ‚Die Nachtigall‘ ist 
1e Galanterie gegen eine liebiche Sängerin, die sich 
besser lesen als'singen lässt. Im Ganzen bat der Kom- 














st im Vergleiche mit seinen früheren Leistungen 
Bewannen. 
Fünf Lieder it von Fr. Ed. Wildng. Op. 5. 
in, bei Ed. Bote und G. Bock, Preis 121, Sgr. 
oder 10 pr. 
Nähe des Geliebten, von Geeihe, gewöhnlich nnd | 





heicht. 2) Grass sus der Peru, ein alteucher Rei- 
‚gruss, ganz einfach, 3) „‚Ueber allen Gipfel ist Mat, 
Fon Gecihe, achr unschuldig. 4) „kin Velichen auf der 
Wiese and“ von Goeibe, anders al das Mozartsche, 
it besser, 5) „Nor wer die Sehnsucht kenn: 
ieser Sammlung, 














4 von Corolive Hiereneder. Leip- 
ig, bei Breitkopf und Härtel, Preis 16 G- 
Liehesweh, melodisch, leicht ausführhar, ein Schn- 
suchtaweh für geselige Zirkel. ®) Frauen-Liebe und 
Leben, von A, v. Chanisso, schr bewegt, wirksam uad 
aehr gut. 3) Gretchens Beichte, nair und aller 
Es iegeltren, wenn Frauen Mäde 
4) Mein Heimatbland, von der Konper 
gesungen und so ansprechend. 


Vier Lieder compo 
























Sechs Lieder aus Psalter und Harfe von Spitta für 
’einen Messo-Sopran oder Bariton camponirt von 
3. Zundet. Op. 3. Suntgart, bei G, A. Zumsteeg. 

Preis 8 Ger. 

No. A. Erscheinu 
Schet, welch eine Liebe No. 








Christ, Choral, gewöhnlich. 


No. 3. Am Abend, 


Juni. 


No. 25. 





| Beliebte Gesänge aus den neuesten Opern für eine Sing- 


ttimme mit Begleitung der Guitarre ingerichtel von 
Leipzig, 


€ Bobranicn, Üre 
e lrle. 


Von 


opt 







Arie aus Beilio's Romeo und Julie: „Var Homeo's Rü- 
eherarmert u.5. w. Die Musik ist binlänglich bekannt, 
das Arrangement sach- und zweckgemiss, deshalb ge- 
wiss Vielen erwünscht, Preis der Homanze 10 Ngr., 
der Arie 3 Ngr. 








Konzertlieder. 

Drei Lieder für eine Singalinme mit Begleitung der 
Dienfariı nd der eFonarkehen Hehlhrns der 
ee in Mus, ge Yan, Cat Koramay 

el. Wonder. Preis 20 Ngr. oder 












cht, von Zedliz, 
dur, und der 


fig wirksem 
1 STakı kurz 
u bei, 2) Den 



















| dar, enharmontsirt etwas mehr als das vorige, 
aber klingend. 3) Aus „Was ihr wollt," 

speare, wo der trosilos Liebhaber den Tod in Dmoll 

und %%4 Andante herbeibeschwört. 

Siyl für galante Mühruu 





Alles im galanten 


Recht gut. 









Tenor- der 
te und Vio- 
gesetzt 










von 
i 
ganz ungesuchte, k 
konn elerings recht zu 
SEI, das bl irgend eine 8 
ren. Ks in Teich 





Sehapler. 9 
Ss 











| Unterwegs. DeeiGelichte von Fr. Dingelstädt, in Mu 
ik gesetzt für eine Siogsüune mit Begleitung des 
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| bern. In slchen üumen it seh die Kunst 
5, weil eine dia andere erquickt und erhebt. Der 

tr des Orts, Ilerr Friedrich Hobling verdient 
deshalb Erwähnung, weil er m 



















Fr. Rrug. Op Carte, bei'@- 
Helemanı.. Preis Jets tn, 10 Cr 
Gehab die 2) „Sternlein in der 
«3, Alle drei 
Lieder voll eines j 
Diehter und Komponi 
so lebhaft zu 2 
sich im Dede al 




















veeleinde Braten der 
Degen ie 
een ad Yan schen 





Stadt gehöet, Seine 
‚m Tür das Fest 
Schne, 





igens 









noch Juiger 
zu aeichen im 
der ihun, was ie soll 


die Well hinein, 


Saeieder felgen, mit welchen 
eletafde 1 een O 
Hi überraschen. ie Charge 

} dem weich en Su 5 

























7) Va EM 
98) Von €. Spohn. 
Holtzmano in 

9) Von Friedr. 
erstes komisches), bei . 
100) Von Mendel, auf Veranlassung des Rheinliedes: 
„Dir Wach am Mc‘ (eiersimmig), be Dlp 











Nacnnıcuren. | 






Ksische Oper pl. Von, 
maizen aelngfe Ltrena Bun 
Tre, wenn ats Saje nur ich zo wii 
"Die zur nehesten Vorsteltug 

ermoor, nich dem Waller 








Baröy. Am 3. und 6. d. wurde 
vingialeLiederafel in diesem freundlichen 
Iren Male gt, Daze Mn ch mn udn wer | ken 
iger Mitglieder der Lieeraeln in Magdeburg, Kähen, | 
Dseu, Aaron, Hall und Leipeig eingefanden 

men 1b 

in Fair dr Sad st ce 
Annich aufgenommen, das er 
fen Degrüsung recht weil 
re We wi ger 























Vorzüglich dankbar | 
Icder am Be- 





Yan Vrung and Ga dr Bapfedan 
Teudina Ferleti, hau von De 

tel, int zum enter Male I der 
er Lach ie Bel auf, obgleich 
iR de Sauger a der ee 
Ep ih zn up Gesch 
Ährer nich och ie Te eich angehen- 
den, wohl ausgehleten So ‚anatmme gelangen 




















er 


angrenzenden 
Stadt und der Ungegend gig 
den Park zur Erolung und zur 









Pi 
auch Signor Vi 
ade zu stark Sngend Tür den bes 
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ten Raun) und wohlklisgender Brustsimme sang, so 
dns derscihe durch Mersörruf besonders gechrt Werde: 
A Vetter der Lach ahtbre zur iger Gin: 
eppe Tori, ein kräftiger Dassit von eiwas belgter 
Se. Signer Dezzi als Lord Artıro Backla ger 

iger in der schon bedeutenden zweiten 




















denem Beifall aufgenommene Oper 
hürlichen Gestalt, durch den. 







ahiklang der as 
ckere Aufıagung 
orzäglich ungen 
Alina it unge 
&fndigeit nad Humor darstelle, a0ch, nich 
Verkaltis Ihrer einan sitzen doch geliugen und 
nen Stimme, die anıe perl 
lager derchführ 
Signor Pietro Negi ia naturgeireer, echt komischer Dar 
stlung des Öharfaan'sDalcimar, be Ueberireiung, 
in karakiersichen Gesange: Den meisten Bealerhiel 
ein Duett Adna im zweiten Akt, wie das Intermezzo 
ini der schönen, Gondolerin und dem alten Senat. 
Den Nenorine singt Signor icio Hau) rel guh nur 
allzu du, and ia we grande der Darin 
Das Spiel erfordert grüsere Gemandikeit, 0 h 
Role les schüchternen pastor Ro an sich einas lang: 
Wweilepd it. Siensr Zorson sing! den Bart des gel 
ten Sergeamten Deore niet übel, nur hat sine’Bar 
\onstimme eias Haches und nei! sich öfler zum Dei: 
Airen. Das Spiel it lebendig And angemessen. Di 
per wird au vom Orchester exakt ausgefhrt, u 
würde noch manche Wielerholung geilen, wenn nur 
Zieht ae ungewöhnlich frühe Hitze den Besuch des Tuca- 
ters s0 erschwerte. Die haleniche Oper It von den 
teren Sländen am mei dess in 
Sant und dal die Reisen 
das nene Schauspelaus in Dresden 
Zu erüinende Eisenbahn über Dessau na 
" ponkte darbietn, 
oda ausdauernd Ir Thelsaime bewäh- 
Fon. werden. „> Zunächst werden sch Dellafs „ur 
er gie m 








Mi 
Nıchsiden 























































Jüchen Thester Vorstellungen gehen dürfe 
3ER Kigiche Hof dafür teren. 





da sich 











Prag, 23. Mai. 
dahır ungewöhnlich ergiig, und es ist eine fürnli« 
Che Arbeit gewesen, für die Einen mit den Ohren, für 


Juni. 


xzeliie der Bafo | 
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ie Audern mit dem Deu, ich dr alle Konzerte 
mckltche Prodakzionen zu shapens wel Ye 
ner ua so ariher und, 1 fa Me Avakıher 
gkehanahen von Dissen atgehns iber ya De. 
Bökkonzeie Inden, Au kein On ande Aomnere 
zum Berta vo läulg ab Kr, vo Te vonciede 
Arsen uud Krankebädur, Die, Tubsonae, für 
de Armen ubumiheher Paten unse med. 
ap wid. Prüber waren den ai dire Wohl, 
ver amaer, er Ad 
Hehe genühnl he cn Gel 
Yan Kalle dia Hann 
Beer an mie Geldes sen Do 
re Satzung seuic und bite Die Gries 
Verne, denen Prickelnde 6 

























re Konzerte gebracht, 
Überans ch 











it, und in den Roozerien, die 
Verein selbst gab, hörten wir viele Wrefiche ompo 
‚en in- und ausländischer Meister. 

der Mosik in Böhmen, von Tomaschek namentlich, Werke. 
de so 













Faust von Üoeibe, 
hure und vieles Andere.  Merr Gelen ist alhl nur ein 
{reflicher Direktor, sondera ei achr üchliper Humpo- 
ia, ya mehren an in Knpeine ul in DE 

Besten des Bitdeninsttuts Kibrie der Veria Silen 
zus Madziwills Faust auf. Unter den Singera und Sin 

















übergehenden Wirkungszweck. Auch. dieser Verein. 
unter der Lei er warkeren Laien hat meire 





1 382 Selten FrProg nd 


Die Konzertsaison war dieses | 


zählen, deren Bere 





ie Rütel in ein mil sellener Ferige 


Vieloneelo. 
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Begabter Flat, ein Scäler Fürstenus, der u. 

ie grüne Bir net, er verfindl 

© ninzenite, Gel 
Mllreris 

tan, di ine schr 

deren Vasieher er 

























Ir Küätel 








Hader Bel a HR 
Bra men: rn 
1 Dikks gehen ine an aber kl le 

m B. St. 





[5 





Karnevals- und Fastenopernu. s.w. 
in Italien. 





iesiges Bat heka 

en Marzral gr] 

le das Taciner Terre Hep 
de 
















psingen wartn; das Bllnty Bestie di Ten 
{E weoe Oper I Tage delle Fate bei al 

Fen hübschen Sachen wenig anzog, Tant die gunze Si. 

Zone gegeben werde, Nin aber hatte Ve 

Gin der Singer die Un 
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erona das ollergli 
Be reed Tenda, diese in muniklicher Kine 
uict klassisch are Oper bei üfzig Mal in derselben 
Sonia nie, wie en vrnchenen fanvra Her 
der’ Fall war: welch ein langweilger Oli 
waren doch die Flreniner Bei ie 
Yan Meyerbeers Robert le Dibte 

an. "demand könnte ser sıgen, die Frezeaini Babe 
enlich das graue Glick des Teste Regie bervar- 
gebracht; in der The Asserte Hamanı 

ih ven hober Eutzlcken über ie Var 
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rt, so würde er seinen 
holen. 








ich; die Farbe 
icht denken kana, und 
das Abnehmen des Milieleegis 

fo Chorden; man (ürchtet 
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eergröten 2 
He nur drei: die Tacclnar, Done 
(Reste Sutera 

zer Kerr (der, ach von zwei 
Namens zu unterscheiden, sieh Pearl mean), der 
Id Basınl Del Bee erifne- 
ie di Froyıl und 

der armen aber re 
il schnell nach Da 


















inem ehrlichen Fiasco, m 





ik wegen. Frezzoli 
zes Biicr damore, wol 
pferd Duleamara das Blatt wendete, 


















seinem Stecken- 





Pam. 
der Taddei, dem Tenor Olvieri und Bassist 
Die Pan (Titelrolle), nichts wei 

ıgerin, (hat alles Mögliche, um die Eminenz zu 
‘ie Taddei wollte mit Gewalt alle Erwa 
übertreffen, Olisieri mit seinen zürich 
Zuhörer zum Beiill rühren, Casanuora 












stens renss 
mia Finseo 
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Brönner aa 









ner (Orsiı) err 


ri Antan 
Bralagn, und Cppali (due de rennen) Dan: 








Der Hisimel erhalie nur lange noch unsera  Donizel 
Sein Roberto dEvreux, worin die Chedini anstatt der 
el ebenso wie hbergegehenen 





lan di Hugo dei Baztro Federico Hi. 
1 brane Temenn 

ie ebnfall 

ee (Ernest, as 
der Tenor Marche 





(bekanntlich eine 






endlich die Temeoni in der Sonnambule. 
diese Stadt hat, wie st ale St 
Theater. 






Iaben, und ibre Repräsentant 
sion erfahrene Strinasacchi, 
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vis erfunden und ihm zufällig denselben Namen 
finger-Dassist Scarez genügten sänmllich, derowegen k- und. Deklamazions ons 
auch Rossin’'s Gazza Iadra und Matilde Shabran die beste | ri Tolgende 
Aufaalıme fanden. Oktober 1838 an den Erfinder 
Alessandria. ilem Interesse haben wir das von Ihnen er- 
der Herbst; den Harn fundene Instrument, welchen Sie den Namen Melophen 
der Ki beigelegt haben, gehört. Dieses Instrament mass durch 
n vollen Ton, durch die. besondere Beschafenheit 
‚langes und durch seinen Umfang eine beie 
ıimen. Mt grüssiem Ver- 
Ihr, yon dem Anl 


























































der Oper wenig zu Ih, und Profsser pri konn I) ferien, I 8 
den Chidamd tet shlecht machen. In den Beide fl | &i 2 
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Zu schaen, durch die Se das Geliet der 

Fergönert"lnben. Eopfngen, Sie de Ve 

BE ginn Uhatag Unereehe 

Cherukat Diekur: Matenseh, Hapeklrı D- 

6 Ptma Denua Med. Cherier (eine Hecke Franz | Berti, Ihleny, Auer, 

ia und Ihe Slageri), die Coupriarl Merci, | mermasn, Ball, Col. 

ie Dehera Perarn> Tezor Bagliert Da Pi Der Keluder bat zw len; cine 

! wurde Hm von der Dirckiha der Geyerbsaustellung 

1609 und ie andere von der Geelhhae der Kane 
nd Winenschalen ia kinder Musik Honsereater 

| Ham Sbernich, 
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ist tragbar und hat die Form 
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al erst recht Jusig machlen. 
Kin Orakelsprach gebol: die zu geben ilarre, ist mit sieben Reihen 

. Rlaves in der For kleiner abgestunpfier Meialikaöpfe 
erschen, welche nach Halhtänen aufemander felgen und 
sich schr leicht niederdrücke 














Bassist Facchini bega 
Serum & Vera, Die Bertha 
Zambaii, in der Profession zu Hause, 
ie Jahreszei 
Man wed 








und Facd 
log eben nicht vortreflich, aber einas besser als die 
rate, endlich Rice’s Prigione di Bdinburgo weit bessor 
als die erste und zweite, 

(Fortsetzung fel 





Titelrolle machte. Diese zweite Oper | 
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Das Melophon, 
ein neues musikalisches Instrument. 
Wir haben in. diesen Jahrgange mchrache Gelege 
heit gehabt, von eiocı Aldlophon zu berichten, das ei 
werbestertei und überaus vervelkommneies Akkord 
der eine Handharmonika Is, ein Instrument, des in 
i Beochung verdient 
des Her, Negandi 
ne des Pahlkums geschenkt würde. Man 
ic 9. 218 
Tasramente it 





Besonders’ sind die efen von ausserordenllicher Fülle 
höchsten dagegen erschienen uns eimas 
in einen grossen Zimmer und beim Sr 
“Art. dieses Isıruments. 
wirklich bewunderaswerthe 
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mate, das letze Für Damen 
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18 wird auf fünf Oktaven 

Wir hörten nur Ay, O 
Mielgattung des Instr 


eicht, weil 
"Öktaven durehspielen kann, 
Der Fingernte Bit 














des Daümens auf eine Klappe am Untrtbile des 
A6s hervorgebracht. Doppegeile und Driklinge sind 
eich Fiht ausährer. Das latrament ha bereits 
Fi Orchester der kösigichen Akademie sehe Selle ge: 
Hunden, Noch wird gerähmt: „st das Nelophen cin: 
Big get, se a Inner a Sau. 
Dieser Vörlüg würde acht uner de Bringen gehören. 
Man erbäl de Ianruments son der Fabrik Leere ei 
Brawa in Paris Hug der ones du Temple, No: 20, 
pri je Bodlerard. Der Drei it Die 
Hrönere und kleinere Gatung ht je 

Frl die Mechanik sich glch Beh. 
Br henchtenswert, 






























Notie, Was wir $. 420 über die grosse Orgel | Banrchuuric 
in Weingarten berihieien, kam uns aus der Umgepend. 
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"Ds war chen der Grand, waren Sir 
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der gromen Orgel 
Heu kaon, Wird un und Viele verfinden- 
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| Fate zu Para it eine nen 0) 
| roter Flames, water dam. 
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Feuilleton. 


1a Civet, der Geberstadt Möbas (Dep 
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| Ben ac 








Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. Bedigirt von Dr. G. #9. Fink unter seiner Verantwortlichkeit, 
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W. 4. Mozart | diese Umänderung seiner Me 
Missa aus Croll. Partitor. Nach der im Manuskript der_gegenwärt 
6 nische, herausgegeben. u 
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als Kantate geschrieben, 
hei dem ei 
bemerkt hat, 
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Bedch. And, Dres 4 Dir, 
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Kal sm is Aa 
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Biss Mozarı diese 
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Zac ersten Sata 
nie" umgeare 


1783 das Qui 
1785 Zu seiner Kantate ,, Davidde pr vll bie jendet bat, die Bemerkung 
beitet hat, habe ich bereits angezeigt. Mozarı hat fer- | steht, dass hier die Arie „fra Toscure ombre fanest 
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ae’ Messe ohne Credo und Agnus Dei gelassen | einzuschalten sei, — Das „Quonlam-* bis „iu sol. 
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eich gegenwärtig ans Kyre, Glri, San | olinimue. bat Mozart zu den Terz 
Ya mit der Page Össan in ee und Beneikius be- re Chi 





raue und ds ylsa Chr 






sieht, lat der MozurVschen Dior io sol spera © 20 wie. die Schlussfuge ,, 
Nissen 8. 476, am 23. August 13: 'um Schlussstzo des Ganzen: „,di Li perl 
che in Wien zur Auführang gebracht imor“* verwendet und nur noch die dfeisim- 






Slalı auch eine Abschil daras einem Hlaster ige Kndene diesen Schlassalzes neu hinzukanp 
Überlassen, worelst ich solche vorgefunden undwitdem | Min sd die erwühnten beiden Arien m 
in meinen Händen befdlichen Orinel- Manuskript ver- 

glichen habe. — Da sich nun bei diesem Original. Ma- | 
Zuskript nach der Partitur-Ratwart des Credo 

Messe beindei, vo wie sr, zum Shine 

alas" forigesetzt warden 
a Examplare auch nach 





















von Sozart im Jahr 








ker 0 Monet Dt pri kat, 
er sorgfligen Angaten des hceschätsten an 
Üerzusgebers zu ehren wissen 0nd sie hchst 
Hoden Wer freilch jene Kante var dem 
en mach, oder von einigen Aufführungen ber kent, 
im wird be vlehen Angaben der Kopf schnirren und 
| wird Thm gehen wie dem Himmerer sur Mehrsaland, 

As’er den Propheien Is. Ks dünkt uns ar, cs wire 
hit zu viel verlangt, wenn wan in einem Jeden, der 
in Musiker eisen will, mindestens Last vorauscte, 
Male Werke und Ihre Geschichte, alte auch solche An- 















Hera wilkonnen, so wre sd 
jünger didarh überaus wichtig, das er hier 
Hrasscn Exenpel sch, vie Paritur- Anlıgen 
Sierhänden gemacht werk Im Beikeit 
wendung ätıe 
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I ben ale workn, 
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“de Kant verangt Ernst und Hiee, 

ins Niedrige fallen sfl. — Solche 
 jeter Mauker, der eimae mehr al 
sähe ien 
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Dar- 
‚an aber Parte I versichen, denn der Ab- 
druck beginnt erst mit der Soprana 

Dies war darum geschehen, weil d. A. Miller 
teutschen Text unter diese Ietzien Nammern gelegt und 





ra Voscore ee. 





eine Österkantate darans gemacht halte. Aber auch die- 
ses Bruchstück der Par St villig ve 
in den neuen Katalogen nicht m 
Er der Rlavierauszug des Da- 
ie peniten 
zu haben. 
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Das gilt 


Id de 
Id diese, r ia Parütur übergeben Si 
hört zu Mozarts einfachsten. Es ist folgende. 
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1 Ewige, so stünde es 
lerdings mit dieser durch und durch schlicht gehaltenen 





} ta schimen, der 




















sche de enger na 
En In übel zusammengeatg 
örket, wech che er sch einen Zoll och ber den 
nd der Wüste erbobr z0 möchten wir wohl erleben, 
was für Geiesbiüze die Schsar der Flügcanseizer aus 
res Weitere N: ‚ten Griame Über diesen 
arme, Rind. Mozartscher Binalı hervorsprü 
würde. Allein der Sodejube der sch 
ei ae ce in Are velren zu 
ben, und hf eat der gedlun 

£ zu behtupten sich er- 
























von uns genom: Wir haben Zusammeng 
seizteres and reich Gewürztes, dazu Kästliches, Na 


der zu gen voran 
Aterlchen wi 





Anderer, 10 würde kein Nachtbeil daraus entstanden. 
Das war aber nicht möglich. Und dach lockte 
isterte 


das Miesenbafle zur Nacheiferung, weil es 
allem Mechte.”” 8 gaben 
äussere Form, während sie den in- 













wohl aber zu fühlen ver: 
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Ing ieer verliert 
"Aber Dethoren 
Heft and Fülle auch sei 
Mazda: Achern 5 
ieh. Hat er sie zu seinem Vorl beschet und be- 
mut, 30 werden wohl untere jüngeren Homponiten, 
Beinen, cn giecklı zo 
hit ent 



















in dieser Hinsicht it diese vorliegende, 
nie, besonders was einfach gefilige 
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nation anlaogt, den Kony 
Zunieel noch weh tapfehlennwert 
ers Seitens Jap 

md späteren Studium 
Sollen wie nun nach Mozar’h Ouveriuren zu 

nen Öpern eapfellen, oder von deser zur Entführung 

Aus dem Seral besonders sprechen? —— Kurz, an dies 

ser Sinfonieen- und Ouverluren-Sanmlang ie 

Hal man eisen wahren Schatz, den man wicht unbenut | zur Didung Junger Musiker, some d 

Hiegen Iasen vll Was noch zu pen wäre, vericht | als der Lchlaber» sch relt w 

wich nach zo vielen Anzeigen diser herrlichen Sam: | es verdienen, 

langen von sch 
































Joseph Haydn 


Partition de Quetuors. Nowelle Bi 0.9, 10, 
11, 12, 13er 16. Berlin, chez Trautwein ei Comp: 
r Nummer: 4, Ti 





Neue Auflagen. 

Handtuch beim Unterricht im Gesange für Schüler a 
(Gymaesien und Dürgerschuen, bearbeitet von Dernk, 
fan. Vierte Auflage. Breslau, bei F- E. C- 
Leuckart. 

ie, maonichfch verbesserte Aulage erschien 

















ches der Umschwung der Zeit in welchem Jahre sie auch von uns besprochen 
Aus dem natürlichen Gesetz der m einer wiederholten Einsendung 1837. 
nothwendig entwickelt, dass man seit (Gr. Der Preis wird gewis nicht 








gefangen bat, die Meisterwerke unserer Vü 





un so weniger, da diese vierte Auf- 










































Kenler Liebe aca zu beachten und durch acinexe Am. | N 
ital das 3 
eres Ih, | biben and der in allen Beiieen 
er üydeschen Quar: | beibealen nardn. Das Handbach hl ich ale 
ergab dien iA (ae 
eg gncheen A. Wir , = 

Mischen Aorta allın nieht | Alfgemeise Musiklehre. Ein Hülpluch für Lehrer 
Me see sondern ie Mind Das an Schöne und | And Dernende in Jeden Zeige muciälicher Un- 
Birrekti Üertuden, Ysa Jeder yon | _ ierweiung, von Adefph Derak. Merz. Zwei, 
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acht unere unlangen den anzöschen 
Yet vorihen me. Dat Lens gl ayar bopeiche 
I nur vonder Siamennsgab, denn de 
Bartturasgabe hl in Anschang de Schöbet des Sir 
Sea unterer tetschen dar Gldchgewiht, Allen se 


Seren Yen Ange 
Be ecikpt and el, Dre & 
Mage wurde 150 3.357 4. Di. von 
6,82%. Sie af Beenehen and hat car 
vie Da de nd ee are Anke che 
Fermerte ad verkeet Tr nr ar Verla 
| ee vu Dir ante Br 30, di ziel 30 
ses Quiet Beh, dr ach | Sen e kb le 388 mehr. Sch di Ile 
Se ud wach p | sig hat ige Unselegen I der Mehl and 
ner enugeruen Gehtgke | Im Adrack erhren, 3, Br erben Kurt 
ol gingen Hnner zunemllich | jegen hl ngeriieePorthrelinpn 
ge Inch und eh ul iD Se pin | Zar ehe ch Erna” anche 
Yarkke 2 ge man vonder nk mn write | pe, Tokkte tn Btdr Walde I er en An 
Erd’ an Men Tanne voragı. Um as | Ir Bergen were ii 
ke unter Pin, dr Ge our hate 2 | na Andale Kram 
Sk yrwän sr nd wie: 1 hr 
Gesten Anegeng snyree I der a Horb 
Seal are evil geh Zur Be 
ern der Anshleng see mralihen Laer 


ig, 184. 

























































n erscheinenden Parlturausgabe geht auch die früb hörig erkennen könnt 
jbskripzionseivrichtung Tert.. Wer sich ze ser Ausgabe. Mit Recht ist auf 8. 20 das 
ten Abüahme von der 19. bis zur 24. Numaer v für Parüturen gehört, 
Plichtet, diese zwölt Nummern um den Preis hätten gewünscht, dass 





Yon 4 Thlr 
Auf jedem innern Titel steht der Anfang des gli 
ferten Quartet und unmittelbar über jeder Partitur rec 


such dahin verwiesen’ worder 
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ge 2.15 7,0. en 
Qu bezeichnet wi 

28 Unterpane 
la ob Tondafen 






















(bei der 
lervorbingung. der vermiaderien Intervalle, nament“ 
ich hei der Uehpielgebung von deseseı) gewiss schr 
molhwendig, um so mehr, da in diesen Annahmen so | I 
Yiele Verschiedenheil und Erschwerung für den Schüler | Anbange binier der Abthelan 
Hegt ua. we 8. 49 sind die Textenworle „eis und | der Elenentarformenlehre, an 
erw derpl) Iaben in unserm jerigen Tonaya feel jetzt Glieder genannt worden. 
che Tonhöhe“* auch hier ohne Anmerkung gebichen. | 8 Wenigen zageseizt, besonders ei 
h, wir wollen ja nur anzeigen, was vermehrt und | ide. — Zur ie ind 
verbessert wurde, da das Phlıkum Jar Bach schen ken | 
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102 untere Vechta werden 
Wir ganz geringe oder nicht zum Wesen des Lehrgan- 
Fi nie Nenn, 2 0. Verwenungen sr | und een prewe, ht geseten ser Ihe er. 
lıhersonzugebende Schr, wie Murkmissenshft, | rabenden Harmonielchrer. Wozu? — 8. 202 
Erier Theil der Homposizimulchre auf 8. | der verechrien Anmerkung unter Anderm 
5 ihre Paralosen, das Jeder geichihiche 
ur ein vernünfer sein kan. = 8. 
Netnbeiil 5. Drckeler im zu 





ine Anmerkung vom egrändelsem 
dereen beigebracht, zit Paemik gegen Goilt. Weber 
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segeben und das Buch vom mu 
























iger ist die kurze Bemerkung auf 8. 132, [berschrifien einen bequeme- 
ir somohl auf Takt-, als Ton- und In: | ren Üeberblick gewonnen, wasdedem nor lie sein mass. — 
steamaas bezieht. — Im Abschuitte „Voksima- | Ein kurzer Anhang sche Seiten über rhythmische, 







1 8. 189 eimas Wenign über mezzl vore 
nd die Rlneidkenn der Sinnen 
Im Abchoe „‚Sahesinrunene 
Tier eine „he Erlrung den 
eos“ gekommen. "ko abnsicher 
er Anrkung eiyas von Ha 
CicenImtremen Dtrache | 
nei zum Tone vorweäht, Audı die Gehare | 
1 Annerkang erhhen, die vo Anlihen, au | 
ichaen Seheninirunenten wicht. nn Z 
Testament sind nor sen Le 


} Gliederung, Fugenlorn, Rondoforn, Soantenfr 

} gegeben worden. Das Sachregister beschliesst, wi 
# frühern Auflage. Der Druck. ist in beiden gleich, 

Ss Papier it in der neuen ungleich 

si Jeder auch die neue Ausgabe mit ihren 

mehrangen empfohlen sein lassen. 





























ACHRICHTEN. 













Berlin, den 7. Joni Il. Da über 
stangen der jetzt hier thätigen italienisch 
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je ee innen wir mit der ı plnisino eintreien zu Da Tale der jungen 
an indg 
P73 rk, 
3 esrmann der Kö, Oper neh vier Dhre erben | ber nnihiger Lean de 

2 Ferrmann och vier Jahre erbalien | Sehr umichiger La 

Biebt. Dar splere DR, er Dem. Tees it | uig, Im Ieiler wenig beserten Operfhaue ergehen, 
gleichfalls zu Duflen, 10 dass sich neo dich eine Aus- | obgleich Mozarts Esdar- Sifonie und HändalsSansar 
it zur Wiedebehung es sche Cifimigen Ren. dach eich Gewiie Meierwerke waren, weiche 
Haie darbieet, Sa it zo sel Anbers „‚een-Ste | unter Mitwirkung der Frau s. Fasmenn, De. ig 
Kein neuen Soul ar Daft geiät. Dem,  Tüce, der een Bader u Mer, sch Seien 
Cart ht fee hiesigen Gastolen ala Desdemona fallos: | des Örchesters und Chors ganz. gelangen ausgeführt 
Sa Olello chreavoll Beschlessen, und iu zur Köig- | wurden, Le, haben sich I letzterer Zeit Sünmen iu 








eben Kanersingerio eroann. Here Erb 
Okello, Masenkele in der Stummen vop Portei 
Flores In Beehove's Kid mi allgeme 
sungen, indes doch nich einen recht ergreienden 
Eothelnmun regt, warn haut wait de 
aunstanıen (ine gewisse Indolenz 
der Du Thciweise erinnert 
Here Bil an 
Den. Tacze 
Time fergesezt, und int ala Am 
Wandlero‘® Air zad in Potsdam, a 
’a Figero wielerhll, auch a 
i Tre, do durch de An dr A 
änsprechendem Meinen Sing: 
ie such al Peine 
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In Ichder fast leeren Operahsuse 
Maillard mit Arien ans Hoss 

mis und. Bellii’s Capal 
Mn 














der zu ef gegchee Pr 
Hünsr anf un” Dem, 1. Shi 
Near Oro a He it gän 
renn gleich noch grössere Sicherheit an 
Gebrauch ihrer srktänenen I 


















ÜMentichen Bläuern werachmen lassen, welche Ike 
echensha Verwendung des Spontai- Fon 

werlungto, Keil für, dia Segen den Sier sch au 
Aprachen, Ohne ber auf Eiaclheien eingehen, b- 
ierken wir nur, des noch des apelimeites R, A. 
Weber om 23. März 1821 erfegten Rode, denen Fan. 
he die Einahne, Beige 162 ben, 
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und dessen Vorwaltung von 
übernommen wurde, bestehend 
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dizten Meniich angezeigt wer- 
Ohne Indikresion nich Sunsafhren. 
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ngehlgte, sat der Alachri, drucken Inn, = 
AT. Me hatte der Mi 

Hofager. 


er zu wohliäigen Zweck versnsllet, weicher 

Ten schünen W. enteo» 3000 Personen im 
Freien besucht, und dureh Aufihreng & 

pe on Beihern, ür Ilariean 

ingerichei, ausgerichne war. 

hate as Porn der oil Schau 

verhallung veranstaltet, welche so» 
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Am 22. Mai fand gleichlalls ei mit bumoristischen 
Deklamarionen und Masikstücken abwechselnde Mittags- 
anerhaung im gar n Weyl- 
Tiere (Mitarbeiter Sta, wobei die belieb- 





der der Ken una I 









en Königs Friedrich 
ar = ‚kein 










Karnevals- und Fastenopernu.s.w. | 


in Halien. 
mung) 
Wevare: Die Tersina Brandl: It mach ihrer 
rühmlich Bekannten Schwenter Marl die ba Bier 
in vo den Are Sehwertern dein Namens 
SE’ war unsre Prina Donsa, bat 


















Knuny Kon, den Ten Bi 
Bd re, 
Beatriee & Fendt erhielt fisters 








ni guten Gen 
cn, And Borial Log 
Alle 






eis Non geree Singer 

Gras, Tenor Dil’Ore, Bao Borelt und 

Wiewehl die Prina Donna wit ihrer 
Bersnihket schweren N 

vorstellen kano, 0 uch 

de Gesanger. Dem Tenor war ac Part a 

eier Käigen Stimme und Bra den 

la veriheiligte neh asArzt. 

Chad ga nedlr so haar 
























Kante Pogct, den Teer Pa 
on am Sleplanstage gab m 

die Gonna d° Vergy del Cavalre Donzeii, mi 
at en?” otmaigen Kloras. Um aber ach 
rag Lasiges afznischens wählte man Mies Sarz- 
geecn decn Aafkae einen war. De de 
Oper van dessen Bruder Prigons di Eäinburge, worin 
GR Fouehe die Gloranna, Sk Gocazal die Ih, Frano 

io und Marche 
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Herzoghum Genora und Grafschaft Nizm. 
Sevons. Die Taccaal, die Gaiell, Tenor Ari, 
Basis, auch Bufo und dr Ara Bas Gi 
3 llebunger welche Oper nenn sack naht 
„den Orcltiere» dch Han See der Sänger 
Yalkommen befiäite und ylle user machte. Nöch 
Chi dur vinee, worin nich 
ischen Halle besonders aus: 














Par Die age Sin 
ud Sach, Bene Andarer, 















de Kranken Andayer 
Searamueeis endigte 
Gema (Teatro Ca 
diesem Theater die feierlichste Stagione, befr 
Die bier bereits vortheilbaft Bekannte. 
jeri-Mariei abgerechnet, hat Te 
‚em schönen, Stimmorgaa "wenig Vor- 
ph, und Das Fer mi einer rk bösen 
Same Bin guten Genug, Die ae ae Oper Gi. 
dippe e Odoarde, Buch von Solera und Musik v 
Heren Nicolai Bel’ ben so durch, wie Moatieins Bal- 
let Clarice. Während die hiesige Zeitung d 
sehr tadelt, daraus schlechte Verse zitet, und 
Sik voller Iemieiszenzen Badet, sagt ein mailind 





























das Bach seh reich an schönen Versen und glich 
Seianken. 


Vera 0 Dante mich here 
eiten Finzeo; Kay hate die Mariah und 
inigen Beihll, "Einss glücklicher war Me 
es Verule, mit der Mari, (der Crof, Lauat und 
Berl. 

Der mehrere Jahre bier anlsig gewesene polnische 
iarierspieler und’ Kompenit Frans Mirechy bat ser 
nen hingen Aufenthalt Krakau, we er sine mus. 

sa let, vertauscht 


























ra um an 
ar Ol) 
Wera Hera ranen) 


gene Opern del Maestro 
rise, Blhir Janere 
ie Franeeschini wären alle 
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gefillen. Die letzte Oper 





Stagione | tere 





iser scänen Sinme begabt it, rich 





















ar de Norm, woria anllı Herr? Sermalie Mer | sen srlen Applat Ip oc 

Erna mache geheet Da von den. 

* Herzogthum Modena. irmer Ka Wale, deren ser nd zmeher Akı 
ee u eine und | ie grmad, fa Zt Falke 

Den Fr Zr in u | EEE BEE 





Anh, hen ach das Unglück, im Nachtanetfren 
Bi den Wagen umzanirzer und sb zugeihtet zu 
Werden. Nach mebreren supenäiten Vorilungen gb 
he Desriee db Ten mi e 









Peer, Ts Vi und Ban 
In einer andera Öper bäten sich diese Singer wel 
Mes mehr Elre gemacht, und das war anc der Pal 
ii en mehr gegebenen Belnri und Campus 
von Daniel 








Herzogibum Porma. 
Pina. ir dei Dizei'che Open; Um ie 

ine Doiae Giesppina Armenra und Dinila 
Ober dia erte Verscllung verunglächte und 
verursacki in den uniegedon Gngenden nes Gerede 
und viele Klauchere. Die Sache yehlı ach nes 0 
Die Lern Borgia war eine für diese Sasse ganz 


Zu Monpele I eine Nenlrbe Oper in vier Augen von 
dem Berbhauee werikalichen Riier Ebel 




















2 Sielschen Ge 
Taf ie Anden 












Ber, 

and 

Torderie. De 
Posi 





ig auskl, beson: 
air Same 










Titelrolle gab, 
wurde. Auch die lebhafte 
Orsini, so wie Polonini 








Nun gewann de Inprewe die Annunehta Tramo Penn 
angehende Sängerin und Schein der Deniaoit, Jung, ah 
hüßach, achöno Formen, gel per Sopran, te ch, 

In der’ Tele dee Geama € Vergr hf se ru 

schenden Beil. Bei dieser Gelegrabelt bemerkte 
Jourpel, die Gate si eine der shdnsien Opern Don 
ZelPe, si I unter Laien Sonne eustanlen, 

















Barma. Die schaell vorwärts schreitende Anfin- 
f! 













Adjaant 
beiden Sopplementen. 
"bildeten die Süngergeselsc 
Parisina und das Ballet Pirata wec 






Deyal war etwas uopässlich, Cos 
«Das Quartett zwischen 
der Malrani, Daral, Cosselli und Zanchi, welcher letz- 
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Ankündigungen. 
Neue Musikalien, } Wichtige Anzeige für Violinspieler. 
weiche im Verlage | In Yale mu E. ©. Kenekart In Brerlan ii 
©. Müller in Hudolstadt Erster Vlolin - Unterricht. 
erchienen sind. nen) 1. 46 Heine Uebungestücke für die Violine 
Wan, CS Wal age" | (Se enden Zen Ya Tür dm are) 
ER in | 






Pepe "Opera, für dat ine 
Sen a haste nd Untere 
Aeerepier." Lieferung 1 und % r 
Sne Sioptimme mit 

5 U ce, 

















Ting des Piaofote. (ch nase und schrie 

montan., €, 3 ice vn ie fr eine Sin 

a Deglätng de Panefre. Op. 8 

= Denn Binden por le Vienofei 

ZZ Mädie poor ie Puneare, Li. 4 

älter, F, Concerine por Hstbes se 
WOrchen. "Op Waren 

— = Cherebach, zunichit zu dem Gomagh 
cha Schreiber Held 0 ee ac vum 
Gransee Gebrauch Pb 

Een Mentench id 




















rent Wehe kleinen. 
Bir Schön in Y 





In. 05, 80 103.02 dm dien Dr 


Zur Nachricht. 
Der Ueterichnte in beantragt, zu vrkaten. 
iin 1000 Tl, 


7° Die Arch und verrilihe Gute ne Tatrumenten 
sin dr berskatnten und. von Krems wit Liebhaber yor AL 








Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. Redigirt von Dr. G. WW. Fink unter seiner Verantwortlichkeit. 
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Den 7°= Jul. 


M 27. 


1841. 





Die Fürsten von Messina. 
Tragische Oper in vier Akten, {ri nich Schiller bar- 
Keen voh 2. F. Bafrdh, In Maik gsi von 
EL. deizen 
Koerise 
"Wie lebhaft wir der teutschen Oper grössere Beachtung, 
und namentlich yon den Tenwsehen selbst, wünschen. 
dürfen wir für bekannt annehmen. An ins und am 
Bi Cs ale, wenn Ties- 








ieh, 













1," chne Vergleich mehr Dez 

Bikeish, Wr Ben 0 el 
(ögen gehabt, dass wir 

SE, dafe Verwenden und zog chäte 

der Der sun sahen, Are Werke 

Städten gegeben und mit Bil 

















Aaeetammen word 
iener Kal, dus 





der Tate 
Terurtbeiilen, ı 
Ich vernden nöchien. ner gücklicherzuberigen, 
Bei mg welt ca amer ter Oper: 
kompors in der Person dus & 
Kanmererrn und dunterihe 1 Neutrelie, id 
Schranken; Schrich er auh vor sche Jahren here 
Ale vmhktige Lmlsche Oper: Das Grab des Mall 
55 It ine dich acine erste gröhere Are in ermlan 
Wie er is la und weiche Grunaize er m 
in Werke zu hfgen sich Desrebe, mar jedem 
Yenschen Kunueuol such um haufig Tenächtungen 
end ei. Geben 
e Drlgtng der Wesentlichen der Roapo- 
Andeuiieen zun Besten ttscher Oper 
id, womöglich, dr dramelnchen Wookanst ber 


6 Handlung des Stückes ver mi 
zur Rüree, In and di Heard frei, a in dich 
; Bchte Weaenlicher ge 
Case Hodage, je nr ven behält, ine 
konnen, unldle Alien Jer Sad, die In Shilers 
ga Hi vn haben Mar aan a ap er 
halt 
Man bemerkt schon an der Onvert 
und sicher durchgefährts lhutäc 





































ein gu. 
I. von welchem 





jert. Nor ein Vertrauter Don | 


Kite zu bolen it, das die seen Orchenen 
Bias verwendet worden sind. outafagat 
Utrompeten din a0 mehreren Stellen der Üper ds Ihre 
Waren aber in den Omalle Satze die A’ Rlarinele 
(al Fmel) gebracht worden it, mi 

Ieachten, da der Karaker der Stick 

















ren haben würde. 
ihr der Adern, 

a (bald mehr Mezzo-: ran bald mehr 
fe der Oper) erm Geireuen, den 













ausdrack, de 
richen we 


eniche vergangener 
Mustern, "Dabei 
Ara ki Iren War m Ga 
agt dureh se. Mozart, 
an rriers Und das mn ih dr 
fransäsichen Öper Öndel er anrkennnngewerih. Wir 
Aalen nl, a Tri 
ausgesprochen, was eine Öperoksmpaition verberrlicen 
Aber alle diese thei va 



















der Verei 












Bankıe mod 
hei und Ungerwungeshef der 
gefhrdet werde uder verloren gafe, 





Srieaiche Schwierigkeit, die kaum 






wel ir 
Anlage fie Opern als anderen Völkern 
Gekanhcie lite ver & mi Sale 
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hervorgehoben wid, wellen wir später besprecen. Der 
wöhnt, von teutschen Dichlera fast jeder Art, in der | Wechtelgesang beider Chöre wird_ erst im lebhfteren 
Munk’am auilendten, eniweder zu verlangen, dass | Tempo (ühlarer, inmer jedoch eifach, aur durch Mas- 
sie #0 locker und blos Jusserlch unterhaltend « sengewalt und durch den modisch pikabien Schacllwoch 
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zuweisen hat, als 

























en: Im Ganze Dee Banee veße 
er beider wird neh ge 
Fk pin dal 











Beiden, 
















r Nachricht, dass Don Ge 
üiebt mehr widerieben kann, as ein Öpernwerk, fo | der Stadt st, 
Überbiste er sich gewötnlich, wehl wietent, wie de | _ Im zweit 





Al RL ep Bi Age 
ren Al en Bea E72} 
a ae 
A Ben Dr nes har 
a a eh 














beiflige Aufsahme sicher. Ansprechend sind 
genden Nummer, besonders ecke No. D der die 


















| führung der Braut aus heili 
Nicht ind hestralch wird man er 
Sehen nicht anhält, kondern nich bald 


beiden Brüdern, das 






















die frohen Sepnungen der 
5. wor Diege den 

erden 

Don Ca. 





ie die ra 
Uriogt neie Bewegeng. 
rmoniscen Wrfen 





en 
abet 

ale ei 
der zweiten Nam 


















Nach hewerter Ar Mara 
Bee ad. Der Che de Adern 
empfängt de Fürsten mi Iren Kriegen, die 

gen nd vlg, war dach am 
Ausweichungen belsht gemacht wird. Di 
Wurf französischer Art, der etwas stark in der Folge 
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a ie Be 
Se de Br ri m 
a ae 
eg ar nn Ca, 
a aaa ke ya 
a a a ale 









Grässlicben nicht wählt. 
Auch der 


1 Aufzag it kurz. No. 20. Hinter 
bencher ds Haguien ganz kurz. 
Sr Kutafalk, Betie dicken, zwichen 
dem Tedtergesange Are Wrsce nach Vereinigung mi 
dem Toden singend, No. Zi. Cisar naht ie 








ingt dazwisch 
iner Chor. Cäsar, entschlossen, durch eigenen 
„Diiet/om Rückaahm 





Tod den Drudermord zu rich 


kanntlich besonders jene harmonischen Würfe zu 
len, die freilich das Frappanteste, Einschoei 
Unerhörteste bringen müssen, eben 
ner Verkeitung, viel weniger von 

nach allen Setlon 











Ausserst leicht nachahmen kann und auf dem Theater es 
(ir nothwendig halt. Unsor Verfasser hat sie auch nicht 
vernachlässigt. Sicht man diese modisch gewordenen 
‚Rückungen genau an, s0 besichen sie grüsstenik 
übertrieben "wiederholten Dreiklang 

einem Durakkord unmittelbar ind 














ur 
a nu 
a 








Dir ala ie, dl in Pla Din Al nad 
1 Sc dr Tea u ra Bene 
dat, Qunlr, Öbaren a 

ken Angahen m 
ri gr a ae 













die Sache hat 

Ma be 

immer Zügel 
at Freieres 

dert und keines Ziels froh ist. Wirkt es noch? 

2 ist nicht übel, aber es ist micha N, 

di ‘he Haraı 

weit herunter, dass man de 












unserm teutschen 
Werke nicht im 








— Bin | 
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Geriogıten verdeuken, dass er sich dieses, noch nicht 
ohne alle Gefahr välig wegzuworfenden Ilchels der Zeit 
auch bedient hat. Nur seltener hätten wir cs gemänscht; 








ee ln Aa 
eb aber für einen tenschen Operakomponinten, 
denen Kane rich here dark ande Jh 
Werke Be tniiten Verhele gegen 18 de 
feindlichen Fr sich gewannen bat? nar drei Wege: 
ch völg in das belahı Zeigeliende Bine 




























und das Fremde in aller Lockerbeit und änsser- 
Hichem Schein modischer Unterhaltung sich zum Eige 

ham Dass dies der Teutsche, hator 
yon je nicht selten bewi len 


Säueln rei ie 
Teutsche 
ig einen Fremden 
erwirft. Diesen Weg hat auch unser Verfasser nicht 
eingeseh] Der zweite Weg ist der gerade ent 


ee 














Tas’ gefnst zin man, 
3 Lan den Selblbewusteie krifig ertragen 

and mach welcher m beogtem Bier end vo 

keinker, heller Li nen heiter ort und 








und Dr den Anfan düre er wohl der Bye ch 
Und dienen Int der Verhser diene Öperumuak enge 

nen, zwechmäng, lich, on ich lb 
Zeh und ihre Alfrdruieen za verlng: 









} en. Daher’hat er auch Bei den Auffihrungen in der 


Meimath Preude am Werke ericht und wird sie auch 
jero Orten daran erleben. Das Werk 

ir vernehmen, bald von ausmärligen teul- 
wor Augen und Ohren des Bublikams 
it Schilers Einletungswort zu sei 





ch 
Kar Brad von 





ia wol 
iel helfen. 








rung. Das Uebrige gi 
wir auch noch Manches über das Wesen 
Oper überhaupt zu sagen, wes vi 

1 namentlich mit Rücksicht 
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Ant welehe bei Opern Inder Regel noch | 
Eee ade Vers feniahungen aka 












Der Erlösen 





En an a tere 
Be a ro dem Dingen ad menden de 
Ba a ne a Be 5 Scıe 
De Tr ae m TA 
Be ee ea Bu 
ee Gen dan du 


srteit 



















Sch vorgefle 





Gehlieben ist, so ind wir doch verbunden, unsern Le- | ia. Dazu it der Test eigen pemälll, „Der St mein 
Sera einen kurzen Ueherhick vom Ganzen zu geben. Ihre! und sol alen weisen Wil En 
Das neue Örsori It abermals in zwei Ab- 





Yheiluogen verschieden 
bringt „Die Verkündigung 
erscheint. 






alıs. "Die erste Ablbeilung 
“ deren Öaverlure uns el 










wenn nicht in erhöheter Kraft, dach in einem 
Schlusschor No. 12: „„Jnuchzat, 
1 Denn der Here hat es gesagll‘* is 
Ohne die beschriebene fugenhäfte Portfäbrung zu ändern 
Das Ganze ist auf 32 Seiten vollendet und hat 
seiner Kürze, am Meisten durch die apherissche Zu- 
Sammenstellung des Textes und durch die Verschmelzung. 
ter und neuer Por in der Musik, etwas Bigenthim- 
liches, dessen Wirksamkeit jeder Gesangverein durch 
üigene Versuche zu erproben hal, da sich diese Art 
Geit unter all eigsien weder geoan zeichn 
och malen lsst, Die Ausführung selbst wird leichter 
fallen, ala jeue des zucret erschienenen Oratriams. 


BETEN, are gen Die Hurgschen Chöre der Agende in de 


Tirtenknaben und Hr inionarichen Dep- ,  _ Ariglich preussischen Landen. 
Gelber sent du, Erde it valide 


Ber Cie Lee, 9%, Mar, Titeich, wie ia 





















umnere gilt, 
Secle erhebet den I 
erinnernd. No. 3, Chor 





























che 
Melt er zurekmäuiger, die lt. Chöre und Rerponr. 
Ton der ganzen Gemeinde mit sanfter Or 
Cr sah Che allein vertragen zu Ian 
Bye, len Sr ahnen, ton. 
mer Häcig Dei Einführung der neuen Agende var Augen. 
| Rate, war ohne Zweifel der: Zirheit und gietchmisn 
\ Forms ia den Hsrgachen Thil des, erangeschen Gei- 
fere Erindsamkeit und ein frischeres Leben des Gefühls | tesdienstes seiner Lande zu bringen. 
ofenbart, No: 8. Choraartiger Doppelehor der Ergel | _ Wird aber &eserachiae Zwtekerreicht durch die Ar, 
und der Miten; „„Eire se Colt in der be“ — ei | und Weine, wie die li. Geslnge ausgeführt werden? 
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Indem man an dem einem Orte die sogenannte grosse 

raucht, bedieat man sch en dem andern 
der abgekärzien (die oß nach wilkärlich verkürzer 
(wird) svindem man bier sich has an die zuerı vorge- 
Sehriebenen Chöre und Mesponsorien hält, schiebt man 




















am andern Ort beliebig kompanirte Bibclsprüche ein; 
indem man ler se Chare Yersimnig hät, versimi 
man sie dort r el im 
Blinen Derfln der Schalehrer Auf der 


Orgel, wohl gar auf der Violine mit, im andern 
üe Gemeinde dazu. Das kann man dach wohl nicht 
Einheit, gleiche Form vennen? ) Diese, glaube ie 
kann nur dadurch erzielt werden, dass diese Chüre und 








wendhar s 
‚Sehen wir auf den einfachen Nutzen, den diese Yor- 
tragarı nohwenig haben wird, 10, ge ich, Inge 
eo Zweckmässigkeit derselben ausser allem Zweifel, 
Wer jemals Gelegenbeit halte, in manchen, kleinen. 
Dörfehen 'den von wenigen Schalknahen ansgeführten 
Gesang dieser Mespousatien zu hören, wird wohl das 


















Ohr Und erringen den plnden Ana 
a, in grsseren Dörfern, selbst in Bıädien, dürfe diene. 
traurige Erfahrung täglich zu machen In Städten, 
wo noch Chöre sch erhalten haben, it man nicht bi 





der ersten For, der Üminge sichen geiicben, man 
st inmer mehr konstrol kenpenirte Biflsche Sprüche, 
verbunden mi allen Feinhite des Vortrags, eingesche, 
Ben, und di Sache it dadch immer verschiedener und 
Be I zu Cat klin Unterketung gevr 














den, oder man hat diese künslichen Gesh audı 

als En Miet benutz, um mehr Zuhörer I die Kürche, 
aber die Gemeinde hinsichtäch der 

Bebauung Sul Krkebung Iet? Sa ai 

lichen Gesiage als Ohrenklzel, als mus 

haltung, denkt sich weiter nichls dabei —, 





meist in grossen Kirchen nicht einmal den Text 


weil 
EEE 






Um dem auszuweichen, kommen sie 2] 
wann die Agende bald oder ganz au 





0b vol Bineit in weeben Dinge nt 
0% edakzin 
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Beherzigt man nun alle‘ eben Pankıe 
und präfk sie unparteseb, so müsste man, solle ich 
Bull, zu dem egeneten Ertschlan Kodmen 
num di Gemeinde gehen bein Yaracn der 
Bea a ic nehmen zu lan 
Dies märste der Gemeinde 
Kanzel vermeldet und ihr die Erlanbn 
au hal 






















ponarien, bgliet yon der Orgel, it, und im a 
lurch wärmeren Anibeil an der Apeude, indem ihre Ar 
merksamkeit durch das Einfallen der Res 

fesselt wird. 











Erminia Frezzolini- Poggi. 
(Bisgraplis nach dom Prasrslschen) 

Diese Sängerin, welche trotz ihrer Jugend als eine 
der ersten üalicnischen Ränstlerinen angesehen und be- 
reits ala ein Brsalz für die Pasta und Malibran verkt 
det wird, wurde geboren im Jahr 1819 zu Orveto ım 
Türchersiaate. Ihr Vater, der noch jetzt berühmte Bao 
Freszolii, unterrichtete sie zuerst selbst auf dem Pi 
noforte;, dann stud bekannten Morenti 

Neneii Kontrapunkt, und zwar auf eine 

liche Weise, wie man es unter heul 
Ir schr selten finden wird. Ihre ersten Gesang: 
"bei dem alten Ronconi, dem Vater 
nen er Te ie 
rischen Te de 






























da kai, 
Inte, be 


„a Se Ma 










1898 bir sie zum 
var in Balls Dein di Tenda 

„De it var 
ertindige waren dar. 
"in Biern erster Grüne 
1 sofgehe, Bald nachher 
an derseiben Dühoe io der eigens fir ie ge 





In w 
EST Se kn m er 
in bereite fünf Öpern geschehen werden. 
ine id Kun ögelicher 













ai 
getichenene Diezun deigen 

rechend, die Mitte kräflig und ausdrucksvoll, 
Tone von ruhen Be nd a 




















ie 
nal 


schönes Gesicht, er ‚Ausdruckes der re 
m Leidenschaften bg, einen schlanken Wechs, Gre- 

Au Anoutin ala Bewegungen — vo wir mar 

ide falener und die Wiener 

kürzlich erklärt der Diche 

















ei Freu bakanich ia Wiens ür 
de Sammer , für den Herbst 
nach Modena (zur des 


i gen nenn Tina 

0) open, de Karmral 163 vide m Mund, 
Y’ıleıt Graf in Treat, und der Mlgenien Wi 
ER 


Man sieht, wie die ila- 
Vienischen Impresare das. zu schälzen wissen. 














‘Vor Kurzem hat sich Erminia Frezzalni za Mai- 
land mit dem ausgezeichneien Tenor Antonio Poggi ver- 
mh: Br it des Hahmes sehr Jungen Gala wär. 





Üg, und kaam dirfie es eiwar Vollendeieres geben, als 
ein von diesen Beiden ansgeführtes Duo ')- 





Karnevals- und Fastenopernu. s.w. 
in Italien. 
(Portsetzung.) 
Lombardisch - Venezianisches Könige 
Melend (Pets al Sala) Sad, au ie st 
a gina ll zu hada dr sorge 
en Gedenien Antran & | 5 
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deli hat in diser Bügine ungemein gewonnen und 

Achwang sich bishe zur Prima Doona orten A 
fe Feb, weiche in der Faie wirkte, 

lich in höhere Teschtende Makete au 

Die Franztin Abb 

ie Gunst des hiesigen Pablkams, und 

Zi De Mieox kam wenigalns aa 

zur Paris hier an. 

Donzali, der — 

und Andres Cote, 

Celei, der sch 











(erwarb sich bereits vorigen Herbst. 
ie andere Rran- 





"Tesore waren: der Riese Domenien 
ist = wackere Francesco Peirazzi 
Bassisten: der Möner Fikppo 








"gewöhnlich wurde am Step! 
her erößne, und zwar nit Morend 

lich vor zwei Jahren hier für Donzelli kompanirt, der 
Auch jetzt seine Titelrolle meisterhaft gab. Da aber die 
ie Scala schwache Künsule- 











Peru ger Be en 
Jouanenrul auswärtige u ter en 
Celle az de Kemer 
Kama. Jndetk ne schkae Thkterigar, Pina 
Far, neh uhr Femme Hase und gt Cor 
Age stony Zam guten Sage, Sem mar 
fe mehr Lauben zu wünschen wäre. _Prdreze hat 
















Donzelli (anstatt 









de) und Cat, and mi anti 2er De 
eachen Opern eingelegten Sücken (deruter eine 
Terrain Hana Apeh zn Date ir Draat 
KBepım & Wiewehl die Maik 
ser bar Anzog, ı0 er 
EI Tnchen" nurken, 
aan ran besonderen 
ae bat eis bedeutenden Sprung vormärte 

ie grone 





han, in auf einmal 
uin Erfannen ii 


als Sandrioa und Rovere als Tommaso alles Lob, aber 


dere 
SE ten Anmpace! 


Tednae ehe: dead Ka dr 
Ann gehlene Kagindrn Ban ai ka 
Eee er Aapıs Du Sarad 
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veleber Oper bekanntlich des Balletmeisters 
beide Töchter vor wenigen Jahren zum ersten Mal di 
Bühne auf dem Teatro Fonde zu Neapel mit Beifall be- 
Araten, wurde hier am 16. Februar zum ersten und le 

N Se je/man len sie nicht elamalenägen. | 












te Abbadia machte darin keine vorihilbafte | 
Allerwenigsien, Pedrazzi ut sup, 
seiner schreienden Stimme, 














abschenlich (1) erklärt 
1: Tarin bier an, und wat 
Beatrice di Tenda des un 








Sb sie aber mit diesem Hiehllch angestrengten Singen 
Sad’ Sehnien nach“ ige Jahre aktalle kann? 
Herra Nieola?s neue Oper 1 Prosritte wurde um de | 
Hälte Mrz ein einziger Mol gegeben, woran 

ben it, days es diesen Homponbien Nies armer 
Veneii, Genta und zu Main N 
hörte man am 10. Mörz eine neue 
Sale beiiet, vom Maestro Giorean? 
Ace des Po Instiio Teatrle. Dieser. Maesiro It 
bei der Seala angestellt, und hat ein allägliches Drot, 



























was er auf diesem Thealer (glich geniesst, geliefert. — 
Rekaplzin: dr erngenan d 
‚ich im Karneral 
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Beatrice — Freszolini. 
(Teatro Re.) Die allenthalben 


verfolgte Opera 






ie Bu 

der Bravo Basit eig Rnakai, die 

e Gerade Berl, (u De 
rat zum ersten Mal die 





Bühne), 
rnsein Anıe Canal 





Hgena ni Iren. sche 
Gefenge weit übertifts Be 
Erkhagle zaai pa were 

eher Halle minder zan Gel 



















wurde von den 
Leizern mitlelmässig gegebei 
lan hat einen ziemlch unfangsreichen und geläufgen. 














No. 97. 354 
Mezzosopran, weiss ins ven 
Ban Hauer Tran Be 







nern einnn a noch zn den 
a gehüriger Bao, waren hier am rechten 
te. Den 2, Februar La Cantente, neue Opera bufa 
inem gast neuen Maestro, Namens Ga 
Fels Darm, mache An 

en, Heat sich kaum 
er Nine ach Denn anlymeie, 
kaum zwei. oder, dreimal 
Elle Wamore hat der einst zu 
Fechtigende Tenor Pagusin! Ih 
ügt. Banst und Bafo Brose 
ER Canante an 
ge Sogine, 
‚schenkte noch Zee 

ner and 


ö 






















, der im Blsir u 
» ist ein brauchbares Subjekt. 


Die 

6 Üerlaupt Unptssichketen ud an 
fünf Tenoren wechselte 

el dret Tagen 




















Banan DER ‚2 Castell, neh der Prima 

Donna ‚Amelie Nice, den Tenor Ginpietro, Bassinien 
ı Heten Sanel ala Manikärcker, 

‚mn Tbeaersouale fir die Kal 

















Ir Me 75 geheirthet, der wie man 

Aug, Gulden reich sein sol, 
Ber Kane aan Yl geriune, "Der Date rer, 
Vater der ie dem Tenor 
Ba un il wie büse 






















al'neye Beubelung won 3 
auch den Bericht 








Beer ausszugt 
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BE Al 
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eis de Me. Ro, el entre 2 Paris, mödlerement 
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Feuilleton. 
Franco Mende 















Sdlirar Bigente: Onrenere, Op 
ffihrt; Banker in Kol 
Weokinn;'= Geiler 
ven Arm Seh 








Dem Direktor ds Iulieiashen Thenera zu Para, Herrn 
(Peiiogien auf nenn dehre erkal werden, 
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Acht Iteressntes asalshes Rent, ei Honzert aufıden War- 
er A Abend Bi Farklelerehtung, Drgi Darken marc deze 
Ahlen ia der en bfan ih, uerunlinig Bar 
ler Son ieer Beahese, Hk orwaneränker 
er Lnteng der 




















Her und Mansiehtebe za seien. Migliedern ae (2. 

in, Suche, Möhul, Reusmen, Gröi, Lacpöße, Giredei, Le 

A LEAD, feine en Derre 

I u a. von Hangcl 

Et, Bel, vor one mp vn 
er I (ir Cu 












Ankündigungen. 


An alle deutsche Musikalienhandlungen. 


machen wir auf 
Eng ner Algen 


Monatlichen Musikalischen 
Anzeiger 
en 
I Mn engen 











je nich den 2 
Ka immer, von sie eu yer De 
Wnulkalcher Werke, di zu dite Wehe zur allgem 
Ai dee Fallen gilmahh werden, end’ murt demanch dien 
Tesstiche milch Seinen, den Herdungen. tl 
Seren mp. Tiraea verschen cr llmenslich ja dem gunzch Der 
le Aren Geichifikerier in Unla k " 

) la Bei len "bergen Ab 

















en Zu Nenlefrng pr Dat mit 7 





ieken, Aalen mi 
In den Stand gett, denschen fr 
eh, wie oben bene, 
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It AB N. (88 Gr) Mu Diensten, jedoch abe Firma 
Br 0 ie a 
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Mn ha 5 
IE Ourenire san a0. fr Penfare 2 4 Minden 19 Nr. 
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Leipzig, bei Breitkopf und Härtel, 


edigirt vonDr. 6. W.. Fink unter seiner Verantwortlichkeit. 
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Uebersicht 
der vom ersten April bis zum Johannisfeste her- 
ausgekommenen Musikalien. 


„Für Orchester, zugleich mit Harmoniemusik. 

Ka int für reine Instramentalmusik jetzt eine, dürre 
\üie aus dem harten Boden nichts von Bedentang 

hervorbrechen lässt. Zwar haben wir in diesen drei 

Monsin wei Sifnien ia Para er 

sehr dankbar sind; ei 

Hr) No. 12, de wi 
















Ihre eben vo wenig ala im vorigen 
Gevrteren geht er wicht wi 

















Besser, Die wihigste, de so 8 Harttr (ei Shle 
ee) mg werde, di Aue, von use 
art zur lichale schon angezeigt; 
"ige dr eochlaesen Frdr, Kahl za ee 
«Op. 100 bei Peters); die elzige ziemlich neue 

int von uber zur Oper at). — Rür 
Harmoniemusik wurden rasgin ih 





Ser era, Ania 10 Heft, gen 
ma Demor beruht, an 3, gröenlbehn 
Far Meier Örchset, gestern worden.” Zeiamnen 


22 Ausgaben. 





Für Vieline 

haben diese drei Monate gerade so reichlich ala die vo- 
Fin gem als 36 neue Ausgaben 
erhalten. 







re el di Fape, 
zweites Quarteit, Op. 10 (Hofmeister); H. W. Ernst, 
It Moreeaax de Salon av. acc. de Pianoforte, De. 13, 
Ga TR, Oeren), = Beigenenen haben an 
A Böhmer, R. Mesar, M. Schön, TA. Täg- 











Hehsbeck u. s. w. 


Tioze und meihoäsche Debungen 
fehlen nicht. e- 
















gedruckt, allein 
Delihten Re 


G1b alten 
Erle an Oele 





‚em Arten Werke, 
h 6 Honzen-Ca & 
we Erscheinung für diese 
ler. Nacken mi Begehung des Paste an 





fewordenen Wilzl gegen de. 
Äi Wreng man merkt aa den 
hen wieder 28 Nammern 











her jetzt im ven 
K oder be 










Für die übrigen Blasinstrumente 

wicht sonderlich verwendet; man 
ihren Schicksalen und druckt Jahr aus Jahr ein nur 
30 viel al ohne Anstrengung und Opfer 
Wir haben 10 Ausgaben erhalten, die a 
Sabtrakzionen erleiden. Zurörderst si 















forte, Oeuv. 25 (Hole); dr 


für die Klarinette, die 
stets noch am Meisten begin 


wird: von 0, Büh 
= 
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it Orchester oder Pianefore, Op. 17; 
ch Variazionen mit Orchester oder 


4 Die Harfe, 


ungen Das Witigea 1 
Violiee, Op. 116 (Schaherth in Hamburg) 
nd Prinkech wird. er weh bnar Te peisar der 
ie Wie der Bakiehrenger ke indem mer 





h diesmal doch eines 
Mailand hat 3 Hefte 


Rücordi in 






















Die Guitarre, 
die Freundin nächnlicher Sündchen, die den Sommer und | 
das ‚Frei lieb, hat 2% für Freude und Zärtlichkeit yer- 
wenäbare Namficen erhalien, Oben an werde K. Sar 





\refliche Tänze von Lanner; Strauss, Labitzhy, Fr. 
Hillmar; Amusement von d. .d errasgirte 
Opernarien des Maestro Doniselti. 
Die Plyskarmanika 
ist mit 3 Werkehen bedacht worden; von €, G. Liekh, 
37 "und 2 Poipourri nach den Hogenellen; von Ant. 





0% 
Hachel, "Andante "und Kunda, Op: 01. (eiamieh bi 
Diabelli). 





Da \ 
EEE Sal | 
keit. a) Für zwei Pianoforte sind 





a 
1 cl 8 he (IE 

Baitn UN Becher Brand Sep ar 

Te 


38 Werke, alın. 20 mehr ala un vorigen Vierilähre, 
Unter diesen zeichuen. sich ‚aan: rar, Ksikbrenner 
Ver Grand Too, Oaav. 139 (erikopt und Hirt); , 
Feed, ‚hnferai. Capriio mit. Orchesters Op. (eben. 
duselb).C,.G; Heissiger Seconde, granle Sonate paur 
Piofara et Violonele, Ocuv, „BE (Peiers)s: dag 
openhein Prenier Coucarigo es, ace. de Ganlof, 
Dear, 36 (eimeier); L. Spahr Sunale consertnie 
Ir re (en Fans) 3 ln Dear, IR (Ba: 
ih); Die Tüglichseck Sonate wi Vi 
lichalı), "Unter den Arrapgiren. yersehiener Ant 
ind 3. oft Meodessch'schr, Lacher ‚one Werte, 
On: 10, 30 und.38 bei Sinner, von €. Cneray für Din: 
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noforte und Violoheil eingerichtet worden. — c) Pier- 
hündipes, wit 3 dar gerechten Ourerlarn a 

wen 51 Ausgaben, also 14 mehr als in der leiten Be- 
rechnung. Unter dieser Rubrik af. 

















ig, denn solche um der Er- 
iterung len abge 
um mehr ze 








ist eine 
antworten. 







(Schlesinger)s 
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rise Bewegung, Tail waren 
Keray, Chustal, Müner, Pit, Haralen St 7 
Pic. 1,06 Tonhedhber habs ch ale Hrn 
weguag gutzis wir she gansı 100 

 gigte de vage Eisle chen reinen. 

file! —— Dagegen hat sh g) die 
Morshtut um 6 lee verringert wir erben den. 
mal 10 Sammlungen. —. h) Zahrdher für das Piane- 
Tetepiel warden 3 suglegt: sen €. Ceeray Meine 
Beer rise Patfrncine fr Aniger, 
"366, da kursgehauer Anıag aus air gone 
a ie ya leise, unge. 








sen, Op. 300 (Diaheliys von Pk  ungear- 
Be ud vermehrt (ehrntschn)e von 6. F Behrs- 
ershule, Op, 15 Oinrock). -— Das Als zu- 








cht eine Summe von 338 Ausgaben, welche 





rigen Segen in 91 Werken übersirahlen. 
Die Orgel 
wird meist dürfüg bedacht des 






seien, und 
sicht feicht umzustossen 
schienen, schen, 


Gesangwerke für die Rirche 
halten sich unter‘ den Teotschen ia möglichst zahle 








er Verieulichung» so gering diene auch bi im Ver“ 
Ich wit den Iompesoen, de as Nlanskriple Se 
ist hun. Wir baben 2D aees Dracknerke erhle 





deren bedeutendste schen von uns angezeigt wor. 
dan sid; die übrige folgen nächstens, satirlich mit 
Ausnahme derjenigen, die uns zur Beurteilung nicht 
anvertraut werde 
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Gesänge mit Begleitung einiger Iatrumente für 
rserie 

haben sich, gnsen die vorbergegangene Uebersicht 

Halten, um’ di Mäle veringerts or kind ienmal4 Nat 


mern erschienen, unter welhen eine Komposizien deh 
Becker'schen Rheinliedes von 1. Schäffer sich hadel. 








Metrstinmige Geringe mit und ohne’ Begleitung des 
‚Plane forte En 
dat, geer Ant rar ben vi dien 
ferchehre a 0. "und im yore 70 € 
her. Ba waren aber ie Fnsten ie 











Jahres so viele einzelne Konp 
darunter, welches jeızt_ boy noch eitige Nachzügler 
bringt, dass sich das Verbaltiss mehr als hinlänglich 
ausgleicht.  Liedertafeln und Liederkränze tragen ie 
zum Umsatze derselben bei. Mapches ist selon 
gezeigt 


Op 











einge mit Püaefereeiegleiung 
siehe in nger Vermehrung: Ansat der arigen 
Ken ae Di a 
Ich geben nor Auge, und Andres It 

wech 2. D. ders oanea.“ Von ne 











Eintinnige Lieder und Gerönge mit Begleitung des 
* Pianaforte oder der Glare" 
Biähen fort und fort wie Monstresn. 
ige Zei Sem Are engen, I 
lieder viel wenigere gemorden sind, mit 159 nenen Au 
en echt, ler en 12 He age 
itrre sich befinden. Manches 
nen unsere Leer be ie Bemerkenswertien sol. 
ien ia nicht vorelhallen Mabes. = Ueber Sangel 
an Leirbüchern fr den Gesang haben wir uns auch 
and Beh, Dani in 
Gi), Wee ldı mi nisen ABC 
des Gesugunterichts vermebel werden dart; Vor- 
z0r Bing der Bümme und Heblenfrigkei 
desgleichen für Alt und Bass von 
(Diablk); von 3. G. Schngt Halfbuch bei 
Men aopeäts Linder Br di ee Jepnd nee 
a snperets Diedrbch Tr di ehe drend ua 
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Bi 
Fhyeharoon Es 
Pinefare as 
5 a 
= ne = 
Ti Honzengenog 5 zig 
mehrtiänigeh Fe 
Z Oper da BE 
immer Gone a I 
See Pe 
Schrien (ebne die bel = 
Sansa: FE Werke, 
Trois der aunmehrigen Aboalıme der Übeinicer- 


ausgaben des vorigen Viriejahrs ist dennach da jean 
3BÜS Werke micher angeln. Page 





duvea Luce ck. 

ot part real eomeerlate cl? Ongene eaupone 
1 Mae Proncstce Bat dla ba 
Baslna 4 84 Pike al Van ip Has, Mile 

dere del 1. M. Conserratri di Musica In Mihn 


Inne 
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insert alla R. Accademia di belle Arti in Berl Diese empfohlene Veolkliedersammlung hält ich fort- 
aella Prussin, accademico larmanico di Bologna e | während und dringt auch in diesem Hehe nicht minder 
della Socita arm. di 8. Cecilia in Venezin el. | Anzichenden ala ia den früheren. Wir erhalten hier 
i weniger bekannte Lieder verschiedenen 
Gehalies und Inhalte. Unter Andern sind 
gembaien Konpanisten und Diekera vera 
\ibergegungene Lieder mit aufgtoomnen 
6. 15 „Als Ich auf meiner Bleche" von 
ler,” dio M 



























| geell. 
en Dichfern ohne Angabe 
reitah werden kon 








Nennung der Quelle. () 
Ielen Werke Bsslr ir Hana Ze nd Ge; | Tanan Sk Eee, © Pi 
singvoreine empfelenswerib, sind bei Heeilkopf wu x die Herren Herausgeber schr'gensa verfahren 
Häriel gedrackt worden. Jeder kann sich daber schr | und selbst die kleisten Berichtigungen nachhalen, De- 
icht vo ir sonders aber auch, well das echte Leben der Val 

der Bedeutung bat, wollen wir zuyörderst wieder einige 
Me war wir schon in den Anzeigen dar 
I baten, wie wir sie vom Volke hören und 
'80 wird das beliebte Lied von Ras- 

i ch der 
je, in der es 




































Den Anfng macht en 
a a Dee fi, 1a Sopran bg 
it Dazwischen rl der Doppecher in geweihter 
W ih ke er 











in der Selognng var 
es Ganz 1 Treundüch und I 














auch it war 
Conrad Piel, die noch immer unter dem Yale 
Brmun hehht At, en Berichten haben Vor Alle 
ur den ale len dir 
wir stalt aller Weortderlegung zum Besten der Leser ifte mitgeiheilien Melodieen, wie man aie ia Schle- 
und zum Gedächtnis des Mannes ans dem Originalma- in Westpbalen (in Dortmund) hört, 
Anrede der Balıge aihelen wolle 7 che ad vice Sen 
rs Bas 
a en Pelbake RE gr nd Arte Pet Wr 


Ludw. Erk und Wilh. Irmer. 65 Hell. Cre- on 
1 Pink, und Was, be dah Bag ee] 
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dert ie Torf von rohe Thon mi gi 





Gecich eindringen 
ppelchörige Page, das Haupistück des Ganzen, die 
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(hr für den Korrr 





weil wir selbet 
fr 


Hz, denen | 
in Kunden ‚kurz. 
errtat. Y..A, Pie ha apäer 

in verschieden Itehe Tänze fr klier Ordner her | 
Ausgeben. Der Mann wird in keinem neueren Lexiken | 
der Tonkönner genanet. Vieleicht gelogt en uns, in 
Ünben Näheres 15 erfahren. — Diet und die Nachne- 
Aluagen, ch sich unter Merk's geirscten Liedern 
"Wilkommen, o seiger Abendi* vorkindet, hat die An« | 
Zige denn licher der tenschen Vokalnder, von denen | 
Mut ohl bereits da sihente Heft erschienen seinmap, | 
Mer doch in den nächsten Wochen nach den Zungen 
erster ee Sie 




























gen machen viel Mühe, die 


vu 
ee eg nen a A 









zur Erklärung dessen befera, was 
zu verashtn hat Io den aler- 
5 eine Melodie, die, vo irgend einem 
wesäudigen geschaft, in. dev Volksmund über- 
gen In und ab perchedenen Orte nach Sünmen- 
ERTL Und Bequemlichkeit mach und nach verschiedenlich 
ungeldert wird. Nar kaserst were der Vlkenelo- 
EEE nd ans dem Vale slıt nnlteher barrarge- 
Fragen, von Tim seht erfunden worden. Und srger 


















i ich im 
alen Dingen an solcbe zu wenden, denen es cin 

Veritas der Sache zart. "Man geb daher 

ihre des eigenlich Volkshünli Brände 

der Melodieen von manchen Seien. olenbar zu wei 
Es gehört mit zu den Vorzügen dieser Sammlung, das 
sich die Merausgeber deraciben auch In diesem Punkte 
Dicht zu den Uebertreibenden schlage 






























Hundert ausertesene deutsche Volkslieder mit Beplei- 
Yung des Cimiee, Gesammeh an Wh. Wede. 
Preis 23 Tale. 












ee Medien I sr 
gemucher Wall'um d Abveilchng wien. Eins 
Eee ie Bengeb 
rsgser, im z schlichte Hal 
mit Kitsen Nachspilen yerschen. Das zweite) 
Beth eig aus neu Beier dem Hertmgeerb 
freulster Rosponisen, ib ie aus blehen air 
euren Oper gegen. Biva die Halte der 
erlagenden Liereiflen old ätre Dies Ate 
Hin il da lie der Der Druck 
denn, das Tachtaforan Drkems und a wrdde 
Senelasg ren Iehten Unerälungumeck areihen. 





















Tieomele. Aunwahl Mauscher Arien, Dueten, Ter- 
Erlen. u en Cnttn, Oratarn. 
init Begleitung des Pizuforte, Ar Bund. Güter 
ieh, bei C. Dertelmmann. Preis 1 Tr 














AU P. Schultz 3; von 
Mehl 2 (aus Joseph un 
1: von Händel 





Nacunıcuren. 





Karnevals- und Fastenopern u. s.w. 
in Halten. 





bundene Städtchen, das sonst blos zur Zeit seines Johan- 
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nismarkten Opern, rigen i Februurs gab man noch Riecis Chiara di Hosenberg mit 
wöhali Tem | Auslassung einiger Säcke. 

‚Karneval Abschied "ho Verwichenen Ilerbat starb hier der bravo Kapallin- 
feiern. Dies Jahr wählte era di ge diene Cat 8 Jahr ale Zu Umano in der 









ie in ign 
ee ee 





Mara und Daust Antonio Cal. Die Brani seht der Mengen Cappella di Santa Mar 
; Halo una Kapital, dr den Ger 
gen Telogen dessen Ereguien zu Ungano feine. 


en u 
a ne ee a Zu be nen Pieter. 
er am Pazkart 1 a oa 
Sees Be 
en a a 
HE 
en a Ei dr in 
Ing 
en ins 
ee 
A 
TE a Di 
Au en erhal 
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Lodt. Donizeti’s klassische, 
äirte diesen, Karneval auf den meist | 














1 sin Drofnsan akt, nuch eines ennichg He: 
0 genlat d6 yarde er dich mi dem Tenor Zehe 
umgeht, Dieer Ic siser narken Sa ein 
YES was demaen hs Gl der ange macht, Zum | 
Ungliek ekrukie Dal die Prien Deco, und mune | 
Ha die Peloul (Chulas) ei werden 
Bar Rain Doneis 
Pe le die sch Ehre mach. 
Yen Zahn! Dvnder ml achen Lange. 1 Beginnen 
Pater Pasln Denfeh, in den lien dahrn Biteimiigk. ler, Milmbuigkeien, 
kant Kaprlmcner an der Sara Ca d bar, iin: Oper Malt und Sagen Di Oper 
Hr u wi ee pm, zum Farm. U Man Fe Yc Crkere Dual Kin 
tee der Aalen 08, Ce Ni ia wage er. dene Male zu 
Grenz Deren, 7 ah a 3. Bias Donas Des Eder Cr der 








( Ballo Vineenzo Cal 




















 Naoro Fig, der ln, 
Dei. Moslresor schenl auch einer ech 
pen Abnesenheit gewan 








ig an I Ric. 
























Pr rikeie er ac enger io Autos, der Alze Hase Ange Alt 
Kme Te chen wurde er yen | Alan erwaree Erbärmlches und had Deweresaı man 
Sn Ktrrlafüeer ergrilen, der Mn achwelli' Grab vermute, Ein nagelneuer Macıro Namens Dertusst 


Aa, ce Auckefne da BLES Di ae Eee 6 
N, se Ep Ye ara Ahle a 

"Bergamsr Lnerein Darga vom Tandımame yar selbe splach m dem Uedeien zardck, ze ja 
di ei Ope, de sam dnBuger (dm De Ir, | meh IE de u pen, San Ge en 
Se Then Prime Deane Horeaa Der und | 1 Parkin aaf, rkher weder de Canih noch de 

5° Ay! Herren Antonell, Leisis und Aba gewachsen waren. 

Creme. Merentungslärnender sh gr 
Prfesor Landhnsun Gierlati, dem mie ae | Giranenie wall den Gesshmace der Ablrer were 
Benligen Serrecen. "Von den Singer hat die Tara. Cie 

Fan 5er vor Alle verdienten 

Rat 
Argemenen; Denor Angels 
arg Ge Linden fu, ar em len 
2 herchn. Ba a lemaeraer. 


a Bes Milde 8 
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auı leisten gefal- 















ro; diese Oper passte aber den Sängern wenig, 
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an, beliagte auch als verrosteias Risen wanig, daher das 
Gasze arch weg nung. 





tst) 





Feuilleton. 


Were Khrigras dene B., 1800, 


Austen geehrt werden sell; 
dien Zeig den Unterrichten der Ui 
ii dar enter unter den Kindern 300, w 
Über Hide Tiaaolner, 











Keen ver langer Zei und gemacht werde 
Fe im Jahr 1752 efands wie Kork Almansch ven 172 er 
Id, ande 








arte jeden versnalnit, 
Ye ia dem (damaligen) Gebinde’ der Beer Sig-Aladenie 
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and int Auen mie 
Hlkrgeeg 1800, 6.50) 
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ALLGEMEIN 


MUSIKALISCHE ZEITUNG 
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Die musikalische Reform. 

Ein neues System von Zeichen und Regeln, die Musik 
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ben süler Wrieden von den Lehenden gen 
schlä schwer in hahler Gruft“ u.&. w., fast drückend 
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fen Siimmenfihrang. No. 13. incl, 2% Gen dent, 
was: „Verlass ch icht!_ Ne” dich za mir, "Sie | dürfe, weiche ber am zo weuige pl 
meine Acue‘* u.s, w. im früheren Sinne and Ausdrucke, | da unser Bedenken nicht ei 
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Swechmduigonguihee werden müsse, Insmrejett | Bates 10° stänen mag, ar Die 

ge Kenne Snd Forucheite "im Orgel de (| ud schnellere Amprac, al Qt 10, vo 

ern bei Weitem übertreifen. Ueberzeugung die Ietztere, 

Ich will ierbei keineswegs in Abrede stellen, dası Dean es hi nicht zu legen, 

14 hell | dass Quinialde 10° vermöge ihrer eigenibänlichen Men. 








































Ai, Sach der, Brugg dar Erakns u der 
inte, dem Orgellone ungleich mehr Siärke und Gr 
brtun 16% Leere Anirn 









frer Ruten gleich Alı Prinzpalbun st 
de gewühalch krallas vi und schwache und Di 
JErFTnbe ich ac kit finden, wilden 
heren Tünen auchin 
ea Pinapal 16° kufa, wenn en ich 
in sin vll, gegen 700 Thlr., die 
wonsen C kastel mar gering gerech“ 
& Örgel I Rönmerton 
che den Versuch und 
een inen der fer Tan 
ich eneret von der 
nal des Ar, ui 
re den 


Unsere Orgeln 
‚baut werden kön 














' den 13. Juli 1841. 
Tüten, Sudorganit un beiden Hanpkichen 























sich eilist, cn Anbau ehiger Or 

en sich einen Namen gemacht haben, ohne in solchen 

Auisriche und erfhrene Männer zu Mathe 

Ki Hakan Wied, nd ma am Büre ho ne in oder Ihren Rath, der nicht selten unaufgefr- 

‚es Tone gern, di Vernilug de erarn | dr, um der guten Sache win, et, zu Alien, 

(öne var schr schwache Weise von Buaten gehen man sich i, solchen Fälle sclst nicht einmal auf 
Man denke sich eine Pfeife 16 Schuh lang glinzendsten 

inca Pass im Durchmetsers mar untersuche | berufae, oı gänzlich u 
fear dp een Hat dr Hondhie zu dieser De, | hen 

il min leicht das Misvorhätase derselben zu 
Yan lange der Metenmindeng. Wie in cr tu | vun Tür Andre 


N 





auch kein Wunder, wenn es 




















gebracht it: Daran zur War. 
ie Entstehungsgeschichte auch dieser 
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jet ganz angezeichneten Orgel. Man hate mit 
Aumeriosn Örgelbuner, geakbnt Oppcabsgen, weil 
init bilanten Zeugniascnverschen wer, skkardt und 
Üe Sun ai Yrıns Auges. Das Werk vl 
Bit Terig werden; mao sub sich 

Bedeutend zuzuneh 






















detcn 
euer 
yon ins ae HD 
ier site. Non war aber a 
rk ara anvonden, in c 
sen kann. Derglechen Prinipale 
Eine nr er een zu Are 
imen schen eine nicht Meise Gemeisde in Ordnung ha. 
Te Dazu de schine und konsegzente Karklernik 
der einzelnen Stlmwes; der vale und keruge Tan der 
Perannenz die merkwürlige Vershiedenbe der üalchen 
Sinnen, 2. D. Vila & Gunha, lehlich und doch 
Ati, Tut wie ce schwache Hehraimmes Sal 
: d doch scharfy und die Auer bebiche 
Behwächere Fagara! Endlich ie prä Ansprache! 
53 Summen Bestehende Orgel it cin Mel 
Örganit deren in der mit Hecht berühmte 
nd Theterkonponi Ri 
Way. 








B. 
ti den vier Prin. 
zuuale (16°, 8°, 4” und 2°) kann 




























Disposizion der evangelischen Kirchenorgel 
in Warschau. 


Hauptwerk: 
1) Peinzial 16°, von, Zinn von 
3) Erna 8, von Zi 

3) Gematern 87, von Zi 

3) Prinipal A", von Zu 
5) Oktav 27, von Zion. 
6) Qeint 3°, von Zinn 
7) Nisr. secbsfach, von Zinn 


















3) Doppelt 8 vo Ho 

Den 

10) Berfnatie 8°, von He 
Oberwerk: 





16) Flaute major 8°, von Holz. 

17) Flautiravers 4°, von Holz. 

18) Clarinelt 8°, von Holz, 
Pedo 

19} Majorbaus 32°, von Holz, gedeckt. 

20) Prinzipal 12°,’ von Holz. 

23) Subbass 16°. 
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2%) Violonbass 16°. 
bass 16-, 





Dazu noch Petakepel 
De Orgel wurde ve Re, Mile nu Beau cu 
gehaat und? den 10. Mir 1850 eingeweiht. 


Nacunıcuren. 





Berlin, den 11. Juli ISAL. Lange haben wir nicht 
einen chen’ so heisen, ala wusikreihen Jun erle. 
Fast täglich beiferten sich beide Bühnen, die hiesigen 

zahlreich Tremden heaterfrcunde, wenn, auch nicht 
durch neue, dach dorch acugestllee Vorstellungen ll 
Ter pero anzuzichen, weht: cs deou auch an Carol 
Ten ai ie Im Kigihen Mater sie Dem 





















a aa Abe 
oe, 
2 Tal wurden Bei 


© von Auber, wie 
von Lenjameau““ 
Hollen 











ullng 
aadlin.« warde zue 
gerchen, und es erschien darin 
die Pohlmam. 








in sprechend 
Di lebe Te 











allen Hause 

das erst kurz vor der Abreise der Dem. Taczeck zu. 
als Mogtalee ihre bisigenGa 

ie beliebte Sängerio, weiche sich 

dar ihre geilige Mitwirkung bei uchreren Konzer- 

Hen vile Kreande erworben batfe, dach Jcbhaflen Be 











184. Juli. 
Da die Befan- 







Ai de Frisch irn, 





Ieitet unser Bader noch inner Bewunderaswerthes 
ezriger Daraelung. Am 22. v. N halteo wir 
NER merkrärde Kung, zn, nie N 
a Sängerin Sigsora Parta im öl. | 
nannten dramatlachen Ionzer 
ch de eben nieht 














Die main. 
den fr 





arinme 
Sn die echt, 
f 







Anerkennung: Mad, Pasta trag demnieh 

Akzln) cin Date der Senirasis mil Amor. ( 
Zicherehe) und ein Doc mit Ance 

in gleicher, Weie wie oige Sacıe, jedoch mit alas 





wermindertem Applans vor. Um so 
fd susänmenhiogende Disilne des Arien Akt 


on Otello, in welchem Mad. Pasta die Desdemon: 


spannter war man 














Sen Gönderint {a her Begleitung) den Die gi 
PIE Uns oe Tate Idee dr nzcherde Ne eher 
Real audi "chin ul Re dr 
one. 1 vorne un de Heben zu re, 





rn en ranant 
En N 

in Hlervorruf, wie nach den Gesängen des ersten Ron- 
BE be ee Ban hr Wan 
Er ER TEEN 
en a en 
BEE cr 
PH 


men, 











trltspreisen, wie im könl. 
"ber zwei Mal 





Gentaltung auf der königl. Bühne sind nun auch die Dar 

men Genfiliomo und Spatzer zurückgekehrt, leider Jedoch 
Gastrallen zugeben, da beide Sängerinnen ihres 

Kagagements ip Hannorer noch nicht enibunden sind. 





} Mad. Spatzer-Gentilaomo ist bi 
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Has stets wiederkehrender „, Nachtwandlerin*“ (zwei 
Mal), als Adioo im (auch schon zur Ger 

„Liebestrank*« von Donize 

dem endlich doch wi 














nich Vigezwengene 
cd Volkmann vertont, Vorien 
ac ehren 
Iere Operngattn 

Bet, "da de tere Enpfedung und plutelle Leiden- 
achänlichkeit al Donna Anna In der, üherdie nicht 
guur sicher einstren, dramatisch grosen Kırakter- 
FE rl the der Schmerz. 
in wurde Yon Mal 


























eizte Arie (o 
hi 








wer, 

ira den dureh Ihre sohllingende Sinne veruchönten 

Gerng bei, a. ei, das Quntei.n.w.r 

din der ganzen Aufnvong dieser Melle mas 

hr aüdiches Peter zu wünschen: Herr Manta sang 

den Don Ottario Könuersch volkomuen schön. die 
An In ira za glei Zone, 

1" Duftr« Mailard Vate in köril. Schn 
hause za Potadem ond hier im Möe} de Äosse musik 
Hehe Soiren veranstalel, und darie Dre geschnuck- 
valle Vortagsmeit a. Aulkenschen und (enzäischen 
ren, inberendere in der beliben Hayatiı „Gräce, 
gi" a er 1 dh una Inder Dean ni Ba 
even: „Ah, portal gehend gemacht, — 

Avituos FF Prun, welcher ber leider 
































rich” Vichhmituos 
erh ie Diele, dd enter ghrbne Ange 

ei lange zuröckschalten werde, "gab am d. Jesi 

sehr zahlreich Bestchten Harkale ia par 

fer Abendzei von 8 Die 10 e 





3eck und tier Aulack bereitwilig unlernützten. Der 
ae Vicliit ss cn gerchmackrllen 
Oncertine In Ddur, seine bichsl anzichente 

van 3 er, ey 

zeichnet: ) La pre, 

5 La Saroyarde? mi volkom 
Öriginaltt Yurgeührt, zu höchster Di 
Der ferüge Pins Her Filack ag zu 
Schumann einen Satz der Onalaw'schen San 
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noforte zu vier Händen in Fmel, demnächst die Ta 
bertsche Campanela und eine Fanlasie eigener Rompo- 
asia auf die vorermäbnte Karat rät "recht 

















Grüg u Yar. Dem. Tuezeck’ san eine Arie 
von Yan de Brit für die Mafbran kon 
te Monzeriszene schr geleßg und ausdrackse 
och bemerken wir, das Ilerr Prume auch eine Mayı | 





seder’sche Polonaise schr pikant ausführte. 
"Am Todestage ‚Friedrich Wilhelm 3. 





war ie Gesclschafussale der Preimaurerloge zu den 
drei Wehkagen eine u Teauerteiar 





tet, welche, sch von B. A, Weher, 
Be Ta 

ige 
(lgten vierstinmige Slännergesäng 
an ern nige Minerprüge 





a Huch, 

Ber, ou 

win rrätnen, 
En 


neue Oper, 
Erg Auführang, 
Werden verdient, al die 


he temekten 

er aan pn 

imöck nicht eben 

rang Sehr schwer mag cs di 

Kar ash dem Here Kants Huth Criher im Orchester 

des Kin Thenters ngenel, demnächst hier 

dam als Gesanglehrer wirkend) geworlen 

Seine berela sit Aogerer Zeit ae emie 
Sol und Genove 

















zur Aulfübrung gelangen zu asen. Durch mehrere Lie. 
derkomposizionen bereits den Musikfreunden voribilhat 
hekanut, zeigt Here Matt auch An seiner ersten dran 
schen Tondichtang Talent zur Erfadung angenehmer 
Melodicen und ein Sirebeo nach Karakterisik. Doch 
herracht das Lyrische noch zu sebe vor, und di eipent- 
liche Form, wie der Siyl der Gesäoge steht noch nicht 
nn dran mn gönen Werk 


BEE ER | 
EEE 


in die Bre 
(mid of vermisst, "Dennoch spricht 
de Natürlichkeit ed (etwas zu vorherrschende) Emphnd- 
amkei, besonders in den Melodeen der Homanzen und 
je un. "Die sung de optlen, wind ar 
serie war sorgflig und geschmackvoll Reordnet; nur 
ds Nobtarelen Hessen Manches ze wfnschen lung. 
die Genoren isem 
zeigte auch in der Darsalıng die erfreulich 
iin For, re Dicker re üe Bari 
ir Pollen Sea ltang karakter- 

. Den Cole (ein Bisewich für den Tenor 

N Berger go vorzögich; 

cs und der Mad 























































Für 
Die gran par ul Grab gasz galt) 
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1 das Operagnäicht beit, welches den 
18 geniesst, dass der Zuschausr mil dem Stof he- 
reis im Voraus’ bekannt ist, wodurch indens auch wie- 
der der Reiz der Neuheit verloren geht, so bietet sol- 

«lem Tonseaer mehrere Sturignen dar, Welch für 














in Allge: 

"a Eorceni 
ännend und 

Trchfübra 






Der Jagdchor 
nd efkivll, ach Siegfried 
en. Di dnselgeide Todesene der Gl 
» 2 er za 2 u zu oe ee Mall. 
den and Erkennen der wenen Dulderie Gerovera, eine 



















war, Durch die Urlaubsreisen der Dem- Schulize Und 
des Herrn Bötticher Fir ‚solche mun zu für li 
In ‚der beilall 











5m 


Brmanterang 
des 


finden, de 
sangen un 









cur Aufführung gelangen | 

möchte, um das vaterländische Kunsttalent zu erman- 

tern. — — In Abwesenheit des Herra Kapellmeister 

Henning versich der, als Pianist und Komp 

Überhaupt als lüchtiger 

mermunker, Taubert dessen Stell 
Vieleicht führt 


















Präsii 





igstädter Bat 

und ist gestern als Norma mit grossem Beifall 

vn. ‚mo und Den. Spatzer seien ihre 
| 








Gastrollen im köuigl. Theater bei Tebhafter Theilnahme 
Fort. 








„Ponisten. Ballaacht, 2 
Üerner son Preston, drei Mal, Feensee, ach Ma 
Diavolo, zwei Mal, Hermanns Schlacht, zwei Mil, Po- 
len von Lo Schazgriber, Siumme, 
Weisse Dame‘ ireneo, Schäfer. Non 
waren derPekuee von Auer, und de Hermsonchaht 
yon dem grossherzogl. Weimar. Mofkapeimeister Herra 
Garn Srnich Remponten, Dakar von Bari, 
zwei Mal, Partner, drei Hal. Teutsche 
Blumenfest, Don Ina, Dorfbarbier, Eremi 
Figaro's Hochzeit, Freischätz, zwei Mal, Oberon, 
sende Stndent, Mobert der Teufel, Saalise erster und 
Zweiter Ti 

















im Mefranlen zu machen erlah. 
Im en weichen Opern erwarben, ka 
































| desselben Komponisten „, Mitteraach 
I Ti 
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den und schreibt nun schon seit vielen Jahren auf Rech- 


© Sitze ’enkält. Das Buch Dt 
fast shltht zu nennen, gibt aber viele Gelegenheit, 

chlich für das Auge zn Sorgen, nnd ao it die, was 
jetzt leiter die Hanpische zu sin scheint, wehl ber 
Aaehı. Die allgemeine Sinne sagt, das Dexbuch It 
Schlecht, die Misik Asch und de = aber alle Vorstel 
hunen sind. zahlreich besucht, 

Der grosherzoliche Hofkspellmeinter Herr Chelard 
warde vor neun oder zchn Jahren in Weimar bekmmnt 
Jarch seine Oper Macheh, die hier wie ie Mischen 
Drenden (ieferent weiss nich ab 
Be nl mt le Het 
m Ahhebeih des Komponisten hench 
ten neuen den Schale bemerkich, so 
da nicht ter besonders hervorsichen 
Ach srenge Anhänger der 
lückieherweie mit em Ni 





































ende Richtung sich oicht 

Ir, sogar in und mit derselben Treik- 

liches erreicht wurde. Bemerklicher, aber doch noch. 
ich grell {raten die Eigenheiten der acuern Schrei 








der vor zwe 


















Iahren 





erhärten 
el. Völig entschieden aber (nl Herr Hapl 
meister Chchri al unbedisgter Anhänger 
Schale auf in seiner neueten Oper», 
schlach, ® welehe er zwar schon 1833 in A 
are ser, ie mon Bhanper, fr We 































zu lang, enthält zu, 


u Feirch- 





n 
nd cn par Mal 

Ai Felgen: 
het der arte 





in vie vorpreiigt, I 
Ye Bas zakarn, art andern unhilaren 
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Schatten, die den ganzen Akı Nnderch hinter den Cov- 
üsen aingen. Earner fängt die Üper nit Wafkntbun- 
gen der etshen Yinglngs en, viersimmiger Kran 
Sr, von denen sch der Öberpri Eiersiernei- 
om» Untergang verspricht. Dagegen aber lässt 
späler der Hömer- Feiäbrr bei Festen, den Teutschen 
gegeben, um diesen zu schen, wie Ram die Welt he- 
Bags ze Selen "Wanne u. dr 
Beides macht act den Erasihafesten aehen. 
Musik cathält der lie nach a0 viele schön 
ai, aller, augeiir, Für is Oper, auch 
Akten, ausreichten. ie Begierde, neu zu 
And nie Gehörtes zu Tage zu Rerdera, hat den 
vollen Hompanisten zuf Abwege geführt. Alle 
und äossern Mitel sind in solcher Ucherladung gemis 
braucht, dass durch das Vorherrschen des Massenhaftn 
jeder aufaucheude Gedanke gar bad erdrückt, und der | 
Yaısrer sen erfreut, o mar betbı und ernäde wid, 

























re, it mtirieh, wnd rt 
Beklagin, aa cn Mio von 1 schlace T 
Herr Kapelmeinter Chelard in einen Sıyl kam 
man zwar den neu- apzösch- romanischen me 
rt den man aber. da er ich über alle günliche 
menichhehe Gene 
zeichnen würde, we 
Aisehen wennte. —> Dar Weinteiche Pabıken schen, 





















ch den uune, Delibeehungse zu unren, ie 
obgleich von Sei- 
en gespart wor. 

a mogeh 


der Oper in awei Vorstellungen zu 
IE Oö an drbn er Ddı, 
en der Direkzon keine Mäben und 
den waren, um dio Aufübrung so gli 
20 machen, 

Der Erenit, Ope 


Gräbeuer, Musik von grossherzagl. 
u N ziemlich, unpearbiet von d 


nichn sel Gutes sogen lat, und die Musik cinas nache 





















| 
net, and 

och interessanten Sitsszionen erheitert. Die Musik ist 
sehr melodiös, einfach und ansprochlos, ohne deshalb die 
Reize biliauter Insirumenlarion am rechten Orte zu ver- 
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schmähen, und wit guter Bühnenkenntniss Meissig geir- 
heiter. 









be 
Götze, früher in der Kapelle (er i 
Violispieler, Spohr’s Schöler), der schon in se 
ersten Darstellungen zu schögen Erwartungen berech- 
ie ati ef, unit der in der Gans den 





..Jageman 
man, wiehilig, desen Ums 
enlen die Leitungen beider 

Aduung. De 






















en Sr jet tg 
We winken und han jlsch, mer Jam He 
licheres berichten zu = 





zwei Vorstellungen der Puritauer 
6 Figaro's Hochzei 





A en dl, Ayo 
: En 






ae 
Te eg 





über Mad. Daflot-Maillard stimmt Referent hei, 
Brand kam, durch guie Empfehlungen unterstützt, zum 
öffentlichen Auftreten; anstatı dessen Ihäte er besser, 
erst ncch mehr zu studiren, da er zu schr Anfünger 
, als dass er genigen könnte. Die Tyraler Al 
künger und die vierzig Gebirgssänger waren nun cl 
wie wir schon mehr als zu viel Nalursänger gehört 
ben, und machten daher wenig Glöc. 
(Beschtann 






















Kassel, im Juli 1841. Wir baben 
beinahe über deu Hopf wachsen lassen; den 
"Zwischenraume, wo unsere Feder ruhle, haben 














 kanstens 

ir Onal ar Bien st Fr 

"und Knöpfen on unseren vorfhrigen Be- 

R ee Notizen Gb die Öper an: Am Gebors- 
de Landeierrn = 20. August 1840 — wurde 

Eike und Cnvera zum ren Mal gegeben, an 

kan 












eine der schwächern Lei 






nie 
arten war ep Vater Andi Dirnba, 
m Futor, Eimend = Drka, Kapie dor 
Motr.= a Dena dr Dem. er, 














wollte jede 
der zu’shr hier an de verderbene neue französische 
und italienische Schule gewöhnt ist, und eine gehaltvolle 
Musik wie obige allgemein nicht +0 mehr zu schiizen 
versteht. Deu Grafen Salat sung Diberhofer, Alina 
Dem. Pister, Marchese di Castello — Fäppel, Giovanni 





Merila — Drska, Soranza — Dams u: s. 
Arie der Alb 





"dar Dacıe zwischen Sal 
Dee Qual = Lie, derSchlan der 
inklse Säcke gelclen am Mer 
Pr seitdem voch eifge Mal wieder“ 
he warden. Die Ovrerture aber it der sch 
Theil derer sont ga genbeiien Werke, uber 
che Zingiese,© ar 3%, Mrz, ei 
gen ing vl zrntngnch vn 1. 
dern Öpenegtieu Drubaum ware wegen der Tiner 
re uirergenliche Kain er.ozu Ente Mrz 
epehen. Die Mi dazu it ein von dem Mel 
ifiskior Dldewein recht gal zusanmenges 
ba sch geile = So wie derch Dia, 
ra iier Nein geworden 
Nestroys; am®2, April 
et un ba 
ar 
Nacucaern „Hans ig: neu 
ı rchnen 
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und namentlich in dem leizten Winter — | trude — Mad, Schaub, Konrad — Drska, Das Bene- 
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Iierra Draka, va 21. April, brachte 

Be Oper Tan el 
1 Haas ler, ungeachtet der Bereizint gi 

Kinen grossen Schlag dit zu Ei Bei, 

Opern Dat Her Draka vie Hof al 

Aue er Tel Berciı Oper air 

gende Wehe: Eraeste — Bierboler, Imepene — Dem. 

Fir, Gualiero= Deka, Aue — Dane» Geiede = 

ler, Auch -— Den, Qai- 

die Oper noch cam 

Acuen und wen einlodrten Opern vor den dies 

Semmeririen, we Ühren Anfang ak 

men, machte Da mal. Mai. 

Üper rechnet m 

Kompruulen, 
Erste Adıhrun, 































ea 0. Nevanber 1850, und Dt wos an I 

Westücken Besiboveus Onyertre zu rien, welche vor- 

reich esckutr und beiillg aufgenommen warde; ein 
fe Panda Tianue, Hat, vorge 

en von N ins dieser juoge Nas Apiche zum 

Sinn Mae Gen sd tie Wecker Mir 

Seh Nüllichen, ich bi 

dies zu wönße 

Brast, vorge 

yore and wurde mi Kalerhumun a 


















und sine Ferigkeit In augezeihnet, 
& Ian meh il ke sch. Wanden 
eangächen werde Yon Spohr, welche Dem 
ia > beifällig er ‚kennen, 
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am 11. Dezember, eniich felgende Süike | wir kommen weiter unien noch einmal 
Pestouverture von Jules Rieiz, zam ersten Male, cin | Virtooen zurück. Lieier mit Begitung des Papoforte 
Vortrellices and jedem Orchester za empfehlendea‘Werk, | und Vieloneel von Lachner, gesun Drake und 
nelähriund aufgenommen. Arie aus Mac: | bepleet von Afosenthat und Datzater: die Bele 
m Dem. Pistor, beklatscht; 
?Nors, geblasen yo Ay, rec 
Schade, dass man für diesen Intruneet ki 





‘den fongen 




















ersten Abtheilang machte en Üancertino für Base 
von David, geblasen von Dietrich; die Posaut 
onzertinsirument und für den Ausühend 

ba 








Arie wen 
Bol Barthaly für Flotte, ec, 
espi yon den lern Joat, Deichert und Dotzewer; 
ches Werk, wurde van dem Plnisten, war 
ei anbelä, Fat bernsgehract, de 
Sünme worde mit vieler Wärne gepielt, ich aber ao 
dis Vioaeelo, welches das Ton 
Fan zu haben shlenz 











genaante B. Heindl und E. Koch eino musikslische Abend- 
Unterhaltung im österreichischen Sanle. Der erste Theil 
stäcke mehr in die Salons als In ein Hofthenterkonzert. | brachte cin Qnsrteit von Haydn fär vier Sa 


Freue, a de Bene Zus "Date, Wenigmam, P- 
ind ohhater Vino, 
von Merenthal und Bei 

























des Pünefo Mellren wi Orle, Conenine fr de Hits yon 
ühlan, vorgetragen von Zendl. Barcarele von Siern. 
a von B. Hoch aus Coll, zwar noch mi 
Eis achwachen aber schönen ae und 
et. "Hierauf Ylgten Var 
Fieferte von U. Herz, 
met 


















chen Kapellmeister 
inzerte des Musikkonser- 








aus; es ist diese Sinfonie 
hier für das erste Mal gu einstudhrt 











8: Dezember brichte die" Wiegausch 
Wan:Ssle indes Sanzın zur Anfibra 

Ara zum hei der 

Stücke rest lc pre ri 













Das vierte Abonnementkonzert, an 30. April, erüfnete 
Cherabints Oavriure aus Medea» Kin Werk von yar- 









har psegen von Dog, Pier. 
"Bott, dieser taletvole Knabe wurde, 
irch beklatscht und am Schlasso wolle 

Ende nchmen, Spahr 








k und Pikantes 


Auzie 
Zusammenwirken und besonders die Kontraste zwischen 





hr Geang se van 
es bat Ihr 
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Stark und Schwach, welsbes leziere voraugsmeie cio- 
eheint, dürfen wohl schen eines gemis- 
Das Hoßheater war an die- 





chen Arwera Einwohner 
ag: ne 
im Uonheier gegeban. Ky werde zu schnell arugit, 
a ara Alan 2, küten, 


















Schamaan, Kunze, Badener, 
I Schifer und 


Bed 








Preiezuerkennung konate an sich 
(och liess man der Mangoldschen, 
Schunane'schen Und der von Ileiar, Schäfer uchr Ge- 





het if al den Vehrigen. MI ungen 
fehen Jubel und Knthmissmus. warden die Var. 

Tone coneerlanes für zwei Vialivn, konpaairt von Harı- 
mann, und aua den Grlächtisse vorgeragen von Jean 
Teseph Dott und Wenigmanz, einen Schüler Spehrs, 
Aufgenommen. Dieser unge tlcatrlle Aensch von 18. 
Yakren nus Königswinter am All erregt nicht geringe 
Holnwnges für de Zukunft die beiden Jungen Vir- 
en lan at nur Lehen, Bent ehinder 
N aufs Schöase zu aympaiisren. — Nicht grin« 
Ye nd 2 onnereher, kanponif von 
Igenheit ds Sehitschen Denkmale ie Braun 

ge Bomponizan mit vier Ak 

















Kar gegen and Ts 
win das erslere.  Ausserordenl 


Ütinnercher, Gedicht von 

15. freuzer, el vorzüglich Werk, 
LA Rn 
ergangen Fon Iägner, einem Schüler Spahr, 
frde, unpenchtet der Kangerigeber va nicht vertraut 
Meitere Spiele zu ac schien, dennech 
































(genommen. Eine neue Ouvertüre von Bühm 

1 ausgeführt und mit Anerkeanung bel 
Mansskript und der jene Kanpenist 
Schüler unseres Spohr und Hauplmanı 





jertzeliches, Werkehen von nieht 
bei 
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von d..d. Bott, Werigmann und Cattw: 
‚diesca reichbalügen Honzerts machte; Der 
ade Ale Kr Mähren ai Jmtronenue 
beietung, Lanponlt von Here, und geräte dem 
zahlreichen Audiorium einen grossen Gi 

Ein drittes Konzert, am 20. März, 
























VER ne 1a banganben bayer Bi Animal du 
Br eur Gear He ale deepmihdaihe Baer 



















an Spar t. Pain, 
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Aria. Draie de Anke m ler 1 Lcchen nz, de il Abradı ren, wieder 
Haste ie a 
ae rs a a ala De 
we 3 hen 




















2 sigt sein Diedche 
Facurs m. Dies 

geweiht der Liebes 
Weines; das Qeartel is 


Aoeeigt 





ererbechgeschätzten Kon. 
genisten yerschieden! ern Diäten gedacht wor- | hi werden, am Gespanniesten der King, 
Ben. vo at "so lange uns eine ver- | Husenble wieerbeen sch; Alles Iheatrahsch Ickhaft. 
chende Gelegenheit ze fell, noch ker besondere | oh Anfenlalt so rich vorwärts ala möglich. Gerade 
esprechung zu Theil werden se aber were | die zweite Strophe des Of  gepannten Lage 
ı'mebricher Rücksicht. Sir Aigt daher so | yortheiiat, = No-2, Chor der Nöfloge, die sch dem 
Schae, as wir mit Anveriranung der gedrckten Aur- | König za Fünen werfen in sche tipelnder Begl 
Anlen deren bechrt wurden. ang echt konich und kurz. — No.3. Que 
Der Texinall int dem Ilierauszuge nicht vorsa- | quir, Guse, der König, Perart und Larehant, m 
.racki werden. Die handelnden Persehen werden im | suner ohne Degleung> al mil der His Lars 
wie der Sücken ermähnt. Wir ben are nichte ver | wülkäichen, im Tientergeichmack und disen schr 
1er vornuzuschiken, an das der Schauplatz das Sehen | wilkemuen. Im All wizce end dem 
Yan "Bine im dabre 1588 it. Die were st ein | di Der Text sprich yon 
Teerech nd Vchig angeführten, eilae und echte end vonBoihme 
ya Inrmenah, wochen sh beider Verf. | da, nie Memin den Bacher rel 
Hichang in unsern Hierigen Abannement Konzerten eines | die Musik sin gulnies, gehlig enzängches Bond, 
Aipenfinn Hi erfeute. Die Invndhzrn bacant | Im Ganzen Valle der Genf I Lornanicher Mehr 
mit einen Salltenchor, angeführt von Larchanı hen). | Nämmigkeit meist quartetahe 
äinen koigiehen Oisier der mit aufmanlerniem Sols | Paleife (Sopran), cin naves Mi 
Hazrschen’sogt. Man macht mictliche Runde, car, | vrı, der se heiralhen wi, dut 
Si sel. Das er Cie ka ebene ‚m Shhnne 






























































? der Gesang der 
opt, in frem Mantel verler- 
die König ‚abnimmt, indem sie 








Es gen ig (Tenor) dazukommt, | 
den Thürbüter ausfragt und ıha Schweigen gebiet, | 'Y., korz und stark modalirt, ab 
damit er verborgen Dieibe. Die Marguise von Sauve | gemessen. Das Tampo wird %;, All. energito, worin 
(Sopran) ti mit Guise auf; der König erken sie; die | das Volk der Sitzung der Herren den Beistand des im, 
Liebenden warten, weil die Nande vorbeizicht, disihren | mels erleht, — stark und lang ausgeführt, olme zu 
Chor singt zum (Quartelt der Genannten; kurz und an- | Haruonieenwechsel und zu Butırhyihmische Verwehung, 
Euro 5 


ind der Deputirten: 
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dem The | srnene le bple, woruf in hfigen Al, 
Frhr dm ie vermadnee Sopünen ae he 

der neuen Tondictung; endlich al 

See a, 


















ie Instrumente einen Sturm, der d 








es Künigs Wunsch, ca möge dem Lande un 
abe werden, erncat ER "a stürnsches Vi 
‚Ton. und Takıwechsel ER 
neo der öl re Hallig, 
en gehe ae her op 
a Armes bedarf. Gae seht 




















Die Marge ver 
Diele vor 











hat vergehe 
"Andante, Ya, -und u 
Waren Ale sunnee 









mahat, act 
erbeizraen. 
ae Feinde beim 











Der Herzog findet das klog. 









Nach dienen: Worte halten, woraus diese Hoffaung des Sieges schd- 
Alle, ausier dem Kür folgt dem König und der Ilnigin, welche 





Worte rt das 


dazu zum ersten Mal ware 






in und ans Ole | 
‚ch für den Gang des pi 
Sn Wiükeit, so er übel angebracht, weil | m Karakter genden, 
ig in den Töne des Grunlbayes chne jede Her- | phnnischen Zwischenschlägen 
dass or im allgemeinen Ge- | schränkt, was dem Ganzen 

dem Ilörer verloren gehen mus. Jede | während 
(incs zum Stück ge- | verloren, 
rakters mass so gestellt werden, dus sie | groiser 
u | die der Tonseizer ge 







































Fon bedentend glänzender Wirken Hera ch vr, & Degen niet Inden Opera 
Den uweie Aufıng ler ei Chrfstgnung der | dere ve werden sale? Es tof achwers aber 
2 und ihrer Öeneisn ci, isch und manle, bei i 
Traing Kıkrng dch ke de 





(gewöhnlichen pikanten Auswe 

id feuert noch mehr an mit eingestreuter 

Ironie, die, unbemerkt vorüber, doch der gen 

Sinazin kenen Na . Die Marquis ig, dus er noch Shlammert sd das es unerdens hal 
ranzösisch gefälligen Romanze, deren abgethan ist. _Gaise erwacht, theilt Geschenke aus u 

delei in ein Duelt zwischen der Geliebten und Gais | sendet Verne zur Äobe, voller Hoflung für 

he nen Wunse marziale: „Ich büre schen 


ie Vergänglichkei 
pirtuoso rälelt er ei 


einem sanfien Vorspiele 
























sucht darch 















No. 6. 
iender Begleitung ve 
.d ähnlichen Akkord 
N schtal sark mod 
imentalbewegung, wo 

n den Herzog, dann I 
Be auf Tag end Leben singt, 
der neu französischen Oper. — Z, 
folgenden Namner fll 6 

den szuge 


wird erneut mit glück 
raett. Pericat glaubt sich schon. 
heit für sin junges Leben, 

it. nach einem 
















„Nar- auf mich sell mei 
Test! ihm gehor 
ka 
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inderien Seplimen be 
letzten Worte a 





neuen Uebersicht erib sich zurör- 
dr Au in Velen de Öprabuch ie ade 
Tach Asa De Hnupimaneneeniehen bie verkeh 
schen. Um 20 wilkomwener wäre «io voraugeschicke 
er Abdruck der Operotexes, der über das Ganze Lich 
Yerbriten würde, war die Erinnerung an die bekannte 
Gehe uch dr rum Tel yrmas Am Scheren 
itcht der Ausgang der Handlong, der Untergang den 
ierzogt; der nicht vor den Augen der Zuschaer er- 
tet. Albte auch daraus cin ungeheueren Bchlantoale | 
Aufgebaut werden Können, „so müssen wir deynech di 
Mi der Dichter rühmen und diesen Gedanken- 
neigen il en das Publikum, 





























Sa 
Feen 








dass diese Oper 
tern veräfeniichl warde, als 


nd Iheairliichen 








p- örde, Diener den 
Gewichte der liche Auführangen Bine: 
Hehe Elers, welcher alla den Duchrerästem Zur 





Hası fäll, kann für geslige Zirkel, wo nich auf das 
Atussere noch auf den Zisammenbang der Handlung 
gesehen werden kann, gar nicht mehr verbunden 
hu Sams dam, went da One der Maik, Meter 
Snander fort zu Gebör , geschw 
 wöhulich, kur einzelae beientende oder 
6 Tenise dr, Ope, 

















gt, als es 
fach benutzie Wer 
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de Wege hal- 
in Tinen 
weit geiliger 
den Geehmache geil 
‚che er genen Bis 
en Zeigtschmsek 
een und 


















Ochs al awe Acht za verbenernee Druckeker be: 
Merk, "Nar Bin Abane nnd wieder bener 
de Vertentscheng, de sa manchen Siehe eis ik? 
inner a ade na hr den Ge 
put wi dirk geoge Verinderng anichver er 
anhker worden km. 5 5 6] 

Uerigen nt nch ine Auge ohne Warte in 
‚selben Verlags! ke 


Guise u. s. w. 
L. Schubert 




















Preis 3 Tälr. 12 Ggr. 
ich gut und nicht schwer, wird also bei 
einmal 
(© Klarieraustag, wie er’es verdient, von 
inen gehörig beachtet, was wir wünschen und 
len dussersi wi i i 













oder Ville ad Ih. von Henry Pater arangirt erschie. 
en, Pre 14 Ggr. — Ferzere r 
Trois Bagatlle eur a Flite avec accamp. de Piano 

"ur dee mat de POpera: Guise ee, com; 

dv. Oeav. 76: No. 1, 203. 

Preis jeder Nummer: 12 Ggr- 
Dar Gerigneiste and Gefligste für die Mläte 
ausgehobe agesiä, zameen, wie in 
Ne wi leichter Art versehen, 
Das Pianofori It gauz besonders leicht, wie In anlcen 
Unterbaltungwerkeben genöholih; Alles Tür Dieitn- 
hen a0 wundrecht und Imeckmnig, al erwünscht. 








Bbenda- 














Von demselben Meister sind noch 
Iagsbandlung erschienen: 


derselben Ver- 


| @uartetto No. 22 pour deuz Violons, Alto et Violon- 


le engost Zur Gange Qulaeı 
Ülon. == Qua Nor 
BEN 


Deuv. 47. Par- 


No. 23. cur. 48, 
2.0 











Bei 









satz, der sonst mit allem 
üchtigen Komposizionsschule 

angesehen wurde, sondern auch den Meistern der 

je selbet kenntaissreichen Diltlanteo, um genauerer Ei 
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das Wesen Onslow’scher Quarietibehand- 
Ing, und Bründang, Ansserst Hlcb sein, einige neuere 
Partitarausgaben dieses seit langer Zeit höchst geschäi 
den nd gerade in diesem Fache achr weit verbreiteten 
Tonseizers zu erhalten. Dass wir hinzufügen: Pa 
arausgaben neuerer Werke dieses Meiters, su 
ohne Grund geschehen; ca ist bekannt, dass Brei c 























eikay m 
in Bart 








durch Vergleich 
en der Art gesch 
Ohne 


einer früheren and 
ben kann, non eine De 








apa = men 1 
a a ta ade 
Be an Man eesae, 
BEEEENE 

minder werih adn it, 
en en a Ba 

























































Hero Schöpfung! ang Inden werden, u 
dann keinen Zweiel, wenn wir cs such mi Anen in 
er grnisHhtng weniger earienManr, 

1 au das 


Verhauchen (pp), ie Doninanlakkorde nl vorgehal 
Yin ae vr len 0 den Has, Hm Dig Ale 


pre macstaso, %4, Car, eine scheinbare Hauptmelodi 
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air Yo ng; di en Vin pl 
er rd Be am Ye er 















Dream 
en Abyılmus 
Seplmenakkonle 
None gan 

aeues Fenafiger Mali 


igen 

ind, ve 

IE, der sogleich 
ersten Vi 




















sieh die Teilen am meisten in die rs 
Bass. "Am Bnde des ersten Theile tin das 
ir in Gdur von der llöhe in die Tiefe gewendet wie- 
der ein, hä sich acht Takte wit zwei Uebergangsuak- 
| ke.” Der zweite Theil modul in Desdur, Bach vier 
Takten in Ador und nach vier andern in Pdor, die nen 
elite Kortschreiung von einer grossen Ta 



































dern; beb eig das erste, Malie bei 
verschiedenen Siimmen 

m geschilderten F} vo dans dio erste 

im Forigange, 


ine gerune Zeit vorkera, old 
irgend ei würde. —— 
Die Harmanisirang ist bunt, 

Vierstimmiges in ei 








scherzhaft spielt, weshalb wi 
des Pathelischen. darin Bade 

















Bien Mine sad, 
hel'püegen diese oh versichlugt zu wer 
wo lich du Sen Gedanken cine grossen Heike 
38 Tonsetzers fhrt, > sondern gerade die weniger 
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auziehenden, welche erst darch 
schen wachsen und dadurch ein gr 
hal 


Ser 





den Klee an er Mr 
Snfachen Nhytkmar. Dar Ininsodrgreite der Süm- 
en ind noch ide ginn, dass zuweilen de awe 
Vize de erste Abertct und die Vida 
Das Teio, Cdar, übarläsat der Drache In der höchsten 
Sıunlage io benindig auf end abwogenden Achten 
nl achlaktigen und Im zweaa schzehnukigen 
Tai die angraehoe, hunplakcich in Cdur und Anal 
in den natüehuien Neberakkorden verschene Mende. 
Bie wird vonder Via in acht Taken wiedergehracht 
und In den dchden leiten, ana rer Ia Cam, nach 
gewendet, um den Iaupkatz in Cm, 


nz. klaren, 




























Ferschiedeulich, aber ni rhyıhmiich urklar verarbeitet, 

zu wiederholen. 
Dem Andante, Yı, Asdar, Heptgleichfll eine vier- 
Melodie zun Grande, von Vie- 





tige, sche einlche 
edle dngefähtt, ge 
de werzaf der Das 











"Op. Be 23 Qon 
io e model, ©, Adar, das 
akt der vierten Klier das este Secnehuieh der 
ersten Vilne in ein Achte unterandle hat 
Een le % Pla Banben 











2 besonders. 
‚en kurzen 





auch, ach 
Wenuelsatzes in Auoll, kurz 
Token wieder, Das Al vraees 20 Adıns 1 
en beschriebenen Ordnung stark nednagricher 








well 
6. Yo in Bar = ein ki andere Anl, 6 wire 
dean, das zum Anlange manches Satzes das Grand- 
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thema mar ibeilweise und durch Pausen unterbrochen er- 
klingt, um die Aufmerksamkeit desto 
| ein Biekischlag, der sch 

it Erfolge angebracht w 
Berier Mist eauat, da 
Qoarieite, s0 liegt rund 
weit we 










noch, mit ge 
ıbat. ” 








aber dabei dunkel 

eicher Fleiss 

Gewdie uyerkesabr und ss Bdeuend sid, 

un» durch cin {as zu alereoiyp gewordenes Unher- 

| mein 20 dur sie Be es Ausspionen 

ier ergrffenen Kiguren, trotz. der Pikantericen, die ol. 

| darin angebracht werden, eine gewisse zu gleichnässige 

Färbung und einen slark monotonen Allgeneinzuschnit, 
sobald wir nämlich eina dieser Quarteite gegen das ar 

| ders halten, bekommen zu haben scheinen. "Dieses gleich“ 

Kolari und jener ganze, sichende Zuschuitt ind 

heses Meisters einen vorher 

keinen be- 

der er 
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in Geniale dert 
ic eceigen.. 
vor Allem 





Dez 












Aral ich wriersthich in desire ecle drängt 
jr in gend cam ds Kapane Did 
oder wohl gar Eben so 
ben ir auch den Vergleich On 
chen der Ma 
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BIER neh 

a nd 
nn 
ee ee Br aba ra aa a 
Br a ER LITER 

a sa ne Te a A 

a a Wa a a 

en ae le näL.g: 
a en lien 
a seat 
a a A a 
a a on Tl a ie 
a a a al sr Vak en: 
Ben Cr nit Die De eds 


























Ungozwungenbeit der leicht geäligen Motive Haydırs 





‚der Seelen der muikali- 
aka Üeber- 


Geschmack und 
was er will, 


Keneswegen aber der Her der innen Gehtengewalt bei 

der Minker, von dern adbulndiger BigenLbünlieh 

Oeıaw nur a ich aufalın, was sel Wesen durch 
di Treiilig 

Sir konnte. Un 




























dung ge 
Bogtisgle 
verbal, ei 














 ptsache nach erworbene. 
hafıig keinen Mensch 
Denn weder die königliche ode 





die Geburt des Geistes vom Gei 


Anlagen, sei 
konnte, und 
der Diletanten und dilettanlisc 









ohne das zeiigenise fl Einfache ne 
stas dr Beh Verdnktre, due Fatih in ons 
Wii Spiel der Geeligkei, ds ureng Gerne nie. 
dlne frappant Pikanter u. &.w. Rei von Beiden sicht 
jemals A sich ale, der Iiee 
0 der Gl für aut Leben 
und Tets sondern ses mil Deberlegurg. Darum wer. 
Gen u plc ie ner verein, 
Artisten Vorstellungen In einer gewissen Ach 
in jener sich gichenden C 2 Manier 
eikligen Heat aufgehen, aut 



















Ieuet, es 2 
Anklang, aber nicht zum Ti 
Bringt und nicht rigen 








Daran 









‚jener anregenden. 


kungelast gebildeter Geselligkeit, die nie 
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nsigt 
dies beinahe Alles, wa 


sein der allermeisten Qeartelt- und Quinteitwerke die- 
ses tüchtig, gebildeten Meisters, sondern auch selbst die, 
Verwechselang des Geniale 











sprio- 
ie Onslow’s Quarteit- und 
Konsıjün rer Zeit 


nd den Standpunkt 
3 wölen, 0 übers nätze 
an rt dran ze 
ar gel niher kennen, alte ver- 
Eich, an man lernen a 
int." Dabei verachlis 





Nacunicuren 








here Ziel, 


chen längst la eficher Ei 
sed Ki 
Yendın Pe 








nnd 
ie False Anerkennung fand und die grossen 
der Frau Dr. Schumann - isch, Iere Thalber. 
und Ile Qeeiner. Brau Dr. Seh he ame) 








drei al. Von 
Tier si haran 
chen, da ach obere 
Kran we u be Sure 
ir Er gi Helen Unmöglcher mög 
ish zu machen zes 
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Tom A, era ich, gesungen vn An 
vie von Iren Genant, gegen yon Mad. 
4 yon Herrn Ai Lebe, ge 
’arie von Herrn MD. 
1 von Herrn Güte 
ln Card ie, 
Pause für Violine, 
Helmurkus Stir, 
volle Örcheter von Her KM Chelard. — Das zweite 
Konzert backe mas die gu erschite Wiederhelang 
des Paula uner der Diskafn des Ronponlln, wi 
dis erstens. Die Aufirung war gu 
Sommer 1840, und gewährte den zahl 
ca Zuhörern einen Filet noch höheren Ge 
Be der ersn Aufthrung: her 2 
schien zwar rend eingreifen zu walen, warde jedoch 
Beeiigt Herr Fltzer nämlich, der de Tenefprie 
übernommen Ale, wurde am Abe der Haupiprobe 
Ars er, Ge ea an dm Far, vn 
ag den folgenden Te 
Aeeng an she, halle vi, Ag Jh 
ai Andre 


1 und 40 gut, er soleben Um- 
sländen möglich ist, den ersten Theil. Am Ende des. 





































selben aber nd 
13 sang dann diesen Theil nicht al 

vollkommen richüg, sondern mit. ausdrucksvollem 

ine solche HHfe in der Noth ist es wohl 








Yen 
Yun u 
U Hendichen Lak 4 

ah ar Be 
an wel der pet 
ierr Theuss veranstalicte, ge- 
Shen de van vr am Zahn a 

a 

tn Vortleg in The wre vor 
Ser Sale m aa Her 











le an 
Bin snches Werk aber, Lan ki 
nach einer wm 


Orchester der Welt 
‚aven Probe würdig ausführen, und die 
Achtung für das Werk und den wehlbewährten Hof der 





Kapelle verlangte die Binreichenden Proben; wenn aber 
für diese keine Zeit war, das Zurüeklegen des Werks 
für eine bessere Gelegeneit, 

Kürchenmusik. hat 
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meinen, ndd ei einigen Monaten im Baronteren 4 
Versärkung der Iılramente gewonnen, bedarf aber bei 
über se herrschenden  engünstigen 
eier grosser Tohtigkeh, um nicht 












Weiche neue Opern der künfüge Winter bi 
Wir, in och ih bekannt: ng 





‚Kassel (Beschluss). Der auf einer Kunstr durch 
Teutschland be Liede ıd Ball asinger 
dass Guter 











Een 
aa De eg 
a 
X 
EEE tr 















Teich und hat einen bedeutenden Umfang; aucht er sich 
ch eine gute Schule anzueignen — er scheint zu die- 
ım Eodzweck eine Reise nach Iulien x r 






it, Va 
3. Bot, ein achtungeweriher Mosiker 






(wegen ihrer vorteichen SU 
Hrwihsung geben. Sie sang an diesem Abende 
nt eure al Sad m FE 
goster Theizahme begrüut. En I zu beklagen, 
Ko ich nicht ganz der Husst wiänet, man N 

in. jezt schen und Aphier würde ae 
ale stehende 
Schatten seen. Möchte 











iht that, es später nicht berenen! — Eis 
Concerlante für vier Vieliven von Maurer, vorgetragen 









von dd. Bott, Wenigmant, Bü 
wegen des gaten Ge Befall, Auch de 1jüh- 
gen nten Heindt gab 








res Klavier 


in ierz, vorgetragen 
ill Geschwister 
‚äter noch eie Nonzert für sich gegeben, des: 
s6n Näheres mein nächster Bericht enhlten w 

Ivo schon weit 
hoch Hüh. Beyer aus Bern, Mi 
















asikow rühmlichst beka 





enlerkllung auf dem dans 
den Ha und Such Jar 
und lee ganz Austereichnee 
Wir sifiesen die Helazan unserer musikalischen 
Abermligen Meserwerke Sehr, 
eroser Oraarlm In ame Ab: 
Bel, Taylr, von 
Friede. Deker, welcher am Chafrelage zum ersten Male 
Hier ausgeführt worden A; die Slalınmen warden an 
den Dazen Gent, Löw und den Meres Dreke, Fip- 
Ic Mierafr won Dietanin, di Cie von 
dee Sehlernen Bar Lola wi beiaa, ge, 
zugenanden, Jasele hier unler ser Le 
Mär. Der Zadrng mu der 





























Sollte am ersten, 






k 
cher wellen ca Tr Spohrs grössten ha 
Ge naher bspasken werden 
 bedar wohl kaum benerkt 
ner Sudı zum besondern Makme gerecht, lentrale 
Leute unter seinen Mbürgers zu zählen, die 
ter Wtenscht 
Thasl 

















2 jagen id enerdinge dudarh eine 
Weise Dan gebrochen, das er der Teller 
Ach durch ein gelingere Kanpoiion das 

der Moraritung zu Franka 3.3 von A00 PL 
üch a ver Jbre erworben Dt, wie öenliche Her 
aachdie) denen Br 

As halen. Wir ii 
Tern dee Ike Brei 
wi 








Bere schon längs miige 
Tür Pc, in denen Die 
‚ch einmal 






ir die Konsertai- | 





E 
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&E Ki Uofbeners, eine gro muielche Abd. 
te im Adolpi'schen Saale | 


Ir- | sichert und 











nferigun 
Lehrers und derer, welche ji noch an ihm bil 
dass uicht an hm "verfrühert oder reibhnuspfanz 
gehende werden. Wi en di 
er den jungen im eine grösere Ku 
reise unternähie, um uoser aufrichtig Ausgeragies vl 
ausser allen Zweifel zu e = 
"Aus der Oper sind 

den: Herr Fol) und Den. Stall; 
Ior ie Hofkapelle den Öbcisten Pisdenenn 

Disenta; Beier Stelle si 
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Hrühlingsopern u. s. w. in Halien. 


Das Epkemerische der neuesten Opernerzengnise, 
| Mer und d3 ein guter, mütimäniger, vier Aferinger 
leeren, Brüs d: Frähg nl Denbe mu, 
chen Neulgkeien der vorigen Susgln Ba yersiebt 
ich wohl, die all Üpern waren von Japter Do- 











| mizett, nach ihm die meisten vom sogenannten unsterb- 
Jieben Bellini, nach welchem di 


essiv kommen: der Ga- 










halch von ei Ben 
isen herrichen muslkalcher Tempel 


| in te 

se cn an Var, 

rise Oper int 

ärger Mänsiggn 

Tin, Melden art Lipen-, I 

arte aaf alla Sinn und Beken, 

'w., die ans Ihre herischen 

den Top ach 

sn en, selben gar bald 

Sr Tietrbhne st yeuisn, Die Bache 

in! wabrbaft drolig und fer enplublich, und doch 
Fe he uns die Wechneh 





ırch und durch 


























rüsten, ist dermalen 


und wi 
um so slürker, als der Ii 
Singtalente, Bei der 
schen 












Oper 
korsus der Gesangatadien, 
gar bald und 





r leicht befriedigt, 


sondern dabei sogar durch Geldgewian seine Exinlenz 
Die 





He nd ee ne Menschen und Landen eh 
nahe wi Äydropbehe synanyın 
at würde wabzliih chen Delle DI 
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Generzin. Wäre die Trapein lien 
Ras! base ser aan gruen en 
a Iantre Wert anne | 
EL 
a Meenper (Opers 
art man art uf der Bihen, 










Bande, er möchte Bias 

Ihasen, gab er zur Antwort: Rossi 
"Wie? Re 

Sobald die Musik, 








Opern 

mehrere von Dani 
i nachdem eine ihrer Opern 
jezeipter Art verschossen word 













En isn, Sale ot 
1 im Haullener aufgegangen; bespie Mas hakka 
ie zahlreiche Rlasse der Menschbeit fir | 










1 von den heul 
reiches, da 
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N 
mit dem Geringen, was Kor 
ten, bis auf bessere Zeil 








Lombardisch - Venerianisches Königrei 

(Des tale Tyrol niegriße 
Mailand (Teatro alla Seal). 
.e Rrähling hal 








und wart. 





SUB Ser au Verl 
Aizckte: Die Snine begenn Hat 
Paicnes melde Oper nur 
share en un Rrafninger endet 
Hier Smache die ich de rühaleh be: 









kannte Adelaide) sach, die Tüelrole, 
.d warde gar lapgeri "ersetzt. Sal 

besitzt zu wen) le des Ugo, Bassist 

Mari m Baritone geschriebenen 





olle des Azzo kämpfen, und Buflo Scalese war in der 
Opera seria nicht an seinem Platze, Am 20, April de- 
Jühnlich bekannte Sängerin Lätzer, zum er- 

ten Mol in Ialien und auf der Scala, etwas gewagt, 
‘der ursprünglich für die Pasta geschriebenen, in der 



































sgichul, deuliche 
Ange a, Anl wende mi sh 
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der Halle der Ni 
hübsche Stimme, und das ist 
In Donizeuts Bliir bef 








ossen Erwartungen ber 
ie Indess lässt ar hies 
erfahren, meist 
















eiragen ha 
Vader, wo 





a ee 34 
aa aen 

ne ae ee bear 
A 
a Bann 
Ba elf, 





























Sizilien, Ang in 
, wozu ihn de 
iletanı, anfeuerte, und der iin 
Violoneell unterrichtete. I 








Ent Ni, 
auch ein we 
Aller von 1 Jahr 
Salon 



















Argene, 
mepe, fr PestreNaoyo, 
were fr Teaeo Fonds erde ve 
Baleuauik, mehrere Iostromentle und Rrchenmunik, 

Oper I sgrie fürs Teatro 





komponirt hat. „So eDen erscheinen von 
Be Haste Iaea Im Drake 34 Vo er 


es, 4841. August. No. Bi. 0 


Die seit vielen Jahre 
turen, von denen man ı 







‚nen Ouver- | ist in diesem Baontempane wieder zum Vorschein gekon 


st theilweise fogirt: Das Allegro füngt'so an 
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läck heistim Texte: 








































Finale? so versteht man gemöhllich nur dies Ian 
als Dehrie im unten Fi 





i 
‚Also Ueberrasehung, Erstaunen, 


jibläfen das All- 





Da ee a ed 
en Ban i 
a ee alengt 


Ta, 





Bad drei Mine mm 
Cie, 
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Der anfängliche von Edar 
dem Einfallen des ganzen Orchesters, bei 

„wie vom Blitz geiroflen“: ist von m 
Überhaupt dnfunze Stck vo unge: 
firkuog. — Noch g Ir 



















vom Maestro, Er Menusardi 

jetzt kaum eine Phrase kompopiie), von deren 

jasik nichts Erfreulicheszusagenist. Die Gamhardella gab 

ie Tre schr hf nd wurde sarkppladin. 
ertaetzung Folgt) 









Feuilleton 
Artikel der Revue el Gnaete, 





Bin 








cat 
Gala; 
hwohl ie Ve 







en? 
Be 
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ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG 





Den 44 Augus 





. M 32. 


1841. 





Literarische Notizen. 
Mügebet vom Mailer Keregendenten. 
4) Und abermals Tarantismus! 





Hm varigen Qearlherihte ward bereiserwähnt, dm 
Anke ie ia Rat Napa 

äbermale ihr Angenmerk Fichten, and wordber zu seiner 
ZEN dis Üiern uam enden var 














‚arzt, Recht haben wil, Systeme und Methoden sich 
seit Jahrhunderten wechselweise zu Schanden 


Weisheit za stehen glaubt, und nie, 
meist im Finstera beramtäppt, und 
‚zu Rom erscheinenden Anoz 





ferblieher maginäre Mi 

ich Kr, A 
es zu verflgen; cs genöge aaa 

“ A zu vernehmen 















erzählen mag. 
ioelle physische Kor des Tarantismos It 

de; die moralische besteht nöligen- 
weisicher Beselügung aller verborgenen Ursa- 


chen u. sw. 
Jh das spezißsche Mite, dies Debel 
streitet mit der g Vernunft (177), 

















die Musik (hört!) keine medizinische Kur darsell; 








Peroti, welcher sagt, dass die von der Ta 


senen während der musikalischen Kur und des Tanzes 





"Erotomanie verfallen.) 


Die vom Tarantismus erzählten Facta halten den 


darüber gebeten Skat 
len Zeil ncht au 
Key, bei 


Krzäklangen 
Da un 


(am Tarenl 





die leugnen. 


9) Neue in Eı 


ecke Kr eier in (meer Hlncmann 
übe Warsergot in Prien 
de Der np 


elaı 
kraft. 





"Veirteibungs Alles nen 
N" überein. 

auf den einfachen Begrif® des Bisss 
‚ma3 mi eier schwehtreibend 2 
iz gewiss lachen wür- 
Rorresp), so Könnten die Aerzte zu Lecce 
ischen lzerbusen, wo diese Krankheit 






de 





















sche Werke. 


Die 703. No. der Londoner Zeitschrit Aıhenacum, 


vom 17. 
der Mil 
Byrd's Nass 





iedral of Saint Paul between. 
Dabei spricht besagte Zeitschrift im Wesentlichen 


il d. de, zeigt als erste Bekanntmachung 
Aniquari Badeiy fgendes Werk az 
for Kino Voices, composed for ıhe Old Ca- 

1553 and 1538. 












folgt: „,Audı pi re 
dus moderne Eng jetat im 
eben so zeigen ala'za Byrd's Zeiten, unter den 


>22 
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Tylien, Belgien | „,Charch-bel*“ (Kirchesglocke) erwähnt zu werder 
"wieder und | Von Schabert's Liedern wird mit dem grössten Lehe ge- 
Im | sprechen. archant's Handbook Kar Banoferte Ps 
ey Autnterung, de De Aclinder zu, anal | Chad pogrsire Dhnngen in al Schlinsi; 
tan, nieht nur eben s0.iel Genie,.aundern aukh einen | sind.aber zu Kürz und wenig zwechmässig bearbeite, 
3’ gie Rn ade Aa Aulinden zer | Die at dem Druylneieuer am Lünfn van dor 
müssen. Indem wir glauben, unuer Narionainsinkt | teaischen Sängertrappe mit so vielem Beifille gegebe 
Be i Zauberlöte wird (Al No. 700, 9. Mal, $. 972) 


Himmel erhoben. „Nie, sagt benannte Zeitschit, wur« 































sern Siniirenden zu empfehlen; obwohl wi 
versprechen können, dass sie jene anfallenden 
einfachen Schönheiten, wie feizthin das dem 
zugeschriebene „Non nobis Domiae“ enthält 





Ger, 


estrina 
Ihren | 













Herrn 
Staudigl allein mache ei 


3) Nogionamento di Giovanni Paeini, laio 








Academia di Lucca in agosto 1840. Lucca, Ber- 
ni. 1841. 






eine Antwort auf 
Ier Rivista Buropen 


za sagen apeiheeren., Dieser Horr Battagl 

E laugeher des Miländer Figur or 
Ric igen Jahren auch Thenter- 
cher, und bat sich durch elige gelsngene Litorische 
nen erworben 


ang 1d? ) Seren er ie: 
der. de dem ham 
r ogen 
Hei Areng Sag) 1er Summit. 
Leers Dres Din Baer Ba 
ci di nie een Oi 
reicher Deplelung emsahenen. 3) Wei 
3 ct La Saar Bring Hernan 
tragen den Sieapel der Beten Oper, 
Rn N 
nd und era 
































Dance gi, em nncberigeden 1a 

menio von Pac 

Benannter Aufsatz in. der Rirista Europea h 
ige Gelehrte in musikalisch 

‚möchen, dass das Streben (Zemdenza) der il 

inchen Oper, sich nit der ultramon 





















Ankindig Der Raraklrı un 
(io). von W. Hanker Beklgen 
bemerkt je Hat, Behreg I scer kigeieseh 






osikschale, und nimmt die ältere 





Vorrede die 
Kirche 





en möchte, dass nicht mar die 

ehr, entspricht. d 
Unter anderen hier zu übergehenden neueren Ei 

Hrriiooen verdient Her Dikäins ;She hr ram ten Neapol 
1“ als klagende Ballade, und Herrn E. 9. Loder’s | besondern Pormen der teutschen 





















achte Aunerusp urn 
dere, de Unihen, dr Fam and Gin 
uch mach (mpie), gnclet werden wi | 
"herr nun Merr Daiolia der Leistere zu entwik- | 
ala sucht, nie, wie here de Nespataner Shue | 
{brer fherten Jogend, namentlich Leo, Duranı, 
Borpars, Fer. Vinch Scart miles Bilires der ger 
Tehrien Mack der sten Aumindschen Meier, Iren | 
Melodien Kira, Farbe und dramatschen Ausdruck zu 
en wann." Bs war die erse, von der Halenischen 
ale "dem tentschen Musiksyaene drgebrachte Hr 



























digung; dean Leizteren, aus den mübsamen kontrpun 
Hichen’Kombinsrionn der Flmänder entstanden, 
Telgte sich hd allen Verworrenen, und Aucte 








mehr seine Grösse in den männlichen Wirkungen der | 
Haruonie, und aus dieser, wie aus eiaer natürlichen 

Quelle, Leben, Iirafl und Tarakter zu 

erste Alieniche Oper hatte ganz m 

Arien und Dactten; die Schüler Scarl 
betrachteten schon mit Mileiden jene eı 
suche der melodramatischeu. Mus 


















I der 


ilechlung der 








Vi ade es 
is jene gewäligen feulchen 
east rd Brunel, und de durch 


Ss Mnteud Haie zu Iben“ 
Üigerer und porlischer Form gebrachte Musik? 

A nererkeit It es auch wahr, dns in der Zweiten 
Hälte des vorigen Jahrbunders, währen! unsere Opern- | 
‚Komponisten der weihlichen uzi weichen Deschafe 
heit Äbrer melndschen Schüpfuugto mitls der har 

der tentschen Meister Kali, 
it zu geben suchten, Leiztere, | 











nischen 
Kraft und Mangicht 











ton und Pi 

unterlag keine, 

Hheil den Schänen. 
il 











Arida, die Alcı 
ischen Gesch 










die Dido 

andere Umslllungen 

ini, Meyerbeer, 
Hüurz nach 

















Meisterwerke ber 
Schulen. "Sich de 
Peraresers dureh 
der None 
der Zanberdöte, den erstaunlchen musikalischen Ge 
Den üert,erkähat, den meldra- 
en Halnischen Sl mies Kühne Kntmicktang 
des harmonischen Sysleme und den weiten, von Weber 
ai Bern ar ebenen Valkmeer 
iche und neufmerksn 
dee wir unter hermencher 





















läch- 
Leser glaube aber ja nicht, 

Sytem, weiser Orchester“ 
‚gebrauch kanonische und kontrapunktische Kunsigrfle 





%. sw. versiehen. Wenn wir mit Bewunderung von 
den karakterisischen Vorzügen der otramanlar 
Sikschu 





















(Gewalt des Ausdrucks daranter, welche 
baren Sehöpfungen der berühmten tetschen 









Hanptwer 
biliche, 





Hierauf lässt er diese drei Leiziern, Ilnssini, Donize 
und Mercadante nämlich, diesen Rrhikern cin Langen 
sprechen, und das Ganze länft darauf hinaus, dass auch 
sie, die melodieenreichen, 2 
Walzer, Galopp-, Kontrelanzihemen u. 5. w- 
henden Opern in 14 bis 20 Tagen bisgeschmiert 
ter aber auch reilich darüber nachgedacht und Meister- 
werke geliefert haben. Untersucht man nun aufzerk- 
Mer Batisglia, diese Lichlingskomposizie 
ihrer Verfasser, wens anders als den grossen Werken 
teutscher Meister verdanken sie dit ausgearbeiteten Stücke, 
meistrhafte, 
Imassen, und 
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fen Geist der 
Zuhörers zu erschültern, seine Affekte el zu rühren, 










zu Land gedehe, und de 
cr bekrlin, weiche über 





Kris Parlturen ya 
Almonphäre der 
manale Tr 








1 Monerin ud 
ua Tragiches 

igen Degen (bründo) des Tenor, 
zen Dat des Bassisten, die zeratreuen sro 
ıa Donsa, das Distoniren der Choristen und die 
(einem allen quieszirenden Greleskiäszer erlernte 
er ganzen Geslichaft haben 

ich, dass es Hiesen Opern an der 
R 3, angenehmen jengfräuichen Halen- 
schen Melodie fehlen wird! Wahrleh diem Datzende 


N 
end nieht 






























parken gr eh. la Mar. 








er Liebe plegen, 


sen? Ari ‚Pacie 















re fen: 
Atem Grundfele zafammesstärzen sicht duch den bel 
achen Geschmack desjenigen, welcher gern da Ge 
Dichters und Rünstler in eine Art Laxusranre, cas Art 
produktive Industrie verwanteln möchte, die mehr oder 
Weniger za irlsirea würdigit mit dem Wagner, Perde- 
Dialer, Kupeierer, Goltarbeier,&e am Besten den Be. 
Aelder reichen Müstigänger zu erichern und Stil zum 
Zeiterireih seiner Langeweile zu verschafen vermögen. 
alera Dar. 
vorigen Aufsatz ihn 
BE hl mante, 
Gegen 
























Herr Pacoi, der. 
betrelunden Stelle wegen ger 
antwortets alao feierlichst, d. i 
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rt der Kö: 








2 
ıiglicben Akademie von Lucca, auf Herrn Battaglia's Be- 
Mi ngenn Bel sa kultara, da der aflge sad 
wel elhe 







em Au 
Kräften möglichst, die Glo 
den verwichenen JahrhandertsV za beba 


ap urn N 


el erschal. 





Na 
era Batagl (6. eben) und Tr fort: Nach seite 
Beinnplang Bacrerchri Akademiker, sl) nun unsere 
Schul yoh ihrer indhet auf mit der al 
werschninert gewesen sen. Was würde ab 
con wir, ui une nien eigenen 





Ansdracks zu bedie- 
Beae mi den Thatuechen 21 der Hd seien, dass 
ernten hal 





der Musikschule des vorigen Jahr 
hunderts ihre Fortschilte, ‚ten Formen des Go- 
jeln, den Ultramont 












Sogleich beweise ich das (eccom? a dänostrarlo). 
dem Falle des griechischen Reichs gebührt I 
‚der Rahm des Wiederauficbens, der Musik. 
Öhos von $. Ambrogio und $. Gregerio, den Gründern 
den Kirchengesangs, zu sprechen, ist ihr erster gänzl 
Guido d’Areseo (117%), denn nur ihm 
Konirapunkts (1 
‚dere Lehren, welche, 

















Singeführt (1177). 
Rin neues Lieht erhielt die Musik durch Palstrin 





Der Ursprung der Oper steigt bis zum 16, Jahrhundert 
d. "ae die Gige 5 Tale im Mieter ale 
jera die Musik zernichtel, weswegen 

Schule, auf Zeit ihren ers 





Glanz wsurpirte, me behauple tie dach, ala wahre, 
Sehen dr welchen Pride, von mar an den er= 











Vias, Date, Leo, Sara, Ei 


ei, Buranelli, Pr im 
ech» de wahren Schöt 
Salier), Paesiello, Ci 









Haydn he Ir 
kerarag, an 
“u B ‚der 














ch 
Aa ae ala, and yan Ale nahm cr dur ie 
Beste (117%). Diese waren, um von vielen andern 
zu schweigen: Tarüni, Corel), Viral, Ver 
berähmen Stafonien Le quatro Sagin, Bocche? 

Toaeli, Scrlati;, diesen hächten (vom) Hal 

lenkt der berihnte Teuche grösstenthei se. 

zen Kahn, (Barnberzigkit!) 

Mit dem Gessglen denke ic keinerwegs den Ruhm | 
der altramontanen Schale zu verdanken. 




















geboren 
harmonischen halienischen Soe- 
en (rt!) verschwenderisch vorbandene schöne Ldeal 
mach. ihrer Arı zu benuizen wussten (wie fin!). Was 









Iemande ei de a 
hell, das dei 









Der Si unerer grossen 
a Jahrhundert (mar also ganz meloisch, 
I Vorsten u Karmann Dachte 





ten em einzigen Gedanken die musikalisc 
Meder während ic Uifenontanen al ihr Sad 
Akkordverbind in die Erfindung aeuer Ins 





taleffekie die Kraft der Dekla Tepe 
Möchte dach Herr Base. den Manfredin lesen, um 
Sich von der Wahrheit meines Geugten inner mehr 


ihn Oper 
tung aus der teutschen 
Sehne meae Gent gabs Baer und Generali waren seine 
Nachelger. Von nen aa verloren wir die Orgnahlät 
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und verschwisterten ans mit der ultrumontanen Schule. 
Das in ie wahre Bpache, wo I Deklamnzionssystem 
führt wu 






Teak) keinca- 
ine Ger 









Taneanı Ba, Kucalı Quile 
00er Chor Sanur erauagn, ankannbeoarter 
Sea er De en Lila 9 





nes pranklosen Siyls u. s. w. 





Nacuricurem 
Bert, den 15. al 184, Ueher die Deal. 

. Pas der Fanigeutädtiuchen Bühne, 
aller dramatischen Sänge 








hatte hören lassen, vereinigte 
Diresin den Küsiischen Theaters ud ar ber 
vage iin trtpreken (den Dohen. 
Feen ie Mig. The ch, ana Banphge 
1% Dihlr,, Parguet 1 Rule 

.u Abongement, für gemeinscha g Die 
erste Oper, weiche zweimal zur Vorstellung gelangte, 
Zu ben due Bine, A Ede 
ns Be 1 Dorizeit, ige Rinpanien eb meer 





















Yelhreienden Tennis 


Seheinung der Mad: Pasta imponirie dosch die Hoheit 





[3 

der Haltung and das Plastische ihrer Auhäden. Der 
Gesang lit ıheilweise zwar an zu tiefer Intonazion der 
etwas rauhen Miltltöne, er 





lea Stimme, ing aller 
turen, des Teillrs, der chromatischen Tonleiter u. s. w. 
in dem zweiten Akt, im Duett mit Johanna Seymour, 

‚a öhers gestörten En- 
Meisterin des Irisch“ 


















agenen Pregkier: „Ad 
Ausirech des Wi 
russ an dr Me 

ii ng sach 

Age 








tung er unglükiehen Anca eher 
Hat aa grosse Brrartengen von der Deyantere. 
genen Safer im Vor püt,v wurden oe 


zit völiger 





weil übertrfen, und er eig Mich, wi 
Pte fat allen grousch, dramalschen” Hönlerinen, 
3.D, einer Unger, Hähnel, Se 
Zum Vorbie geilen hat 
hen ke ht che ne gu ol 
rtang geilen, und das Aetnere nicht den ge 
Werte der zch etwa 25 dahren bereit in der Oper 



















ang Mei 
und gerufen wurde 
a Siena Felt yng ie 
Bar eimas za weug leur. il Anna 
war er sche schwer, de Fine Intonazon Tntzbalten, 
de de ers unsicher wor. 





der Erwähnung. 
















Wicher Krankheit hate indes» Merr Has sehn 
ie übersnmmen, ‚ud Are sldr, 
an nanl Inba Wei, el 
Bea engagri Bingen, Kiam 
at ya Ense Omen Here Gegen 
eine Mezzotsgran., hat Alstimme 
Boan ung In bare en derer 
ende ga Data aber der 
Menschen Sprache zung, war Anfınge An ir 
mn ah daran gemähe, da De doch ae 
den de Worte versändich abgepruchen werden, Das 
Öralepter Bewahres unter Merte Qanırite Letege 
See Tüchighet. en Die zuehe Castle der Mad. Pr 
war die für sie geschriebene Norma in der Bellini’schen 




















zeigen. Signor 
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dennoch 


hei des Autdreck, das 





isch Plastische der grandio- 





ie 
Löwe mit Auszerchnung au 
u zolreich versammelen Zahd- 





erste Bteoe von Che 
auch Oroylst (Signor Torre) fe 
höhere Gesangkildung, wenn eich. die Ben 
Basisten ziemlich stark it. Dalione (Sever) wird von 
Herrn Yiuali recht eurig, nur in der lege viel ze surk 
gesungen; za bedauern int es, dass dieser Sänger m 
Feng an Meiserkit leidet. Schon die erste Brschelnung 
der Norma import, und ihr Gesang der schönen 
Cası Divaı war hireissend schön, wei die 
Anschwellungen der höheren Tine, Teiler und 
ven von Sad. Pasta meiterhaf ausgeführt warden. Ad 
Kin ni yon Smre Perla rin un angehen zu 
Welen mar einas’zu wenig bewegt gesungen. Freilch 
Bin dr men, 5 Ka Er = 
Unterschied gegen die Meisterin dr 
Air aber enschädgt die gelte Int 
Sinfach geschmackvolie Vortrag, der sich in den Daetten 
mit Polfone und Norma besonders geltend machte. Der 
Zar un der Eier, welchen Ma 
zulegen wusse. 
che ergre 
iprch tramaı 









































‚Noch weit höher aber zeigte. sich 















ice Mühen, wett 10 Norpa ln Duden 
im Eneien Ab ia der Saeac, wo die zweite Medea 
Rinder im Sehlte Willen wi, und die Muterlche den 





Hass berwinkt, in. der folgenden Szene mil Adılgan 
(weiche Furore erste), und endlich in den Behlussizer 
Acn der Oper miı Pallone. den Kampf zninchen Lie, 
Hass end Rache ausräckend, wie die Grösse der upe- 
zuletzt die Bchentiche 
Kinder anzunehmen; == 
hiedenen Afeke zu clan voll 
gentliet werden, Han sich 
den ach beschreiben, wo. die See 
Biber ia dm anche Dar, 
Aut unbelungene Zuhörer berergebracht, wie wir sl 
A so der Car und Scene nicht Sit nkn, 
30 ausgezeichnete Gesangvirtwosinnen anderer Gall 
Auch gebihrende Anerkermung und enthusnstische Auf, 
nahme gefunden haben. Die gediegene Grösse der Pasta 
ehe urereicht da, und es I mar zu Bedauern, das 























In argerich 
rd Mad. Pasta nen noch de 
TRS 








Musikfest der schweizerischen Musikgesell- 
schaft in Luzern. 

Diese 22. Versammlung warde m 12 Ja im neu 
Staduhsater yon der Lazerter Theater: und Mus 
haber-Geselichat mit der helm Tel 
yon Sehller eingeleitet. Am 19. hielt die Zentra- 

don al en Katnsersgondenen vo 7 ba 













Dick, 
en sind, eier Harfe und 
In, worden uf dr Luh, 
Mung 202 Langer angegeben, von denen die Soprane 
Sale 160 End Go Tenor und Bine warte 
doch nicht ale zugegen. Auch von den 15 In 
mentalen fehlen 17» 20 dene die Gesamtzahl. der 





























riirten 
liessen ', Ike 
Marchek in Basel, einem Bahnen, 
ige Monate früher sn Basel nach Las 















dureh 


en Die 






jaria vortrflich und gef 
Burkhard aus Basel, Tenor, 2 
Tenor Ziegler aus Winterthur, stark, 








} Klarinetenkonzert, 
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leidenschaflich ; Joseph von Arimatbia, Tenor Menzin- 
‚gen von Olten, gut; Judas Ischariolh, Bass, Schnide 
Yon Luzern, gleichfalls zu Aller Zufriedenkeit; Kai 


 Nikndene: 
ande che ‚schöner Stimm 
Ka al oe Ange knhehen der Dtm vB 

Äusere Angelegenheiten des Basen, z.B. 
Bau des Orchesters, Erhaltung Orde “ 



























Bol zo 

A za na Dr Bra 
In, Tenor Schayder von Sarzce un Das Hi 

er Lab Ba äc, schae Jh 

E I db Set Oro 





Uhr an. Beciho 
ture zu Egmont wurde schr brav ausgeführt; 
I vorgetragen von 





Baal. 


ario aus Mozar's Titos, 





Büatieh,3) Vtoel-Ronzerl in Ada (io. D) vn 
rah. Amberg, vorgeragen von Ernst Hnnep, 
aealänder in Base Hs wor Schade, dne ich die 








Pauagen vernichten und in täınder Helen, nicht nu 

Schuld des Spielers, sondern der Lokalät wegen. > Die 

Rirche ist den Konzerten nich günstig; A) Duelt der 
erh ud des ade von Spohr, 

Bean. Al Ziegler und Hera 

Winters geie 








orgeragen von 
1. pie» Saher um 
Has Der re Sr nn 








bon aus Genf; 8) „Die 
ibisson, Musik. von’Fr. Stockhausen, vo 
Mad. Stockhausen, dann 

Schweizerlied für zwei So 





age 
len der Geuingen," 0m 


















0) Serien ana Don Jean 
al Zi ‚ra 








= 
en de et Ip 
ENT 

ae re Dein 


ng der genannten M 
anal, weil (it 












59 


nel der $; 
in der 
haut a 


ieler im Orchester eintrat. Hatte man auch 


in rar die 


















erklar 

dass Miglieder, ie 

hateo, nun auch im Öbligat-Orchester sich zeigen wall 

‚Der Schweizer will nicht zurückgesetzt scheinen. 

u blieben nur die ersten Violinen und der Direk- 
tignorestem, 


Musikei 
ihrer Stelle. erin 











rt 
2 Theil der Said 





Fe Ei 


iotriüskarte war 25 
i echt vor- 


Man setzt 


Wahrscheinlich wird ein gedracktes Fest- Protokoll, wie 
früher in Basel, ersche Eaibält es etwas wesent 
reiches, soll es an Miiheilang nicht fehlen. 











Friedrich Wilke, 
Musikdirektor, Organist und Lehrer der Masik am Gyı 


er Bar an 
Frank in der Nie ud Bene 


Amts "Wer von seinen zahlreiche 

aden R r ad Bes möglich machen 
nate, wohnte dem den 
Treue a der 








oklkhn Orsen 
een Kukt 








des überaas ıhätigen und vielfach verdienten Jablare. 
Wer sehst zu erscheinen verhindert war, gab seine 
Toeiisahme durch schriiche Beweise da 





hänglichkeit au erkennen. 
tende Auzahl herzlicher 


in Kunstreichen und gi 
Wurden. Unter Anderm hate der würdige d 
Freude, sich und seine erste Amtathäigkeit, 
nis in pe 18 Jahre lang sich dm 


Es liefen daher ei 
lückwünsche cin, weld 
zahlreichen Schüle 























dritte mit 
„ erhebend sich, 





irektor des Chors, Herrn Pollmächer komponifter sehr 
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Nach vielen erhaltenen Gratu- 
.a Männer der 


inzender Festmarsch, 
Izionen der 





ai 
url der Bir 






kei it 


baues überall rühmlich gekannten und uneigennützig höchst 


hätigen und einllasreichen Ehrenmannes, der sich ge- 
urn 





Fade Under niit auch manchen Öoler za 
En ag Han en pt, ae 
Während dieser Tage 















, Im auch von 
dem Misiküirekior des Mihlärchores, Herrn d. 
nächer, ein Konzert veranstallel, ia, welchem 
38 bis AD Bläser vorzägliche Ehre machten, 
der Direktor Pollmächer, von dessen. 
nen eine eigenthülich erfundene und vortrei- 
Wirte Sinfon 








‚Frühlingsopern u. s. w. in Ilalien. 
(Fortsetzung) 
Mailand (Teatro Re). Am Juni gab man in diesem 
Theater die beiden ältern Opere buffer Gli Esposti und. 
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da vie, von Hg Mi, mi De Die sr Teer üben Mangel ähalihen tig 
Danca € (Angela, Schwenler Auen darauf zwei andre Donizetische Opern der De 

» Fanni, eigenilich Corry, nd hehe Eoglanden lisario und Blisirs in der erstern machte der Bassist Do- 





en) und Montacchieli warca für dies Teaer leide 
ichs Tenor Baldanza eiwas weniger; Bulo Cambisggie 
und Bassist Rossi (Nepoleon) beide shr ba 
Vor Ostern wares zo 

mung abwartend, 97 Prime Donne 
maria oder Alte Drine Deine; All 
Big, weil jetz Alle Are 
afesuben, um chip uch 
Smelti vad wicht al 
Ser eakplche Dasatn;, 60 
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 nötbigenfalls auch elv Serondi Teneri (D3 Se- 
Ci az AG; Tanz an ganzes Hegin 
I den am 20. April in Metontensale von dem 
uichigen 
Toneellisten Alfredo Pie Bergamo, und dem re- 
apckigie Vin Cart Digna, Onheiedrher 
musikalischen Aka- 





demieen geb cu viel Deihll und wenig Zuhörer. 
Ta dr heutien musialschen Laimaram Valle ge 

























ai ne Techn al 
tigen Movat in Haus eines licuigen Gnberuere und 


Musikiebhabers, Nameus Cambiaggio, dessen Gat 
sie gerne Dranca, und schr shtstuswerke Pine: 














ergrefender Wirken 
und den Metern fr 





er Berähmter Söjth- 
iger lerendre Ha spiel noch mer (am) when 
ich Geile uneer Tenschen Heroes und em ab 
werd Bene ul Sende Vila nich sen m 
Men Die 











französischen Sinerinnen Be 
(Brun-Eponine, die egenliche Prime Deana, und ie 
Sehmeser Alle, eine Alıra Prina Donna), Tennr Pi 
easso, Bufo Profeti und Bassist Dencilini erfreuen di 
Zuirer mi der alle, aber nach Inner achänen Oper 

bat, von weil, Macairo Oneoen, ha Prora del Opern 
sera, und der neuen, aber weit minder chönen Chi 














dura since, von lich. 


I dura vinon, mit den. 
Tenor Personi, Buffo 








rein eröfeele die 


0 zirlich gu. ion Berl bet 
sogen en 















10 Greae, 
ihr man ach i 
Yarı de Chefter, Tezor Tonnac, Dust win 
Ener en un at 
chem der Nentor der Hompusiten Sana Alayr sc. 
76. She aurüeklege, wurde ber von der Unlore Far 
men der oben Sat, deren Se er At, m eier 
eisen moskalichen Akıdemie in frem Sale gefirt, 
cher Gelege er lügen Greie 
ne goldene Nedaile mi desen Di 

















Brakel une, Mene 
dern Seile, überreicht werde. ö 





SC Fra, der een der 
Yen gen Merzı henponirte Ya 
ia Chor nit Dact, bei 

Sateo Buhl. 2 














dem Begreite Lem 
ee Fer 





sicle, und einer 
alien, die 










ir der guten allen 
ahren, aber auch Lehrer im 
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"Von Uerra Franerieo Pezze 

im Dome zu Monza, war eine Kan- 

1’Esultanza; da er 

OR über 
) 

















bler vor, 













Ada Pau Yale 
arsgen; desglichen 
spiel vom Miesigen Öreheierärcktor Mares 





5) Das letze Stick war ei u Pa 
Sigens für dieses Fe kompanirter Chor: II Ge 
Dass ale diese einheimischen Hänsler und wirken- 
deo Singer Boihusisumes erregte 
ermälnt za werden. Ausscıhalb es Baer 

















ie 








Modulen, cine goldene (30 
), Gino silberne und eine von Erz. Die“ 
ln nlhuiatschen Beeigungen Landen Sin zu Ende 





der, are, har 
aka! 
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Ein rc gu, ud Ne 
Freien Mae 










Menge Men 
Stu ach 


Icc mit dessen Hhupt- 
Ba Bus, Aigen 
r Inpreis 








onen Presidnte dei! Uni 













dieBühne 


In der ©, sche epchene, 
Moeige. Die Feucht, 


Bassist Pivelta gaben die hiaml 

ten, worden aber kr 

riossi mit dem Beliario 

Käse Oper ind un 
Tresise, wie Rorigo. 

Chioggia. Tea 























h Rräf- 
Wiewohl Herz Pa- 
Szene ging, ge- 





















(rerhelhan Be ihre 
Ber und 





0. 
vote 





Fa eng 
Are Role mehr oder weniger bet 






ger nicht 





Less. Dear, Seretore 
"gi. Sinne Mayr. 

sänger: Prime Donne Fanti (An« 
nunziala) und Ballet, Tenor Broneci, Bulfo Mareoni und 
Nach zwei Vorstellungen der Orfanella 

i, wurde das Theater geschlossen. | 
man mir sogleich | chen. und gel 

‘y, vom Salratore Do: (Teure 8, 
Is Ali 











ehe re neh enge, DR 
er vom Macatro Campuna, ha bache Dinger: 
Pancani war der Held des Sutcke. 














wals Angiola Porzi un 
Hinder Scala), dem Berardo 

--Heros) und Enrico Criveli (Bariton) — 
Bona mixta malis, wurden die beiden Bell 














ei langer Ze 
als In welche 
Sie 











Sehriekel — man erschrecken 

h, weil er für die Kal 
o). 1) —, die durch lange und geduläige St 

zur Haypistagione der Riera del Santo din in der Schale des Cavalier Slicheronx (eines Nea- 

uns ganz. Der Operadarst wurde auf einmal gesilt Ichrers zu Mailand) vorber 

Eee Anka er Gehrude Dorint, de Tezrs | fr de Haleische bähne pewonnen 

Michelangelo Fort, Bassisten Paolo Ca 

Mazzoit. Von der Ehre, welche 

jgerin Borteloti sich bereits vorigen Rarneral, bei Hırem 

Ersten Austen sa dem Miländer Thai Re rnur. 

ben, felgte hier eine Fortselzang. In Bellin’s Pari 














a 
MA Si Dal anne 
I Han und a ergäln =on vereaigt ie die Erfabrenheit 
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(@erizi) , ja die Weisheit der Kunst u. s. w.“ ier , IS. Die herumwanderoden illieischen 

‚werden ihre Vorzäge in Einzelnen Deshricben, darauf | alschfien singen so chen In Innsbruck und 

Ieist es: „Ueberal dient ihr nur das Schöne zur Hicht-  Donizeii und Bella. 

schnur (# gwidata alla la norma del bel), die Schri 

el kacn gefallen und acht gefallen, denn auf der Welt 
it es Geschöpfe von allerlei Geschmack, die sogar die 
ane verabchenen, aber jederzeit wird man se bewun- 

dern 





























er Gar 








dCi per Unfne, Ia den Zwiichenken 
der von der Sehriekel, Pancani und Torre vorgeirage: 
ven Yaca sung die Unger die Haratine ans dem Del 
sarlo, und den dritten Akı des Gieramento mit Ba 
donnz. "Der Zulauf war ausserordentlich sarkı und da 

ie Unger das Theater auf immer verlässt, also bier zum 

en Male sag, ao ka man sch ie glänzende Auf 
ah 

























anori, di ie Runzi und Bassisten Del 





Viva ben sie für den Frühliog, und engıgirte 
H die Macchiai und Tenor Antoneli Knzu; war aber 
den beiden dier gepebeuen Opern Lueresa Borg 





Torqento Tano de rnamulfao Macsre D 
Ah alzugliehn 
olzana Dazin. Diesete Geslichan gub die Bn- 
wien di Tenta und Torpusto Taıe mit hesıcen Ertl. 
Trento (Trient). Die Beate di Tenda, despler 
chen Dosis Kazledi Roma mit der Beyer; der 
Sara, Wine undGnceti baben cine Weieresgefilen, 





gas N he 
mit denen wehlgetufinen Bilde, 














Ankündigungen. 
Sn an in bei ans enchienen und in allen Hachbandlangen 
Bein, I. W, (Ernluridsr), Dabknd < Gene 
Gehrhuch der muflalschen Gompeson. "Nach piäsgsehchen 
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„la Ya vn. E. ©. Keukare iD 
a mei, 





0 men, mehst Dach und Malen, vom Muikdieter d. M 


“Anfmunterung für junge 
Violinspieler. 


18 keine und woderne Dasten in verschiede 


er in 3 Ace, al 
Be 











An ind nd ch ülge Companlionen yon Maurer cat. 
Kae." Dice Picen ind ir 8 Munler eingeiehig, air 








nen 
9 Berne Fr Care, Freie von San 






I 
ran It, mar erwanen ka. 





In meinen Verlage sind so che erschienen 


ei i 
15) ra Opfer st Mar, Drums in 4 Augen von 

Di Mann ep. AO HL. nn 
1 de Defender Katie, cmpein vn 











zur 

‚gür. 

12, 3 Lieder Tr eine Sigi mt Bee 

CH ort" Non 1. Kuanereng, Dre. 3. Lcbrbet 

ER. rer 3. Heig Des 0 gür. 

Mangold, €. A,, Naiklintie 
re Al Her and Bam hang. 
Ya den! Sehie Tenan "Santa nt der Nase; 
Deterching Chrrnuung und Samen 1 Tr Sam 
Br 

Be 
one 





else von 3. Hofmann is Prog. 
3" Kite Wehen. Calante, BE. Werk, Fin 
Mer Handel” 1 
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ae 
See 
aber 


In "Die Thres Sehnsucht 













10.20, 
rer. Sehlicher-Semiaar 


Thurn, €, 
UM 


dene, 3 Can 
in Faden, 








I Nese Auranı- Walze. üB. Werk 
rm 





Kader die beenden Autakge anztchmen Be ae rer 
nen ge Vic ECK a ie gen Dont | Mecnn Wakr B-WE Vier lgee 
9 Eine ae, sch gute Visier ci Lnttenbers, #. 

aeriln. hegen, 3 Lou Yen pour dert Panel 
37 ee SET manch me an | WEmgErn E 
ae." amfrhee Sg Oh Sam | Vinnbet ont 


Teip: 












an nic Tdihe Sd 
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Den 48= August. NM 33. 1841. 











Jery und Bätely, druck mag angemessen sein, aber ei 
ie in einen Aufauge von d. We Goethe, in bist. a Melenhan in de 
"get von Jul Miet. Op. d0, Valsle, fern, gemacht nnd für uns etwa hagwei 
ae u 
AP BETRL FIR Bit den beiden letzten Zeilen der Biropbe, meint man, 
een 

re 


























Wohl inter eine eigene 
es Singapicl, das von nich wen 






n Komponisten ve 




















sucht, von wenigen jedoch unter die Leute oder 

die Bühne gebracht wurde, wo es sich entweder nur 

korze Zeit halen konate oder auch wohl ganz durch- 

el, von Ne "Musik gesetzt und zwar geiruckt E: 
"Zu Beiden gehört Math. Doch it 1 Blane im So Dass Jery uamittelbar 

es nicht zu verkennen, dass dieser Muh im, Allgenei- der eine Arie 0. 3, ist Anordnung des. 















nen mit einer der ımal glückte, auch in seinen kurzen 
nigsteus für geselig häuslichen ‚Antheil, in V die Komponisten zu necken.  Dergleichen 
sieht, als jede frühere es war, selbst A kleine Doraen machen jedoch die Lust nach den Hosen 

















Aufillende kommt dem 
nd das entfrendel Einfache der 
schwankenden, nicht selten etwas 
(schein erschnle Verände- 





schon durch Umbie- 
ss einer zienlich un- 
mar wiederholt. — In 


kaum 








| 
Ünlernehnen günstigeren Zeit we. | 


Sack sel gi 

engen Unchmac Lan aha ea Var 

‚sachen, die auf Verbr ac ii 

Keln Kafen Inn» taben und wenfen wir uns unver 

Züglch zur necen” Mask, dann über den allekanien 

When Si Der me zu age, | 
erioe i 





der sugehale 
Vier An 





E 
bi 


ne, a eh ln 

u ne na a Sa 

Ber rer Kap ee a We Al den He 

a Le | Tat une W 

I EEE, 

nt ah I Ale rasen Diare de | mn m Alıne gh Ne 1 

each Der ee kurze Gang Bley? | er Ya an Dal Ti 

Se ine | are ac Ben de Wei 





























2 zum Schluss das | schen Tanzes 








Gore kan ; ensen 
fort, erteier rl gegen den Ver: 
WE Alle ei nd anpeien- 





y, Tomas und galızt 
Alles gar tbenralsch vod ich über die Schnur 
Venen Ace Ne 1 daran id 
1 über den UnberigenSiylabncchend ge 
Ft auch schat in Fiese neuen Sıyle duch 
en 
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im Vergleiche mit den verigen Masiknem- 

inger "gehaltene Palo enleiten helfen: | 

wäre jedoch unshig, da die garze Anlage des | Ircun Verbindung, da 

Wie vom Dichter ee gegen und, vn Kom | girienen zum Vorbi 

en ar oc Märzer Dhad werde Yersng ei ie 
A Sillen, wo er si Teizen 


Denen das Wi läge 


ve hehe, uns 1 Bond (0 
Sch ferdem u e üben Spiele 
Bea en Tamar Ten, beson 
nlngend, dr 
inc ander sche, 
war mit einem Male 
gen Haie war bite 0 ine glaube | 
. VLebrigen Finale da Weich behandelt, mag man auf 
er gefiligsen Siücke des Sing« _Vernebung, oder auf schönen Wechsel 


















































pie es dagegen, dass nach den Wor- | len Figuren scher ird das Ganze 
ten, des Qnarteits: „0 fröhlicher der ganze Goe-  durehsiebtigen Schleier verschöat. Wir fanden 
ihe'sche Hesı weggeblieben und 


RT 
a ee en ke he 
EWR a He 
a ee ne en ala: 

a Sa rei 
a he aeg 
Te le 



































Henri Bertini, Studien für des Pianafarte vom ersten 
Anfange bis zur höchsten Ausbilhung fertichrei- 
tend, mit genauer Dezeichnung. des Fgersatacs. 
Driite Lieferung der Sammlung (Op- 101): Berlin, 
bei Schlesinger._ Preis 10 Ogr. 





ie Berger. Cab. IIE ei IV. 
meister. 


Bye 
then, weiche fl 
Bihden | Troubadours 2) Abi si Madame; 3) Der Leis Apers 
7% ken Bil beprchen, wen ce | 4) La rurel Cntane; 3) Depae Ingcne Jans 
{gen Rlviesieern binlängich bektonı, und’ den Lehr | Ale; 0) Le han Pauenr; 7) Pr pour I pain 
gen, de sie Doch nich Kassen, mach bene rdnlich Baza sicht über der ersten Eitde de Opuaahl 
Si. "Adagio Rondo grazonn (Op. 31) macht den | BD angegeben, war dem änsers Mel wiersprit, cben 
Schlass dieser Lieferung.” Dar Sick ht alle Vorzüge | so werig mit den beiden ersten, im vorigen Jahrgang 
Berger, schön wud gründlich harmenlche Unerge, | segrzeigtenLdferungen überein, weiche glekifre 
reiche” Haltung und unterhaltend "kunireche Fühe | Op. 10f a der Blre Legen. Werdte ie Werke 
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Jolie Lehrer vd Schr de Bemerkung 
Fingerangabe vor- 


und der 
1al-Me- 





2) Panel su des moif de POpdra: Fiei de L. 
ee Beihren. Gene, AOle efrge ee Breikopt 
Ehre Br. Te 

3) Oruerer chin ee. No. Pl: Conerin, dedir. 
Op. 030, Berins eher C. A. Chaler u Comp: 
PR A Te. 18 Ser 
ner er übergrossen Anzahl der Drckmerke di 

sen anermüdhchen Romponiien gehiren 

echenen der Titen Taxigani de 

ER GR Bechensmerhenen {ie Si 

Sir hssodera Mücscht Das ersigenunne, 

Ark Werk sersfkundigt cher vn 

Schalen, die immer irgend in verzägkche Tereie der 

Bohrer ad Scier in Anspruch peimen and ah mich 

Gewandihe and Erfahrene wird Im Nena hie: 

Sen auch nit Talent un? geschichte Verwendang dr 

Abehe Es Inden geh def gerade in acsen Sehen 
la tie Die, die Bl vorzüglich den Lehrern 

Yeeend Tamnen, Ball die Schler anprache ud ar 

Bi Fangen ku mai Bel Tl nal ver 

Theitbaft eind Dass hingegen bei der wahrkl 

ie ne ee ET ren 

 Miherife uneraafen, I kaum andere gr 

Be Aber das Verfehtehekt das One nik au, war 

denn doch heschet zu werde verdient. Da 

jeler Lehrer kt hans Niemand weit, 

Sehe fir seine Lage Inch 

Frauchen Art ee 

BER ie dngrche 

Beben sb End in wie wei er A Kennt za be 

ing wären 16 



























































Ta Miosehl auf Schafen 



















trag sein, 
I, der 





rain de 
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Yocher Ueteng de W 
BEE auler Kal je 5 
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Sammlung hat in der 
"de zweite Ab- 
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Weile, welche 15 tatche Mesiee bringt, Be vie 

sorgfältiger ausgewählt werden können. Ks scheint 

aleb der Verluser mit den este Nazienalgesin. 
Arie Abthei- 


















Fungama 
‚ch nicht überall verloren, 
eleien, beronders di 
‚en beramklimpern, 
sellen fühlbar, die jede 
sehr leicht ermässigen und nach 
ändern kano. Dann wird aber dis 
wie di 
auf durchaus 
















y'schen Bravourm 
abfıhrenden Kliogelmanier, 











jener bald sünlichen, 





Yndelndeladen oder achwirrenden Erstaunlichkeit, die, 
iner noch einem nicht kleinen Theil der Gngerfer- 
izen Dilelantenwelt wie Honigseim eingeht und 





ale solidero Kost unempfäoglich machl. Abgeschen da- 
Has uch de ren Iinger befinden wen, 
weshalb wir diesem Op: 650 keinem. 


















Sal u men In Be Enge Bit 
| Rare Pr 
ae 

a a las 1 





















haft machte, welche er für 
Ihe wäre sicher nicht u 












Neue 

Die Pianafortrchule der neuen Zai 
ent Ha de draigen der erschien Par 
Kelun Grame, Cm Mrz, Dem, tn, 
Kaksremer Morchelt vr. w. Ben 
ie Meilen ir den Umerict und das Bee 


ERIREF EN 





1841. August. No. 55. 656 


Nacnnichren. 











Sans Aulogen irgend einer Art entbinden une von | 
ührlihen Beerbilang, der Bekanntschaft we- 

15 Buch ereis erlangı hat, Sind die Auf 
ändert, nicht verbeseri ader vermehrte, wie 
Hal, genügt im Grunde die Angabe des Ti- 
I De Mage, ee Re DS an 
tern (1633. 9. 320) nur im Allgemeinen empfohlen 
Werden is welt’ wi un elnge Bantrkangen, zum 
Besten des Werks sich versagen: — Der Verhuser 
hat seinen Unterricht sr gedrängt gebeten. In einem 
Ueterbüick van 3 Pohosehes werden ale Grgensände, 
dis zur Sache gehören, w Noten. Oki! 

Ten Schlösshtu. a W. Bir auf eine Brklärung 
scher Ausdrücke, ie den meinten Kan in Ansprach 
Im gegchen. Vieles in diem Ueberlick I sehr 
Anis aldgut: Einiges intjedoch za kurz, 2. B.ı „Eine 
Ürepne vor drei Noten, de nat den Werth einer eine 
1? Cokmlich einer nach em so hnzen in gerade 
Eiviheiung) kommen allen, heist Trioes jede der drei 
Noten wiederom in zwe, Theile zerlegt, heist Sra- 
"5. Eu wire ge, wenn nr ee von Bei 

en Arten ala Sexlle von d 


Halle a. dı Scale. Mittwoch, den 23. Juni, hat- 
ten wir hier die Freude, Friedr. Schneiders Welige- 
richt unter dessen eigener Leilung zu hörca und zwar 
30 tadellos, dass der gefeierte Roinponist 

Teiedenheit laut 






































der 
en Gelin- 





ptiger Iierren Musiker viel 
gen bei. Man kann die Porn 
Fersen sd, m Bene fürn, ae yon den 

ipzigern geblarto murden. Der Fompenit seibst 
konnte sich nich enbaltn, sie mit besonderem Lebe 
auszuzeichnen. Dem Uniernehmer dieser Aulihrung, 
Herrn Landgerictsackreir Denenann gehührt unser 
wärmer Daok. 

















wüssere Musikauflührung wird der Mes- 


tie auch bei der Erkliuan | Trker am aneten Tape der Meran. 


unse schuhe aß 
feier, la den 1, Navenber, af ei 
geezie Eklrung An- | Yale zu Gebär gehrch wer 
d Orchenerpeseal dar I 
Werden. DisDroben haben bereit unter ds Herra Ma: 

Melrekiar Georg Schmidts Leieng ihren An 

Knier wird dieser un Se Musik 

ie Moon, der a Konzerineister eine 





‚merkbar ge- 






























Bienen, aa wach sh di cromatnche | Nat Bach Bremen il, us bald vera... Wi ht 
en Appliatr schen | eier Ga det fr Kirchenmusik erste 





wa.w. Das Foriricken der Hände bei gleichen Figu- 
en. Sie man ie der Hegel mit gleichen Pingern spe, 
1 gut bedacht. Unter iese Ahtheilung gehören eigent- 
ich'auch dio folgenden unter IV. — Wechselo und 
Her Ale dr Kigar  Frnggn i gerhenen Ak 
korden — Trller, Doppelrller, Sexten- und Oktayen- 
iller — Teratonleitera — Uebaugen in Sexten — ia 
Öklaven, monit gecadei wird, Der Verfasser bemerkt, 









oe 
ER ale bon werde war, der en- 

































‚ge 
18 geben die Hi 
iüke der verschiedenen Me 

Jung (aber nicht 
die Man 







die in beliebiger 
inder) geübt werden 
eilig werde. — 3 
Pianoforteschule nützlich it, 
eine Zeit lang keine neuen Telgien; vor der Hand dirf- 
em wir genug haben. 











Herren Frans 
His und Queiser aus Leipig. — Gesang -Salaten und 
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Sie ar zum Ku 18 Sr 








awır Soprane: 





aus Hamburgs 


Che 


auf 80, u 
zahl von 399. — 
197 Mitwirkenden; der Comik, ausser dem Präses, V 
anpräsen und Sekrelar, in fü 

0 Eirengüste — also 


5 schied zwischen dar nd Hanhurg cher. Ba tat uns 
er ai ine. | ie de Ana Shen Ana 
2 Oreetrpersnal bean has | len Js Hapburger Con lache Genne 

eben so bednerich herr, aa ds eienlabige Harrar- 

Heben der einfachen, aber edeln schleichen Deure- 




































woron auf Hambaı Der- 
üiesen SMusilester und nam il, von- 
arihlung Äeslben it eat; ea ögich Was lieh Kiel 
noch in der Beschr » glei mid, der 
Bilige Rücksicht derduf genommen werden, il 





gt, was er ohne gross 






ber 








m weiches Hecht ha ma 
Das neunte schlesische Musikfest am 5. und | ‚ne shmerziche Öpfer darak 
4. August. | a wollen, zu Idee, dus er im 





Jahr io Jever. Am 3. August, Abends 6 
4 im Theater. Ouverlura in Cdur von id. | 













, komponirt und 


&) Kouzertstück für das 
2 ) Arie 


gespielt von Oberorg 
gnter Viohobegleiung = 
Ben von Erau ladig, 0) zwei Li 
ungen von Fraul: Agnes Görlich; Tür zwei 
ioger aus Beilite „Par cn vom | _ Aachen. Dass wir das Gläck geh 
ektor Haucke und Nenkeig; 8) Vili-Konzert von | WM. Peil aus Prog an die Sp 
de Berist, neu, gespie vom Hanmermusiker Lüstners | sens getell zu schen, haben lire Bläter dem m 
9) Sinfonie in bar von 3. Haydı. | Hnchen Publikum achon bekannt gemacht, 
Am 4. August begaon schon Morgens 7 Uhr eine | was aber ein sachkundiger und Latkräfüger Musikircktor 
Quartetunierhatung in Theater, warn si omorden war, das weis Niemand besser ala wir selbst. 
Hauer Hünsuerverei (6. die Nachrichten aus Dreilso) | Unsere keinesweges vnbedeutenden muskalchen Kräfte 
mit einem Maydo'schen Quartet in Bdur, mit einem | halten sich durch mauchele üble Elfäsee Aäglich zer- 
Beeihoveu'schen Trio für Pianoforte und mil’einem Quin- | splttert. Dennoch ist es dem vereinten Eifer Mehrerer 
„teil von Onslow hören liess. gelungen, eine Ar Musikfes für unsere Sud zu ver- 
Wirklich, ds io seinen Folgen für uns schr bedeutend 
worden it. Avı 10. Joh warde uuter Pits Leitung, 
Iendelschu's Pauls mit 180 Säugern und 60 Taırv- 
 Ausnabıme des Vor. 














Beglotung, | 















































Herr Veit m I 
Se dese- 
hi 







Soprane und des Tenors, wel 


8 wirkten eima 3008as 
en unserer Stadt, den bei 


und 12 zweite Violinen, 8 Bratschen, 5 V 





nen worden waren, fielen so Iobenswertb aus, dass wir. 
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alle Ursache haben, für ker und zerrinen, dass man gar nicht wunste, ab es 
unsern öfenichen Dank und ezitaiisch oder im Zeilmausse gesungen zen sale. 
Gen für din Zukenn auuprschen. Une Gesasglh. | Di Sehald daran Ing lfnlar um Orcener. — "Wan 


Fer Herr Wagenen ig di Banparie sage. iM, »> waren sie zwar kr 
ehe Mg der Gern net geh an den Ordner Ihe 


net vor, ie Chöre und das 

‚lien Feirs siherer heiung a and, die Einsätze waren in der Hegel mal, die vor- 

4, weiche diese Aufahreng der Düssidrfer Fehribenn Pane’s ala mark, 154 as ira aber 

gene Seite | Dicht und Schatten sicht deutlich genug berver. Wie 

setzen. Jedenflls hat sich unser Musikwesen ausser- | es uns schien, faste sowohl Cior dl Orchester das vom 

ordentlich gehoben, so dass wir uns i Ien angegebene Tempo nicht aireng genng auf, 
&hen Fortgang zu wünschen haben. W'sn geschah es denn, das sch ein gewissen 

Of sche versehmlich machte. _S0 gleich 

Und es ward Lich, “" wo die 


Beiden 
ee Ban 












Bi 
ne 
en 






















Zwickau. Am 18, Juli d. J. fand hier ei 
führong von 5 Mayda'n Schöpfung Su zur Bine, 










Baeg {er Teure Marsallhe, da Ge zu schlnpend, was numenllkh gegen 
Deere) bet ch A Allegro grel ablich. 
und de Leitung een hatten he geehrte Dietanten 












Breker ehsle ber 





! de Sn, abe 
| Keisere 
den Ton Ab 


Fräul. Dägel era übernommen. 
1 vlkommen und beurkundele, dan 1 
dabei aber auch in den Geist der. 
Als vorzäi 
at 













einen eigen 
den Blasiostr 













hörig hervar, der Chor wı 
das Wohllhuende dieses Satzes verlo 
und Eva war das Ter 
Liebichkeit. und 
namentlich bei den 
genlbau, der Abendhauch"“ 
iten die Salostinmen nicht 
Überhaupt warde dersl 
kei gesngen 
ie Aufübrang hatte viel Theilsahime erregt; meb- 
rere auswärtige Runsıfreunde wirkten sowohl im Orche- 
ster als im Chore mit. Die Rirche war schr geflt. x; 


mehrere Male waren die 
Violoneellen nicht recht im 




















w. Im Sehlasscher 
‚ug in einande 


sen Bilfertig 








7 
adergreilen und das Tropen der Ta 
Te una moch au, dan in derselben nahe 














Sri SS ar Open ‚Goide und 

Halery auf das Hepertoir, weiche, dem Ver- 

Paris sich cincs 20 eatsciedenen Er- 

ei, und mutörch auch bier, wo der Namo 

Jean lg ht, da a beräche 
Da Ihre Bläter bereit 10 

rt über er Oper gelet haen 










IT olgenı 
das Ende der = Ing nf ai der dan, ea 
{vie girennte Achtel gespielt wurden, war Sal 
Aal zn Dil Ei 
tze der Viloesile un 
die an strengen A 
Violnne Hcen Muie weg, uud | did ich ih ber ac 
, wenn sie ich mil’chen Tone heranıgewagt ht. | darf in ich meine Vermunderung nihtuatre 
0 da a nar die Bäte zu vernehmen Faren, | drücken, dası Sribe, der uns schon zoo Bewiesn ba, 
| dus er’es vertche, Opern zu schreiben, die Bearbi- 
m und für ich ao dankharen Sins vo 10: 
ie und ohne Noth zerrie und deimte, wedorch 
Wwackera Halery sect sehr erschwere, sen 




















| and gründ 
50 werde ich wich über dieselbe wur ginz kurz fassen. 
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Drama mit einer s0 geitreichen Musik auszuichmi 
welche auch bier in den meisten Theilen schr gut 
geführt wurde. Zuerst ie Benehziantin erwälmt 
werden, welche nich! allein die Gesangpartie der Ginevra 
mit schöner und Aräfiger Stimme derehführte, sondern 
auch im hahen Grade Feuer und tragische fra 
lit nicht minderer Volle 
Alert, und ern 
iven Wendepunkt 
chien, zeigte bi 














































mals einen riesen! it, den allgemeiner 
erdienter Beifall anerkannte und belchnte. Auch } 





Birakay sang den zarleben Vater, Casa von Deich 
il Grnühlehken. Die Herren Donner (Forte in groner Qerdibe 
Bruce) und Binder (Manfred) wirken orflg et ee ih 






eich dem Letztern seine Partie 
4 der Erfolg des Ganzen wa 
io Darsteller der Haupiroll 





der Oper. 
















Wurden, habe ich nachzuzählen vergessen. giparie von Ilerru Demmer ohne Size ge 
Aufchrang gab auch Die’zweie Aıhelung ware mi der Omen, 
orenz"® zu Ihrem Vor ukaion u "ber Oper v 





volleres Haus als | Baritanee “* er‘ 


Auch ein paar Arien aus der „‚Draul von Lamm 
und dem „„Liebestrank,'* vorgetragen von Mad. Pad- 
ech, ware maweckmänsg gewählt, 





ers den Manfredi yabı waren 1 | Iaiy and Arie aus der Oper von Daniel: „Beitar, 
ref 


worin Dem. Grosser die Hacheario der Antoni 





heiser, dass das Publikum vom ersien Akt kaom 
Hälfte zo hören bekam, und sta. der folgenden warde 
rei Akte der „Summen von Porlii"“ gegeben. 

Auch der „schwarze Domino‘ it wieder glücklich 
a0» der Haf der Zensur gereltet worden, und hat zum 
Vortkeil des Herrn Regissenr Ernst bei schr vollem 
Hause wieder seinen Einzug auf das Prager Operare- 
perl gehalten, 

Hallen Leitner von lambargr Ssdihene, wel, 

drei Gasen (Wale 
der „Unbel 


er I 3 Nachlager 
Fec uleatyoller Ba 











en gäneen Una 
4 Ba 
"nice. 


ee Men 
Ben 
er 
ea 
BE en 
Be ET rn Ten 
a 


































In der „Unbekannten: trat Dem. Herrmann in der 
der Iioleta x za tale 






Panı 





Warstelung sieben m 
Unser Br nur Click gewünscht 


Auch der Tenor Herr rl gab bei us Ari Gast 
io "ar 3 
nal nen „Gh 

HER al Belchba im „Tele? er ib Ge 
Itnen hohen Drustäioe gellend zu machen. 


wegen Erkranku 
Leder Greichens aubleiben man 
enttanden so viele, milanter Kühne Abktrzungen, & 
in Fepmentereh” af dm Amel cr 

dig anerkannt werden mine. Wir kirten ao 
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Ber nah we var ab fg Ba 

1 dir ‚Aid, em Ye | dr EEE SE. 

Dee er re A Eee | Be gr eg ag 
a nen da 18 Jar | an ja Bench a nälgen 





















































Marsch und $ 
mit melodram: 





1 epie, 





ee er 
Be a 
euer 


(ein Schritt mit Siebenmeilen- 
Faust und Sephisto nach 





nebst dem Komiker 





frkerszene | zung die Frauen Hoceti, Hefinann, Korn, 
Aa rund | Hal und Bernier, so wie die Herren Pfr, Hölsel, 
tz und hebt, | Meinkepf, Geirer, Hair, Fernau und Hin 
Nedenreien verwendet wurden, Reine Unpkslichkei- 
Nachwehen der schr beschlenigten, in noch 
pn, Bchweiten en 

iekürte ln 

FA 

ie Wahl auf Royals „Olel, 
Viertl-Sikulum yileich. aber alle Bühnen bei 
plären geschriten, imwer noch die erprobte 
Abeihegeket ch gib Inte Doz dr 
chen vor wanderte Hera, erscheint. 
Auch jez, wie d Diendend Ienchlender Glanz- 































Di ‚arm; der sor hiogeschwun- 
dev Ganzen übere | dener Jahre scheterie an diesem riesigen Meiallorgas 
"Ronstansbildung nur it forigeschriten, sieht auf 


en au a 
en Deklanaloren 









chend erhühteren Rangstufe und ofenbaret. 





FF ‘h vorzupaweise in der masterhalien, zur in 
den Frenpeten deklmatricen Keztunie, Due imer 
Dr ierzen erobernde Meisterdarsteller auch in allen folgen- 







den Kunsigebilden 


Yolsiiigsen Triunpbe feere, 
tete sich unbedi hr h 


Akt strenger Gerechtigkeit. —- 
be ne 












zum ergien Male 
erscheint, 








got zum Begch 
Gefälligkeit den Wi 
Seas enrerindich, 3 
ce, dr 
Sao licher za vrzien Is ab bc chen minder 
Seren Bode 
lenen 
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ee 
Ne 























Ft 
BEE Te Be Kreev beat 
a mr 

ae a ee 
ee a LE 
ae na, 
ee it 
N 
PP 





oberflächlichen 














erhielt in den Händen einer 
Übergewicht; nr ie She- 





berlechper, vor wenig Jah 
Yernmehte, während ai 





Feine eierkihe Unmalii, wae de, ar 
onirakiveplichtung gerwungen, I’ sichtbar gechwäc 
Haan Be breit ah der eg 
weich darchgehlisten Kan 
nenn zur Bewunderung Di 
ie de Aormate dennsch die ganz 
in eriaßcn Byte dr fenemen 
ersinken eines Sterns erster Gr 






















iur gene 
1er Schieigkeien Gerwindet, ehe jet zur haar 
len Tragik einer Unger sch enporschwiagen zu 













am 3 da al Gennate wol schwer ne 
ner Gleichen Baden, : 
Ale dene gig 
gie 
Wunsch kiem uerti Malı; — € yäred 
Deich iz igere Orkananie I An. 
Wendung  igpe Celani 
Gen Herog Kaciate Zu 
gleich unrerenaher nach nic ellange 
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088 
‚heissen Bretern ei ür '; weiss er doch anständig 
Aa benchmen nt Fk ci old a 





























ig 

Als Auf jenen gifischenden® weichen Unkel 

Telgte, al ebenbiruges Pandant, die larmayanıe „Lucie 
Snnermr, «wenn sach Dont, dr 

eng dann seh Künmert m der Liebenden Jan 


















besten Doppelzweck: der 
Säckel zu füllen, indess "Märtyrer der 


en Hangeruehe m 
ich vı ee 





de As 

Free Minis 
ed ann ud an 

nee, lach 





(des welschen Rlingklange 


und zum Proselyien 
Lord Karieo Asıhon 





falls mit herrlichem 


ige, 
"Wo aloe 








konzentriren, da kann auch die vollendete Täuschung 
nicht fehlen, und schnöde böhnische Glas in 
wie unschätzbare Diamanten. — Lä 


Wahrheit. erst noch nachzudenken, ermüdele man nim- 
mer, die Hände sich wund zu klaischen und sich heiser 
zu rafen mit endlosen da Caf 

























chende geminzien Chr 
en” ERekt gemlnzien Chorge 

Ge und „La miere se no mare 

echte Neuigkeh aan dewselben 

ik war Pausta, abermals ap ei 














Caraliere 
gefälig eingänglichen Moti- 
rnstere 


Y vor 
bei jedoch klı, Trontig und 
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hngmiig ri Von dem batin Tas 
Baer Diane an gran, Tan Vegan 

Se Nenner sn Yan, le, eh 
Dec hy un Ten He 











{niren yermochte. Was auch Ri nenne ,; Kaiser Kon- 
Alan, Doozel, desten Sohn Crspe, und Tadel), die 
snnatäfliche, moralisch enlarlete Stefautter, wit dem 





Gesammtaufwand des überreichen. Kaustvermögens bei- 
be verschwenden hinepleren, ward Janbar zwar 
anerkanut, ohne jedoch des. verkrüppelten Pay 


Schwindäibigen Leben sten zu kn; und de fer 
gie handelte am flügsten, diesen verlorenen Posten un- 
iumt.durch.einen bewährten Ersatzmann ablösen zu 
L’Elisir @empre, das leihtferig schäkernde | 

ar, in jeglicher Gestalt, di 












iea Monopol 
(nich pischen Nemoria en 
& Iinirten Parlie des Serge 
De Da en Won, 
dass man ganz käslich sich nmiitte und erwertungt- 
voll dem iglen Seitest 

Komponirten komischen 














He nd sam dem Bades I dere ze 
ürmen Htlung ünden ai anche 
nd einen ccht komischen Blementes, 
(neun er obendrein noch von seiner tillernden 
Sehnbrkelansier ach omg wi, I wahrlich ich der 
Mann, am Kinn ecke St Hard wägasten ie: 
Yenieubar za machen. Trommeln und’Pfiten, die 
wilischen Naihunker, Düren wahl, aber damit er 
much alle, — dech bei Weitees micht abgeiban; und die 
in bischen Porzioaen gespendeten Beifallazeichen 
waren Abs den Siopers zu 
Frentcini hafrie en wirklich 
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pagmons verschitteten | 
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in Flame gegebene Operette: Oh che in- 
| BrgtierXO wech ein Gewirr! Büch und Musik on 
I Asesre Fauro, Der Til sagt Alles. —- Risen 
ähnlichen doppelten Fisco machte in März cine andere 
Operette zu Palermo, von Madımigell Aizerots se 
wäre Don zwei Mal gege 
Neapel. Das heurige Theatralilr der be 
1. Tier Degn den 9 Mae ade 
and endigt mi der Pas, 
Auslute: Anl 
De 





























Gi 

die Ende Novenbar); 

Menu. — Prins 
Prini Bass 





2 Carla, Cnsepe bie. Z 

como Cordell, Giaseppe bie Zwei neue 

den komgenir, Java tive vos Merendane: solana zwei 

für Nespel eve augefhrt: Oberlo von Verdi und Mala 
von Nabel 

(Tentro $. Carlo) Auch hier bat Veräis Oper: 

3. Donteie kin Click yenscht; de 

br ü er Ile 















alro Ne 
debitirte in dessen 
derli 





(es Schwägerin Gamlaro 
Vereg mit Kine son. 
ad Seil bingtn gar 
jeseizter Brave 
Vileit, 








‚Stimme 





Opera: 
rc rn Para 


Berichtigung. In No,3, 8.70, Z. 7 von 





en, 






mo cs heit! awori die Pils Melser It,“ lese man 
Pak anstatt Bi 
"Merzin, Kine ju 
Namens De Varays gel bier w 
Ten und Lee Br 
ie schöae umfang 





heregger dat fr dien Theater mit vertbeihaften Be- 
dingungen ein nenes Engsgement gemacht. 





ersprüngüchen Pal Von 
von De reifi, nachdem 
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deln ie a 
Kannteh ent Tor Denen der len Me 
a Megane, wert fs jeden Sek bekhtscht warie! 





per a9 ol ae Auer, an 
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liche $ 
, Gas winkt id eogen; aber 
a Toapr Hoppa wirkte schrgat 


“ deals be 
Hope rich var 
d, das In Lanar, der el 


andere drei Jahre, ma, 
gi hat. 











een Ertige. Die Tersn alı 

Hal 6 Beet vd Bippo 

einer ar, a den Behr 
Se eben su Anm 








Fegurie, 
gi ‚Faenza, Donize Maria di Rudenz, von den aük 
Aue ngkommeae Ic Hrn Sr, Rasa, 
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Bee a da File glenknu a &aa 
BE Ba rn Da 4 et an ca 

nee. Ni dem 1. Na ind Die Parma 


begann die Frühlingsstagione. Die Calle: ınd Bassi 
Be ee De Cl ud Ba 
ee Tara 
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a 
BEE En BEE 
Ba Beta rel nit 
a | 
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| Treten, Spesen und int a Ian zen 

erselte Zabel und ‚machtd Pufore, ne Er 
in Iclicher Sangeh, hal 

Bi ia und dr Din A 

unpänic wede, retten der Hain 

1 in’der Holle des Arte, ul gab Din 

ezia Borgl unter nen, Birnen ha 

Celi, dr Sal, Copgaı und dem br, 
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BA niet 









ab va enden wi 
ner Bltng drign) 
Im Gebete der 





Aha Bari en ah 





Jarde Asus Bergr Geberung in & 
Ben ee Gelee aan 
Si Suntrne 











mn ah er ca we 
erche etere, dere tt 








Ankündigungen. 
NEUE MUSIKALIEN, 


weiche so chon 


im Verlag von Breitko; opf, & Hürtel in Leipzig 


chin nad durch alle Bach vd Muikbaälangen ze etichen ind 
©nermy €, 13 Prälsdin im gebundenen Sy Tr ie vlle Orgel, das Pinofare oder Piybar- 



























re 
Les Marty 





Meralaı, ar 
— — Fieurete lali 


Gi 
Lortzin; ‚Hans Sachs 
_ ne „; 
u a 
Minen Bien ie 
FE an Far u 
Pearson, [e Ha 2 Lieder. 
Blade ende 
wort, Ay Yan bite 


BE ü Begleitung des Biapoforie..... 


Hlosewetter, IR. Gi, Scickale und Heshafiahen des wehlichen Gesang. Mi muskali 











ulchre praktisch und ihearellch. Ar Band. 


Bro 





5, 
A. Papst. 
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ALLGE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG 


674 
MEINE 

















Den 2a August. NM 34. 1841. 
Für Münnerstimmen. ae Er PH ea 


Der hundertste Psalm für vier Männerstinmen mit wilt- 
kührlcher Begleitung von Dlaintirumenten oder der 
Orgel, in gesetzt von Heinr. Enekhausen, 
30° Werk, Hannover, DeiAlelph Nagel, Pr. Til. 


Du Werk ist in Parlitur mit Orgelbegleitung chne 














Ic, wenn sr iss Uelögen Sir gernht, 
Die Yarmonlche und periodische Führung st gewandt. 
und scher, die Erfindung ungrsuch, ohne zur besondere 









BEN nn HERE ek 
De Venen Dan aan. 
ee 
aan nn 
a er 
a eat 
ae a ee an 
Fun Eur 
a an en Ar 
ne Dr en De 
a al vu. 
a a Fer 
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zei dem Herrn 









in vierstim- 
folgt in Ireu- 
or, All. con 














nal ufgetähr han wer 
du Grobian, den Ära, 


Tekhahem Vergaigen 
Wir bringen 
serer Ans 


ir 
ir jdn sch 
rack erst vor Kurzem 


















von Liedertafel 

nieht zu geringe Zahl, 
168 50 gefe 

ug 








Be 
delschn, an lange 
aan machen "wir Mergit auf 
Gesinge und Lieder, die se enhalen, gehören zu den 
vorzüglich unter den derartigen Horporkinen des 
Hefeirten Komponisten. Mehr wird es bafentich nicht 
Branchen, um ale nach unter deven verbreiten zu beten, 
die ich is jetzt dieer Het ach ich Dar 
Sind beide Augaben so schön gedruc, ala man cs von 
dieser und überhaupt von vater rühalich anekauen 
Verlsgsbandlengen gewebat it. 




















Chorgesänge und Quartette für frohe Liederti von 
Eee Meg Me k 0,1% Dee, De 


See Preis 1 Til 
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darin vor, wäre auch für diesen doch gar zuleeren Text | 


der Gewöholichkeit wahre Verschwendung. Die vierte 
Strophe, die auch mil Hecht besonders komponirt wurde, 
bringt fst überraschend eine so gesunde, kerahafte Ma 
Ja sie wohl ireflen muss. Sie ist auch recht 
20 dass mitten im ndelnden Spiel 
‚gender Erast in Innern 
Diesen hätte der Komponist sespekire 
ht durch die vielen Wiederholungen des „,.8o s 
ieder in's Scherzhafte ziehen sollen. Wir geben des 
halb Jedem zu bedenken, ob es nicht wohlgellan wäre, 
den ganzen Schluss auf’ der vierien Seite der Partitur 
wegtulnssen und vom drilten Takte dieser Seite an 10. 















macht, 











































2. Glaube! von Spia, ei 
san schän wechsel Erbauung 
en balleb werden wird 

Unser Brader Melcher Trt, und 

u grosse Selerheil 

i de Sean au Die dan, Die 
In ersten Sirophen wären aber gerade 
den eizten and eiwan derh. No. d. 
von iR 
den Ton Wirksamkeil erlangen. 
Ach und Ieblal, 











Sechs Geränge für ei 
licher Pinnöforte- Begleitung , ko 
Täglichsbeck. 185 Werk, Ust 
GA. Grau. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

1) Auf der Wanderung, von Holfanon v. Fallers- 
Neben, ein gutes teulsches Leid. 
durch die fast zu gewöhnlich ge 
und Edur geführt.” 2) Nevjab 

Falersicben, ein frisches Lied. 

über den Sp 





ByM 
„Und ir ie Spieles ich“ 
der Knnposzien humerisi- 
DD Be nr rei 
+ Gh, in der Komposizion schr hübach angelegt, beson- 
dee er Simmenrershneltung wegen, de a 
gefüäter gain und, ahne vl Fstwiderilung 
her gesungen zu wünschen wäre. 3) Der Frohe 
recht munter, wie Serdeokt 






















© ken ein Gesang dur 
tes Neimspie, ger 
ierlich genug in 





August. 
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denburger Lieeratel gewidmet. Die übrigen mögen sie 
Versuchen, Jene gerade a den Lieerfeß sd Se 
Acimicke nach verschiedenaliger, als ia den ü 
Singairkela zuanmen. 








| Zeötf Sotdaten- Lieder von Puleermacher für vier Mün- 
Tertonmen gut von G. Birnen, 
Girl Cranz. Preis der Pair und Süimmen: 1 Thlr. 
10 Sr. 
Wir finden in dieser dem Prinzen von Preussen ge- 
widmelen Sammlung Heiter-, Artilerie-, Infa 
\ Jiper-, Husaren - end Gardcheder, meil ohne Begei 
| tung, oder mit einigen Insiramenten, x. B, das Iofate- 
| rieiea"No. 4 mi zwei Flöten und Trommeln, die Jiger 
\ Hieder mit Hörnern und Bassinstranente 
die Harmonisirung kunst 
\ und Kingend, die Texte voller Maik, Vaterlandl 
Ir Volksihänlichkeit, die zuweilen kr 
ie i's Mochtrabende fl, Vie 



























| Ww. A Mozart 
Ouzerture pour le grand Orcheste des Operas (Da 
\ One, ke Ad. Mr Seesen Di or 
a1 Tür. 
|, Wir sind, dieser für das Stadium der Hans 
‚nd für dla Freude der Meister und aller gehlieten 
| Musikicber überaus wichtigen Sammlung der” Mozar 
chen Öperoparituren Schriı für Schritt geigt und hät 
ien nun’ bei Angabe der heilen letzten Ösrerlaren, 
ich zu Zuuheüre od ar, Oper Tier, kaum unch 
Dinzuzufügen, da der Ina allgeme nd 
Ki Sorgll der Ansero Austtteng Hecke gehicen 
isn, wenn wir sicht zu berichten Daten, dass zum Ber 
sen der Besitzer der ganzen Sammlung dies 
ren ein schöner Allgemeintiel 
3 Hanons von Mozarl für den Tenoriten 
ns Bau. ungewende, einen Spolik 
er Auograpbenammlang des Dr. Gasaner in 
9), auf des Rückseite ae Jandschrfliche ras- 
Hynne von Al. Lrof sich, zugegeben. wor- 
. Jedes Wort mehr wäre Ueberluss; die Sam 
selbst und wird sich halle 
















































Fernor ist in derselben Verlagihandlung erschiene 

Ouerture zu F. Halery's komischer Oper „Le Guit- 
Tarera.“ Preis 2; Thle 

is in Aufegesinmen fürdas Orebe- 








lästig und veranlas 


| führung. Wir kö 
| Orehesterstinmen kein Urihil über das Wi 
| aa'nir die Oper selbst genauer kennen 


















het battn; es wird aber gerade jet, wo 
nächsten Winter zu 

onzerivortebern und 

Hose Anzeige zur rechten 

Zei kommen. Man Braucht Neues zu dem Alten, Eu 
in cn Varech, were man 2 Le zn den Alten 
die Bricheinungen der Zeit vernachlässigen wel. Dec 
dafür it gesorgt; man weis zu leben und wird eine 


1 Odveriate om wergeen unpehlien und ange: 
Sie nal den ewähnlchenIniru- 

Tr liener, zwei Trampelen, di 

Pauken, 'grose Tromae, Becken un!’ 

wegungsrühr, und Age lo anf ale Fü ach 

Fe. 











Got: Owen far der 
ar in 








Der junge, kräfig aufstrebende 
ist, denen wir schen manch 








jegendlich frinche 
(das kaum anders erwarten lsel, überaus vol istrn- 
menlirte Werk 










Werkes 
‘k den Can 
Vortrag 
Sie ist vom Komponisten selbst für 
und in derseiben Verlagshandleng gedruckt worden 
{rein 20 Ger). Man muss aber, wie bekaanı, seal 
ie ersio Bekanntschaft mit derselben ar Rlavier, 
‘vor dem ganzen thätigen Orchester gemacht wird 
vergessen, dass der Genuss derselben am Pianoforte nur 
erst dann verdoppelt wird, wenn man sie in ihrer gan- 
zen Farbengebung von den Instrumenten des Örchesiers. 


























Orgel. 


1" die Orgel von Carl Freudenberg. 
5 bei Leuchart, Preis 0 Ggr. 








7. Jun 1800 nd un in . 
Yan Preussen gawiinet., M 
Bel, insert n dem Lieder „Wer Int dem Fürs 





Pre: 
erlgti ‚rzehn Takten. ir 
Tan aber auch ohne der Sache Abbrech zu Ihn, wege 
Gelasren werden kana, wenn das Vorspiel hei andern 
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Trauerfeslichkeittn angewendet werden sll. No.2. Das 
eboralmäseige Adagio, Yı, Gmoll, schreitet Busserlich 
fest, hat aber durch Vorkalte, Antı 






ipetionen und der“ 





Die gebräuchlichsten Choräle der Mecklenburg- Schwe- 
Hintschen lürchen; vierstinmig, gesetzt, mit Zi. 
schenspielen versehen und zum kirchlich 
häuslichen Gebrauch für Orgel oder Pis 

richtet von Erde. Frans Theoder Friese, Orga- 
Doberan. Op. 6. Baudi. 
Preis 2 Thlr. 








Melodieen. ni 
will non der 


noch 50 folge 
a da 

ere ungebräschlichere Mel (gen 
den müssen. Einige bisher ganz ungebräuel 
höchst karakteristische und, dem Tuhalte des dortigen 

























sangbuches nothwendige Melodicen sind schon hier mit 
aufgenommen worden. — Die Melndicen stimmen mit 
dem Wähle 





den 





er des Chorals; die epriscn 
4, um Monotonie zu vermeiden. — Die Zwi 
ohne Pedal verzutragen, damit auch 








Cherlesint gat, wlleich bin und Wied 4 

A: % 

Je dh mar Dreitimmigen. Aue desen Grande 
nn vide 

sw. 5. 4 der zweiten und dritten Klammer 
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folgender harmonischer Gang ganz einfacher Art doch 
lieber gewese 
















ie jetzt kaum mehr aufllen, fin- 
den sich jedoch nur äusserst selten, dagegen desto mehr 








wei ıer und geschiekter Arbeit. Die Zwi- 
schenspiele sind schr einfach und zweckmässig, weder 
noch zu kurz; allein in der Form könnten sie 


















in 
ihacher ac. "Prelich wird die min 





1) Fir Ogette vn ie He, 0. 
D ren el Cal Cnte, Frei Cr 0 

De ah ai 
a a 


und Härte. 





in Werke, dessen Inbal der Tel 
ick, aber auch das Prä- 





Pen 
ie 





ak 
Br 
Bee ne 

ken 






ie gewöhnlich, 
Sins Sur Unterslütseng der I 
nebst der berrl 














Schüler des Konservaterlums) 
und Durchführung von Seite es 
Ge Jean Erik Dies 
und von de Orchester (obschon es 
ıe von 1837 bestand), so wi 

arbeit 







erker, I. My. Weber, Pechslchtk und 
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Herr Lihlarz spielte 
oe von Koreilh. und 


zweite 
Itrams 
des 


and Spanner (ist) und 
) EaratogtaSandrii Eng 
| TR Ale Prolog und Eniag de 








Cr Wien Hayp, Brofser der Vin am Kis- 
derfreundschen Musikialitue, gab 

in Konzert, worin er sich in zwei Nemmern 
seinem Lehrer Spehr (Concertino unter dem Titel: ,„Sonst 
And Jetzt und Paipourr über Themen 
überaals ala würdiger Schiler des berühmten 
ers bowähr ch 




















tligen 
Variationen au dem Grosraler 
Tiontrabuse, zu spielen. Auch Here Aüttel og 
Fear erkft vor. Herr Schreiber 
anerkennt Brllung rc (ne 
unerdem anch zwei Ünverturen yon Als Schmitt 
aldy, undein 


chen. Spass, 
Orchesters, 
























irapen, und eine 
Fairiachen Finale, 
Welcher er hervorgerufen wurde. 
Sen Nummern des Ronzerts geörten zwei Lied: 
Beiberen und „Die Lerche 
cher Ledersammläng aus der, 
Aelane Chen, ge. Ele, 
Yorgelsagen. 
Der ulenlle ja 


en Ponuek Kin 



















Ienen begründet: Uehrgen 
Im geuigen sein Wird, das jogendlihe Peter zu 
Ben und mehr Rabe Zu ernirfen, eine schhne Zakun 

1er Bunsiwet mit Zuyerich za proge 
Das Homer! zum Voreil därnlger Hürr der 
Ip di ie age Werne lan 
"Re der, zum Misvergnögen des munkalschen 
Publikums, lingere Zei geschwi ga tes 6 waralme 
Hi ee geiicch erfndene un a Enge Large, 
Hari Robert Önrertre, ie hüba und Arie bepan, 
dan u Brut und Wem ergeht und im Haraklp 

men wg da 
































und len 
Kin 
Bühzert, weicher ein ause 
erh Pan, er race Valkledr, ud er 
Sindniesh, der Bragmente aos Thalberg' Fantasie über 
id sure (he Qnerer und „Rule Dofanniat yoriag. 
ie Künsler empüngen siürmische Beitlibezengun- 
der Leiziere_ wurde schon sanschend empfangen. 
in Deschlss machle eine Sinfonie von Kapellmeister 
kt, als Ersliogeversuch mt 
























Skraap dem Jüngern, welche man, wenn 
Fight sen Genres be 















a a en ine 

Ber Sat 
alte BE 
Eee Tue ler 
en eye 
a : 
a 

r 















Eine Zi 
(Liebiche 





rg (der Text 
ler Ilein), von Herra Siraketg gesungen. Beide wur- 
den von dem Tonsetzer selhet > und erregten 
allgemeine Sensazion, insbesondere sprach das tiefe Ge- 
fühl des zweiten alle Freunde des wahren Schinen in. 
der Tonkunst lebhaft an. 
'»Solo« Lustpiel“® von Sapbir mit reichen Humor und 
vollem Ausiruck dehlamirle, iheilte den reichen Bei- 
a ae 
Insel wurde r trelichen 
'Tomaschek, die Dei der strengaten Haltung weder Glan 
noch frische Farbe entbehrt, verüfnet, auf welche 
herrliche Trio in Ilmoll von Mendelssoha-Bartblöy, mit 
‚grosser Virlanslit vorgeiragen von den Uerrn Gold- 
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Mad, Binder, welche das | 

















632 
schmidt (Pi .d Prachner (Vie- 
Ioneel), fig das schöne 
Lied Greich 
Vollendung. Tomaschek's 





50 stürmische Sensazion, 
werden musste. 





Oper: „Zum treuen Schäfer.“ Herr Sivori spielte in 
jedem dieser musikalischen Kunstausstellungen ein Kor 
‚en Kompesizion, de 
Poganini, über das 


















Thema: „Nel cor piü na 
einem Cı 





errt von Pogaia, 
Kenia it, verbürgt derselbe Karakler des bel 
I, welches den Letziera auszeichnet. 





Herr 








vor Allen, seinem Meister 
die leichte Bogenführung, das trefiche Pizzil di 
inzenden llarpeggien abgelerat, nur eins fehl 
wonit Papanioi selbst den Sal 
Violinspiels den Stenpel Kunst 
eben so, wie die Catalar 














sten für sich selbst schreiben, das 
rechnet sind, der Virtuosität des Pr 





Musikfest zu Quedlinburg am 4. und 
3. August d. I. 2 

ses Oratorii 

Bee 

"mit. den Orcheter, 

ee 

5 im Gonzen 150° Personen, die fa der Blase 




















Deu entsprach der freudigl R 
Ueber das Werk selbt baben wir nichts weiter zu sa- 
en. Man weis, dass der majestälschen, aber regungs- 
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Issen Objektrität der kathalichen Muikwerke der Alten | «. Mosel am die Bearbeitung des Jepiha zu eine, 
die ebendigste Päle der Bewe welcher nicht allein den. englische 
ügster Gesetzmässigkeit der ältern erangel den teutschen übertrug, 
ik, als deren Vertreter Händel ncbeu Bach sicht, 
Besonders auch in diesem Oralorian 








am Donnerstage 
veransalie 





| Vortrg aller gewäblten Wer 
tete, war rühmenswerih. 








Berakie st der gänzichen Sekirerlnpaune da 
ung berahle auf der ginzichen Seiiserleigaung du 
Einzelnen, auf dem uefen Eindringen in den Geil des 
Werke, st der grössten Präriion, Reiekei und Bier 
Zelben Chöre’and’Salı, Tom Sie bedingt, zu reien. | ranz des Vorragen, Gesänge fr vier Solostinmen von 

el nr eat de Dre dr | Minh Bertig were acer von auge: 

















Schönheiten des Ganzen durch den treuen Eifer der Aus- | zeichneien Diletanten vorgetragen. Das khssische, 

führenden höchst Iobenswerthi ermöglicht wurde. Eine | zartsche Quintett mit obigater Klarinette, durch deren 
Bläthe frischer, kräfiger Stimmen und ein Verein täch- | Spiel Kapellmeister Hermstede seinem Nuhme neue Ehre 
iger, geösstentheils bewährter Instrumentaliten konzen- | machte, gewährte einen seltenen Genuss. —— Die zweite 
riete sich unter kräfiger und umsichiger Lei Abtheilung eröfäelen die beiden Ietzien Sätze (Adızio. 





and Rond 






des zweiten Konzeris von de Deriot, in 





auch in der ersten Bassar 
ty 





Tolgten zwei Lieder 
led Begle 





beharrlich im Tempo, priz ig gest 
Instramentalisten waren ve et. Die beiden Herren tragen darauf A. M. 
ag der Sala het ber's Variazionen Für Rlarineite und Pianaforte (Es dur 








Feen md gr, a dr 
er Aufassung und gutem And 

Ti ie Hörer erwecken munıe, 

Bebul warde vom Badıratı Herra Drönewolf mit Kraft 
uni Wide, der Ihe von Pi, Mär ran, zu | 
und ieeig vorpeiragen. "Die grossen Schwin ! 
Weiche de Rele des Jephhas besanders der grossen | 
Heziutive wegen, die nicht aclen fa Takt und Tonart 
wechseln, derbielet, wurden vom Andtor Herrn Ai 
























und gebildete Feuer der Bogeiste- 


zu ut han an 
ang 4 lern Kınd 


'mme in den t- | vorzüglich Welmarsche Künstler (z. B. 

a wünschen gem Apet, Stör u. A. m.) beträchtlich verstärkten 

im Ausdrucke. 'e artitische Leistung, welche wir mit volle 
ıche machend hervorheb 

, Meisig eingeübt, zo 

ämmilich ausgezeichnet lüchig ver- 
räumigen Hi 
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in. ht er bi ieer ebgeneit das muiklichende 
Ten hr de genen ers Gegenwar regen 
Kane de Schöne Jens erahnen 
Sn an Bfiht haan 





werke selbst 











August. 


wie sie das Publikum | 


entzückte, das sich vorzüglich über di des 
ersten und zweiten Solosopran Fräul. D.... und Fräul. | 
5... io wärnster Anerkennung aussprach. 

(Unter sicherer und geschickter Leitung des Her 





Stade, der hierbei af Neue alı wändiger Schler 
mes gronsen Meisters in Desao herrerrat, warde das 
rsiöriume yo rich an den mannichflhgsten und mäch“ 
nen Bfckten, durch welche ca von Anfange Dis zum 
Knde da Ihhflente Itererse re), In eier Geltung 
worgefhrt, welche der yalen künstlerischen Abru 
Yillch in höchst erfreuicher Weise sich 
Zn dem wärnten, gowia von dm ge I 
Ärsne ennfundenen Dauke gegen ie on 
in sühaiches Sieben Trder 
de milnirkenden ein 
Däeıtnie verpicher 
erersis hiermit 






























zur 
dachen Si 


 Iebenskräfige Bewe- 








traten Talente handeln möchte. 
EEE Abend des geausreichen Tages fand sich ein 
‚ser Theil der anwesenden Künser und Dietonten, 





Yon mehreren angesehenen Hunsifreunden gasllich bes 
Fre, im ht glsgenen Garen de Hera Rirchen- 
aibes Professor De. Hofluann zusammen. — Möge 

ses Blatt das frendige Lebehoch, welches dort dem ge- 
feierten Meister in harmonischen Wohllaute. erschll, 
ibn mit der Versicherung zuführen, dass der 11. An- 
gist die reiche Zahl seiner warsıch Verehrer in Thü- 
fingen wiederum um Hunderte vermehrt hat. 

Dr. R. Stein. 

















Berlin, den 5. August 1841. 
und stürmische Juli war zum Theaterbesuch hei Weiten 
mehr, als für 
tere. dennoch 








(welche die Anna Bolena in der karak- 


terlosen, doch’oft efektrollen Oper von Dasizeii zwei 













erde: | bei morı dass Signor Pulinieri für den a 
ne rale. de 
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Mal, Taneredi zwei Mal und die Norma vier Mal, letz 
tere mit dem grünen Be 
argeset Ka” Uber An’ en und Nor Br 
{a Werictet, „ Tancredi machle geringere Wi 
da die zu ihrer Ze in neuer Form Aufacben erregt 
im Ganzen dech zu sünsiche und eifürmige Musik 
Konzerten und Darstellungen zu ot gehört und, beim 
Mangel an geisigen Gebet, auch Bereits aus der Mode 
gekommen It, Dennoch erregte Signora Pasta such in 
Üieser Male durch Ihren reich Boriten Vortag der ehe: 
Is co beliebten Kovaine alpizt wie in 
ihren Dueiteo mit Amenaide (ignora Perla) und Ar: 
girie (Signor Gamberini, einem ziemlich dünnen Te 
Bathusissmen, der sich ei 



































dien ie 
Tone on sn 











forte und mächtigen 
sten Grades der Lei 
angewandt), ihren voll 





Serr 

NEEMEINEEENG 

geschaft waren ram Tacl har wenig besscht, da 
2 




















breiten Aus- 
dem ältern 








ref 





sektor Negri zum. 
führte Rolle des C} 
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rken, dass Siguara Pasta ° demona schr gewann, wie auch die Reztaive des ri 
el Hans ir Gau. „ten Ak, Ja’ welden" Ma Genug a den dgl 
ich reger | schen Gesängen, z. D. der Bregbiera und 

Der weiliche Chor dei. | Vorzüghehira war. Dass bei Damen beilhren lizien 
glich noch stärker ala früher, und spriet | Debäts nicht bles (wie nach jeder Gastrlle) lebhaft 
ieischen Warte durchaus unrersiändlich aus. | applaulirt und gerufen, sondern auch mit Damen, Krän- 
Orchester wird von Hera echt gut ge. Gelichten ausgezeichuel warden, gehört bi den 
Dis Abonnement Tür 30 Versilungen Lat, mal innergrlnung. DAm 2. at 

ine grösstentbeils nen zum 




























Tin, Des 


und Spitzer von un 
eu von I 













Spatz von kön 
Wander ir re 







enz vom 

ds Orsini in der Lueresia 

meo in den Capaleti u. ». w. mit Beifall, da 

iheilhafte Gestalt, belebtes Spiel und eine  wohlklingen 

Altstinme, welche noch einiger AL 

in Ausdruck bedarf, 
empfahl, 

Ricke, früher Miglied der 

Bühae und eine Zeitlang Beeier yon OIE Dal, 





gl. Mofheat 














slim Erle 
er Metrander 
Sana und Doms 





























arccn au Klang ver 
Hang echt wohl gecige 
in den Singers v. Aaler eine Misguunterbaltung 
a Hötel de Ausıle veraataltet, weiche 












"Beate Karate und ds ke, Baer wegen sc Lenk 
{wetiger angemessen. Dem. Sptzer | dem Kunigsssälschen Theater 
Sean dar Dre wit ailer ra, wohlisende | Dirkalr 
igere uch Yeren Anbfiung | verauter, wird de tnlsche Oper bei der drin 
hei ihrer Schwer | ganz heit, dei in Hhnel breils zur kb 
ale Wege —Ilane Sacs yon 
ten Sopra Dur 





























Au Schönsten klingen die 






















sünmen in de ia, 
als Jessoni ini Der freundlichen Auf- 
lrinete äbn- führung der Oper: 
1 die Adalgisa, Elvire in der ’amore auf dem hönigesudter Thester in Der- 
Rr lei" (weniger bed üe Ama- | lin am 31. Jali zu sagen, kann ich mi 
Zi in „Jessonda“ (awei Mal), die Gi ini’s | nügen, doch nur unter dem ausdräch 
‚Capaleti e Montecehi‘« (im 1 die Donna 








‚Don Juan (guuz v der für diese der dieser 


| 
| 
damit keine Algen 
ren Arie 


68 


ae ae 
een rn u fm Lt | 
De ar be re Lt 













h een Nie ih dr zei Ar 
I wen N das zeiwei : 
ME GR Er anlenchen Zahirerchf gende 5 

Bravourstellen, die am Mindesten 


Sau n 
















rerzugen, noch 
das Unbegreiiche des 
lügen lissen- "Ich beilere 





Ueber die bisherigen Erfolge der von Ma- 
dame Pasta unternommenen Kunstreise. 
Berlin, den 16, August. 
ame Munedugue Ai. Au, weiche sa Ver 
ung der Thronfolgers ad, welcher sie 
Ben dubre Im Comer Bee Hingen Büren ie 
Sach Petersburg untersommen hate, ist in diner 
Rain neun Mali Taster algireen und ha nach 
Konzerten und drei Mal am He 























eines 






de ra Ana 
Ah 
der Mal Nor 
Hier noch unerhörten Bill, den dine gro 
ilangen auf don Wanseh 4 
Beuclben ihrer Mesigen Anenial wieeram 
ne te zwei Mal Sopran yon None mi 
Hürden Br 
























2 der Mirgust 
SE ia ar das Cm 
ei 


5 reiender Zeugin, Aber 

higuaben nich engeheng x 

ae re dee in Beer A 

even Li ei. Der 
ehliven zu widerlegen wi I 
















184. August. 






mal Som Felicia Ferani al | 


Die k. k. österreichische | 











No. 34, 


Nenden Brust hervorraf), eine vollkommen 
t, die sich an zur augenblick- 
übrigens mit den höchsten Heizen 








nich aus ion — in 
Auch nur a Ertrag suchen? — 


zu {nponten; 
Hinter den 









geb 
Fantasie zu idealisiren fig 
Deklamazion und Minik verschmelzen bei s 
Darstellung 








genane Akkordiren mi 

Weribe Erwähnung. Coleiü war als Oroveso recht 

Orgelpesaliöne, ein- 

Iingen. — Die erste Ro- 
besprochenen Ti 

suergewähnliche Menge Neu - und 

Eee ihr, ala 

















Ir Bee 
Anlentalien ie 


= 












Kg engen Falkans 
ehe Size 





zn The wurden wel 
acer 
und ‚in zen Kara ie A 

er Von vrferagen; di Das 
ven; anf play‘ ande AMP ara — ein har 
Benches Too; wei Seneicns undlch ie vriker 




















Üüchüg, miluner sogar werbrel geareitein Chäro: 
Get or Chin ne von Hogan,“ „ital 
nd „Alla logge a ook ei apeln,c web 

in Allgeneicn ünger Manta 4 





en, Tarehibar beiäubenden Obrenzwaugs zu wün- 
schen wäre, welchen im Orchester die dröhnenden Blech- 
massen, u, sa pie, de she 





taro selbst den robustesten Nerven verursachen. — In- 
Tür Herra 
it herasgesilt, das In 





Bühne shgrgungeom Kapd irn Umla i 1200 












Silbergal U engagirte. — Die zuletzt endlich 
Bekannt di Verey, bi 
icht einmal 








Äraber- 
wenglichen 
äre der Brfolg höchst ne- 
pe Cole, Cu 


















en 
mini nn ischen Darstellung keineswegs zu genügen 


SE rennt e 


Yen 

Venores Mat Mals Torgunte Tateos cin Bahr der 
Ernte Anfang, von Mefendante 11 Brave, Aezeh Bas 
Fit a Felt: siacen Sapsen, yes Bas 




















aktire Banda mili- | 













BY Bad 
Ust, Binz 
Sie, 





dienstes binweiet, 
mehr Maas 






h_verpficht 
Holen, 





Alinmigen Evrira empfing, Fi 1 von richigen Takt, 











Beinesw. gründet beklagte man sich fast 
allen ersten Vorstel a aufllend störende Män- 
gel, wahrscheinlich ala Rüge zu weniger Proben u 
Ciner präzipitirten Nicht allein das berühmte 





he Ken 
der ahkrlii reliche Mioserchor schwankte zum 







reiche Dröhe it schon Tage, cs mei 
Der Balleimeister Peuris gab 2 
sneigenlichen Wort- 

ihlige Abnab 







Finanz, Dekorizene, Kanne « 
(ag schlechtere I gui zu macher 











demupgeachtet von 
ht ul 





‚ne 
Kablchen Sch beplette — 
in fe Prag 








Frühlingsopern u. s. w. in Italien. 
wo en 
na ferre, Die Shäe u Tnde, Tea Mi 
it Cosselt, erg, die Imoda etwa abgsrechne, 
würdig den Hut abzuuchnen, Ierien am Ry den 
Anfang der Stagione mit der Oper Gi 
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de Mas Gange 

lern von einer de 
die Heie mar, 0 ist za bemerk 
selbe wit Luresia Brgi ist, welcher Titel, aus begrei 
chen Ursachen, im Mirchensunte il vorbenannien ver- 
tauscht wurde. Die Schütz, Milesi und Cosselli wurden 
al ats u Sagen br and lin Yanc. 
Ser Schü sogestssenen Unpnlchkeit geb mas den 
25. enstweilen den Barblere di Si 




























1 2 Jahr elle, hi 
‚it der La, | Landen, he Vater in Ibener), de sch zu Mai 














Aller, Coll und Zueein Mari Falre, von Da: | ad & verrolkamanel, gab am 19. April auf 
, mit Meister Case in der Tuerelle, errente | dem fieser eine menkalsche Akudentas and 
ich derselben guten Aufrabme der Gioranne Beil, | machte ach Jurch cine sarke Sopransimme, guten der 


Mervorrafen und Blumenkränze wurden dem Kleeblatt in. 


sang und gute Aussprache bemerklich, und fand daher 
Menge zu Theil. Wenn ri Te = 


Posaune eines ehzigen | volle Anerkennong von Seite der Zullrer. ANächstens 

Journals über den Ausgang dieser Oper anders geklin- i auf dem Paduaner Theater, und Tür künflgen 
ein Bewei, dass ae von Hole war, Die am al Prima Donna Sera. suolaa für 

Si staigefundene Beuehzvorsiellang der Schltz war 

für sie ei an. der auf se Wortsetzong fa 

bei ieser Gelagenheit gemachten Gedichte best wan fl. 

gende drei Vers 





















| 
i Feuilleton. 





Sist, und der. von hier gebärige Tenor Baldenza hat 
Eine hübsche Stimme, der noch Manches fehlt. In der tiger ach die Lehe 

1 Ge na ma. Ar 
opebene, hier neue Oper: Don Der Ken, Amar er 








urspr zu Pisa, 
männlichen Sänger 

(Teatro del Corso.) Mier hatte die Stagione einen 
wein fierlicheren Anblick ; Tragedia Drica und Ball Ira- 
Pen pass weit mehr zum Ichenden Krieg al ie 
fachende Opera bufk. Sänger waren die Marian Ca- 








may Caraceini, Tenor Zilioli und Bassist 

del. avaliere Do- 
nd ‚nz men. Noch ist zu bemerken, 
.e Gesellschaft der vorachmaten dieser $ 
Tänzer zugleich 
der Stagione auf diesem Theater ware 
Donze sind noch Anfingerianen, bei 
nusgsvalle, etwas 








Oper Mark Stun 
























ig 
/aterstadt zum ersten 











ns in 
ehe Deneutuchen Oper Rabe Ferrsıs ng | Wein Tornale Lenin i 
Eva zer ba, Mans voteih; Zi gap | Mt nkaede ne frank, Matt 
A derowegen and! der Nabel ve ch al int je 
RR, nn 





ind del Casinc.) Und auch hier eine Oper. 
Die Princpessa Elisa Poniatowaky, die prigegi Carlo 
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Ankündigungen. 







Neue Musikalien 


im Yatıge von © A, Hloman ie Leipaii 





mais $. K76 
A Einetenen Anal 





Tr a2 
Giue, Miuer, Orr 
Pinceere sf 5 Hande amangri von 


"Zeitschrift 
Deutschlands Musik- Vereine 





Vier Miwirkung 
Kimatgelchrten, Künstlern und Diletanten 


PETE Bade, 


nd, Mrmeiknir 


Erster Dank Zueites Heft. 
er: & eg geht AB Kr. oder AB Na 








FreineTerie für Pinefore, Vielne end Viloaeel von 3. C. 
TE WE Wien 5 M. 50 Re 








ar Hi. Beni, 
Müller, Yale inte dns Ce 

Shake topogae 
= were E WEÜEr, Grand Dos u pin a v- 
Grunde Falle poor Fans et vielen ver de Chinas 


















Dei Wilhelm Paul ie Drenden enden m den. 
Ir „B Le für dos Plnotre übrigen von 
vl, Lei Unbengwiäce fr Fire cu 4 ander 


Me erahnen 
Sa Dans he kai 





Ckermy, 
Wferacre 
Fr 











Im Felge von FE. €. Leuckart ia Bra, 
ei cine 


Aufmunterung für junge 
Violinspieler. ir 


AB Meine end moderne Dattn in verschiedenen Das. and Me. 
ice 





En 
Bekkanten Vickesbehrer, der wi de 
Werra It, nor ernten Kan 











Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. Medigirt von Dr. G. I. Fink unter seiner Perantwortlichkeit 


'; ALLGEMEIN 


MUSIKALISCHE ZEITUNG 
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Den 4°" September. 


> 





Adelia, 
Oper in drei Aufsägen von Fee Ronan 
" ttaı Dot Vehuhadiger Krk 
deutschen und. ilieischen Tex. 
Dreitkopf und Hirte. Preis 6 Thlr. 
Ange von GW. Pie 
Aus unsern statistischen Uebersichten der 
erpeen, da G. Daniel 








Musik von 
Leipzig bei 

















A Schlesger in Bar 
in London, au Schönsten 


gedeckt rorden, Die wohlgeraien 
pernbuches ist auch diesmal der Mi 
Einsich In den Gang der 
Iisce Wesen der 














n Zweck ar 
soll. Die Bro 





ige 
pri, den di 
Eee sine» ge 

fehelogisch treue Barakterbider 
der Konst und des imern 











{7 
Tr Aagnt sir alt 
hangen dr Liehhbere 
ne ern Ueberteiung 
Menge de Baplngier 


in allen Zeitepochen. offeakundi 
dem Unterschiede, dass die Ri 
wechseln. — Dennoch wäre, 
des Unmoihes, wer 














keit-für Gediegenes 
ühre Unterbal 






Ahr, Surrogat, der Gi 
Be in ehe 
Borken ir Karaktereolle Mimik, schöne 
















sw. Ohne eins oder mehrere dieser 
at sich seit die nicht locken, auch 

 nonesten ialienschen Opern. Wirk- 

lich wird auch mit klager Berechnung der Mode oder 
des vorherrschenden Verlangens zeitgemässer Richtung 










Doract in zu wel 
re nel, 
a Flüchigne acer 
Sangern Ind Minen 
Klee, zumada 
opir mirces 
ige der st 
Teenden Ginubens- 


Bier aglchn dt [3 
1 Begentel treuer 

Behöpfangen, 

überlässt, etwa 

nicht blos I 































ic werden, ka ie zur Br. 
akt ke noch rährhere Nerven ha 









ro, praelader Inırane 
a Siunponsngu von at, 

(aber des und ähnliche Sarngee gulen, » lan 
Mache Verstung rkher Drugs en 
Se Krsceining, gegen welhe mil Fa u 

chin einzewenten Ile Ba gt zur ee eh 
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ge Hinwendng: Schaffen die Herren Kemponistän 
he Öper, die vecht sl und zugleich den Leuten 
1; des am, Add, 6 awelen Vorlung | 
arg ihr au Ba Sad ud si 
ten Pre she a ige | 
Verbehserang des Geschmacks = gedruckt. Krhal 
len aber die Verleger nichts durehgrefend Sales und. | 
(Wil sich das Pabifun "durch nichts Anderes, als was | 
Zngleich wellkla spe, rühren lassen, so It auch fie 
iR miete weiter zu Ibun, ala zu drucken, was da 
























und was neuen Umschwung hoffen läsıl, der vom Leben | 
ein für alle Mal, ausgenommen im Aodensarten; gar nicht 
Gero Verden ER ia und worin 

in wir man, was-die Opor. bringt und worin die 
neae Doniseii 


‚he Weligeiligkeh diekmal liegen mag. 
it ang, eich n Idee, sondern an T%- 
sche so das sich die Leute wihre 
des Rbyihmen bequem versammeln und in 
e Dispsiion bringen können. Beim Aufge« 
richt db Mu fernen Geriu 























f 
ri des Yühnen, wird wach und rühes 
Härgeisnen 















nd den Tpfra Herzog von Bargund 
im Mersche der Instrumente Sirkmer abe 








Arnoklo bereitet werde. Die Frauen erkennen am roihen. 
Mantel und rother Feder den Grafeu von Fienna, den 
Günsli 

Al 





iarl des Külinen, und erzählen den fragenden 
Tochter Arnoldo's, seat 























i ich von’ihrem Staunen erholt 
haben, beklagen. derten Tempo (Andante) 
den.armen Vater, dessen ‚gesehen wir ine 
dess der Letztere für die Ehre den Vaterlandes si 





Alle diese zu lang und in einer Kos 
beste gehärt. —— Araoldo. 


ilt um seiner Tochter wi. 












ieh aus den Sinne briogen 
and kejanmert din, der 
Arne art en 

üi 


ganze Musik ist in gewöhnlich 
(roch verlängert .dureh.ein erneutes Sol 
nun de ul Arie er. sh 


Üihrs Roso, der li 
Folien. Hacke. Aliegra mi dem ‚Chorn nach Operage- 














September. 
 wobh 


Künden , 
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Gun pa Allegro 
demzach gehörig gesehürzt._ No,3, DerFraneacher, der 
den Mann mil der (then Pele Yerrahen I 
nun Alle mityden afmen Mädchen nd wi 
war vhien 1: Ahlen 6 schier 
Fa" Bi pen. Adıla) Prcndin Ole (Bpran) 
wid zersi see, , en Are ie u, Ad wi 
di wirace dem’ Vater enigegen, 
heschen. Der Chor verkindse ihr, da 
Sissend, zoracatrannt zu dem Herzoge geci: "Adeln 
Turden«Hinameheon. m Sehnta-für-dev-Öeibiengehe. 
Seufct im Alogenden Largheto des schacle Zee 
nen der sissen Prenien, seit aidı der Mahoung dr 
Frauen, ‚der Walk dee Kaers jtt au enlichen ‚al 
aegene eras dap Tod hend, wenn hir den GORSER 
Bird. Aush Im Gere Aeiel.ak Haren 
und allEk Slmmäalafıng 10a Müein a Ko Eh hrd 
gestienen & Nor 'hr Zusammentreffen Aldlene 
* der’ aa} seiner Umarshiog 
























































An) 
Si für heirogen 
In Dean ar 
der Hherler beat 









ıg, auwellen mit pikant engestrensin Ih 
Füier Wilkä, De Here im) Ak 
Arme klagt ung der Una 
(Tenor) hält sich ‚für verloren; Adelia wendet ‚sich an 
den Himmels Karl schwört dem Kläger Gerechtigkeit und 
(Wil den Schuläigen genapnl hören ‚Ohier neant aich 
Selb, verucheru, kei Verbrechen begangen bb 
\reser Liche allen dns Gläck des Lebens ündend; Barl 
airen, weil er im selbst de Brauı gemäss: Ada wirft 
dich dem leerer en Füssen, willgern engen, wenn 
re Sa dan (eng Herden. Ar. 
ale Ing ost der Kocher m 
efererhaben zn schen, und einnrl an des er- 
eaprechen, im jede Ganat zu gewähren «er bi. 
ä Eee Fan Alemeine 
ennung. Kart entschlossen, den Ungeharutmen zo 
ha 'sein.Wort zu halten; noch 












































ingt Virase, #44 Harechabr der Unkel ai. 
Arnldo segoet froh.die finder; der Preischor setzt sich 
% ig schllenden-Melodieen und vermisch- 
een ‚schlieend, 





zur Ye 
der Frauen 





schmückt di 
Andante Ya: 

Geschenkes 1.schr bewegt und 
schmäckend, isch und ‚2o.alark 
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dio duschgieht, Üübereinsicinichd ft dem adsgespröche- 
"yrcügeh Danfen'* der Braut, die All, pusto 
fen ‚icht ‚über‘ die-Pradht, sondern. über treue. 













elndy aur einen Lräben Schatten bemerkt 
Aicherung seines Entzächens,: was sich auch in’den TG 
äen leicht. undeutet.! Sie: ragt im kurzen Rezitativ nah 
der Ursache und. er»erzäblt in Andaäle, %,, Bäur, 
im Melodischön und Ahyihmischen zu ifndelnd, das er 
im Hofe des Palases eih schanerliches-Bloigerüst erbatt | 
Mb; die. Wache schwieg auf seine Fragen; es ward | 
Au, ale gelte 24 ihm’ selbst. «Sie Iröstet, das Ba 

5 in ikmen Armen erhebt.ih das Glück | 



















win 
"Grafen (Tenor), 
al ıvor dem „‚grausen 
Odeltamabts er über- 
io Bla mit dem Bedeuien, es schnell Adelien 
gen, die ihn icht erhlisken sole. Er ent- 
kommt; sierbält and <i 
'wil der Herz 









j ieh, 
Air Leben für das Leben Ihres 
Vater kommt dazu und singt sei 
tr, zum Aller zu folgen, min ie in höchster 

fest verweigert: Dieser Theil’ihres Gesanges 
U sicht in der Möbe; vichnehr ‚on den echten Stel 











elle Ar da Bhgrthen 
ie zu Seyem Schauer epmaght, auırafeae.. 


al 
Ta Hana na Witeiaier 



























Al 

















4BAA./.Septeinher; ‘ No.:88. 


702 
Daraaf Larghetto, 94, Gdor, woriider' Vater i.eicht 
inalienjscher Melodie Tor voräl, das (hm 

sie sich linger weigert, 


che 
ın Tod za wuscod Malen, bite aber um 
Is srengen Willens, „denn sin Leben 
No. 9. Brene, Terzeiründ inale, Des Vaters Hache- 
st kehrt wieder. Da sicht Adelia, erschrecken, den 
Geliebten selhst nahen. : Der Vater Sch 
ger yean a im td ze rd 
Se ach Gau tar, a 
enden, nicht im Gerlngstn der Siuazin angemer- 
&3 Modert, ‚Enden, 30 singt Ölrier sine Ver 











































Br 
Leben hasst. 
int 6 Mr 
Di der Mymne 
Ieichter Melodie und chen ko harmensrt, dan ganz I 
Yen Beginnen rider alu 
eher Thre Weigerung Kür Versllng und Probe 
der Treue. Im ’Largheo, %/., Bar, lokt ee 
der Bringen, zu Ten, "Se niamı ie Melodie a, 
er Vaters Bea üe Bed au 
berelen, da die Ehre gehen. 
des Chores Secne Dart mao ibo endt 
dr union im Tone / dazu sagen und die 
Enden: Bie en dal feste Debentziel Sur 
Setge Erd nam Ende in Ddar-Akkord. Di und 
Aehles gedct zu den eunvsrrskenden Breiten, 
Katschhand nicht 




























tech ge 
Wöllen ie ich 
Ficken schen, do mänen ie mich gem 
ich pikant gewählter Manier Nächüg anterhalt 
Sieh ut hervarstechend Einzelnes, was 
Fal, und fragt nicht das Gerjngste nich Bit des Gan- 
zen der nach Harakterbaliung u, dergl. Die teulschea 
Liebhaber des nei italienischen Geschmacks sind, wie 
alle Ueberäufe, wo möglich, noch besessener auf 
Manier des Rlingklaipes, und so achadet aie ihrer Bat- 
zückung nicht nor nichts, sondern sie bil und macht 
Ding sogar noch schmächlafter u. . 
Gewöhnlichkeiten, 
Jetzt bricht on das eigealiche 
%, 1os mit dem Chor, der in $ 
Kirze zum Kommen ya, Ia'der Pürst die Voräh- 
Hung begehrt: Der Vater &mmt Bü, die Braut bitet 
um ein Tag "Aufichub, würiber der Beluigam 
ann" "Als aber, Aronldoenlchlosen den Dolch 
zieht, füllt Adefa schneil ea „Mh ic folge!“ Der 
Chgr’sb kurz wie anfang. Adf der Drau schmekahe 
All a piokter „,Führl mich von dennen?“ kill det 
noch imer nich ahneide Olivier: i 

















































Be will sie nich zwingen, enlset und gib si frei. Im 
All, Adır, ss Adel Kingende Verzweiung erschal 
Ten, ie sich Fismoll wende, wazu die Debri 
3 ihre besondern Worte einläuen. Des Vaters Dre 
ung aligert der Tochler Angat. Nach der Wieder- 
halang den Satzes rät alälkh pi Al, en, wo so 
auf. des Vaters ausgesprochenen Plsch mit ine Schrek- 





















kenalst auf dem aweigeiichenen a ohnmächlig zu De- 
den nlirat. Das bewegt Ale: Goit] ae aurb o ell 
aueh he bite" Die Leiste it mil yolen 








In iben Taklen abge, dam.die Hanpiper- 
san and Tre Qnal nealgrschen Schwanges nicht, In den 
Ühnlergrand gerieben werde, 
Der urtie kurze "Akt Beginat. Na, 10 mi einen 
his gegen da, Bade uulsane' Ballatenchre, 
welt, frisch und munter, 















Comino, sein Freu 
Karls Befehl uud verk 
I deizt ben 





Br ar Ad Krhr 
oe ei, 
Geskng I chen Kmpadeng ad Bleher Shake 
gebe Auch der Ch dor len lm Then 
Kinen, Gueic,. No: 13: Kaulgeng ud Arc mi 
Be ka Keane e efereiche Alten 
Stasi ia Res vom Bank da griniaen 

ie durehBlt Ml das Gelee akens denen 

















Verkennung It kurzen 
ia nicht her Melodie 
denlung nahender „Sionverwirrung durch Rbyihmisches 





ui berbigefüht, Der Chor und, Odetla sind, gweck 
sig möglichst kare beschäfigt. Die Arme wünscht 
fe Bieiehen Schaiten, enter. 












char awesimm 
ist vergeben! En 
schale Uchergang mu 

ie Hg in sche Arm 























Tier zu Kkritisiren bat? 
ist der Tage Lust, und 
ieschmaeks bewährt aich welterthren 

die goldene Krise 











i Studien für das Piawofürte 








Nanenich 23 Dpngen su ir Han. "On. 
ieferung 1 und 2, Derin, bei Schleier, Preis 
iedes Hehes: 10 Ger & 

Es iesen Studien 
















Anzazigenden He 
Wir dürfen vorausez 





beachtet Hess, mag sich Dekchren; ae and gut 
iogen vielfachen Nezen. & ae 





1) Morcene de Son. 2 Endet par Th. Dee. rt. 
Eiendreat, Br. 4 Tre 

2) Eu Gondle. Einde gar Adofphe Heat. Op: 

i No. 2. Pr. 3, Ti 9 3 


Diese, zum Vergn 
laufende Sammlung verschiedenartiger Operabeazbeitur 





durch seine rhytk- 
Klavierspielern 3 


An Oper: Die Flach ach der Babe 
eich and hübsch 


Potpsuris ee die beicheten Themen never Opern 
Tl, Sehe Leg, be Breopl od är- 
tel. Preis jeder Nu 

No. 11. P.Bellini Bere Tetafhln 

- 12. Mariiani: La Xacarile. 

- 13. 9. Bellini: U Pi 











0): 

















= 16. A. Adams La Reine don jour. 
= 15. P, Bellinis Norm 

= 16. €. Lober Die Fibuster. 

= 17. Herold: N ; 
218.4. Adam: Die Eamduan, 

= 19. G. Donizeitis Belisari 

2. 





eyerber: Hobert der Tea 
eh 


Bene sondere nenn, wie her, der Di 
Kanar is. Haben sich die frühern belicht gem 
dürfen eich auch diese die Gunst des Pahlikume yerap = 
chen, da sie simmlich mit eben derselben Sorgllı 
Berücksichi  efälig Unterhltonden für mäsige 
Kräfte behandelt und schla gedruckt worden sind. 


Dazu ist noch gekommen unter No. 33 
Potpourri über Lortzing’s Hans Sachs. 

















16651. 
aber ganz 








Zuträglichsten ist. Desgleichen: 


Potgmrt über Doietis Les Martgra. No. 35. Eben: 
Iselat. 







nicht sowohlin 
it der Bearbeitung seht, als vielachr 
(der Beschafenkeit der zum en egten Opera, 
ia allerdings verschiedenartig sind und folglich verschie. 
euliche Unterhaltung gemi 











Petpourri 
landen (a Qerklon 


Melodieen der beliebtesten Opern. zu vier 
Brschienen aind bis jtzt« 

No. .6,.Bellini: Narma., Preis 25 Ngr. 

= 45. Lorteing: Haas Sachs. Preis 25 Ngr. 

















Preis 8 Ngr. 
I AB. Meyerern Hobeı dr Ten, Br. 1 Dr, 
„ie men Sen und It, yardıaha zu man 
her Une hung Ieren, Die Oper, 
Ar DE ee ul sid Dee 
ana 








‚Nicht minder lich werden den vielen Freunden dos 
Qezeicn a dem Di 
'erke sein, die in derselben Verlgshandlang erschie- 














2) Münden ehe one. Di a Ti, 
rerture mu der Oper „len Sach 
N eefrte ne ir Hell Dre 30 NE 
3) Iirenia Borgin, Oper in drei Akten I ser Här- 
den eingerichtet, Maik von G-Bonisatt Pr. ST, 
nannten ern end besprochen, vo den Dr. 

Han he Terbeen, "wegen u an eher Orten 


‚ar du Di. 



















Ver tanen Hamerkel gan 
Kegeln 5 Augen 





Fantasie über ein Thema aus Weber’ Freischüts kom- 

pen on Pieter lan. Op- 12 hend, 
is 2294 Ner. oder 18 Ggr. 

_ Eine recht a 






Das Ganze zeichnet sich durch Folge. 
und festen Hinblick auf die bei Weiten grösste 
Zilfler Spler vu. 








Ai Rune de N. Naref tanserlt pour le Pimaforte 
ir füspie Heuct (Den13) Armen d 
une pr Er. Mocheite ei Salrage. 

Preis % Thlr. 

Das Arrangement it gut. 
man elhe Sachen arg 
schen darüber erklit 













1) La Mileneolie componte 
Piano seul wacsente ar TA. Bulk, 
2) Cavatine de Robert le diehle wranseriie par 


par Frang. Prıme 
Br. 


a 
3, Tile, 
Hal. 

dak. Pr, % Til, 


3) Mixe. Piäee de Salon pour ie Pieno. Oeur. 4. 
Von denselben. Pr. % Tulr. Simmilich bei Ad. 
Mt. Schlesinger in Ber) 

"Wer keont nicht Herm Prume’s Melancholie? Wo 

Wäre sie nict entweder von dem Virtuosen selbst, der 








07 


sich zu seier Verhermlchung site, Ole voßkinem 

min? Wand 

an in, Dei vofansgeiiet 

gell, nich auch 
& diese zerlchen Seh 
ie Di ach acht auf Ya Angenchnale ka 

die Sehen ch Ghnz ch engl 



















weiss, nichts als der Name zu tadela; 
was schmachtendes Wohlgefallen er- 
regt wissen will ohne Beengung, ohue Gefahr, sich io 





nd eine Tele versinken zu schen und ernlicher 
ergenalt geirfen, dass 

it der Vkuntverienie 
alt, wenn er nicht 











Dasselbe wird ihm aueh in der Um- 

geschehen, wenn es mit gchö- 

Fig zierlicher Vertigkei vorgetragen wird. Herr Theo- 

or Rullak, dem wir hier das erste Mal begegnen, hat 

seite Sache sehr gut gemacht, sich als einen lichtigen 

Piinofortes 'n, and verdient demnach, dass 

fer of ihn. aufmerksam 

Ehen so schön 

Goadenarie aus Robert der Teufel für das Pia- 

forte umgeschrieben, überaus dankbar und geschmack- 

 Dagesen ist Na. 3 von keiner Beieutung. Das 
Btäckchen bat seine wräumerisch scher 


zen erobert hat 
Schreibung für ‚as Piano 



























Jungfer Lieschen weisst du was? Galopp von Dr. Frir. 
eier. Marl ki 1} 


Berlin, bei Bote und Bock. Pr. %4 Tülr. 
ch tanzlicher Scherz für Dietanten von 












nem nten. Der Verfasser hat bereits deu D 
Aauer Marsch zu einem schotischen Walzer verwendet, 
was um der Liebhaber willen nicht unerwähnt gelassen 
werden sol. Die Lest is verschiede. 





Marsch Komponirt und eingerichtet von B. Sommerlatt, 
Berlin, bei T. Trautwein. Preis-Y, Thlr, 
Nicht ganz. in der gewöhnlichen Art, was Einem 
recht, dem Andera nicht red wird; es ist Ge- 
sehmaekssache. Leicht zu spielen ist Alle 

















4) Sowentr da Salebrunn.  Divertäsement billant par 
B. E. Philip. Ocav. 20. Breslau, chez C. Craaz. 
Preis 16 Ggr. 

2) Erinnerung on das Hirächberger Thal. Walser von 
Carl Fischer. Op: 7. Boendasebt. Preis 8Ggr. 








br eine, 
ad Na. 3, einen gemischien, Galopp. 


ABA.: Septeinber.. No. 56. 


708 


| Bihbabe,, Geis es Anden, in efiga. ZU ram 
1 nichts 














Variations sur une Valse favorite de Straus 
(andra - Walser) compostes par Fran. 
Oeur. 9%. "Leipzig, cher Breilkopf ei Härte. Prix. 
20 Ger. 








Einleitung, Then, drei 
längerter Schlassatz sind fü 









nes had msi 
Teidlich geübte Di 











Ganze eneraienden Le für etwas var. 
chriene zu angenehmer ng 80 zweck. 
henlih, ala man &5 von dieem Bekannten und Vice 
lichten Hampo 








Vals de Vitire— pr Frans. Mann. Op. 12. Ein. 
Arsch. Preis 1 Nr. Fe 
utanmeshngender Walzer nd der 


Eule 








Diese Varionen ind a erld gas enfchen 
Picrgenan sar bellgen Jungle, der 5b Theme 
Gen TE EEE Li di nnd 
chende Shosligkkie di za shen 

"in les Minre bngt, di in der sahen ze 
am Sue augen, ehren 
Tosie ac ungertt. Das Hehe We pr ie 
al Tür da vorwirtsgscritne Schr vor. 
ha zu verwenfen nd zen Aare and. Laer be 
Bea elle. 


Introduction, Romance et Bolero sur le'thime 
»Trema Bisanzio‘* de ?Opera: Belisanio de Don. 


























Ka Gompont pur Fr hr Schibert, Biortueln 

Br e 
e vebelchten Melden sd für ice 
Barke. Amı 









1a Bisanzio, was das 
am Längsien geb 





tea worden ist, gelallen. 


Naenticuren. 

ben, im Aogest 1861, „Der Zwerk disen Zei 
. einen kurzen Bericht über den Zustand der Mu 
3 id en sec ah a gehn, mar hc 
con auch nicht 

doch auch nich der Pitge ent 

(ward vor mehreren Jahren ein Geianayeröin 
er sich vecht vinler Thelnahne eiheuie, 
Sehen‘ wirklicher Tbilehmer alhauch ca 





























Voo;den Gymapsianlen. walca: ie düsten 













Pianoforiebegleitung mi Graun’s „To 

yar des ese grösere Werk, weiber am Üi 
1835 in der Hirche zur: Aufführung k 

en Jahren kamen ehe Ede de Grehtn 

*s „Siebenschläfer.‘« Frdr. 





Dazwischen Gelen von Zeitz Zei andere 
Ronzere de» Gesungvereas, wobei z. Br „Die Macht 
des Genaugen. „Di Oleche,= Vater nief« von Nat 
an PR a ken a Open 
dien. pacen wa 

Kuh isen Wehe 
Äider Sta, dns 

m Besuchs erfene, 








essonda, 
den. — Alfa 
Konzert zum Ben 










Bee Senäcen Atkhrugen m 

woblhäigen Zweiten gewilmel.  Diigent und Träger 

2 Ganz. dr ieen Runlr und pmennullrer 

eiffonlzig nar am Gelingen des 

ad tr eig I Seite volle 
de Bassstmmne wi 




















tender. Ist auch! der Singerchor bis jetzt noch schwach, 
3 hören ir doch Kuntach von Berner, Bergt, Dre 
a hast: PUR 









it der Orgel, Die 








herrlichen Orgelstickt 
ide sich in vielfachen Hinsicht gehemmt sehen. — 
icksichlich der Kirchenmukik ist noch zu. erwähr- 
men, dass durch dankenswertbe Liberalität der Stadtbe- 
hüörden jährlich eine Summe bestimmt ist zur Anschaffung 
won Rirchenmusikalien. So ist dafür gesorgt, dass sich 
mit. der Zeit eine schätzbare Üihioihek Bilden kann, wi 
denn der iaslog schen jetzt an 80 Nummern aufsezt. 
Wird so fartgelahren und stets mit Umsicht und nach 
sorgfältiger Prüfung nur wirklich Wertlalles angeschoff, 
so erhalten die Nachkommen einen Schatz, um den 
Ieicht grüere Örte, wo slche Binichtung noch za den 
frommen: Wünschen gebört, unsere Stadt beneiden dürf- 
en. "Der Vorrat jez schen nich nnbedniend, 


























‚Frühlingsopern u. 
Fertserzuig) 
Grossherrogihum ‚Tossana.. 

ischen Ticaersiagni ben si 

und Saunenwinden, daher. A 
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ie gan ap, rt din 30 März, au dem Taeter Pe 
gesehene Beue‚Oper Mihelngea « Holly von 
eu Hederie Ai mi der Srpen) Sec Core 
ger aber dr Ak wege mi een 
ger» aber der Mk wegen mit geiheihen 
Die ehelichen Suche, weiche gulfe hen, wa 
ae Tape Die Ku ann Alu, on 
Chor on Due Zeichen ai 
"Eage zurer, den 3., Ale de Ungereöebetier 
(eie-At iu jungen Franzosen geheiratet dr 20000 
Franken (hrie Blatt han see und wert 
bühee) ihr Bene, das man Tür 
Bes beruht kmae, 
Zum Ian Mal af dem Desigen Thenter mung, Mr 
Feat aber zu rem auiten Val ref ha. 




















Bigentliche Krühlingsstagione. 
‚Desire Pergela.) Morendnie's Vnalin ward hier 

al gelcrie, harmenteriche, aber gerangarme Maik 

Ku En War a Ol u Sr 
‚onerekhihnm beicht, weis Nieman 

aber  ‚brionirechere la di I 

ialnuchen Opera behandelte 
lafem sogech glcrt. Die Maray nd di 
jet Tenor Musich und Ronconi (Se 





















olge wurden sie eiwas mehr begünstigt. 
'man die neuo Oper Jidegonde, vom Mi 
Serimi (ersonen: kgonta == Maray, Hisardo 

















pen 
3 ıö 39. Mal, Musch, 

i mehr oder weniger mit Letziern oder 

allein berrorgersen. Das Sick al im 12 drum 


dert zu Mailand, hat und mal 
hen Hübsche Herr Marlani, 
sin Moiinder, der sit mehreren Jahren zu Pain dh, 
ist im Ganzen ein Mischmasch „w 
cher und französcher Mosik, 












FhekrPergaa, wird 
zum zweiten Mal in Hr 





F er enoenden „Em 
onna hier schr weit überlegen ist. "J 
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reich, dus ach in is The gerade yier Wie. | ste) die Sera russ, der ee Ak kl elite, 
Üoger, Bat, Mara Celberg | der zu 















(te Aufaabme gefanden, Der 
Maestro Aechile Pers Hess Jarast 
1 dns Oper 17 Salat irn 


ie, ie hflungsrlle Zmyosk, der Bufo Lazio Bez | Hicks aufgewtemt, yernchte Niemand za ähm“ 

fall, Tenor Pagnoni und Hassist’Valentini-Canuti aber | _ Modena. Der Maestro caraliere Antonio Gandini, 

Keen Taten Die Eoposis cheal von Ale, mi | Direkter der hingen Hofmusik, ki von Iran ron 

der Tireli, dem Tenor Tat, Luzis und Valen Modena die grosse gellene Medaille der schönen Bi 

mal; gefelen ziemlich 

Zayakı, Tal), Ronny m 
Int gab’ m 



















neue 05 


Bene n 

Herren Tal, az, Konny. Val re an Parma, R 

Sad, Bit, mi ganz auterrdestchen, Beiklie. eose ud bereich hate 

ia der Pergela stigefunene ZAmalige Herrorrufen des | des Hiters Denizelti Oper # es Glück na 
ha wäre su een Tür mcg | Aa der Die ai der Bz 


Hyde ebefls amei Daizend Mai 
hervorgerufen. "Die 1 Bar (pa) aa Alm 
Bnaue die Aragnei ia Napa u Zeiliche geniessen rich 5 
werden. 

Lioorao. Meist die so eben be 
ie Bapasti und Si 
, mit der Secch Lrcheai und | 

































verrufen des Sängers: 
künstler wurden währ 





gefiel a vom Anfa 
EEE Pers nd ds ante Das 





Zehirern chi Bkla, 
Parma, Fausta at sapra, 





Sänger: La 1 


Macher die ni 
Pen, Ta den an den eten drei Tagen des Mai | da Ferliuung) Dieter ar Wien ro bat 

he del Crociisso staligefandenen Funkzionen iskei 
een Haschf ie 





a 
Müller, dessen Kon dem Ge- 
Teredsie yolksıhünlkte Gesten 
sinschmeichelnd gefälige, eiiskıreich instra- 
menlirte Ourerture, Nestroys, so wie der Mad. Jäger 
Sırephnlieder, vor allem aber ds köt- 















Fi, „Die hie Aus set ie Oper 











mit Donizei's Roberto d’Erreus, den nten 10 allerhebet ausgeführte 
fAlberü, 8 Herren Biechi | Duschen geilen eines 
beiseren Loos wer. oder. 
„Das roihe Häuschen, terge 
ide (11), von Karl Hafner (acht 
ung, innerer Zusammenhas 









Ga a Verne worie aa De Halo (haider Der 


75 















tale Grundton, das 


Zusammenspiel, besonders jene in über- 
‚öhvender Weise herbeigeführte 
Eifeg. al 








gänzlich eniremdet; im psihelch huchraben- 
en Sala ig, = ande Seen | 
iberss, mit üppig verpraste niahchinmer. | 
inberscreitet, da, wo der wei een | 
Ort and Stelle gewesen wäre, — 8) 
eier: „Der Besuch 































konnte, a musikalische Beigabe 
erhebt sich Aaam über das Allügliche. Wer so vie 
and so schnell a , dem kann unmöglich Po- 
Iyhymaia imnerdar freundich lächeln. — 0) „Die Bosse 
gelver Prhanderin, Zeibider in vr Rhaen, | 
ie ungenein zweckmärsig gelöste, Aa währte 
‚n Mtoisch Interessunien Üeberblck. Ersfee Zeit 






Jakobus Ayrer, 1618 








Uerene 
karakieriirte Roc 

Perücken. a 
Zelt aber derch die appınl oripnelle Ferm, 
Ünchenie Abnchtei); yeren Zeit: Der 
Bär,“ Sehwank von Fr. Raise, Musik von Ad. | 
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Mliher., — Alı denkwirligen Karioram sei. schliens 
Hch noch berichet, das di erste Farer, mit Ihren ders 
efgeiragenen Farben, den meinten Beil eric, we. 
hreigender Siofenflge stets schwächer wer. 
der Kodven Zapabe fast gänich erkalter = 
in hosen Omen für di Zeigenonenachat] — 7) „Mar 
es, Schonter und Tandiern," Lakıponse von atonym 
ellbenen Antareny = und das war wellgeih 
Im in den gefihichen Jusnhenden einer mubmasıl 
eben Veröduig der Türapnhalten vorzahengen: ennahri. 
der Kenureterg 
ander Guerre, Zu solch Io 

































ar Pine: 
Prfeeubroch 


Mann und Hoss,“ 
Galleriren 





rde, machte noch. 
oben herab das kan- 





Seger,er Posın mit Musk vom Kapcllaister 
6 cher Züoplein schwebie in der Mine) 8) 
bane Kran und der Ehefeind, oder: „Die Mitlhen- 
Honskipzn," Zasberpiels A) „Län und Zu 
er Bauchredser au dem Siegreit, Lokalptse ver 
En 3) „er Beirgene'Aralanın 
von Pesrch, mi" Mank' vor? verschiedenen 
2): — Vom jneiigen 
en: 1) „Die Wienterwelch 2) Das 
Der ne Ta 
33) „Marge, Schuner und 
i.'8) Det der amt 
che Al" maifenr dach ech afnkselchen Aac 
Aonaltn. (11) der Gnerraschen Besen; und 7) das 
Zanbersiel“ „Mimeiet — Be ao geringer Anzichager 
Art an den Tiabestand, dan fer Dargeeiene Tur 




























wenig menden wehle, It’ der Erfelg begrelihs das 
Hans, sonst so beliceht, blieb leer. TE, 


Direktor 













renögen uu 
Poblikum 











ii des Ih a0 wohlwallent 
gerähnlich, bin entreen 
Bieten Beh 

hen ntchungen 

mar Die Geniensge: 
gewesen sea dürfe, die wi 

Frngerate vorera 

ig onrärert chen, — tape 

Er ER zu Gebote chenden Aa hi bes 

ichgt, cin wenigiens im Cinzen schr ginn 
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Resultat herausstellte, und de jestrengten Fleiss ılazionen abgerechnet, der Verlobungsfesigesang, das 

feles Einzelnen die volio Anerkennung zu Thei wurde. inet, das Dao zwischen Hicdarda and Por- 
m Bene ir kenerepähe 

ide oder gar auspeaeret, masche durch de Oerlich- 


















RE REAL A 
DE ee dr eine Be a 
a ei 
er: 
ee m a [Zeit 
a een et 
a pen Dre 
en Bahn oe De de a a ne Pe a 
ee Be er 
Teen ned Sm ae | Ba ar ai 
a ee | Can ag 
a nett | De rail 
a ee ke naar 
Te re Ba ar alle. naar 
a een 
nee 
amt 





sigen Kunstrichter ging dahin: dass der Tonsatzer 







Vater 





ii 
n iesen und noch 
"wahrhaft poelischer Geist, 
bewunderasweriher Id 

ine Mi 
a 





































Yeleigen Bunsmitel 
im der Kenser Lab Behr geilen wir, 

10 der befangenen Menge. 

(Fortsetzung Feist) 








nahe eigen 
Kontrsle cine 





1a Reihenerg, wein 
inere Marke Sa m 
mei gröiere Masken 

Perneh grfen. 
Beck sum agen Ara 
ungen angeht, Aue 

each Sehhekinter 
herr Hand 
deleg e nd 
en Per 





































(wesentlichen Vorzüg 
verkennen za wol- 





„Saul, wi 
Base in ar ar 
häte°besctet werden könzen. Die Selparien su 














berg und 4. 
sang mit Gefähl, weni 
Stanzel recht schön, sicherer ala im vo 














Ha! war seh” ich? wach? ie 
Behatten!« inbeladen. Zwe 
ie Mmeisterhaf angelegt 
beitet, mit solch tiefer Empfindung un 
ausdruck in Tonbildern geschildert, das 
bezaubernde, Immer fehlen kı 
de wild jeulerchöre, gewisse barokke Me- 


Sina 
Ed SE 














ige 
ung eingerichtete Onare Ael daber 
Ehe aa 











Akademie im Theater, zuerst unter derLeitung des Masik- 
irektors Herrn W. Klin ‚us Görlitz. Beeiho- 
, wurde 
frtragen- 









Mm nen 
"Tebhafteren Beil er- 
BER! Pit Ar Finke as Reichenkrg, wache Te 
berg’s Fanite über Don Jos alwas bbgen, aber Tec 
Yerrere, Sui der Alk vs Hecken, wace 
a aber nach dem "Anseblageil 
le, ward Son Ar ein alten Lg 
Fergelragen and mi vlem Beil sefgmmemmen. Lind 
yakiaceh Ouverire zu Mitrade DIES gieichhlle 
And es wurde He Seht der Klschen ee 
gegeben, dass al zu den gelangten 
ty, reihan werden mm 





, kräfi- 
























ilern gerechnet werden zu dürfe 
car Zi ud E, Ti wide oh 

at un Verhogt, 
Make lee war 3 Ri 20 Br. und er ae 


drgne 15 Ar, Hony.-M — Uehrigens war das Pen 
DEN nd Heer augenanlan. 


Todesfall 
30. Kap, Ada Y se 10 Ur, ver 
ellmeiter fried. Sein alien 
Ga ef le Felde Kamen ge 
Worten die lizt Uriache seines Todes war sach 

















yerschied 

















Ausspruche des Arztes eine Lau Die Ki 
hat vi verloren; auch wir beklagen den Ver- 
Inst eines langjährigen geschätzten Mitarbeiers. Ueber 


ei 
der Kntchhaenen Leben und Wi 
here berichten 


.n werden wir 





Feuilleton. 
Am 23. Aura gab der püburmannch Var 
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Hananta ed Sie mit Che ne Erratke von Woher, 
ee Antenne nal 





SE VER geld unter de ah 


Der bakanote Pariser Vieeeertnss Aiesunder Beta tik 
ion gute Hansreie durch Tosu! 














.R der Melfrenade den Uuterreickvchen Ral- 
na Wien ba Sonn mil Din Yon 18. Ad 
en Ehrenniiglede em 





Beenden (Fhee: 
ichchen Hafbeters 





Senger schickt; von Frauen ar M. war ice Doputanın der 
HertienLiedrhfanen erichieeen. Dis Gerkage werden al 

"ice Jahr wird. dan Bas ia 
in, de sinnlichen Schweser Genngvenhee data 
nn. 


Meter Berlin sd sr Gange Ole) ir 
aan ler Teer ae den Te De ee ER ee 


















= 
a, Di ben De, aaa 
eongreichen. frischen. 








H Il le Inereiant guotidert. Die 
Oper a here BR Auker im Sich enchun." 
enate heiftig aafgenammen werde Clepiron's 
Arme rk Br nd Bienen» Monte ar 
het, Ein jap Me, when aa Le 
ii sa 





















an cher 
er de Sie 





“al weun sach Well 
Sl geichmachrel sc, 









lat (meneraae) 


N ne Pariser Ka 
Sean Gh ae re Baal won Dirtr damen 





Dani der be 
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Ankündigungen 





Keinen he 
Das Musikfest oder: Die 
Beethovener. 

"Erlepenkerl. 


jupier.. broch. Preis 21 Gr. 
"ale erscheinende Nora sent er 






ee 


Teak aielen Ausgabe eine Le 





SUBSCRIPTIONS - EINLADUNG. 
1m Yatıge ım 8. 8. 0, Keuchars I Breslan m 
N wet Karen 
Fest - Cantate: 
Gott ist der Herr!“ 
fie var Singsimmen uud Orchester. Camponirt für 
Feler der Einweihung der Kirche zn Brd 
m. X. Pachaly, Cantor und Organist in 
ehiedeberg. 
terender Hünig heln die Zueig- 
dreichst anzwehmen geruhl: 













Se. Mo ner jtat 
Tuung dere Werkes 






Ürkee aagenener ie 
ne eekngenie Werk der Compnehte 


der Farekehesten sauer Kürdkeneompeione, 
Zellen kirchlichen 





Teremiea 


der sa 
en "elllr bi Ershrinen de Wer. 



















23 Kent, Con 
Branssehnäg, den 20. Angus 10 
Fr 





„Verkauf, 
kinigen int au 
den cl Tr Mare echte Mean Lalige in 





Nekldrer Hartmann. 
4) Jepke, Onterkem in 3 Abkeilungen yon Mandel, aber 
el arhehet vom Morch. Dauelbe enlal aner der gen 
Eee ale Boge 








Ay TE Dean Iadımar ven Gtliicd Weber, mitlatrieichen und 
denen Fe Tann, le Sg sn Orketemimnen 








9 SI. Sin, Lobgeung an die Geiheit, Part für 3 Tate. 

9) Die Wei dt Tate (1 Siaanı) von Spch. Das Werk ent 
a die Bern, Dirham und ale Örchner Stimmen. 
Aa Tal pers Cor, 








ut eingetroffen, = Die Site ind in jeder Mimicht vertmätich, 
Ahnen ud üjeigen far Yilecel unverglichcher Art 
ER Bdemame ia Leipn 
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ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE. ZEITUNG. 





Den 8” September. 


N 36. 


1841. 





Dr. Gottfried Emil Fischer, 
Professor am Berin'schen Gynnasium zum grauen 
mer und Müer des ehernen"Rreuzen, hat sch and um 
die Tonkunst so verfinl gemacht, dası wir ein Unrecht 











an ilm und unsero Lesero begehen würden, wenn wi 
nieht einen genauen Umriss seines Jeheus und Wirkens, 
den wir auch schon bei der Anzeige seines Todes ver- 








sprachen, in unera Büätern niederlegen wall 
deutung mehr für Gegenwart un 
ai ch ie leichte 





Professor 





ee 
a a ar 
ER 
Ft ae et 
BEE ET GH 
ne ea, ara 
a er en da 
BR TR IE Ra SU 
TER ehe SF 
a ee 
a en ih JE 
a an Go 
ee 
a 




































‚Tropponsbibeilang 
ki 
106 1817 wurde sein Aufsatz: „Ueber die Einführ- 


A Daran 


Kreuz. 
Schlesion als mathematischer Lehr 

















ung des vierstmaigen Choralgesanges in den erangei 
Alın Gettendienet gedruckt, mil der Uneracil G. 
Fischer, bö Aber 





J. peues. Arilerie Lieutenant 
dis Sugar Fan rm dh sure 2. 
lung ment, was keicnwegen immer geschieht, wenn cı 
une oder Andere benutzt, hie dennoch den Auftz 
In Valer zu mit dem datren Behalze: „Wenn wir 
nich ieen —- König Preuan, Artillerie Liettenant« (I) 
Dagegen int die in unsern Blättera 1925 beuriel 
handlung des Vatere: Versuche über die Schwingung 
Kespanpter Saiten u zigeschncben 
Sonden. Kurz, es il Alles untereinander geuengl und 
De Lebeasvertältsisse sind dabel 
lich berührt. — {m der vom Dirckar des grauen Ki 
end. Nibeck beider Deerigan, 























derlegte, obwohl er dabei einen nicht uabeir 

Verlust an seiner Einnahme erlit. Seitdem nun hat 

er uns immer und ganz angehört, und als Lehrer der 

Mathematik und Physik, so wie als Maupllehrer des 
es mit reichem Segen unter uns 22 Jahre hang 

gewirkt So ward er denn des Vi 

Welcher noch 1828 am 1. 

Sohn vermihlı zu sche 















unterricht 
eine neue Ba 








hode seines eigenen Unterri 








nicht nur 





ice Fir das Kirche und geelfge Leben, 
itlbr für dar genige Leben der Jogend, al 
el zu der dom Schiler sont ach Kheral sera 


d 


en 
gung, elwas wenigstens verbältnisumässig Volleo- 





deies, und’ zwar in Drüderlicher Gemeinschaft, zu lei- 
sten.“ Zur Ausbildung seiner Schüler verwendete er 
fast ausschliesslich nur 








Hung der Beten tatchen 
derheiigen Tanken für dns Kloster, und zwar 
„en Mike 












Diese Singerfahrt wurde bis 1839 forigeseizt, 
für welche er selbst wohl AD frohe Lieder in Mk 






Ti 
yoll, sein 


doch am Liebsten in der heiligen Musik, „bis 

a ne One, Saas rim 
Teenp de Ole Ten wollen andrtok 

Var Yen Werke De lb der Ce ind 








wurde ai 

aeine körperliche, Gesandbei 

R e 1861, hoffaungsrolle Rinder und eine irau- 
hinterlassend. 











ausführlicher & 

4831. Ueber Gesang und Geiangunterricht. Berl 

bci Lade. Ochoig een ud Binde, 
ch It so vol 

herzigangeweriken Andeuangen für Geanglehrer und 
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Schulakuner, das wir noch jet nicht ermangelo, 
efmerksunkeit Aller von Neuem daraf zu went 
; es wird Vielen bessere Dienste than, aa viele 
, wicht oaulase Werke der Art. Vergleiche 
Unsere Üllter 8. 8. 717. 








1EM- Uster das akustische Verhältniss der Akkorde, 
sch 


Abhandlung (Progrs 





en 
10 det Ceräe Jr Shen, 
Un Be Talwin ehesen ind ve 
rg untere Deeruhung 1098. 8. 30 


er 107. Pralzn; Paratım cor meun. Vierstinig. 








eine gennue Angabe der 





M 
Erscheinen deseben der, Lebenliut der Übergungenen 
Mannes durch den Druck bekannt gemacht werden war, 
ren wi we Hi, de Bee dm Maag 
zungen des Lexkons, die wir bei er 
der Sache um 10 seberer ermarien derflen. Wir &m 
Halten auch wirklich eineo Artikel, nur leider nicht den. 
meeblen, sondern einen ganz unlergordnelen; es 
Jorepk Mortiner, geb. am 21. Oktober 170% zu 
Mor der Anstlt der 
m Fulcch 














am 20. Dezenber 1887. -- Das in der zutammenge: 
Hauptinhalt. De 
diesen Nekro 












iesem vielfach verdienten 
‚ehr ale Nebensache zu 





‚plementbandes. 











en das Werk: „Der Choralgesang zur Zeit 
ion“* zugeschrieben und zum Deschlasse 
Versichert „Seiner usch lebenden Wi 
olige gruauo Angaben.“ "Aber 
gerri, Wie sich hingegen. der 
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jenen Artikels irren konnte, wäre unbegreilich, wenn 
note Werk sufnerksm nor angeie- 
FF Vorname anf dem Tiel der Werke: 











eich belehren mi. 
Da 





zen, da 
Eine Au dm 
vn An ander 
Yale Ace katan, wis um #5 Ikhler 









Ai immer gu it, seien wir den kurzen 
de een Mann Berker Br seht 





en, 


aufrelier ia Gala 


former’ aufmerksam machten). 17r, neuer £ 
vierter Band, Asien. Görlitz, beilleya. 1839. 5.171. 





Peter Mortimer, 


.. am 5. Dezenber 1750 za Patenham in Sarroy in 
ogland, sine in Niesky und Barby, warde 1774 
rer ie Scala ia heit, 17T Im Dad 
fm in Niesty, 1777 in Neuwied und war dann bei 
Ge "eibein der Naehtchen Tr Brüdergencnde 
el, die er 20 hage besrgle, Dis er derh sei he- 
In Alter genöhigt warde, se” Geschäfte sufrapeben 
und sic ganz zeröeleuieben, da er Jana ehe li 
einer einigen Tochter aos seiner zweiten 
er Sılle verbrachte, und von 
errleen Zaale am 6. Jansar 1628 geiret 
BE Eedben Mans zu Here euch. 






































RELNee |: 
de auch ee tiger Wer er ef. | na 
Be en Ve Dre 

dem enter Meer t a re, ne Lil 
der da Kanıwel, Pr Mer EN 
een 
page Kart ana 
ERBEN HE 
Se anrein 














23. Jahrgange 8. 33 u. 5. w. in 3 Abthei on einen 
Alang. zu En: Äufatze Usher Hirebenloarten. 


















ben wagte. Daher kommt es, 
merkwürdige Werk zu seiner Z. 
jetzt, überschätzt wurde. Of ist die Lehr 
einseitig, dunkel, zuweilen im Widersprache, 











alten Leis It, und die Gesetze der 
sirung. der irehentenarten sind Bis heul noch 
nicht so klar entwickelt, wünschenswerth wäre. 
Man fürchtet Untersuchung, 





os 
federn auch die Abneigung dee Zal dergiihen 20 
Stufen. Das, Leiste it der Haupigrund, warum es 
Unterleib, wie manchen Anlere, war such lc vnr 
el wäre, 


Nach diesen Bekenntmachengen und Drichügungen 
Hnbo ich nach eia Wort Hr nich set zu space 





sicher, dass mir es Niemand missdeuten werde, da kei- 
nem Menschen zugemulbet werden kann, sich sein Eigen- 
thumgetwillig nehmen zn lassen. Im Jahre 1837 schrieb 
ich nach John Fields nen ausführlichen Anfsatz 
über dessen Leben, Virtuosilät und Komposizienen, nach 
ichersten Qellen und der genauesten Bekannt. 

Tund Verhältnissen. Was sich 
















Bürgschaft stellen 
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a en 


et. 
euer zone 
ur war 
rc da 











1 acian Nancn 5 
der Supplementband 
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"unsere Zeitschrift, 





innere nich nd Herm Ger“ 
hard, de Ten mir seht nicht vlg ver. 
ae 

















‚chen. seinem Arikel fm 
ae Anieslung dunkel ge 
üe Leitungen ud We 

dabei we 


ergänzen daher hanptsächlich 





Pankıe iefert. Auf 
Meisters nehmen wir 
— {es in aber auch davon 

Aufsaize die Nede) 
ır den historischen. 








und 
Theil {des ersten Aufatzen im Lesikon) 
ük ven sel Tl. — Mi für 











Origana 
Ich sppelhre, an die Gerechtigkeit des Publkums und 
an da"Gericht der Zohan, GW. Fink, 





‚Für Streichinstrumente. 


Sie grander indes pomr le Polar par Franc. Prume. 
Bear. 2. Der, cher Ad. Sir? Schlesiger. Pr. 








ie Namen der Exiden sind: 1) Lo Staccato; 
2) Duetto yonr un seul Violon (auf zwei Liniensysie- 
3) I Romantigue (mit viel Tremolo); 

Satz 3) B Tara (ie under 















(Grand: Nützlich jedach it die 
Saroyarı (steht auch nor des Na- 
mens wegen 

scherzhaft). 
Sätzen, dagegen sin 
und (ir Uehuagen m 
sie nicht zu übersehen sind, 
‚ reinlich und gut. 








1) Deites Did amunanter peu le Vinln sea can 
enden par Ei. Haymond, Dear. 20. Dreulan, cz 

., BE Wei BEER Gar 
2) Air varik pour le Wioon oee accamp. de Piano 
[Räymend. Dear. 21. Ubendsschut. Pre 

















R 
Fi Izerihema, welches dann zu einem Andante can- 
Alan and u ze Beate Ska A 


gr0. %, umgeformt wird. Das Älavier ist schr leicht 
und das’Ganze für häusliche Unterhaltung: 





L’Impatienee. Capriee ou Pikce de Concert pour In 
'olon gar Maurice Schoen. Oeav. 12. Bresho, 
eher C. Cranz. Preis 4 Gpr. 
ler, die auch 


Tar Vebung für schon (ri 
Big Sa ie A 
Pegeige und Harper 


Zwei Duntten für zwei Vilinen zum Studi und sur 
Unterhaltung für geübtere Spieler eompoairt von 






, ührigeon vie De 
in Onhli ® 
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Morite Schon 
Preis 16 gr. 
Der Verfasser, Orchesterdiretor am Stntienter 
zu Dreshan, at sich Dereis durch nützlich Defundene 
Vekungen für die Ville bekannt gemacht. An diese 
shiesen sch die beiten vorhegenden Daclien, deren 
im Te angegebene Doppcheriomung cher erreicht 
Werden wir. Erfindung und Intang wein vom 
(Gange selcher Urbungs » und Unterhahungs- 
Nae nicht ab die Melcliten und Ahre Verknüpfungen 
eefen wich uefer in Karakierfrstllungen, alı cs der, 
Zieh derselben mt ich bringt, und beide Vi 
inen sich einander die melodischen Perinden wie 
5 len 





Op. 6. Bre 
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Ein Ann 
mern 
ee ange or EP el a 

Te Base SEC 
Bene er Print ; 





|, Zu kenerirenden Daten geören na 

Serie Ayer wernne sE do 
ihre gevoanenen Kräfe, nun 

udn Yang der 










a0 diesen Daclen gevi- 
I» hei allem nal. 


durch Wohllaut 
wöhnlich, vielachr eigeathüni 
Auch Ordnung und Form in ihren geh In sl 

ie werden daher gute Spieler ergüizlich unterhalten und 
zugleich nützlich angenehm beschäfigen, als werthvlle 
und schöne, auch schön ausgestalteie Werke, die sich 
immer mehr Dahn brechen werden- 














Erheiterungen. Auswahl von 102 Stücken our den be- 
liebtenten Opern und Homenzen für zwei Fü 


















1 Gerd und Panfüe. 6 Stier. Na.6. 
Bei Schlinge. Pre 4 The: 

e lit Bee gi leichte, sungbare Sitz. 

pen 26. vo den Haken 








, treuen Schäfer, Caaar und Zi 
der Jüds, Geo und Gierra 

für mins geübte Spieler und für Schüler zo angesch- 
mer Vebeng. —- Ka ie och in derselben Verlagstand- 
Iung unter dema, Tel eine solche Sanmlang fr, 
Violine in Ari Heften erschienen; Jeden Het 4; Til 














Grand Quatuor pour HL Pinlons; Piola et Piolomcelle 
compost par Ant. Berlin. Op. 39. Amsterdam, 
chez Theine etComp- Pr. 4 Mi. 
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dl für ein 


is erfreuen. Es 





Aireben. Der Druck 








Zeiten Quartet (in Bo) Jar see Vila, Drache 
a ale mai von kuda. Pape, A0r Werk, | (Ur einen guten Spice 








Dilettanten am meisten 


Leipzig, bei Frir. Hofmeister. 


Auch Siimmendeuek. 








so 


HN Teva In 
Zagte gehalten, Mögufen äch eines gläcklichen An 
Inner sieh, wenn enge om: 
polen ch im See Ar Sareehaarne afähiden 
1 del and gu FF} 
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sowohl den Lehrern 


Ünterhalun 
in beı 








ingenehme Art in 


ch die 





äh 
"de den Schülern so 


ist für Anl 
erfahrenen Weise di 
e Virtuosen weiter firdera wird. Das dritte Werk. 
iefort hübsche Unterhaltungssätze geseliger Art 

leitung Ist nicht 








er, die es 





Be Plan sin. | Je und ordnet das Pinoforie ich zu schr unter. 


aber von den 





samkeit richtet und das Werk versucht, das den Spie- Berhtom) 








Sechs ganz leichte Quartetten für zwei Piolinen, Viola | zindiche Theater lualiensy 
und Celfo. Als angene! 
nd 


Vili 
der. Frie 






Friede. Voigt. 
Leicht 











algen 
Der Getanke kt 
ringen. Vier der On 


Da man aber sich 





Celle 


‚ieh 





ine treiliche Unterbaltung, und al 
lich mehr zu. bieten scheint. 


nie. Uebany 
i ‚Spiel 
Götse. Op. 48. "Weimar, beiBernh. | zu 


diese Sätzchen gewiss, 
ur elwas, vorwärtsgekomn ie 
mit einander anaführen werden. 
U und mag Vielen Freude und Nutzen, 
bestehen nur ar 
einzigen Satze; No. 2 und No. 6 aus zwei Sätzehen. — 
nal gewöhnt bat, 
keit nicht bios Cellospieler'zu sprechen, sondern auch zu 
schreiben, so schlagen wir vor, für die Zi 
auch licher Lin- und Laspieler 'zu schreiben; man hat 
&s mit demselben Hechte und wäre eine neue 





Darin (hie Anem 
Tier u Gl 





a für leroende, 








irien, und 














Üper La Kl da 
Ba m 














miss. Dass das Werkehen nur in Auflegestimmen ge- | Erfolgen. 
druckt wurde, ist in der Orduung, 





ans. Oen 
Preis 1 Thlr. 12 Gpr. 





3) Sin Momancer pour le Violoncelle ar. aeromp. du 
Pianof. Dear. 102. Leipzig, chez Fr. Hofmeister. 


Pr. 1 Tolr. 


159. 


Ti 


pour HI Violoncelles eomposbes aux premiers 





ii Bordese, welcher ber 
rin di Opera Mautlle, Des 
a 
Sie neue Oper zu schreib 

Tortens., Donieei's Mario Fai 
inem Entstehen ja Paris, noch in de 














Nacnnıcnren 


‚s Bequenlich- | der Bulfa war der wackere Havere, der chen so wie 
Tenor Borioni und Bassist Mazzelti zum Ganzen befrie- 





Iotilde von Coceia (mit der Fanuy Leon) u 
Bespar- | vince von Micci, erfreuten sich ebenfalls ci 











Frühlingsopern u. s. w. in Italien. 


tens, wahr- | Königreich Piemont und Herzogthum Genua. 





Trageli lustgt sich immer mit, der 
omponirt vun | Opera Bil. Abszae Doaieoti Saas null, i 
. Bei aldem dass s Salienische 







nf db | igend mitte. Die Deien Tigendn Altern Open 
yi Cu kıra 










"warde capapin, 
fer dasche Tesiro Cargmns 


Ir weder bei 
Ietzten Jahren 
bier zu Land Glück gemacht, besteigt jetzt weit öfl 
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unsere Bühnen, macht auch zuweilen einen 
Ikzere, wie en dienen Frühling hier der Fall war. 
Freilich könnte man sagen, es waren die Singer (die 
Berti-Gabussi, Tenor Bianchi, die Bassisten Fiore und 
Torre), die skmmilich beklascht warden; die Oper kat 
aber Öters mit weit bessern Sängern gar wen 

"Wahrscheinlich muss diese Begehenleit, wie so 
Ye ändere heutige Öpersbegchesheiten, 


linzenden. 























bekannten, schwer zu ergrändenden Ursache 
ben wert n Bellii's Puritani machten hierauf s0- 
gar Furore? Die Berti war auch so gescheidt, die Oper 


zu ihrem Beoehlz zu wählen, in welcher’ ihr Herr 
all Cesare Gabusıi A. F. (Accademico Filarmo- 
ic, li von Baoens woher sie beide id) na 
len versten Alta ein Asenkonsent mit viden Beile 
elte. 

Asti, Donizeitis Roberto @Brreux mit der Bis- 
ü decol 











Bühne been; 
enögt wenlich Im 
era, So 

indonlichen Sänger gen 
Ornano, vor gr en nee 















I isst geschmuggelier Modenusik, er- 
en Beil 







St Giuseppe 
den eben so wie der Anfänger. Tenor 
keinen Beifall, dessen Dosis in der nachher gegebenen 
Nina pazza per amore, worin ıie Broggini durch die. 
Amalia Talde, und der Basist Boltura durch Paolo Bei- 
legrand erseat warde, ach bemerklich war, 

’Fossane. Die Gemma di Vergy und Nina pızıa 

amore liefen hier glücklich vom Stapel mit vorher- 

en, de Bro 








Bellini), 
Ritters Donizei! Gemma di Vergy die Zuhörer 
Sinbahamir (del ua Ibalanator ea sonderbarr har 
Fischer Duetralansdrck, der in der Oper being 
Magen will: ganz selig gemacht). 
(Gun, Püjeradkotcy Be da Pelre mi der Di- 
Tenor Mb Val 
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Ai wachen Lo htet, si ing German Ile 
ine Siem 
Üen Wenigste kein Click, ja Kap anchen kan 
when were. chip Ahr, du Baal es 
A Mrd schrie gar 18 Hs dd. de Diransar, 
weder mit schönem Gesange noch mi einer Bü 
Ahen Hakan gluzen. Dasein dar Beate 
endn und Gem F Vergy vi Destr ag lt 
a erachteng in Erleer sc Tenor Bee qaen Apr 
ütskenn, der weigtins nit aan adedln ke, 
Wear len Kl aı in der zweien konn Fer 





























wor Pagauini den ersien Abend, vor Schrecken, nicht 
[i drsuer ve Besser ingen. Am 23. Sa end. 
und, weil die Spione endigie, in den wenigen fol 





enden Vorstellungen etrente sich de neue Oper Zute 
Sirenen Cam, Ir Bien Aut Se 
FH 12 beugen Schwenlain, 

Iekige mushaiche Eier Es 








Stalisische Uebersicht der Frühlingsopern 1841 
in Italien. 

Die Thentralstogeni, die in Sualen üÜberhanpt nach 

nd enden, Übersiigen jei zuweh 


Wilkir af 1, 
i ner di vorige Kar. 
Bier und da och mach der 











i Sa ud da sem 

tensagane zäl deasach 23, 2 

dreisndzwanzig neue Opern, und 10, znge zebd nie 

Mei unter Lesern nich Here Tee and Den, 
zero 
















igreich kommen, 
port, 2 
0, Gino En), 2 zu Mllnd (Bu 
3 rn Me dad, di RE 
all), ltrio), Ast 
I Genus het Mirna) 
entstanden: Coti- 
















ersten beiden Stagioni 
33 nene Opern und 13 neue Maestri. 
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Lea, Torquato Tasso, Figln del 
2, Anna Bolena, Maria Stuarda, Ei 
razzo, jede auf 1. 

Bellini aut IB, 
Norm u 8, Para 


"nice auf 10, Eaposl und 





inento, 
Ajo sel 


pie nt 








von Beatrice di Tenda auf 10, 
1 3, Sonnambala auf 2, Sira- 















Barbiere auf, Gazza Iadra, Most, 
— Coccia, Gnoceo, Speranza, 


Am 26. Asgant 1841 sur la 
iin Frvand und Füreer de T 
Brenn der eu trruchen To 
Ger Mendnebe- Deriel Bersk. Renberg ». Ar Ines der 
Htodie Mani press. AppellanleneGerichurnh rk Hei 
U erinden 


Bun ke 
EESEEn 















3,1 Raten den 
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„einem eigenen chrmatchen Gabpp, dm rar 











Adolph Adem hat nach wider eis anfie Dükse bracht, 
Nömens, Gl oder de Wit (ie 
KU Anh VE 





Die Rüsigfe kr 
Ser, An Emma, und Da 








eprühnte Oper „La marchern 
ven Dr. Georg Raster Lt bel Cabal zu Para Im Rlmlerans. 
rechnen, 


























Die zweite ofihrige Sendung 
ücht römlacher Darmsalten 

it eingetreten. — Die Sale sid {m jeder Hinsicht, vortreß 
Hi Beige fr Ye ai 


A ialemamn in Leipuig. 











." Pietro Tiechettt 
CR Ran v. Meile 


Mpethoyen, I 2, Anal u 4 Bose Ardar Op 
"Scaste a Gemallı Op: 3, Darch wnurge- 





Aare 
Te Wenn Gm "ingriche vom Pre, Dr: Gnepen 
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Etuden 


ir das Pianoforte 
Chopin, Henselt, Thalberg 
im Verlage von Mreitkopf «A Mürtel in Leipzig. 


[. 8. Chopin. | A, A. Hensel. | AU, 8. Ihnlberg. 
On. Bun a nun Op. 20. rn. 
















voner. 
Br 








Die 


Pianoforte - Fabrik 
Breitkopf & Härtel in Leipzig 


empfiehlt ihre Pianofortes aller Gattungen, besonders ihre nenen 
Concertflügel mit englischem Mechanlsmus 
zum Preise von DO0 Thalera Preuss. Courant 
und bezieht sich wegen der letzteren auf die nachstehenden Uriheile der bedeutendsten Ki 
Unter Daw ich 














ee et 
er 














nl 


he an öuıchen [meh dreh Tre there ud fr IR 


An de Seile de on Behnerer | Und hen angeht 
Sie dr Artschen Bechanik ki, gewäbet 





Sehiehit, Falle und Endet der 
eh dere," dem, sürlsen wie 
n) R 








"preitkopf & Mürtel. 
797 Fink unter seiner Verantwortlichkeit 








Leipzig, bei Breitkopf und Härlel. Redigirt von Dr. 


ALLGEMEI 
MUSIKALISCHE ZEITUNG. 
Den 45'° September. NM 37. 1841. 


Erläuterungen zu Joh. Seb. Bach’s 














{} füheliches Inhaltsverzeichi 
Ganzen dienen können. 









Kunst der Fuge von M. Hauptmann. Leipzig, en Unen kingen. 
ureru de Musnue "Die dreizehn Fagen über das Haspthe 
Freheters „Boreus de Mungue. TB. 18B.ind | shjedenen Gesten, die ver zweiimgen Hanns und 








zwei Fogen für zwei Älariere (welche die Verla: 
| Handlung des Besitzern der ersien Abdrücke, denen die. 
dies eine Beige zu dritten Hand | beiden letzten Fopen fehlten, unengelich nachgeliefert 
er Verlagshandlung erschienenen neuen Ausgabe ven | hal oder noch nachlifer) werden nan in flgender Ord« 
. 5. Bach's Werken, von welcher wir nüchsteus den | nung, erläutert: 

ächlen Band anzuzeigen haben. Der Druck ditser Er: | _ Die vier ersten Fogen mit Angabe. des Themas in 
äuterungen, die Vielen überaus nötzlich sein werden, | Nolen, im einfachen Hootrapunkı gearkeitel, dahe die 
is ur breikpt und res Öfkin hervntgeopen | de ünf vet Kuga dar Grfendeeegung, ben 































| 
und so vortreflich, dass das Ange mit Wohlgefallen dar- | Exposizion des Thema’s. Davon nimmt der Ver- 
Der Iabalı it flgender: Der hehe Meister | Faser Veranlamung, ein Wort über Gegenbemegung 

A im Acsthetischen nicht zu | und Umkehrung in Betreft melodischer in 









‚m Werke a 
las Werk hat 









Bezug aut Beunhwortng eines Page 
In dk gb das Umkehru 
Biden onander present nad Sch Dan 
Yaliöne wegen das bekoune Schrma, Ber In Noten 
age 














ie Kunst der Fuge unter 


upedrück folgende 
stellt and sie als ein Lehrl Fi ri 


it, in klar 
3078010 
In dr oltnaı In ie Gegenberegung st 
er Mollionrt is die Gegenbewogung auf einer an- 
1.00 di era Siofe zu suchen. Die Salhee 1 B 
Yale en &e ann ein Auge er Ks | Balken Ta st, m 4 
ter Fage sich erfreuen, nach ji über sen ünwider- | genden Leiter mit der atwor- 
Sprvcheen Sale ich Ferwundern, war sch much den | Ic wird, war Bach Mer durchgüugig snnendet, 

ku | ES 










































Geähne sche get und 
vorheihaft vera 


‚manches nähere Bedenken 

‚chen jedoch sogleich zu 
vierio Page behandeln 
das ungekehrie Thema als ein gegebenes. Die gerade 
und Grgenbewegung in ker noch nicht 













demselben To int 
ıgen geiheilt. In der fünf- 
der Füh- 





739 4841. September. 
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in Wer cine Eopfehung, item er Tor den Sal 
een 

































Noten, die Grarie der damaligen französischen Klavier. 
"des Couperin und seiner Zeitgenossen.“ — Das 
in verkleinerten Noten und in der Ge- 





Eenbewegung beintwaret and zwar im ganzen Verkaufe 
Er Deere u Aue wenn Sen, va 
ie Anımert in Noten son doppelter Echeng era 
A cin Vongi der fgende Püges weiche de Bei 
Wortng des Theman ih Pertängering und in der Ge 
ehentgtng ach zur Aufgabe acht Die Alt 
Ferch Neterbepie den gemicht, 1 versch sich, 
inner slce sersngeeat, De Ber van von der 
Sale enerae od doch ai Pie ereren wen, 
Babe kommen 
vers anf de nie 
Köhhen yon wir ansicht in eine Bel 
A der Föge ver wollen on Man erkennt I die 
Sn Aufıhröngen den Ging. der Eriterengen und das 
übe eines Staflams deren, denn daza it cs 
en, schen Nalnpih. _Ween wir man ach 
ferner von dem 
inetwunverlnderar 
He de hr Kur al Bar geben, besoners Ton den 
Konteopukten der Öbfere de der achten and eien 
Foge), der Quint oder Duodesime, und der Terz oder 
Diäten. 8 we auegend für ber in dere Gepen 
Mind Eingeweheie gandehr der day Auen ler 
Ge Te en lan ac dar 
wei Klasiere und über die leider unbeendigte Schlass- 
2 empicht sch dus Deachteaswerte Werken 
er kai dm | 
Aahanpe, Hiten wir auch nich snerem Dali 
Aalen Kiigs eimau zu Deschanken, 2 B üer 
Henerich Tebendie einen Kamen, 
hen dent Wan 
TE rss Bonn 
Gem wesenlichen I 
1 ken, zieh Jnge mehr vrelhaften le 























hrang vom We- 




























































a 
hr Veran ya überein sd ala getan 
j Viele mit uns für seine nützlichen Erläuteroe 
gen dankbar sin werden 








Zum Gebrauche für Seminarien, Geistliche , Schulleh- 
'rer und Chöralisten. Werausgepeben yon Frans 
Joseph Vitsecker, Cantor inder 
Tallchrer im bischöichen Clerkalsemin 
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zu P. 
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Lehre vom Römischen Choralgesange. | 
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Passau, Druck und Verlag der Pas 
lung. 1841. 5. VIIT und 88 


er 
Kio 












ech 
8. 


in wäre, wenn die M 
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üsen Holgrengen aufmerksam machen, di ich dar 
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bei nach dem im Passauer Dom anfgefundenen, 1015 
‚Rom gedruckten Direetorium Chor, welches die Re- 


t, wie in Rom der Choral gesungen 
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tens ateis gab ea den in Rom selbst ursprünglich (9) an- 
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Ne. sind ihrer Qanüät much, de langen; 2. di 


ini Tg gehaienen; 3. de körzenen, weh ich 


ürze jeder Art der Noten nach der Qual 


“ er Splben richtet; A, anf diene verbundenen Nein, 





den achri 
4 2 





Zeilen 





Schlüsse 





Ende sungen; 0, Nase 





r sind, wi 
gezogenen Noten wi 
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erste Note der filgenden Zeile angeben: Mao ver 
glich nach 3. 509.4 Jahrungen ws wi 
Arch dir Pausenzeichen angaben, so wie 


den C- und F-Schlüssel, welche beide auf 


allen Linien gesetzt werden. Hier'hat der F-Schlös- 


sel ein Custoszeichen vor dem einfach 
‚Unter Tras 


Verseizu 










wendig, weil 


Umfang der 
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in Custos voraat. 
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Ion sche sen vor, Nähere Inter“ 
intbeilung des Gesanges. Man weiss, 





‚do Alten noch keine, veränderlichen oder abkän 


gen Töne hatten (gebrauchten) ausser dem d und A, 


Selche sie zwei Saiten ha 


Ha in der Tonleter 





Ä vor, so wurde dies zum Anfange des Tonstücks mit 
H Yerkezeihaet und der Gesang Bess Baur oder Caa- 
ln dafuss 8 verlich dagegen, wenn 3 gebrauch wurde, 
In acen 
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duen das } ebenfalls überall an 
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bei den Lamentazionen, sich nach der Orgel oder dem 
(or richten u. s. w. Zum Beschlusse werden noch 
ın der Choralbächer ongegeben, ia 
Rites gebräochli 














mit dem zweiten praktischen Th 

In 8. 27 — 88. Hier können wir wohl forifah 

as für Niehikenner Bemerkenswerihe den Worten nach 

auszuheben, aber die Heihe der 

wir natürlich wicht geben 

kennen lernen will, hat sich das schr wohlfile Werk- 
Zuerst wird von den 
















re Bedeutung durch 
ten Gesingen, die Teich im Buche sebut nachpeschen 
werden müssen, wenn man sich nämlich mit dem Ritus 
genauer bekanoi machen will, Ilerrorzuheben wäre cıwa. 
die Harakteristik der acht Kirchentöne 8. 37. — Dei 
Weitem die allermeisten dieser Gesänge eind die Altr- 
wien mit den Hesponorien des Chores ine Harme- 
"Die ungefähre Weise derselben kennt Jeder 
intern Liturgieen Abweichende wird 
Fache und den Geschich 
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Seine der tomlauz de Lucie de, Lannermoor de Do- 
mise. Pentiie prur le Dinlon sorc acc, dOr- 
Chestre, de Quatuor ou de Piumforie. — Er Ro- 
names 'de Lnerece Bergin tranerie powr I 
Ton oe ramp: de Plane gar d. cAtat. Op. 3. 
No. Yund 2. "Berl, che Schlesioger. Dr. No. 1 
Anee Plnofrie: % Thlr.; N 











die A Ya Ta 
In acuca sngbaren cas, Anda 
der andere Me a Dopehgite und Yerrugen 
Forheihe gemacht, worst en Alre, %, der Der 

iekichkeit der Spielers schlamernde Gelegenheit Bi 















tet. Als Kontrast wiederholt sich das erste singende 
Bravourschluss, Virace, 
in Hinsicht auf 







5 gehört unter die sogen 


baren Stücke. No. 2 sahen wir noch nicht. 

































































Bravourkomposizionen mit Begleitung des 
Orchesters, oder Quartetts, auch des 
Pianoforte. 

Concerino, ou 122 Concerto pour le Finlon arec ac- 
comp. de TOrchestre ou de Pianeforte composd de 
Lauda Spohr. "Oeus. 70. Berl, ches Sehlesinger. 
Pr. avee Örchetre: 3 Tür cl. 1, Tr. 

Das Concerioo aus Adar, einige verschieden rhyih- 
mische und modalalorsche Zwischeneäize nach der Bin- 








Sacend Cm ru I Pier u econp Lorch 

Zire ou de Plmaforte — yardug. Pat! Dear. 18. 

N kai Be Hinef. Pax aree Orchete: 
1 Tole. 16 Ggr-; aves Püneforte: 10 Gr. 

Der erste Satz, Alt, +4, Dmall, in der Zusam. 
| menstelung schr deilich, pt dem Solospieler die mın- 
| wchfchne Beschifigung, de sich Ehre mi 

Auıführang erwiht.> De Z 
Nebensache behandelt, länger und be 

lich bedacht, was auch den Konzerten Vorteil 

























ergehen 
1d schli - 








Divertisement pour le Vielen ee acconp. dOrcheure, 
6 de Guaher ou de Piems ver der Mei fer: 
Zi de Popere: Sannambula de Delin eompoit 
Th. Tigtehibeck. Oeur. 1. Leine 
Hofmeister. Prix aves Örchenire: 1 
aveo Qunsor: 1 Tr 2 Ogr. 3 aree Pi 





oe 


















Die Kinlehung, Andante, 34, Adır, hat bald dm 
Seliirunen da Oberland, ds ch Im meodchn, 

ve fern bervrkeht, mi 
ihn Garen Age, Sr Hal mc, um das Thema 
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in Dir, %, All mederao, einzuführen, nach welchem 
dei glänzende Varhzionen erklingen, die lezte erw 
tert und in Cindar ai Fermate sclesend. Bin Ay 
din, #4, Kimi it anni dnnwichn, gi 

ehange durch gehörige Vermitelung vom Ch 
menakkorde mit der Formate auf den Seplimenakkord 
u E ee ln ee de 

ot wiederhit, Bogleich steigert sich das Tenpo im 
Berker Bao Ia’ce Arge sn fin, da 
‚chend piü Allegro auf Beiallbewegung der Hörer hi 
beiten, 
















1) La Sympathie, Introduction ei Hondcau brllnt zur 
den Timer, io Püpies Ta Mengat de Mernck 
ur deez Fliter princpalee are accomp, d’Ore 
rede Bnsfoto par. B-Fündenae, Oews. 13. 
Leipzig, chez Dreikopf ei lärie, „brix avce Or. 
ebene! 24. Ahle; avec Dino: 1 Thrs 20 Ngr. 

2) Linien. Adagio et Variations brillante zu un 





Theme de PÜpere: 3,Norma“ de Dellni pour. ia 
lie aneo azamp. dÜrchntre ou de Pianofrte 
A. Frsteneu Our. 185. Bbendasehet, Prix 





äveo Orchestro: 2 Thlr.; avee Pinaoforte: i Thlr. 
1% und Homgonizioweis diesen (ich 

nn Bi 

nen schon mil Recht vo 

San ıd Förderndes für das Instrument, dazu leicht 

Atsgrechendes für die Mörer auch In diesen aeuen Bra- 








ie re a 
en net Vieriejehe,späruckt wird, 
Brfgen Bisistrunene zeiammen. „Es 
duch wat gesuenhele Rldrigkeen (ir Dietunls, die 
et lngerer Zei veröffentlicht ie 
Werke Tür Meister Inden sich achener gemacht, Desio 
i Werk ir 











i der andern geht. Das All 
in verschieden wech. 





Tertgeführt mit vielen Formaten 

liege, 365 Dur, dem Haupssze, der vlg in 

ehe Plans verburret, mer das die Permaten weghl 
tig, und der Satz In einem Klase der Bravonren 
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periodenmässig vorwärts treibt, bis es 
nit Permatenkadenzen schliesst, wie, 
20m Rohme feriger Bläser 
Adagio des folgenden Bravourwerks ist 
Form gleichfall‘ mit Verzierungskadenzen für eine Flöte. 
gebaut. Die drei Varinrionen aus Gdur entwickeln 
glönzendste Bravonr und die drite bringt noch einen 
Anhang, wie er für solche Gaben in der Ordaung 






















Concertine pour la Fläte avec accomp. d’Orchestre ou de 
"Piano par Henri Ritier. Berka, chez Th. Bade. 
Prix avec Pinnoforte: % Thlr. 

£a sind Variazionen mit einer Einleitung, Alles in 
gewöhnlicher Form zur Konzeriüllng tuoglich. 
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dem ersten Oboebläser in Petersburg; 
der herrschenden Ar, nur etwas 
;po wechselnder als das vo- 

end. 


de 
modulatorischer und im Ti 
ige, mit einem Tempo 











1) Coneertino pour In Trombone basıe areo accomp. de 
D erund Orahetre gunpest pr Ford: David Det. 
2 Thlr. 4 Gr. 











2) Cmeertun pam I Daten (m din) wer sec, 
Arc in. Yan toner. Da. 
forte: 16 Ggr- Beil bei Fr. Mitner in Leipzig 
erste Herrn C. T; Queser gewilnele Werk 
ia den Inaromene un ginn Marıkter genen. 
0, zugleich ala mirkungevole Bomposii in diesen 
Biäiern äNer schon gerät warden und ba sich auch 
nach Verdienst bereis 10 viele Freund erworben, dass 
le, die es noch nicht kenne en 
Hin werden, ch ne a een une Br 
ügke zu ers it haben jet ce weit 
se ZA guter Poannaln ala znat, Are Hauischole 
machten sie von Leipzig aus durch Belcke und Queisser. 




























Sie yerden ide 
ie Mask bringen, 
"Das Honzertwerk für Fagnt oder nuc für Bra. 
sche hat sich. Bei Aenlichen Auführengen «henfals Bei 
Ein ar misng mit Fi 
irchen Andanie, #0, B 
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Kurzgefasste Nachrichten über die italieni- 
sche Oper u. s. w. ausserhalb Halion 





bedeutende nette, 
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Bi Ffndlich 








a) ‚ie Para, 
en Torguni Io: 
orma, ui der Mar.Porer, 

: Sonnanı 
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Den beiden frenzö- 

riemlich in de Beinen 

ing eu ziemlich gu ia der Beurice 

i Tenda und Lac d Lammermoor, nicht so in der 
cher gegebenen Lmvrexn Berg. 

ie hiesige Zeilung vom 4. April ent- 

itieische Oper im Wesentichen Folgen. 















den fünf verlossenen Monaten der Opernsta- 
ter 1840 bis 23. März 
"n folgende in 59 Vorstellungen, je eill auf 







vertheilte Opern: Lucia 
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(Beurgcoise) aus 
.d. ein Barbiere 
schen Hauptstadt Havanos, 


a Pig 
ai Eh 
Saar) da 
Je Sal) aD, Se bannen Sorte 
Een ihn 9 Lil a Ofen: 
Wh 4, Din Yon Miete Bon Mene Ien 
ei De Sterling ki 
And Sch an hat Peer Io Al 
san. Ber dan mr: de De 
Wir scene er Bari dr 
1 Bgne cr pls Lehr I are 
richte), so war ea diesen Frühling jene der Boccabadat 
a, ec ud ce A 

tr gan ie Zahl» ee een 
te re, Bieraen, Oak 

Terkekeoum Pre, Dicetoänr 
1 Wlnea Sue gel rn a Di 
a la fande in der 




































































einer grossen Menge Menschen wie in Trionphzug 





sie aus dem Wagen 
in werden, wo Viele 
Ei auf de 





, London, Rdinburg , Dubl 
her \® Nina pazza per anore 


Das nen hergestellte Teatro de la Cruz 
wurde am zweiten Ostertage mit Donizelü’s Maria Biuarda 








Mezieo. Vie neue Sängergesclscha besteht aus 
den Prime Doone Castellan und Rice, der Altstin Ce- 
Zanini und Arioga, den 


En 
Fee Opern Bela 
der Kerrsi-Bae der Für den Toner Ale 


















ı Bassisten Marici), Luca di Lammernoor (mit der 
Taeisio, Dag arini und Berlendis) und Hoberto } 
X'Ewweux (mit der Gulzerani, der Laciuio, Dagnini und 
Marivi) fanden Ay 

Oporte. In di Vergy war 





‚0 Al erst in 
ist Santarelli be- 


(Insel Cuba). Ende März. 
n per gab diesen Monat Donizeti 
Faliero und Rossint's Barbiere di Sigi 

‚gern verdient kaum der Bassist Fere 
Mär Prima Donna Zopm 


Die bi 
are 
















ren, hat In jener Si 
Prime Douge: Raster Co 
Gerolame Zamba 
Chivar nebst Bekandär 

Marairo 
Diretore 
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Tevore di mezzo earaltere: Emanuele Test. Basıo as- 
solnto: Loigt Corre ; Baseo in genere: Pietro 

at schon im fnflen Jahre), Bade: Domenieo 
5 Altro Primo Basso« Zeffrine Mocca 
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Beil und Blonen gab 
heit des Festes eK 










Wien. Musikalische Chronik des zweiten Quar- 
tals. (Forweizung.) Wenn nunmehr über die Leis 
gen der Darsteller berichtet werden sol 
erste Erwähnung unbestritten Herr Dreitin 
zu Gasispielen eingeladen, die Tieroll 
im Vortrag des Cantahile, gleich wie dorch 
Buergis böchst. vortheilhaft sich anszeichaete. 
an ıe makellos deuiche, der Seltenheit wegen 
doppelt preiswürdige Aussprache seine korrekte Dekla. 
ie stets mustorhafte Belonung; — bei solch 
len Prärogaliven möge er um s0 mehr die wehl- 




















ni 
ilig den 
alter. "Kin Sänger 
im Benizo glinzender 
ange, der ala 
denn ssricht, ba nicht lg, Bier 
Neieele a chen. — Dem, Din Dei 
ir sie die Unerige ar 

ch derchgemach m 
errungen bay für di 
Ber su 





heben Naturgeben, 
nd eins Shnmum. 
































‚einem exalüt bepe Aufichwung sich 
gestachelh fühlte, so schuldet sie dies bewirkte Wunder 
Sinzig blos dem Tondichter, der durch seine karakteri- 
stisch feurigen Weisen die wahre, nimmer zu verfeh- 













in des ganzen 
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brachten Sühnopfer. — Die Rieriarda gab Dem. Corra- | doch darf jene Tagend nie so weit ausarten, dass 
dori (reste: Heft, absolvirte Schülerin des Kor nd dic Tolalwirkung behindert, — Die Rita 
servaleriams), keineswegs unbefritigend; — schör ie uf reisendes Geschäpf, mit 
Stimme, reine Intonazion und ziemliche Gewandtköit reich erst einer vrdikalen 
Vorirage der Ornamente lassen Brfreuliches für die Zu- ri 
ikunft hoffen, besonders wenn sie erst minder befangen 
dem Texte cine Anfmeri 

’ belleisigt. — In der Par 
wir Herrn Bartsch, als einen 










































guten Bari in- 
(Gen, sondern auch zu pronunziren und recht. anstän 
Mich zu beuchmen versteht; -— Ginesra's Vater sang 


a 
BE ehe mann ya Ban Dean nn 
ELSE STEE 

















ng 
im wohl schon sich gibst überlehten „„Sehwur-“ Dem. 
Dielen, ı0 wie die Ierren Bortsch und Hadel nicht un. 
befriedigend ihre Plätze 

& Martyrat 









össere Sorgfalt bewiesen, 


















wc Mite einfallenden, 
geflihe Verig kam vom Herzen, Tadel her | ine gem 
u und sicher den Weg dern. — Beier sit | deine Güte 
War für die schwachen Schultern des psendenymen Herrn | zugleich auch wieder analog 
Norman eine erdrückende Last; —- wann werden dena | Nicht minder von dramatischer Win 
unsere kaum Dügge gewordenen Runsjinger der Dilet- | Arien: a) ‚Oheure Multer!, der Pal 
Yantezunft endlich doch cinmal begreifen Iernen, welch Y’nächügen Güter! des Fr 
ewaliige Schlacht zwischen einen Havsihenterchen und | ich fülg’ euch in den Tempe 
Fwischen eier üffnlichen Bühne liegt; zwischen einer | d) die Finale's der letzen dr 
Be 58 einer Haopirlle! — Eben so schwach 
der Tenorist Hanker an Summe und Bildung. —— I 
Zanpa sowohl, wie in Aubers Falschndn ü 
Herr Dobracsky vom Deeslauer Thener. 
weit beläudg sechs Jahren, — damal 














Bücher 
da 
des Polyencie, 
ur heigen Melt, der Kuga Wehkengrs on 
Move, woraaf der Brönder sich viel za Due hat, da 
er angebracht wird, auch sei die Menge elek. 
> weil = a In dernier got — beile Silmmen aus 
ersärkenden Oktaven zusammen los- 
ı echt schlbarer Bübnenkünsier. Stimme, | legen. Diesen wirklich entzückenden Nomen! echt 
Üaher Tevor, hat inzwischen ao Siärke und Wohl: | üser Begeisterung so aufzulasen und die scheo ber 
in Spiel und Vortag an Sicherheit, Ge- | Miische Segkeit shmenden Worte fa den Rahmen einer 
undung bedeutend gewonnen, dass der | exemplarisch Lrialen Kabaltte zur 
fh zu Tüeil gewordeve, veicliche Beihll nur gerecht | tl 
nd wohlrerdient erschien. Dem. Corrater) sing die 
Camille zart und leblih, nur eivan gar zu 
Schüchterbei ziert allerdings angehende Hunıjünger; 


heral 










































Schae Imgret 
über die Auführung kusa ie Allge- 
einen nur günng sich gell. Herr Binder, ein 
Gantanı Prag, sog den Srlheler Pax; sine Simae, 
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ind, mit vielem Glücke ei Seren, 
ischen Prokonsul, repräser 





ac 
19) File und Chor aus 
ge Gent, im Denlze wilige Zugabe, unabnendbare Folge 
Sines biegsamen, modalazionsfahigen Baritoas, — der | Cadenden ebekefile waren Sehabere er 
re die Künstlerlaufbahn betrat, und oforle reduzirtes Ave Maria; das Trio aus La 
cn Ermunterung den mächtigsten Spra | ereza Der, nen der so lbelehten Mu 
zur ferneren Ausbild fc sd ' Schüler, gab ebenfalls 
erg kuliritter lege die Zukunft ie Prädikat musste nalär- 
fe bringen döre, bemies er mehr och la Prinz Beinahe überspannen, dass 
Tegent im Hreuizerschen „Nachllger.“ Es war ein Hiavirluosen Introduzirene 
bene Karaktrisch "sindringendes Auffasen d 
5 ‚was lobende Anerkennung verdiente und ge re 
Ein ernstes Sieben, den höheren Berusplichten Gerüge | Wort gehlien und 
, Aeurkindie. Comer, durch Harn Mentors sich erprobt. 
Uroreky besetzt, befand sich in.den besten Händen ; — 
wen Gabriele; — singen, wenn es nur damit 
Aoeben wire, kanz Dem. Dielen alerdinge 
Arena Yanklare 'ader das liehliche Hirleamäd- 
chen, — diesen herzige Natarkind, int der 
ine Marmorbraut, — Der Verfasser 
ig aufgenommenen Drama’a: „‚Die Weite um 
ein Herz," — Here Karl Elmar, liess demselben noch 








































des Namens 
Ir hörten 
zert; 2) Dao für Pianofarie 
anini's Varinzionen über Nel cor 
A) Bonzert von 

aus Norma, wor 
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nern ern igkiten Jeder 
Sander Erben Ten Para, ie Fimögliche und Ins Bährehenbahe ine 
nd re Mit | Meet En: mtche Lie, Teer, 

Verl era | Arpegpi'e, Flageslettöne, Doppel, mehrstimmig 
Speer, Mader zes, vorbeibah si sr, | Aklrdenigen, Pins und al any in hei 








— nebst den reelleren Prärogı 





it Bei ech Die geil 
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Prag. Am 3. und 4. August fanden die öfeni- 
chen Prüfungen der Prokseh'scben Musikbildungsanntal 
Sun, und um 5. eine Konzeriprodukzion dieser Anstalt, 





de za unsern vorzl 


ichsten gezählt zu werden verdient 
Den Zweck seines Ina 


s selzt der Gründer selbst in 




















en, ol en num 
enerkung dem Bianetarttleh- 
Der übergeben: Der Unterihl sl niet zu areg a 
wei aie Se Musik mar aa ein Vergnägenge 
eher haen yallen. Ka sen Dar meh 
reich gleich von var he 

sic der Mank w 
























Proksch gründete seine, wahrhaft aus- 
Trotz mancher 


RE 
a ehren Nr 
a 
ar, 
Free 
Be a 











Essunter. piel Muster von Berlii, Cra- 
mer us. 1 Auführung plfpioner Kompanie: 
men im sirer le Seb, Bach, Mink, Hlengel; in der 
Theorie ehendlung der vihpten Aktie u har 
trpankusche Bardeung einer Ehre; dan Bo. 
senblentüeke mannichfacher Art, als von Winte 
hosen, Mozart, Händel. Die Fortschrilte waren so ein- 
leuchtend, dass sich der Natzen dieser längst gea 

ten Anstält von selbst herausstellt. Möge n 
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A rn Prek zupn, Sb Baar Dale 
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a Ne 1 ee 
re Son ke 



















Zinger ik in Opern. Rarrikalren ehr susgenich. 
Ber, der Tine Diplamn bt auter seiner Sphäre, Auch 
Sr been. war ab Hellh Dei m 








Podhoreka al Prinzein, und Dem. Grosser aa CB 
eerllhn, e She de Daran ie Omen 
ae, und re erg) che lobenswer. 
Di Anfadene war zweien a chen de Kost 
peronen gerafen werden, mähten doch erst die Reprk 
Kant Mrd nöge, ‚weihen Eiirck die 









ren ma 
cr er jedoch He And di den Gen 










tender Operagast war Herr Wild, Hot 
operanänger aus Wien, der uns singe seier Glenspar- 
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een vorführto ı Arbur 
nd „‚Olello. 
ZEN sch 





der „Unbekanpten;«« Berer 
«immer noch aus 2 





















und verfolgen, können er ka n 
Jahre seiner srlenrllsn Sünme Abbrach ge 
„‚Oielc: war von jeher eine der Ghz. 

I diene Rünalere, wert 












it binreissender Gewalt vorgeirage 
jebel gar oicht enden wellte, {rat er, wiederholt hervor- 
Gerofen, vor, und repelite den Schlussatz, was dach, | 













Zu Ihrem Besitz Glück zu wi 
Zeminger (hdrige). den 


Glanzponkt seiner 
Pa, de gene ri, 


ürfle schwer zu | 








Mehrere Kränklichkeiten 
Grosser und Herra Kunz be 
Genusses, Herrn Wild noch 
aten Partieen, Ele der 
sJessonda““ zu hören. 








Frankfurt . M._ Die verschiedenen Liedervereine, 
#ranz Lisst. Miss Adelaide Kemble.— Die biesigen Lie- | 
dervereine sind nun thäliger ala je. Der Liederkranz 
er Just, der nun achon u iam zurückgelegt 
1, führt das. Präsiium, und die übrigen Musikrereine 
Ihm von selbst dies Vorrecht ein Was er dutch 
aeinen Einlass Nützliches gewirkt, ist auch ausser aci- 
ner Morartsütuog bekannt geworden. Der Lindertafel 
unler der neuern Leitung Golßnicke gebührt die zweite 
Selle, Schade dass ihr früherer Direktor Necb 
sten Solisten mit sich hinäbergezogen und dadurch eine 
ächwer zu erseizende Lücke verursacht hat; obglei 
acin eigener Verein in Bezug auf Anzahl nur sehr schwach 
bestellt is. Der Orpheus gewiant durch den Vorikeil | 
schr, dass sein Direktor Jungmann sein eigener Tenor 
und es gewährt einen gabz eigenen Anblick, ihn bei 
ichen Gelegenheiten seine drei Funkzionen auf ein- 
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mal verrichten 








sehen, nämlich ı 















ie den Gesn 
Aellchaft zeräekwirke Wi 
cn Minnern 
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die 
in Ansprechen 
dann, a den 










Glück, noch die Leiniongen 
Mitar an, al durch) Zen 
a der Arı werden 

Auslle entzogen. MI vier 





fünge dreh den 
ler ieigen 
er Tnfehen 





springend, sowohl fü 
Pan sellschafll 





soiche süllschweigende Verbrüderong, der Bürgerklasen 
in Teutschland ein ganz eigener Geist unter das Volk 
Te ihr Higt de Garanie eines allgemein ver- 

acks und Unheils. Die Alleria der (ren. 

den Methoden werden mit der zunchmenden Bebstin- 
üg Bildung des Volkes nach Gebühr verachtei 
rden, und die Sprache der Natar, Wahrheit und Kraft 

in der Musik wieder fenten Fuss fassen. Auch für den 





















Rürchengesang dürfe daraus ein neuer Abschnitt erblü- 
hen, was sehr Noth ıhat. _Doch dazu gehörten ähnliche 
Anstalten unter d ichen Geschlecht, weiches auf 










es Bapitel. 
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delt, wie der Gigante, 
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Weise hier zurückbleibt. Hisrüber zu 


Ki 
Bench 0 Tas mehr verlenden al act 
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Iterung der 





sie Tante Ru 
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Be 


der Beuobung, 
r Verd: 1 
Ten. Gibe en ehe Verane 











. phantomarl 
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SE den ern 





Zweites, des Rath- 
iR, die uns hin und her zer- 
‚der Musik, so schil- 





Schule, Mag die Walt sich Detechen Iaaen durch den 





binreissenden 
grüne), Deshauer, 
’anıheon der Acsthelik 





inräamen, 


indung des Wahren mit dem Schönen führt 


fies Adelaide Konble hai hier 


‚ungen und ist mil Beifall überschüttet worden, Deu 


er Fred dr een Aferun, 
Abgang in 

ven Teler Nat 
Er nen la Koenig 











Ki zeigen. "lee sigt ae 
Da sie wohl noch ler Bier aohree 








weilen, dass Miss Komble hi 





Bra haben die Arie 


rock des Augenblicke, 
ir Ym keinen Pte 


in detaillrteres Urtheil noch nuf. Es genüge, 
Furore gemacht 










wohl 





zwei Mal die Norma 


Se ir nach jeh 
liese Dilettanı r 


Il von einer soliden Schule io dem schönsten 


Maier die Norm. 
Ien wird, so sparen 








Tesschen im vr 
1: 







ung min va Part erammen, uote. sr sh 
Reise Tal, Er 


| gsi m ce a Pat ren 
| 8. 501 wird Ile Iassaae, Vrtan anf 
| Grote Kontreis Jurek Praukrich Hlien, Tratr 

End ea. Be ei ven Sr 
Gehen ar denslhen echte 


Die tetsche Oper, wel 
en Bar Schema Lelag 
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graph Net über di Tenor dene Bay. 
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Den 22 September. 


1841. 


38. 





Theoretisch-praktische Hurmonielehre | 





init angofügten Generaassbeipielen. VonS./W-Dehn. 
BELLEET nel Thoneı 1610. | 
rn. 





tat einen doppelten 

ae ehon De 
inenJgel vorbereielen Ki 

unserer Zeit gegen die alle Muriklehre gab. So 

dan jeder Hnsikkonas wis Ursache, zu 8 
wie weiter sich zu dem 


Ansprach 
be Ge 






















lem 
it, zu ber 





ı 
ir ol behaopiten 
Tara 

Hispiaerie 





ehende Neigung zum 
Seine Unenlclosen 
Here sie Aral sin ea. ar 
Br zu eincn gewissen Punkte Tolegründls ca bi 
daher vr bei igerhändg geschriebenen „Vorarbeiten, | 
zu welchen vo eine Menge Hefe seirr Sehtler Ka 
Men, die sein wndichen Vorträge nachchrieben, a0 
Sn Ten Sa Hedi undicht 
in Kies Anfrage das 
üikeln Foge und Kanon aus älteren Ibeorelischen Schrift- 
Aielero ztnmenzanellen angelangen ale, von via 


Der 























‚Seiten zur Herausgabe des sogenannten Rlein’schen Hef- 
1ea aufgefordert, was er nicht hun konnte, weil Hlkie 

"Tage vor seinem Tode mi den Worten von ihm 
Abrched genommen hateı „Jetzt wünsche kb wahl, 
don ich mit meiner Hrmonkiehre zu Sunde gekommen 

















wäre — 10 ist, darf sie nicht an’s Licht kom- 
men — ıhun Sie, was Ihnen möglich ht ge- 
liogt es Ihnen, nachdem wir es s0.oft besprochen haben, 






weiter zu kommen.“ — Durch anhaltende Bes 
vorzöglich mit den ialieischen Theoretikern von 
Tino an bis auf Martini kam Herr Dehn zo sch 





















1, gegründet, 
ie Grundisge der ganzen Harmosielch 
tellenweise eingelochtenen bstorischen Noize 
denbalb m andere Lauer gelacht, dan ca 
enden durch cin äusseres Zeichen versinlicht wird, 
‚welche Stellen er, um sich nicht von der eigenlichen 
Hauptsache abrichen zu Inssen, beim ersten Durcharbeir 
ten des Buches überschlagen kann; 
etwas Besönderes mechen, yielmchr n 
wendigkeit des bistorischen' Suudiuns hin- 
d wo möglich dazu aufauntern. (Wäre nicht 
wir einige Zweifel, glauben auch, dass 
‚ren würden, tuner für sl 






























kommen, was er für gründlich gelten 
ist. Auch gibt es allerdings EI 
Regel weder 

Uns gilt der Gras 


en Grund, den 





der 





Veraaer och 

3 Beten Jram kl 

en ai Öegengrande wer. 

er cute Grand der Dinge 

Stine der Wehen geladen 
Waria wir aber anderer Meinung 
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haar 
BE men a Ba 
en et, zo nana 
En ea Ve 

praktische 








jarch Versetzung des 
Vorausnahme, Vorbal 
Di 





uns die Erklärung 
Harmonie den Anfır 





"Tonart bestehen) und 
ınd Nebenakkerde, 





rigen tonischen Stammakkorde und ihre, 
ıd Nebenakkorde. Beide können wehr 
in. „Ausser den bezeichneten Stamın- 





Grande bo 
in in der Braze 
umerwertn, sa di 
hen ei 
eher Be cher Tlgnde ei 
=: nt, Sr wachenen zu ner und 
Gereben Teart geht 

hard werden wi 














ig io Nach dienen Brörerungen Plkt 8. Wr 
nSe?bmatuche anraksin vünntlicher sur Dar: 
Molltenart des als Grundton angenommenen To- 
Ürenden relkommenen ud unelkonmenen 

ie einfachsten Hauptakkorde legen 

A Dlemene zum Grasder aaa dr Drang, worigr- 
Weise wo genannt, wenn er auf dem Grundione rabl, 


m me 
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in den Unkehrungen sl er nicht 4, sondern Sestn- 
akkord u. s. w. genannt werden. Nan werden der Ton- 
Dar und Mall auf jeder 









Kae Deeiklige (br 
cr Qui tdi 
sich je Art finde, somehl I 
Diese Verschiedenheit der Drei 












a ihrer beiden Hikne ger 
nd ihrer beiden Hilöne 
alten, zu den Kon- oder Düse, 




















errlle in Grande 
 Dewienen, das 
herigene Dreiklänge der Tonar al Ele 
Bene ler übrigen pie deren aasnchnen 
















. Ei in 
1 Fesprochen wor. 
Ki ed ‚ehrun- 
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ai ng. 
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Dissonznzen der Tonart, aus denen er besteht, nicht in 
en vollkommenen Akkord, sondern nur in einon Zw 
aufgelöst werden kann. Daher fügt man ihm 

der Prazis noch eine Terz fer oder höber, oder Bei 

des zu. Also Vierklang und Fünfklang. Danach 8. 109: 

‚Ueber die Honstrakzion der Vierklänge, 

Akkorde in einer Tonart vorkommen.” Man errälh, 

dass wir den ersten vierstinmigen Haopistanmakkord 

oder den Dominantenakkord erhalten, der sich bei regel- 
in einen vollkommenen Akkord 






















‚chrungen. Tabelle derselben durch 
den Quintenzirkel (immer acch nicht erklärt). — 8. HIT 
folgt der zweite yiersimmige Haupistammakkor] mit der. 

wach oben in Dur, mil der kleinen hinzu- 








je nachdem sie mit 
Wir au 


ee, welche nspreklsge (eve) ud 
(mei) der Tonarı dagewesen sind und due 
ei il ie Ele bean de am Pünlin- 
nun der Hasplkkorde tar 
Sähriten werde, sl noch vom sagenanat übernduhen 
Sextenaklorie gespachen werden, weler, wenn gläch 
nicht matircher Abkord, I der Prien be 
Honders der hauen, v0 Di 
Ale Kizer Ton ange 











‚mehr Bestimmiheit und Klarheit) 8. 119 die 
‚Fünfklänge ala Mauptakkorde ihrer Terzeulage wegen. 
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Rs sind der grosse und kleine Noncnakkond auf der Do- 
minante einer Dar - und Malltonast (kein Stammakkord, 
der auch in der Regel nicht umgekehrt wird) — und 





der Undezimenakkord auf dem iraadion einer Tonarı mit 
licher Weglassung der Terz.(@ & A 47), der ein 
licher, aber doch ein Hauptakkord. genannt wird, 











weil itm.der falsche Dreiklang der Tonarı zum Gran 
| iegt. — (Mir kommt es vor, als näre er gar kein Haupt 
akkord, weil er durch Vorausmahme des Basstanes 





| durch Retardazion anderer Intervalle entsteht, was der 
| Verfasser selbst za bemerken nich unterlassen ht. So, 



















Und auch 
gommen müsse 


Werlnupeket uch ee 
/enländgkeik nich erge 
Terziezimenakkord (e 6 4 47 
ie zwiachen Grandion und Qai 
oder eu mit hinze, so hätten wir m 
klang in Dar. und Moll. Das soll 
Tanzen nicht Bıat Anden können, 
Aklorde angensmmen warde, dam 
beninmter berrorieie, (Be kann, 
ben, wo man die Au 











em 
ec m nn om 
an = 
EEE DE ne den 
| Ka de 








a a dd 
ee a er Se 
ME Tl a a Te 


| man deutlich, dass der übermässige Sexienskkord anf 
der kleingemachten, also nicht: zum Leitereigenen gehö- 
renden Sekunde der Tonarl gar nicht in die erste Neihe 

häue aufgenoe en.) Der Verfasser 
mit sciver Biatheilung eine weilläüüge Nomenklatur ver- 
meiden und Mühe ersparen, weil die Nebenakkarde wie 
enäse Hapakkarde bunt werden. (Ne- 
ollen wir nar bemerken, dass der Dreiklang mi 

it falschen] je 

Als Nebe 




















durchgehende Noter 








"Es herrscht ned keine 
mung. (Leiden und wäre dc wol 
Die Lage der Akkorde 


tenaue Üebereinstim- 











Were, war der 





aimmcnd, it dankeatwe 

Belbode abweichen, war 
E17. Genlung 

Pe jede le 

Seite Herman, 

den Heel en uch über Une Grchmsch 

















Erklürung des Ausdruck Stimme, 
Felge mehrerer Akkori. 


ze Vorsichtspunkte beka 
























esupen onen Sünme iM Verplih 
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u rung Oro Seine 

Alle angegebene Gründe für das Verkelder dee 

Isle enfzutellen und ihre Haltbrkeit zu anlersuche 
‚og sin, das di anrkann- 

. diser Parallelen immer be 

it haben, dass der Hegel alı 

rvanz zum Grunde Hegt. Wi 













| Tin gan hen 
ei verdiene Ganze 

Sen ae er ach all cher we 

bp einer der gensnten Mentr reiben kan, 
aan wird flo unlarmen, A 

| Ind sein an 





Fire 
ten, die durch klei 
Je’verschiedener &ie Rlangarbe der sstrame 
desto widerliher wirken si; dıber auch am meisten 
den air Sinnen, Day kiherte Mt, des vr: 
meiden, legt in der Vermeidung der gleichen ä 
dene. wo dies attindets kans auch keine Parse 
Iele siaißinden. "Dennoch wi 














Recht) vor zu 
‘der Quintenfolgen ohne Parallele 
irnberger (Tb. 1. S. 190) werden 
egehen, voraänlich im Tenore ge- 



































| zieut sich nur auf solche, zwischen welchen noch eine 
er mehrere Stimmen liegen; wo dies uicht der Fall ist, 
ind sie erlaubt und heissen Verdoppelungen.““ (Möchte 
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mancher Einschränkungen bedürfen) Anstalt weilerer | 
Regeln hält ea der Verfasser für besser, noch en 
folgen zu lasıen, die 
iüren sichern Naisen bringen 
dies aber nicht viel eher. eine Abrichtung sach Var. 
dern, die von Andern wieder verdrängt werden können, 
ala eine Krkennaits?) „— Der verdeckten Quinten und 
8. 173 gedacht, ohne weitere Erklärung, 
Jranter nur reine Quinten und Oktaren zu ver- 


















Nacnnıcuren. 


Musikalische Chronik des zweiten Quar- 
sche Boirde des 





Wien. 


















I die Klarinette, 

undenen Phylälaiikon (2); Gesänge von Rücken, 

 Proch and Schubert; „Der tolle 

ie Deklamazion,, und die Ho- | 

Troabadonrs, 

welche Gaben durch das 
‚währter Notsbiltäten, Wi 





Becih 
Mi 








ii 
EB Birmenn, Ma Sehndeh des KK. Hotchs 
Hera Lucas, der Herren Pique, Schmidbauer, Saint-Leon, 
Hölst, Geschwiner Leg a. Ar nur hüher noch im 
Pre Tnusnten. > Ken genannter Herr Arthur 
Saint Leon, eigenlch Balletänzer, der häufig sch 

Theater als Violiit Beifall eich, arrangirte nunmehr 
ebenfalls ein Separalkonzert, worin er fünfeigene 
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has hand, 
sur un em ollandal, 
Al Di 


45 
sur In Romane de Guido et Ginerr 
Le 








i ‚poodieen des 
wunderlichen Tondichters mit in den Kauf; —— das Blau 
aber wendet fh, wenn ebenterselbe, Menlich herauy- 









unter den Örchestersätzen waren. 
kurs Jagdowv 


mann von Vens 


zeli, Morieni, Castell, Badiali, Ferlet. Colt, 
er, 22 der eininschen tn N 
nd Fichtner, — Melanie, Cart und Richard Buy, — 
Zierer, Porpishil u. &. —- Die obengeununten Sänger 
enossen auch die hehe Ehre, bei einem, während der 
Änwesenheit der kant. sicht, Prinzesinuen in den Apr 
petemens des Brghersogs Kran Kal aneardasen Hr. 
onzerte sich praduziren zu dürfen. — Mad. Hasseit 
Barth bekeöue (dem ersten Wochen. 
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eylgche Wa, krtigeBea 


miteawirken; sie sang mit Moriani, 
Aushifrindieid 





führte Asına, 
ut, welcher jet e 


e' 
nung gewürdigt und a 
er 2 der Mteren Ci 








Fast Bier - 
In Sl hunger Tolle 

schen Miuskschee des The 
SEE Wear sczor Kap, 
ehlfögt, und nebst mehreren, gäns 





in zweiter St. Saurcar 
Eeriien and ht um it sem einem grön 

rsllingswerke eine „‚Ueberraschung'” bereitet, so Ire 
iger Art, dass wir kaum vom Ers 








aerwege indellsen Prodoksln ein, ausführlich detail. 
Fi ic mi dem gedruckten Tesibuche, als 
Schrit 






end, konnte möglich wer 
(den Sufengang der Tongenälte: 
5 was demnach gegeben werden m 
Und Andentengen jerer Manente 
Besonders hefvorraten_ durch lnng, 
n,"karaktristschen Au: 













chen und 


die Ar 






stelen, d 
Teitgen 


seiner böchst wirksamen Gradazion; —— der Noac 








‚in Rrendo“ n 











Instramen 














Nath vereint"; — der ma- 
‚Vaterland, heilige Erde! des. 
Imuihreiches Trio des Patriar- 
Ier bildet: „, Wir ziehen geirost in 
3 übergehent zur Jeltege: nina 




























wähle 
man vllengen Goiten Surf 
en Engel cb der „meorbegrabesen 
re Ten Berti; 


"künder Mich 
bt Gabriel N 

















cab und 
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„li ao den Sara see Widerklng bern, 
Auch gönnen In, 
neben Wars ul yarheken 








Ischaft der Musikfreundo würde, indem sie ei 
voterländischen Hiunstjünger wohlwollend dazu die Hi 
bietet, enlsprechend ihrem schönen Zwecke, nur neue 
Iurch sich erwerbe 















befremdet es, in dem 
Berlin von einer audern Loder zu 





Hizionen für ein Gesammterlie anzunchmen 
ielmehr za wünschen, dass Mad. Pas 
teutschen Sudı solche günsige Aufaahme Auden möge, 
als in Berlin! — Ganz besonders zeigt sich diese auch 
in den beiden etzten Vorstellungen der Oper Semirami 
von Hossin im köngl. Operahanse an 13. und 15. A 
1. Mad. Pasta, welcher die halbe Kinsahme zu ho- 
[3 Preisen bemiligt war, gb ie Tea mi a 
m Ausdrock; vorzüglich cha trug die- 
u de ren A it wen 


Tas it aut 
ichzater Rasalerlgkei und Schwar- 
Eee arten Hal Arche. 
Niaos zu erkennen. Die Ducts mit Ans und Arnce 
waren ebenfalls hello Glanzpunkte in der hohen Kunst- 
istung der Mad. Pasta, welche in diser hüberen So: 
ranparie auch weit sllener deonire, ala ia dem Ue- 
er Hegenden Taneredı und der Norma. Darchaus vol 
kommen sung Dem. Hähg! den Ace, we Herne 
fopranpartie dieser, im Vorträge growsarligen und 1 
Andre een Singerin duehaeszigenessee at. Glch 
arte ungen ee Rün- 
Er Bei v 





























































., machte 
ago degli Deinc Terner 
weiten Akt, als Arsace 





mit, en Mord des Vaters zu ch 
Tem das Due mit Senirmis, wo 






ischem Wohllaut aufdasLunigse 
ur, dass die zu lange Oper am Schlasse sn ermauet 
und’ an Wirkung bedeutend abaimmt! — Ilerr frause, 
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| und angenehm, für den grosc 












glich. Baierscher Hofsän; 
ar Genf] 
Kar zune 














nigliehen 


ioer schr glänzende 
besucht war, 
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7 Begieier der Mad. Pasta, Here 


Fehr ulergeordnet 
besuchten Verse 
na Lei ab Geihueig wat 
Anhand, Kae Somzersitrung 
Such des That 

in Üeberzabl satt Endenden Sl 
denen it beanere de Yon Her ID, Wisgrect 
zu wohlhägen Zwecken veransleten Auführungen 
durch gresse Auzabl yon Dich und Di 

fan mehrer exakt eisgebien Muskeöre 
ehr als 3000 Zubörern bestehendes Pablikn anzier 
Ben, obgleich der geüssere Theil dercben kaum a 
zän Sehen dc de Kö, Mens, wecen 


























Ierschen Quodliet 
Studenten“ Hat 
Zerline (sehr anmuthig u 
der Darstellung), in „„Lzaar usd 
„Peen-See‘”die Gas 


















Jenni geb Dem. Amt in Mopdaene al Can 
Ri rin tk der 

nie Im Van 

Darstell or 


in, „jeizt verstorbenen 
Blale ale 


Sopranstimme der noch sehr 
a a 


er vlenderen Ausbildung Ihen: Ei guter Ger 
Wortroge wahrzuachnen, auch aegte 





fin früheren Mitglied der hiesigen Singakademie, jetzi | sch Talent zu der, jetzt nur nach zu berechneien Dar- 
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ne Dem. Penz gab den Romeo wiederholt 
rolle Erf I uch 
hie 















are sehe ini 
Eich, weiche des 
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tansität der 
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Arie bis zur Ohnmacht, wie die rühr 
Wasserfall mit 






ichten, anzusehen. 








en Sängerin (an der Dam Schale) zuge 
it war. Da Herr Biehberger (dessen Kontrakt am 
1. Oktober d. J. abläa, nnd dessen Stele bis jetzt un- 
besetzt is) auf Urlaub abwenend war, musste Herr Ba- 
der noch die übermässig hochliegende Rolle des Flore- 
tan übernehmen. Vorzüglich Mad. Fisch 
igaten Hörnern, das 
Herren Zrehiesche 
2) und das Ir 
Daeıt mit Floresian vor. — Als Donna Anna erfülte 
Ind. Fischer namentlich im ersten Akt, 
secleavelles Spiel 
al der Hollmar 





treffieh; in den stark, ten Ensembles drang 
Stimme nur in den höheren Tänen durch, 

rliche des Melden eignet sich nicht für 
(des schätzbaren Künstlers. Ganz ge 
des Tondichters als Adolar 
heck! Die 
ier durch die 




























Basspartieen de 
Herren Zechiruche 












alle, 
ohne Abonnc- 









Akt ziemlich erschöften 
Ab versuchmeise Dem. ch Opern: „la 
(welche das erste Mal die Bühne als Iphigeein . Torguste 
His beireen hate). Referent muss bekenn 

Yon solchen Wa kein Freund ist, egeich 
Leistung. der mil einer urken Meztosopranstimne be- 
goen Sangrin, emere ide ersten Arie um dem 


























ıkenierzeit, nach Ver befriedigend” ansfel 
w di Sign r. 
jedoch im Spiel belebier sein. Die, erste 
ital ie nicht bedeuend. Tasıo, 
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Gesange nicht übel, Herr Paltrinieri zur Darstellung des 
en un, 
a a ln 
Ein Er Ge ac 
he 
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ich 

















en 
al zu oralen "Wie e af die Länge mögfch ala, 
ei, Sa Takte Öpernrneltngee Sieben a 
Tier Dihe vu erhalten! ha dem Mefeenten noch «in 
gelösten Rälhch, Ba Desäit sich, dar 
Oper von diesem Thraler gaak verbinnt 
Posee and Lantpiel Beibehsien, ic, was wähl die Ro. 
an der ahalchen Oper wird Gefrngen mönten, da 
mar Deokmenn’e Darszlungen zahlreich beucht wer- 
Un, WA wie ei läue de Die Dei den 
Sinfraigen Meperiir der Küigichen_ Oper geninn, 
Bean anhand he ala Snpakeinetn 
Sin guer Tenorit sozestlt wären?" Welche Menge 
Son Älers, gelalteollee Opern ind nicht ganz versch 
lc Spirale zu enter” Wr 
er Wiserriger, Delnonte un 
er vie andere Beier 


































Styla, ol 
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gefürt und ufgsnenmen. Kapzere fanden im San. 
sn natürlich nich Stat. — So. schlieen wir de 
sen Bericht leider mit zwei beklagenswerthen Todes- 
fälen, Am 1. August sarb im besten Mannesalter der | 
als Rnsiler und Mensch gleich achbare königliche Kam 
Heinrich Gribel, einer unserer besten Obne- 
3 Orchesteruiglid der | 
Issch 














i u a 

hl au. Leenjtre en der Unteren 
aisfädng a Lang hi Dakg, Im Lean m 
Me knkeiierar da Knmaarharain airntı dr 





als teuer Liederkomponist rühmlichst bekannte Tor 
künstler Friedrich Curselmann , ie 
Siogakademie am 7. d. M. durch 
chrie. Beide Künsler gezossen 

Achtung und Anarkeunuog ihrer 
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Es hat sich hier vor Kurzem wieder 
‚verein gebt, der meist aus Binheitschen 
Und aus einigen Teutschen besteht, in welchen jedsch 
Vorzugtweite teaiche Mask augeührt wird. Man bat 
Sch die Qnrieien von Mendesschn- Bartholdy und den 
Ürpaas angeachaft, die auch cc ul vorgeiragen wer« 
des. _Daze werden noch Scloprlen aus Opero mi 
Begletung des Plnofarte gesungen, und inter wird 
zer, Abmeinlung eiwar sa dem Pasafre ala go 
Tu der grossen Oper werden in Laufe der Au- 
At und den ersten Wachen des September Moyerbeer's 
ogenoiten vorreflichsuigeuhr: Hacalı Herr Dipres, 
den man hier fir den ersten Tenor der Weh hält, der 
wenigstens nicht zu selten sc 

Mareell =. Levasseur, Val 
Dem. Nalban, Urbin — Ei reischltz war 

er Austattung ih. in der Ausführung 
der Mask wehl kanzı rect verstanden. Schon in der 
Owvertore wurden die Eickwscllen sicht gehüig 

le, Fri un ano weht, gu cc 

ilus von den Bläsern zu geräuschvll gebe 
noch wurde jeder Satz von der Ouy 

















































de opel, — Di 
, üglich von 7 
edle dercee: 





zu ihun, dessen 
iclten, als wir ihn 
, mit Ausnahme der Leistungen den Konservato- 
Musik. 





Vervollkommnung der Aeolsharfe. 
Dei meinem jüngsten Aufenthalte ia Haabarg fand 
. Gelegenheit, die verbesserten Asılharfen, Welche, 
in dertiger Maskfreund, Herr Pillen Melkop, anfer- 














{gen lässt, zu untersuchen, uod kano nach meiner Ueber- 
zeogung, Urtbeil darüber ausspre- 
een, Si „pireger Beobachtung 

N ie Dramen, den 





der blose Lat 
sten Töne und 
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Aufstellung cieer Aesiharte ie Garten wie am Fenster 
nicht leicht, und bat mau es eullich dab gebracht, 
wirklich Töne hervorkummen, so sind es 
Vordersaiten, welche spielen. Bei den Ha 
‚er Harfen ist der Sailencher ganz eingeschlossen, 
cs wird der in einem Sammlaogsiricher sich fünfmal 

























Ta Grit 
Eu Hesnmnudkie geladen win, ach 
Sein in Gl sehen, 10 tar u m an I 

I Zuger, um se in Vibazkn zu bien. da, e pie 
Achon eine Harfe der ernähoten Art, wen man se in 











ih che erzeugen 
arte einer wochenlangen Prüfung 
Yor der Verferiger ale in Irende Han 
Vodoreh er co di 


eh, der 
Anschwell 
Garten aufgestellte Harfe des 
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und Melodieen 
Kate spielt, 

Bei Verstimmung der Salten erscheinen oft. st 
Mollakkorde; der Gleichklang aller Saiten bring 
immer die reinsten Töne hervor uad gibt in der Grund- 
{onoktave Terzen mit langaushaltender Septime; in der 
zweien Obtaye gasae Teac, und in der Tlgenlen 
die halben, durch deren Uebersprin wechselnden 
Lafzuge dann die verschiedenen Melodien eatstehe 

Fr. Kaufnaan , Akustiker. 

















Feuilleton. 
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Gilt. 3% Malen, Vin a Vol 
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Mat &, Diener atDal- ann Na, Cim- 
ei Kari 
Eee log ir Fans 
Smehanch, F%, Ya I 
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zur Fage in Emsll 
"ch werden um det Alschril oder Kisend 
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Kinet, Bee, Op. A Algre 4 Denen pas Pi 
Vie nu 9. Esch m 

en 0.10. Bekberehere 
er det Range Chan VL, ad dar Die 
an El Anl vn Danmark, 





















a ei 
de 20. der de. ance Quintzuten. 
a nee Pin 

ieee, Jule, Op. 5. Öuıerure far Mıllrmani, 
(Dem Prinzen Friedrich von Preumen gewiimen.) 
ar 3. Diebe Onerir ar Finnen 

pen 

Ken Ken de Verarie 
pen Fancfane 

















Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. Itedigirt von Dr. G. W. Fink unter seiner Verantwortlichkeit, 
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Theoretisch-praktische Harmonielehre 

mit angefügten Generalbauıhispielen. VonS.W.Dehn. 
Wenn 

$. 176. Ueber den unkarmonischen Queratand, Ge- 

ben ine al. 








ea mae de 
Br Di Beten Toben de den Ger, 
aan kl, Tnpen ic ia her el Jralhen T 


ara w. 








de Kahn 
vorkommen, ar 





liche, was nach Matiheson 
erlassen bleibt. (Mir scheint der gerade u 
Dreiklänge nicht. nächster Ver- 

jpisache des Verbaies, in dessen 

‚germangelung denn auch die Jasseren Slimmen nichts 


fee se 


mir. eine. querständliche Folge nicht falsch, wenn. sie 
den Einschoitt einer rhythmischen Abtheilung und den 
Anfang eines rhythmischen Verhältnisses, bezeichnet, 
worauf denn weder der gute.nach der schlechte Takt: 
theil einen Einllans hat. _ So würde sich Iolgender Satz 
gleich got ausachmen in beiden rhyihmischen Abtheilan- 









schaden, z.B. Fernerscheint 

















en wit und ohne Aufukt, vrzäglich wenn in der zwei 
ER Ahikelung noch eine Alte San des 







sere Absicht si, 
Me te eg ee a aan 
SE Hier Vertser Versnlunung 01)" Un Osen 

I vormeifen, erhähe und Seriafe man a Cncn 
Ba Sa ae Sn I werd An 
Verelnte Don in 208 Sinnen nu g 














her Zeit vor, 
U stufenweise Gegenbewegung anzuraihen 2. B. 









1A 





— Daraof geht der Verf. 8. 181 








auf die ep 
Hung der im 





Regeln über, aof die Behand- 
Kap. 1 angeführten Akkorde und deren Ver- 


bindung zu einer Folge von mehreren Akkorden bezie- 

hen. Zurörderat also über eine Folge von rollkomme- 
nen Dreiklüngen. 

ei der Bass stufenneise forl, so beachte man 

men durchweg die Gegenbenegung, 

Inter. 


Schr 
in den übrigen 8) 
Geht der Uber sprungweite, versuche man ein 
al oder wo möplich mehrere, des vo 
korde in einer und derselben Skame Bei nächsten Ak 
korde Hegen zu lassen. Am Leichtesten viersimmig. 
Diese Defandleng der Dreilinge Andrt 
den Werken des 10. Jahrhunderis (Palestrina, Or de 
= Dann versuche man dreistinmig und vier 
ig in weiter Harmonie. —- Auch die Umkehrun- 
en des velkommenen Dreiklanges-haben keine bedingte, 
lung. her il die Terz den Sexieoskkords 
Sex wegzulssen, beser kein Intervall. Hier, 
ed zugleich Tans-bourin (ler Bass) erklärt. 
Die übrigen Regen ergeben sich aus der Verneilang 
der Ökturn und Qunteföene.y.w. = 8.10, Der 
anvolkonmene Dreiklung verhaibefingie Forücheitun 
azen emer Tomat. Diese sd 










































rm und he we den, ahräre 
mE Qui (Undezime) geht Amar a 
SEE hie Trader Tanaı der Keen schrie nur 
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|. dchlask külne:dir; vor, so folgt daraus noch sicht, 
Kr Venen hast 


SHEREHE 
















abwärtg iu die Duodesime,(Quine) 


En e STEGE 


Hat" isen Leteione cin cl in oki dr Grun 
ap8 gar kein Troguchlan mehr mög 
Wäbrend eine Art andere Fe 
"Aıkarder aı in den Grin 
bs fgt die zweite und drüte Unkehrang 
Jineestkorde Win der Orden 
Ueber des keinen und vermind 
Bade Webnng 8.00 28. (A 
ige Amine" ne micha 
Ken ei in Den Noch 
mie ee Dal wu 
en, Abgaben. des" geehten Verfassers anders 
Milch crelen Sekunde und Dali de Ton 1m), Bei den Umkehfungen erg ch mins Kin: 
a ae an Toce des Deminshtunskkarde) mes“ schränkende (9.212210); was dem Verfisser durch 
anıtı dere der Wiek ‚Früheres notwendig würde. Kant und wird die zweite 


































, 
a gereiit 8.103, Die eineige Ronsanana 
hen eis ee 








Fonrihrung 
überhaupt 




























a en un kasc | Umkehrung Be 2) wie flgt ufgeläit werden;’so mass 
under, wird Kelch nsthwendig die ersle Umkebröng daselle Necht haben, 









Sie ei 9), ‚ae jeden. Bnksacig werde, "Wir 
Türken lea we = 16 Banlytraele, ae 
BE Shen mr un rt rs 


50 phrygisch, wie dar Andere. > Von der‘ drit- 
ton Umkehrung muss’ nach unserer Ueberzengung nolh- 


sich daramı doch, ob 
les Harmonischen nach dem 











ei ae 
den Bysiate Alkali, 
Gh ce) Dar Veraer 


icht zugeben, weil | 

ie.Frage mag aber | 

ht mit folgender Aufö- | 
ra 

| 















































sung sehr behulsam um + 

































iyaufire “ dussell abe ‚oben. bei e). — = 

Aber die Umkehrongen auf diese, Art aufgelöst werden, 

Sandalen ,dtes Ast Her, Ankäay en 
allähe, Sir este La En dem Abigrie Ken nn 

Ib "und worans Nie Unkehringen est hervor 3 

, aber schlecht, woron der H "Diese Aufärung würde 


(en, dieselbe Auflösung haben. 
(nach dem Rechte der Umkehr 





Die Auflösung in die 
Septimen-Ineinan 
Durch stufen 
rer Intersalle de 
bunden 
k 


sich von nolhwendi 
gen) vo gestllens 


























Tesgforsehreiten- 
ge manch ie Unhrungen 
Di 
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Als der Tonarl Su Dren, | Folglich fele den gechrten Verfasers Regel, ala sei das 

era au der Serte desehen oral ach | Cornägic nder mas?) ale Letean oler ala Seplime 
die Ahr, el mn al Lelln dr | Arts ir tue) az Lie hr Seit 
wärts in die Oktave des Grundtons schr 
Aehrehung wie (elgende, welche iu die erste Umkehr. 


105 jene Driklings art, Kar aa Teiln, 
















löst werden, 
‚dass cs so und nicht anders 
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Geie, nä reg: 
























migen ie Wire denn Tape: 
der Satz oach dem Uribeile anderer und strenger 
moniker falsch? 





























Der Verfasser muss nach 
Trogforischreitung 
unsere haraenische Värkaäplung 

ds site der nen be 
aa durgehender nicht akbordiche Nat, = 
merkungen unsers Verfassers über den Silz de 
mässigen Sextenakkords sind zu Gunsten seiner An- 
nahme so sharing» ala für sen Kalk möglich; al 
führten Erörterungen über den Siz 

Ausnahme der w 























könsiher Akkor gerai 
id, du sitzt er natärlich auch; 

Sekunde oder 

0 lange uns 


Vermögen, das wir vlhwendi 
allen mein mn. Vertadet = 









jenen Grund- 
ie Modula- 
zion, so verändert sich natürlich auch der-Sitz der Ak- 


korde und das Helalve hat kein Ende, Es ist mit 
dem Size der Akkorde wie mit dem Sitzo: der. Men- 
schen; Be 

22. 


Das Wiehl 
kommen in 





des Nonenakkordı. 
te: „Umkehrungen des, Nonenakkords 
ler Praxis nicht als selbständige Akkorde 
ven. kann sowohl der kleine.als: der grosse 
ıkkord in verschieienen Lagen vorkomm 











Tragfortschritungen (wie der Verfasser all ment, 

die nicht in den 

korda kommen in der Drusin wa vr“; 

ala angezeigt worden 

kord, der nur fünfstimmi 
alt 


rächsien Akkord gehen) diesen Ak- 
mehrere 

ZEU Undesimen 

hen) 

seine. ni 












Werd, hen a wenig . 
Wir nennen ıie Orgelpmktakkerde oder zurennenge- 
gebeten, a a enere 
re Mon). 

3.227. Lehre von der Modulazien und Auseei 








Die Unterbielngen 
®. w. heinen uns nicht naliwend, 
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da alles Fortschreiten der freien Erf 
20 fern sich diese 
korrekter 








auf der Sexte jeder 
als am nächsten verwandt anzu- 
so Cdur mit Amall, Amoll mit Flur u.s. 


schen, 
Das Üebrige bleibt natürlich das Gewohnte, 


m recht asschaulihe 
führt wird (9. 239). — 
$. 237 über die Mitel, son einer Tenart in eine 
inidere auszmeeichen, gi das Bekannte in eigener Örde 
6 Jeder selbst inpaschen hat es Kent sch au 

ech nichs darüber erintern. —= 8. 240 Zehre vo 
den Kudenzen oder Akkordtogen, durch weiche enimer 
di ganca Teılck ie Lach ie Drede van der 
nankı). 





Tabellenbilde vor Augen ge- 
















Is desclhen vorkommen, ger in de Lehe des 
es, wie sie bei der Abhandlung der Ku 
Te wllen mar bemerken: Ramenv’s 
sure wird jetzt wieder beieber, weil man 
Se Dige sinus Manichtligees zu Dingen sh 
== 
sel 
Verlaufe der Lebre von den Hadenzen vom Quintexten- 
akkard 5, 251 bemerkt wird, ersei nichtals Umkehrung 
ur als cin volkomne- 




















Worum nun im 






















merkung such gun 
ie wien Ana 


EN 


geile 
= ||bee SEES 


0,0 mannmguie Cl 
einfache anzuwenden It, de 
Uran ng ul ide 
fee a Tonic dere Al een 
all hebamen: we gend 
Tee ir 



























































erh 
) Cleusla catizans, 
die auch wieder unter 
Wechsel werden konnten, mit allen anderen unnäizen 
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Untersbeitungen verworfen, wie es con Marparg ge- | /iei antretenden oder der neueren Zei, 
an at. = Der Verlasce geht 20 den Argkaden. | jedch, die verzögerte wer 
te tom) 8.20 { che 2 






















ai dir die angehalene Kader 











um so ausführlicher behandelt. Mir 

Regel binlänglich: Alle fortgehende Sümmen- schreiten 

regelmässig unter sich ohne Mücksicht auf den unbe- vorkommen, 
weglichen Ton fort, bis sie sich mit ihm wieder ver- ro der Bass 


dein ern folgt 8. 266 die Lehre vom Takt, den 
verschiedenen Taklarlen u.a. w. Dass gl zwar der 
Ver Tlgener Ih 
in Orgelpankln si 
item Klavier zu empfeben, 
m dm ha 
rn 









beim nächst vorbergehenden Akkorde angeschlagen wird, 
. be | zu welche nich nicht gehört. se werde 













halte, 
Akkordfolge, mittel welcher modulirt, ode 
ır hadenzirt warden ist, auf verschieden 
it einander verkeilet werden, als 
ünglichen Folge sind. Dies enger 
besonders entweder durch Vorbalte (Lig 
"lurch Vorausnahmen , oder 

eh 
































Ai ie 
kön ab io 





be Talleny be rasch dar 
| eier Zei von geringerem 
ee, in da Verber der 


Bu bie 
se de Yen 











| ängstlich zu berücksichtigen, 

a ya 

Yon Gebr do an wir gar ai 

iss der Sache voraus, theils würde die Episode zu lang, Nur dass solche Parallelen nicht zu lange fortgesetzt 
we wis act Beerkngen gene Ve | drin ara 8:20. Aufl, aid Mal 












Fassers Rücksicht nehmen und sic nach umerer Ansicht | Iaioen und Ausweichuogen nebnt den sähigen Kaden- 
erörtern wollten. "Die gechichlichen Anmerkungendes | zen, auch mi Örgelpankie in verschiedenen Ton- und 
Verfassers werden nicht Wenigen wilkemmen sin, —> | Taklarten. Zuvor wird de Intredukgin des Beeie- 
$.285 begin nan die auf 76 versehen Quartet No. 3, Op- 59, harmonisch anal 
Lehre von den Porkalten, Air ‚»Zu ähnlichen Änaisen Meltn manche von den 
bändeno geiheill werden, Geseraibasbeipieln, die diesen Werke Pag. 1 48. 
uch i angehängt und vorzäpich zur Ucbung im Transponiren 
ET Ackeien Kram dad, Karcher Ge 
: Bachs Choraifuch 























enpeihlagee und, da 
weft deuten wich eine 
Ten, Metz) 








chre, die zur volh 





Analyse nicht ame 
reich, noch ze Wade one Imsninme 
den u Konrapunkter gegeben 
0. "Die Lehre der Generalbuser ber 
sehäftigt sich vorzugsweis ‚m harmonischen Theil, 
di Lebre vom Kosirspaokt bsgegen mil dem melad- 
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schen Wesen der Tonkınt, d. Li: mit der Bild 
Berufe er Mel, ud ai dam Ve 
4 Tür sch karakierutech 














5 überhaupt darauf 
angedeuein I 


MOSE 
Fr gedacht werde. Erst al die Ten 
Er 

E 

















Sie au anf die 














' Werkes nicht Hüch 50 geschah dies. 
doch nicht aus irgend einer Geringsehätzung, sondern 
Tor Allen, um di Aufnerknkeit aul de der 


Hermonielchre 
gie = he lablrereiche ii 
ie olphabeiichelahalaveaeichaue at wie 

Eee eiasimamrenkı u ale 





Parafrasi_nopra U primi 30. 
K Cirlene Aasala Gun! Han 
&i Berodetto Marcello. Venezia, 1813 (eueite Aus 
gabe, 8 Theile in Fol). Diesen Werk catbält as. 
Ser der Kompasizien der ersten 50 Pralmen, die bald 
einstimmig, bald zwei-, drei- oder vierslimmig mit und. 
‚ohne Insiramentalbeglilung it, mancherli geehrte Ab- 

Über die Besehafenheit der Musik der al 

Marcello wurde 1686 zu 

















nd nevern Hobrier. 
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17-08 





kn oh nn. eur has ar 
tan des Herro Verfauer, den wir reundich darım 
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ersuchen, ausser Zweifel setzen. ‚Die Hauptsache, wea- 
halb wir die Stelle ausheben, ist uns aber hier d 
ıch namhaften, Schriiellern verschie 





oben genunte Behik 
1 fie Mares 


Herren haben, von die- 
benweichen und Verwirfang zu machen 
te ao, He Desk 
Wüchtigen Abschrei 
 Qöcte geh ai ai Ad 
den angeführten geezi werden mans, nänlich das Kir 
h noch von Heiner ben 





Geberuice 1086 64. du 
Weite Umche mögen wol 

















werden. 
Nachdem wir 

den Werkes den g 
Ueberzeugung ollen, wi 
beu, wird sich jeder Kenn 
bst Jeicht zu Di 


sen Haupinbal des zu bucht 
‚ern vorgelegt und unse 
ich gebührt, an 
ier Tonkuns 




















Erd schme, ch l der ride, 
Are neizichen Naiz up Aurepengen, senden am 
U Pagen wegen, ie des Bach get bat, Wir wine 
Achen eich wchr, ale das sie recht wichtig werden, 
End Un Mag graue Pate den nun Gap 
Fegten Kampf upfer anskinpien mögen um den Friedens 
len, Kr denen gticerte Wicererlngung al Rrihe 























rich und musbig fa Tau Sid, sobald 
man Hndet, dass es die Sache verdient, was wir vor- 
Auselzen, W. Fink, 








Neue Komponisten für das Pianoforte. 
(u Piano par Ch. Wamer- Op. 1: 
a a he 0 








1, ohne geruchien Flimer, war such ac. 
Eu Were 





Grand: Rondeau 
Ei, ch 6. 


Wen, Oem.1. Leg- 
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Der Verfasser weiss, was vielen Liebbabern des. 
Pianofortespiele, welche es in zeilgemäss leichten und 
gewöhnlshen Ferigkesäguen zu siner gewinen Kor, 


EaT gebracht habes und Jene gern ohne gronen Auf 
wrnfgeend machen mike. 


ist, und gibt da 
en" Läehlahern elegant heist, so gewandt, das 
mit ihm sehr zafrieden sein werde 


He Verden 
mancherle Klngpaue au vergehracht, 
Has das Suüch Sen an ziricher laplats sum Grunde 
ieh Wengen auch zu einer hübschen 
"ber Zus 
































Ronde 
gülacn, elkic de Hungen Darst and A 

3, sigeich der Komponist Durchsicht 
Sa vl iberncim, ar am Bade des Sicher De: 
erergeLiclhuer Dt der Vor 
angıkomporisten fr & aber haıdr Ver 
Baker En Denen Anlagen Denise. 
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von Regina Bamberger. 
nei 18 Nr 
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en Es 
ee eg 








Abermals ei 
in versucht, ci 


Rantuieie dramatigue sur la Vale favorite de Fr. 
Baba omg ar Jr Bnir. On. 3, 







Dir Parse ht 





Knie aeaere Weihe des 


ıponist 
das Schluss- Allegro di mollo 
Ugki, ii über das gewähni 
© gehrig effcktuiren 
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Allegro — eamponit von Walther v. Goshe.-0p-2. 
Beni Br. gr 2 





si a; hier an Mendelssohn's 
Weite, Teich mar in Asunerlehen, 
hie ch ch Bednan 
Sehtan Lacher in Pürndlen, und nsch 
dien um Ware, sims Kingiglihn zu bringen, we- 
an Serie Peruchräe scheh nd ich nich pen 
Mach mn grcher nach Fre 
fe wid Sean das Werk zungen Uhd den 
der Komponten ohne Zweite, schon un der 
dinge wilen die date verkerre 
Meltertäcke verlangen. 
























1 Cars Ang, 
DEE ner. Be DO N 
2) I Baur zur C Mon 
Ar Ce Aller. Br deli. 
3) Melde par Iimafrte. Var 
Varta br. 36 
H ne eat erweist sich 
age a 
den Denen Hi 





Leipzig, 
3. Rodolstadt, 
jemselben. Oenv.4. 






















Mn erräh schon darans, dass auch Spieler 
ren, welche dio neuen Schw) 


2 m ‚einfacher, iss. 
Jene Mchtung zo vera, was al Bald nme vor 
Sanklnd bafmonücher Fakrang hal in khan Sprase 
gen geirchener Akkorde kon gr. Der jnge dent 
Fe onsizer jeden zu besche 








Biographische Skizzen. 

Hippolyte Monpou werde den 12. Januar 1804 zu 
Base ala, In acinem fünften Jahre warde er Chor 
der Kürche Noise Damo, genoss ker Dosri 
richt und kam dann, zugfeich mit Daprez 
‚Choron neu errichtete Musikschule, Seeksche Jahre alt, 












Romanze, welche er durch neuen, anz) 


mus und durch gediegeneren Sıyl auf 


inten an der Katbedral. in Tours 
hal ernannt; jedech berief ih be- 
Institut zurück 


Da erfolgte 
1 die Kirchenuue 








höhere Stufe 


der Volkonucsheit rk. Da sen Homasen mehr 
1 zu verschafen, ig er se selbst in Ronzstien 

andanf Theatern r ie 

Hatte Dach konponire er such andere Sachen, 2. B 








glichräneen 


haste 
Zweite 


Ertolg günsig war, 


dortige 














10 Übersetzt, 








Suzanne (s. 


äyeie Arten dr ln Shan 
a eniicllen eine angenchne, an 
ee Musik, obwel nen ac or 
Ali gung. 







gıten 
de 


jenische 








el aus Lime: 
;zene aus Shakespeares Otello, wörtlich 


Er starb, 


ia Tadolini, geboren zuorli in Kirch 
Im elterlichen Hause eine gute Erziehung, da die 


vor, obwohl er nur wenig Summe 


is Worten eines Gläubigen, di 





in's Fran- 
Thatig- 





Badlich widneie er sei 





‚der Bühne, und unter allen seinen Opera biich auch 
"Les deux eines‘ die beliebteste. Die 
+ Lelubier de Vieane; Piquille, Un conte 
Le planteur (s. d. DI. 1830, 


279), La 
Br. 18i0, 8. 78)5 ausserdem der 
Alle diese 












ie Bereis gemeldet wurde, 
und hinterlässt eine Wittws 
Tochter. 

















Stande war. Die ersten Masiklch- 
L i usgezeichneter 
tüchüger Kon- 


oranni Wadolin, 





auch ihr Gatte ala 
en dar Pasta 





Venziig und den 
ine st and rate aber 





il pen 
Ton er. 
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‚Auer in Frankreich, 


4a La Mache 










39. 


Irnswärdig it Ihre Gelinßgbeit, wie. 
Stimmen ve Hi eg 




















n Töne sind 


Die üefe 
die hohen glänzend 





ölcher Stärke aclten 


Feuilleton. 


er Cal 












Ede Tali gab man ei 
u Sei 
N 
















id Fein, it 
race worden. "Were diene 
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Ankündigungen 


NEUE MUSIKALIEN, 


welche so eben 


im Verlag von Breitkopf. & Härtel in Leipzig 


Omchieen und dur ale Duck wod Markhendingen zu berchen sad, 
Bachr, ©. 
e ea 






Sach Lieder für Meuz Sopran, Al oder Baron mi Begleitung des Pinofre 
er für Sopran, All, Tener und Bas 












le Pan (No. 97 der Sammlung von Papa) 
( un Fupauri) 





Pine. Op. 
(No. 1. Betty de Donizeid 

No. 2. I Bravo de Mercalbnie S 
limme mit Begleitung des Pianoforte. Op. Su... — 20 
cs ur [Operas L’Elsire Wamore. Arrangees pair 

















Fe ©; Papon fi FE NR TEE 5 
Ing Ton Kaipanmi a 
Kronprinz yon Hannover, Vier Lieder eine Were, für da Binolore Zi 
Kummer, RE, A. I Dane de Cancer pour Vinln et Vilenele. Op. 07 















Lnsokl & ‚inner, Sonate dramatique pour Piano, Violon eı Violonceile. 1 

Liszt ‚5 „Adelaide von Beethoven, für das Pianoforte übertragen. (Neue Ausgabe mil der Cadenz.).. — 20 
Anl, Rn Concerie Jans le mode One Setne dramatige pate I Yalon avce Acamp. Hürden. 2 10 
— — "Le meme areo Accompagnenent de Piano. R 15 






Eu, Der Lobgesung. Sinfonie -Caniaie 
lot. 





Mendelssohn-Barthol, 
en Sen, a Bari 




















(No. AD der Sammlang vor 
Mückert's Liebesfrähling, 














Bei Unterseihnetem u 


"" Zyeiles Verzeichnisse 





welchn zu den beigefügten sehr Be Preisen 
er Ten. Beentngerce Bach.» Muikalenanding. 
bei lu Pabat 









1a meinem Verlag eschien vn chen; 





er heichen Oper 


Die  Favoriin 0 in ‚Feverlie) 


Gib. Sehnsucht der Liche, 
von Do: 


Singsüinne mit Pinefere 





Tg, den 30, Spender 10, mm 


"Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. Redigirt von Dr. G. FW. Fink unter seiner Verantwortlichkeit. 
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ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 





Den 6“* Oktober. 


RM 40. 








R. G. Kiesewetter 
‚Schicksale und Beschaffenheit der weltlichen Gevan 
‚vom frühen Mittelalter bis zur Erfindung de 
matischen Styles und den Anfängen der 
Ferien Beben. Tepoe, Bil. 
r iriel. 8. XII und 66 
K’nusheihgen 8.105. Br. 4 Th: 1öNgr 
Augenigt von C. W. Pi 


la gaben, jeder glläse Marke und Ma 
Be Bskiede lien Gene, 
not geliefert, für wichtig Bl 


seine Reaninis Ichen üb 
iheilungen zu, bee 
der-Musikwelt einen Vorschnack von dem zu geben, 
was ds Werk Kr "Den oplgegasänden nach 
‚werden wir dem geehrien Verfasser Schrät fr Schritt 
Folgen und bei dem Wichgsten verweilen. Wir begin- 
ne weitere Binleitung mit dem Gange der Erdr- 


Te, like Gang ar Genie, ne 

1", Das penis 
n din var, "ehr der Verlapec m, htılr 
6 des räßen Nie 





Ai 
ck und 





































it er Nah 
1 peglanbter Ueber. 
m in ciwa noch lebenden Wehen, mar nach 











üg_ (weil die Schriftellerei ausschliesich 

der Geistichen und Mönche kam). _Geinlichkit 
in ergaben sich ausschliesslich, und nach dem 
air Schister mi, Lid 












dem a 
Weltichen mit dem Kirchichen gegeben wurden und 
aeg Tine Derhet werden, Weide di Lie 











.d Ferüigkeil auf der Harfe. Ver- 





gleiche unsere Blütter 1829, 5. 279 u. 1.) D 
Ültesten Volkslieder (um Meisten ihre Weisen) sind ver- 
‚u Tassı sich daher das 
















pmischung der 
irrung sich gelöst hat, di 
inte Gestallung angeı 

Belag sad 



























Aunseizung 
Weise, und einige kurze Säze, 
hen Werken Praen 

chr geringe Sälschen, 
be Eee nd), 





eine Koarpanktten 
lan gebrauchte Volkoweien (hvonerı den Henze 
Arm) Gnder der Verfasser den klar bervorirelenden Ka 
jeher der Trnssischen Chanson aller Zeien ba 


de a R 
een Kar 



















(Der Verfasser 


eh 1, acht der Ber ice 
nd andere no “r 


(weisen unberührt gelassen.) 
40 











184. 


Troubadowren und Roman- 
Die Namen Meneiriers, 
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1) b. Die Gerünge der 
ide {a Krank 8 
Minstrels, fahre 












12. nd 35, rhanden, 
Yon sche wenigen 
en gehörigen Originet- eisen bekannt gewor- 
uf neh in Zr molhmansihen Ar kam 
doch iu volkemästiger Melodie, ia Dur 
1" geschichen sid." Zu den sehs In 
eihelien werden hier och zwei ger 
Hieert anter No. 4 und 3 der Beipieaumlang; auch 
noch ein hüchst eifäches Licd anter No. © 106 dem 
Vesundre‘“ aus dem 12. oder 13. Jahrhun- 
Von den teutschen Minnesängrrn scheint noch 
halte Weise aufgefunden worden zu 
Aber waren, wie man zu vermulen be: 
mar di Geringe dar prnenalchn 
hadours gekannt, deren Dialekt dort fast wie der eigene 
versändlich gewesen sein musste; wenigste nt von 
Henschen Bichern derseben Zeit weht bekannt, 
Schrfteller Kalos gestchen, dass ihr ersten Di 
mich den, Pravenzalen geiler hatten.“ (Der 
ische Dichter, welcher in der Volgere 






































aller dortigen Dialekte und in einer Sprache schrieb, 
ein Uebergang ans dem Prorenzalischen zu dem ci 
lich. Talienischen. 





Jkcopone da Toi 
Aabrhundert, über welche 





3.301 u. f, berondes bicher gehirig 8. So. 1. 
handelt hab des Minche keine get. 
lichen Volkeder, s0-and sie doch die ersten iv 

Volkssprache, en. Sein 





Stabat mater” sangen. di 





Flsgelinten auf ihren Umzd- 









15 unter den Gebildeten der 
igen davon finden sich in 
Frankreich, und zwar wieder 
enden Hofe 





azlnen angeregt 

er widerem 

Föhichen 
 Provenen, Anden wir den 
und Singer dem de fa Halle, von denen Lie 
derspcen (deuz sport) noch Proben erkunden sin 
(an sabe unsere Däter 1897 No. 4 und 1838 No. 1.) 
Unter No. 7 cine Chanson von Hm; 8 und 9 von Gurk 
Immo de’ Mechelt, ein eiva um en. Jahrhundert 
spteren Honirapunküinien, der ca nicht verschmähee, 
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‚chgewiesen werden 
dass ante 
liches vorhanden gewese 





» 

1. Hontrapinktirte Gesänge in verschiedener Form. 
4, Früher, nach sehr roher Hantrapenkt, 8.0. Zar 
it 


Adam de la Halle üingen die noch ziemlich neuen 
Iren Discantus in der Schule, 


solchen an welt« 











ungen desselben „Adam bekannt gemacht 
(Eine Motett babı 

Man 
man wird den für uns unleidli- 
chen Klang und das für uns Geschmacklose dieser rolen 
Anfünge , die dennoch gegen Huchald uud Gaido einen 
geten Fortschritt zeigen, nicht für einen gilligen Grund 





word 
5.52 abäracken lassen. 
Versuche läches, al 

















‚men können, als wären dieso rohen Kontrapunkte 
hicht von Adam. Sind doch die drei folgenden, um ei 
Jahrhundert späieren Beispi ers, aber 











wie der, weder de ben von Prim 
10, dem uogenanmt ausgezeichneen Örgelipieir, nach 
Mi eite von Guide Mack der de hell 

de Cheneone verfnst hate. Man glubt sicht, w 
h die Menschen gefallen lassen und sogar 

Ach Denen, wen m sa Fl 






















Tialien 

tersprache, der 

jaflen wurden nicht minder" 
& 





eets die Müfebegl 
nie wurden mas 











Vorisch gesungen werd 
An Gesang mich ch 
runter Leid 











k 
Beispiel, was sich dach wohl 
noch Enden lassen dürfe: vorbanden und behebt war 
Orc oe ln Zwei 

. Al enerter Kontrapunkt. 8.14. 
Herweie hatte der Kuirapankt, berandes In de 
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In, beieutende Fortschritte zum Besseren ge- | Sänger aus den Niederlanden und Frankreich. Sa ver- 
pt einer Vor-Ochenheimschen, sbgiech | irn Jcan auch Iier die Liedernänger Ihren Känfss 

nich einer ersten, wiederlänischen Schule des prakt. | den voruchmen Zirkel Ges 
Fin Kanıpeke Di Guiamme Dayey sun | men wir Bald deren id Vergen 
vol aut), ds man I der Fler 
Zu augen erel wioder erfaden musste" (doch gewis nur 
angen). In den mich Ei 





























ne hehap- 
im Kon 


für die frühesten 





wife damage Benupungı a rd 
Aa Sehen vr Ze astra 












ia Vorzichne 
Kama nit konn, 
ic 





eg 
bares bekanntes. Polka als sogenannten Tenor in | Cambio im Jahr 1547, ind 'von Baldassare Donal; vom 
: ee en 












































des Diez; 00 wurden. Mau rühmt fhnen nach, dass 
(Es ist schr wohl üssten Kompaoi 
2 al iksunlche | Bere | Ba an Gnaheries dene da re Vilanele und Sere- 





Yang angegeben hat, da Ionsirung ver- | naten sicht gedreck! wurden, wie der gteirte Verf. 
in Ken id)" Uaendnsen Ann de hener | ve vice 30 wird thre Verbrehnnn Sch sch gross 
, wahrscheinlich saf Antrib des 

ındruckers (in Italien) Petrucci scherzhafte Li 
de yd Gusenbae Ertl ce 
zugehen, weiche sche behebt 
von 150% bir 1508 nieht weniger ala can Bücher 
Aebienen. Von diesen erlales wir ein Beispiel uner 
Ne. 21, war um den Begrien willen reiht ku, aber | der Begri Kar werde. Auch hätten wir pewänscht, 

eh rec it Beiden tigen Sahle hr | "in chpl von en ich Mai I hen Mag: 
timmiger Komposizlnen Andet es der Herr Verliuer | gialater end Cemeraklisdern jener Zei (2. B- 
ie nee he, a Gi ir | Aucep Ted), en Arne ih erden, 

ie Harmo- Ken. Sollen Verla 
ennoch mussen 
. Kerchen Senne, Bekanare 
Hate Josquin gegen Kude des 18. Jahrhunderts so Jfär 
gewirkt, dass Fnan schon in eleganten Zirkeln zor U 
Sehe dr Great 
war die Zahl der Sing 

Ausser der päpslichen Ka 
Yernehrien ach het särkerer 












gewesen sein. (Das mag wohl vor Alk 
Se die meisien dieser Damen 












2 itine mi 
tal ia Heimen achgehiets dalı 






















Ietto unter No. 24, und ein sogenanntes Fa la (wora 
gersonst vilbelihie Far geidet wurde; das Di 
1a den Lidchen den Kamen gehen, 

\wie die Moden wiederkehren); beile 
Hübschen” Gesang in der Obersiqmen Treiich gehören 
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‚würdig, dass sie bekannllich in Tentschland zu geist 
det warden (worüber ich ander. 


Für Orchester. 


Polonase guerrire, exicutie aus grand bals a foc- 
earion Ah sejoer de leurs Majestcs Imperia de 
Toner Is Hin -— eomponte your Ie grand Örche- 
See pur Cherlr Kiplukl Op: 20. Bein, cher 
Schleieger. Pr. 1 Til 

Bilavierausng, dieser Polmalse für swei Hände, Eben- 
dance. Preis Y4 Til 

von dem berühmten 
Mack geueizie Gelegenketswerk It für 
Sunziiieertant, one wiki T 


























Wille beiteren Gange f 
Saat Liner, ala es Tr aachen Zweck dis Zurglichste 
in. Die Tasrement ie vllie, die min sich 
Yorstellen mag. ausser den Sricinsrasenten sind P 

EI Ele 'A ren, Haha, rei 

end Montage, 2 Clara, 2 Trompeten a Ps, & 
rnen, 3Pahangn, Ophhläide, Duke, 

kon und gras Trommel bereit. 

IE Phase von flag Speln Th 

Is Pinofare von mänigen Spielen Teicht ausgeführt 
werden kann. Ba a. 


























Owerture für Militärmusik componir — von Julie 
"Rietz, Öp-3. Leipzig, beiPrdr.Küsiner. Pr.234 Tälr. 
Dieselbe im Rlarieraussuge für vier Hände vom Kom. 





Ebendaselbst.“ Preis 1 Thlr. 





Arrangirtes zu vier Händen. 
Von Friedrich Chopi’s Pianlortewerken sid neu 


arg en 
1) Sonate. Op. 35. Preis 11 Thlr, 
3) Deuziöne Inpromptu. Op. 36. Preis 10 Ggr- 
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3) Deur Necturner. Op. 37. Preis 16 Gpr. 
eis 16 Gyr. Sinn 


Leipzig. 
Op. 85 arrang, par F. L. Schubert. 


808 





ei Breit- 






5) Grand Trio 
Pr. 13% Tale, 


02 Etuder. Oear. 10, ar. pur Fı L. 
Dee per Mühe. ee 


D) Concerto, Dean. 1; ar 
DS Thtr Simmlich Bi Kr Din 












in gern 
Yırlansen 
a. Die Werke selbst sind 
eis öfenich behh ia Prvazirkelm 
Beachte werden. Er Dit uns ao nicht 
Iherung, dass ie simmlch gut ar- 
Hagt und schdn gedruckt worden sind, was man von 
Een genannten Verlägshantlunge schon yoranseit. Es 
Ast den Jeder nach aenen Kräften und nem Geschmack 
Anszuwillen => "Mehreren Preunden der Chopi'schen 
Tendihnungen Lofen wir noch dadurch einen Dienst za 
einen Fan wie nf reihen ir 
Hindigen Bearbeitungen der Werke Chopi’s von Neuem 
Aufackksam machens so wei wir sie Kennen. 



































Arrangirt von 
use Polonaist, Op. 33 Ba 

Mazur- 
wei Polo- 





Ferner sind bei Frär. Kistnr in Leipig erschienen» 
1) Allegro di Bravowr par Frs. Hzt. Osar.k. Ar- 
Tange 3 4 mann par F. L. Schubert. Pr. % Tlr. 
2) Quinteito No. % pur George Onılow. Osar. 50. 
Arc. par Fr. Me E19, Dir. 
3) Concert.Ourerture von al. Rets, Op. 7. Br. 200gr. 
4) Die Najaden- Ouserture von Wiliam Sterndale Ben- 
meit. Op. 18. Pr. 20 Ggr- 
%) Parteien brillnlen arrn Henri Herz. 
ee Bet lan tler 
6) Feat.Owerture von Herrmann v. Lövenskiold. Op-10. 
Preis 1 Tr, 


Dazu noch: 

1) Cinguiöme Sinfonie par J. I Kalivode, Oeur. 106, 

2 Crhnsee par Gue Mart, Schmid Lepeg,cbek 
CUP Paten, Pr. 2 le. 8 Gpr. 














2) La fa ei la Nejede par Geil. Tanbert, 
arrangtes par Ay. Mockoits. Berlin, chez Schlesin“ 
ger. Pr. No. 1: 74 Thir. No. 2: % Thlr. 





‚Alle diese Sätze, deren Inhalt früher besprochen 
worden ist, mit Ausnahme der Pestouverlure von Ld- 

ie (uns für volles Orchester nicht bekannt 
spielen sich gut, manche als Bravoursätze, für 
zwei Hände geschriebene so gut al möglich, und sind dem- 
‚nach dem Geschmacke eines Jeden gemäss zur Unter- 
haltung geeignet und zur Uehung im Zusammenspiel, 











Pianoforteschule von Friedr. Ralkbrenner. 
Aue de Pafre z8 Mi de Meder 
ne de ee na de Ben 
eye 
RER 


4 Tl 







pfohlen. Di 
reränderier Abdrack 










un, als auf 
unsere Em- 





lung ala 
Hecke inben, 







iese Erscheinungen 
kannt geblieben, und das Gate, 
er neueren Schulen meist für einen besondere 








las 
Iuog tächtiger Pianofortespieler oben- 
an rer Deulichkei, Kürze und uanenteh ihres vor- 
reflichen Pingersutze) wegen. Gehören wir auch derch- 
aus nicht zu denen, die MemmePs Klavierschule ihrer 
Diekleibigkeit und ihres nicht se 
ausdraches willen herabsetzens sind wi 
Zr, da eier esnine cher, 
Mühe’ gibt, sie genau kennen z wen Nulzen 
14 unter den reichen Beispielen immer 
Snden wird, war ihm ans der Not bil: so ist 
Aie doch mebr für’den Lehrer als für den Schtler 
der Lehrer ia namhaften hesondern Fällen bald dises 
bald jenes zur Uebung auszuwählen hat, Fast eben so, 
‚wenn auch in einseitiger Hosicht, verbält es sich mil 
Fein und Moscheles,. Der Leh- 

















davon haben 














er in H 
Unterriche empfhlen werden könnte. Dagegen It er 
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falls zum Auswählen fir besondere Fälle kasserst 
suchbar und den Lehrern vortheillan. Der dritte 
















2 Schar chen möc 
 lavierlerer ‚den Hanc 
enger zweckoien 

ech den 
ungen Desgen käanen; md. 
1 m dem, Ünen noch a 













gen Binder im 
Ben der Schultern veralael werd 
Gelahr bringen kann, 10 gehört dach der Handle 
hothwendig zur Schule, mag alıo wergelase 











werden, 












wo er schadet, und angewendet werden, wo, er nülzl. 
Und'so eupfllen wir denn diese Schule für den Unter“ 
icht wiederhlt ala die zweekmässigste und vorzüglichte. 
Dazu kommt ein schüoer und korrekter Drack, der in 


ıch keine Nebensache ist. Möge sich da“ 
her das Werk fortwährend nach Verdienst verbreiten. 





Für die Orgel. 
Bu m pm ri 
Eee n 

Mei Pre 1 Tr. 
Alle diese Präludien, die auf dem Pin 
EA 

ee Fe a 
Fugen entbaltead, nicht zu 




















air 
Ari belle Wohle 








Choralbuch für ewangelische Kirchen, bearbeitet 
Vor nd Dohenpien und Bilmen were, 


si 484. Oktober. No. 40. 
hen von A. Wendt. Zweiter Theil. Coblenr, bei 


















bis zam Michaelisfeste her- 

ausgekommenen Musikalien. 

‚Für Orchester, zugleich mit Harmoniemusik 

Ausser der " 
en 


nichts Neues her- 


ie das Orgelpil nicht 
ein le Ode 











Opern bei Schlesinger, zwei 
Ialery zur Oper 








Sehlesinger, haben wir z 
die Tanzmusik, 








rzöglich wieder Lanner, Strauss und Labitzki 
Harnoniemusik wurde 

38 von 4. H. Walch 

Hechnen wir die drei 










rang meist eng gehalten worde: 
pie nich ge kan Das An I zocken 
HE end die beiden Hegiter dienen such noch ze, eine | zapjn wir 32 Anal 20% 
igewis Ordnung in das Gante, des aus zweierlei Pl. | Zählen Wir 32 Angabe 

en hervorging, zu bringen. Und so denn das | v9D J. Artot befinde 

Werk ninen Segen für die Aheinprovinz wicht verfehlen, 















1) Chorauch mit Vorsielen, Zwichenpilen und re 


schichtlichen Anmerkungen von A. 
mar, Senisarlchrer zu 
Lieferung. Sobekripaic 

2) Orgelstüche voo demselben. Heft 1, 2und3. Beide 

ferko in Hassel bei Tb. Fische 
Wieder ein prori 
1m Geschmäcke jener 
weichen auch die Choralmelodicen in einzelnen und zu- 
weilen aufllenden Tönen vom Gebrauche in anderen Pro- 
yiozen ab, was kaum anders sein kann. ‚ Kennt nn 

Beurtheiler das Land und den musikalischen Standpur 

eigener Erfahrung, so hat er kein 





..8 
heiten (I 
rubert Ries Vulinschule für den 

dert kleinen Dueilen und Uebungsstücken (Hof- 
7), „Det Wichtigste sind dio schen besprochenen 


turausgaben der Quarleite von 6. Onslow 
die lebhafte Forlseizung der Parttaran 
der Quarteite yon Jos. Hayda (No. 18. — 20. 
) 

















angepasst. Daher 









” Bir Vince 

sie sur 7 Hefte, wovon nichts als B. Romberg’s Rondo ca- 

aa ke int piece, Op, 69, in zwei Ausgaben, mit Orchester und 

ae de Drael nofrie (Peer), namhaf zu m 

ch gewiss, dass der Herr Her. Par Flte 

‚ber mi Flien gearbei hal, so weicht doch das | wind inner gesorgt, wenn: such dimal nar in 17 Aus- 
nämlich in den | gaben, alo eilt weniger ala im vorigen Viertljhre. Zu 
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besprocbesen Hionzerten von 4. B. 
Fürstenau, Op. 132 und 133 (Breitkopf und Hirt), 
ind noch zu nconca Grand Solo concert. von Tulo, 
.83 ($eholt), und Second Concrtian für zwei Fl 
mi Pinnoforte von Harper Kummer, Op. 10% (Mey 

in Braunschweig). Das Lebrige Aleinigkeien. 
Für die übrigen Blasinstrumente 
Tänze für den Gear 
vomatische Hera 
. Tüglichsbeck, Op. 71 
igen für die Afarinete, nämlich 
drei von Ernst Casallar, Variazionen und Rautasicen 
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den beiden schon 


























it Orehesterbegleitug, und znei zugleich für Panefrte 

arragirt (io); data die Klar u Er. 
Berrs über welche gesprochen wird, 
Für die Harfe 

.d 2 Hefchen geiruckt werden, cine von Prunier, 

Pants ie über Gestoge der Oper Zunetta, Op. 30 Schal), 








und kleine Variazionen von 4. Wolf (Mompcur). 
Für die Guitarre 

16 Hefe, unter denen drei von M. Giuliani oben a0 

stehen, later Variazionen, Op. 143 bis 145 (Hicordi 


m 
Arch 


se bekannte Lieder auf der Guitarre begleiten zu ler- 
. ‚der mit ihren Melodieen nnd Anpahe der 
Begleitung mach, diser Meiiede. Dre Auge, 14 
und 2s Het (Wagel in Wesel). Was will man mehr! 


‚Für Pianoforte 































1) Pierläntiger, mi 
ren, gt ce Senne von 40 
Wi der von 










t 
Es besteht, 






angelegt wurde. — ©) Zeeilindige, 

Daekunen, dngıen ai A 
en, Türe td Mr akt 
1 weniger ala 107 Hei, 10 des die vorige 
ebermaa um 42 Werke überlegen it. Von 
bekaonıes Samnlungen für Liebhaber hu Diebe Buterpe 

















Nummern (391 — 394) fortgesetzt worden. D. 
hat den dritten Band. seiner Büllen unter dem 
»»25 Stadien, 0) ichett) geliefert, 









1% 
Gin” Ünhrguag Yon Fin ch 
seinen schwereren, Op. O0, A 
dns aus der ganzen Masse nichts beson 


» Op. 32, zu 
». 
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ect worden wäre, in ie A 
Dei nßerer Bekunnuchon dr 











30 (ee); Ton 
Tehrebr "Op 





6, in’ de Nummern Geha; yon M. Me 
kel, Relz u. 5. w. — c) Tünze sind 4 ‚87 Heften 
Heft werden. An der Spitze der Schnar ehe C 
rend Strauss, Lanner, Labtzky, Musards Tale 
em 1) Märuöle war In den, — 2) Lehrbücher 
Aid wider 3 aufgelegt worden: @, 2. Gran 
und scht Knlche Aeleung zum Panefriiele fe 
den nen Aufioger Niemeyer); Carl Breite Der 
rate Klvirihre, eine mehodsch kateeiche An 
isung, den erste Rlrerunieriht schen alı Riadern 
von BO 8 dnbren zu begianen and 
lihe nad ansichende Weis zu bei 





















zu Gesicht gekommen, 





















vermehrten sich durch 35 Druck werk 
delssohn - Barth 
Grikopt ad 








zei 
ne Zar Bearhel, 
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B. Fürsten; A. E. Til dd. Tadoii. Dabei | Bewmsterk; Justus Tüibeot, Büiter der Rrinerung 
much Hefe, aus Öpern arangir. Fir sine Verehrer ud für Freunde der reinen Tonkuast 
Mehrtiunige Gänge mit und elne Begleitung des m 

Pieneforie Ba 
haben sich in AD Heten gehalten. Unter 
ai hin et man), On Eerung der 
Yelkleder von (ehgsaigi) und de Vlka erlassen dan 
ee | Cal unge, Bereit, en Orb 
Ad ide Me Ko wird All besprochen, wer ats zu | al 2 
Mile Dehue übergeben wird, 

























Tabelle 
Pr Ober rien wirds Vierter 


23 Werke. 
= 

7 
7 





2 
16 





Eintinmige Lieder und Geränge mit Begleitung des 
Ge Henri oder de Gulurre 








je | = einsimmigen Ges 
Bd Be end 
srehr | Schriten (ae die 


IHHBEEEEREEEEE| 


80 hält sich denn die Presse 
Ausser mehreren’ Schulbü- | und hat die Heichhaltigkeit 
nennen: M. Bordagni 12 uon- | abermals überhoten, we 














wäre aber ungeßeurer Heicthum, wenn in denizehn- 
ten Kera wäre. 
Nacunıcaren 
on): — August Panseron munkalischen ee 
2 Oo und Ze Idefrung (Schleigen) perhapen, im Angus 












18. Sirelitzische Holihal 





und AD Vocaliseh melodiques ei progressincs pour Vo 
& Soprane on Tenore avee acc. de Pianoforte (Eck in 
Chin) == C..G. Nehrlich: Die Gesangkunst oder die 
Geheimnisse der grosse ‚chen und teutschen 

er alter und neuer Zeit a; s. w. (Teubner in 
Ueber das letzte Bach nächst 








füllte Hause) 
rizing. — Das Orchester, 
ten, warde vom 






















4, Jaraner sch, tige W 
schon besprochenen un 
Tächnens angezeigt werd 





ehenlich 
bres.Blaarer (taigart, 
ein sehr vorzügliches W. 
der dramatischen Hompo 


1-4 
Vierten Buch (Diabeli), — 
ji de Maier, Bach 
(Förster in Berlin); — «4. Fr. 


















re Magen von Hanburger Sadiheater su 
in I bezanberad schön." rec brava Here 















1 Mereadat 
‚Tenor ein von Babrüt 
feld. kompanirtes Lied: 
schaft ist wieder in ihre 








Miss Adelaide Remble. 


Sängerin nimm unstriüg eine 
en Noabiäien des Gesanger 
in. denn nehnL einem wahren Rüntlr-Ingeniam De 
21 si auch die Mit, dascbe glind 2a machen. 
Selber aus Hüntlergbl eaıprousen, war ale auf ein. 
en Bühnen Hualsas wehr oder minder glcklich, und 
2 Era Diana ia Tech sl 
ten, wo ae vernüge Iirer vielen Bildung 1 den 
Fanien snfeimisch wurde. Sollte sch auch 
Kerne ae euien cn fie von Vorher ran Ta 
Konz er im Milan 
renden Bet 
rönte Aufrien mussie mtlrhch casa Uebergang zu 
unserer Bühne Biden, ond so sang vie dena 
mehrere Srenen, die Narma und Nichtwandin 
her Sprache af ieaachen Dre, Weder die 
Taeilakmer de ihr gleich nach der een, Szene und 
im Laufe der Oper Bfünensränse su den Logen auf 
ie Saene erwarD, nach der Dealuatar, der jeis Ihrer 
Nammners unerhach, und ie nah jeten Abgang ler. 
worrie, hie mich verbinden können, Ir Labredzer zn 
erden. ühre rslien Vorge sind eı vielmehr, wei 
ie sireagse Jar nicht zu scheuen hate. Die Mil 
use Singer Hd move ar de Dnrur ie ir 
a geiagenen Gesang geeigust. Die Sinne iu krät- 
Fels glich und ech, war ie dat macht, sche 
echt un i Huren Messe. 


































































Fr verweisen wir auf die 

ınd geschlagen, doch nicht 

ir Vortrag ist geschmackvoll und 
wesende Tualien 


harmoniegerecht it. 
feurig, und di 
versichern, gra 
belung 
ren Niteln und ihrer Methode 
der Unger haben. Il 
ige und tragische dafdr dürfte 
ur weniger für das naive oder sanfı weibliche 
, da ihre Züge in der That männlich 
haben, und für die Ausdrücke 
















ist für die gro 
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I0os der Nenstrelitzer Hofk 
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iöser und einschmeichelader Gefühle etwas ‚zu markirt 
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Partie der Nachtwar 
se vol Enat u 


ınd dabei der Blick der Vernichtung i 

















Bas eh 
im Bapport mi dem & 
har sicht le ccm galen Maner 
och zu schr Neuling Sf der Soc 
Breit Grüne und sont aaa 
abgerunleszu einen Ganzen, und ki 
durch den angenommenen N 
ten von Bürgerlichkei hervar. Bei trgsumer Achlaam 
"ur die Verschmelzung des planlschen Elements alt 
einem so slılen Gesange kant er nicht Ihn, 
Mia Hanble in alle Beziehungen einer hehdram 
schen Singria bald grots dal, € 


























Eine Audition in’der grossen Oper zu Paris. 
Mat man einem Kinde seines Geiste den Tag ge- 
chen, s0 möchte man cs auch leben und weben schen, 
nicht "zwischen den vier Mauern des Siudenkabinet, 
frei vor aller Well Augen, vor aller Welt Bewunderung 
Dieser Wunsch It weder richt noch ei; er ist Ber 
dürfis, inneres, oN auch Ausseres zugleich. Aber vor 
diese Oefenlichkit zu gelangen, welche zalliose Schwie- 
Figkeiten! — Ist es dem angehenden Litraien schon 
nichts Leichtes, anfangs nur enigermaansen bekannt zu 
werden, um wie viel schwerer wird es dem schaffenden 
Musiker, vor Allen dem Opernkomponiten. In Teulsch- 
Fand gröf man meistens na linischn A 
ten, und gib ihnen, "wegen der Aquiizioslichi 
or inändschen den Vorzeg. Daher Mangel und Noik 
unter vielen Rünstiera des Landes." Die Unteruchmend- 
sten greifen daher zum Wanderstab und zichen I die 
Frem 






































haben es 
sich empor 















beschreiben und vernchme, wie 
Er bedurte 

spricht somit von seinen Leitungen, 
R und hof auf eine Audio. Der 
Direktor empfängt freundlich (in Paris wird man überal 
freundlich empfangen), schreibt den Einsprecher als emi 
mentes Talea anf, sog Ihm jedoch, dns das Tal a 

.s Schätzenswerlhes, dass es aber dem Na 
/nan kenne den Postulaten, wenigstens in 
t, weshalb er schwerlich berücksichtigt were 
ne, vorerst in den Inufenden Wochen nicht, Der 
Kandidat catferat sich und kommt nach Wochen wie- 
der. Jetzt aber sind Werke gepriesener Komponisten 
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singelaufen, das Operag 
aber deun doch der junge Komponist 
Arme hält, und en dem Dircklr, der gemöhnlich von 
Mauik nice versieht, zur Einsicht überlassen möchte, 
nimmt es derselbe, legt es in eine Ecke, his ihm, wie 
er sagt, hierzu ein gelegener Augenblick übrig Bleibe 
Nach” Wochen Mast sich der Künstler anmelden, und 
nach Wochen wieder. Der Direkter ist nicht sprechbar ; 
Monate und Jahre gehen herum. Unterdessen ba sich 
die Partitur unter 


tonal ist über Hals über BR 
wi 

















ygpersonal; das will ja auch seine Stimmen haben, 
eiwas gelten und hin und hor urthelen. Da müssen 
dem Klnstler wohl verdächtige Worte und Asunerun- 
gen zu Ühren kommen, da muss er wohl manches Ach- 


bemerken und manchen spöttischen Blick, und 















il ‚nehmen, den 
Inzen pei die manchmal 

Werk aber end- 
lich zur Annahme gekommen, so ist seine Arbeit nach 





Verstzane 
be 

er Sigenden und des 
dann hebt die Stimme, der & 











jusik von einem Teulschen, so schilt mı 
iquo allemando, gi vor, sie sei zu gelehrt, zu 
liege ausser dem Geschmacke der Franzosen und könne 
deswegen ihres Beifals nicht theilhafig werden. So 
leidet der Schiffer, wenn kaum seine Fähre Rott gewor- 
den, noch im Hafen Sehifbruch und rettet sich wie er 
kann aus den tobenden Wellen. 

























Ei .d ward ungeduldig, der Be 
rar Fman Dura und ward engeallg der 
af Kl vor Ang und Ervafing Akt sur 
a 
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ausdrlickte, der Andizion als mitwirkendes Glied, wo- 
gen plötzlich eingetreteaer Unpässlichkeit, nicht beiwoh- 
in zu können. Was zu than? Der Kapellmeister 





schlägt vor, die Singstimme, Spielen za 
lassen, der Komponist mag hie dar 
her Unentschlossenheit, Verwirrung! Unterdessen hatte 





sich ein anwesender Freund des Komponislen in 





Ede Seren, up ce na Sean, Kt Dar, 
in de Sizung za Kite Pril, Nas, de ie Begrf 
War snstugehng Kgt sch mit der alerssvorkemmend- 

Verein den Binladang. Sie 








ht einstadirt, mass vom Blaue 








































in auf Präzsln gerechnet wer. 
a kann. Der Komponist steht Ihe z man br 

innt; aber der Obor wit nicht ein wie er sale. Here 
Koserhain seht sich Chordirckio- 
en, der die Broben gelcet, war pötelich verschwan- 
 Nau miss sich chat überlassen Bleiben, 

bedarf seiner Stütze. Auf diese Weise ging 

(er und zum Ende, Welche Farbe das 


Farbe 






der versammelten Jury vorgelegt halte sum vorläufigen 


Ghehlen. 36 Hera Rokmloite Konparsinet 
i un Set dr Dirkaat erctigie, 





he ke 
Geerge 
Fo 
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6 at nun udn fa Irre Al ma, «man 

rin a a nn 

as vernignd wlmme ame (os cc leiten 

Hakan Gn hamma da akt, ci Aula plan Done 

ed, 

her. F Maley. Auer. M. Crafa. 

Wir hoffen mon und wünschen, dass Here Hoscn- 
in recht Bald ein Opernsajet yon Seiten der Dirc 


























der Aut 1'de murgue überkonmen möge, 
Bit de in Göneren Verkl 

ein Talst erproben Ksne. Der Direkar Herr Zilet 

Yernag hier Alks: "Leser wird geräblch nchr ver 

Frechen ala gehalten, ara Rünaler end wohl 

he lang auf diese Weise schon bngehllen worden: 

De Selig hen a BP 














Herr 
{13 
gurlae ER at 
SEE aashlen, wlan der 
a 








Berne Keule sat 

Je Pre a ed 

Bee 
le 








Be ee 1 En een. 
m end das Urteil der Kenner und ale FE 
eh det 1 Ana Kir, Fe 
uw. dere übealnt, di wie einen 
‚Von deier it, oe. 
Äutange des 














erien Bill, 5, 1a Obere 





us Zah de 
EEE erihtar 


= 
Net 
BEERETSATSRESERNELE 
an 


‚Prens At, Direktor den Leialger plikarmeoischen Verl, 
it aa Muikäireker am Taeater ra Zürich engnelı werden und 
ar Degben. Br werde um 23. Der 

Sad ndite In Lepig. Sein 
gersseee päbermechehen 
EEE ac Ban 
lehle aa Mankäirktor uch 
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Fee achten 
Men Zi 
herzpi 


















{% 
Viel im 

Se Br Velkogerung bin Guten 

here, „eharger Segaagn." Die Slam. 

Br en wir ee Int bepeintete, 









einer Kann) 
w der Veraner 
Fe 





25 1841. 


ed nn en 
1 Ampel dr bt ea 









Inga Aeect in es, ächtiger Sien für din Ton- 
eh pr Zu sch beichende Pälherneriche 
er Leftung de Here de Chaarett (rckaerd 

Air It Here Pre), gi treehe Auführangn.  Naneleh It 

He Alan Ordte (rar de hu Gperaepenhe de 

En EEE 











fand, auf dem Pienerie (wach Toni 
Hei (jewenener Zigling dos Parner Konsrsaeriunı), auf der 
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a er Cl a Bl u dr mr 
IL wie in Ge 
Preueärsche Geslchaien hatea 








nen. Helen wirkt nuch ia. 
Fanseite ri kahennchie 


Berichtigung. Die Nachrlet 8.318, 
Werten an „Di Me Mire — bebagt 
Hehrk Falrns, die en 











Ankündigungen. 





Neue Musikalien 


im Verlage der Hofmosikalienbandlung von 
Adolph Nagel in Hannover. 
Emeltinusen, HI., Der 100. Pla für ver Mnnerim- 

(men, mi willkährlicher Begleitung von Blalastrumenten oder 
 Orge. "508 Wer 4 Di 
2 Di Knie nd ni Na. Dikng yon Shnie für ir 
id ie We 












ai 

Were 18 der 

"der 35, Fnlm für eos Sinprimme mit Flnefore. Hs 
Werke Bde 

Yeftet: „erem den, mi Potre or 

ol gr 3 Vol, am a 


noike, W., „it ae rin He fr Pers 
"Sal Alte, yanteht für Schalen. Zwei Samın- 


eine 





Durch alle Bochbandlengen It zu haben 


„Akustik 








Nota bene. 
regte hr dem „Orgelficnpär ron Wib. Bir 
ner and 18 an Mech. and’ 





ienbandlongen rat cu bar 
Nörgenisten ea we werden Derait 
dragend euch, sache ja ze verlangen. 


Brtet, im Sepimber ZUAL. 
Wilhelm Körner. 








hnbeisch geardact werden mäusen, m 
Tori ei an 








Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. Redigirt von Dr. G. IP. Fink unter seiner Verantwortlichkeit. 
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Den 15° Oktober. 
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1841. 







R. 6. RKiesewetter 
Schicksale und Beschaffenheit des weltlichen Gesan; 
Helm Beck de ale zen 
an en er m Baden 
ars 
WW; Mara ir pokn ein 
ung, Dir Medi m ren Snehng Ber 
en PR 
ne le iR 








































ns Vergnögen der eigeal 

hen ir dur Folgenden aut: „Die wol 
en, gerähelich m 

zmllzligen Gelcht, weich 

der Natwrichönheien zum Gegens 

And mir einen  Gedunken 

Die Dank ben mehr oder 

atichen 




















ste in den drama ıgen aller Art, 
Burlesken und Maskeraden, bei Fesiaufzügen u. s. 













den Chor. Bs führte zu ausdrocksralleren. 
und Moiir-Erindungen, r selbst erdachte, 
nicht wie wählte aus einen 
eantas Ära ie Tausende 





für die kaum je befrieigte Nachfrage, 
die Müte des 17. Jahrhuaderis erhielt, und auch da 
noch den damals aufgekommenen Hanmer- Du 
Terzeiten, und der schon dramatisch, mil Rezilatiren 
und Arien, behandelten Hammer-Kanlate nicht ganz ge- 
wichen war. Nach gegen 1700 und später ward es von 
den besten Meistera, die nunmehr darta vorzüglich di 
össte Kunst des Kontrapunkies entwickelten —— 
‚egrenzi, Pesce, Laut, Marcello, Clri, Sarlat u. 
erneuert in Aufsshme gebracht.‘ (Das Uehrige 
über ün gegebenen Beispiele von N: 20 Di 37 muss 
man im luche nachsehen und wi den Noten verglei 
hen, weiche Zu 375 Bogen le und Merkwürigke 
ten Enthalten, bei Weitem die meisten aus dem 10, Jahr- 
hundert,_ Schr bemerkenswerih ist auch dabei des ge- 
ehrten Verfassers Uribeil über Monteverde, das gerade 
unserer Zeit Einiges zu beienken geben könnte. — Da 
aun bier an die In England wirklich sehr bedeutenden 


Shimer 






































star 
geschweige” der 
Ansicht nach bekannten Werkes, das wir selbst besitzen: 
The Teiunphe of Oriana, a Colleciion of Madrigale 
Tor Ära et t composcd in honor of, 
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ee, OL 
ei an Aa Zah ep 
needs Hier 
a ne es Mh Bias Joe Kaaer 
a a as Ze ang re Fam Te 
ee na, Ge Merem, Dn Mr 
Te a end 
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nn Eee 
ee EN 
a ir mn 
eg ne Beeg, Sr Kr 
‚Herr Verfasser erklärt, dass man die Obersüimme 
Ten an san a 0 Oben ds 
Be 1 
A N tg 
lodie bis zur Unkeuntlichkeit verschnörkelt wurde, was 
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air ainkenoweng 
nur ein schlecht bepl 


sänge, in welchen nur Einer dı 








mie zu verschönen! Es 








Anger ia Gera 
3 Schr nehen sie an 





Sie denn in jeder Hinsich 
Leistungen der Zeit zu 





fen oder gelchren 







hervorge 













Nespel an Tage vorher 20 vorge 
Vu: Bigentiche Monodi, a 

une den 

Mes sgt de 

hunger rihrte che 

Sondern von geh 





rn Mat 








el das Eigen in 
meoe, sondern aus dem Leben aufgelas 
terten. (Da 








üben gopthenen Ni 
berähte Gesunglebrer 
auf 1600: Le more 








ei” a hie vemeile Bogenannten 
Arien No. 42 and 43 sind nach unserm Begrile k 






in Binzelgsnng war ca 
er. Enden do jet 







st, sopar mil Bram ‚mit Harmo- 


ss der Herr Verfasser selbst sie nur 
eine Folge von Akkorden neont, wie sie etwa ein An- 
hal im Sofa estemporin, Eis 

im Melodischen unter 


Rontrapunkt.““ 
zunächst für den’ Gesang 


von eigentlichen Musikern, 


Ichrte Hontrapunki- 

ve (wicht 
dee nicht 
Sina mil unerer 


ung.) Damit trat nun der damalı 
. Braronrsänger Gil, Caeini 
ben manch- 
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derer der Mt dr ahen Öreten. Der Her 
ser bat auch Manches gegen Don! zu benerke 

ass Dana Darogiogen 
Werniat eat. merlene Dee 
Yerlaserg’Anserkungen mon ma 
ieichen 

Ente a6 malen SM un. 
Hungen des Meran Verf ad von geshiheher 


alle damälı üblichen Gatungen von 
Tb Bier at nur von den 1 


Das 
der Art versucht hal 


Base, Caei 
"Apelline col Se 
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Rom 1669) und die Vorreden zu den ‚gedruckten V Wer. 
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„1395 geschrie- 


Rirchenkonzerien zu ver- 








Seine Versierangen sche man seh.) 
VIE. Beschreibung ssenischer Voreiellungen mit 
Genen im 1. und 18, Jeirhundare 826. Wekine 










festen 





it wurde, mehrere Dr 
-n Musik, zur 
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auf seiner Hat sein , denn 
Florentioer und zweitens ein 






% Vielen böchit wilkonnen 
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ng der Homppiien den 
Ye t. ie Na milthei- 





Bedeutung. Die etwaigen Druckfehler, die man in ao- 
A Den u mr it hr en Lam, 
dur de Sag nern Ya 

Und dar heren Yarlger get beit werden. Ba 
Koma un an mehr dirsufan, weil Viden manche der 
Bemezien sche schen, Aupaben, were ehr 
Namıern gezsgen werden srl, kt ya Gaic kom 
men nach, Das Werk muss dadarc bedeutend ge. 
Sein, wenn une der Bar Verlaneraneknar bre 
Ya kenz Drukvorschen vorkommen. Alan ha das 
Eerinien, 

DK. Folgerungen aus den Vorkergshenden, zur 
Betimung der pelichen era dr Der, 8. 
BEE ae It 








































Üehrhundert geschaben 
jr Dihikunst war doch die Marik | 


che 
"Liederopiele gelten. 
reeitare, wir selzen 










in edoch Tür dei 
lb ge: 
Aut gr, Di gen 
esprochen‘« (8. 6), Bald mi „geitngen“ ( 
SEE. 50). Ba Use seh alle daran weder für 
en bewehen. Genie gi aber Jter ze 
fein den Ausdruck weisen und fie eina hier 






noch 
deklamirt, dort resitatieisch gebrauchen solle. 
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enluch' Rentisen ch unerer Uberanen 
Kane ine len Zell den Gelee 
ge teniguren in den krelihen Mer 
bee adj ac anal Messoralnsen de sich 


















auf Te ler gene Zen Sn vr 
AI die Qeani 

Verlansere 

Hesiazion bi 

dert noch keine Tiee gehan, ja zoger bis dl 
a ar gef, 

ae emae, nd ai m ep 










imack der früheren Zeiten viel zu all 
a 


Een ne aaa 
Kin gegen und mochte sich 
kera und Instrumental 
achte wurden, vi 

Be pa ehe, dr We Kater 
endlich dus sat die Rent. War doch de 
Hhrmoniireng früher auch vorzäglih sun dem rien 
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Diskantiren der Sänger hervorgegangen, was der Ver- 
face anderwirte vet behaupeı > Eben 10 must 
iı Dont, gegen welchen nich der Verfaner Merl er- 
Ka, übereinstimmen, wenn er sagt: ,Irgend eine Kan 
Neue oder Melodie it zu alen ir 
Ei Vereiugn 


waren 

















mit genützt 
seizungen, rade deshalb noch mehr des ge- 
mauen Bedenkens wert; dazu sind sie nicht bios, ur 
a0s anziehend, sondern auch in mancherlei Hi 

Iehrend, 












einer wahren Oper Alles 
üsste, will wir nicht für 
in stelle ich mich unter die 
.d Jemand zu 

rechten. Solche und ähnliche Geschmacksrichtungen über- 
lässt man bilig dem stets Va Gange der Zei 
X. Ein ein Per 











Ger vi gerickten Zi binnnget 
Gin ET wel zu weh gehn 


werden nur noch mit ans wi 
"Vielleicht gibt die Zekaal noch 
fergehen ei, 














Bier migeibelten 
io Kante eiwan berücksichügen, ver 
zug3 man muss das Bach len, Nur, 





851 
ld 1., regelmässig sit 1037, alieische, 
Yihrand Achte hu fra en Den 





führen lies, so di 

warz dass fe 
u Joseph 1. und 
"Hobibliothek - Präfe 











stramenlalsätze, aus Oper 
taten von den besten Autoren d 





. Wir selbst wünschen jedoch el 
Boteade Anttaage des Hera 8 Malte bald erscheinen 
möge, Unterdessen wollen wir uns an der wirklich 
auseriesenen und schüuen Beispielsamml 

ten Verfassers belehren und ihr recht vi 
schen, die sich sellst mit der Anschaflung derselben 
Segen Vorbei yrschä werde, verausgeset, ass 
sie di muwendigen Krane und Ferigkiin dafür 
mübringen. die Beilage: „„Die Gesnnglehre von 
Ginlio Caceini, genannt Romeo vom Jahr 1601," ein 
verteutschler Auszug aus der Vorrede desselbe 








Zu den 
Neore much, wird gerade jetz Viln sehr aniehend 
un bahrend si, Ion 32 emp ich Jean da 
ek der schen allgemein geehltuten Vorlsere 
ee ein Bläen YoHat 











Für dee, Orgel. 
Een 








bertel, bei P. W. Deibolt. Dreis 4 Thlr- 
Die Vorbemerkung. des hinlinlich gekannten Ver 
Tassen gi folgendes Deuchtangsrrte sl ale ke 





render Äuforderung babe ich wich der Ausarbeitung un- 
Br I Eoniehst fürdie 





etrif, 30 habe ich mich dabei der grönsten 
zu befeissigen gesncht, eben so bei der Kom« 
Posizion der Zwischenspiele, welche im Cheralterspo Jeng- 
Sam und wörderoll, jedoch olme Pedal vorgelragen wer- 
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Anfang zweier 
Non 





Kr er hi 4 
Die Präluien wi 









N id 
‚Die Choräle selbst sind wirklicl er 

















tet, auf schönes und halllares 


















rekt gedruckt. Bo wird es denn Jene Gegenden gat ver- 
Serge und acien Das Ganze Ba 204. 
idee — Fir die Gene auch cin Meodicon- 
buch erschienen, Preis 9. und auf Velapapier 5 Sgr. 

Chorea fr Kree em, 
Per Pr 
Er, Orgenitten Teen Genie und 





Nnglchang, bi F- Far 
si. de, en 





it, sin Chorlbuch, ich 
ale, sondern auch zum 
'oder Rlaviere, ohne Ur 
derung, besonders für schwache Spickr geeignet, zu 












Be Ios, für ein 
I von 127 der 
überall ‚Kern- Melodien, 


wıenden Parallel Melodien angegeben war: 
Te 10 wi au de algemeasten Abweichgen Nüch 
ic gennmmen worden I, Die Zwischeniplele sind 
har, "dafah, bean eine 
ieh — Ehe gemas Mh ymifonmene Ze 
Sat de Läurge, Owie ie in Bagdeburg von der 
Eedeinde unter Beicteng der Oreligenunken wire 
genhriehenon Torte, besonders zur Nachlesen 
ir 272 Diese Lunge, di zoglich 
Inter at, macht den Anfag, 

















für 
















de 


‚den Parallel 
passenden Paralaln 


BD SS 




















wird, in Anschlag gbraht werden du im reieren Sy! für dia 
SA en uud Dimenlt were hiess CC: Höpne, Organe 
EB. im Choral: Kine fr Burg u ia Werke Di 
Fin münsn sterben 5) 


















































am zu machen, aamenlich 
dich bis jelzl’noch al sehr unzarekh 

Dennoch lass, 
Hichen durch genauere Bekannachaft 
Beherrschung Arer verschiedenarigen 
erade unter den Orgelspielern In m 
Slünper, der oft ganz elenden Desektn 
sandes wegen, dass der Organist zugleich, ein geschick- 
ter Schullchrer sein soll, dem der Unterricht gar keine, 
Ze zu seiner Vervollommaung übrig list. Unter 
Chen Verlältaissen lässt sich ml Recht nichts fordere. 
Vater dns zr Sache zrehkhrnd, Dark 
er Verfasser, worauf er ler sein besonderes Augen 
auf | merk richtete: 1) wolle er mehr durch Melodie als derch 
a in gross Quergtart gedruckt, was uns für | kontrapunkische Bearbeitung wirken, ohne dabt dem 
Chorale das Hiehste Port It. heiligen Erast za nahe zu Lelen, weibl er ale Mr 
iren nd Veran Terme, 3) dach Mani, 
Ygket der Stärke und Schwäche des Örgetones, 10 wie 
tüche in den gebräuchlich. | derch inihrung mehrerer Ausdrackzeichen mehr Rlange 
Henkel. Os Werk. 23. | farbe bewirken, um die Starrhel des Örgeltons dem 
Samalung der Orgeltücke. Offenbach a. Br, hei ie Daza 
Joh. Andıt. Preis 10 Gr. a ens zwei Manonlen erforder: 
„Die Drgltcke haben ae ürm Kirstin | Ba“ Inne Snap en adr 
(weck, angehende Örgelspieler mil | drei Simmen; p drei, vier oder fnfz m vier, Nünfoder 
Terarügen Kompouizine- | sechs, je nachdem sie irker oder schwächer, gräccht 

ind deshalb in ange- 

räuchlichsten Dar 





ie Ene Tehlente Note gern noch uner de Drucker | 
Zihen, wenn Ihnlkhe Sinneaftirung nicht mehrmals 
rn 

























Ast auch der Fortsch 





zur Veherlegung. — Das Buch ı 

















AB kleine und leichte Or 
sten Tonarten von 



























hand 
art der Orgel in der Hauptsache nicht yülig Nenes A 
wein jeder ges jeder hat durch 


Ar, die gewöhnlich 134 
te rpespider; 
Wechsel der” Stimmen mal der Mi 


‚nehmen, yon 6, 7, 8, 10 
ki. 






5 t, für dergleichen We 
piel bildet, woraus Aufnger zu mie Zeichen einzuführen, wodurch der Kon- 
sicht in Anlage und Bau kurzer Undso 

Das de ım seines. Vorberichtes willen 














Alt. — Die Tonsüche 





selber 
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ncen Orgel: 
 eiwas zu viel ee 


korrekte Ausstattung, einige 
abgerechnet, macht der Verl 







fügige Rleinigkeiten 


handlung Ehre. 





Daran schliessen wir noch: 
Christliches Pralmbüchlein für kirchliche und häusliche, 
Briaumg. Von K. "4. E Länchr, Dre za 






utein in Hannover. Mil Vignet- 
ind Notenbeilgen. Nordhausen 











ce Ebnung 
race 
Fr 





Angenessen im Melodischen un Harmanschen, ermatn 
jeher 
Melodie zu 


alt 
A 
a ee 
a une 
BEREEI  n ge! 
Si nei 
EERSELTESEET SL 


























Nekrolog. 
Hart Rriedrich Curschnann warde zu Bel 
21. Jan 1805 geboren. Sehn eine 
manns, zeichndle er sich sehen 
Achüne, Sopra 
Yonveie sus dem To 



















Ich ei 











ich, al get 


Residenz; auch 








Sammerwohnung 


1561 erfolgte Ableben des talenivollen Liedersin; 
geirennt wurde. 





Jahre, im kräfi 
Ber 

ann, 

schr al 

tar von Jebens 


Musikbaudlar; 


ent beridigend ort 
er sich dem Suadien der urprat 





ler, ie 
3 al benaar dere geiueice Aufn der & 
nüeh Mei car anihende Sehne 








Jahr Trieb zur 









te. 








lschaflichen 
Iarschmann. das 
n Zirkel der 


w zu wohllhätigen Zwecken 





letzteren Jahren in Berlin veranstalteten, ausgezeich- 
neten Diletfanten- Konzerte von i 





a 












Weit zu Dangfahr bei Danzig (der 
nes Sehwirgeräter) am 26. Angen 


ge 












ice 
Eechiene 


fine Choral yon 












A) zwei Gen 
tomposizion, 5) dem Mozart'- 
vorzüglichsten Solostinmen und 





räl 
eine Lieder nach lange erhalten! 


Ba folgt man. 
Tihst vollständiges 


Verzeichniua von Curschmann's Gesangkomposizionen. 





T- Das Caoel per ie vor, chend, 
Jr Casronele, ba 

en 

Il! Dir 















ide, m sie. 
Dyer a 


Seileeger chen aniıe 


Tenor, ee 
Iihes He der Gelage. 3 Lieder (iereier „Der Wald- 


en a nn. 
De 













22. „Diane 
2. Deine Traatmea u. Camp 
Aintehen Did, bi Ska 
Iiaer. 
Ener 





Mehlesberg- ip 
ans samı 





ara 

Aen’end welchen Huchen 
Sendanerreht hir er 

Kl ds aaa ai 

al den Mr 

it den besten Zeugnissen des Feist und 

Frih achn war Dei Km der Sp fr de 

are Kein war 
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er auf die Universität in Würzbarg, um Jura’ zu stadi- 
die allgemeinen Wissenschaften nicht ver- 
er Anderm nahm er auch bei dem der- 










char von de Frnsmcn bedroht yurdk 
er Vale, serüskgekhr, erh er 








Verrauen seiner Mubärger di anche. 
übertragen, bi er 18[0 R aller und 
hi a 180. 





YBIL Insrakzlonchler 
D: Ka F* ver 
1,0 er bi zuletzt Beste. 














Fiemöberrichaft Sigegungenen Donkspel 
ändig schwer zepiopiche anf 


Sbschrie Da auch zu jener Zei ale 










er» oder 
hei zur 






ikfeste (1821) genannt. 
der gediegensien und 
reichhaltigten, wie sie sich selten bei einem Dilettanten 
vertden pı wahl der vorzöglichsten theo-, 
Felischen un ichtlichen Werke über Tonkunst ist 
als icht unbedentend. Sein cigenhändiger Kar 

ıch, dass sich in seiner Bibliothek 877 Par- 
schriebenen 


ie Ken 


er unter Auderm 


















Vleren 





Komponisten de 
mehreren 





Rat sad Kammerpräiienten 
Igericte ernar sr 
letzten Lebensjahre waren durch ein 
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sichtsübel getri Hell yersäct, weiche zu dem, Gelingen, der schtaen 
ei 










fach. Am 1. September feierte das 

in einen solennen Tranergoltesdienst, 

Requiem aufgeführt wurde. (Nach der 
im 19. September d. 3.) 


wobei 
ölnischen Zeitung 





Naennıcuren. 


ihr zum Theil hervorgeht, 
gebildet ist. Seit 
yet Di 





nter welchen 
zufällig Referent befand, davon ergriffen wur« 
und lauschend zuhörten. Darch die vereinigten 
sämmlichen musikalischen Kräfte unserer Stadt war nı 

das Personal der Mitwirkenden bei der Aulührang mehr 
als 300 Personen stark,_ Das hiesige Örchester aus dem 
Masikeorps des königl.'7. Kürassierregiments und dem 
Sladtmusikeorps bestehend, war durch ausgezeichnete Mit- 
glieder der benachbarten berzogl. Dernburgschen Hofka- 














st war auf des Verewigten Ver« | 








5 
er ehrenweriber Veleran Geite noch eben zo fer 
und kräftig mitwirkend als im Jahr 1812, in welches 
ie Schöpfung zam ersten Male aufgefihrt wurde, 
allen Then, höchst gelungene Aufübrung nd 
Ale Näune waren 
at nun auch der liche Zweck, 
veranstltel war, gewis erreicht, 
duch 1a musiklscher Misicht noch weit 
mehr der Fall gewesen sein, hätten die 
uns sen slen en in, 
uführungen geeigneten 
im nächsten Jahre, we ei 
‚gefeiert werden soll, doch dazu cine Kirche wählen, um 
50 uns ganz denselben großtarigen Eindrack, den die 
früheren hiesigen Musikfeste uns gewährten, za erneuern. 














im ‚engen Schaplhaue 


enezt. 


















Feuilleton. 


Bei 
Ban Brei 
welt 


IE derigen 
Veit, site gender 
la weichen, 


2: 
han are Sul aba 
om Bender na wirken, 








34 842 
ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 
Den 20" Oktober. NM AR. 1841. 











Mannstein und Nehrlich. 

Die Gesmghunat oder die Geheinmisne der grisen a: 
nen un dutch, Granit der nd 
neuer Zei, von physlgichene pegchalgtichen, 
ae glei: 
ic, mi Berieksegng ser Berl, 
Bon denen di vollendete Sukkideng es Singers 
langie in. Spnenasch Dearbek, durch acer 
Men Hall er nach eigenen Erhlrangen er 
Wert und dar une rel Dad, vor W 
Nanchn’ erheben von €. Nehrkh, Prirageiche 
Yen and Lehrer des halenichen Runstgesapes zu 
Kipa, Leipzig, Druck und Verlag von. G-Teub- 
Ban 


Ueber dieses Werk, das einen so pomphaften Titel an 
der Süirm wägt, zu sprechen, wäre uns unerllich ge- | will, nachdem 
(wesen, wenn. wir auch nicht von Heren Heinrich Ferd. | gemacht worden sind 
Mannstein der den oben genannten Verfasser des Pla: | Gleich das Mao Pacchiereti’s: Metete ben Ia 

voca ei. enlchat. Herr N. ans M.s Gesangschule, wo 
&s das Vorwort einlite. Dann schreit er aus dersel- 
ben Gesangschae 8. 9 und aus Ms Prakük 8. D’und 





® 
Terändert und ein pralei 
Ale Cu ar er 
























Ye nike We de Ming ronrgenglaen 
der Bach mal 8. hand abı as er Hazet di 
Mi (rs arse Wen‘ Deglicher uf 813 vo 





wozu M. sagt: Gut 









1830 8. 805 gebührend Beuth und empfehlen wor- | Tonanschlige (ii Ma. 
den. "hie Werke Hegen jetz von Natem vor wu, | Bd Zdwrl (Li 











nicht, dass jetzt das Deklani 
ik zu Abkür- | hat? Das (bat Herr N. nicht allein, und der Gläckliche 
fürihen | Ande sine Glen, rk auch er N bl ner 


















ständig zum Druck befördern wollte, 
Gegenschrift in den Haupt 








punkten Schritt für Schrit folgen und unsere darch Ver. 
Gleichung gewonnene Ueherzeagung dazu seizen. 
In der 1, erzählt Ilerr Manastein Felger 











Herr Nehrlich um Unterricht 
t, warihmbe 
ihr allein völ 


von dem man das Meiste 
Lebensklugheit! Die Sache wird 


5. 37 blos als 
A2 








Ui 
br hübscher 





5 184. 


ses, Teoors, Altes und Diskantes ebenfalls an das be- 
‚tem der Menscheustimme 


A 
EYE 
Menschenätim: 












nämlich in Teirachordi 
zanz 2u würdigen, au 
ch damit he 
ersten Buches mil der 
in klassischer Schal 
4 und weiche Ansprüche, 
jetzige machen? nennt Herr M. spau 
‚omanssend zugleich. Wer es lesen will, 





















ic. bei Ole Wigand. 
hteiafehler Nenn 
a fichen Werken, mei 
bereit, und schreibt Ih na getrost 
Air an mc, sen Mc Ir 
‚schreibt 1 ” * 

50 und 60 des angeführten Werkchens sage 


r Mtter Perr, Sepransnger, der sehn vr der Grlo- 
berihaten Balpacıa Ale durch 

















8 und 9 sage 

im 50 
Inden, während Man 
orihe al en 





mente mit der ernten 
Site} Die 





*) Daze setzt More Maas une 
RC geiren wärih abschreiben kön, 





1 „erbte er 
na Sue 
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m den eigensgenen Alm zu halten 
ndenens 30 Starr 
hen 









den 
1 






ar Fe 
Die folgende Nachricht über Fartacl 
der Schrift des Herrn N. nennt Herr M. 





es Geitenprofat und Dan ae: 
zendes Geitesprodak und yerweit auf Fre Cepng: 
| Helle $. 19 Und auf'zen Torhenbuch 8, BLandDS, 

5.10, "worans ee N, 





Andacht des spanischen 





ka si sehr narichig von 
lern N.) erzähl, die aber schreit Herr N, suchrals 
richtig ab; Ba nt dis eine Verwechirlung mil einer 
| Sp di ich na a ll Im Minden 
Messias zurug, wo der schwache Georg von Eagland 
auf die Hole Bald’ m.a.w. u. sw. Nehnlich verkäiten 
ich mit dem verschieen zu kolorienden a und, worin 
die Catalani besenders gänzte. Man Yergkicke Ms 
Taschenbuch 8. 80 und Nehrlkh' Schrift 
"Und nun bedenke man, dass es ich Büher nar 
um Nebensachen handelte, dis Here N» jet erat auf 
der 10. 9. seines 320 5. langen Baches At, dass er 
noch gar nicht an mein System gekommen hi, dessen 
Üarpäafem er doch eigemlich bebeichtigt, da er ans 
dröchlich sagt, das er zuerst diesen Spule verifente 
| Ale E Von Jia deren vr de, wa 
ner. Vergleihung und aleiig gerechten Darnell 
| den Gegentander notbwendi ist. © Nar King nach, was 
| leer 36 nicht hat, wellen wir vonder 19.8. dee Hrn 
N. mithelen, es heise dort von, Angeien Catalari 
| „Sie fand überall den höchsten Beifall, mit Ausnahme 
Weniger Städte, und zwar solcher, die, um sor allen 
Andern za glänzen, io Beireff der Hanst sch gerk din 
geltenden Urthel über ganz Europa anmasssen Möchten, 
ind sich dadurch gleichsam berufen fühlen, den Hänse 
lora den Siempel (der Würdigung. aufzudräcken. Wie 
Kewühnlich geschieht, dass Leute, die nur 
ler Anderer makelo, darüber die Zeit und 













































a siebt, Herr N. kann auch 
 behnplets „, Wi 
bringen 





In bp tel du ee Kap, Wie 
in dr zundne Za ir Bhraung Tr Gunget 
er Unferrichneie And des Karl an al wichtig 

2 nnd 10 ide Cmup: 










Mer N ka 
am ya 








12. Au, 





Leg, 1824): Veran 








 syalema- 
schen Urbersicht der Gesanglehre. Von dag: Ford. 
er. Leipzig, bei Breiikpf und Hari, 8: 20 und 
27, ferner von der Matazion. 8, 102 u. s.w.; Ueber 


Gesang und Gesangunterricht. Von Dr. E. Fücher. 
Berlins bei L Öchtigke. 1831. 8.18 m. der. Gegen 
Ge bl Weesasn Bahn I de ir 


In asrerwirnd Iotee we 
a, Ad Ta 


eh nd nterhahhd, Vor 
er aoger ntzbeh und unerhllend: Van der 
Bang be 


er Geeenh 
Ri under The due an er gen 
TE Knsienange handel er Th daher on der 
Türen Sue ER 2er Ba Buchten 
Ba ac lee ta Pace ungen 
wollen, Wereintimmen müssen, ao nach e 
SEE 


























£ Here Behihaiern ve in das ar 
ander mög, und man üher vn SE vn bet 
denen Hebeache kann, die ai dere verel 

Sakı ca den Leuten zo mundgrecht und 
Aüchen, al er cs ner zu erinnen vermspı and nimmt 
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846 
alle Hilfamitel in, Beschlag, die And, vor 
allen die iha am Wenigsten kosten. Die Art, wie Herr 





N. schon Dagewesenes benutzt hat, ist noch lange nicht 
die woblfeilstes os eind nach ganz undere Fälle vorhan- 
den.” Wir geben dies nicht als ein rech 

ins über die Sache, sonder als 









7 — 66 int in folgender 
abgeschrieben 

(des Herm N.): „‚Die weiblichen Si 
ande in 








"8. 58’und 38 (des era 
tere Jahre®* (st ab 
ben) aus meiner Gesangschule 8. 4 (nach den Worten) 
„Der Dass — uil 2,“ und aus der Praktik 8. 
Ylst die — hatt (bier ist das Abschreiben weit eicht- 
Bra) 8:00 and OL N En Wird io doch 
endlich —"Palettregister n us meiner Gesang- 
ala B, 17 und Erin 5 18a 1 im Be U 
NEUE do wingnene Ry 
Gogeschickt zutammenzuiragen! 
Re jet ic lem) nun an Aine 
ies von mir zuerst aufgenelten Tetrachordsys 
der Menschensimme nennt N. immer und 
































Gofensräte dell 
3767 (dem Inh nach) & 
2: 


87 







eufen könn 
surk! 


Auland bei Königebrück, und 
Saale bioausgekommen, Uabei aber noch nich 


Jahre alt i 


8. 


















w als die Pest gelobt!“ 


ind die Zweiten’ wollen gern die Erste 
werde 


wollen wir kein zu graue 
N” noch zu den dr 
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ven: Wir baben 


Die folgende Bener 








reden zu hören, wend m 
einem Leben nicht Aber cn Vatertkdichen 
ii über Ball au der 








at wi er lb ra. leder ht ine 
Geben, 





‚oplsachen und für Vie 

uk au) "aralik 8.2 
— 105 (allerdings frei u 

Ren 

her Mltgeihei 

wohl Niemand Wunder nehmen, „dass mir. 











auch in. der Regel’ die Ersten mit 
8o unge 











dean auch Herr N. 





angtones nennt; ei 
ich 





und 37 
BEST. 





8.113110 (mit Räcksiht, 
14 — 10, Prakik 8. 15., 

diesem zweiten Kate der prakschen Ti mg 

SS nun Herr N. einmal gegen’ Herra Ms Mond 

unglehre eine beschränkende Meinung laut werden zu 

lassen. Man höre Herrn M.ı) 

113 — 114 zeigt Here N. 
Unerfahrenhei 





Ms Gesaagschäle 























ANbErte 
a na LEE 
nicht in eine art Men Lage gebracht, son- 
a make ee 
vet werden: Peruer« Die Zihe Lürkee nicht gan von 
Be EEE 
1 etilered (all biscn schrllend) würde. Ge- 
DE Gesichts und Beruf zur Kuna 
a een 
Seen] 
Bi ee Pe 
De 
Mer nn PEREIER 
Be erg EEE 
Ber erregt 
SE une 
Au, as Here N. ach lamer nnhipicht and abe 
nen 
EEE 
SERIE, 
RITTER 
ei ic Cenupchie 
5. 65 —67 und 17 — 18) 
Kapil iber de Aus 















































Ie sur zu ren nachgei 
eich aus Herrn Mrs An 
15 menge übergehen on 










lopepnkt zu Ahren, 
ie Hintermando 














9 
dass der Vakel « unmittelbar die Kl wie 
dena, den rigen Anselaepunk 8 führten Ton- 
ih dee Ton don Imm. © Verfhrt man 
nicht 
1 ll ich oben so wie die dlune, schmutzige 
ben verbalten, d. ird an Kraft und edlem 





und Masse des Toos den übrigen Vokalen 
bedesiend nachstehen und so alles Verkltaiss mit 
ihnen zertrümmern. — Der Vokal £ ist beim Studium 

des Gesanges gleichfalls. im Vordermunde za Bilde 
Bas Heer "n’auf ähnliche Weite, wie das FR 
Tl zudem erige aha al = 
Here N. wieder als ein grosser Bo- 
z ioden er act Tre and Gaben 

















ke 
12 Hintermande gebildet werden. Sattel ner 
Varirangen abufähren, I yölig merlfent 
Ir Mh fees 
1 von Kopf} sicht A aeg (ih im 
3 Merian Karede), und 
Ir da ab 






















‚gleich, Br müsste 
jenen sein, ala er 





Kap 
von Hapt 

ehe schrieb! 
ice dieser Angabe bei 


Bee rer 
die 





genen ht. — Dass Herr N. 
Ge Doppellanter 43 und 8» ala ren ensiigs Teher 
Umlaute ven, int gut) 
sıWer einen Begrii haben 
zu Stunde hingt, da 








il, was N. aus eige- 
Tese seine Abhandı 

132. (Unterschreiben 
Herr N. bier schreibt, 20 





Über di Honsonanen 8. 1 
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N. 10 Eon. 
Eh 
5 S ‚fünfen Kay 


Skala efert Herr 





5. 136 — 161 gibt Horr N. ei 
sung. 'rcht yc Mantikript zu Wache, dene der 
hier gegebene Schwall besicht aus michls als Wi 
lungen, Verhetzungen anderer Schriftsteller, Ansbrüchen 
roter Anmaassung, schlechtem Haisonnement über sich 
ganz von selbst Verstehendes und schlieslich 
Shen Abschreiben."" (Goit 




















. nötbig, wie Andere auch, die 
Herr N. Fehler, 


3 
map vergleiche seine Voreie. Verhelzung 
er? Dar al za mark, ee N Kam 
ü cht zur 
3 Parson willen! 1 Anmut 





Vienischen Singiehrern geh 
rechnet. Wenn ihm noch vorgehalten wird, dass er 
über Dinge rede, die sich von selbst vera i 





das achr relaiv.” Bs gibt Viele, die nicht 
verstehen, was Audern allerdings ganz 

Sellen wir alve ohne Weiteres nur noch x 
worauf Herr M. als auf sein Bigenthum Anspruch macht:) 
N.8. 101108 nach Ms Gesangschule 8.23 — 26; 











Praktik 8. 21 — 27; 
M.' Geangichile 8. 20 — 32; 
ws Bu 








Pi 55 

= - 182-187 mach Me Ousangehe 8.38. — 
AK AB; Prakük 8. 40 — 
schenbuch 8. 53; 

— + 187210 nach Ms Gesangschule 8. 36 — 59. 


„ul et om Bine gelen, vn ich 


N.8.2102.216 (ai in Auen) ch Mrs Ge- 
sangschule 8. &0 und 61. 
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N.8.217—226 nach M.’s Gesungschale 8. 2 und 33 | _ Dass mehrere dieser Kapi 

"36; Praktik 8. 10 und 17, 18; | müssen, weil die Hanplsachen 

(Uier hebt der ästhetische Theil an. ren Verhundlungen von er 
N.3.226—232 mach M.'s Gesangschule 8.26 — 324 | den. sinds ‚dass andere ar 

Brakik Ei chen; dus vil Gesch 




















ge und Hab, der 
icht zu selten, daria vor- 





bt haben, so springt es in 
Beiden ala Büsalch oder auctheiig verworfen, de Augen, wi vie Herr No sine 
Jauben auch, dess dergleichen michi zum Stadium ger | Vorgkager Ierra M. verdankt, welche Menge, und 
Rört, und wei gewiser zum Verderben ala zur Ver- | rade das Vorzälihnie, aus Ms Werken, d 
ag  Sfbunbtdung üren kann. Bach Dinge worden ie, Da 

ic ei bei vorgerückien Sängern nor zu achr von i 
asbat und werden wobl auch als Deckmantel 
Fee gegen ei 


Ei ie karakterisch akt) BE Rn. hl ner, ac 
Hop &ı zeranheeen, dame N. gevappnei 
ee Gkı | yapın I zu Fale zn nnd zu zier Dasickng der 
Siam > I Pakik, Wo enden Hindernis der Hans ir 
282 > — Geanpchal 2 70  Oberächihkeit 
Simon 22 md 
Anmerkung 5,54. 

Herr M. fh frz „ber kön ich mei Arbeit 
schienen und di Benniwörtung der ei 
Fear gaandr Krk era Tun jeloch fi zweite 

He ac, nr N, 1 nie Mi 

R ER a 
Kat de nach ale 

re Aa Fa made 

Eigen gern it, Ob Anfere dar auch 
dh werden, wenn st, wie Here Ma, mehr 












































zen 
er Bnprhen wenden ren al andere schen fr 
iur auf besondere Weise neu erörterte Lehren, 
Pianoforteschulen, Harmanielehren u. s.' w. 
er aber von Geheimalısen redet, wo keine Ge: 











ng und Acdensarten sehe 
1E Ylgendan Kap in der That ucen mehr 
Yadı besprochen worden sin. Wir werden uns am be: | heinnisne mehr sind, #0 muss sein Uniernehmen einen 
iien davon überzeogen, weon. wir ie Ueberschrilen von | Anstrich gewionen, der ihm acht vo 
5.271 an aus Ns fünfem oder äteischem Theil der | un so weniger, je mehr Mühe er sich 
Gesangkunıt der Heibe vach aufzählen; es zu umgehen, welcher das Wesen der Bor 
N: Hip. 3: Ueber verschiedene Fehler end Hrankbei- | logssschen Gesunpichle er in te 






























ea | Sn mama. — 
= — hs Einige Aneihen der heranssbenden Maa- a Vorgug 
Zins 8. 2 Ierer Licht get ver 





— Sechster oder allgemeiner Theil der 
Kap. 1: Von der Musik I 
7 dem Äascen ign- Eairästung mins 





ieasgtanst. | yise Aere Lebens 





















— Kap ze Van eng, der i 

hünlichen Bas edhner, de, keinewegs ohne Kopf 

Er (hier wird Then’ Weg Tr den vorehe 

dis Aoprematinndien belnter "| Haren ak er wird ch um in, da doch 

= = Au Vom Chor: und Seloperange. 8.287. | au schr viel Geier der de: 

II 5: Auererngen, de mann "Bach wider 
3 fi 





Lehre selbst gat int, wofür 





Herr M. doch selbst, „dass 
BER heile des Nehrlichschen Buc 
dech so, dass Herr N. 








— — 9: Hndernstederunt, 8.320--326(Ende) | Dachte, was ohne als Eingehen in 
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alles Bedenken dersben au nieht ermöglicht werden. 
kann. == Ba gehört nicht viel deze, einen Mann, der 
ie at, vollends zu 











Dach achr gut augen 
gefachene Aantamsche Tall 





Herrn M. F. Monnstein ist noch, folge 
Herausgegeben worden, das Bis jetzt noch 
lin den ierarschen Monalsberictän erw. 









Vollständiges Verzeichniss aller Compositionen des kun- 
"Rüratl. säche. Kapellmeisters Naumann, nebst Misto- 
rischen und kritischen Notisen eines Kunstkenners 
aus Naumann's persönlicher Um; Dresden, 
1841. In Kommission der Arnold'schen Bachhand- 
Tung. Preis 214 Ngr. 

;eschen von den beig 


geil ar enerktnag 








‚nen Notizen, die doch 
‚ste schen ein. 








blicke 
ihrer Zeit bangen, äusserst will ie rech- 
ten Mlinger werden uch Jher de Büchel zu Iren 
ın Belehrung anschaflen. Andere, die weniger a 
solche Berichligungen geben, mögen ringe Ausgabe 
m des Zweckes willen nicht schene rag. des 
Sehens at ai zum Besen der Naunans Sl 
tung bestimmt. — Der Anfe 
Verzeichnisses, was überhaupt aufzufinden. sein 
und der Verfasser der berichtigenden Nati 
züglich Zei Niederschrei 
mann’schen Ki 
































6 
Berne Menke rer ga Ds Guae 
el aus 14 Bitn In gone Ökler- 


Ein anderes höchst zu beachtendes nenes Werk- 
een der Ant: 

Thematische Verzeichnise derjenigen Originalhand. 
Tehriften von W. A. Mozart, weiche Hg 
Fat Andrd in Offenbach a. M, beit, 

Bach a. Mk 1861. Nete-Prei: 1 FL. 
‚Aut men Verzichin vird ofknh, Inder von 
ueber aufmerksam gewen 

Ser Verehrer Mater 
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diese mit der Sache pfichtgemiss bekannt 2a mache 
ind zwar sobald, ala "wir uns eebet 
werscha haben.” Der Vorbericht des ge 


Hofraien un cnige Ka 
"Dei en gefaserien Winter der Verc- 


rer Mozarts rechen, hat sich der Bo- 





















ie zu dem an = 2 inc" Mozertschen 
enthpe eenäen Pr eg, ae 
ee ah an kai eben gehen 
jedermann, welcher bi zum S1. Dezember 
wohl mac, civsa Verlagen! werden Kine) 


‚iehrgebe, ls, entweder di gone Bapmienp 
















eisen Seite 
Mena ea 


far Seth. wid Bla 
Iramente 24 6) Hermaniuik 13, I), Piliane- 
is Konzerte, Quariete, Quintett u. 1. w. 224 1) Ale 
eiermusik: Konzerte, Qxarieite, Sonaten u. s. m. 49; 
Ki) Musik für Orgel 12; 1) Für Füte 2, N) Für 
Oboe 1 Gieritz" N) Für Horn 3 NE Me 
Konzert; P) Für Hermonika 1; 0) Tanzmusik 13; 
® 1 Archrften 7 Mobs Bifnien 
in Stimmen, welcbo Mezarı behufs der Anfährung mit 
Auf Reisen nahm und deren Korrektur er sbst besorgte, 
Ten) und Vertugnsichenanmerks 
der einzelne Orchsterstimmen schrieb). 


REN Eo Gignniinten 

















NacHRıcHTen. 





Leipeig, den 14. Oktober 1 
en Bere indoor wenige Kenahein 














87 
haben. Zar Aufführung kamen.in dem ersten Konzerte 
Mesrestle und göekiehe Fahr,“ Onverture von B- 
Biondelssohn- Bartboldy. — Szene und Arie ans Titus 
von Mazarı „Een il punto," gesungen von Frl, 


ln Meeii”aus Antwerpen. — Conceriao für die 
Rarinelte von C. M. v. Weber, vorperagen von Hm, 
Heise jun. «n Arie aus Hobert @üvrete von Dos 
"Meerth. => Vilnkenzert (erser Balz), 
Tante Short aus 
nl vBeliren (ar Kuh 
Ichesterslücke, der paeie, 
reichen Öurertare von Mendelsscin und der beirichen 
Sana Bere war see il 
und Vortr ii 
Honzerimeitr Dar and dem Örchener 
Unbenyan ch ac je I 
wiederholt ansprach, 
Fra, Bde ler, nei bee za zn 


















leri 
ratbe . 

Herr Heinze jün., Mitglied des Orchesters, ist schon 
{rüber ven uns als nicht war taleatroller, sondern audı 
bereits sehr ausgelildeler Klarinenist gerühmt, worden. 
‚Auch diesmal zeichnete er sich durch Ton und Vortrag 
üngewöbalich aus und el algemeinen, volkannen 
verdienten Beifall. 











Camillo Sicorö aus Genua, welcher unerwartet in di 
jzert und zum ersien Male rat. Er 
üler Paganini's, was man iele be 
aushören würde, auch wenn er 

als 
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‚ollichsten Sinne Furore machte aber Herr 
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nen Komposn 
zu verkennen; wenigsiens sind se s0 geschict, wenn 
auch noch altem Sıye, gemacht, dass bedeutender Eck 
icht ausbleiben kann. Den Konzertsatz, weichen Herr 
Sireri vorirag, spelie er mit. versinmter Geige, (ie 
pen 1a Hrdr senden, Bapare 
Ir gespielt), was, wie acht zu lcgaen, einen eigen 
ihänlichen, ud, den % ven 




















at gen rel see 
zu mehrmaligen Hervorruf eigerie und in jeier 
velkommes edit gesun werden mu, 
entkonzert, Sonntag den. 
ich. be 1 




















inen Konzertsatz seiner eigene 
in gewisser Hinsicht be- 
Variazionen von Paganini über das 
Rossiei, auf der G-Saile all 











Inzeristz durch zu grosso Länge 
Wiederbolung. einer und derselben 
” Schr ausgeführte, reiche, Haden 
wieder die vielseitige Vietansiit Miro. Sivo's in gl 
zendem Lichte zeigte. Wir gesichen ofen, dass uns 
eh Mgerer Zei kein fremder Geigenvirtads 10 viele 
Freude Bench At, a Ir Ser, der uant einer 
linzenden Zukunft entgegen geht, 
En diesem Konzerte Mürkn wir ausstnlen no 
Ouvertore za Lenoore yon L. v.Beeiboren (CdarNo. Hl), 
welche das Konzert eröfleie und rei, 



























voll, umlangrei 
eich an, in allen, selbut 
französischer Art die Grin: 
achr gromen Umfa 

sem übernänsige 
Töne an Klang, Fülle und Kr 
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der ameridischen Gewölbe, unter den Kapelle selbe, begra- 
ben werden. Während ein nur hülzerner bei Boeräiguen, 
vermuthlich zur Befürdersng der Vermenung, zur Hedisgug 
emacht wird, darf die Hesetrung; welehe von wohlhabende. 
bei Bordogni in Paris gemacht; sie ist, wie man bei | Ten Dorsontn vorgezogen wird, nur dann geschehen, wenn der 
Bordogni Immerbit voraussetzen kann, vorireflich, be- | Todte ia einen hieiernen, wohl verlöiheten Sarg, dessen vor- 
sonders was die Stmmbildung betr; in technischer | herige Untersuchung dem Todtengräbor obliegt, gelegt wor. 
Aosbling her Tara sche den ist. Ausser einer Anzahl von Seiten-Gewälben, deren 
oloratar ist leicht, und die einige als Familken-Gräfe dienen, besichen die zor Bei 

dass ihm’ meist alle, in Moorfeldschspel bestimmten Mäume. (pröfie Pauli) 

und Naaneirungen gelingen. Man | oder 10 parallelen, eine Kiage unter der Erde wief I 
wir es mit keinem gewöhnlich "welche in derselben Richtung, wie die Kirchtähe 
und dass man bei solche in der Kopei sn, Ten a 







(er ia den höheren, 
= lich. bei ne 
at 




















































en. Bin breiter Gang uni’simmiliche Gewölbe herum fährt 
. Daprez, als Vor zu den beiden Eingüngen am untern und obern Ende jedes ei- 
sen, denn’ Aufassung und Ausführung der | zeisen Gewälbes und 
jowehl ala der eigentlichen Gesangpartie oder 

1 in der neuiranzösischen pikanten Ma- 

den fickt seite 

ie auch eben nieht ala Ideal aufgestellt 
it Recht erhielt Herr Taya den a 













bergen. © Das Erg 
dem Hochaltar gegen, dient für die ei 
ie Sarg der Bichöfe ind in siienne 
schen gest, alle ige Sarg chen 
hend, In Meiken und gecheket. De 
Aetzug nach den Namen der Größe verschieden 
Stanlerserhätise ach Bier Berlckichigeng baden, wo das 
&. die Debeizung in dem Genübe, weicher auf das de 
Geitichkei (lg, ir eine, ih zur engephunten Gemeinde 
der bergen Id Are von Copa, augechmleht | yon Marleldkhipel eigen Ar AR 10 Jr Grertr 
in manchen geschmackvolen und wirktimen Verzirun- | nen, auf 20 Pf, Sı ai it, so fl Mean, de einige 
Ken, sche schde vor und erwarb sich wiederhat ie | Gewölbe mehr, Anders weniger Tdte enhahet. Kin site 
Sngeiheite, Iebendigso Anerkennung der Pablikunr. | & Van schen noch Finzch ker, In keinen. 
Ueber das wrefiche Tongemälte ,.Die Weihe der Heil, das Slche zwei 
Tine haben wir nur wenig zu Sagen? cs gehärt an. | Sarge mi denFl er gerichtet und einen rc 
erkuont zu Spohr's gelangenaten, seelenvlltien Wer. | ten Lang zwischen deln slhahen können, schen mehr 
ken und wird, se vorzüglich ausgeführt, wie wir es Eee Jen ag etonme er 
dad re ne, B ih! Ah be der Gomülßer 3 Sehehten 
'wie hier jedem einzelne Satze mit Hecht zu 
Theil würde. 





Arie waren 
ier, die ohne aogenblicklich ergr 











be 














































16 No. der Fall in wel- 
chem die Ueherreste des vormaligen Kapellmeister v. Weber 
sichen (md wa die Berechligung zur Beisetzung 6 Pf. 10. 
Sh.St. kosten), die Anzahl der über und auf einander gestell- 
ten, au die nächsten Nachbarn dicht angerückten Sürge, Bie- 
her eine dreifache Hei erreicht. Der Sarg des Kapellmei- 
Stere v. Weber sit in dem, dem Haupieisgange zur Linken 
nächstfolgenden Gewölbe, ungefähr in der Mite der zweite 
Meihe, und da dessen Ober, Unter- nnd Seite- Flächen w- 

#, wit Ausoahme der kleineren, an Fasse des Sargen den 











Aus Dresien, 15. Okt. , 










Generlirckzin 

deuten at 
” 

er könne des 

chen HER aner den 

nn 














Särge, dem Forscher mır durch eine kleine, von einem Mr. 
Gratann an beengten Faxe #840 angeschlsgene Metalpltte 
Kenntlich, Letztere-nimlich enthalt flgende Imehrif 

„CME. von Weber, 

June 





Inhalt der Kapelle sebst steht. Gänaliche Ueberlung dieses 
Begräbnissplatzes ist die Ursache, weshalb keine Beerdigun- 
igen daselbst mehr standen, und das selbst im Fällen, 





1826. 


Vin, venpa, din. 
This unblo Inseription was afived as a Iihate of rerpect 10 
be 3 








| 
| 
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ng 
vorgezogen wird, die Sargo in einem dazu bestlamten Theile 
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Die Eisriehting der Grüß id der Beisetzeng in Moor 
Beldschapel it übrigens der in den andern Kirchen aller Con- 
fessionen In Loodon vebst gazz gleich, so wie ebenalle der 
Umstand eines überfllen Keinen Kirchhof. Ent seit weni 
in den Umgebungen der Stadt Gauestcker, u 
Is grüsere bieige Unternehmen, durch 
Pagnien und anf Akzien, angelegt. worden. Auch In diesen 
it cs Katakomben, weicher Umstand den Angehörigen der 
Tersoebenen die Wahl zwischen Beisetzung und gewohnlicher 
Beerdigung reiste. Diese gröseren im Freien gelegenen 














en daselbst stainden, und eine Anfülung der Räume unter 
genamıter Kirche wohl noch zwei volle Jahrhunderte erfodern. 
dire. Abgesehen davon, das In den neuen grossen Gomeie- 
Fries aueral, der Std stets eine besondere Ablheilung des 
Flächearsuns für Katholiken und andere, von der Sunat-No- 
Tigion Disirende, offen gelaseen wird, hat die katholische 
Gemeinde übrigens noch einen kleinen eigenen Gottesacker In 
London selbst, 

Ans dem Gesagten, welches auf eigene Anschauung und 
auf die mir ven dem Minister Apotlicus der Moorfeldskapelle 
miigeeiken Angaben begründet ist, wallen Ew. Excllenz 
eneitest beurteilen, welche Glabwürdigkelt die Berichte 
der Heiscnden verlieren, welche von Ueberfleng und der 
Gefahr der Räumung der Katakomben unter Meorfeldschapel 
‚gesprochen. Es geht ferner hierans hervor, dass die Art der 
Bestatnng der indischen Müle Karl Maria’ von Webers von 
der zur Zeit des Todes deselben, in der Mehrzahl der Fälle. 
bei woblhabenderen oder angezei Algier der 
hiceigen katbofischen Gemeinde üblichen Besattengrweise 
keinerwegs verschieden war. Die Rücksicht endich auf die, 
Möglichkeit einer spätern Zurückwinschung der indchen 
Uehorrest nach Teriscland, dürfte sich den sich der Bostat. 
tung 1926 unterziehenden Dersenen dermach weniger stark. 
aufgedrungen haben, als dies demjenigen The des ieutschen 
























'schen Hause in Paris, dessen 
Wintersoirden Notsbihläten der 


Be 

ad 
a a 
an ehe 
Be ra ar Berta 
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geborene Ta 
einst Pixis, der 
Instrament 











staunt 
alsbald de 
geiz one 


Ausfahrt auf's Land. beim Ausstei 
in welchem er gegen seine Gewohnheit wi 
ten halben Stunde 








Berk, iat ein 
sat. "Nach kurzer Pr aber wurde cr von dem Ile 











eo um Rockschooe gezapfı und abermals und dringen- 
der mit jenen Warten angegungen. Ba half nunschr 
Hicbt Atwehung noch Beschwihlgung, der Vater 








musste, um nicht länger belst 
Binde in's Nobenzinmer zum 





zu werden, mit d 






> Der 

ihrer Einfachheit, 

Hytbmus, dass es ihm Freude‘ ma 

schreiben, und nun erst I , bei welchen, 

sich der gewohnte Frohsion wieder eintelte, za seinen 

Gerpieen, die ih Di due vergebens zur Theinehme 
ve 








1a Vrknlgropen sa In ach Bi Kr 
ge an hator uralinig wit 

niren sich beihäigt. Mit scche Jahren halte er die 

im zweiten Taede der Kalk 

heöndichen 17 Meinen Anfınguläcke ezomnen, ie der 

Ya dr sta el er aa ie a 















Wilerwillen seine Kinderspiele verlasse 

auf des Vaters Geheiss irgend eine ne 
, sich am Instrumente alsbald ia 
Alles 








Anlagen besitzt der 
Scharf 
N: 








ahzuzeichnen, er ibm bewu 
Be og, I Al u acae A 
Beateli un Lehenägen de & 
sei a na Lohee eher 






Ünter glücklicher Umständen und güen 
tion Zi wohl act ein Bid gehören im 





wachsen, wie Arkur Rain 
Teen the 














welcbe zur Nachei 





wind, acle Anlmorlen zeigen ce 
er ‚Ce. Glüchieh machte 


.d Erde eg 
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weiss sich technische Ferügkeit anzueig- 
(de ihn ergüizen. So hat er unter Au- 
‚grosse Freude daran, Landkarten zu entwerfen oder 


aufge: 


Auch or könnte, 


Lilig 
jeder 
Kandel 


;o Entwiekelang 





ee i 
Beer des namen Ip Weg 
anıpernen und Eingang ver- 


a ee en u Bose, 


der Vater einen in der Hunstwelt 
Munter einen edlen Geschlechlenam. 








‚gezeichneten , 
, der in Ver 


re 
ee Zahn ve 


auf 









.n andern aus der Napoleon'schen Heldenzelt an den 
es Gassen Triampkhngeas pranst. Inder Oitat 
















Welt wird dem Kusben 
ven dan ru ua ulleigeKateietng ler Kane 
Yon dem was nölhig it, um Iobe Geiteskillung und 
Hünstlerschat, iebenswürdige Site und beieutende Bell- 
wog in der Welt zu erlangen. Aug. Gathy. 











Anfragen 
wegen einiger Werke von Louis Berger. 
er Ser a Br 









ppement, Cie en Ss Bsche- 
te) zu Hummel's Klavierschule geschrieben, was. 
‚er herausgeben wollte. Es wäre der Mlühe werth, za 
sehen, ob sich ein solches Werk unter Berger's Nach“ 
hasse vorfände und ob es noch zu verüfenllich 











— Shnmliche Lie zit Der 8A (Öp ÜB SLR > 074 
Franeı Sir Corn p.Veil. — 174 
ir 






Mayer, 0:60 
eher ae Orc 


Weherwh, 
Te Sile pon 


3. E, Chr, Emde in m Leipzig, 


Bogen- Insirumenienmacher, 
{6 Octber IBAN un Schhtson-Stramc No. 1 











in tanken Biken 











Dr. 6. IW. Fink unter seiner Perantwortlichkeit, 


865 ‚866. 
ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 
Den 27° Oktober. NM 43. 1844. 











Peder verbindet. Er wird alle 
en, selbst die nach 


insichtsvolle Kom- 





Die alte Musiklehre im Streit mit | 




















k rer Schule gebildeten, für 
unserer Zeil. Hh haben, denn welcher Unperiische kann Ieagnen, 
Von Ad, Bernk. Mrz. Leipzig, IM, bei Breikopf | dass sich ia de alten Lehrmeibode 
'und Hirtel. 169 Seiten. Brochirt 1’ Thlr- | Sprüchen, balbwahren und 





Gsön  etrgen u, ar ie ma 
ieh Tür den Augen act zu erwarten che gar 

eÜlnsik ala Kon, so wie für der. 
EEE deren u Tag be, cn 





ee 

me he, 

er 

ee ha un nat sch dr 
Te TEE es | Salon ee 


och schwankend genng, sich selbst mihsım ab- 































itliende She Bpuche 
fen ülıtar So nmiiche Quien aid 

| Be ie Dramen gen Qurmünde 
| ala Zapierne Schranken vieergertsen und verlacht 
der'üen! Na find ma art ch var Andre 


Khan 
Vielleicht macht schen de Lehe 
U Een mh der Garn Degen, nd 
möglichst side Verbreitung und Bela 
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Be kommt daher, wei ansero Runı- 
noch nicht das Wercn der Öper, der Ge- 
sapgensik überhaupt, erschöfend durchfarsch, Hast 
Ger und Publikum aufgeklärt hat; weil wir keine 
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ü 
über enden unterricht 
kenn ws 
Tür unsern Zwerk, dem würdigen, von uns bedh- 
verehrten Verfaser hier ala Opponent enlgegen zu Ir 
dan Eragnent, welcher wir hier salren, 
eichend, So sch wir von dem unbeschreilichen Natzen 
ner geliuterien Bompesieionaehre, wie sie uns Herr 
Profestor Marz bereits gegeben bt, überzeegt sind, 
nn an id ir ei dam de aa mer“ 
ngung der teutıchen Oper und einen bessern nun 
Bock eschekg wich den gegen il 
Der Grand dieser Erscheinung hegt genz wo anders und 
scheint uns deppelter Natr zu acns einmal Unden wir 
der nmänigen Genosswncht, von der unsere mar 
ünche Zeit wicht Bes angesteckt, sondere durch 
iese Genusssuchl aber sh 
Iesion über den Grund des Vergedgens 
der graue iiedern und millera 
uch "Aühers und Ada Men 
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gcegenticheren zu 
dm, an ze beherigen ud 
ihren Beutel zu fllen. Das, war der Kenner und ge- 
Blei Liebaber Fü, und zwar tutrehe Runt nn, 












ist dem Tbeaterunternehmer eine völlig brotlose. 
Indessen, der Mensch ist ein nachahmendes Thier, 
und wer der Vorderste ist, führt die Herde. Fa 


den die teutschen Hüfe, deren Theater nicht auf Anan- 
Ziele Bedenklichkeiten "cksicht za nehmen brauchen, 
an teutschen Opern Gefallen, so würden nach und nach, 
dio Logen des ersten, dann des zweilen Ranges, endlich 
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ben von der Mac Cor 
Iikum nicht mit Unrecht, dass, was sei 
sten anziebt, doch wohl-audh Werth Naben müsse. Da- 


mit aber die Böfe un teuscher Musik wieder Gefallen 

Tinden, müssten die von ihnen angestellten Thea 

tendonlen woder Mühe noch Rosten sparen, un di teut- 
Die ulentwollsen 























Besen Sänger 
Teuischen wich fehlt) herbeigehelt, Ta Futen Singichalen 
‚en her Werden. Aber wo gie 





PB 
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Far Dicht, der tauschen 
heit 
er 
wo ch di entche Va 
Bende und rührende Wehe gezeigt hat, wo eine tn 
che Malerschufs so günzend erstanden it, I 
Schwesterkünste teutrche Dichkunst 
sk am Baden, und ausländische Gorgelet 
Verdrängtdie inlchell 
Sehwerich, wid ci m 
jetz herrichenden Geschmackes unsere Behauptun 
üerlegen können. Es geht daranı hervor, dass wenn 
ach ie vom Profestot Bars gereinigte Rompsizlons, 
ichre allgemein eisgefährt würde, — was 
i den dar = alle so untere 
victele Komponisten Gevie's wären, wenn se auch fer 
her das chen heiniche Glick bitten, gebt. 
se Dichter zu inden, a0 würde 
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urse Belehrung über die innere Einrichtung. der Or- | 
'geln, und die Art sele ın guien Zustande zu or. 
Talten, wie auch kleinere zlusbererungen deraelben 
in Ermangelung, eines Örgelbaners set vorzunch- 
men. "Für angehende Orgelspieler verfast von do 
Jeph Gartner, k. k. Uet- Örgel- und Forteiano- 
bauer, Bürger in Prag, Ierausgegeben von der Ge: 
schäflleitung des Vereins der Runsifeeunde für Kir 
Shenmasik In Böhmen. Mit fünf Tafeln in S 
druck. Zweite yerbesserie und vermehrte Aulage. | 
Prag, 86l. Dei Joh. Hoflasnn. 
Diese Broschüre, 56 Seiten in gr. 8 enthaltend, in 
'n Abschnite eiegeibeil; der ersle handelt von 
ner Örgel und ihren wesent 
lichen Bestandiheile, alsı Bälge, Windknäle, Windl 
den, Welke, Ähntakten und Wikchaken, 
Yintaren, Hegintorzögen, Pläenwerk, N r 
kannlesten Örgelniomen von Seie 12-16, —> Der 2 
Abschaitı von der richtigen Zusammengtellang dr Stim- 
hei dem Spike, 8. 17 — 10. -— 3. Abschnit von | 
der Intonszion und Stimmung der Orgel, 8.2024. — 
&. Abschoi über Orge 
5. Abschnitt Prüfung ei 
ichen Theile, 8. 23 — 36, 
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bei einer ewwaigen nenen Auflage dieses Werkebens auf 
Folgendes Rücksicht uehmen möchte. 

te 2 wird dass dis Balgfalten mit dem 
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3: Velonkat cine Plane. Nach der Mer 
ren Benennung wäre diese Stimme der Dass zum 

Vene mine She von 2° se. Die Si 
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ll. 8. 16: „‚Sahbass, eine gedeckte, auch offene 
imme von Holz and ist nar im Pedale zu 6 und 324.“ 













‚Pedal der Orgel, das, wenn cs de 
Mannalen, sein soll, zum Grondi 
Subbass ist daher diejenige, 5 
Oktavo tiefer als d der 
her mar 1fässig sein; soll 





herabwärdigen, 
men sollte. 
8. 28 wird dem Pedale eine dreifache Mictur gege- 
‚ohne ihre Grässe zu bestimmen, was doch wesen. 
ist. Zweckmissig wöre en, vor jeder 
en, da diese gauz 
Natur des Pedaltones sind uni 
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ren, york der Orgel he amwachende To- 
Alrke und Tonschäre je nechlem se um Orte ist, ge- 
eben "werden. kann. Wi Pfeifen dcr 
Üble, mach den oberen Oktaren Mn, ei 
nach grössere Tonflle dureh Messur und 
50 erhalt die Orgel ein Ilarkeit und Besiman- 
ie nichts zu wünschen übrig set. Der 
Orgel zu ılzwe- 
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Berlin, den 3. Oktober 1841. Mein Bericht über 
die mosikalischen des ungewöhnlich schöne 
Scplenbermanas wird sehr beschränkt durch den ze 
ügen Zustand der Königlichen, wie dr italienischen Oper 
in der Rönigasindt. Der ersteren fehlt eino erste Sopr 
nd noch ein erier Tenor für bereische Ge- 
Stelle der Dem. Lüee nicht ersetzt 
"Faszmann schon lingere Ze von der 
Bühne entferat, folglich nar Dem. Sehultse aküiv ist 
Grünbaum 
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Hellng ei une immer ai 
ni Dem. Tueseck soll aus zwar 
0. ach 

aaire Hal, wie z.B. 
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sdie Nachtwandleria‘ 
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und Bass 
a U kein Mangel, da die Herren Bader, Böctt 
cher, Fischer und Zschiesche ihre Siellen. schr gut aus- 
fällen. Dennoch sell der Barilonsänger Herr Eicke 
Geil ale Teer Sarg) "ut, einige, Zeit 
Sngagirt vein, dessen vieleitige Ürauchbarkeit nicht zu 
Yerkfanen ia, and der such Breit de hohe Torre 
‚er Oper „Nora, tiich mir Auirn- 
Gang, gesungen ha. . 
Nichden Mad. Fircher-Scheerabick ie wenigen 
Gastrollen mit der Buryanthe beifälig beschlossen hat 
b Mad. Marquord-Segatta vom Theater zu Pesth di 
ich mal) und die Aguthe im „Ereischt2,“ 
Letztere bei Weilem gelungen 
der ersteren Rolle 
Dramatlsches Talent uni mässig sarke 
© sind der roninrten Darstellerin nicht abe 
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Fnen Bali: „Der Seo: 


Schule 
Gehe 5° 


(Cote von Berieingen« int wider über 
len, und zwar yon Herrn Grse (alt de 
abmesenden Schauspielers Ref) kräfig und nnärlich wa 
Grpel, Seydenan loch irake 
it geaesen sim, is jedoch noch nich weder aufgeire- 
ten: = "Kine kleine komische Öper: „Die Hirn von 
ion Des van Gene den ee tgl, 
sche Bühne verlassen und die Diekzion des Unger 
Theaters überoonmen hat), mit nalürlich einfacher Mar 
sik von A, Schr, bat dich. die gue Darstellung der 
komischen Nollen von den Herren L. Schneider und 
Diume, wie durch den enpfndengerelen Gesang der 
Dem. Schndte ala Miro, geilen. Auf kassivole mu: 
sche Formen kann tn Dei solchem Dichten Tan- 
1 matöcheb keinen Ansprach machen; doch würde 
dm Äaponie grindice Blum gen 
nützlich si, um sich freief'zu bewogen: An Melodie. 
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Sentimenal 
zu vorherrschend und die komischen Saenen erscheinen 
Auen Ay I qrnen Tel de Mi 
hung der Gesiope etwas gewöhnlich und das Lyri- 
ie din Dramme erichen 
Ehige Lieder 
"Zwei Feierlichkeiten verschiedener Art fa 
si ie St. Ueber die erste, Fr 
üsfeier, haben Sie bereit Mihelung 
zweite Feier von den Bleven der 

























fsikäircktors C- F Han 
veranstaltet, folgi hieke eı 
\ "Das Repertsir der Königsstädischen Bühne war im 
September schr beschränkt, Di lejsche Öper bat 
sich mit Wiederholungen des Torguato Tasso, Barbiere 

Gemma di V. ..w. Von einer neuen, 

















en Spizeder auf diner 
che gegeben wurde), „ll Tero in 
Ie nur der erste Akt geger 





ben werden, 
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teutsche Oper gänzlich von dieser Bühne verbannt ist, 
scheint keine richtige Spekulazion zu sein. Doch wi 
acc ische Sängerin (ich glaube. die Alder- 
tassi) erwartet, und es könnte sein, dass im Winter 
die Theilaahme für die italienische Oper wieder zunimmt. 
Doch für lange Zeit dürfte solche sich doch schwerlich 
erhalten, wenn nicht ein Hubini, Moriani oder eine 
Grisi u, &. w. zu gewinnen ist, was doch kaum müg- 
lich sein dürfe. — Den. Löwe kommt nicht 

rück, sondern hat in Mi 

Zur Feier 


























975 4841. Oktober. No. 45. 
gegen mean. Die Königliche Mühne will eine treo zu sein. Nach lange 
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faienische Fest. Kantate und Rossini's Otello safhren. 
— Meyerbeer ist nach dem Alexis-Bade abgereist, 





Musikalische Geburtstags - Feier. 








ıchen, den 7. ON Unsere rühulichst 
mie Liedertafel feierlo vor-Kurzem einen selenen. 
musikalischen Triuny 





Al von dem Komponisten 
Se volllänige Aufährung 
i Proben waren d 
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5 u Als aber dio Ancl 

Ber Liedertafel an die Heite kam, war der Eindruck 
| ünbeschreiblich, welchen deren schöner Varırag des 
| 1,Gute Nacht“ von Girschner und „.Des Teutschen Va- 





ieland“ on Reha berrrbrache. Sehe nach dem 
ei Ks, ws ae sltnen Valle 

enger wurde, brach em nnerordenher Aplar 
Ion, der nach den cher wurde und 
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ier sprach der Gefeierte aeinen Dank aus, mit 
de dass es ihm Freude sei, 
zu wirken, und dasser nur 





Le Der Hut, 
Aachen erhielt, und der glänzende Erfolg 
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‚kurzen Thätgkeit haben. li is:seiner-Höimath ei 
En 


68 derügen amiichen Verkäisen ihn cu enge 
"Wir hellen, baldigt die sıkdtische Stelle eines 
Sikdirektors, wonit ein jährlicber Gehalt von 600 Thaler 
Yerbunden dt, auf el würdige Weise bewelt zu schen. 
























Ein Wort über italienische Musik 
in Teutschland, 





Pine aus der Erde 
unsterblicher tentscher 


al mi unere Bi 
Senikaliche levoluzi 
I der Tonkunt be gu 








"über desto mehr die letatern zur Verantwortlich“ 
keit’ zichen, da sie die Mitel veranchläsigen, die ihnen 
zu Gebote stehen, ibr Publikum zu sich 

hen und zu Ihe Aber cs wird im Leben wohl 
besser, so hage sich nicht alle Theaterrckioren zu 
sölen Dündeite die Hände reichen. 

u Din dene Age vn le 
scher Murik ganz uns r Fremde, der 
der Abi soero Mazera btrit, wo sch im Mic 
punkt von Teuischland einmal Genuss zu 
Fran, Anden m San na 

in das In die Au 2 
Kerastowinden,ouur immer fer verwihh. 
inen Blick in tentsche Musikhundia 
Standpunkt der all 
rt zu werden. 
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1. Norma, die mich 
wie mein Schalten ver, iral mir wieder zwei Mal 
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entgegen, und sclbt der schöne Gesang der Mits Hemble 

Keie ir u Zuviel sch schdn Ben, Bene di 

"Tenda, Oello, Lüci di La 

vn, Und wieder ne Norm 
er grösstenieils gemischten 
Fach von Ref cin 
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ie She Norma wieder in meine 

ausruhen, eolschlum- 
In Aida Traunes bin 
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Potsdam, den 16. Oktober. Den 25. 
5 Jahren bier gesiiete 
chen Ge 
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.d acht konsplige Gelepeneit gt, geäsere Ten- 
Be Vo er sclor Baer 
Ürckar Herr Hintzech ia usserm Wachenltte aar- 





Instrumental: 
über zehn Jahre 
Iiedern der Gesellschaft 
Von den Verstorbenen werden dankbur ge, 

Birmark und 





dep. 
auast: Blissener, Wessely, Glaser, 





Brunner. Nar nach ein Sültungsnitglie 
Herr Rlincke lebt noch ur 








imsichtigen köni 
konnte es nun wage 


rung der Konzerte einzuladen; auch Gesungsläcke war. 
y h Hecht die ph 
1833 erhiel die sehr erweiterte 





Gesellschaft durch den Oberrey 
im Orte lebender und den 
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"auch wicht sellen 
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ıs Wien gast 
Sei hr 
ee een. Mr 
Feknanne iekne van der Gral a Der 
Benace Singers Dr ab un Lada 
Lern eg, ha eh Ks Auge 
ae gast wer, "Ü Biane el al 
Er Bar Zendihen lt Und, Hanauer 
nt eher erfand Ver 
Meran dann ebenen. Naar Ce 
A war nd a mat Vorebh An 
Baal an un nmrc (Orie) dr Are 
chen (ee) gi 
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im ng in Sn Ken, 
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Gareis ırogen Rondo und 
ten von Gährich vn 


Viterin von sämenichen 

ie Mike ng, wurd 

ent wi '# Gurrenspieler gegeben, wo 

Prälı Tuerech ga. Unsere nich 

Autigone von Sophokles mil Musik zu de 

MendelsohnBariholäy: „Im Schaus 
Vorbereitungen dazu gemacht 

















Ja dem late Bericht übe ds 











deutsche Oper kontrahirt hatte, um hier während der 








Monate Mai und ıch Belicben auch Jali (1840), 
dt de Nhierflung een abgrchu. 
Seiten des Direktor Schumar 





geseben, über den 
ing He. das Weiere, 1a berichten versprechen, 
Erst jetz, und ach der Ihm gelitten Eiche der 
Ak, kinn er win Ve erflen. 
Die Prozesgechiche it 
1840 wurde zu Siranaburg zu 
Direkılon und dem Beraleächigten des Direktor Schu 
rg ahgeichltten, wederh Itzerr uch 
A, wihrend der Moasie Mi one d 
1 mie nr ringen Öperngrcbeat In Th, 
ter zu Strasbung zu spielen, and monalich wenigsens 
12 Vorstellungen zu geben, mit den besonlern Anı 
hang, dass je nich gegebene Vorstellung eine Schade 
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eshatang von 230 Fr. mach ach ziehe. Die vierte 
Bedingung des Vertrags Inte Tlgendermaussen: Mr. 
Schanznn derrs pendent zute la dla di präsent reich 
Zeair uno beugt complete depdra, alıa Ze Öpenge- 
ech na DE. &y dene Il re gamande 
Greciach quil’jegera contenihle, d.h. es sh 
Be Bee (ine erscet, Jede andere Cat 
ne Ton Derelengen . 

kazn glich Zei mi Laden, ka 
Siranbarg engegingene Verbindhchket seihzen, ya 
© dureh Sinen intern 0. März an de Srushurger De 
Fehlen geschrichenen Brief gnuhle alıkun zu könne 

dem eP daria das Verfahren seines Berolleht 
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erg jer, nach den 
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Ei een I 








nr 
all war 
Sn a 
‚5 der Debüne nicht Bigebrach, und 
3) dass zur Zeit der erhebenen Blage, 13. April 
1800, der Angeln roch Knnveg I mare 
een si, "Verbinden zu ertlen, deren 





Art. 3 des Vertrags bedungene Geneh- 










(rorworfene Arı 

I Eevageng au 1. Agibsshwere, da wen 
der Vers, he. 1860, in scner 4. Klımel 
dem Appl feet, während der 





Monate Mai und Juni und erentaell während des Me 





mats Juli 1840, mit. seiner Schauspieler „Gesellschaft *) 
auf der Strasl 


burger Bühne Opern, uod, nsch seinem 
andere Schuuspele 

der Vollzug dieser Verbindichkeiten mac 

sel des nämlichen Vortrag, darch die von 

Behörde za erihelende, durch den 

Appellaten zu erwirkende Ermächtigung, bedingt war "")- 









Erin in der oben wörih yphenen Fine Ai te, 
ea re ee 

ee ende 

"sehaupice m ade ia Gi 


Dieser Ariel In 
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1a Erwägung, duss die Erlgung dieser Ermäch- 
tigung. eine wahre supensire Bedsgung konsilurte 





wodurch der Vertrag» je nachdem die Ermäe 

Felt oder verehrt würde, Ta Wirksmet, Ei 

Ser so in sein Nichts zer, dass cr weter fir & 
noch die andere Parei ee rechlche Folge Aussen 












Ja Bergung, das den der Aral, dar - 
tur der Sache m Anpllanien die Erlangung, 
f achliig beig ectg mchweisn EH 
elluten, der nicht auf geradewohl un 
eher zu sein"), dass dem Äufreien seiner 
1 der Suaıbühne von Sirasodurg von der dor 
Üäie en inderl in den Weg gap wer 

der grotse Konten aufwenden saie, vel- 















Bere 
En 
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Int ohne A 
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auch der Umstand 
dern, dass der Appellant durch sein Schreiben vom 
Mrz 1940 dem Äppeiten erkir hate, das er si 
jur Yregemäsien Zei kn Sirashug acht eifnden 
könne. Kine solche Erklirung, die allerdings den Ap- 
pelten au der Vernuthung berechtigte, das» der Ver- 
{rag vom 22. Febr. zu einem Rechlasrei führen werde, 
musste ihn weit mehr besümmen, von seiner Seite nicht 

alles zu erfüllen, was der Vertrag ihm anflegte, 
sondern auch die dessfallsigen Nachweisangen in tem. 


Kt Anl and Da armletuhen are 




















an are a ten dag a 
ine Erakthiigung, weiche sehen 





883 1841, 


lungen wrefen konnte, am die gegen den Appalten 
Ge agınan Verliäuumgen ef Tl DR en 
Ansehbeschwerde, weiche drauf gestützt war, dass das 
Hindege 








eich di Aaron ich ge 
trag des Apgellanten, die Kia 
noch zur Zei unzalasig zu erliren, dennoch uabe- 
Tücksich gelassen, it also gerechlfertgt®). Noch mehr 
beschweren für den Appellanten ist die Verfügung des 
Handelsgerichtsurkeils, welche es ia die Wahl des Ap- 
pellaten stelt, entweder die wirklich erfolgte Autori- 
Haion der französischen Behörde beizubringen, oder dar“ 
zutun, das er diese Autorisaicn erhalte haben würde, 
Wenn er ae nachgesacht häte. Es steht dem Richter 
nicht zu, dem, war die Parteien unter sich bedüngen 
Etwas änderes, am allerwenigsien elwas, was 
dem Bedungenen nicht'aequipollent ist, zu subsüliren. 
Nach der, In der Autorkaten des Miisters den Tanera 
März 1840, die sich bereits am 30. Alirz in 


























den Mänden des Appellten befand, die er aber erst 
che 


durch Akt vom 5, Sept. 1850, also nachdem die Sa 
bereits in die Appellatnsinstanz geäichen wat 
Appellauten insinuiren liess, unterliegt es keinem ’Z, 
fol? dass die, ranzasische Belürde, 
Anfrage, welche fü die Dehürde kei 
hatte, weil die Zeit, während welcher der Appellant 
die Strassburger Bühne benutzen solle, lingst ab 
laufen war, bejhend beantwortet haben würde. 
it aber kat glaublich, 
eben Umständen der Bescı 
welche das französische Misisteralschreiben enthält, in- 
iem Appellanten, welcher nach der 3. Ilauscl 
seines Vertrags jede Art von Schauspielen (1) aulzufüı 
, befagt (2) war, nur die Aufführung von Opera 
gesattete, was bezüglich der sten 
des Theaters für den Appellauten von der 



































GR Ama 18 

Neben, der Appel nal nch kein Prderungrecht ale, 

30 wir zu jener Zeit die Klage in doppelter Beziehun 

alusig. Man kann auch sicht engen, dass dieser 

rund darch die von dem Appele 

, berüplich der für den 
Enwehiäigun 











erhobene Kl 
an nichlem der 






I 
"era ich das Ubei 


Arme wie, 
areben. "Ehen wegen Jen 
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| des Hera Dupont 
fe 


No, 45, 204 


träge aus- dieser Icientklage getonnen, oder dieselbe 
aufandere Weise erwähnt hal, so muss sic ala nicht 
trend betrachtet und unberdckschigt gelanen wer- 
den), [Wir.übergehen die, übrigen A 
Wantt der Appelnt abgemieren ta.) 
"Aus diesen Gründen... anf ie Appelbeschwerden sub 
1reı®reclsgrechend, erkirt des Obergericht, aus durch 
Urtheil des Handelsgericht zu leinz v9. 10. Ja 1840 
"Toll daran appellnt werden, erklirt 
© verniuch Yom 13. April 1840 vor 
(gebrachte Klage 


















angebrachter- 





spät war, eine an 
‚N aufzufiden. Leider dient seitlem das Mai 
zer Urtheil zar Warnung, mit tentschen Direkzionen, 
ne besondere Garanlic, nicht mehr zu unterhandel 
ia Folge dessen hatlen wir während des Sommers 1BAL 
keine teulsche Oper. 
Indessen konnte 












franssische Operngslschan 








and ihrer gute 
mach Ihren freiwiligen Abgang dureh ch et schlech“ 
Here Made Langle bereit Am 1%. Norenber 
re den während der 
ic Damien 
für eigene Hechnung, 
Insert, vormalger Man" 
abenischee Gel 
ie 














te. Seine Schwester Mad. Ceraletti, 
italienischen Gesellschaft, irat an die fran- 
io swdirte einige, 








„ar der Din 
er Gesclachalt gegebenen V 
CU Ciwramento yon Merendante, 











Sin ahen an dem Hr arı schen 
re Berors weder er 
nme vernegerie, und were 





ai aan 








chin, er oleskandiger Grende sc 


Henke ahguchlunenen Vertrags 
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Wamore, Locia‘di Latmersiosr; Gabriete'di Vergy d 
waren ih jeder‘ Minsicht ausgezeichnet zu mennen., Die 
Sängerinnen Mathe und Donate, welcher Letztera wohl 
der Vorzug. gebührt, und welche Dide mil tronen über“ 
häufl warden, erregten einen unbeschreibichen Beifall; 
der Tevorist Paterai, so wie der Bassist Donatelli, La- 
varino u. A, erhielien ste entschiedenen Beifall, 
Das Ensenbie dieser gut in Geselschaßt. erh 
irn, Werk ‚Yird überall willkommen sc 

























ech fer ci Pre ga 
ea der vor, die 
RT 


Ih wer- 
tere dar- 








‚Zur Perbesserung der. Pitnoferte. 
Bei der in-Teutschland zo glücklich nd rasch vor- 
geschrütenen Vervellkommnung des Pianforle Il en au 
Terwundern, dass man noch: nicht auf.den Gedanken ge 
Kommen it; dieses Bestreben anf da. Pedal (den Dän- 
pie) auzuchnen, welche doch hi der nnatn 
und Vor ii 














zu gebrauchen. 
is nach dem 
älteren Begriie fat gar nicht mehr anwendbar, 0 
wird auch wohl gar bicht mehr. für nötbig. gebe 
dass musikalische Ohren auch von meisterfche 











tone einen herrlichen Effekt, den. 
Niemand missen mag und den man jeizt viel üfer als 
sonst gebraucht und, daran gewöhnt, gar nicht entbeb- 
kann. Es kommt also auf die’ Verbesserung der 
Dümpte, so dus der Spieler sie 
wenden vermag, ausserordentlich vi 
In Moskau, vo, ie 
hal 




















end kuliirirt 





Klingen kann. 
gelbe, so dass man die eine Seile ader die andere, 
‚Oder auch beide zugleich mit einem Fasse bewegen kat 
Da wir die Sache noch nicht mit eigenen Augen 
ir hier weiter nichts (bun als 
rksam machen. Geschickte Piano- 
fortebauer mögen sie näher bedenken and anmenden, 
Ra wäre wohl kein geringer Vorkheil, wenn diese Ver- 
beuserung auch bei uas eingeführt würde. 
TIGE W Fink, 
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Feuilleton, ee 






























Terienste erwerben, 
inene. und, bescläute, 


te 





Am Coreigarden-Tiemer za London wird Mi Adele 
ne Wake haleaheher Oper Ahnen, weiche 
ern. Aue 









m Wei 
eben Dr 








Gehen I Dede dr Taten Ton 1 m 
tr B 


din, Herr Lapore, 
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tan der Schrift, vi 
Bir 





Ankündigungen. 


Höchst Interessante Achrift! 





Dr. Ferdinand Hand, 
Trtanar u Geh, Hefte 
Zieiter Theil 
AO Bogen gr. 8. 3 Tale. 





246, rer Meen Bäciehen far Fanart, endet 
Tier Kabe, ke Milstesam andihe Peru. IE 















ve (Di RT. 
öne ponr Pins a 









Stabat Mater 


& quatre Voix 


I Chocar 
Deti6 A son Exe. Mr. Emmenuel Fernandes Parelas 
Commissuire Göneral de Ia Croisnde 


per 
©. Rossinh 

‚Von divr intrementen Compasiian haben wir das Bigen- 

Gum hr gs Denn nd di egncraden al 








Neue Musikallen für Violonceil. 
Yen dem Kal. Rus. Sao. Vase Carl Sehuberth 
nee m Verlage and I dar ie Hacke a Me 
ie ale 
Senne dei Melnde mir Och, Op. 5, 15 Te. mit Fine 
30 Ser 0 Coprien dr euch, Opa kr Bu Bye m 
or SL 














at an oT} 
Tan Op 0, Bar 












‚se Farm, gründliche Arbat, ven 
der Ai modernen Hera, Shen udn Open m aa 


Aeereen 
(Behuberth & Gomp., Hanbarg ud Lipeg: 











Leipzig, bei Breitkopf und Härtel, Redigirt von Dr. G. PP. Fink unter seiner Verantwortlichkeit, 


a0 
AbLLGE 


MUSIKA 


Den ;3"" November. 





Ar 890 
MEINE 


LISCHE ZEITUNG. 
AA: 
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Johann Sebastian Bach. 

Gomporiions pour ie Piunoforte sanı'et are accomp. 
har dern Seh Bach, Biiion noavele ie. Oeurres 
ompletr. Liv. 8. Leipig, au Borena de Musique 
WER Paten Pr. 892 Mir. 

5 w.rin. 


Angezeigt 
Üosere letzte Anzeige dieserüberaus vor! 
lung sänmllicher Klavierwerke ohne und at Begleitung 
von unserm weligechrlen Vorbilie der gediegenen Kom“, 
pezisten hatte S. 14D d. Jahrganges den zehnten Theil, 
eine. Voraussahme iu der Reihenfolge, zu unserer | 

rende zu besprechen. Die Gründe dafür und was u 
auf den Vortheil der Musikwelt so eifrig bedachte Ve 
ilich für den zehuten Band, der di 



















Keuntainsreiche und für 
siee,.haben win am auge! 
Sinandergeseiat. Wir wis 
Viele, der lighügsten Musikireunde uns 
Voraopnähue zit. on3 ihelons nich 





aan au Erfahrung, 
Dank hir 
















so eifrig) für Seb.  Bachsche . Konposizionen;: als diese 
a ar 
ei 
tz en Bern 
ee ER 
NLA NENNE] 
En ee 























ter werke 










aber air darum keinen leben 
ee 

Ihr wortlce | 
nicht zu | 





Selb in diesem grossen F 
bafı sin Könnte, sondern von Zeit zu 2 
mehr und im W 

Beten Meisterkonpe 


= 








naihwendiger in cine gedisgene Ausgabe der sämm- 
en Dachschen Hlaierwerbe, danlrdeder der in die. 
563 Hochmeister Wesen noch nicht eingenciht it, zu 
Mach für seinen Siondpurkt ud seine Innere Was 

He ich des wähle, wer Ihm mach am Nächsten sicht 
ud ie näherer Beksaatschaft damit und 
in gewonutaer Liebe dafür, den Weg, fr Iläheren oder 
ihafoindenten uoc ferner Sichendes bahnca wird. Was 

gerade das Nächeie und Förde 


























te für Jeden 








Finnen nal do, won 
Hört und in der. Freu 
Wieder vergessen haben 
rc gone oder 
diese Bieferung enbäh, 
kein weil en Michi 
Studien locken zu 
behang 
ale fr ihren Standpunkt nicht 
genwerk: Und dennoch dürfte, sich Bach. mi, 
Krünser gehaltenen Suiten so viele, vieleicht noch mehr 
In Ernie rpine, ab er mi 
Ten sogensnst anzönuchen Sees gewann 
Ne kennt, weis sie zu achälzen, und wer 
Kennt, wird Wach dadurch nen schizen Irae 
ucher geführt werden. — Hören wir des Vorwert den 
Verlagtandiung zu diesem Dande, das immer tetsch 
und ranzösch sicht 










































‚Die vorigenden sechr grorsen Seiten (Adur 
Anal, Gmoll, Klar, Emoll, mol) ehcten 
imen englische Suiten, weil Sch. Dach si 





Hehmen Engländer komponirt hit. 
Seien nar vereinzel an versehiedenen Örten zu 







Sschnet werden muss). — Die Korrekler. 
ch auf sen Band unter Nüwirkung mehrerer 
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ler grüsste Aufmerksamkeit veriweudet jund] duhch 
Velcing ir aa, yasni ia 
Ati Menge srormager; Dagrhljkeien pegligt 
erlag “ RE NE Aa ne 

kit wbhenfhanfl.k Se een 
nk Ares Kenstwen, der Joa die Sa Baar 
Herliet, dee noch Km crwihten sein, dasrnameniich 
die Praluen, Sarabınden und Giguen dareb Ihren Reiche 
Ikın an aipalier Harnanie url late ul Jen 
uU Inheichaen.« 

















Suiten durch und durch sind reich, 
jederein Ganzes für sich, und wirmeinen, sie" werden 
jetzt gerade, wo mancher stille Wansch im Innern der 

lasikliebhaber, aach der modernsten, auflämmert, sich 
zu:einer Art von Morgentraum umbillen, der dem Er- 
wachen voransgebt. — Man ıhut nach unserer Ueber- 

















ünlicher 
Worte ie. 





ters dürfte ein vor der Ausführung 
gtgebenes, aber bändiges Erklirangswort von guten Fob- 
gen 





der Fingersatz ohne Vergleich weit a 

en ersten Lieferungen, wo’er gut, aber 
wie, 

orzu Ningegen bleib im 

ausserordenliche Korrekbeit ta schöne Deutlichk 

























jr noch Ungedrack- 
Wrefliche, nach Ver. 
mehr Freunde gewinne 





‚Für Pioline mit Orchesterbegleitung. 
Angie vn ©. W. Plak 
Coneero dans la mode dune seine dramatique paur ie 
il an a. 2 Fach ud Aa 
forte — par lies Leaf Leipig, cher el 

Av Hartel“ Br. ange Örchestre: 2 Thlr, 10 Nr, 

Ayeo Pinoforte: 4 Tal. 5 Ngr. 

Bei Weiten die meisten Anıgaber für und mit Or- 
eieser werden in Aufegen "und al 
Rech. Nar den Beurkäle, an gläcktich, 
di geschriebene Partitur mi timmen zu er. 
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ben de ve 
OR Formen 
Ins Gin King 


Über wiederholen Darchict der Prinzigalsimuei 
gran im Inzrn wieder wa Bf det Tat 
Yesptag anna wir. aaber. de 

Teulig Au sera 
Yerckäupaichn se unbe <a all Va 
Yuoren acht ar ala geilen Iyrish anlankhes u: | 
dern auch al cin schr esgüngliches vnd danklasn He: 
ertstück bestens zu empfehlen 
schreihung des kusatseichen 
Aa Kompkeisten wi: ala Virkomn , Halt er Mae 
Abderm 1840 8. 970 und 871. —— Der Deu is H- 
zarte At flgenderı Das Orchener Kiel karz ni dem 



























Violiwirtunsen 
ine Gabe, eine der vorzäglichsten, die wit 
gezeichneten Mante kennen gelernt haben, 





von dem 





Periations de Concert sur un Theme hollandeir pour 
Yiolon avec accomp. d’Orchestre ou de Qeintser 

„u de Planoforte — yar Ang. Pott. Dear. 20. 
chez Fr. Kisier. Pr. ar. Orch. ı 24 Dis 
Talr.; avec Planoforte: % Die. 
























it . Ka Bag 
Glen, Wr ande nen 
are aaa 
Yale Vetonhadinnen he 





Weller den Spielern den Voriap erkichtert 
Ken Verlgen am Werke vera für 





rer hebt. — Die kurze 
Ya, Dimoll, ist so Miessend, 
‚gezwungen schön, dass sie schon für das Fo 

t. Das Trenndliche, Tast, volksmisi 
Dur verstärkt den guten Eindrack und ver- 
ıe schr angenehme, stülheitere Sümmang, in 
welcher man sich Variazionen nicht nur am Liebsten ge: 
fallen fisst, sondern sie sogar wünscht, was bei einem 























üefer gehuienen, das Aanersie bewegeiden Thema weit 
Weniger, oN sogar nicht in Geringten der Fall it. 
Die Waht des Thema’ it alıo von bester At, wie men 


Bier würden kann, Die Vartesn 
nlssigen Anfeianderlige sind es anch, und ve w 
Be reihen wirken Anwohl Arc geschickt rk 
den Inhates, der denlich und Bestim herrorti, ohne 
üüs Thema a sark zu verbüllen noch zu wenig ia Ka- 


zweck. 













jeder Hinsicht bestens zu empfehlen. 





Daran scliensen wir noch fl 

posizie 

Ouwerture für Flte,,2 Olsen, 2 Klarinetten, & Bör- 
mer, 2 Fagott 2 Tr und Pauken, 2 Vier 
Emen, 2. Piolen, Visloneelo und Contraban cm- 
Panirl — von Dr. F. S. Gaumer. Op.10, Karl, 
Fahe, bei Creozbauer und Nöldeke, Pr. 3 El. 36 Kr. 


















ich Mnger auge 
der Inhalt mi ich bringt. Be den Samen Hal 
N eine, sondere zwei ibn, die Vilen 

ner sllen zu zweien verwendel worden sind. 
Siberzgl. Badenscher Hot 

ber der Zeischri für Densch- 
Werweiige Leistungen bekannt, in übrigens ei 
u elek und gu Anl vonemaamı 
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Miss Alan hat also Ursache, das Werk zu beachten 
nd zu versucht 





Vermischtes für das Pianoforte' allein. 

9) Grande Hantaiie sur I Cor der Alpes (Melodie da 

> u a SE 
ae, che Brikapf ei Hari. Pr. 23 Der. 

2) Rordoeto brlan sur des motfr de la Raverite de 
Denizit Dear. 190, Von Temschen. Berl, 
er Schlinge. Pr. Y, Til 

naie is in der bekannten Vi 





josen bester 





jstreiches u. s. w. reden, man iberre- 

‚det uns doch wicht, dass Bach’sche Fogen und Achnli- 

ches überall gut ıhan. Es wird dabei leben: Der Weche 

sel beherrscht die Welt. W. 

und nicht mehr sein will, als wofür es sich gibt, dabei 
‚ner nicht geringen Anzahl 























nützt 


serlich eingänglid 
id zeigen und 
das Andere und wird aus Beiden nichts Ganzes, 











Sowenirs de la Sieile. Capriccio sur des Ihömis n 
tionauz Sieiliens par J. P.Pizis, Deus. 140. Leip- 
zig, chez Fred. Hofmeister: Pr. 1 Thlr. 









Aue a reiten 
che im Banten und Iasigen ches Letzte 
. Dabei hat es manche besser gearbeitet 
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1) Lieder eamparis par Fal. Mndelsrohh «ärths 
N nrenar He Deeehück. (8 Melk) 
Berlin hezSelesinger. Preis jenes: 4 The, 
2) Mosurkacomporde par les. Dreyschock, Drslau, 
N la Bin > 
Das Unschriden Be 

















besprochen om 
hat manche 

jenes Man 
Tetlichungen genauer nimm 








gebildetes Talent ist da. 





Bear ru Bali 
a Sen ayrteen, 
DER Te 

i 














für mänsige Spieler. 





uetre Rhapredier gar Edenard Weiß: Ocos: 20. 
Ki. Der Ben, er Selaraer. Preijdes 
14 ügr. ö 
Nummern sind eigentich ausgeführte Wal- 
zer, die sogr recht Yanzlich sch yianı Femacht durch 
harmoniche Wendungen und darcb belhte Bravor 
Kit, mit welcher sich ein eigener Ahyibn nicht 
Aelen verbindet, der gan besonders herausgeben wer« 
den men Die drei eraen sad Nächiger Naar, St, 
Presa und Virace preso, ie vierte 4 Allgretio, Faclh, 
erlag ud rtmerker, li vr. © 
üge Dienaeien werden sch gal dat unter 
ze inch car a dan 
© vorzüglich auf sche frappan ge Usbergioge 
Abgeschen, de jetzt hekanilich Ihre ganz, besonders 
enlhasiasmeten Liebhaber haben, wahrend sich Andere 
deren zum Lächeln angeregt füllen, um den Bı 
mus mich zu stören. Merr Kusard Wall last ji 
‚sehr viel drucken. 









































Sörinade erotigue, ‘Chanson un Troubadour compordo 
ur la main gauche seule par Rodolphe Willmers. 
eur. . Leipzig, chez Fr. Hofmeister. Pr. 8.Ggr. 







Instraments geschickt 
R rl aufhra dare un sr 

ossen Hand, wie sie dem Ramponisen pegsben it. 
ZA Forzögicher Uehung der laken Hand ai ander 
gleichen Sätze recht vortheihaf. Dach it.niht zu 
Wünschen, dass viel dergleichen kompenirt wird, es gbe 
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iragen werden: 

Keine Zirkel, vum 

Capriee yar Brs Bd Wil  Oeus. 
Doie a Hack. Pr. 94 Ar, 





Der junge Mana bewsjst sich ai 
hei Alaierpier, vonder 

Mesik begabte 

Ar 


Auch als 
dem es 





vertke' Gewandiheit erworben hat, die mar noch zwei 
len von der Arbeit überwunden uud. cinas mehr ver- 
sicht wird, als es wänscheaswerth sch kako, 

Aber gib sich wit jeder Arbeit inner mehr. Hurz, der 
Mana int auf dem techten Wege vad verdient als echte 
schafen aufstrebender Künstler alle Beachtung. 















Premier Concertino par Jacgue Hosenkein. KLeipzigs 
ea Kr. Mofaeistere Pr t Tüte, 10 Gr.) 0 


"ons folgende. 
dem Titel dazu: berechtigt» „Ce Morcemt 
aut. sezeeuter egalement sans Aecomp., en jowant ler 
Petite Notes.“ — Das neue Werk dieses bekannten 

Homporisten hat uns. 








IT mag untere Gewölhnng Villich diese Vorliebe 
Shvas bechränkter wänschen, obgleich das Brian au 
dhbe nicht versäumt wird. ‚Im ersten und Itelen Sutze 
greil; dem Wesen der Sache nach, das Brarosrnäs 
ie Ibhaer der and 
Hart Ordeung In gen Zusammen Ein 

rdnuog tnd gaien Zusummenhung ans, Eins ent. 
ekelt sich dus des Andern und führte 
Schwulst in erreichen Modiükazionen fisch, wur zu- 
weiko eier malte durch Anklinge, zu 

Die Ze 





ir gute Bealigung zur Oper zeit. Für ds Pinotr- 
sp) 
























nsikweise an, die niemals 
Ihre Freunde zu haben, deren Lächhaber 
Dieses Vertrt 
iionsweise, obwohl 
'erkeltung, erstreckt sich. 
Fioriteren und Ausschmäckungen, welche 
der Hummel’schen Mavier-am Nächsten stehen, die. 
lernoneste Braycur hingegen geflssenllich von sich eı 






















den. dire palon 

‚compowo— par Charles Schnabel. Oeuv. FW Bres- 
unsdauy ehna.Gc Grana, De. Ab Ger. 

3", Nächveier eilgewässen, doch nicht zu übe 

ine ziemlich ausgefäbrte, 








Pre shesendg Kar gie tan Druchlr, 





DTreis Serena &A mains, wur POpera La Naca- 
ia de Marlon! var Podd. Burgmiller. Op.08, 
Een age) I, den Brhlont Hin 
Jedes Hehies: „18 Op, 
2) Hemanes-et, Monde sur un moti, de da chaste.St- 
zane de Hs uMonzo ar Fr. Burgmik, 
(er. "Oenr, dd. Bhendanchn. Bes 10 Cpr- 
il siod gut 
werk, den:dieser Rompanist ia der. 
ion hat, ‚chen’so geschickt ale klap bearbe 
ii een u hen meh ud ahrkaich 
anregenden Unterbau 
öhhie gebe Diletanlan at Prednden gewinnen. Net 
geringeren‘Antbeil werden sie vor den Augen erlahre: 
‚chrer Anden, die soglich erkennen werden, dass 
ie gerade s0'viel Inbalı Tuben, ala noch nicht besan- 
ders geiben Selen sig it, um mil La re 
Aufmerksamkeit auf technische Gegenstände mancher Art 
zu richten; diesaie’besser erlangt werden, als durch den 
Gebrauch solcher und äbulicher Konsätze. Zu viel inne« 
rer Gehalt it dafür nichts weniger, ala helm man 
ist im Irrthum, ‚wenn man Jabet zu stark auf einen Io- 


















































ist, da Erben bes 
I! vom ern fh das Variahanen. kur elrgn: 
Ten Sıyle ek, wo ürderaı fr m dann 
nam ale kafentichr an gebrauchen wird. ‚No. 2 Bela; 

sn wützhch un Jugendich Tisch unterhaltend, No. 3. 

rillanı, eben so Nicht, fast nach Vihter- und 
hübsch tndelnd: In es wicht gerade brilant, sn a für 








noch geringe Kräfle- nor um so geeigneter, und. de 
Etwas geichnte Ausführung der Autwerksankeit auf 
Notentreprienlich. — Op. 03 können wir mederso hübsch 
noch ao vorikeilhafı nennen. 











19 "20E0 ir Fach art era A wi du 
ind yar 270. Divemay: Odis. Br. 10 6pr. 

2) Memintienlen ft, Ste, Thin ln de 
Henn, Daniel, Del, ersadane ars 
‚our le Piano JB. Oeuy, 1 
BEE Bet 

3) -Fleurette italienne,; Fanteisie sur un motif „[acori 

De Done ce. Gear. Mi, Pr 14 Care 

A) Krire Togpae.Ke.Diingen venpardd kn ei 

an AT Prod tige. En 
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nd femöre de Donizetti, Duettino '&& mainz 
Ir = Op: U. Pre 10 pr oe) 
File. Ginraent de Meridane zu — 
KEN 
D) RC Pe N RA 
Ay dns No B% Iren Miete 
Bes joe Nam 10 dar = Ale Kent 
van Dhperaey un hransgegsben yo Breikopf 
RR kt f 
Alan kenn diesen he 
rbeitet Kr Auf 
Kanten, in einer N 
Fakt da Recke ii 
age va joe when Au lan 
ir eile Leute und ie Lagen In die Ranelare 
nie, wo dies aa {iA 











Komponisten; ‚auch, er 


ehulen. und Dilet- 


er. oder doch für 




















gen, Variazionen ver: 
als Rondo, ausgeführt, Na. 3 
ch’ni Verianen, ‚ber mer ir 








1) Quätre Ars deballt rs de POpfra:, La Pavarle de 
Denis pour de Diana gar Frans. Hünten. Op-120. 
Lie: Ko’ 2. Dres jeden Meles. 14 gr 

2) Die Favorit von Donizeti. Mose, 

Pete Sehudert. Me 4,2 u 3. 

heit 1AGge. — Sämmnich dei Scheine 

Präne Wönten is bekana, hat wife Liebaber und 
geht wech immer, zum Bewei, das nicht alle Leute 

Het schen, war de ach sche wel dm. 

Er wird auch disumil uce Kreunde vergaigen; Tür 

Seat, akaleh für erwecken, bat'er asia it 

ei, a ee Pr She 

für al haber, die ch Ihre Thonerreuden 

an der re wieler von Neuem 

Darin 














‚Freimaurer - Lieder. 


1) Saninling der belchtesten Freimaurer-Gesälge nach 
den Orisinal-Meldieen für sine Sigstinme mit 
Meickter Pianoforte-Degleitung eingerichtet — von 
2 Neiherdt. Op. 120. Malle, 1 G. C. Küapp. 
Dres 1 Te, 8 Car. 

2) Anserwühte Genänge der La 
Palmen in. Leipeigs mit Dep! 











Ülinere den drei 
Sletumg. de Pimapre. 


184. 


nd 20 Men. Leipzig, bei Pr. Kitner” Preis 
Denn de der 

Der Herausgeber der reichhaltigen a 
No. 1 Tas ach Io seinem 
a: ud Je Betrug 
1 jederzeit iefen 
Belac Kimnen, Yelte An acn em 
eng vorzutfagen, sn habe Ich es anternam 
Beietesten Männergesänge für eine Smme wit 
Pianoforebegleitung eiozurich 

il, “ 

































In & Liedern Gott; in der zweiten den fönig in D, das 
Vaterland in & und den Protektor in 34 in der driten 
nd sonstige Angelegenhei« 

Abıheilung ist von 





















eis 
1 Noten aid sauber getochen, 
Lich nor 










rackı bi 
(was geninnct werden kabn, 
Yeln Legen, vad zwar um Ausser 









er Loge 
in Lang 
B. Matinaon 


rt br ie are 
re" eie Sammlangen sie 
Slcchmäuig zu enpfeilen. 








Kompositionslchre. 


Pretichhenetiche Lehrbuch der muistichen m 

orzien. Nach en Grundrätzen a 
Tasıt. Kür Lehre und cum Selhtwnterriche, inzbe- 
andere für Seninerten, Pröparanien-Schule u... 
Yan Fitedr. With Schätze, Seminsrlerer zu Dres; 
ich inte 







den Unterricht in der Harmonielehre. 
Leipzig, in der Aruoldschen Boch 
ienbandlung. 1841. 8. XXAT u. 390 in 8. 
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Beigiunch mar nein Anfage u... Ebadanb, 
ET Te 





under wird are ri ee 
terung dose nenn, zugleich sa einen höheren 

! gend Ligewendeen En dar erion Nawmer 
Seren Jahrgenges bereka Deprecben. haben. Er war 
den. unsere mihnane Aufgabe, jene hin, Seile 240 vor 
Sun legende neue Aulpe mi der arten zu 














denarüg und sie geworden. 
Bolhwendig. wen di (über Drrweckte Hermonielchre 
gun re Ronporsnlchre ungechadien werden 











sale. 08.65 wehlpeiban it, eise suche Verschne, 
zung in vorzunehmen, wollen wir 
Bier nicht näher beleachtens "es wird sich andermirte 
Gelegenheit Anden, unsere Ansicht darüber. denkenten 





Musikern vorzulegen. 
| Allen ie, leuchtet Jede 
Sie Diterung 8104. Dr ongespruchn air Aal 
erten Liefer . hie 

1 umere este Mode ste Hätte den Ba 
| ches müssen wir aun verweisen. ‚Indem wir nur nach 
| bemerken. dass sach des Deipielbuch um’ der verses- 
| hen Meihensige der Lschegepensiine wäle. sau 


Wie Herr Schütze dara 























de ie enge Bd Var 
che Dear Angabe Skiaens d a Krckzn 
\ Pie mehr nänee Könnte, leg wel’wir then erw. 

Te a Kg anemn pr 
| Ferden Können, 













(ie Ietsten mit 

rec, ner 

} ten Nonenakkonden. —.8. 249. Sehlusformein, hat 

serzierte und ganze Kadenz. 8. 202 Anwendung,der 
‚nzen in.den Cboralbearbei- 

jeder Art Musik gi ein Geseiz; 
besonderes. Es isl jedoch bier 

Vorzüglich auf Seminarisien. Ri 
. Dadurch entschuldigt sich die Weil 

ic für Männerslimmen, Frauen“ und gemischten Chr 

stimmig za seizen, Dat denselben Grund.) Für Mäs- 
chor empichli der Verfasser‘ 

26 Choräle aus allen Tonerten für zwei Tenor - ud 
‚ie aytinmen ersader zum Gebrauch in Sch. 
Ichrer-Seninarien und Gymnarien aungetetzt. Von 

: Mare. Berlin, bei Trastwein. 
immen ihm vällg bei. Wer sie nicht besitzt, 

mag sich dieselben zum Stalium und für den Gesnag im 

solchen Anstalten anschaffen. 

Abschnitt handelt: von 8. 256 — 297 
den karmoniefremden Tönen, von. durch dieselben 
ındeoen we Zusımmenkliogen; von mo- | 
hen Han, 3 wilde nt  Rerendung. | 

































vos 
















en de 
1 efidhtnde er 
ie Ungewissheit, ob.on 













können, it gew! 
iele; in denen "Qui 


Ten sich nicht für Alle vertragen. 
der Verfasser für die Vermeitung derselben, chae 
irisben schwierig zu ae 236 iührt der Verfar- 
ker die Dewerkung vor, dans durch Nebennaten mehr“ | 
Aentige Zusemmenklänge ensichen, ‚die alao auf mehr 
Alt.eie Art aufgeast werden können. , Ka kommen 
Akkorde vor, welche gewisse Dreiklinge, Bext- oder 
Nonevakkorde zu sein scheinen , darum Scheinakkorde 
genannt, welche der Hcibe nach bis $. 202. besprochen 
Werden. „Halten wir dies auch für viele Lernende nieht 
a Weile schon im Vo- 
Tandere Weise sich denl- 
(neeben lässt, und awar zugleich 20, dass andere 
‚ige Gepenslände noch dadurch in en heileres Licht 
setzt werden, 30 wollen wir dennoch dem. Hera 
’ofasser io diesem Darsellangsgange darum nicht wi 
echen, wel hm seine Erfahrung vieleicht bewie- 
1m haben mag, dass diese Ansicht der Sache gerade für 
Semiearisten, Üenen dus Bach vorzugsweise beim it, 
die zuiräglichste sein dürfe. Dieser Bestiomung zu: 
alle Löhren zunächst auf praki- 
Bier gleichfalls wie: 




















rigen sich erklärte, (heils a 
It 

































Basigere Nebeunolen Tr die 
ac nn 

fönng dirsonirender I 

Any Shen Agehandh 

1 um ds olene zu Ogimen, 

tr. Der Orgelpunkt (be 3, 

„Sn de ve 

Ton der änsgehaltenen Note 

Ende auch oh 





ervalle die 8,902), U 
zusammenzustellen, 








jem ausgehaltenen Tone.“ 
‚ch der Undezimen - und Terzdezimen- 


Hier kommt 
Akkord zur Sprache. — Zwöllter Abschnitt: Tonart, 
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’Tongeschlechter; Anfang und Ende eines Tonstücks; 


Modulazion innerhalb desselben (bis 8. 316; 
zu vi). Von der Ar, 30, 2 Bo 6m 
tigen Setzarı und verichiedenen kontrapooktlchen Ar- 
heilen, iabesondere Cheraligurirungen._ Nr des Nlh- 
wendigste bis 8. 332, mil den Lehren vom Motiv, der 

















'n Buche vorzügliche 

in getemmen worden, Für diese 

Bad mean 

&ber Hinsicht noch mehr sea, 

Das Werk int demnach hau 

zu empfehlen. Für die Schller 

sche gute 

eine Compasitionlehre. 
teen u. 1.f:_ Bbendnselbs 
Er dient als Hand- und Wiederholungsbuch, und 

aablı 171 Seiten. 

















Friedrich Berr 
vollständige Clarineitenschule. Nach dem Französischen 
bearbeitet und mit einigen Winken und Fingersei- 
chen, wie Uebungen, die zur Pirtwsität führen 
sollen, sein müssen, Begleitet von 3. C. Lobe, grois- 
herzogl. Kammermusicus in Weimar. Weimar, 1841. 
Verlag, Druck und, Lühograpbie von Berah. Friedr. 
Voigt. Preis 1Y% Tilr. 
Vom Verfasser, als berühmte Klar 
















ng gedruekie 
Iehes "Werk, da 








1841. 


Tesehunds a qbekant eben ai, we ce 
woher ai Totschtn Exen- 
Diese Schwierigkeit nun 

Hehoben, un wir bllen, der Herausgeber werde al 
Vtsher Marianen mit dieser Urbriagung. einen 
1 Dit einen aan. Die Werk alriuer 

1 Torzglchntn, 1 dan nicht ni Umreh psp w 
„Man wird: in diesem Werke den ai 
fit und alle Milch schinen Ton, Perigkait 
And Ansdrack darauf zu erbagen, volindig entwchnt 
Anden.® "Aucı de kurzen Vorbemerkungen über zweck: 
mäsiges Uehen, welche der Uekerezer; re 3. € 
Habe dazu gelban bat, aid praklsch und erfahren. == 
ice derer Schule nd Hasernt aweck- 

alte der Bister auch eine Harn 
r Saldcne 

da sa ga ad, nie er 
tagpe hat Bere zugefüg 

Nürnberg 000 ertundne ha 
ae nur 2 Blpp a Teuschland Di auf 
Ser waren dp Drei lad, Da 
Tor ungeähr 30 Jnhren vict allen durch Zuan 
Mader, vonder auch dere Hermstedt, der dadarch mit 
hen Cole onen, Farere machte, noch 


05 









































land 12 Klappen fest und de 13. wurde ernteiw 
ter dazogelten. Da aber de Lage derselben acht Inc 
inar die ir beschriebene it, so asen sich auch nicht 
16 Töne anf qmen, genälihe Hari na 
vorgeschriebene Arl greifen, wenn sie vl rein 
heraunkemmen sollen. Das ist ich jedoch ichtähdern, 
wenn man sich nicht ein Ioranent nach Bere's Angabe 
Mnschaten will, war allerdings vothehaft wäre. Die 
Rlarinehe hat flgende vier Register: 1) ds Schalmeyen- 
2) ieregiier al Ubergang, von 
Ile (eaion) von 3 Bin 55 4) die habe 
höheren Töne Bis zum + sallen_ nur 
1 Ganze zerfilt in zwei 
ie Blenentarlchre bi 8. 04 und die Debuogen 
G4is 100. Dazu eine chramatische Tabelle de 
Genzen Tanumfangen der Klarinette, Tabelle der diter 
hen Toneiter yot dersihen: enä 
Tabelle der giichklingenden Töne auf der C- 
Arflarineie (durch alle Tonaren). Druckfehler and 
sehr unbedentend. Die Schule gehhri zu den besten und 
Int so viel Vorzügliches, dass Sie sflgemein eiegefährt 
30 werden verdient. 


























een gehfucht werden. = 
Theo 


























Gatlay. 
12 grondes Etudes brilonter pour 1a Cor par Ga 
3. "Leipzig, chez Breitkopt ei Härte. 





Der Kompenst it ae tüchtiger Waldhorn-Virtaos 
üblich bekankty und wär’ er manchen Horniste, dean 
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eh ea Ma, A ph 
A a a a bag 
An 
En 
En = 
HE 
a Yan aa en 
a a aa ern 
ern 
em it 
a ri 
a nett 
GE Rt 
a an 

a ru 


























Auch ir einen Sekundbiser Beau werden. Ks 
Is in diesen Sätzen aul Ton und Gesang schr viel ge- 
schen, 0 sind dach die Passagen keinesweges vernack- 



















Ynsigi, am Wenigsten in den letzten Ska 
wer, et ale nicht der 
Auch der, 

Sa 

Auf die herdauer bezieht, die ein cı 


wonnen haben muss, 
ihren wi." Für ae it aber 








seine eigene Weite sorgen will, diese Biüden 

enibehren sollte. — Man klagt zuweilen, es werde für 

danllrn za wenig graka um an animerinmenaolie 
ın auf das Gute sein, was angebolca wi 

Aber Wiki Vortefiches sach aler Horvociter Au 

spruch. Man übersehe es nicht! GW. Fink. 


Tabelle für junge 











Akkord- und Tonleite 



















olengumwe sicht 
usammenlang mit der darunier liegendes 









beigelegt 
2 „Die mit No, 


um, auf Minor 
3 — 8’den Mall 





vo zeigen, die Spitzen. 1 — 
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sicht jede Er frachtat, wenn 
gncanfangs zu than scheint. Dennoch mag diese von Herra, 
Schweiser erfundene Vorrichtung Andern. 

in. Jeder hat in solchen Dingen nach seinen Ansich- 
Bedürfoissen za wählen. Das Käsichen salbst 
ist recht geschmackvoll. 








Nacnnicuren. 


den 29. Oktober 1861. "Drütes Aboune- 











vorgetragen. von Herra, 
Ruryanthe von :R. Al. ve 
raten von Bell, 







Die Ausführung der 
wie wir es in diesen Konzerten gewohnt sind, im Gas 
em schr vorzüglich; besonders gelungen das And 
der Sinfonie, welches geschmackrell uud ai vgromer 
Zartheit vorgeragen würde, Die Weherschen Oarer« 
turen gehlren sell einigen Jahren schon zu den Pracht: 
Heitnngen. unseres relixhen Iongertareheer, nich, 
blos wegen der vollendeten Lchninchen Ausführung, san 
dern Do wegen der für Öndertermanen 10 ankenes 
tigen glechmäseigen feinen Schatirung und karak 
Yerschen Herausbildung beröndes nteresianer Hinzal 
heiten, wodurch die Bomposizien selbst an Rrische und 
Lebendigkeit, somi nach an kräger Wirkäng sehr ge- 
winm;und die: Ausführung recht elgeilic erst zu eier 
Trahren Kanstlitang wird. 0.0 00 140 le 
"": Fräa. Moerti sung die Saene und Arie van Mercas 
anie „Nami che inieai mai,‘* mil welcher: ai sich bo« 
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Is feiher grosse Anszeichtiig erwarb, s.rrtreflich, 
dass sie. aie’enlscieden. au.ihren pelungensten Leistun: 
Seo. rechnen missen: Der natürlichen Bitanlage der 
Fechten Könslerin välig, . fordert diese Arie 
Fo hr nit bermhange Kaagaben mat da 
voller Kraft, od Schönheit enthalten, 
Gusführen, und wenn sie das 

















€ 
Sorgfalı zu. vermeiden suchen, dı Gesundheit und 
Dauer der Sümue ungemein schädlich ist, ihr allen Heiz. 
ud, Weiklang nimt und mar zu ba de k 
mässe Ausführung des feineren Vortrags fast ganz un- 
gl macht. nr 

Unser.als ausgezeichneter Posaunist lünget bekann- 
ter ierr Queisser eratete wiederholt durch seine treß- 
ehe Kitung 















wie sie Herr Queisser erreicht 
seltene bleiber 

Posa ‚echten möchten, in 
für 


cin fräheres von ihn, 
Wreflich gearbeitet und 
wirksam. Da de 





1 reiche, 
kräßige Instramentirung recht wohl neben sich verträgt, 
jasie in mancher Hinsicht wünschenswerth macht, so 

















At auch auf dieselbe besonderer Fleiss und viele Kunst 
verwendet, wodurch das Konzer! zugleich ein interes- 
santen Orc worden it. Wir möchten ac 
Ien Vi i ctige Kompenzionen 


» Publikum vor 


N 
iesmaiigen Leitung nicht 
können, su berkhr ie m 

die. seht vorzbliche technische Ausführung, sondera var 
die Gnschnackarichlung sei Vertrag. Wir haben In 
Unseren vorigen Berichte schen bemerkt, dass 

de Arie ans der Jädin von Halery gast 
franzäishen pikaten, stark aufirogende 
chen. Vortraßeweie san; wir haben dien wicht 
da, ‚weil d6. neuere anzıische Maik dee 
Gesäimaksrchtung verfolgt ad wiki solchen 
werluagt, wenn ie den Beabichtigten 

el. "Allein diese Vorwagrweise pa nicht überall hir 
Und wird zu anerträpicher Mabier, wenn man ie auch 
dert. bebelil, wo ao durchabs. nicht 

chen so wenig für eulche al für 
Musikı am werigien fürieistre, deren humplschlihe 
ter Werth von jeher. melodicher war Ind deren 
Wirkung daher derchans zersärt werden mess, wenn, 














an 
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ei tu dureh feklrte Deklamerln oder da in früherer Zt naiäise Beeichneng sicht 0 sorg- 
imistiges Scharen, ein Fig wie Jen gecliei url. Mar De ich Aber 
Andi entieht,. Auch im böchsten Afkkt, in den er Hsspuonert Cmell und, da ey enseres Wir. 
denschflichsen Siturionen verleugnet der hier dis | sens nach ehe oder einige" Safaiccn d. Mayda's in 
riche Aomath des Ganges nicht, dem mil Hecht | Cmol giht, wollen wir nach bemerken, dass im Trio 
Sun, den GE Due Ya | dr Mer an Vale na, Dmyepae 
"inen rehigen kufoio war übrigens weich und erich Beil. 
ie aus Earyanıbe ‚Weber „‚Wehen mir 























Klungre 
im Au 











ia ade Vorin 

dns = den Bremden, wohl manchen entschen Blaper. 
Bere le Muter anepiehlen mögen 

Beunnders inlrenkat waren 










06 wohl der Mühe wertb. 
here Dieike, Mitglied uaneres Kontertorchesters er 
warb sich dureh den vorzäglichen Vortrag der von ihm | 
Für Obee Konten Variinen ‚tr ds Tann des | 
Andante aus der grossen Sanate für Pi | 
fine "von Besiheven (a A dar, Recuizer dein), und | 
j 

| 














zwar mi vielem Geschick und Geschmack geschrichen, sprach machen darf. Wei 
1 md | har nd Hamann Later gm 
jr dent. der Karaker. seines Spieles 
beider Seltenheit guter ionzerikomposizienen ir äiOboe, | weh, aa in der: Geschmacksrichtung des Vortrags der 
wohl zu wünschen wäre, si veröftntich zu schen. | auf 'weon wir in dieser Hinsicht seinen An- 
Bes Beth Dat nu Arie von Mi! warte | Alp eins häfiger 
 Fräcl, Neerü and Herrn Tayo schr gelungen und | uud brilanter-wägschen müchte, so können wir zu- 
% alkencnen Del ugetht Daontee Zn Ave | pi un Tesuı dm er dem len tigen Hesat- 
danıe war der Vortrag’ so vorzüglich; wie wir seen au inne. eines berühmten Lehrers irca gebichen und de- 
bören Gelegenheit halien« | dureh’von der einsehigen, leeren Virtuosenrichtung der 
Das vierte Abonneneot Konzert, Doaner neyera. Zei, die nur auch eilen Glauz und Schlomer, 
2. Ober, Draht: Sn van do Hay KR nichtraber nach Wahrheit and ‚Natächkeit ‚des Aus- 
Ca, —are a Bueranbe vn Ay. 24 {ruhe ste, much Tea geilen werden it. Ob 
sungen von Llerrn Tuyn. —— ‚Oberens Zanberborny | rons Zauberhora ist, abmehlas Fi 
Fantasie fr Piunoforte mit Orchester von Hunacl, vor“ 
geiragen von Herrn che! ans Trier. = Zweite Pil 
hale aus Jüoneneo von Mozart. — Ourerlare zu dem 








1 Vortrag etwas energischer 



























gen 
iger bekanat zu sein alı sie verdi 
daher für unsere Püieht, alle Musikfreunde nafdie- 
selbe, als ein kostbures, die Hiebenswärdige Individual 
Ui Haydafe recht eigenlich wiedergbanden Werk un 
men (Ob die Opsszab 72 so riehtig, |. des Herrn Möckel Frende gemacht, da al bi ect ern 
und gem si, das ie la benini Beucung är | mcg Saba für Erna 

Ioie gelten könne, möchten’ wir fast beameifeln/ |. nes erwarten länat., läge diese Hoinung recht bald in 


Kompassin sagen, die zwar keine 
Seas nicht mit der Fur 
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Erfüllung gehen; dem dureh seine schönen Leistungen | auch diese ganz. kleinen. fe wiederholen. unter 

cn wein al dr sen Here rien: | ac mh (db Ca Tal eh Behand Gr 
werthen jungen Künstler aber wünschen steseniwickelung der Inder weit früher und schneller 
Tresndiche Anerkenau Yon Butt ala Tneit der Berge), was sa von Andern, 
als Ihm bier zu Tiei wurde, 1 den Urchorgela gehött, ngen ca» Slo,.oder 


In dem uavergleichich schönen Finale aus omeneo 
von Mozart wurden die nicht unbedenienden Sal 
ieen von Kraul, Meeti, Fräul. Grünberg und Herrn 

dpa erh namenih sheie nhLir 
erden Van usa igen Hezin 
Idomeneo vor dm Schleicher voribeiba au, wie de 
überhaupt die genze Aufhrang, auch in 

Aid 























IF. Mendelssohn- Bartholdy, dei 

zen zwar recht gul war, die 

den einzelnen so "karakterisischen musikalischen 

Gegensälzen noch feiner schatirt gewünscht hätten. Der 
des treflichen, von allen Mi 





Ausführung in Gan- 
aber doch noch zar- 

















Ü sang am Schluss des Konzerts 
, gemühreiches Lied von F. Mendelssoho- 
land. „Der Blumenkorb von Thomas 





Ansgezekhnct Fı 
der und der He 





nn :derholtem Beifall, 
Wiederholung stürmsch verlangt wurde 
hr fürIre (reundiche Gefligkeit sehr dankbar und 








werden dies 


nen Ge 





‚noch lange gedenken. +. 





Sommerstagione u. s. w. in Halien. 








vesaeit würde nicht so schr listig s 
Manche im Auslande glauben dürfen, wehten 





malen besuindig von der ganzen Windrose, gleichsu 
ala afrikanischer Samam, sie nie endenden Tagesopern. 
Sehen die beischwere Hahelte in einem Thester mi 








20 bis + 28° M.: hierzu die ewige Au 
Kr verantı ymnleren"” Gesngemählren. I 36 
zen, das Weinen, des Jammern, das Liehäogeln, das 
Geylrre, weiche die Langeweile und dureh ale die I 
um mehrere Grade steigern! .; 

Saunen, man lacht ach 
We hate len bplüche 
eben errähnten nie 'endenten Tagesepern 
Tausende von menschlichen Geschöpfen. 





























den Rindern anzufangen. In Iulitn singt Alles, alıo 


mehrere mit einander, sei es auch sekunden , Quin- 
Seplimen, war reich of einem Katzengeschrei khn- 
1ER ion ch und ie Geacpfedbe gui, 

a Se zablreichen Drebrgela mi der. heutigen 
Helen insbesondere gewin- 











Pirata, Sir 
‚Norma, Beatrice, und mit Donizel 





Bela werden di Ps, 
üe Unger, Tacchardi, Gr und ao vile Andere ver. 
danken ie Heihthämer meist Donizel und 
Belei, oder Belink und Donizelt, je 

henpfede dem Einen oder dem Andern an 
man aber im Darchsehnte 





Jchdem ihre Stck 


















ausmachen, 
ohne Weiteres respektabel, 
ınd Beliei zu verdanken jet, denn 
















bier noch fünf Sachen Er 
eiwa abgerechnet, 
ren entstandenen Hund 


men Gewinnst verdanken, versteht sich ohnehin; in Ita- 
Tien geht Alles, und fall nur eine Musik nicht ganz 
dorch, so wird auch ein nur millelmkssig beklaschtes. 
Stück, von welchem Maestro es sei, sogleich als Mode- 
ware gereist min. 

















a Muskbändlern in Ali chige Reiche, 
men zwar meint den of benannten Deiden, doch 
auch vielen andern Macatei verdanken. Drütene sratt, 
üe heutige Baleimesik von Fayorislicken der moder, 
nen Öper, also abermals ine reichhalüge Quelle Fa ei 
Gattung Kuzst und Münsler. Vierten de Jouraliten, 
ein in Beta der heutigen Oper doppelt Iakrairer Zweig. 
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Unterricht PR Direkter des Renterraterlums ze Balopon wi 

Zn een OLE re ran 

a En 
Tan BARS ERS EE 











Aufstzer ermäbnien mansichfligen Berähne 


sen ein Auge zudrücken, und den Sachen ihren freien 
Lauf Jassen. : Schreiber dieses 1 sich. indense 
ieso Weltbegebenheit hier oh 
tar blos berührt zu haben, und begiant nun seine ge 
wöbnliche Korresponden 
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‚im Vesge von Wilhelm Paul In Drenen cschien 
wochen mi Hgmihanrnt: 

Immer RA.) Hipleinnen de Topimı In Farörite 

Vinci 
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ALLGEMEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 





M 


Den 40°” November. 


45. 


1841. 





Die Musik als Unterrichtsgegen- 
stand in Schulen 
eben den wirrenschaflichen Lehrzweigen. Ein Beira 
as Unterchinderen von Dr. Dis Lange Serien 
TBAL. Verlag der Plharschen Buchhandlung. Nize) 
Im GW. Pink 












der Besprechung den Grgentu 
wen. Hören 





Verfasser 
und zwır 
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Seile des Gegenstandes, sondern das Ganze za belench- 
Gen und wenigiens var der land syienaich anzerdaen. 
Dergiehen Unernehmunger gaben immer eiyat zu 
denken Ind sind uns im Grende ht jeere ber, 
A Brio Ausenanderlegungen, dere Zune: 
Belang 15 Wette Atrhauehr id, 
Kine 82 Seas due Kate In mer Ad er 
des Porn tut nehwendg machen, Bine side gr 
Ginger Art der Dariling hat den Vordheh, dis 























man den Standpunkt 
bestimmies Bil 
dung und Eı 













"ipenen Slandpunkt zu ve 
ich zu sw unter den 
"gefangen zu gehen. 
EZ) geht von der Wahr- 
den Gfand zur a 
le 



















Big 1 






Are w 
Pop begründet werden di 
ee 
El fe Ein 4 air Br 
pe 





























Fer nu en Teen ei 
Cagunge des Verfaers zu 
en" in Ihrer hoben Bedeutung gehst, steht 
ererseis der Winsenschft gegenüber, 

iemals velkommen asschler- 














| Wissenschaft ei ; 
Dean gerade diese Gegenstze sind en, an denen sich 
45 





184. 


ilendetster Form herangebildei hat, Dak | 
Wen dr Kin an und ar meh, 
daher betrachten ‚wir ein Kunstwerk ste! Lücksicht 
Aa Katar oder 1) Wircnschafs (Ho brdenke sn 
aa ae ae.) Ofen den Giga 
(das Braut ker Nachweitung wel 
30 Narr Man Dachte io Hagen gr 
Ma ag der Verfinr nat Maler erlh Brwird 
A ka gen) Ohne Sande (abe der Verfoner 
Te) ib es Ki Kae; se hal rer Ursprung ie 
une a der ir Gegenm im 
A algenein Aufgbe dr han Ir ans dr (eine 
der Vertadiang) dan Zuacfähren des Un 
ateichen() zo dem arprängh Nutäkhen(d at der 
Hatusbosshadtahsit Adı und Eı ‚Stande 
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ie ce 
Gegensatze 
inste, Wal 

te, was wir uns dene 
TR ao das Uebernatte- | 
Natürlichen und. 








den ehe Batch, fr 
Beste, Geordneiste, Regelnässigs 
'ken Können, erscheint, (Bier 
iehe wieder Bins mit d 














io ersten Bliern 
die Erbsünde 












Ahr bekennen würden? == Ö di En 
rung 









1 Vergnügen gemacht, wad ihat 
male, 20 dass wir. in, sie selbst 
ben "einzuführen, wenn. 1 zum grösten Glück 





schon so vollständig. einge Denn 


"das Wunderbare 


worden. 






ioner der. grösste Rrbsänder sein, damit 


November. 











No. AB. 


sig bet das Flämmenschwert, des Che 
Eden sich zu schwingen, wo das Uebern oo 
Iatge Say 1) Auf nem ntricen Wege kyan 
[Deu et nd neh er Ani snet Nar 
Kin Wundorskayn dich tragen in das schöne Wander“ 
ra ug der Sr geiichen Be- 
han ist, bat ein wunderbares Grgenbild, das 
ie See db Dilnden Nnchscheit, dee au dem 
Hemiwerke wider sinn Refex ade Hörnden und 

wonden ausübt." "An ditsen uufenmässig Beonduio- 
ten Gegenbillern sll sich poclich sehr gut eine Aesthe- 
ik der Ken entwikein ten, was dab “genlit 
beiben ma 

(Aber die Kunst hat einen zweiten Gege 
Wissenschaft, welche die Geseize der Erach 
der Körper nd Geier lt fr, za ir 

Die R 



































Ina adden Safer dm 
Hrhieh Einhum ar 





| Sprech za vergesse 


mit hellen Posaun 


ni hegt ie Gel 
on vermag"* (Brbsind 
Geschafienes vorans (ein hübsches Wortspie), 
ich. die Theorie Kunstwerke.; „Der Ki 

















Het, it 
Wilsnzehel it sich 
Bewasnt. Und dach haben 





schaft stellt entweder ein all 
sucht dessen Bestäligung. in der Er 
Au sur der Erscheinung dis Gesch, Detslhe gi 
van der Kanst, die das Indische zum Hiemlischen er- 
hebt oder das Himalische nur Erde berabzieht‘® u.5. w. 
(Wir wollen nicht langweilen daher das Uebrige, was 
ich licht folgern lässt, übergeben.) 

„Beide, Kunst und Wissenschef, oder vielmehr die. 
Kräfte zu beiden, sollen in der Sch 















Es fehlt schon jetzt, 
reife ich nicht, wie man den Schale. 











Insucht recht gross werde, nu Filigen.der Kan 
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unmöglich! Wie Anno sie asfdeOsksenen, Girt | Mensch yon ht, ds Verein It ie 
 laniwerer jeder Art, Kaufnapa, Maler and | der Vrfner auch nieht erg.) Am uunhieber Fl 
Gelehrten jeden Faches so weitHäcksicht nehmen, dass | genden hal dar Verfasser Hecht; nur beweist dies nichts. 
er junge Mensch bestimmt wüsste, wan er wählen sollte! (das höher Brzichende der Wissenschaft. Zum 
Der Mensch al Glick verlangt der Verfawer für seine rw 
Suand, BE n ade Kinn | in der Seal zu den meint schen vorhandenen ev 
und ud Bl To a gude , | Stunden mar nach vier andere, 
#5 Leben im väterlichen | riersiel und nach und mach zwei 
= "kurz, ich | üsthrischen Theile des Unterrichts 
Ir Verlasser bo- | (Wir werden hören, wie er dies 
ia on jeiet. am setzt in 






















e vr 
Allgemeine Bidsngechule | such gewinne jet verherrchen 
ieh Be Terudee ver. |" Barden 





















am zu möchen, 'wei er den Genng gut 
Ir letziere dagegen nichl wohl das. 
ist das Klarierspiel für eine allgem 
Jung, mar so weh ala sie in der Se 
den soll, das vortheilhafeste, weil 
Ben nd und wii di ee 
wird mach d: B; Logier's Vo 
Unterricht mehrerer Schüler geräl 
die Einzelnen. (Wenn man 
zurückgekommen. wäre! Es si 
Lehrer, die ihn ihrer 





























Tee 
| (fie Kinder it.er sogr gefährlich der-Arme we 
er ae Die d; Te ie 
. x ie, | ® 1); da nicht 
1 uterhenden Sp, We | pronleh genop vorgonenmen erden können and dis 
eg iherendareni baden, and I 
Tür mehrere Pinolari in 
















de Instrumente gewinnen kann, bin 

ur ae gi 

en anche und nur dram 

Fer Logierschen Meode in der 

5 ich schwerlich durchführen hese,. die Schalt mi 
cr Ardeunen Anh yon Itfonaien zu ver 


"dies auch in rein musikalischen; 
fach bremsen Iehre, Mensen, ber er 











un Verde pr 
1% ien wird.) „Wie sdie Wissen- 


= 
ER 
eneses 
en am 


















Ingreice 
"Click fürdero, _Eaffarnt ans denn die Ju- | sacht-das Vorzigiche. des. Logier schen 3 
Bayer, Medizin, Ja selbst eine recht verslandene | Verbindung: des Alıvirspsle mit. der Harsoniechre, 

or Standpunkte von diegröte An- 
Srkenoung verdiene: (Mit Einschrie dchnelie 


worin Logeer darehaus Vorzüglich gelistet hıben sol, 
die Runsı ihn:dari.zu halten“ a, Portächrii, den. die. sach Lagier's Meihode Unterricte- 
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len hingen, Ber 
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hi mi eh deep 
Yrären aledingı mei zw n 
uf Leinwand geklebte Pay Ki 
1 aber schr viel schaden 

aut 
ih der 
















r, will 








1) Auf. dem Pienoforte spiel 
‚Audern auf den Rlariaturen 
Lehrer übersicht Alle. (Wir wörschen, dis die Lehe 
ver gut schen!) Für-wictiger erklärt der Verfasser den 
Unterricht selbe. ‚ Zuerst die Elemente der Musik als 
Netensysteme, Pas bekanntesten Tonar- 
ten, einfache und eini a Verena 





















il 
Ehe 


dem Verf 
Bee ene Saiktaee sp 


art ah at Zweck 
Tweck ungeschen werd 
Yefaser ei Calle cas „, Klverchie a sslens- 
U ie Dep dm „Grand ie 
anierficht() un ” “ ea 
(rer Lieferungen). Hegela. werden ai 
Se sind vielmehr, in den Bellen en] 
urtheile nach seiner Einsicht , uns Se kom de Weg 
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ben? MM 
gi 
ge. 
höchstens zwei,. die ungewöhnliche: masikal is: 
keit besitzen, so wollen doch gerade die gewölinlich Be- 
abten, jeder seiner besonderen Individualität nach, nicht. 
I ganz gleiche Weise, sondern verschieden behandelt 

etwas werden soll, was der Hede werıh 

rung, dent 





gi ei 


















€ vrlngen kann und 
ird, fortfahren nal, um 


ur 
une 
Se 
der Grand, von 
Berge 
ER RESEN 
der Verse mur act ie 
vera 
en 
Er 

































Brancht man, keinesweges mil jeden a tech“ 

ulche Schwierigkeien za 

Heres eiamischen, ohne dar 

en lAnee e vihen, Ba ns, de 

W eiiger Unterricht In der Theorie. 

stufe, such in zwei Abkelen- 

jarch das Alanische Gebiet der 

tionen, war (lich nich vilkonmen er- 
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rer soll bier ästbelisch auseinamdeisetzen (wenn eried 
echt versteht und anzufangen wei ur bt) 





und oft seibet-am Pianoforte bald einzelne Theile 
Dabei sollen 





schwere Aufgabe für den Lehrer, an dieser Klippe ob 

Nactheil vererzungin. "Doch ei nich All ver- 
was? Gegen Herz 

Mozart schlägt er vor, oby 

‚dere geworden ist. Bee 




























fällig ‚besprochen worde 
Neuen zum Vorschein kommen, W 


die Wissenschaft derselben, (Ob 
1 zu wei ud. enden Ale sich ündet 
r höchstes Gesetz in der Pllosophis, wie jede an« 
Wissenschaft. Die Phlesnphie aber Mt das ger 
ige Gegenbil der gerammien Welt oder die ideale 
See ul Eshinugen. Den geniss wird de Aut 
r Musik Alles, was rec oder als sbjeki ver- 
te Ldee in der Musik -erscheint,,zu seinem ob. 
Jeküiven Gehalte zurückenführen haben.“ Wir wollen 
Sam die Bescha Ausdroekweise des Herrn 
Verfasers andeuten, dam Jeder sehet sche, ob und 
wie weil das Buch für ihn it. „Um das vorber Gesag 
über zu bestimmen, fährt der Verfasser fort, die I 
ala das an und fr sich Wahre zu erkliren, deren Di 
Ammung is, „in die individuelle Wirklichkeit zu teten, 
d.h rd Karitmerk zu Werden“ 
Eu machen hat, 
Das Subjekt „muss sich verob- 
jekln 


Aut den veruhieiees Batwiskelgesufen 
Wunderbare oder Schöne, 
Seren gfsı, je alchlen dar Ran ci 
‚ich qublete. ihr ich da mich day Objekt na 
dem Sabjekt? Doch wir die Siche dem, 
geneigten Leser überlassen, da wir nicht vor Philoso« 
Eben ronder vor Musiker. zu rede haben, denen in 
Regel das Abstrakts nicht bebagt;' Weit besur wird 
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alen, wen: der Verfasser. bel 
"innlicher Form 
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ren Hunstlildungen, die Verm 
3.B. der Griechen, und die Sehöal 











Curio, ai wer 
höchsten Sta der Aush 
de zu regen ‚an met me 
"bracht aber eh gar zu def zn 

er, dan der Versen wi um Bid une 














worin der 
sche Anordn isch 
einer denhetik der Musik zu 8 
nun nach ein jeder Versuch, wio eine Aesihelik der.la- 
sik ‚auszuführen ‚sein möchte, immerkin daukensweribs 

doch« Wie komnt die Sache hicher? 


Iosikschule, dem 
lerr Verfasser besser geiban, 
Thema (Musik als Unter: 









le der an 
Zeh dadurch erreicht Daterch sche h 
Zwar jener Inheiche Unis za rehterigen al 
reichte Lehren sol er lien? Für Winde dt der 
Tepe zu yne, ne Nein vneen 
Be nicht. =» Jen ort komm der Verfater 
Speichen Gegennund. Der Ieorelische Uterrhl il 
allen Klyirpil Verbindung usln. Br verlange 
ermenieehre un harmansch-ünbeische Auseander: 
le krdere ne, mern ah 
Kate hen, Den Verlaners Abe 
een. Des Verfaners 
der" Auf der ersten Sl er 
re Ben Te 
ie, Mn. a Fk, dr Ile de ee 
Manz Und Diana sad der bupuaiclihen Tenp 
Die zweite Sie bepnt aiı de Lehre yon Dei 
Men Turen, weiheb, Bhımigigen zul Ternmeten 
ehe die Sehe all jeder Silo der Toleter sche 
ernennt af serien = 
ka. eapr "gen de Versizengen 
Drehung 6 Shlihen Uenengn ee 
Ge Akne und It de var 
fere undzulekh von den ahrigen ın den Karren 
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Bilden; ‚dpan’ schreibt ar’si einfach und 'vergeppalk an 
aa u akt van de Bel 





BEE GEHE 
Bann Me! 
5 De 

a et 


eben mit 
‚dabei den Grandhass und die dazu erforde 

eigen klingen.“ (Was heisst das? 
‚u lcitereigen heissen?) ‚Die Schäler, führt 
U non im Stande; die gospielen Uebungsstücke, 








Der Lehrer. wähle. 
chen Akkorde, 











enter, 
‚mmaiisch formell au analysireu, „Der Lehrer hat da“ 
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‚dern Text zum Vorschein bringen, doch. 
me Aller. darin besichen, dass die. 
ihnen zum Grunde liegende Geftl äe 







| Erfahrungen wich : 
| Ariagen. "dan. diese oderreine: Ialihe Idee dan car 

könne. Darum ph and der Verlanter zu. 
Tidane als slche einer genden Vernandt 





I nur Einiges (?) über durchgehende Täne und Vor- | schaft 










balte'wu erghazen. ‚Diese Kenntaisse (gleichsam die Re, 
deihelle eineh Batzcs) müssen mit möglichster Gründlich- 


röpung; Soc mass zu diesen Zweck die Kent, 
der Harnone noch vervollstan 
rt dan die verminterte 





lich 


und dee. Qi 
Verfasser jetzt 
rossen des Zer 


weil keit 
ne 
er 
Aber er änbelsche Theil, der Ansdrock eines musik 





Ken devor 
1 en Gemeischnlichen in 





ausdrücke, oder wie si 
zur: Vorstellung erlebe 





Animal. Mir in du Verndeie kin, we 
iv: Vorstelng gegeben, wurde. Ohne Text würde zwar 
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A Koran 











Anbeichen 
ic Behand, 
emeıl (1) erböpl wer 
nun id ca inc ran 
| den von ans egobenen Andentengen ri 
Mänchen auf safegende Weise 20 Derechen, Unten 
wänschen wit.ja Bar. „Angerege san ie Schüler ner. 
Ga er Mär aa She Zi, dem u 
ern Allen die Vihigkeit gegeben Ir —n > 
Und so Aekrt uns der Ile Verfaer. grade da, 
| was. ihn die Hauptsache in, de änheliche Aufssung, 
| Sen nicht, äre.dinp In Andentnsgen für Kir 
en Wie eu Mngepen anaafın, 
Yen af, ie Schüler in Anfassen des. Kbeuchen Ic 
Äitn:eranzubiten, daran sich nichte, als einige ser 
Ehre Worte Wir ep scr Ya, ae de 
ac adene sein kan; mer wir begreifen Auch, dass 
| en ii Beriobung disco: ame Zieh I: Riearhen 
| Henirhr mislich schen mar. Nach unsern Erlahrun- 
den und 
Fefählicher, 









































wir doeli auch. wieder as. 
ae en rl 





Sache nach, doch eben für.sie und für Viele, brin« 

rd, weil’den meisten Musikern Hegel'a Acılkeik, 
nd die Art der Beschanung dach all fremd sein möchte,; 
40 gefeiert. sie aöch jet ist, was viellicht.zum Lesen 











i gen, und brigens tüchtige 
Busike, werden selherei Beiachlungsgeng kaum verr 
Atehen. "Für diese it das Bach nichts sie mögen er 
rent Andern.überlanen die hierin heiter nad vie 
Fick gerade im Msikalischen selbst schlechten. faıen 
d weniger Inte Dass aber die meisten. Muiker 
Heine Tigeaner and, 
Jeder nach seiner Wereoheit, aa 
‚wenn cr sich Mühe, gegeben ha, die Sache ke 
‚worauf. jeder Versuch ‚zum Besten der Kunst 
Auspräch zu machen hat, $ 
Für die grosse Liebe zur Tonkunst, die der Herr 
Verfasser in seinem Werke überall an den Tag legte, 
für seinen Bier, wo möglich allca Menschen su eier 
innigeren, seeearalleren Breude 
Sk u werfen, fühlen wir u 
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die Liebe | 
hen 
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cin glückliches ‚rpel 



















ürgerschlen 
wei im Gersen: jedenfalls mehr Seh | 
2 daraus hereorgehen 









R 
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haufen, kann daran sich erf 
will, ohne lange Ui 
er der Gesang 
sapgstunden kann der Lehrer gerade so viel von der | 
Mosik unterrichtend beibringen, al ft formelle und 

Mosik in der Schula geschehen kann; selbst d 
sagraımat Asıeische nich! ii 
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herein, das 
Musikschnlen bt der, 
u ne Schnien 
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ige) die allgemeinen Gegenstände der Toaku 





lich ausgenommen und einige Einzelnheilte , dnts er 
melbivida auch von. den tdchiigiien Lebretm üherkus bir 
wrächt werden: und. dennoch Kinzelanterricht 





geben werden muss, wenn nicht ärmliche Klimperei 
is wenden soll — Wozu führt denn aber die Hal 
heit? Zum Dävkel, zim ABspreiheh u.&, w. Mällkber 
Lögiet selbät durch seine Gesammitunterficht ach hicht 
£incn ichtigen. Rlviersiler oder Romponiten,\oder 
auch nuc einen Asıhetischen Für. Musik Gehildeieh, aof- 
wie andere gewöhnlich Unterrichlete es sind, 
‚ein gemeinschaflicher Klavieranterricht in al 
gemeinen Rinderschelen' nor. nach welt weniger verm 
gen u. sw. — Nicht za viel, Ihr Herren! Wir möchl 
Ten es sämst zu bereuen haben!" Auch die Liebe st war 
der Täuschung nieht sicher, und! keine hal sich et 
beradnmen , als die Liebe” zur Konst.-'So'mlss jch 
Vorsicht ratben. FRE 


u 











zuweise 











Für die Rirche. 
(Heperteriuen für. Deutschlands: kirchen- Musik. 3b, 
e.2) 1) Die Agae Cote merke iund 
schet, ‚wie freundlich der ‚Herr it,‘ ganz leicht 
anfährerd Cini son Ange Bergtune 3) Din 

ie Begleitung 





stänmige Fesichonäle mit won heickten 
h er Blaemnusik von Stolse. 3. 3:und 10: 
Meissen bei Gocdsche, 


1); Veran steht ein Duett FÜFAN und Tehor im Dur 
mit’4y-Takı und folgenden Veich hiuschwebenlen Thou 








„Wie 
facher Harmonie, oh alle Instramentalbegle 
ns Verlangen nnch dem volltändizen, prächtizen 
chor in Dur mit Klarisenen-, Trompeten; P 

Paukeubegleitung, mit;dem Themas b 








und datn ia versetzter Weise „preiset ihn, alle Völker, 
Bann ne a N naar 
Ewigkeit, Hlldıje“! Welche liziere Warte ahwech- 
a re 
Das Ganze si wink ! 
Unter 2) werden 8 Choräle: Von Minmelhoch — 
Eine ee Bar. — naht ka antnlür 
ltesdient am Fetiagen vod zwar 
Süalicer og: and Blei Dina raente mine 
I werden an Tenlichen Tagen heim Goltendenken de; 
sandra an Kefan Orten, at, der Richennpaih den, 























Antipkanien zum Gebrauche bei den äfentlichen fest- 
Tüglichen Gtterdinsien in reellen Gene. 
den. Conpoairt und bearbeitet von Ph. A. Wr 
Org, Yanar, der nnetunlihen Kühe 

8.20. (16'Nummera.) München in 

Koi dar Miihmund eher Dahtantug, 

. Brscheinung in unserer einem be- 

Sr Kirclichkit sich wieder zuwenden: 

Ülereiche der Vorzeit, 30 

‚Anihanen, 4.1 Wechslgesäage zn 

schen dem Geistlichen und dar Gemeinde, ausser Gebrauch 

Immen, eh deck re re Wiederufaime 

öchet wünschenswertb, da gene 
u und KeibenderBindrack 































rc dnregn od Think; a er Ds nf eine 
äolche Weise geihan, dass da, wo dieselbe Kingung 
det, die Aufaerksanl lem Gottesdienste erregt, 











aber auch die iheiloehmende Empfndung der Gemei 
A0ch erböht und der allgemeinen Erbatung Lürder 
werden muss. In den Homposizionen gibt zwar der VI. 


nicht überall Eigenen, ist vielmehr in einigen Sätzen 
Peloin, Lei und Händel gefige; demnach 
wir, ‚dass er daran Hecht hat, dass er jene ala 
der im Auge behielt und ihre Weise als 
nerkannte, statt sich einer mode 



















a Texter 
stimmten Ahyib« 
A aa wenn man bedenkt das Jr Singer in din, 
Falle sich selbst den Weg bahaen und ei 

Die ei 
im rechtes, ‚engen Äre 
Anal ae Ger llole 
ern Kirchenkomponisen ver, 
inen Cbören tät 
in der Anlage nicht 



















Bm 
eirenpaware" ca 
Allen aid, h 















Adagio et Polonaise pour le Pioloncelle avec Accomi 


‚pagnenent de deuz Violons, Alto, deuz Hautbois, 

euz Bassons, deur Cors et Dasır, composde par 

IM. Marz. Carlsroube, chez Creuzbauer et Nüld- 
ke. Pr. 2Tble —3 Fi. 86 Kr. 
(Bingeruatt) 

Herr Marx war ein ausgezeichneter, über nicht sehr 

bekannter Violoneellst, da er nur selten und nur klei- 

nere Kunstreisen anternommen: Die vorliegende Hom- 
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Herieln beukundet, da der Kompnist derselben, it 
Instramente vollkommen vertraut, 













Be 
re und ga 
ni Di 
Ki, 












erg umeiee, 
Ganze in ale ans 





In denselb 








demselben Konp- 
sisten sind ersc 
Drei. und vierstinmige Gerünge für Mämerstianen. 
2. Samal, 2 Thlr. 3. Samal. 1 Thlr. 10 Ngr. 





In dem aturgemissen Bere dr Min 
er, verdienen ie, jeder. deral 
15 bigerli zu werden und werden ach 
der Deren Einen "DE WB U Tee et 
Incl oder rn 
Sn ekmnalenede Alklrrag enges und Kid 
ieh Mies ut Sean 
Harmnin, ie sh wich wie A ne 
Benrkaken Be war ein Filer dr En 
din er Krim Bekanetwerden dene dem Lies 
ion wilkonnenen Geiknge nicht gitsereBerge u 
Kern Ares Leder mm Grrapen u 



































zeige sic von der galen Wirkung, welch se her 
brachten. ja er Kata verihernn dass Bike Ukme 
Meisterwerke geaanut zu wurden verdienen. 





ACHRICHTEN. 








Hallo a. d. Saale. Am zweiten Festtsge der di. 
ten Sikularteier der Reformazion warde vor 
‚sehalichen Versammlung Einbe 
F. Hönders Mes 

Reifen aufgeführt, 
namentlich aus Leipzig, verstärkt worden waren. Das 
berühmte Werk masste hier, Kirche. der Ge- 
burtsstadt den meiserlichen Tondichters, dessen treli- 








gleichfalls durch fremde Masker, 
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bes und grosses Oelbild unter dem Chore bekräzt zu 
chen yar, un so mehr anche, da man rase, das 
Ai mac wurde der das Orte ch 
Hassungen,jech mi ozartscher a 
Gessn sch gelangen, gegeben, Unter den Sale 
Slogern kan wi nr 
die, oR, gerähmte Sapranistin Johanne Schmidt, deren 
ler Ten in der Hd mus ronägih win de 
'onor Herro Schmidt, Thcatersäsger In „we 
cher gleich durch wein ersten Hetlalieı „‚Rröiel me 
Volk? spricht euer Go, t das er besonders ausgezeich- 
net vort den Iebbufeston Anlkeil aller Börer 
erwarb; den Baropsien Merrn Neuenburg, der sus 
Gefäligkeit zwei Arien mit starken Rouladen gut und 
schön Aufhrie. Wan die Te 
ne Gesang wirkten, so lag dic nicht am Sänger, 
Ser mi allen andern dasselbe Less Ile, sondern 3 
der zu starken Resonanz der Rirche, in welcher sich, 
jnpisichlich am Altıre, wo wir sasıen, jeder Ton wi 
ri. Die türen En aa mr ai; 
er gül, imme und Hezie 
10, welcher auch nad daram einer ch- 
Yenvalln Erwibatog verdiat, wel en de File des 
Hera Aindermenn aus Leipzig 

































sich Herr Modikäircktor 
en und ärilen Theil ie, und cr Musikärek- 





u En Ba br 
ae Da m an To u Do 
a 3 





leitung she, für de wir ale Mi 
Wirkenden dar and. GW.Ehk 








Sommerstagione u. s. w. in Halien. 


Fortsetzung.) 








Lombardisch- Venezianisches ich. 
Meiland (Tenro Re). Die br im vorigen De 
richte angezeigte Prima. 














nd Danat Hai pcene) 
Ei ken ine mi Deal! Kerat 





Gnecce’s Schöpfu 
Und dieser 
der Blöthe 


An zor Hendlng) allin sen uzwienchlcher Drang 
zur Pocsio und Musik war Ursache, dos er ich nen 
Beiden Künsten Hier ine, Sch 
in acer früheren Jogenf hate er si 
Enpiehlenweriken Lefensweie 
Wwahscheineh den Gran za seien 



















, Mailand, V. 





+ Inroizenden Opera mit dem grössten Bei- 
Ki eg, Zu den ernsthan, #1 Braaial, 
L’Angasie, Le Nozze de‘ Sa Dalle 















ro, e Carolios, La pro 
Slarmeniei, 11 Pignai 


ur i 

erh de Hentai, 
werde in Herbst 1605 zum erten Bal auf der 

Mur Sea ih zurn Aa E 





Et 
TE CE 
Ba a ee 
Tab für das Boch und die Musik seiner Preva 
ee en. 
Denlzt end Merendane Arc Sch jet weit mehr 
GESRRTEETE 
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ie Stone au setzen, (ie älter sinn ah | armeAlgar bat, ra wine. 12 oder 15 Opern a 

ach, men aichl 2 viel kekomn ber and 
ga man mal dem Teatro | des driten Theil Netan 

an und Kine Ahnung vn ihrer heign verfeinern 





Gegen. Ende der 
denne var All de nen Opera bar Se 
‚rm ee Deal vndar eh er Ale 
sprechen 1a Grunde it auch das Dach 
Keinen Helen wer. 






























Der Ihren Lesern bereits hekanate Teaisto | 
ara ak anlage ia qwchhergapnnan rain Ak | 
demieeu auch als Bassist aulgeireien «also ungefähr 





Maestro: u 
ist-aber" auch 
Relata refe 





viel ala der Fürst 

Tenersänger) in Flerer 

Phrenolog und Dilettanl 
be 


jowsßy (Dichter 




















Einheimische 








Diese un ihrem berühmten Soo so majeti- 
‚it eröffnete im Angest ihr hübsches 
Gemma di Vergy, in welcher Ralle 
Dem. Ausnde vom Naüinder Ktseratrlum sich vie 


jetanten Bonfzl uud Facchini Theil nchmen len, Chi 
dara vince, vom fa  Micc, mache, vieleicht 
auch der Musik wegen 19. September 
Fr dene me Dt: 1 Deine mise, 0 ver la 
Pr mit. Angelo Pellgrini, (and um a mchr 

hen inte 
er pehrigen Blast, aa gewöhnliche 

Fer Pleralint der Zuhörer wmrerbin mt gehäigen, 
Appel enonan wird. 

j hl auch dia di 


ch au, v0 Dildee doch die Sirponi sam Tenor 
den beiden Basisten Cala) und Val in din- 

eliagione gewiss Ganze. Nach- 

Ua Her VE at el open za, Mi 

ügten ach Bes Parani weit me 

Be Aber ze Det, ud Marias Kae Er 


berühmtesten 































































jetz Huien bereit; war 
ersten Tagen Stplemders. in Milan 
Hapte, mut er achen om die Hilfe Nayember in Brär 
0 mucbalache Boote fe 
ach dermalen, scher | jetzt Ihenden 
bei sem lungen Aufenihlie io diesem chünen Leode,: | ulanihalken a 
muskalach deren zu mpen?... Alan und manai in Orgeln mi eier neuen 
Von Baden-sden kommend, Befindet ich Deniasti | Hepiiern Tür an Care bericen 
bei u, Kin hübscher Mans, Dad dB Jahr alt= vor: | I bichmendes lebs 
ah ih Meinen Shesriänen (7, Ik u | 
Inst (wie anders? der Macatro 
in erde re äh Mar 
Melinder Sela (ie die köwe) und 
Frähjhr 
alle Öperngenlschaft ir Wien kampo 
gegen fen für beide hekammcr 4,00: | ii, dem.die. Halo nicht benders anpaiste, (md eine 
Önerreihische Lie, oder 8000 Augaburger Goldce, Der. | allen Inae Aufsahne! ek gi da Fee, 
























weicher! untar andern ei 
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worin Roneoni (Giorgio) auırat, gab dem Ganzen weuen | da Narihunbe Werk, die Ss 
applaudrte sogar die Tangweiligeten Stücke, | 1? Seuspet dank Aa der 
das Dat zwischen der Ronzi und Monconi erregte kr 


Ueberaus, fröblich wurde die Bühne mi 
Bios Chiara di Hosenberg erfnel, Die Tudde 
den Herren Bellegrandi, Maggi: und Fiori machten ihre, 
Sache für diesen Ort mehr als vortreflic. 

(Cremena. In Mercadante’s Vestalin gefiel die 
berg ganz besonders, nicht aber die Musik. Die Alt 
Groft:Lagorio, vom Mailänder Ronserralori 
sich bemerklich in ihrer Han 
Tenor Leonardi erwarb si 
hören, eben Dasit Mini darh seine syapatische 
Sinne, Die Musik der Gabrielle di Verey von dem 
In Matteo op sch wen an; he lien ne 
die Goldberg. 

Teudinara. Die 











































rec zn ae ieh "Westen 
fin hafdurisches Recht, das bald ale Winwnch 
Aiehen würde, bei weichen, wie bei je 











Den 19. Seplember erscholl die Locia 
in gedrückt Fllen Teuer, Die Riva, wienelin der 
Sehkangencan verrät, de denselben Tag 
kommen, rt, ımc, Bassist Ban“ 
ng, und die Zu- 














"Exe. Douacufa Heberi Errenx gel ungemein. ee 
an Dee keunehtgte  EERSERIGE 
ever) sung on anna, Tepar Cifki 
en Big Nat don An- 


er nebst. der Caracini wurde 

















or ehe. 
her freuen, ala erehruen, dans sel Ref die 
(enden Aa Viliebt, dem 16 sa Arten 















pl 

Sagen (ie Gabun, ie Beei, di een Fa und | 
) rom Anfang aa He rk beklschn 

hervorgerufen; das zweiten Akte zwischem 

der Gab (rtagenera mache sogar Fürres Be: | ni I ne 

usa wenigstens der erste Abend Tröblich able, | si. Mi gr dr er will. 

der Vorichun each aa | 3 Iäen, Aeß dt Yaresi 








Ir Wundermusik | 
der Gabussi, anders möglich 

‚rider au de Luechiei ng, 
machte nicht kalı und nicht warm. — Der vortkeilha 

bekannte Bassist Orazio Cartagenove ist hier zum Be- 
dawern Aller den 20. September in noch ser frischem 
Alter gestorben. 


(ren 











#o'wenig ia Abredo get weren, wir Jede 
Sayelngen un de Lerung der Werks gibt. Der Verlater riet 
eo Sprache vo, di man si 











eng folgt) 
gi a, var 





| ia 
Zualz zu dem No. 42 vorkommenden Aufsatze. | 
über Mannstein und Nehrlich. 
Here 





Des Bach It mit ver dem Pablikum gerechtfertigt. Bu 


6:57 


nit Wabrbet, In welchen 
= & Vertande aislaehtet 

en li a DE ETCORRR 
Nachschrift der Redakz: 


er Zul Art, 
ie er helec 






















Für Freunde der Tonkunst 


erchien a0 chen im Verla rin Sttgart, 
SE er Dachkandhuge 





enge 
Grosses Instrumental- und 
Vokal - Concert. 


Eine musikalische Anthologie. 


Herausgegeben von IE. Ortlepp. 

16 Bündchen. Preis jedes Bändchens, elegant broschirt, 
124 Kr. rhein. oder 73, Sgr. 

ann Handeln 0 anstaken melde de ae ren 

Bell afgeaommenen een ach Bändchen in Keiner Hineht 

de date 


Inhalt des neunten Bündchens 
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erde Nenn 
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Ankündigungen 










16 


Das zu Old Yklie ie An; Dat a due Ami; 
RE Dası'anrbrbap Betr Dora 









chen 
nie. 18) Johann Sıh Dach 
Anchänten. "I7) Ueber menlntuchen Une. 10) Anchane 
Wändersme Calamitien dinn Helene &. . =» 20) Aue 








Sechs ganzleichte@uartetten 


für 2 Vininen, Vila und Celle. Al engeachme Uchnngen für 
Ternende Vi, Vie» und Cellnpickr von d. F Güte, 
638. Ft 30) Nr. 











23 de sich ala instruch 
Grat, Tin & de 
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Qerkrae 

Körper 
Nek achailyorwärt kl 
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Den 17° November. 


RM 46. 
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Minnesinger. 
Deutsche Liederdichter des zwölften, dreischnten und 
iersehnten Jahrhunderts, aus allen bekannten Hand- 
schriften und früheren Drucken gesamnelt und de- 
Fichigt, mit den Lesarten derselben, Geschichte des 
Lebens der Dichter und ührer Werke, Sangweisen 
der Lieder, Reimwerzeichniss der Anfünge und Ab- 
Wide Annie Hendchrien, von Kn 
ie yon der Ming, 5 Gebinde, La 
1836. Verlag von deh. Andres. Dr Br-25 Dr, 
auf feinem weisen Druckpapier. 
Angeaeist von G. WI 
Sin fir Hersafillung, Art und. Wesen allicauscher 
Diehtkunst ao höchst wichtiges, umfangreiches, nicht nur 
mit umsichtigstem Flesse des anhaliend rüsigen und mi 
der Sache vertrauten Herausgebers, sondern. auch unter 
nn 
Stützen glänzend zu Suunde gebrachtes Wer 
ES TUE] 
willen, den Dieht- und Tonkunst von 
































ührt einem teatschen Musiker unserer Zeit, min- 
ein allgemeines Bild von jenen altchrwürdigen 
‚winnen, die von höheren Kich 











gute 

ech ihren Drgen, fa Ruinen 
1 Oihrehenba gewordenen ver- 
" eben de Becher 
‚bier de Mosikfeen 











dor enge lei 
Seeer Volgın safszweien balor Mölln unter na 
Heusche Dhierfärnen, deren Werke wicht na re Zeit 
und Ihe Valk erfeuten, sender ie schen noch and 
fe Ale ai : 
e und Leben jener 
Den le ungeatumı as neh Warkes 


Mia 





















deren 
ben sollte, für Mus 
mer im Stan 












jener Zei, di 
hen Bnrc waren du wen 
and sowohl der a 
Ye gereichen sol 

Sehen wir zur dat, 
uchen Wan“ und Tone ltreer Dich 
uns gekonancn 
Yen7Fund zwar 

















Zar ie Haas glhee ae 5 für Gemian sche 
ielen, Geld und Fer an sie za wenden. Was wi 
achen einmal bei 

er 











Wenn irgend einmal di 
1 der Kanal weicht, so geht 
2r'Grnde. Ey ha de Ach aerig, u na 








Minningerheer ul Aran Seoppaen 





inch Prachtwert glicklich 
im, dafür schuld 
Haspısamı eb den Bälen I Mir 
SR) (1296 -— 1828), vo 





and miehgen Geschlechts der Maneren I Zune & 







„‚der Sangeshort ohne Gleichen“" genannt wird. Diese 
Fllen mit unermüilichem Ei- 
che bis 1320 





nach dem Vatikan (1023) 

acht wurde, wo sie noch ver- 

ner Sam 

ige In Sale 
46 
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art), welche zwar in Schriß, und ierjebeif di vi | eig, wip die aus eben diesen 
Gen ii (ned ielr ach ein | Roc 

13. Jehrhundert angeürt, Auch | Hider nicht allen auf Wahlches 

Heeuäyf rain | Goiehe, = Die Benplne 


Ewengäaracht yore, | nrpgänger ip AR Jahrhundpt en und geht kiniele I, 
#erealienn) Haha | we Einf Ser ne al ur Batnikelung 


der ab und ergien Seh: | Da Bürger Mer zwie anf den ale 
z ein gemeine Mlere Urhakde | Grund Schaut, doch vernhieenerig im lasern ud ia 
Far. Die letze Ansicht des sche pechrien Veffer | äfn Fernen: Dach ir auch diene Mei 
ET vi Genesane m er Anbne opener | aalrie 

h El echten 


em mil unerlauh. Der Abdruck der alten Gedichte 
jebat in in der auizeichyenden alterthünlichen Druck“ 
ieh gele wardan ecke i 
i ‚a wmen- | des Verlegers derch dit Tau 
der ss aueh wohl achon mus guten Abachri- | veransaliie, und welche 
(werigstenn zum Tbeil bereichert. Mil dieser der | sen Mal 
Sata der San und dem Eifer der Ditinen sehr | der gehn 
Aeffedenheit jener Mandschriten ungleich leichter erklä- | mu alt 
Ten lassen, als wenn men mit den Herre Horausgeher | 
Uonaer 






































































Is 
nicht für einen Mensoralgesang, ie 
‚dern für eiaen durchaas rhyihmische 



















ngign a 
Bar dc Umand na wech kJ I dr 
Megel sel zu wenig geiclei worden in zi glazicher 
Verwirrung der Baht, de ze Alefhun gun 

in. 2 Herr von der gar, der 
Accent (adeentun) sei menkalsch und ala Mühe und 
Tice den Te 









ie 3 

ago von Montfart un 1400, 

üe Lieder des Tyroere Oswald ven Palkenatein (sicht 

10 gleich al Banpweien, und di von Klar 
1EÄL gesammelten Lieder (Wi 

Diletanlin). — Alla die 

‚cr Quellen und Ylsnitel, weiche 























dr apa all 5 Katayneen, dr ame | Diniser tue at 
auch den epische Und Aatergeing, der un eisen ange ni 
en Germanen der Iyischen Diehlung schon wiher vor: | Name Freude, Spi 





'Epos. las tentsch Epische | mit: diesen Bedoulu 
hab mit dem Ayrischen auch die altophische Fark ge-; | Leiche auch diese Beslimmung, zu Maienlust, Minne- 


94 1841. 


sadg ind Reiz vie der He ‚Friedrich der Streit- 
end tu gan der 











gen ind jedoch erasthater, I 
se der Geithe, Drei 
Wiewohl darch die vor Allen 


‚au wurden, wie die Nibelungen 
den Fardern noch gerunge 

die beitischen Lay’s, di 
manzen von Rittern und Feen, gesungen wurde 
Ganzen sind sie doch Tanzgerängn in Ireler, 
seltsam verhumlener Weise. Wir werden n 
Meisten jez vlg unbekınnen Lechaile wieder zu: 















Tin Gesänge, von dei pessgl wurden it, diss er 
sel zu alu jene Sehnde rnhchn 
imedicht hatte (I der je Bylhe 
Sec Vematlen Tan, haben. much Bert rerdenar 
(welimatscher) Gesang vorkomms (d. b, sich zuweilen 
Sinwirch). Dabei (nämlich be ditsem verbereschend srl" 
Tabischen Gesange) kamen oft swei Sylban auf einen Ton, 
wel in dr Sprache Masche rerclact wier nun 
- m würde, win noch jetzt im 
Sinddier onärlich meist kurze Spies, 





















ichen Zeit galt Aufschla 
Schwäche) zugleich mit I 
stimmter Töne, wicht minder ein 
ner eigenen, von der unsern verschiedenen Aı 
er Verfasser das Letzte ein. wirklichen 


















geneigt sei dürfe, die er scher jedoch 
ii June yrnden weh il mach ser m 
(mielber felgenden Brklärang: , Des lie (das soge- 
BE Shin Zehmeen) 16 nd ih ch u: | 
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20 den Acgypiern 


ven, bis zu den Haledoniern 
bie au 


len teuischen Minnesiogern. Und dennoch 
fr Allermeisten » 
aus jungen Mensuralnusik eines streng und gleichmässig. 

















In Takten so schr, dass Musik der 
ft uud selbst des grauesten Alterthams därnach m 
deln und die richtige Erkenhtsiss des von dem unsern, 
bedeutend abweichenden Werens der alten Mosik nieht 





bios verwirren, sondern völlig vernichten. Mit diesem 
‚Ausspruche wollen wir unserer streng takılschen Musik. 
heinesweges uns zuwider bezeigen, im Gegeniheil sind 
ri für Se, acblgen si fr Incre Lerichen harus- 
aihwendig 
keit dor I 









F 
a Orlnung ginzieh zu Grunde gerchtet 
I, und halle für Verpfuscher der nen 







bendländischen Masikart, welche mit einem unsblässk- 
gen Tempo rabsto m 
Siären dureh willküriches Eilen 


ich anstellen, als ob ds 
jong niemals eine an- 















Wenige di Thalssche 
en Abweichang von unserer heil 









ver gebracht, au 
‚heimsten Selbständigkeiten 
gewusst, dase man die meist 
ın, hellenischen, schotischen uad tenischen 
Binzwäugung in unsere Taktarien 
ia Seele austreit; aber nichts desto 
Weniger hat mem sie dennoch mit unsern modernen Tokt- 
strichen verschnörkeli, verarmt und ans 
Meimath io steinfremdes Land vertrieben, 
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sie nicht vertragen. — Durch solches Handeln machen 
Bir rs ld anregen al Vera nd 
.a unsere Väter, sondern zersclegen aus auch mit 
Ka alone genen dei Ei kg. ud 
usnaitel ganz eigener weh benstt, ans 
=, Ge” den Nayn an sch I Fre 
beide ichtaogen der Toskanst sehr 
piben der zug, dar id. 

















Mionesingern na Inmer mehr sich 
Weichen auf das Kirchliche ja we 
wollen wir una Ber nicht weier vor 
Scheie Alkandne er such 
ri werden Kante, 

nen Schr, nz 
atige eines 

Wenden wir 


























Fr ia und bergen 

zu ih wi 
Der vierte Band oder die vierte 

hängt den Zahlen nach mit 

men und geht von 8. AGO bis Bil. 8) 










chlag, Dringen 
zeigte Sich anch schon damale 
manche Missgunst der Trou- 
badours gegen die Leulschen Minnesioger, die jedoch da- 








il genommen hatten! 
Hoch“ und Höchs 
überall zwielach 













Yeenler Art, 
ent al 


doch nicht 


1 cl schon da and Ind Arge Hanachrten, 







eherkätgen Aa 
male de 








a a ae 
nie 
ar 

werde 








Iteresse bat der leiste Theil, 
Am ‚ogenanst vr 








ara nr 
gen dr Herdeärfn und 
een de He 
























.d (is 852). 
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- in Verfaner) ae 

ben gib (auch dem Verfamser) era die Musik eine be 

una eiyihainch Fered ‚el mer den rc 
en ah 










nen Takto keine gegen di 
ie der Alten zräesthende Einen 
dio Akzente der einzelnen Taktanfänge durchans 

ır Art und Bedeosamkeit seien, sondern. 















EB he An 
Sangeuizen Met 
Aion des horazachen „Qua dnidera“ u. 4. w., I 
Hih nur Endurch, da’ der Konpona 

















ürze bald 
durch Y, bald durch %, wiedergibt, eine Freiheit, die 
ie Öhre (das iar es eben!) zum Wenigat 
nicht auflalt. —— Bei Komposizionen 





h abgeibelte Gedichte io einfach me- 
trischen Formen kaon ischo Takt mit dem 
trischen so zusammenfallen, dass die Musik, nichts hin-, 
grzuhen bat, al dio musiklch veaärkteBindang der 
Melodie, die also darch die Worte ‚erscheint un 
io vorwalten läsat, wie z. B. in Zelter’s Taucher, Braut 
von Kor 


längere 












eine weil grössere Ausführung ge .d 
Taktforn, die nur nicht der durch das Metrum gegel 
‚non widersprechen darf, einfähren, wie 
dern, wo die Musik so se ist wie die Worı 
und beide sich m 

kann ferner 
























führte musikalische Takıform beibehält, 
aber darch Modulazion und Begleitung varürt, wie 
Zelter in Sehiller’s Berglied, — Ein sirophisches Gedic 





ohne Achtung der Strophe in der Musik, durehkomponi- 
of /eise gut geheissen werden, weil 
oihümlichkeit des Gedichls zerstört. 














und zu kurze, 
‚Reihen wiederholen, ki 


Verf, sind und so mancherlei Gutes a 
Musikern auregeo, s0 sind sie doch woder eigentlich lief 
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Wesen der allr- 
hünlichen Sangweisendeulicher vor Augen stellen können. 
zu der alten 
oirungen. üh 
de geboten babcn 
Würden, ee di 
Agenden geschrieben m, |}, von denen Agricola z. DB. 
behaupets dası se keine verschiedene Zeibenieumung 
im Choralgesange (und im Hrgischen) ballen, sondern 

im Mezitat gesungen wurden. Bei vielen Liedera 
ibarts überzeugt man sich aber schwer, dass nicht 
ie verschiedene (aber nicht takische) Zeilinge in den 
iden Zeichen zu suchen sei. Eh Aal jedoch noch nichts 
Entschiedenen darin; in mehreren Weien int die erste 
Figur die Note für kurze Syiben und die andere fir 
Han, in audera ist es gerade ungekehrt, a0 dass die 
zweit Figur (nich Art unserer Viertel) die Kürze ber 
deutet. Man wird damit üter einen Trpeltakt gewin- 
nen, freilich nicht bne Wällkürlichkeiten (und nicht im 
eigentlichen sondern im rhythmischen Takte). Der Ver: 
fsser Bude  nachäslg, dası man die Verselzungs- 
zeichen wegliss, co war aber sonst nicht anders ger 
bräuchic, wie Jeder weis. — Die Jenaer Handechri 
hat, ausser in Ligalaren, (ir korze und lange Sylben 





hend, ob 









































mur’das Zeichen }. (Es wird daraus Ahr, dası man 
Hbythmisch nach dem Metram der Gedichte sung.) Der 
Verfaner sicht ich sehn genötigt, das Taktren in 





diesen Melodieen für unstaubs 





Wortakzent den Vorzug (wie es im Metrum auch sein 








solle). Dazu kommt, dass diese allteutschen Verse 
meist Trochäen und Jambeo, selten Daktylen baten, also 
bei aller Ma igkei der Vers doch ohne 

















ingerledern, 
Fermate deutei wirklich 
ac, sondere ce and, 
aus ergibt, dass zuwe 
“"Fernts worden zu 
oe gesungen, wie In 
unge gelien nı.w— 
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n\ Grafen 
it Sangweisen), die Lie« 
'von Wolkenstein (sicht 1449), 

ndlich die von Alara Hätz- 

















‚wöhot waren, moss fat 
Sinn dieser und all al 





D: ie Liedersäoger und Vortänger der Tana- 
Hder hckgeschie wurden, hat man schon a0 de 






















Achens geschweige denn rechl wärdgen und genienen | spielen gescheng set Fürsten Dielen es 
Wellen! Üyfcan dis die Meisten jett nicht sehr kön- | ‚ihrer Würde, solche Lieder zu singen und 
Bene an lg die ent An den altem Weisen, | Deselbe galt, wie wir gesehen haben, 
Wnlern an Sem ganz veränderten Leben, und es wäre Frediern, Seren Kunst mei länger in Ach 
We Fragen ob & mich sogar voriheihäft wäre, für ihn mein. Ei enzirn 





manche Arten der Gesänge das alterhümlich Ahyikml- 
Sehe immer dann wieder aufzunehmen und neben unsere 
Yorwaltend ieibende und für Barmanisch verschlungene. 
Mehrstimmigkeitgonsik oathwendig uakische Art hinza- | 
stellen, wo die Tonschöpfung sich zu ihrer eigenen Nd- 
heren Wirksamkeit der Woruichtung freiwillig anschmlegt 
und unterordael. In solchen Fällen sind aber die Takt- | E 


Von des böbnischen Rö- 

höner Bahle Agnes wird 

‚onderer Vorzug gerähmt, 
Kamen also wirklich die In 






















werden. 


"Und dennoch hat der Verfasser, wi 
dien, wenn ür 


ches der Art näher brin- 
Gönnen, nen Heer, go win den nern, en 
eisen mil unsern Harmonieen za verschen, gleichfalls 
bega ma schlechhi vermen werden, 
frühere rhyihmische Gesangweise 

woza auch nach gehört, den wir | 

ol hineinbannen, in wel- | 

Chen die weniguten dieser Lieder musikalisch gedichtet | 
worden sind. Bringt an» dies auch allerdings Schwie- 

id si0 doch kein Gehileter fr unüber- 
sie wären aber zuverlässig, and nicht 
Geschichtichen wegen, der Ueborwinlung werth. 
is unsere Ansicht vom Wesen des altertmlichen Ge- 
sungen, die Jeder für sich weiter bedenken mag, wenn 
5 sich anlers von unsern Vätern und, der gesämmen 
Vorzeit angezogen ihlt, was wir bei jedem Gehildeten 
init Recht voraussetzen. 

Und so holen wir anch noch Vielen 2a einer eich- 
tem Uebersicht des überaus reichhaltigen Ganzen mit 
‚genden kurzen Natizen zu verhelfen, die Besonders de- 
Ten Heb seio werden, die sich. das hüchtige vaterlindi- 
sche Werk nicht anzuschaflen im Stande sind. 

Einer der ültesen Mi 
Ber, 18 Tbrhundern, Dinar zo dur Bi 
1idSgesetzt; Seren 1471182; Peldek1173— 1184; 
Reinmar der Fiedler (man uaterscheide den ältern un 
jngern Reiomar) 182 — 1217. An diese und Andere 
Achlesst sich Kaiser Heinrich 6. (dem man nach man- 
Cherlei Untersuchangen mit Grund annchmen mass), {184 
Mer, ve. 1100 1197 0.4, Ale Mshund pt | 
digenilich Iprischer Dichtung wird gesetet Walther von | 
GE Vogelaeie 18 1208, — "Ale Ankodptepunkt | 
des Miosesungs un den Meistersang stehen besonders 
Pronenlob srl Iegenbegen. — Den nächsten Ueber: 












Rdekshrne in der Kan nie im gesame 
den Leben sach auf Ja Vak eisen Delmnten Biene 
mern. Verniker al irgend elama des Volk, 
in a Kan say rn vernin wi, 
Yun Volke ni ganz sonerchnse ger 
Werden kasn. Sind daher die Vahnieier vor der 
Yasrin ai Rech vermidete ze 
SE pechrie Herngeher dh, a 
if, mh aber sat die 

































tHieder des Volks, 
Teititeren 
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Kronprinz von Hannover. 
ter Lieder für eine Singetinme mit Begleitung der 
emafrte dampan ver Ser Mög Hohe Joa 
Äronprinzen var Hannerer. Leipeg, bei reikepf 


99 





D) 





Ant Yanalı {ri 14 Cr 
2) Drei ide für eier Mönerstinnen in uk ge- 
Di vo Defuchen: hen Fra ICE 









denn wieder ein Körigeiobn unter den 
(welcher zum ersen Mae Tat zu 
etc der Mose sich gene, Nicht zeig, soo: 
dern mit BedschIasıen wir ie nambafıen Erläggver, 
Üffentichungen des füsiichen Singers au eine Alhand- 
hung folgen, weiche die hichten Herrscher unter den 
Kahn derbe Mine verkrich, an en ub 
würdigen Vorgange sich de Seele des köigichen Jüng- 
Inge ON genug erlabt und zu eigenem Thun begeistert 
haben mag. Und in der That haben wir ir die Prende, 
die den Hogen unserer Väter öfter wurde, einen echlen 
Mlaneinger unserer Zeit im würdigulen Sie in der Per, 
son einet jungen Rronerben neu Su begrüssen. Der In. 
hal der Werfen seines Dichlung- begahten Gemüter ist 
kein anderer ala jener, welcher die Gesüze der Sin- 
1 der Vorzeit baldigiens Diet edler Mine und Jagd. 
in sind die Träger des neuen Gesanges, wie jenen a 
den, und Beides In einer Tnigkeit ailich Irenen Ver 
langen, wie er vor Allen germanischer Sehnsucht eigen 
er a Krat, die an den Segen der Jagd und des 
Gennsses der Nator Gedanken hähtrer Erhebing kpl. 


je behandeln „die Lieba«« 




































2) Lieszauer. 3) Ergehug (Some). A) Wider- 
Yon oe Ungeruct) enflandeh, meindach nad Teand- 
28 al es enge, fo nz beinderer Weich 

den Hinerfrinde Ber Diklung wi ein 
Bankrser Wehnuh, da nen de na ge 














och win des allgemeinen Anıhei 
Ien Berührungen wegen, in welchen si 
init dem Menschlichen an sich sicht, das Jeder ohne Au 
wahne ehren muss, schon um des uhrerneidlichen We 
iler Dinge willen, der auch den Glücklichen Mit. 
ichrt. Dazu kotmt nach, dass diese darchke 
icn Gesänge den herrschenden Tongehalt der Zeit 
melodisch und harmonisch, ob alle Künsieei und jeden 
Nebenzweck, ala Aossern Sie ruhig nehmen un 
der Seelenrichtung allein Überlassen, {hn zu vergesi- 
gen. Durch das Erste wird äussere, und durch di 
Aelbständig Zweite innere Annehmlchkei gewonnen, so 
ja auch sogar eine nich Iaere Mäkelei an Kinzelnheiten. 
ia Ahnen zurückırit aus, Anerkenaung des Gansen. Die 
Beiden Bansie No 1 di 3 in sie geugensten, 
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bedenlonder wird. geld, 
von W. Blumenhagen, kingı eine Tisch mennliche Lust 
ade herr, as jeder Minerkr du Lid m 
Kae eig Ernnen entchigte des an 
sprechende und erhebenkr wird 













in uhön, ob wir glich such er eige Kara 
Tode Andre wäre Man weg, det ir nehme 
gehen, di den zen Üasürn Jen Qulalnr 
ınd Okiaven- Verboles, oder die Vermengung 8 
en bepinsigen, le auch ir weht Sn Dre ar 
Fer alı lkhen One, een si un Anbei verwahen 
Sollen, da an denen sd she Ershenungen kr 
yerwagı nice, am wenigean jnge Honparhien die 
Behlfrgen, weiche dr Keenuee Zeitung, de 
Kesgebuenhrt vom Gel für Frehet aim, tahn 
ME" ide chen 26 wenig sht, aa wen man 
Hlechtng das Cseıze fin Dreh rkoren wol 
Bode ah kann Mer mar angedenet werden. Wie 
Uger Ile Hamerkunge dan ganz mac dem Were 
VE bernbeten Kon Fa mi@Crend, die Tan jere 
feiche Imerihkeh wieder aufadınen, wie m I jden 
































Auf 8. 7 in der ersten 
schöner finden, 
wenn auf-den drei Tönen vor und mit dem Halt 










Warte: „bald 
Bigkeit, die Jede 






onischen Härten I „Die Beiende,“ von Malien, 
30 mild, weich und ke 

Yale ehmen wi, aa nf wenige 
An verbener, dass wir le nlhleinzln anzuzeigen har 
Ben. Die Auslallog it 20 ac, ala man c von ir 








ar Verlagsbundlung änget gewohnt It Und se 
Ya He Brtioptgabet in she Älagere Im vi 
cher Hinsicht eser vorzäglichen Beachtung der mus 





Haischen We durch wich sat inlinglich, pl 





Neue Sammlung deutscher Polkslieder 





mit ihren eigenthümlichen Melodieen. Herausgegeben 
von Luderg Erk, is len. Berlin, bei Bechiold 
und Hartjer 18Al. 
Asgneist van &. W. Flak, 









Die sechs Heft der este 
vera. Laser nik Vergnlgen und 


die wir un- 
icht seen mit Bemer- 









Fr 

u 

um Semi 

Allen beorgt wird, weicht in keiner Hinsicht von der 


Einrichtung der gekannien Sammlung ab, und die Borg- 
Hain dann Dehmälegewee der achten 
stand hat sich sogar nach vergrsserl, was au 
Ge ats wenn sic der Anteilen Ranfer oralen 
Be Zen Cie in Deren eramgaer werd 

ner Volkslieder noch unge sicht 
Füenere, de in den Volkınu 

















ie 
rbeck’s 
„Warum 





erste. Den’ Anfang 
dd. Ab, Peter vortreftiches Lied 
Y7BL zuerst veröffenicht wurde. 


1792 viel gusungene 


ale 
sind der Thränen,“ d 
Daun di 










dessen Hompoaat Langhanzen 
über welchen einge 
wären, Joh. Martin Miler's Lied: „Was fr 


a ne 
BR ET NE 
ee er 
ae Ada de nal el weh, 
De a nn 
rn er A 











ingielung, der neue San 
iersuchung und Sicher- 
er und Kom- 





im. Scheindienst u 






Herr Organist Fr. WA 
hen anere Miuhellnge 


2 wann 
inwirde. Al: 








ageen Dat ur 
Beundiche Unterstützung baben wir den Herra Paser | 
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BI 


‚Kari Philipp Emanuel Pils 

war der drite Sohn einen Organisten in Göclitz, wel- 

ee ee 
dung eines Lacks für 


























Werkehen 
ü 





er Lord Makartoey milmac 
se Verbindung Emanuel's brachte iha anfa 
me Verbältoisse; 

stbünliche 














n ai 
das Pfefel’sche, 
drei verschiedenen 





durchlief 
wurde, folgen! 


ge 


Gott gräus euch, Al-ter! schmeckt das Plifeben? Weist 


en 




































Ser 
von ride Thon mit gldarn 


Ber! Bin Bin-men «pt 




















Lied seiner Komposision, 


drucken Ligen eher die Haba 
feife enthält, ist Maulbisson's Adelaide, nach folgen- 
ler Weise: 


Foben 





SIR E 





Fe] 

Elasn wand diFresninrälpgern, wldvem 

ob en Znberich um = Meran, dandarch wankede 
ee 
tet, Anderlne ind 


Pr geiheen Lid 



































Bi-tenrnege 
Ein drittes, v 
Sahwars der Weute 1 ind Ke 
Debeka ae 
' mosikalischen Jugeadfreund 
der arinen Anlage denselben 
worden, da es sich für die Jugend. nicht 
nicht für sie komponirt wurde. Fügen wir 
den ersten, noch immer fast allgemein b 
























m eine Melodie der Vergessenheit zu ent 
ine Gescucharictung der sagenden Wei vor lin- 
iger als 25 Jahren be 


Die Nelke. 
































Fri 5 
Zei Si 
rss Alceo-uie ihr Biaman-bo de 7 
































nach und nach mehrere Pesikanlaten; anter diesen zum 
ie Felder si «als Chor, 
Arbeie 















indem Ban rn Verka 
He tar un rn Geige 








'n Herrscher u. 6. w.; 2) Wie we 


"Nicht oo Reichthom 
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94 
ein Bütichen mehr, wahrscheinlich siehe er Tab 










vor 
Be chen Umgebungen de Su 
ungern, weil Lieb und Eiieke 







terricht 


Spite Pi al Aarken Summen al Marine warde 
Kl nl eich yon Hamitren des Verve 
1 lc der Örgelschfäger in Gent der Art 

er anhalten Sale Nacı hang Hrsnkenlagersurb 
© (indelon) an der Auszchrung am 20. dl, Tl 
Einem Alter von 40 Jahren, 1 Monat und 20 Tapen- 
Seine Grahsuhte sec man vergeben 

















Nacuaicaten. 





eg, den 15, Narenber 1. 

nern nik! Grwandnkoneat. a 4 

Konzert. Durerare yon dal, 

Hi gerungen von Frl, ie Mer. => Panne für 

Möieyon Undpisner, vorgetragen von Hera Eren, 
2. — Dun aus Zen 
















usführang der schönen hier schon of, immer 
mit vieler Anerkennung zu Gehör gebrachten Ourerture. 
(ge Fr. Kitner) war schr gelun- 
den, and erllt llgemeinen Beil Die yon Fri 
joerti recht ‚gene Arie von 






Konuıgenn 
er jeder tücl iEen 
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der brilantesten Ausführung ermäden und wirkt um so 
weniger erfreulich, wenn man einen Rünsller vor 
hat, der viel Besseres, ja das Ausgezeichnelste zu ge 
ben vermag und daher auch geben solle. 

Den bedeutendsten Kunsigenuss und das m 
eresse bot in diesem Konzerte wieder die herrliche 
von Frauz Schuler 
Heren Ronserimeister Davi 

















auf eine am 11. Nov 
austaltete Festfeier, 
The 





Geburung, 





sohn-Bartholdy, welcher eiige Gewandhauskonzerte die- 
ses Winters zu diigiren versprachen, wieder an seinem. 
alten Platze und wurde mit wahrem Jcbel begrüsst. Das 
Orchester, seinen begeisternden Führer an der Spitze, 
spiele die Ouverture zu Oberen, welche das Konzerl 
eröffnete, vortrelich, so fein, frisch und leben 

5 selten anderwärts hören dürfe. Fräul. Meerzi 
sag die Haratine aus Robert le Diable von Meyerbeer: 

















onen, bi 
et» sch gelungen und mit allgeneisem cal“ 
jenen Beifall vertrag: Er zeichnet Sich aus durch 
schönen, valen und klaren Ton, gewandie und kräfige 
Bogenfihrung, bedeutende Ferügkeil und. auserorden. 
ice Deulihkeit, Sicherheit und Heinbeit seiner Spie 
Has durch tere, Aufrclen yird 















Mecingen al bezog. Hamnermusikus an Anopp' Sie 
engıpt worden, und wir möchten die dortige Kapelie 
Atem deren Gerian Dancer. = . 

ie Herren Tuyn und Pigner, der ot gerühmte 
chr vorzügliche erste Basist uneres Theaters sangen 
das grosse Dust aus Wiheln Tell von Ro 
Hi Sad mit vieler Wirkung. Rs 










dem Werthe der Komposizion auch di 
den Vortrag derselben sich aligern. 


To diesem Duclt 
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erfordert namen 
sicht durch Su 






lich verzichten müsse 
Hünsilera für ihre gel 
Dank schuläg, 

. Den zweiten The 
in Adur, No.7, v 
ng unter Mendelssoh 


gene Leistung mar um so mehr 


des Konzert füllte di 
L. van Beeihoven, deren Ausführ- 
Direkzion vorireflich war und 











giren, auch ans den Ge- 
nuss seines Meisterspiels gewähren und vielleicht sei 
Chöre zur Antigone von Sophokles aufführen. Möchte 


1 grössere Aufführung 
| des Oratoriams „Jephta«“ von Händel durch das Tho- 
nanercher unter Leitung igen Kantors Herr 
Weinlig satt; auch hat der Musikverein Euferpe seine 
ouerlunerhiiungen begonnen und ir werden seiner 
| Zeit über diese und andere musikalische Leistungen aus- 
Rübrlich mit berichten. + 























Sommerstagione u. s. w. in Halien. 
(Eertiisnae) 

Podus, Nach dem Fiwe 
nei ia Par gıb won Ri 
| Een ar 

Mi), de sich unlanget 20 Mala 
| velkonanet, mit ihrer hübschen Stinme und guien Var- 
il ermank. Die B ii 
ve 
Leonard zad Terre wirkt 
ner kt, wie aus dissen Diäten Dekanaı, 
Unner Sehne und Preiser. Die Cenerenihe 
| Prima Doona Alberazl, Tenor Öllei, Bu Crige 

nt dem Bassisten Boicelt, und Doniaira Para 

I eben denen, ereue dc 

Die Monet at 











Ri 
‚nach Hräften mit, 




















de Santo eng. 





taglia. Ganz unerwartet eröffnete auch dieser 
Badeort unweit Padoa sein Thea 











grosse Oper 

Marino Faliero von Papa Donietü, wor I grosse 

Sänger die Titelrolle gab, machte den Anfang. Die Man- 

rar de Prima Deana, und cin geniter Cape, 
der als Tenor, uopässich, zum ersten Mal die Bü 


betrat, konnte vor Inuter Schrecken nicht singen, bei 
alllem gefel Alles sammt und sonders. Ein wahres 
Gaudium war nachber der Elsir d’amore mit 
i, dem Tenor Zambelli, Marchelli und Marche 
Badia. Mir dem Jobel wurde auf der bi 
aigen Fiera d’Agosto die Gemma di Vergy, in ihr 
Fabbri (Protagoaistio), Tenor Gumirato nad Bassist Slin- 
gacdi a "Der Maler und der Schoeider fan- 
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en auch Beil. Separ in Donizeti’s Parisina gi etwas Anster aurgerehen. Gmseti erregte schon 
en een 





zum ersten 
im Pirata, 






Fed. Im 
Ma nn Mod, Ka 
1 Hübscher Sinne und 





| 










hen. — Im Tentro 8, Samuele erhielt sich die Son- 
ımbala kaum mit der Faucht. 
‚Ceneda. Bellin's allerliebste Beatrice di Tenda, 
















es Vestale gefel nur 
staunen ist, Gr 

"Beltıno. Ganz so wie in Ceneda (s. die vorige 
Rubrik); dasselbe 





Bassisten Guscelti and Torre) nicht das 
8. recht brav gewesen, s0 hätte es mit der Musik 











in der Inredakzien 
Son Er 





der Bald Storü steigerten diene gute 
Haze, Dieaat bnklareble man der are, die Fe 
Iacza, ‚das Ductt der beiden Bässe und das Rondo der 
Boldrini. Donizeli’s Roberto d’Evreuz mit der Boldrinh, 
& Sa, dem Tenor Mensen und Gun rat unge 
rein os; dieBoldrini war deBeginsigteite 
c Affen. Im Mirino Faire zeichnete ich 

Brotngonist nur. 

Foren 














fei) 





Feuilleton. 

1a der Sitzung, der Pariser Akademie der schiaen Künste vom 

3. Okier wurde der erste Preis fr Ronposbzie eerr zum Kor 
Berra Maiard von Me 









ur sach Mal ze nen gras 
stellungen Ger 








Ankündigungen. 





Bei B. Sehot’a Söhnen in Mainz echt mi Ei 
etkanseheit: 
Anm, A, La mi dar on m murhge wer, en om 
en de Seibe ci de Denver 
ac, en komme de direriaenente, 















de ra brille, 
nl brilate nr des mol dba 





Talou, 
Worin, E, sone dien cn 3 nd Op. 





Hundert Gesänge der Unschuld, 


a Prien Be anne Gemhier 
Tender geilen Um fc 

rn, 

een er Ling da Dr 

Erg 





Sieben vebenerte Auf 


Nat geienet. Seien, 









2; md | 


Hi bla ke, ze Hm ea Msn üble ar re 
der: Seren und Hhlen erirn Im 











(Voeräg s haden In allen Bochkandlengen), 
Das von rm Behott'n Hühner schen vorlatg 
PR. 122 


Stabat Mater von Rossini 


‚irt, such Uherirkonmen, im Verlage vo ern Aug: Crams 
aan Denis Der 












Be Friedrich Kistner in 












für eine Sttmame, mit Plnsfere von 

Rebling. } Tan 

welche sicherlich überll v0 gefallen werden, ala ne hier gehen. 
ee Greutzibe Buchhandlung. 
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In man Ya erh mt iin, 





jelthard, A. Di Vank Konlchs Geil mm Sir 
ae lan I Mei gi. Opa Te 








ocincht Ir, Süden und Eaage 1 Sept, At, 
Toren und Tüte und Samen. Op. 7. 3} Osborne 
ai Al wie.” 3) Neuen Lehm. 


„ie ei ngen. 5) Sandehen, ATi, 








3. 7, Dbeilit, ä 
Daz musikalische Europa, oderSummlungronduch. | Ta. Far A Bunzenumnes: Partter und Sünnca. | Ihr, 
Eee LEER "er le in | Bchmelder, Koula, Jim. Snake Alle 
Fee ehe Tank, Magic, (an | "alien ‚einge nk Paneferebgicung, Ne. 
ee rm Det A SE et Herrn de So. a0 a 
a 
Di yrichn Rt de mie Lug ml chain | Ine 1 | Tr m a ah As 
Ferwesung son hren Bnchbenälesgen einhündigen Ic einzelnen 39 Nammern aber zusmmen & Tlr.) 
45 Jen (ein) Litrang, weiche Aaer der Fraae 
EEE erender 100. 
'F. 6. Neldhard’n Decandlung. 





al 
Hl 
H 









| 





| 
Neuer Musikalien-Verlag | z.: an Ar, U Een, Medi onancn con ae. 


Ei u fin 
Trautwein u. Comp. In Berlin. 


0 Gesan | 
Bach, A. WW, Da 100, Palm „linie den Her. für | 
Den han ce, Pa m 











"hachıcemeter. und landen arte Ausgabe in 
Ben fang 110 8 Ben I jedem Me eine 
0 rn 5 


Der di vum 
ale enden. 
Ivm | ©) Literatur und Studien der Musik. 






WThir. Cm ern Bf 
) Gesteine Truhe, 85 


Fr: 
Bit 0) Brei und daher. 5 Ouarl 


ae 


ein Kr 8 Gel re A Singet. mit Dichter Rlarierbeglt- | 
antun Orte 








Er 3 
ee ne Er ee 
Sin. De voll Bahneipien Pie jeder Lkerung 
Er. denk er de Ca 5) Ti. y tr one 





Drieberg, E. ker Die gi 
Eau ech. Mat Antike gr. A> brch, &8 
sta, Kr, Dre im Gebiete Musikslichn 
"Zeischein 1a 03 Weckennunmern,  19r Jahrgang fr du Jahr 
Tot. p. 


"Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. Redigirt von Dr. G. PP. Fink unter seiner Perantwortlichkeit, 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG. 





Den 24°" November. 


NM 47 





Ueber dio Darstellung der Antigone. 


A Gechnlgup der Mer Verömer aa der Preanischen 
$ 2 Staatrzeiteng abgolruckt.) } 








Der Verfasser dieses war veranlasst worden, sich in 
im Artikel der Staats - Zeiten über di 

U denkwürdigste Erscheluong in der Drama 
Aullhrung der Antigene, zu erkläre 

Verständuis diesen Suicks berets Küher 

Aufmerksamkeit gewidmet hat 

geben, welche er u ln war 





neueste 

















di den Haapune 
ran br 








das Urtheil übernehmen 
rückgeireten, vorzüglich 
weil sich bereits so Viele Stimmen über den Gegenstand 
jlten veruchmen lassen. Der Verfasser diesen gab 
dieser Sache mitzu- 
reden, schrieb aber denuoch die fülgenden Bemerkun- 
gen nieder, um sich selber über jeae Leistung ios Klare. 
Zu selzen; macht er sie hier bekannt, so geschicht es, 
weil einige Freunde der Meinung 
auch neben den übrigen Aufsätzen 
hung bestehen. Das, hier Gesagte beruht vorzüglich 
auf’ der ersten Aufführung: der zweiten beizuwohnen 
war der Verfasser abgehalten, war jedoch b 
Probe derselben gegenwärtig, und ist insolera 
der zweiten unterrichtet. 
Wenn unser erhabener und konstsianiger Ki 
eine Sophokleische Tragödie wi Leben rı 






























wollte, so konnte hiermit keine sklavische und 
sche Nachahmung des Alterihümlichen bezweckt we 
10, sondern die Nervorbringung des Gesammt- Kin 

ken dieser Kunstwerke mil den Mitela, welche uns zu 





Gebote stehen. Die griechische Tragbdie wurzelt zwar 
in der griechischen Volksthümlichkeit und jm Geiste den 
Alterthums; aber sie ist, wie jedes wahrhafie Kunst 
werk, zugleich erhaben "über diese Besonderheit und 
erwas’ allgemein Menschliches, und somit auch, ohne 
Anderes auszuschliessen, ewig Güliges, welches jeden 
Gebildeten durch die Gewali des Genius eben «a gut 
wie die plastischen Werke des Alterihums wieder an- 
spricht; selbst wer ganz in moderne Ki 

gewöhnt is, zugeben, wenn seine Bildung 























Dicht so völlig einseitig geworden ist, dass auch. die 
Bildwerke von Parihenon oder Laokoon und die Niobi 


Sareur. 





lichkeit des Volkes und des Zeitalters, worin das Stück 
ist freilich. eine 


spielt, Hervongehende lncinzuhnden 
Voraussetzung fr den Genuss jedes ar 
werkes, welches nicht aus dem reise unerer nächsten 
Umgebung eninonme ? 
hrs dr Dia use : wie 
Alle anerkennen, war er grosarlig und erlaben, er 
var zugleich vollkommen waglıch und harman 
Spaunusg erlält sich bis zer letzen Wehhhge 
bean, welche der Natur der Sache nach nicht mehr 
Jaca kann, weil sie suf nichts Weiteres mehr 
Alles hat Einheit, Form vd Gestaltung, Alle 
init eifachen Mitteln erreiht. Indem diese Vor- 
Züge des Stücks bei der Aufführung zur Anschaum 
Kate, acte un ine dar Weihe des 
ken, d des Alterohünlich 
und’jenes von der aniken Darstllungsweise aly 
ist van geringen Delang Aür den Gesammleindruck, 
3 bite vieleicht ein trockenes Werk abgegeben, 
wäre vielleicht das Wesentliche In Nebeningen unlere 
gegangen, weon man die genaueste Achnlichkei 
Eier auischen Vorstellung des Sticken entre 
&5 gegeben wurde, It es mit Geschruck und Ur 
in Szene gesetzt! ich müchte sagen, es zaubert * 
uns das Wesen der Tragödie überhaupt I rer 
Aten nd gielaen Form vor die Augen, Seine Wir. 
kung beralt aber keinesweges eva auf dem Sapko- 
kleischen Maass allein, dessen Erkeanliss eine Siche 
der Unbelskraft wäre, noch auf dr allerdings bew 
deraswöräigen Weihe der Gelanken, sondern 
Siuszionen, ja ihrer einfachen Klarheit! ergreifen 
elbr da Geatih: ja, re Eindücke wären zu 
co, weon wicht der Chor Rchepunkte gewährtes 
ohne doch zu zerstreuen, und Gesang und Insrumen 
alstusik die Leiienchall renigten und 
zen des dargeselien Lebens ie hr Ha 
eine sie sofsuheben. _Hiernuf haben auch die ale 
Dichter den schen aus anderen Gründen nollwendigen 
Chor berechnet, und wir können nicht eischen, wer: 
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ıserem Publikum 13 en sollte, und , Szene hefindliche Chor ‚, hälte genü ‚können. 
Ida az wilkäriehe Vorurteil” sicht | Schon vor Ericheinen 46 prünichen Aulnze 
lan dass dası sine Tengädie nice Opern- | Taken (St. dig: Nr. 309) waren wir der 
a a nd rn rn | a a ee ana 
die Verschmelzung" des Tragisthen hit dem Mlusiksli- | last komme Ein- uud Aus t dorch die 
reich st dem Vormiegen des zweiten Ele- | Orchesra 
"zur allgemeinen  Befncligung bemerkelig. 
ls ist der erste Versuch der Wiederbelebung 
I Mragodie sıhr vernändig mit der Antigene 
it warden, wol sic hen in Mücksicht der 8 
a die wenigste Schmierigkei darbitet und eine 
inface Bebandlnng des Chors erlaubt, heile ale 
 Besinders grosse Einsicht in die 
jarsllungen, Lebensanschlen und Si. 
Alterıhuns verlangt. 
Flong wur im Verkätnin za 


lichkeit höchst zweckmäss 
in die Orchestra hei Habe, 
©, wo möglich in einer Rundang, aof- 
igen; diesen Vortheil bol das kleine Theater schon 
, in welehe die Aufführungen stallfanden. Die Bühne 
inf Pass über die Orchestra erhöht; diesen Ver- 
st schr ansprechend, und die handeladen Per- 
L i£, werden, dadarch 
Man hat die 
ischen Theaters 
rcbestra zu erheben, | 
werlich fr ungereimt erklärt and gesagt, nur der 
Grund, auf welchem die Orchestra mitlelst eines Holz- 































gelehie Aus 
einer weieren Darlegung, 
SR Beh mr, dus ne Sud de Pan ner 
I z0r Untersneng der enipegengesizien Ansicht 

rerde FE Bei “ Beschränkt- 
















































en, 20 münen se 





Torzöglich weil der Char Dis 
2 verheiih in schenen Falen an 





































Ge arehal warden al abe 10 el glg, 
u To gene Hader, auf welhener 
An a Die 





über in dem sehr kl 
Vertiefung der Orchestra ge- 


ter des neuen Pa 





um, dass das von 
Verbähniss zu den grossen 
ers, welches, wie day Allche, 
an 30,000 Menschen Taste, darchsus nicht übernässig 
I, sondern diese Ver Is unbedeutend erc 
Deere a Sara der Pr 
* ist würdig architektonisch ausgeführt, 
den Ähen gebräuchlichen Seitendekorazionen 
/ordergrondes, welche auf den prismalschen Dreb- 


























„ds 
gegen die Bühne zu, 
'n Alten mit Kleinen Sänlen und Bild 





























ien befndlich waren, gestattet die Beschränkt 
ht; auf einer grösseren dür- 

eine hüge- 

des Poly- 





me Andentung der 
Beide mitten 
enden Foren 
6 Darchginge neben 
wird Herde der 
ten Theser 

Hehe diesen 







Darchgang Tür de 

hei den Alten ale 

Zu ü 

Vergleich mit U 

He dr, Ale 

mes gegen seine Tiefe viel beiräch 
set man ich doch 

I dus d 

erforderliche 

Vetende Personal, woro 























gerissen wurde; da 
'n schwerlich daran 






Aber solche Re- 
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dexionen dürfen aus ni 





1 abhalten anroerkeanen, dass 





überier 
h weiche sie abgeführt wird, einca Relenstz, 
oder eine. Marmorl ‚Rubesitz für Wanderer an 
bringen, Oetipas auf Kolones; hierdurch 
würde der Gebrauch, welcher jetzt vom Altar gemacht 
ist, vollkommen erselzt. Auf eine ähnliche Weise 
dürfte für Kreon zu sorgen sein, der während des Chor- 

Bleibt; wir stellen 
uns ihn in der Halle des Palstes anf einem marmornen. 
Türonos oder Kaihedra sitzend vor, umgeben von den 
Dienern, deren Zahl eiwas zu vermehren sein dürfe; 
ei den Werten des Hrzon Vers 1093 ll cn ange" 
1, dass mur zwei auf der Büh Unbe 











Absicht des Diehers 
ickte Weise abzuindern. sei 
Weglamung der Masken und Ache- 
lichem int nicht nällig 2 ae 











ändliehkeit hat, ohne sich zu 
raen, und besonders 







Nachirack, weiber durch genauss Auıclisuen an das 
Baterer Sprache 


wen Begriß verschiedene Wörter 
jurch den Kindrock, verwix 
okleischen Sprache, 
die richtigen Worte oder Wortfd- 
jgebraucht sind, geiräht und nur wie durch einen 
ürebscheinen, "und äfler ist der Sion, wie 
(dieser Ueberaeizungen, gänzlich verfehlt, 
iermit nicht geliegnet werden, dass die Ueber. 
Ftzg in vden This Tea si, 
den Chergesängen kiser sie viel Dankenswerihes, 
en a a m Dr 







































Für die zw. 






grichchen Bideinlen, wenn auch de Ober, 
Häche der Marmers zerfresen {nd ran geword 
nicht aufhören schön zu sein, so vers 
ven doch jene Fehler dem Zuschauer Versi 
Aufführung 




































harmeren acer da ih den Sönbkien 







rn ar ichs vershalde ht, 


Da viele 





iges verändert werden, da der 
t, wo ea ohne zo grosse Au 


fopfe- 





Ungeschtet der Sch rigken, weiche der Text 


ich brachte, haben 


Stück 
den Mo- 


terhebende and mächtige 


Der 


dochmischen Weiklgen des 
gesungen wurden, sind für den 














unsterfahrene Dichter 


"de im Alteribum 
a ala Rede eine 
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fast unausführbare Aufgabe, die dennoch 
gelöst wurde. In den übrigen Rollen ersch 
der Virtwositäit, den wir an ihren Darstellern schätzen 
un ehren. Der unrren Sehanikern ungeidge Tai 
meter schien Igemeinen wenig zu stören; 
die Würde des Vortrages: war er nur förderlich. Di 

Stichomyibien oder Unterredungen in einzelnen Schlag 
auf Schlag fallenden Versen wurden vortreflich und mit 

























ausserordentlichen Zweckmässigl 
den tragischen Medekämpfen. Das ersle Gesetz 
st ist die Marmonie. 





de 





a einer grossen Ränstlers unwürdig in, muss daber 
Seibstaiopferung sch zuriekhnlen, U 
Auch seine Male mit gröserer Kraft und 
Tortrogen könnte, fals we helrt gedacht würde, den- 
Joch darauf verzichten, um in dem richtigen Ver 
his zu den Houpipersonen zu Heiben. In manchen Bo- 
hokleschen Nebeprnlen wird er dafe Jarch die feine 
nst entsehäligt, mit welcher der Dieter auch diese. 
gearbeitet hatz denn wenn Sopbakles in der Zeich 
{er Hauptrellen und heroschen Bertonen der 
stunzionen, der Motive und Handlungen verrau 
sie den Karakter der Hondeladen mit pasischer Klarheit 
Rerrrreten sn würden, os da en einer kaık- 
teriirenden Färbung durch Nebenzüge Dedüfte, se 
hen dagegen die Nebenüguren mehr karakteriiche Zu 
Wien, So bat der Wächter in der Antigene einen 
Heichten Anfag von schnarrigen Humor, der im Alter 
ham selten It; er it jedoch in der Uchenseizung 
nic genog heraus. Der Dote, welcher Haenen's T. 
Yerkündere sicht bedeutend höher als der, Wächt 
1 erlabene Gesinnu 
Dem Wächter gi 
‚ae Wohllehre über Alles; dem Boten batdas Leben 
Vergnügen, eine hülere Würde 
kann sie seiner Suellung 



















































ragen, nicht als erhabene Sprüche sie bleiben 












kalische selber zu spreche 
‚ammenbängende Örchestische. 
der Altertbamskunde mit Vielem 








Griechischen Musik , 
ichrichten, sonder 
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ach haben, mehr daran, als das grose. Polliktm 
glaubt; war es aber rathsam, von diesem Wissen für 
die Auffüirung der Antigone Gebrauch zu machen, oier 
war cs auch mur möglich? So viel int gewiss: die Grie 
hen abe ide Mask, ie dr Öle, im we 
her sie sonst ebenfalls für Sulaper galten, durch Mit- 
de die wir wich Mislänglich kennen, graue Wirkungen 
hervorgebracht. Wollen wir diese wieder erreichen, so 

ir ansere Miuel anwenden, hat Hr. 

















en angemessen ist, folgend der 
grostarligen und erhabenen, der betrachtenden und Uhre- 
netischen, der trüben und mehr heiteren und 
Stimmung des ale und Wärdige des Ge- 
sammteindrucks entscheidet für die Vortreliehkeit. der 











einer von Simonides auch gerade den Alyihos 
Danae behandelte; bei solchen Liedern wandten die Al- 
ur Blar-lustramente an. Der Bacchische Cber- 
säng ist mit Recht am rauschendsten ke 
"wir alles Uebrige kompelentern Kunstrichtern über- 
















onderen Maiven sat eines Bus 
ein Tarzled eingelgt, von welcher Art der lezie 
Ühergesung anerer Antigne at, 
andere rot 
ie Gesänge von 
Ei bean dir Saspeler 
welche ic zwi 

















Helios) zom Theil in Halbehö 





‚gesungen, und der 
ınfzelin Personen bestand, 
08 












Alten statt hatten, I 
noch verneinen, dach bedäukt es una 


‚er behaapte 
lich. Der Aufmarsch des Clors ge- 


nicht, wahrschei 
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schah bei den Alten gewäh 
Che fünf Mann tie war, drei Choreateu in jeder Il 
doch Andet auch eine Stellung von drei Reihen 
einander stat, jede von fünf Cboreuten; der Chor ent- 
wiekelie sich dann in kunstreichenIaktisch-orchestisc 
Bvolnzionen. „Abgerechnet, dass bei unserer Auffih- 
rung Merzu kein Hnum vorbanden war, würde eine 
Ionge Einkbung der Choreuten, wie sie zu Allen sat. 
fand, zur Nachahmung des Antiken erfanderich gewe- 
sen sein, und die Sache hit. vileich unsern Zu- 
Schauern doch stif und. pedantisch geschieae 
Ieicht wäre sie jedoch in einem grüssern Iiaumg des 
Versuches werik. Wie die weiteren mässigen Tanz- 
bewegungen der wragischen Hmmeleia zu regeln sein 
Würden, Tassen wir unberührt; geringer Ersatz. 
dafür Iag in den Bewegungen und’ Stellungen, welehe 
m. Ginse: man. tiefer In d 


























heit des Sophakleischen Chors herausstellen lassen; wie. 
ie Griechen vorzüglich in. dem Iyrischeu Hyporchom den 
Intalt der Worte oder die ‚Begife «darch Musik und 
Tanz nachahmten, so geschah es auch hier und da 

der Tragödie, und. für die.Antigone beweisen dies di 
Rhythmen an mchreren-Stellen der. beiden 
indessen ist zu zweifeln, ab für unsere Auge 





Abstafung 
Iyriscben Strophen 
Anapäsischen Sy 








cn den volen 
End Gegensrogten 
ten far ie Bewekun 
Reune za benutzra wire 
halber. Da 

der Grie 
der den nähen 
haben werden. A deulichsten ac 





Chortesung „Auch der Dann Heiz durchzulönen, sind 
aber hier [ 
ulugehen, 


Such vom Diehter sehr stark bezeichnet. 
die Rede sei 
Musik wohl 











konnte, 
massse ausgesprochene Mhythmus fügt sich leicht 

UN Verbähuis der Längen und Rürzen ge: 
einer und derselben rhythmischen Reihe, 
Fedestend zu bndern. "Dass de Alten wicht Ds die 
beiten Zeitmnasse der Mora und ihres Zweilschen 
(etwa Achtel und Viertel) hatten, sondern mannigfache 
Manıse, war lingst bekenut, und vor kurzem hat Here 
Professor Bellermapn aus einer von ihm ans Licht gezo- 
zogenen Schril für diese Maasse auch die Fhytkmographi- 
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schen Zeichen nachgewiesen; auch wer behauptet, die 
Alten hält ihren Hhythmen nur Ri Lingen zu 
Grande gelegt, stellen biermil nicht in Abrede, dıss cs 
Rürzen und Lingen von sche verschiedenen, Massse. ge= 
man nyıss mancherlei Modilkazionen und 
rte Aussahmen zugestehen, deren Entwie 
chelung uns Wer viel zu weit füen würde Die Anc 
wendung dieser verschiedenen Maasse und der Pausen hob 
ie scheinbare Monotonfe auf, und erlault, die Rhyihmen 
der Alten, ohne wesentliche Abweichung vom Syibeumanse, 
in.den Takt zu bringen. Es komat nur darauf an, diese 
3linel so zu gebrauchen, dıss der im Syibenmaasse 
iegende Riyıhmus wicht aufgehoben werde. Der Bi 
wurf, die Metriker seien über den 
JR über die Maasse selbst, häu 
Ton grossen Belang, indem der 
ind uf wor Seite ‚ie Wahrbei ci, mean er mar 
Siuigen Sion für die autiken Foracn hat; dagegen kann 
Aber der ltr auch wieder verlangen» dene die U 
bersetuung nicht, wie so biufg, Zweifel und Zweiden 
Url 5n Leene aurden Mlycmas Tri, Dar sondere 
eisen deutlich auspräge. Unterwirft sch der Kompor, 
mist dem reich hurien Zwang eines gegebenen Rhylk- 
mus, so dürfte iba dieser iu enige Nähe auch des altca, 
Melos führen, da beide Elemente übereinstiauwen müssen. 
Alissverstäudlich hat mau behaupt il 
des Dialoges sci bei unserer Auffhr 
gleitet worden, Die Sache verllt 
der von der Siene und was vom Kommos 
spielern zufil, also.die Tadesklage der 
de Wehklagen des Kireon, weldie: der Dicher für de 
Gesang geschrieben hal, wurden gesprochen, aber mit 
meloiramatischer Begleilung, die gel gescizl ist und 
eine grosse Wirkung acht; der Phantasie des Zul, 
vers Biete sie-einca Ersatz für den fehlenden Gesan 
ci mucude Theil der Kommen wurde, 
18, grösstenheils w 
"Rede der Schausi 
hgenommca ist, scheint di 
zustechen; aber auch wenn der Hommas vom Sehauspie- 
ler gesungen würde, möchte der chorische Theil dessel- 
ben, bei enauerer Nachahmung des Antikea, grössten“ 
iheils voa Chorführer oder einem und ie 
Choreuten rezitaivisch 
(ie darunter befindlichen 
der Komponist auch einmal eine Ansus) 
der ‚esprochenen Ansicht er 
aber "anopisüschen Bysteue : 
ia Wrschen Honden gest 
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schon Anden 



























alone und. 




































Sirofen 
urrenz des ganzen Chors 
(gestatet haben ;_be- 





des vollen Chors oder 





ergibt sich, dass, in erslorer das 
che Element bald stärker, bald. schwächer ist, 
ala cs in letzerer wars indem sich aber das Mehr und 
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einander ausgleicht, 

dee Verl für den Grant air wider ber, 
leeren bei der Sbnleln er neneren ak für 
alte möglich it. 


Berlin, den 7. November 1841. 








Böckk, 





Für und mit Orchester. 
Ange von G. W- int. 
pen 1. Orchertre com; 
ar de Chpelle de 8. A: S. Je 
ER ar an Sehrarzbsurg- ud Onar.32. Lee 
zig, chen Fröd, Hofmeister. Pr. 3 Thle, 
ie erste, d. h. die gedrackt erste 
jet nicht nor in 





infonie diesen 





het und’mit lebendig rhyıhmischer Gewalt vll 
raktertisch darchgreifeude Ronstsicherheit ia 
Verdechtung intaorischer Fügungen ve 
Ursache wird man schen im Voraus 
Aufmerksamkeit au ein Werk zu rien, d 
schwer zu erfülenden Anforderungen auf ausgezeichneie 
Wine genfgen Tone. Da ce aber Bekannt acht 
erhört it, dass Nachrichten über neue Runsierzeug- 
Bi in Lok Bldım Ted ee Has äbr. 























eine schön und deulich geschriebene Parlitar vor una 
iegen haben. 

Nach gebihrender Durchsicht derselben ergibt sich 
uns folgendes Unheil im Ganzen und Allgemeinen: Die 
Erfodung in piächlich, then so geil aa en 

ich age 
int nanhafen 










ven 









a eng kt 
In Komponisten Lie Wahrbeh u 
See de Ehphndenpieal vis 
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eich mehr gilt als der Schimmer und Fliter, de 
Meoge auf kurze Zeit besticht 
Namen des Verl 


























scheint uns nun 
die Arbeit die- 
ich für den ersten 








1er Sana am Augen 
Kar a En anen zechac, Wi 
ie Itranensee sang, de hi ale Orc 
Serwerken, wie die Furbenacheng beim Aler, sic 
wur men dhr nachröhmen, 

ir I Venen vr 

Ta geichjehten Wechsegeinne 
dr vershiedunen Mint Tante au a ds 
Gen Uneleen Tnnrumentin zer Auführeng Wergehen 

























worden ist. Alles dies is für he Blasinstru- 
mente wie für das Streichguarlell so naturgemäss geselzt, 
dass kein einzi f seinem In: 


er nur 
it Zwang und Nah vsfhrbar Inden es ist 
über ein Punkt, der eben s0 gut das Gedeiben solcher 
Werke fördert, ala er der Geübiheit und Erfahrenheit 
des Tonseizers Ehre macht. Das Besonnene en: 

re sich Überall neben dem Geha des Gef di 
die Gr ‚gibt, kund thut, zeigt sich vorzüglich 
in der rechten Sıelung der Eiekimassen in Allgenei- 
en und in der besonderen Rücksicht auf die Vorliebe 
der Zeit, so weil sie sich mit dem notwendigen Fest- 
halten des karakterisischen Inbaltes der Wahl nur ver- 
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Andante. M. N 100. Bi vale Orc 
vn, Fa EN 


GER = Bez 


r 
ce L, 
Me, L.. Waser yergepiesner und koirpuntch weh Da 










1, aber 
infach zwar, doch 
t und 1reflich weiter gefährt, 


























































































Das wird nun reich durchgeführt und doreh eingestrene. 
Nebenfiguren aus dem Präheren verschönt, in schr ger 
mässigler Länge, worauf nach überaus angenensenem 
Decrene. ieimelodie in der Dominanle 















































































































































acht, dass die schöne Fügung 
lebhafte Freude macht und dabei jedem Hörer Iebha an- 
tiehend und angenehm Bleibt, ein Vorzug von Gewicht, 
Auch die Eflckischlä Orchente 


pol 

ine Trompeen, d 
nen and den Sırel 

les noch acht Takte lang, 

mit der Pur ds ersen alu, 

anzichend in's Allegro nach Esdar 

chen Baze der Sureichniramenter 

















benen neuen Mbyih 
vorzüglich in den tichtigen Zusammenstellangen mehre- 
Fer frübern Haupihenen. Ordnung und schöne Man- 
michfligkeit sid glich gross, s0 dass ich mir gar nich 
kann, dass ein solcher, gu vorgelragener Satz. 
sem unbefangenen Pablikur nicht durch: 
In müsse. 
Andante, %,, Tempo di Marein, 
| gleichfalls schön, se 
| gnzend instrumentrt, und dennoch 
| ach der Ani Kavn miyen möch 



















Geschmack hang. 
timentalerer Satz möchte überhaupt wohl zeitgemässer si 
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man noch dazu bedenken, dass es im Grunde jedes sorg- 
‚samen Mosikäirektors Plieht ist, sich und die Selner 
ange, den neuen Erzeugnissen auch Junger oder noch wen 
‚men Melodieen, die drei Hhuplmative, die wahrhaft statt: | bekannter Komponisten bekannt zu machen, um zu er- 
liche Verschlingung derselben , die überraschenden und | fahren, ob sie damit ihren lörern einen neuen Genus 
‚dach meis gessden und dähte kifigen Medaazioen | Dereiicn künen, so werden sie 

| 














wohl eine Ouvertare, 
ung weckt, besonders era vers 
suchen. Endlich hat Jeder In diesem Falle Genährlistu 
geru Der Mositerein In Kopenbgen ale al 

i 


in Notenbeispielen mitzutheilen. Besonders effcktvoll 
unter dem Elfektvollen wilt im zweiten Theile die Ni 
Eben so ist das Trio, %. 








Aulazion in Dur hervor. 














‚Melodie, Arbeit und Instrumentszion. — Nicht ir die Homposizion. einer Ouvertare für volles Orche- 
das All. wivace (J= 112), &u, Esdar, ‚zies- Dakaten ausgesetzt und 
Senanfang ige Salz, der gl 





Sn fer Säcke Bar, dm Tl der Ga 
Ylig angemessen. Auch dieser Satz, milgleicher Lan | ge 
erfunden wit geicher Linde und Tichligke behandelt, | stamg and Jeder fr sch ıben nsnnter Ourertam, 
kann nicht anders als überaus wirksam derehgreifen. | die das Motio Tührte: „Formel DIN uns nicht gebun- 
Und so haben wir denn an dietem Werke eine schöne | den, nosre Runst heist Bocser"—, denPrei zuerkannt, 
und mesteriche Sinfonie mehr, zu welcher wir uns und | der dem Verfasser geworden it. Der fürderiche Mar 

































des Verfaner Glück wüncch äkserein in openbögen yeranstltte den Druck und di 
Herasgae chen im Dept a 

1 | Bat lab dopelle Ursache, Bich dus Werk kommen zu 

uhel-Owerture von I. M. v. Weber, Berlin, bei Ad. | Iussen, um seinen Werib durch eigenes Hören säher 

A. Schlesinger. Parllur: Pr. 17, Tülr. Audege: | keunen zu lernen. Demerken wollen wir nur noch, das 


n: 3 Mr. eine Harte 





Jabei ihäig ist, nicht in melodischen Figu- 
Was diese Ourerture sagt und sagen will, weiss | ven, sondern einzig und allein in valen gerissenen Ak 
Welt. Welches Feuer und Leben in ihr jabelt, | korden, die nur vier Male, siels einen Takt lang, in 


tausendfach an dem entzückten Poblikum er. | ausgeschriebenen Harpeggirungen erklingen. 
















Concertino pour Clainetie et Dessen avec accamp. de 
Orchestre comperc par P. Müller, Deus, 31 Rur 
dolsadt, cher 6. Miller. Pre 3 Ei. 30 Kr. 

. Faga im Vereine haben so selten 
Bravourkomposzionen erhalten, dass wir was niet ent: 
innen, eine einzige der Art angezeigt zu Naben, so gui 
inmal für den Runstjünger, Un er nich die Par- | se sich auch zussmmen ausnehmen.> Ks It also schon 

daraus zu schen, was rhyı 

prachtoll’nstrumenliren beat. Er weis gi 

wichtig ihm die Gabe ist. auf das Werk aufmerksam sein werden. Der Iompo- 

Wir setzen daher nichts weiter hinzu, als dass diese | nist des Werkes ist der Verfasser oben geschilderier 

Ouvertere auch für das Pionoforte zu zwei Händen für | Sinfonie, ein Mann, dessen Name durch seine gekannr 

Y Tide, und zu vier Händen für % Tür in derseh | ten Leitungen schon ein gutes Vorarthel erweckt Dazu, 

Wan Verlgsliandlung zu haken ist. | Haben wir die Parltar vor uns. 

Der erste Satz, All. moderato, %, Bodur, ist sehr 
freundlich und kl, die Belealmmen, all mi einander 
schön verbunden, ld io Wechsel sch zeigend, ne 

Es Orchener Sich bissle eberichlähe Denker 
gemasse, sondern als wesentlich zum Ganzen geht, 

doch’ 0, dass demselben nicht zu viel Vorl 
schendes zuge wird, was jedenfalls wider den 
rakter einer Coneerino laufen würde. Das Gefill 
und allgemein Eingängliche behält steis die Oberhand, 

dasn dndoreh die Arbeit zu ler und nichtig würde: 
Teblser, die in Melodischen und Braraurmässi- 
sind, wende 

Wehen 

haben, de 

| um zu seizen wei eigentlich 

wierige, Aurchaus aber gar nichts, war der Natur 

Schwierigen, durchaus aber gar nicht, wa der Ni 




































Nachklänge von Ossian. Outerture für Orchester von | 
N. W* Gade. Leipzig, bei Brelikopf und Härte. | 
Slinmenausgabe. Preis 2%; Talr. | 
Tmer noch haben wir eine Vorliebe für Os | 

| 












Beht oder unecht, das hat den Gesäng, 
den und des neuen Zusammenstelles sei 
zu bedeutenden Schaden geihan. Unverbleichbur 
die Erinnerungen der Jugend in das spätere Le- 
‘Wie gern würden wir daber ein neues | 



























ee Hi 
Er en Ic Se Al Pal, Bm 





13. Lei 


das die Braronr de Belohstranen 
Eng vera, wi, ende, 
gecigneies Thras, Andınlao, 7 

"Sit, dem Inılramente glich 





ir Varlazionen wol 



















jem Vortr 


Adır 
Coda % 
Übung und für P) 
Variazionen haben in Leipzig lebhafl angesprochen. 





Capriceio für das Pianeforte mit Begleitung des Orche- 
Pre kompanit = von H Ber sfr, Op, 
Leipzig, bei Breiikopf und Härtel. Preis mit Orche: 





ster: 2 Thlr. 20 Ngr.; für Piano allein: 224, Ng 

Das erste gedruckte Werk dieses Ialentvollen 
‚gen Mannes, der sich auch di 

m der Lei 











'vour verachmen, geht 
Allegro, %, Cismell, dunkel gehalten durch harmc 
sche Wendungen, bis zum Solo con funca, das i 
Tangen Abschniien mit dem Tatti wechselt, eben so z 
weilen und auf kurze Zeit mit Cisdur. Die 





ser besser, 
war übrigens in der Or 





(in 10.4), 
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messen wäre, 
%, Daoli 


Uhr 


"Nach einem Einleitungs-All. can füoeo, %, Dmll, 
in mit dem Örebester 


Dur, schlicht beglei- 
der Anlage der Me- 
‚werden vier Variszienen 


h. vortbeil- 
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Joseph Haydn 
Partition de ‚Nowelle Edition. No. 15, 16, 
12718, 0 ud De 
Comp. 


978 
















Pi 





gemacht worden, — haben wir auch 
den raschen und zu 
ieser in der That schr schönen und ei 



















il 


derholt durchfühlen und dorchdenken könn 

jeden Meister, was er davon hält: Alle 

werden zweifellos dasselbe sagen, und Jeder, des 
schränkt si 


sere Glücksumstände nicht zu 





ichtang der Ausgabe ist nun 

Wir haben nur lebhaft zu wi 
ung dieser herrlichen Sammlung 

Treicher für die Kunst werde. 


inlänglich bekannt. 
schen, dass die Verbr 
immer grösser und 














Katholische Litur, 


1) Qpeim Definetoren. Genın ver 
Dee Pech 












2) Ad Matutinum in Nativitate Domini, Kaitio nova, 
horali cantı romano auela per F. 
‚© 1841. Edendaselbst. Preis 8 Gg 
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anzen Intenischen Text, der bei den genannten Feier- 

Meskeiten zwischen den Gesängen gelesen wird. Im Tod- 
ron sicht gegen das Enle noch ei einziges teulsche 
Gebet, Wir nben daher, nach genauer Anzeige der 
Lehre vom rönischen Chofalgesange, nichts Neues dar“ 
über zu berichten, Die erste Schr verschiedener Tod- 
Uermenten Alt US gr. Okerten an ds andere 4. 
Hymnen, die nur esigermaassen von der Psalmadio ab: 
weichen, sind nicht di 























Dreistimmige Chorüle für evangelische 
Schulen. 
Sammleng von hundert der gebräuchlichsten Choräle 
ei Stimnen (Soprame ind ci, oder Tenore nd 
Bacı) zum Gelrauch in Schelen und bei Singeh 
Ten, herausgegeben von Joh. Schneider, k. ichs, 

Hoförganisten. Meissen, E. Klinkicht und 

Sohn. 1841. 

Sie sind eigentlich für zwei Soprane und einen Alt 
gesetzt, also für Volksschulen, und’ dezu sind sie vers 
{reflich, dass man wünschen muss, sie möchten überall 
äingeführt werden. "Allerdings köonen sie auch schr 
zweckmässi In den Müberen lassen. der Öyenasien ir 
Tenor, Darin and Bass dieuen; aber für Minnerge- 
hangvereine nur daun, wenn se für vierstinmige Sätze 
entweder ünsserich oder Inerlic nicht stark genug sind. 
Für die letzt ıd sie im Grunde auch nicht geschrie- 
Ben. Denise man sie der zurrders fr Schulen, 

It srgfälüg genog empfehlen werden könne 
der Satz iss wie er sei soll, branch hei doh 
Schneider kauın der Erwäboung, Die Tronepaszion meh“ 
rerer Choräle wurde durch dea Unfang der Stimmen ge- 
boten und in den Melodien hat sich der Verfasser sch 
den Hiller'schen und dem jetzigen Dresäner Cherabuche 
gerichtet. Der Drack is deuich. 









































Für Orgel. 
Ausgeseste Choräle wit den gebräuchlichten Abe 







gleiche 1840 8, 
&ine neue Zus 
Auehneg ht vr, und ir le 
ter zu ihun, als angehende, ie 
nicht beitze, auf o6 nulmerkuem zu 
Gigenen 

got und d 
Jetzt Organist an der Haupikirche za Sora 
















Gradus ad Parnassum oder Vorschule zu Seb. Bachs | 


‚Rlnrier . und Orgelkomposizionen in Prähudien und 


November. 








No. 47. 980 


Fugen durch alle Der- und Moll: Tonerten für Or- 
und Pionsforte — von Pr. Kühnstedt. Op. 6. 
Tier%. Maine, bei B.BchoisSöhnen. Pr. Ahr. 











und 902, zu verweisen. Das Werk hält sich 10 gedie- 
‚en und’ kernbaft, di wahre Freude fr 












it Vorspielen, Zwischenspielen und ge- 
‚schiehtlichen Anmerkungen von A. U. Wilh, Volck. 
mar. Kassel, bei J. C. Krieger. Zweite Lieferung. 






18 Ger. 
tung dieses provinillen Choralbaches it 
besprochen warden. Die Choralaclodisen 
hen ühren vierstimigen Gang, s0 dass sie auch von 
Sopran, Alı, Tenor und Basa gelungen werden können 
die belicbigen, Verstärkuogen der Marnanie durch di 
Orgel sind’mit kleinen Punkten angezeigt und die Ge- 
nerabassbezilerung ist unter die Bassuolen gesetzt. 
il sind geschmuckyaller als in der ersten Lie 
zung, was uns da dem Glnuben beaärkt, al habe der 
Verfasser zuvörderst für die Geschuachticteng seiner 
Provinz, d.h. eiht weniger Örgelspieler, denen dis 
Buch vrgügch Gene sl ger, doc va, Ua er 
ie von State zu Suufe höher zu führeu gedenkt. Wenn 
der Mac dicue Aufgabe löst, wird er sich uch nur da 
durch grosse Ehre machen sondern auch viel Segen 
2." Es komm aber dabei einig uud allein auf ge- 
sehickte und glückliche Moherhaltung in den folgenlen 
Lieferungen ab, jedoch so, dass er sch nicht I’ eigente 
Hich Schwere, der Ausführung nach, verlufl, sondern 
ur in kirchlich karakterisischer Reinheit seelenvoller An- 
dacht höher schwiogt, ohne irgend einer Diltongsaniht, 
sondern allein dem Innern Gefühl chriticher Erbchung 
und kinlicher Miogebuog zu folgen u. a.w. Di zehn 
Lieferungen soll das Ganze beschlascn ach 












































Zi ck Organ u Gdrasch ein en 
Unten Goneheer sun Hr de Drei 
Pr Au 
Fat fi 
Bo 

















gespielt werden und erfille 
a Rink’s Örgelpräludien noch zu schwer si 
Vorstudien dazu zu wachen 

Merkwürdi ist 
















tüche mit oder ohne Padal al. 
m Bine den Mt 









on eier, 
Orgenisien zn Miaburgbanen, 
Op: 16. Erfrı, bei Pr. PT. 


Das Werkehen ist für Organ 
une Gegen ft, grün 
eig Al, Guch die Fücheiten sind Leicht, 








en nz 
Fehler angene) 
ar Hei 






| 
Tberigen u Bere, Hagel, | 
Krebs, Löce, Pachay, Misch, | 
och, Stolse ut w. Methodück vom Beichtern | 
zum Sihperen ind nach den geeähnich erhom. | 
menden Tonarten 4 und heran von 
Cart Geiuter. 653 Werk, Leipzi, bei, Behu- 
Bert. Lit. 4, 2 u. 3. Br. jeder Def, Yu Dh 
Das Werk erscheint in acht bis zehn Lieferungen, | 
von denen die Deilen ersten fm deutlichen 
Natendruck legen. Der Til 
lich and zweckleutend ala der Here Herausgeber und 
enante Mitarb, “ie er schen Ach 
Samen veröffentlichten, bekannt sind, da 
rungen habene lo ds auch de | 
Üebungen angehenden Örganisten nützlich sehn werden. 
Die ganze erste Lieferung und ein Theil der zweiten 
‚enthäh Dreistimmiges in leichten Tonarten. Das Vier- 
Simuige Ieiet sich achr Jecht ein und wird nor nach | 
und vach eiwag weiter geführt, Dann erst flgen eigen | 
iche Orgeliios iu weit barmooischer Simmenführung | 
für zwei Nanvale und Pelaı ale Hauplübung za freiem | 
Gebrauche des Ieizien, welche Lchangen mit echt bis | 
in die folgende Lieferung hineinreichen. Die Anlage ist | 
erfahren und sachgemät | 













































Mehrstimmige Lieder und Gesänge ohne 
Begleitung. 
Auen an GW Pink. 
Sechs Quartete für Sopran, Alt, Tenor und Bas com- 
Be ven Denen, Dp. 5. Parse un 
Breslau, bei Carl Cranz. Pr. 2.8; 2 

















wohl rongende 

durch ihre Zichungen auf ,, Wan- 
dero“ u. dergl. sch in's Scherzbafle, und darch har- 
noaische Härten, jeizt ganz artige Kinder der Laune, 








Verkeitung ihre Eingäoglichkei verlieren würde. Das 

Ganze wird dadurch zu einem leicht sarkasischen Spiel, 

dass jede Mäkelei an Binzelnen das Zeitgeflige der 

a Rles ergriftnen Kührang vor zerstören würde, 
Man si ran, das jede 

ht uud kein Gesetz obas Ans- 



















por eifch ud 10 
ae, Ode Mehie wahl 
FR nv ei ln Tücasime 
e den geswangenen Wanderer. Es it ala harakler- 
cs und'gur No. 3. Haba und Tier Mi 
fiehen wohnt im Nederland, auch chen der 



















wegen nicht für Alle auzlehend genug» wenn gleich an- 
Gescsen gesungen, Na-d- ak Vor der Thüre 
meiner Lieben I ul den Wandersab“ u. a. w. 





Hrenberzig und geh 
PD 








Lieder für vierstimmigen Männerchor 


nit — 
von "Herrmann Küster, genannt Lehmann, Op. 3- 





Algieburg, bei eierichtlefen. Preis ZU Ser. 
Das era Lied ein guter Weijohl, desen Iei- 
nischer Abyıhmus von Coäras Urcens in cinen Tcatschen 
von A W. Paris ungemandat, nicht übersezt wurde 
it, Kräig und insg. Das zweie dic ber 

von A. v. Chemie, aln wieder 

nd bibsch, an Zeiere Weien 
Der Feurreter Sage m 
Bürkcke, ein aeluumoe ung, eimas unheinkch. Das 
vier Lied brigt die Wagiche Gerichte Clamiee 
Yom Zopfe, der inmer hitten bel» it gerade ich 
Verele ae. doch zu of und schon bewser ngeweien- 
Doch it de Sumnlung zu calehlen, vorzäghch der biz 
den ersten Lieder wegen. Paritar und Nünmen aid 
auch Ber gedruckt worden, was überall zmeckminig it. 



























Sängers Grwss._ Zum zweiten Gesangfeste der Lieder- 
Tafeln der Untereibe zu Horueburg und Hadendorf 
am 24. August IBÄL, gelichtet vom Pasior Jul. 












Luneche und in Musik gesetzt von Carl Lauterbach, 
Musklehrer in Stade. Gedruckt in Sta 
Wenn auch 
und Gesangfeste 


mer aur der este Theil der in Teulschland froh 
Tieren. „In vielen Gegenden unseres Vaierlandes it Ast 
kein Dort, dass nicht irgend einen Masikrerein ke, 





ändern der Ungegend sich 
re dene a hie Zement 
genüthich uäd che de geringe Lu 
schen zu wollen, sich gegeuscitig das 
aller Aufmerkstukeit auf dis 




















ke emule 
on Helen egehräniger 
ar, bel Kon 
Kant zur Ergichung 
race 
2 und Inien, 
1 nicht; men 


Lande, B 











xle- 
danken ihoen 








Zuif vierstinmige Gesän 
nd Dass, mi und ohne, 
ompaniet 
ähvereins ia Darm 








der 0: 1 Fl. 48 Br. 





rn das Äirefle zen wir diese 








und nur der drüte 
1. Schön it das Fent des 
Rückert, eine Tische Aufman- 
eu, ih and gel, wenn 
Usweichnog „gehör 

Sonne Het 


Gesa , 
ill und wird Vielen 








Ta, De zwei 
Yan Dingeateit, 
Bench erh 

















Melodien x: den Grubcaklingen, eine Liedersannlung 
Für "Dergieute, bergmünniche Sangereiöre wid 
der bergmänniichen Geienger? zeei 
und vestinmig fir den Männerchor, b 
Ben von der Gewerkschaf der Zecte MP 
heim an der Ruhr, 184, 
Bias sehr reiche, vinlgesalig 
sende, un Volkswenen, Chralmeadieen und 
Komponisten zusinmengenche Sann- 
in Parttor gedract und auf 156 Qua. 
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Verbindung ; 
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seiten 166, Lieder und Gesänge enthaltend, worunter 
als letzte Zugabe auch „der tcalsche Mein‘ sich De 
findet mach den Melodien von F. W. Arnold und A. 
Neithardt. Da von dem Liedertexte immer nur dieerste 
Strophe unterlegt steht, muss noch ein besonderes Text 
buch dazu gehören, das wir jedoch nicht sahen, Allen 
Bergleuten und ihren Preunden ist die Sammlung ber 
steus zu empfehlen. 











Gesänge der Steiner Liedertafet für vier Männerstin- 
(mer, gefichet von d. 6, Aagları In Musik geset 
yon Heck, Line und Oclehlüger. Pi 
Stimmen. "Bern, b 

sten Mes: %4 Di; des zwei 




















Inepfensnnntage; dafür 
Situngslied und sein Nachfolge 
de Oel. 0 

Oelchläger, 
Die 3 len 
des zweien 
Bet, da 
ehrt werden, 

















als Tafelieder sehr ger 
, ob ihnen auch. die ei 
er Gesiny 













nicht nolhwendig sind, und 
schmuck erscheinen, der dem 
iel hl; das zweite, in Zelters Weise, 
aber der Schluss der beiden Bässe zu ver- 
Das Champagnerlied von Haak, 
alla Polacca, den ersien Solotenor mi 
men begleitend, macht chen nur auf 
tung Anspruch, und 
beide Hefte 



















rt. Lied von Heffnann v. Fallereleben, eo 
von Wilh. Wirpreeht, Op. %. Be i 
Behlesinger. Preis Y4 Thlr. 






Trompeten, 





Nacnnıcuren. 





Das Kinderfreundsche Taste gab am 29. 
Oktober in Konz gun Dee der Abrncne 











Saale zam Plateis. Eine Original-Ouyerture von Spohr 


Kl 1841. 
Heu Panel Wbenwent, 
rer Herrn Schreiber Ehre. Variazione 


Duo für Pianoforte 











Ionsell von Merk rag Herr Prof. Tri 
Auch 











‚nen des Meren Pıof. 
‚nommen, doch dürfte, 





i eigenen Var 
auf der Obwe wurden beitlig 
seinem Ton eiwas mehr Weichheit zu empfehlen sein. 
Her Brot, Happ eäfsete üi zwei Ahilung mi 
m Konzert üigener Kompost. Der Tonsalz ge: 
gi nen, 2 das er lc chen zowehl 

ildeten Rünsiler bewährte, wie wir 








hört zu den 
als ıheoreliel 
ihn früher schon al 








führus 
EEE tn 
en, ae Dit 





besonders 















a Pirate jirles Par 
I, da die Auführung im Ganzen schr gelungen 















a Jahren vom Proger Kosserrarium der Musik, 

dessen Zöglag er war, aa eier Vilneellat in das 

Öreheter Onıers nädliehen Vereins verseal wurde, 
entch schen much Ce 

















zprhmucrel kompsiten Con. 
el, in dessen Ausführung 


ino für das Violone 
seltene 
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Magdeburg. Die Gebrüder Adel 
Sudlnch, % Kanzermuaker ia Hal, I 
einer gröseren Runsirhe begrfkn, haben auch uns 
in ver auf enander folgenden  Abannement- Konzerten 
ihrem Leichen Vie» und Vilneellile und nit. 
ven eigen für ihre Instrumente und Ihre Bravar ger 
auch 

















seizten Dun 













ren eignen Duclten, 
man of ei le 














Wohlgefallen, dass sie 
‚Jerhet vortrogen“ 








ie Programm io 
Hirtenlied; 
termacht; Hexenlanz ; Ei (der Morgen. — Auch, 





ien durch das ausgezeichnete 


ihre übrigen Duelten_we 
ihnen überall Beifall 


Yaaptai der Dir, & 
Gerianea wird, 
pie. Dresden, Erg Wien u 6 















Sommerstagione u. s. w. in Halien. 








Königreich Beider Si 

Palermo. (Beste Caroline). Noch bevor der Fräh- 
ling endigte, begann hier die S mit fe 
Eeenan Part Tonanli 
sign, Carlotta Tomas; Andragna 
more Gaspare Andrages, 
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Tanoredi Remorini, der Balfo Napolitane Francesco 
Ja ei Me ipkge ae 
EREEER EEE 











lan wurde, 10 wird Ber nebenher Fol, 
des bemerkt; 1) Genchnh Tas ich u 
FRA ve ebenen Ic reg 
en Sängerzogrögeln eier, miunter anch zwei erh, 
ie wich Eu den gemeinen geören, de als u 
er Toeser veiuogen ungnikinen 
der mwehen, oder Mihertte, Dergle Gevellchen bat 
As Ansehniche aefmesen. 2) Unter 
ie Leitern iamer as Second, die Miern ala Come 
rinae berachtr werden; da von sit de Pin! zu 
Yen Unteren der Misnler zweiten Hanges gehören, > 
kann man son der Güte des Ganzen cnen Aaen Die 
HT Inden. Bei alleden sicht ie mancher In Deutsch, 
Fa mi Befal jez sinpenien 
mic mache nur in ala 



























era Man getäse gerechnet werden, so sad auch 
Bet, mie ben berkt, re Ken dr za 
eilen 
Für den Hrn m 
Calleni-Corte Prima Donna Aneita 
Tenore anschto Fortanato Doriui, Prine Tenore Anıt- 
hale Drambila; Peine Basso cantante “ 
Herbe) Luciano Fornasari, (ir den Rerneral bis Ende 
der Paste) Pietro Balzer Primo Contralio © Primo Mo- 
Bieo anelato Angilina Grandlt-Bal 
Nenpel 











mbardella; Pr 

















Besonders unzog, 
durch Ahr sch 





‚ Colin; und Ara 
Ausser der Unger, welche 
in Dramatik diese Titelrolle” geltend 

ingt letztere den meisten Prins 
i wurde mil Aula Ver 






Zu machen vera 
Donne nicht. 
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(8 auch nur auf | 















stümmelungen und eingelegten Sticken von Doni 
Nil ah lich gegeben. 










ro Piero Tortgas, 
Se modern lid ware, ei 

Serafen werden sd! Der 
Ei manchmal Zeichen der Mi 





hervorgekrochen« Li 
Pens Gunter San 
(here Nanre) 
der St Drama dr hessen One, 
feige: die fa Kanz Nagpel winderhalle: 
Larmyeso Sin Geschrei, au Verachedenar 








per eine Licht 





So einen 

















Konponirte, hier 
4 Regine 
aus schön ik, die Protgcnitn David, 
de Hauptaunchen waren. DI. Akte diser hand ger 












jenen. Figl imento wechselten denn. bal 
‚Si folgender Opern 
10, Bravo, Gazaa Iadra, 





Barbiere di Sivigli, Can- 
Pazzi per progelto, 
Dergestalt gab man meist 
Cantatrich, Bravo, Figlia 











— Fiplia, Gaza Ira, 
ice und Open 
verschiedene Stücke at su- 
elle Gulli, Gazza ara. leitera 
ir, Ceneronela (sum Beuehn der Dar) — 
. Solche Lasten im 


Gemma, Pazzi, ui 








einll da Pador, und sogar Doizel's Luc 

Die Prima Donna heist Pogeii, der Tenor 
Bennt sich Varrile, der Namo des Ballo Napolitane it 
Bresson, und der Bassist heisst Viteli. Die Gesellschaft 
ie ji dm Saienbe) reis wer ia hen wünsch, 
schreibe nach Neapel. 








Fort 





teten) 


29 


Feuilleton. 
‚An der aeoerbanten Orgel fr die Kathedrale 
Aitnlücne"sun der Falk der Herrn Dal 





einem 








"u Ku ie he (teen) 
en Send weht A 
der erne Tenor Yernerten warden. 





Die ana 





Ta Landen It die Witime Bell, In an 
owinsen Hagbanı verkeiruber, gneri 


Truppe ielielscer Opera 
1 Alan reihe 
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1 Postoriedere „Nacht auf Paleric hat in Brasnchwaig 
} aig gellen. "IR Ropeshagen werde an 22. Seplenber zum 











En Bee nf vn Kal Man 
Sl nike, 
ie Kempuit und Melieher Php in Lande in nat 





Huecte Yen; 05 eg ularieier Wehene 
Würde ihm beide Beine zergeseht, Er li in 
Fi has garden, 





Im ch der Unerngeg den Bro 
| un Wer ha alias cr st Anlahn 
IE een Bl award a Pr 





de Mann: 
1 Sr Hecke Ahead) Der rmpait ne 
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Ankündigungen 





HR Tür Ulla ehren and 





a 
ae 5 mstien da Bla, nie 
es 










en 
BE ES rahlanne 








In der Muikalinkundleng von Wiräedir. BAh 
Leipaig ie enchien 





grihen. Liederkreis in 4 Uefien von Goethe, Rückert. 
iyron, Th. Moore, H. Heine, Burns und d. Mosen. 
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* m Verlag der Untersichate sind in ncen scböuen Auge Wedemann's Polyhymula. 
bum erakimen wu durch ae Bach and Maikiienhandungen | Ein Quartett-Magasin lamigen und ernsten Inhalte 
Mozart's Opern für den Männergesang. 
Für des Pionforte zu zwei Hinden, ohne Warten. | 1m,yeri ni PM, Mh md ee Wenn 
gerichtet com BEE fr Bien TE 
F. Richter wi E. L. Schubert. 











Thommenden fehen und eur. 
Bee dicke ber ln Dekan Hr 





Leipaig, im November ABAL. 
Breitkopf & Härtel. 





Bei Untersichnetem u hm nen geftigter Cute 
a ae Aemnen, Wood Vera 








‚loseemenenmacher, 








NEUE MUSIKALIEN, 
im Verlag von ‚Breitkopf, & Hürtel in Leipzig 
ehe und dere ale Bach. und Maühundlungen nu beichen sind 
Auher, Poipourri aus Zanelta für das Pianoforte. (No. Al der 
v. Bohrowiez, Deishte Gesänge au den neusten Opern, fr 
7. (Meyerbeer; Cavatine aus den Hugeatten: „Er füllt alle 
| di ee au den Iogsnttens „Er fl al 
oneerto arrange pour le Pia 
7 Ku, ih 
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nlang der Potpourri 
Singstinne mit Beglalung 








mein Herz“). 















Dasselbe zu vier 
Potpourri aus La il 
ch 




















Lnnehk, C., Vier Begleitung 

Kortzing, Lied des Caxar mit Seepten,* Kr da Pi 

Oesterley, Ferd., T- = Op. 3 
eich Ir di 
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ie des Ploofrie zu vier ind 
Rrosses Orchester. Op. 3 
le Piano & quatre 








Lage ie Hi 10 
3 3 

'alse cal _ Ta 
iame ai Begleitung des Pinnfare, 1 





irt von Dr. G. IV. Fink unter seiner Verantwortlichkeit, 





Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. Medi 
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Ueber das Verhältnis der Musik 
zur Pädagogik. 
Bine Vorlesung, bei der Feier des Geburttagen Sr. Ma- 
je drin, um 18. Okiher 16, vr der Aka 
Üenie der Wissenschaften za Krları gehalten 


Roferstein, 

renden Miglite drehen. 
Vorbemerkung. 

Dass die in dem Nachfelgenden mitgeiheilte Vorleso 

ühren eben a0 wichtigen sl veichhafigen Segen 











keineswegs erschöpft, erkennt der Verfasser derselben 
wohl. Sie erregte indess beim Ve 'vor einer rei 
chen Zahl ausgezeichneter und. hochgestellter Staatsbo- 





mieten, Mitten, Geinlichen, Sehektänner und anderer 
elchrten ein ve Ihtanen Inferesse und ihre Veräfent- 
Hehe ware vd gern dan dr Ver 
Neue und Wichtigkeit dr yon ihm behandelten Ge 
genstundes al dem Werihe seiner Arbeit welbst zurenh- 
Ben zu müssen glaub, sich gedrungen äil, diesen Ver- 
Sach win urellemmen er Such u möge, de ale, 
mein muialchen Zeitung zıc Muhelien an 

ine Fblkam Bere, weiches in al Vor 


























ap. der eher: 





Is und it Nacht ber 
ernster Würdigung seiner Tendenz 
‚beachten wolle. Te 
Vorlesung. 
Indem ich im Begeif bin, vor dieser boebansehnli- 





hen Versammlung über das Verhältniss der Musik zur 
Pädogogik zu sprechen, alzo auf ein Feld zu 
wagen, welches bisher 








en 
EEE BE 
a 

a rg een 


Hssigten Gegenstande, 


















‚Reis fruchtbringender Brkenntr 
Dem mit der Literalor der Pa 

Musik. Vertrauten ka 

ı das Verbält 


VE ern der 
ehland ergii, 

er hat dennoch, meiner Wissens, Daler kein Wer 
zegefäht, "welcher de Anfcle 























zur Aufgabe geuent hätte. Bine Monographie I 
| für üisen Gegenländ nicht vorhanden ), ned dl Ver- 
| (ner der giweren püdsgoguchen Werke ind duriber 
Bier Wie in en 
ee dem Masgel 

Niemey Fat 








ei, nicht 
Eben vo wenig ist solches von Schwerte geschehen, 

obpleich dieser Gelehrte in dem historischen Abschnitie 
elbengichen Werken ie Anichten, weiche 

über unsern Gegen- 

erörtert gelassen hal. Sa 

uch Herr Profe 














Tnmsikalsche Meı 

Tag, unbekünmer! am dan Verhälnie der Mesik zur 
Palagogik überhaupt, Schnee und 
Heichte Erzielung gl de in diesem oder 
jenem Zweige der iheorsischen und praktischen Musik 





9) Die Werke, welche €. P. Becker 
5.90 auf beuenen sch af de Maik 
We der Alte. 
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Sal. zi Heute, 
miplen» che dngepen case 
entsche Jugend» gross und 
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selbst bemüht), und die Aerzte, welche als Rathgeber | Hit 
für Musiktreibende aufgereten sind, haben in ihren Sehrif- | gogik, 





























ie, dern I dem Deere Lierturerke se kan nid En 
grosse Menge angefibrt ist, ohae sich auf eigenliche, und spielt, was chen die Sode zu Narkte 
Filngogische Fra, die Sache mer, bald | Bingo: 

Fon Hal von der pthrlogichen, bald | _ dcne Alten’ erkannten es wohl, dass in der Uebung 
jener erpenicen Se her behandelt; jedch zum | der Maik Mans und Zi 4 haıca und nur ds 
Theil in solcher Weise, dass Niemand, der den Mier 
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Rede stehenden Gegenstand grür | 
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Ka aut | 
Ei un ie ht m | 
a Dee | 


cher Musikweise zur Last lege, welche das 
maliger und iofalı geword 








Wrieben, durch welche, kostspi 
at, durch welche sinnreiche Bründungen si 
"welcher vorherrschenden Aufwerksaukeil sie in hun- 
derten von Tagesblätern besprochen und durch wie zahl- 

iche und glänzende Feste sie in unsern Tagen ver“ 


Berich wid? 
Geriihers Fila and Sie 

Vokapläagege Pi a 

Ba era her We ner da Var de | 

Gamalgen Muck zur Pat 

sehn die Krgerisc anken 
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ir Fa ausger | 





‚nommen, welche die Geseize ihres Lykurg singend er- | il 
Hernen nd singen terglansten wor Ih beinahe | 
Salon in seiner Geeizrdn 


enlal- 
Frans eigen ca Dias vor won Takgaet 
N Eee lt m, nr ddr Oper kopen ar 
| par ein Zapfensrich fr veroüug ae Hs er 





‚en beinahe 
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Bei uns hingegen 











ie, wissen unsere pälpg 





ausführlicher erörterio und auch von Arisoteles fesige- 
: dass wit der zwecknii 
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„Siöne, dar Si 










de fortgerissen 


Are Verweicichng 
We 


‚Wohl der Völke 








pfe und Al 
Tnagfar 
einzelne Pads 
Musik das Wie und Warum, das rechte Mauss u 
Ziel klar erkenoen, welches in Abrede 

den Sinn Kommen k 


Hat, als Wissenschaft beirachlet, bervo 
wie bef 








Io Oporniexte, Deyar sie au die Bühne insicht, dm 


N Een "num Dapki geh pripnirn 





Tookunst selbst 
iheile- 



















kei, 






Pgepenslan 
von einem unabweisharen Bedürfn 


Stellung auf demselben. dureh ein 
kalische Grundlage der menschli 
bei allen Vülkern, ohne Ausnahm 





in podüiver Richtung ze 
it Berger Nachich eranben 










behae 


zen, much ich die Jagen, 
in geteben, dreh 





Umverkennbare muri- 


fi iberhnupt ist, alles von. 












Bee, ware vertan wert 





iekelung 
ı Musik, würde in 


Uebengewehe der Mon 
deren Din wech 
de heutige und u 

ig zuichn de Vo 












hlsmnessregel zu erdesihtie 





bringen, von der Pi- 
e Dr 





Es 


icht jede 
jeden Maass 
ich 





welche die Sargo für das Leiberwohl der aublihenden 


Jogend der Pädagogik zur Ges 





rache machen muss: 
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Da gilt es mun zuerst für di 
Volksschulen nar weise und au 








ich von selbst. die ae, all. 





icher Entwickelan 
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fa pleg 
anal begebiere, 
ion an at ne 
zam Wilken gebracht, 
Makt, und aan Wr 

















en flüchtigen Blick 
möchte zu bemer- 
begonnene und 
u Klaviere und anderer 





kung, der Brast 
"Elm Allgemeinen möchte hier 
(dass die häusliche Erziehung 
zu acht zu Dr 
An, mal de höheren Süden, Kanten and Maple 
Tein von der zartesten Konsturln, oft selbst auch De 
‚chen Talente, dennoch binn 
Kurzem zu Virlaosen herangebildet werden, und um die 
sen Zweck zu erreichen, bannt man die armen Gesch 
fe, weiche dabei dech auch noch viel, oft sehr viel A 
Heres erleraen und reiben seen, Tag für Tag, Stun- 
den lang an das Instrument und zwingt sie zu anallen- 
der Uebung, der allerschwierigsten und ermüdenisten P 
iagen- und Bravourstäcke — eine Thorkeil, welche ge- 























wiss kei 
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billigen kann und der schon. 


56 manche zarte Jogenipkense als Opfer gefallen it. 


Es kann dach onmöglich 
alle Kinder, ohee Ausnshen 





zu wollen! — Nur so weit soll man, 
teles ganz richtig bemerkt hat, im Allgem 
sikunterrichte geben, als nötig. 





Zweck der Plägogik ei 
zu Virtaosen beranbilden 











, dass die Jugend an 


chdaen Meioien und Mbytumen (ind, setzen wir Mn, 


an schönen: barmonischen Ban eı 





ee, 
Verbur 
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senlichen Theil der pädag 


Wirkungeweiie und de 
Überhnpt Yen Gran 
Auch wieder ia Lehe 
ehren, ionden 

Ba en 
us Saw 











iger masichfache Tonreiben, Tonrer 
bald in angenehm süsser, bald in 

ven Ritzel vernrsacht, 

Ü Bew. 


RN 
Wär 














er, wahrhaft deht 
nd Brkennician 
günden Tee. 
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Allgemeinen. vordringen 


igen au bestinmen, innerhalb welcher 


des. Seelenlebens, | 
1 desselben, einen we 
rischen Disziplinen 





Schiene grossen Un- 
sicherheit: und Verschiedenh 
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ung ir anderen Mi 
ofen Marz in Be. 








ei wel 


ige Musikstücke, 


deren Eindrack ich lediglich I diesem niederen Bereiche. 


hältz wie es namentlich bei denjenigen der Fall ist, 


ren Wirksamkeit blos auf 





häufig die neuere Virtnosenmusi 





fe Maik such fahlg 
und in Tihtigkei zu ver 
Dive der Muiksücke, 
ie un Moll 
a der Gesell 
Neheabenen u. 
rigen, Satz un 
SEE ach an acc The 

















eher polyphoner Satzarten und 





‚Unzendem , fein gezucker- 








ur den geringsten 


ind Merz vorüberrauschen hört. 
‚hen wir einen Schrüt weiter, so bemerken wir, 


ist, den Verstand anzure; 
zen, indem derselbe in 
Gange ihrer Melodie, Har- 
r Bewegung des Al 








gewisser verw 
Ies höheren Kontra- 


punktes berechnet sind, Bus chen Musikstücke 









Berhtigeg und Korea 
Yen Rilden und In d6r Hegel bi ren Fehahenen 
Fogen und sogenannten Räthrelkanons der Fall it 
"Ferner in die Musik auch Ahig, Bald in mehr, bald 
in weniger klarer, auch für die Sprache ausdrickhrer 
Wehe sul unser gegen Gefühls- und Gendllehen 
einzuwirken und sichr Oder weniger Bestimmie unter 
den Bereich Marer Vorsllong allende Eumpündungen 
und Gefühle, Seelastiamnogen, Afekie und Leidenschaf- 
| ten darzustellen und den Anschauenden zur Wahrneh- 

























d*Schalbrungen 





Nüangen 
Munteren, Heiteren, Losüge 
mischen, bald in den des Sachen, Anmul 
! Liehichen, bald in den des Düsterer 
mathsvollen, bald in den des Schreckliche 


ten und Däwonischen u. s. w. fallen k 
esem Felle finden tausende von Musikslücken ihren 
Bewogungsraum, dessen Grenzen nicht selten schon darch 
ie Ueherschriften bezeichnet sind, die sie an der Sirne 





Auch auf 





















in der Saneafern, gunze Hei 
hen von solchen Gefühlen, nn ee Seo- 
Teazosinden, Annchaungen 1.4 w 

atwiekelo 
renden nu 








en gnalen, 
ch. bewsrele 













vollkommen ehen- 
ste eintril. Dass 
;eschehen sei, wird gewiss, 
de stellen, der 2. B. Beot- 








hovens unsterbliche 
Sonatenforı, unle 
ie Ouverlure, 





bei voller, klarer Anschauung solcher 
les vorher über die Wirk 








kurse, auf unseren Gej 
wohl von selbst ei 
den Musikont 
er zu bestinmen habe._ Sie wird nämlich dafür zu 
torgen haben, dass ihre Ziglinge in Uebung und An- 
‚schanung der Musik nicht auf jenen zuerst Deseichne- 
ten, niedrigeren Stufen stehen ieiben, sondern Schritt 
vor Schrit über sie Nnweg, su hüheren und zur höch« 
iten hinangeleitet werden, auf welcher allein der Feh- 
ter und die Gefahr einseitiger Richtung nicht mehr 
ans befürchten dt. 

Allein die Ps 





















1 diesem oder jenem In- 
‚ine ern, Gen and 
eultckerei kann 





iogıen geinige 
ven Karen 





gemacht, in den Sumpf der Sinnlichkeit 
'oder in ein Iräumerisches Gefühlsleben 


möchte aber aoch wohl jene blose 
ik geeignet zein, ein wirklich beilames 
Bildongoitel für do Jugend,” weiche cachin nu, un 

rn un dieselbe zu gehen plegt, abzugeben. — Zwar 
Eires noihwendig, dam be, y 





















der musikalischen Bildung 
auch der Verstand sein Recht gewinne, und dass die 
Jogend ıch von ihrer formalen Seite her ver- 
stehen u lerne, welches bei der gegcnwär- 
g durch einen Logier, Marx u. A. s0 schr erlichter- 





ten, und 20 weit frigeschiltenen Methodik der Musik- 
Konpesizionsichre mit keiner grossen Schwierigk 
mehr verbenden It; allin cs kat jenen formale Be- 
‚reifen doch wobl nicht als Haupizweck selbst, sondern 
Bar ala Mittel betrachtet werden, um zu einen höheren 















Ashelichen Ziele ze gehngen. Zur Errihung tieren 
aber die Sogend sobıld ala möglich an die 

schen Formen, zum gar Sanatenform 

Berannführen sen, in welcher sc nicht Acht der er 





sten einer versucht hat, ohne wahrbafl 
ir Nährendes und Aurcgendes zu Tag 
eds nd Über de Oeieıdr Bis en We 
-Verständigen hinsuszadringen. 
Ener a degend mar er a Kslen dfresben 
Blätben im grossen herrlichen Garten der Bonatenform 
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recht verraut geworden , in welcher übrigens die teut- 
sche Kunst auch gar vielen Acht zu Bemtligende ber. 
vorgebracht Sie bald aut 
Jene, dem Di 








onnen bat, ein Arfiger 
Eine aser Teduchey Ya ur 








r : 

ie Tr die Schule und Siatspäduge 

ng man, zum In encm an orleacketen Si 

der Preusche, wnler dem 

dien und hochkersiguien Hinigs 

are etegen ce Ann — 
lebe der Konig! 














Die alte Mwiklehre im Streit mit unserer Zeit. Von 
"Adolph Bernhard Marz. „ Leine, 1841, Druck 
ind "Verlag von Dreiikopf und Hirte. AI und 
170 8.5.8. 

Mit demselben gespanoten Interesse und derselben 
hohen Bei Arie die irheren Schüen deover- 
ehrusgswürdi Verfasser, 


























te Jeler usehn 
rerkenende Leser ni ih 
Der Titel des hier anzuzeigenden Buches lasst zunich 
Polemischer erwarten und Polemische wit uns de 
auch in demselben yielch entgegen; dach gi es Bier 
nicht elwa ein Keinich herzeirendes Geplinkel, son« 
ctigen Feldzug voll enter Mlanocuren, 

ver Dendnsrarioen, scharfer Augrife und 
Hauptchlige, weit, Dei ueklen Pal 
it aclen auf weitere Zihunkte 

ersten Dicke den Anschein 
(nn 28 mmncle Ayke, yelhe su des der 
eindliche het It, map zupleich auch 
andere in Hlntergrande versterklüegendegeben. 
Hinen slchen Fellzüg zu vnlernchmene sch 
für Herrn Proferor Marc zunkchit, den anerk 
Lehrer und geieten Schifsteler, Jessen Musik und 
Komposzknsfehe Ihe schon in zweier Auflage yore 
handen, Weil ihr enigegensehend, in und ausser Teutch- 
30 glänzende Brfolge erlebt hat, keine äussere 

Foket vorhanden zu sen. Lt er nun ater 
Gennech rig und wohlgewägpnet zu Bosse geslegen, 
50 hat er es öfenbar blos gelben, um alten ehgelehiea 
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Gespenstergestaien, wie sie als Rerenants immer noch 
da Sad dor sauce, mi shart digen Lane 
en lnizen Todeuioss zu verseizen. Salkhes Unter- 
nehmen aber, — wie wenig es auch, vam wallgesi 
Cherien Sundpunkıe des geehrten Verfasers selbst aus, 
als nolbwendi erscheinen mochle dem es gewiss Ni 

and verargt haben würde, wenn er, unbekämnert um 














jenen im Ganzen nur noch von Wenigen beachteien 
üqeirter Lehre, an dem herrlichen Lichlschlosse 
seiner Romposizionslehre und Musikwissenschaft fortge- 





bant hätte, wozu, wenn er selbst es nicht Iht, 
wiss nicht leicht eine andere Hand sich stark und ge- 
schickt genag Anden wird, — hat doch auch wi 
sein Hochrähmliches; denn e 

licher Wahn auf dem Gei 








solchem Hampfeswerke' nicht immer ein Held, der das 











Schwert der Feder mit so geübter Hand und solcher 
Wucht zu führen vermöchte, wie unser Aulor es ier 
geiban. Hei ch bier auf dem Tar 
Hirplatze der Pol ga willkomnen. 

In dem weflich geschriebenen, geist- und gedan- 
kenvollen Vorworte gesteht er seat, dass er sich noch 





hierigen Schriften so schwer cnt- 
i ie vrltgenden, nd Keiner 20 
legen die weileste Verbreitung und Erwäge 

sche -> in Wunsch, dem wir, Inberchader d 
gen Werke des, Verfassers, vorzüglich der Ha 
Sonslehre, beiplicten —— das er aber dennoch a 
den Suelt begeben habe, ni 

selber, das auch kein persönliches & 






















um der guten Sache der Wahrheit willen und aus der 
Ähr inwohnenden, immer mächtiger vorgedrungenen Kraß, 
durch welche er auch voll unerschüuterlicher Zuver- 





ich den Sieg erwarte (S. 17). Im Gegenttae gegen 
Yeralteien Irkhams gegen das Unwabres Nichts and 
Tolle mütse das rechte Dewantsin von der Bunt und 
üiren Werken geuccht und erzogen werde 
hoben Zwecke,oder Nichtten Aufgabe der io 
eve Schril geriämet se 
18 Ab 
ind Balchung, 57127, erine 
emeinen de Manpelhafigkeit’unt Vernarre 
Aren Generalbae Harmonelcre and ne 
ie eines Logier und Gate. Weber Ic 
kemnend, di genln son Allen, welhe nos b 
Aogendustrriche unter dem Drucke des alten Wustes 
und Wirsls geftten haben, al unzweifhaß erkannte 
Behauptung nit: dess &e Gherige Hompontsiondlere 
ei le dran dr Se Zen a 
en war) gar aid geignet gemein sche Ihre Be- 
ec 










































wörter, von 8. 713 
er Komposizionsichre 
nur eine Bildungsschule 
sondern auch für Jedermann, 
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der Verlasser mit Untersuchung des der Komposizians- 
Ichre nöthigen Umfangs, der sich über die Lehre 1. von 

von der Harmonie, ll. von der Be- 
Satze, Y. von den Kanst- 
und VI. vom Vokal- und Iastrumentalsatze er- 
strecken soll; bei welcher Eintheilung, wie es sich von 
selbst versteht, 













achten 8. W. Del Hngm 
nerabas. und Hermonkelcrer, gegen welchen rar 
ie Polemik des Verfasser grichet I, sg. 









ne 2 benienen Der Yelı 
al diser run mi 
angeben mügen, dass er in der 
hate; welchen Gedanken (Begeif, Vorstellung) die (alte) 
Lehre von der zu übertragenden Kunst hälte fasen 
sallen, aber nicht gefasst hat, — Die Sache 
der Verfasser hier "klarer , üefer, schrfer u 
Sender erörtert, ala es Bisher von ihm selbst oder einem 
Anderen geschehen war, und es gereicht dem Heferenten, 
nach so manchen Aufechlungen, welche seine eigenen dies. 
‚ewisen Selen her ee 



















nnseres eigenen ar 
Hier in Med nchenden Gegen, 


ng, 








San die Spize dieser 
zu stellen und von Ihr aus, als Haupt und Nitielpnakt, 
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me. a 
tr 
Üier Benerkie In 


184. 













hervorgeirete 
eins der I gebande 
die. musikalische Acstheiik, von 
Seite her, beruht. 
Der sechste Abschit, „„Romp 
Sell ner 
gewissen Sinne, schon v 
en durchgeführten, allein Tange 
Grundsatz auf: die Hompasisie) 


Ba eferen Donte 


jeueren Schriftstellern beibringt. Interessant würde 
‚ber gewesen sein, wenn er auch die hierher passe 
iellen der grie 

angeführt häue, deren sich vicle in Cramers 
jer Pädagogik Bd. 1. und I. gesammelt Daden. 
bewundernswürdiger Weise haben schon jene Alten 
wicht blos Manches geahnt, sondern klar erkannt und 
ausgesprochen, worauf jetzt ein besonnenes Denkeo und 
Forschen nl’, Neae Mnnunkoumt, 



































sen ernster, 
m Behauptongen, wel 
Üheren und alten Thewretiker sufgentelt ı i 
dena auch manche Andere, Genannte und Ungenannte, | 
ihren Klaps mit wegbekommen, dach stets in ehrsam | 
Titerficher Weise. Dabei giDt cs denn inmer etwas | 
zu lernen, für Jung und Alt, und diejenigen, welche sich 
dazu zu alt oder ‚cu Klug halten, werden sich dach 
und Herz erfischt fühlen durch die Kraft | 
ächter warsier Hunsibegeisterung, welche auch dieses 
Buch des Vert. vom Anfang bis zum Bade durchhaucht 
und selbst dem dürrsten Zweige der Untersuchung 
fische Blüibe. absugewinnen weiss — und chen das | 
ünt en vorzüglich, was Referenten auch die Lekture die: | 
ser Schrifl des” verehrungswärdigen Verf. zu einem 
höchst erquichlichen Genusse gemacht hal, der bei 
schönen, gediegenen Schlussworte zwar seinen Kulmk- 
nazionspunkt, aber 
Die äussere Ausstattung des Buches 
Papier ist sche schön, für minder kräflige Auge 
zu schön und ben 




































Mehrstimmige Gesänge ohne Begleitung. 
Anpeaift von &. W. Fink, 
1) Mührchen von Karl Beck für eier Frauenstinmen 
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koupanitt von Ferd. Möhröng. O6. Benin, bi 
he 
2) Sechs Lieder für Sopran , Alt, Tenor und Bits 
pam vr Fra, Mhrin: Op. 7. nd 
Hei. Ebendaselbst, Pr. jedes Meder: 4 Thlr. 
sche Opich No, 1, das wir ch 
ine Stine sehr gut kompenirl fanden, it 
fir vier Froucaimmen'zo zart und In 
gemwunden gehalten, i ig ausge 












































zion 


es in solchen Fällen gewähnlich 
Bäckle, bla 








dus durchweg in einem 
Sehnsucht sich zeigt, die b 
‚dern Freund 





ist Alles, aber zuwei- 
jedoch für Viele "zum Gefallen 
Die Auflagen haben Partitur und 








Sechs Gesänge für zwei Sopran, Tenor und Bass 
ch Braunschweig, bei 


Kompost vöo, Hear. Saler- 
Eau Leßbrack: Pr. 38 Opr. 
Der junge Marn hat in ei 
‚ben aich Dereita al. einen so geiblen und musl 
fach begab Tooseizer bewiesen, das wir In 
Vergnügen in die Mauikmelt einführen und häusliche 
Sinpaiel aut in aufmerksam machen. Die Meodicen 
Ialea gun mlicer Fi, de Daraoiche 8 
Bin der gewählten Geile ih geiulen, and’ ie 
Alles in eier solchen Medichkeit, "ler mas en überel 
Ansicht. und anhärt, dam der Ver. es mi a 

rat meint, 10 wenig er en huch vergh 
Wahleealen ver Z 

und Heundich ermu 
Monde“ von Bd. Von 
Den zehhnen ah eh 
der Sinnen 
















































Poblikums, der zur Ermunte 
ten Talenten gehört. Auch die 
‚men gedrackt. 


Acht Gedichte von Adalbert 
"Märnerstinmen in Musik gesetzt von F. J. Hunkel. 


Chamisıo für vier 


Op. 6. Darmstadt, bei Pabst. 1841. Pr. 12 Gpr. 









3° Stersschoupe, & 
Maler; 0. Kin nass 


Acht Gesänge ernsten Inhalts für den Männerchor 
komponiet von Karl Thurn, eichrer zu Pried- 
berg. Daramtadt, bei L. Babıt. Pr. 8 Ggr- 

Auch diese erasten Lieder sind, wie die vorigen 
scherzhaften, nur in Partitur gedruckt, nicht in Si 
Alle sind (on, der Fexwahl und der To 
; mebre kirchlich. Hecht schön macht den 
„Wie Fahl it mir im Di 
In ”so wohlgelungene“ dreist 
Geflere ermatr Das Fr 
dagegen zu wenig Schwung; das Mor“ 
esrer. Schals, das 












ds 
„Die Erde ruht, dus 


Üied Gottes 


Er 
D: 





1 schon besser. Schade, dass in diesem und 
die Harmonie stören- 











zu einfach, um In erster Darhführung die m 
Indisch shrdimichen Verlingerungen gegen den Ver 
bau des Lelichis nicht surend empfnien zu lassen. 
Weerhanpt schein une dene ganze Tonyeie fr den 
Gegenstand wicht würdig Kenne, Auch im flgede 
BE lien Ant ce 

N genane win jedech him, Vortrag ie Mirer we 
nen." Ne 7 Heimweh Id Na: 8 „Am 
Buss . und Bettage““ werden nicht Weni 
Der Homponist Dt vorrügich wen 
Augen geht und auf Leichigkeiäer Ausfhreng a 

en Michicht genommen. 
































Der Liedersaal. Aunahl vorsüglicher Lieder 


Partitar. Zürich, 


Eine mit ridligen Takte gut anserlaene Anıho- 
logie leicht vorzutragender schöner Lieder von Älteren 
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age 0 der 

Ber Unknchmen wirt Allan Bader 

Cucır König, Gedicht sn A. Koch, für vn Min- 
Tertinden do üchen. "Op. 










auch dem Wortinhalte nach 
Spitze sich erfreut, hal 











Secht vierstinmige Lieder für Sopran, Alt, Tenor 
und Dası komponirt von 0, Bachr. Leiftig, de 
Breitkopf und Drtel. Pr. 1 Tür. 3 Ngr. 

Die gewählten Gedichte sind« Schiffahrt von H. + 

False Cn „2 Nammers); rülgert 

chlippenbad Iesgruss, von demselben 

Hit, von H, v. Fallen 


















. 











baut, ist 
allet das 


gedruckt, 





Zehn Orgelstüche mit und ohne Pedal zu 
. Herrn James Thal freu 








oder 16 gr. Öffenbach 










1 Bandede 
m ade der kin 
=. /cher heißt es 5. 











Das est ie Schelden von dem heben 
Tr nahe den Gear Dranct safagebe 
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Den Beleg zu des verstorbenen Hochmeisters Aus 














che liefert auch diene beriche 
Beweis zoglich, wie originell, edel we 
Tür’ ie Orgel zu schreih 


ht unbeachtet bleibt, so klingt es bier ganz 
isten Altern und neuesten Orgel- 
in im Satze, dabei schr mel 















Und dem Tenpel Cote Lac enprshnd. — W 
mag en wohl dans über besen hoc 
efienkenden Künsier so wenig Menlich ge 










1? 50 2, B. habe ich über A. Andre's eı 
der Zahl, noch 


begleitung für 
möchte. "Alle, 
Gesangfreunde und zunächst Gesangsfreundinnen wer- 
den es nicht bereuen, dieser Lieder und Gesänge De- 
kannischaft zu machen; sie sind sämmilich bei Joh. 
Andre erschienen. 








Nächschrift der Redaksion. 
‚echrten Ant. 


Ueber des Andr& Werke ist ü 
rien, als uns 


da get 












ee Be Di 















selbst das Publikum, das vor dem Verfehlten ge- 
Loben 

Grund, es lasst 

hon gefallen; mit dem Widerspruch 





;gepen sichl es anders aus, was der Herr Verf. hlte, 
bedenken sollen. — Endlich sind wir steis schr roh 
wesen, wenn uns recht viel Gutes cingesandt warde. 
ber die guten Herren sind oft, wenn se beliebt wer. 
den, ass sie keine Änzeige mehr nälhig zu 
En glauben und dass. 
/erke bitten. Aber das ıhun wi 
m ae en meh de a: Me an 
arteien zu einer Sache gehören 
das Ihre ihun, wenn es gül gehen sol, 
minder gut, wird gewöhnlich die Schuld 
sehuläigen Theil geschoben, der nor diesmal keine 
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hat, sie auf sich si 
Reim?! — Er sel 











Nacnanıcaten. 





Berlin, den 12. November. Schon im Oktober 





gen Jubel- 





Mai, zu wohlläligen Zweck 
teten Garnsonkirche reich ausgeführt, da hide 
Ahiheilugen der Akadenie, an 400 Personen, die Chire 
iit der geösten Prärion audruckvol, ie 

dere vortöglichsten 
abäne 














Te als nWelgeicter yon Driänid Sen 
SEEN RG Ta emien Alapnenentkene 
ze ge Ian, MD: dat Behneder welcher I di 
‚sen Tagen auch seine Kantate : „‚Teutschlands Befre 
En wofhaigen Zweck in der Grmntieheafhrte. 























Der Geburtng des König wurde am 15. Oktober durch 
Peutichkeiten von der Köniz. Akademie der Künste, 
Universität, Akademie der Wissenschaften, Singakad 


ine und In’den drei Thentern gefeiert. Ucher de Feier 
in der k. Akademie, der Münsfe erfolgt ein besonderer 
Bericht. Die Siogakademle begann Ihre Nachfeier des 
Geburifestes am einem Choral Zelterse 
Got in der Müh’ sei Ehr," welden 
in für 6 Stiomen, dann 
ed von Dr. Karl Schel der Meier 
Un Ua ie Kg Ang, ir ik 
fegte._ Händels (sogenannies Uirecer) Te Deun 
8 Bingsimmen vor“ Zeller eingerichtet und mehrere 
Gesänge aus Mändels „Messas bildeten den zweiten 
Tre der Fin, wech dr pachtle Hall) wi 
ig schloss, Alch am, Beerligungslage des genalen 
und vielfach verdienten Ober. Landen Dab-Direkire Pro: 
fesor Schinkel wilmete di 
werthen Mitgliele der k. 
Satıch genithrole 6 






19. Okt. mi 





"„Salvam fac 























"Akademie der Künste eine 
Nach Joh. Seh. 





e gerannie 
Henuiem, worauf L. Hell 
nd die Motelte: „Trauert om 











°) Die Veragrbandlang aaa seh’ mit obiger Naohsehrit der 
vershliehen Rrdaılon niet darehons irrrıanden erklären. 





An me. a0) 


184. 


von C. F. Hungenhagen folgte. Konzerte fan- 
den im Oktober noch nicht Stat. 

Be kön, Tester ka seh, deal, 
er Mähe und Sorgflk unter L. Tiek’s Anke 
gie Vorstellung der Tragbäie Antigene. von 
Hill superinet, Da se inne vor dem 
njgieen Hofe und wenige serien Zuschern 
im dem mach. antiker Art, dazu besonders eingerichte- 
ten Thester im neuen Palais bei Polsdam Slalt gefan- 
den hal, 30 muss eine nähere Anzeige darüber his nach 
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der zu bofenden Öfeolichen Aufhrang ausgesetzt 
bleiben. Die von dem zum Hapelimeister des Königs 
ernannten Dr. F. Mendelsahe-Baroldy zur Antigone, 
mach Donner's Ueb , acu, konponirten Chöre, 
ang und eigenthän. 
ige Tonseizer sich 


Tnstramen! 





chen Bühne angestellte 
Norma mit gewohatem Erfolge und edler Auffassung 
des Haraker gesungen, obgleich de rien T 
sizionen einzelner Gesangstellen und ganzer Tonstücke 

iürend waren, besonders in den Daelten mil 












‚Der 6 






Warresielert, erscöpfi 
eben Seribe yo (ai Musik von 
Hlldıy. Die „are Me: 





Grossen Zügen zu 
ieser, dem Zei 


a a dan hd mn Mahler 
a a ra rar 
Te a ae 
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em. Hähnel hat zweimal die | 














ulzen, etwas 

Das Sing; 
ist wegen des ‚vorzüglich erforderlichen fe Ie- 
bendigen Spiels, ausser der Gesangrirtuosiit der Sara, 
des Gmiarero, schwer zu hrkien., Die Neben, 
rollen waren bier ganz genügend vertheilt, "Auch liess 
Ge Secuene und Fiche® Hesıkairng ne 
schen übrig. Dennoch wollte die Oper Anfangs nicht 
a0 recht ernbrmen, at indes bei Wiclerhaln Vor, 
orte 


























| gletng. Am meisten gell 
Düren Serensde "des Aiarde, 2) Us Arie 
Sara Nor 3. mit der dar 

3) &o eruz verzigice Arie des Ai 

Hungen iornci von are, oigter Vi 

Trunenten; 4) des Duel Ne 65, 9) 
Sexieli No. 7. (berkanpt and 
dramatisch and von guier Wirkung). Ferner 

rüßrende Homaaze der Sara 

Due No. 12, Bei 00 vl muika 
 Honpouzin mar ein selten 

ss die Mandlaog durch fre Verwickel 

feine Intrigun-Spiel zu schr von, der M 

akt able, 




















10. und das letzte 




















Auch die „Sur 
ıder ale M 








lo und Mad. 
nische 0) 





ont zur 
er ing 


hem Erfalg zwei 
(der Ts 






Eindruck begei 
ur 





Honion im Barbiere di 
wais hat, 8; 


Berigl 


Forconi 








jederholangen des „ 
in ala“ (ohne sonderlichen Erfolg), der verru 
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Ines Bag, de ir Fans u Koear 
nen us Miglieder der Ge: 











A Son Pill 
au Jchendige Darstellung ee 

sang un stellung aus . 

Mur, dass dieser Si Hiens beier, 10 wie 











gpsra Fort at beständig krank in, Wahrscheinlich 
"wohl ven. klinatischem Einusse herräb: 









nen. Bene 
nicht ganz genüge 
Küral 





Au Geburtstage der Ki 
hause Gluck’s Orpheus und f 
Den, Tueseh den Amor) nach der 














San ige Kriens 

schen. ursprünglichen ngmtndter 
Fhnr a abends Eile ud Lose har 
I 
Erlen Sänger, Dipnse Salate Veele aus Neupl, 
enden werden. "Die Sing:Akadenio bat zu Ihren der 
Khzerien Händel sdossphet, cin neues Omtariamı 





de Dmoll-Messe von 
P. Mendelssohn-Bar- 





„Johann Hass“ von Dr. Löw 
erbil, und Pauls von Dr. 















ty ger WE war ih sche, wid mach 
» 

er Kklkee do Race und der Köln Anienne 

Texter zu Charlottenburg Fr Sie gemähle 

iederbll werden, wo aldenn He uch 








allgemein 


erühnien Chöre Kernen zu lernen heit. 
— Auch de $ 


ircen des Herren MD. Mc 





ler dam dd. a ran 
MM a pe 
Ei ee 
Se ee On 
Eee ea NEE A 
En ee ak 














Are berie Küen, a 

Norembor fat 

Wundkauen das aljihrhehe Renzer zum Bones des 
Örcheter- eosionfande sat, weiches reich und iner- 








4841. Dezember. No. 48. 





estanl ausgestalet und von Zuhörern fa überfüllt war. 















frei und Herrn Zum. 
nd Vi L: van Becboren (Cmall, vor“ 
"F. Mendelsahn-Barikol 
ER un Ami Honanten von De 
und Adam nit Piunefortebepeitung, 
dl Mer. Lena Were, 
vagen von Herrn HM. Dr 
Ahaldg. >= Qurertare zu Leon 
(ie 2 Masarie =D 
Bendlssha- Bartliäh, 
Davids Sifenie I 
kennen Iernen, vieleicht 
benz überall aber hört 

























und wirksames Kunstwerk zu schafen- Die ganze Si 

fonie it in allen Sätzen ausserordealich Hiessend, kenat- 
‚nd geschmackvoll gemacht, die Instru 

all got, oft mit vieler Feinkeil berechnet, 

Bründung so m und ansprechend, dass man nicht 
(grossem, anbaltenden Interesse, sondern auch 

mit wahrer Freude dem. hr ehrenwerthen Werke 





















all aufge 





ren Komponisten Glück 
Eher lud Io m aa Zt Bann 
Hass Aönste, uns bald wieer „i 






Werke zu erfrenen. 





Aege der Fräaı Meere u des Here Hayn 
Anerkeszong verschafen können; einem eotschen ge- 
Dildeten Packen werden solche Isere Eck 
vol Bedeu gerät. gata aan 
to gehererecher war di ira falgends Pracht 
ag der Ierren Mendelesahn und David selten wird 
herzliche Sonate 10 aus einem Gefühl bervor« 
en Thilen vonder ond 





















ren kön 


ir Honst bat, hervor 
weiche der wahre, get Gesch 
euren wird 
















aner Bislang 
Fi I der Wert wet die Bedeang des 
chen Urea unserer Konzerpablkue begründet, 





da an Jahre Minderh Geegenke hatte, sh 

ice Kenlehtuge mn, cn Verl, 

e hau Irgendwo gih andern ud a gie 
Volendung gehen werden die: 

die Romaaren soschtn wie im- 

Fon Adım mi 1a ganer Wi. 
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hun, das se sd bewogen fand, she zu wieder. | 


"Welchen bezaubernden tiefen Eindruck Mendelssohn 
ei durch den Vartrag seiner herrlichen Lieder ohne. 
« beruhen; Branchen wir nt et zu pen ı 

es sind diese Hunstleistungen einzig und vollkommen. 
feier Hineht, yon Yin nachgerhmt, aber von He 
fen nach erh, sie drei Lieder aus dem neu. 
sten, dem vierten He. No, 1, in Asdar, No. 5, das 
‚lbäinliche karaktervlle Volslicd, und No. 6 
h durch melolißse Erfindung sonohl, 
Wirkung als Rlavierstück auszeichnet, 
Die Oaverlure zu Leouore von Besthoven, No. 2, 





















turen, welche Beeihoven zu Leonore und Pille schrieb, 
in eitem unserer Gewandbauskonzerte, zogleich 
telbar auf einander felgend auführe , haben wir schon 
den Wunsch ausgesprochen, dans Ne. 2 bald Im Druck 
erscheinen wöges wir wiederholen diesen Wunsch, des- 
Sen Erfüllung Tür alle Rünsler von höchstem Interc 
Ich ame, nd ah von dem green Pblkan ge 
"Dank aufgenommen werden dürfe, Die Aus- 

Tahrung der Outeriure war schr schön 0nd erhili den 
Algemeinsien Ichaftenten Beil 

Den Psalm von Mendelssho, ein kosibares Werk, 
yet Wide a, gend da imame 

jisterung, und auch ausgesaite mit den brricslen 
Schätzen der Hanıt, haben wir vor einiger Zeit schen 
hier ffentch gehört. „Wie Jamals backe er anch jetzt. 
de’ zrinie Wing hey, Die Auährng, welche 
Yon einer bedeutenden Anzahl Biesiger Gerangfreunde 
reflich uoterstäzi wurde, war sehr vorzüglich. Di 
Solopartieen wrugen Präul. Aeert, Frsul. Gründerg u 
ler! Schmidt vor, unter welchen sich mamenlli 
Teinere darch ee schönen 
















































sikalienhandlang 
fen dan 





wrandhauses, Donnerstag, 








Als noch unter Mendelsch 
ture zum Wasseriäger von Che 

Donna Cariten von Mereadante, ges 
Meerti, — Konzert füe Pianofrte w 





ven (Gdar), vorgetragen von Herrn KM. ‘Dr. Mendet 
Bea Derlhlige Der 114, Pas ünd 
nd Sal aus dem Oratorium „Paul 
urtholdy: 
„Die Öayrar arte hr ut nd 
erkennung ausgeführt. usa 
interemante Arte von Mercadate 
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besser ala ihr selber manche andere grüssere Gesang- 
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rtisen gelangen waren. — Wenn Mendelssohn ein 
ionzert von Beeihoven vorträgt, so weiss unser Pabli- 





kum schon aus Erfahrung, welch bohen, seltenen Kunst- 
‚eht zu erwarlen hat. 














Tamemı 
Frese genäht, solar Baypuachtic dreh di una 
ähnlichen, genen Lay A weiche Menden 
Ach In aba ndenzen Bott, bring € ee sa Uele, 





schlagende Wirkung hervor, 'wie es nur ihm allein, bei 






er im Augmblik 
Werk acha, ds lier mer zu schnell 





ia von ergrefeder nr glinsender 
Den ul. di Bey errk der ne 

de ganze gellete muikalsche Wei. 
Zur SAufirung: die Öurerlure nd alle vumlueibr hier- 
ende Chöre und Sol bie za vad mit den Cho- 
ie Wehe at raum u Same Die Sk warn 
en von Prüu, Afert, Herrn Tuyn und Herrn Pögner 
Achr gut vorgetragen und das Ganze machte lefen, mch- 
Keen Bade" Wi man, üeiupt genen, 

Mes Konzert durch de Z f 


Hiche Ausführung ei 5 gewährt b 
den wi je seltener wir derglei- 
chen jetzt haben werden, da hierza Mendelsschas An- 

und Mitwirkung wesentlich noihwendig sind. 
Be ist leider schon wieder nach Berlin abgereist und 
wird von da wohl erst Anfangs kommenden Jahres zu- 
db + Au vergangen aber ‚ch 

er ersten 
































io un ei 
worsr wir 













freunden in 
esung der Antigone von 

iendelsschn komponirien Chöre, welche gestern 

E ralgefenden Dat, haben Nie le 





BEER a 








die Peier des Geburtstages des Kü- 
15. Oktober 1841 in der Kit, 
Die bisher am 3. August, de 





1017 484. Dezember. 
ebutige den verserbenen I one at. 
Fenche Burg der Kö: Akalaie ds Künns, 









welcher der grosse, 








dt regiernden Röegr Piirch Wi 
d Sa in diesem I 







in wärdgen Sıyl ge 
Rungschsgen erde, 
ten Chor, einen kanlabeln Terzelt fir zwei S 
wei Tenor m 

or Arbe ie 
‚retär der Akademie der Künste 
an, dass ie Sufteg des gr 
des verstorbenen Königs si, welches von der Akadenie. 

ten Datk erkannt werde u 





















act) der 
des Professor Wich 
mon, pi Den Schluss der Peier bi 
Sasistäce va a, Sen, ern der 
Schule he Komposizien, wei 
Kursus beschlossen und sich als (bet 











int unser Get, 
iu Instrumentalsatz , 
Grave ange 














aufgefasst, und bezeugen, dass die Eleven der aka 

sehen Selena den rechten Weg geführt un unge 

tet werden, mit Geschicklichkeit 

Filter und” Wahrheit des Ausdrucks zu verbinden. 
Auch die Ausführang der Örchesterpartieen erfolgte 
stenibeils darch Bleren der Akademie, unter Leitung. 

[es Herr Ronzertmeister li Singstinnen war 

ren von Mitgliedern der Siogakademio überoommen. 




















Erfurt, Am 14. und 15, Oktober wurde bier, mit 
;wohnter Peierlickeit und iebbafter Theilnabme der 
Stadt und Umgegend, das Geburlsfest des Königs began- 
a, Am 1A is an Tage der Vorder, ward vom 
Nierschen Müsikvere Theater, bei ziemlich sar- 
er Bertzung des Chors und Orchester und ger Ver 
iretung dor Solopartieen durch geschickte Diletlanten, das 
Alexanderfest von Händel aufgeführt. Her Kapellnei- 
‚ter Chelard aus Weinar, welcher de Güte halle, 


geschmatkvoller Beräcksichi 
eigenihümlichen Karakters jenes frischen und 
Oratoriums, dass dabei ee 





























jem reich Ügurir- | 
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eher wel ie Yine, ie ieh 

izien des grossen Meisters her sei 2 

Hafgeführt werden war,  eregi ir, zumal bei um 

Kudligeren Ilrern, grosses Inlerese, welchen der Ur 
"date manche fiber 
des Ore 











ie abgeschüch wird, und wir sind 

der Meinung, dass sich solch fremdes Einschreiten m 

‚dann rechiferügen lasso, wenn 8 
szuführenden 







Ben 
Bee a BEREPEER SE 
Be a a 
na 
ER te LEIE 
und in einzelnen Instrumenten, zumal der 
nelten, rezeichuet lüchlig beseizten Orchester, durch 
Bee ng 
EN rn BES 
Ber a LESE 
Tent und Mas aan ie Sise Gele, 
en en ke ee 
die ausführlichere Beur! ‚ser werihvollen, 
Eee BES Tl 
Er Er rn nt 
liche Feste, wie das hiesige, gewiss bald auch im weitern 
Be Eee 
En 
Theil wurde, en 5 e 








nd rk 







































ee was wir 
, beschlossen wir das 





rich 

reichen, hoehgeidelen Kontfsunden, dern, ds 
= Hiosicht so anzichende Erfurt gar manche um 
Jen Maikwesen achr vich vr 





aufsuweisen 









w. in Halien. 


mar 
ern mas yoek a 
ii 
TI rn he 
'onor ;d Roucor iorgio), welches treffliche 
‚Kleeblatt ın Be Beatrice di Tenda, worin die Biom- 
er 
a ne ee, 
Ba Be EEE 
a re 
weiten Oper, Dosizeitfs Lverezia Bongia, in welcher 
a en a a, 
ag Ga Di a an 
ha Baer nat 


Bensnntes Ebepsar ist bereits für's römische Thea- 
ter Aral im Karneval 1613 engapit, Küfgen Kare- 
ral singt Herr Poggi allein daselbn 

"Man ist fir nächsten Harneral achr besorgt; mehr 
als ein Dutzend Prime Donne, darunter nur gedachte 


chenstaat. 



























‚ti mit einer hübschen 
1 Olivier als 


Karat 
her gegebener Elena. 
dio Sanger. 





Wlammertese genumt, 
diesmal eir Lye ‚Phi 

chen Töuschung die Teren De 
isch Tenor Iranaß od din Besten 













ügt. Ihr zur $ 
Penazzi und Bassist Cocelli ihr Mögliches. 





Imola, 





Alı Torguato 


48M. Dezember. No. 48. 109 


Der gefele 





Tasıo, 


de 
arkeit enthusiastisch beklatscht. Die Abba 





der Kunst 














‚der Nachbarstadt Bologon. 
"gewonnen, weswegen ihr die haho Zufri 
‚börer nieht fehlen konnte. Tenor Borioni 





i schöner Stimme gab seine unbodentende Rollo, chen. 











wie der Buffo Fonlana die seinige befriedigend. Im 
der Lucia di Lammermoor sang die Französin De Ricaz, 
nicht sehr. glorreichen Ani Titelrolle und 


Herr Brati ersetzte den wi 


der Anaudemi 
ist, und di 
Bäder Delle 











Rossini, der unläng 


a mie 
en De eig 


war in der zweiten Hälße Jul im besten W« 
seiner Hosidena hier wieder eingeiroffen. 


Der übe 


Sr Wien aus Odessa in's Valerland zurück- 


‚ekehrio Teaor Pistro Geatile errichtet hier in, Ui 
TCornspondenza Tentrae, d.h. er vernnscht de Sin 


Gerrefen 


Die Bertinott ist mil ihrer neuen Schü 


Mlernone , as 





jener des Theatersensal. 










en 
lb in der defähigen Versamm- 











Nic Pan R 

I eonte Citernone. _) Im Kislün des Eoden des vo- 
Kabreie, an9 eamerere.} rigen Jakrhendere 

Il macntro Grescende. Reisckleid, Papilloten, bauchig, 


kleine Mütze. 





hängen, Binder un m. gene 
u man Preiadio. Eine Art Bienterel (Maske io 





u Batare U 








Rütao. 


Areppunte. 
Bediene 4 


des Grafe 


redeng als Bediente N. 
IN Suggeritoro (Sonfleur), ungefähr wie der macstro Con- 


AD Bändern, Obrge- 





eila Romanza, son iglia. Blass, weiss und ohne 
allen Prank gekleidet, 
Lamasstra Cadenze, Mat 
Il macstro Homore. Mi 











icht reden. 
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ne lag er var la der 

ter, der die Üpereue echt bla schreiben Kö 
Here in Fr en ac a age er ae 
, und fait üglihen in 

a a a eo 


Grossherzogthum Toskana und Herzogihum Lake, 
Ferühigs-Singergeel- 


















begann de 


acstro 





Behicksal fand 
ponirter Bravo, 
Fin Goggi, Mi 
mehr oder wer 
Sänger, sondern auch 
Zwitterusik des Be 


der hübschen talentvallen Anfang 

, Tabellini; fast alle Siücke wurden 

iger stark beklatscht, und nicht mur 
ie französisch-deut 


















Bassist Be 
h, für Voneilg 
Donna Sg 


Oper, wie anch 
SB. or Campana int 
Sag es ar m Herrn 





gaben Belinis Bei 


‚Roppa gebel 

'eatro di Fra y Vecci .) D.’s Belisario, mit der 

ide Chi, den Tenr Camau und I 
eine nz gl 

Belle.) In Bercnäastes Cieramento 


Cast, 
ie pres Ga end Del Ye, In Barbiere der Bufb 
Mondei. 


Der: vortheilbat. bekannte Impresario Lanari hat 
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Demeric, Bi- | 
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Pelazzo_ Vecchio Haydn 
‚nen. 400 Personen, deren jede ein 

ern, seien bielänghc 

Unternehmen zu vollführen 








man gab jedoch aberma 
cher (den, 


grussberzogl 


Schen aus 











hir Sach Pürmane 3a. Jin 
Arena Vale Iaranrtle We ip Par 
an Ser 















ie, Ann 

gen von 'der 

Soli. — Parte seconda. 
Maestro Marliani, vorg 





Hl, 
EEnmÜEh 





9, Aut yd Sebi, 3) Aurich 

sciedener Anmeseare. gell der ver 
N Sea D Ahaus der 

gr Mund he In ber 



















am 19. August macht 

ven, gruen Bea mi Dia 

Borgia. Persian’s Ines, di Caste 
ce. Mereadauics Dr 
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Er 
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Unseren gechrten Abonnenten machen wir die ergebenste Anzeige, dass die allgemeine musikali- 
sche Zeitung auch im Jahre 4842, wie bisher, in unserem Verlage, jedoch unter neuer Meulaction, 





erscheinen wird. Sie wird nach wie voralle wahren musikalischen Interessen zu den ihrigen machen, 
und es ist durch erweiterte Relationen mit den angesehensten musikalischen Schriftstellern Einleitung 
zur würdigen Erreichung ihres Zwackes getroffen worden. So hoffen wir dieser Zeitung, welche 
ihren Ads. Jahrgang beginnen soll, eine fernere freundliche Theilnahme erhitten zu dürfen. 


‚, am 4. December 1841. Breitkopf & Härtel. 


Ankündigungen. 








ABA ercheit bei mir mi Higenihtun 





Chor und Orchester 
Felix Mendelssohn-Hartholdy. 
leiereuszug. — Orcheterstinmen. — Solo- und Chor- 








atinmen. — Partitur. 
Leigaig, im Nerenber IBAL. Kr. Kintner. 
rei Eigenihun ar Dauchlend gen Aa, 1 aber 
Be Te Asniandererung rien geninschibare irn 
eg, dm 3 : 





‚ha Hofmeister. 





7 Noyemben AI. 
Friedri 
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ALLGEMEINE ij“ 


MUSIKALISCHE ZEITUN G 
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Den 8" Dezember. 


#9. 


41841. 





Die griechische Musik 
ihre, Grundgesetze zurück; Eine Anti 
Un De Büchern, vor Price. Drhberg 
Berlin, bei Trautwein. 1841, S. 195 in 4. 

Asgmeistv 
















G.W.Fiek 






0 dass wir, 
icht eben auszeichnenden Gleichgilig- 
Musiker gegen das Geschichliche ihrer 
I sie sich frehmlig weit Binter dio Maler, 
Künstler stellen, (rschere Hoffaung 
iesen Gegen 








Dass der von uns geehrte und. 
seit dem Beginne der nen abendländise unter 
allen gebildeten Völkern eine nicht kleine Zabl entfamm- 
ter Lehbaber und Verehrer der sihelleichen Tonkanıt 









incter Pille 
st ch ar du 
des Gegeanusde 


den Püiclogen sche 
erbte Ser d el; 


Eee der 














h. einseitigen, wie Ir. Po 
K ei ndpch, dach duch anf der 

den, die im Widerspre 
jun auch durch Rede 








helleros Licht gesetzt: worden, eo ist doch 
ze noch lange nich. s0 weit ausser allen. Zwei- 










Pe 


ter Anders folgende 
“tin Kal Oleichmann, Ho 


Chiadei, Dilschneider, 








esönders hervor, ur 
geschätzten ‚Gelehrten und Masikers 
nitzuibeilen, der unsern-Blättern noch mangelt: 


ehjährigr Kınbe ala Charänger 5 
Kreleih lagen, wo erde enen 









terricht in der Harmonie erh 


ln eg Bm 
cl worden, hau or 
ie Chöre der Oper fach 





Messe zur Wiederbertllang der kiblachen Kal 
bekannte Fapn vl Urhnge her 
Ihre auf Vernlannng der 

Sieden 










„he je vera, 1 
he ud sg pre folgen 








it ner) 
arten gel ang de an 
Yrdef wurde. 1BIS erh seine Schi 





d& Ia sömeiographie ion nolalion maskale, des 
iersichnden, Auchus preise, Lobo 
'm Drucke 'übirgeben wurde. ‚Perue 
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brachte die früher use Notzionsieichen der 
ie Tüln den Gange, 
zuerkenacnd u. Ve 










Big. 

Systeme der Harmanle artgeset 

mentale @ffanmonie & d’Acsampaguement ec. von ihm 

gem, Erler ir Sn MS er 
nen. (m einen . Dabei 

konponirte er ned Bein wichigsies Werk, sind 

Chöfe zu Mac Baker, 
















Fick Deset baten, war man nahe du 
yaloriom aufelösen. Bin völiger Sülstan 
Fern und di anacn Pretnogn verlren ahnt ie 

(üre Silln. Da wurde auf Choran's 
rich die Basle royalo de chanl ei. da 
iter hergntelund Parc ala Tan 
eine übe gen ll der Anaalı bog 
Alles, vogtr das Holz 


ım Heizen der Klassen, u 
die Besllang der Lehrer wer, schmählich; de gu 
Schüler zessireun sic, Porn 





ai 

















ei Ts ahres 1890 machen I plal äber cine 
Beihtenz naraligı die Anszahleng seines Gakalte werde 
geraden. Er meh nina, Oren 18. vern. 
Desn Fürhtte ce nach een. nenen 

Aa und Bga dh ch Zur ro anne Kıkakakr 
kei mache Rorlchrite machte. Er starb sm 11. Mai 














1 Auszug: aus einem 
der Güte des Herrn 





en in der köagl. Biülthek niedergelegt . 

Waren en nl gen bi, WE eh ser vr 
ichen lassen. "Zn dieser letzten Angabe, wegen 

Nichebliferung der von Perne- bnterlssonen Manu- 
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ce Gegend ie, at ie, sefgerkum. 
} Wie? sollten vielleicht Herrn v. Drieberg’s Widerlegun- 
der ührigen oben geonnelen Männer 
erleben und die zmuskalsche Wei Tentch- 











ei 

land 4 

ES 
BR 


alandes erst seo Iehhaf anf erm 
seine Schriften über griechische Musik 
fen es, und nicht ohne 
















ican die Pol 
so lebhaft, s0 frisch in 
= hrhlung eltern oder ih verlignh, Ans 

Lesen, die 15 überaus angezogen hat, 
Bird sn, der sich für den Gegen- 
Hand nur eiigermaasser 

Beror wit aber den 
Beschflenheit dieser Anl 
ben, dürfte es um 0 vol 
der Werke v. Driebe 














1 wenigen Lesern, 

ie wirklich In unsern. 
aan ger 

Widerlegu 


der Gerechtigkeit, dass 
des gefen” Verlners ne Uber 





3) Die Arühmetik der Griechen. Erster Theil 1819 
gehe Er ih) Zee Til 1821 (Algebra. 


9) Die In Bf 
‚apfern, "Berlin, 18 
7) Wörterbuch der 
chen Artikeln abe 


„Bei den. meisten Menschen erregt die Bekämpfung 
ülter"Vorartheile, und die Aufstellung never Ansi 

dus Gefühl, ala wenn. sie in Ihrem Mtspschlafe gestört 
worden wären; es macht sie übellnunig gegen den Stö- 
ver, und hartnäckig in Beibehaltung 

nommenen, eben der lichen Haho w. 
ten. (d führt zo 


Auichten Ger griech hervortei 
Mein Goit: da Ta ja schon ale bekannt dm Gegen: 




















ie aligriech- 





inmer si Uetersen Bnaden), ud fa 
Bee, Baar ud Archieier ah we brach 

Ihre Mani 1 der a Stufe sichen 
N war. (Unser 

»n der Farben. 







Aa ae der alen Ask berhept, we Wr 
(unserer jetzien Abkundlong über die Ninnesiager kurz. 
angedeutet haben.) 
5: We kann Veranlassung zu sold‘ einem Urtheil 
haben? Ofkabar, weil von den drei ersige- 
Hadnten Hönsten Werk 
"Sie ie ie Ahweiente, 


und die Abwesenden haben immer Unrecht. 86 erging 

8 ja der Malerei nicht bemser, bis endlich die Lei 

gen herkule 

Big stutzig machten. Es steht daher zu wellen, dass 

das geringste Musikstück, und wär es auch nur ein atbe- 

giseher Gnsenhzuer, esle günstige Wirkung hervr- 

Bringen würde.“ (Sehr gat, für die Absicht des Horra 

Verlaers zmtekmäig md wend za 

‚Allein wir besitzen dech wenigstens. 

ser reich für unecht erklärte Ierklie 

"Woran liegt es, dass sie uns dennoch 

cas Anderem ala daran, 





uns gekommen sind, von 






















len sie, dem alten Leben nicht 

Werden, kann es nur In Fol 

ie uns 15, de re in 
innen. Das Letzte bebsaptet Anch unser 
Verfasser, selat aber nach unserer Ueberzeugung zu vil 
Gleichheit der-algriechischen Harmonik mit der 'neuern 
‚Yoraus, und versteht unter Harmonik, was wir Die jetzt 
Ämmer noch nicht darunter versiehen. Wenn wir'num 
upien, dat wir ns inmer in der Reunass dr 
iecbischen Mosikiheorie niet bis zur nollwe 

it amnidersreciher Uebrseugug palang un 

ic le Ar. 
Piillogen 
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gesicherte des Textes sind über durch 
Sehen, wenn wir Bien Teer nen al 
Hzı aoch dem Scharfsinnigsten "möglich it. 
1) 
die Harmosik in ihren Theilen-(d. h: vorzüg- 
Interrllenfeststelung) wirklich meihematischer 
ır (wie sie es den Griechen war), so muss dıs 
Wahre und Falsche nicht nur mit Sicherheit zu erken- 





















Kit mir aber dennoch, wie es schen, ein weni 
ie Galle übergelaufen, ich gegen Unwissenheit 
und Arroganz. (Ba hal dien Üchigkeit, tbut. 
aber der Schr, keinen Abbrach: Dass hingegen der 
gebildete Mann den Menschen von seiner Meinung in die- 
ee 
won bin st ein lebendiges Zeognie, 
er in dem freundschaflichsien Verbältniss, 
was Here v. Drieberg ebenfalls io seioem Bache ans- 
Apriht, und’ ind denpsch in dem Handel über die alt 
jechische Masik die ofenkunäigsten Gegner, 4b 
für ihre Ueberzeugung und nicht im Geriagiten 
'n Menschen fechlen, ein thatsöchlicher Glaube, 
Terael lebhaft zu wänschen wäre.) 
‚Meine schilichsten Feinde sind jedoch nicht die 
die schweigenden, indem diese, 



































Koi verstehen vieleicht 
ter dazu gehört, als Em 
Hierber gehören voraehmli 
halischen Zeitschriften. ‚Diese Herren müssen wich da- 
Sb] in ihrem orthodoxen Tonglauben für einen mu- 
sikaliıchen Ketzer, und die Unterdrückung meiter Schrif- 
ten für verdiensthich ‚balten.« (Kit solcher Herr wäre 
ich also ‚Redaktoren gehöre ich, aber 
unter die heinfichen Sünder niey des ist eine andere 
Sorte. Die Schleicher bası’ ich, und was ich heialich 
bin, das bin ich auch öffentlich. " leh habe nieht geman- 
kelt, nicht auf die Seile geschoben, um zu unterdrücken 
ic ala Patigiger irgend eier Arı verdammt, noch 

































Himmel "was nicht von selbst "schon 
darin ist, eine Hundlungsweise, die mir zu viel gekostet 
har, mie dan se die Weich anerkennen min 


Darauf mache ich Anspruch, in all 









15 für die. musikalische Zeit 
Dabei bekennn ich "zugleich, 
Jarnsch gerissen habe, 


worden ht 
auch nicht 
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eines and besonders solcher Werke zu sein; von deren 
müheroller Behandlung. im Voraus zu wissen ist, de 
ie die schwache Seile der meiten Lese i 












Liebhaber wären Drieberg‘ ii 
aoru Blättern beuriheili worden, sobald man uns ver- 
Trausnd dazu die Hand geboten hä 

diese Schrflen nieht übergeben word 
Wird sich jez kaum noch mit Sicherheit, ermitteln as 
sen.. Es wäre auch unnülz, denn unter die schweigen. 
den darüber küonen unsere Blätter, die ncherlei 
Aufsätze gegen 
möglich gerechneh, 



















Der Yarlaser geh man auf äe snzlnen Wider 
ingen zuvörderst im Allgeme 

CRE dr une Anderen nd. DL. 5 

fasser auftrat, wird ala 

kannt, es wird zugestanden, da 
in Schaden that; denasch, fährt der 


fort, würde Chladai's Wirken für 
Eee 





































wi befäh hunde ar di 

3) belhig war, ala hundert Andere, a 

I a Inder Ta 

ührigen Gegner 40 wi . 
Be echter un gerander An ch ae its 
Fr gründe er 
inf. Aber das Dach ger 

van sche 
ai 





Nenes, vielmehr Alles 








Pythagorierng die ungewöhnliche Arı 
Nonalbardı Denen Hey. —— Haspisiche 
Hi sucht. Deebeg den grichischen Degrid von Wir 





EEE EB 
als einen Grundartikel recht festzustellen u. 
Be a EHE, 
ee ee lan a 
a 
Ag 








werden, ‚wies eimas 
wäre ein Wunder, wenn sich 
Man hat dem Herrn Verfasser 
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Eoihusisamas Für seine Griechen vorgerückt, und er kann 
sich kaum darüber beschweren! Denn wenn er immer 











noch forfihrt, za sagen: „„Wean ich im Vorfoge dieses 
Werkes wi ich Üarmonisehe. oder rlylämische. 
Grsndine voregen vl, deren Üerihigke 

ie, 10 a nun supemcht nehmen das 





"blos solche, die ich 
ir Met ve it ds ch Glnhensent 
us welchem freilich ei 

denn 



















irrtbünlie 
kora, 








kann; 





Zeiten und Volks hu, hat 
"Es kann kaum fehlen, da 
lich schartinsige. Verfasser 
manchmal za weit geht. So schrei 
Franzosen haben eine grosse und karakleristische 








Auszug der Lebensbe- 
Grund hieher gesetzt, 
sch mag Perao 


doch verstanden haben, 
auch nicht überall Recht behalten wird. — 
‘is der Vater, der seinen Perne verschiedenllich 


a end 
a a a ea 






giribung Pers ich 












tungen überläuft: „Der Jäger erkennt schon 

de Shen ab er win das Läben. Br ser Ba 

zu than hat.“ Und gleich darauf; „Üerr Föls scheint 

in der griechischen Musik sehr unerfahren 

+ | iin genen Anti en wahren Mater Ianzischer 
ichk 
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Worten: Man gibt 1620 griechische Tonzeichen an — 
Keincawege eknupit, ts nie wirklich u vale lat 
Inden r, dass man so viele an- 

Perae beschränkt, sicht in seiner 
og, under beschränkte 

7% Senigraplie u 

























15, in welcher mi 
ler aigrechschen Neienzeichen zu be- 
und nicht 


s gebrauch, was. 
eat noch, Plato angbl! »> Dies ind licht abge 
Ba in gegen unsern Haypikanpf über die Was- 
Sehie Veran 8 DAL zogen Kit, dm 
ie Ve E au, di 
Sein UnlErizäng Line Worin, der ei 














Werth, dass ich mit Vergnügen den Handschah hiermit 
aufbehe. Der Kampf 
Bafrumdutn Gear 


solchen und noch dıza 
woraus es offenbar wird, dass Je- 
allein für Recht und Wahrheit kämpft, 

he Wissenschaft, welcher dndareh 












SE alt, And Da ci, vo dr den menten Mer 
sikern: unser Kampf doch wohl zu griechisch sein, so 
schr die Ergebnisse ihoen auch. zu Gute kommen nüs- 
sen. Ferner hab’ ich auch noch zavor meinen griechi- 
Ordnung zu setzen, die Wal- 
ion ein Opfer zu bringer 

nicht etwa falsch theile. (Man kennt. 
Mehl hier) Alm nt Wicmhn num 













"Zum Beilaste welen wir unsern Losre, di zen 
selbst schen, was sie im genannten Werke zu suchen 
haben, vom ‘Verfasser noch berichten, dass er sich frü- 
ber such alı Öperompait in flgenden Werken 








6) Alfons von Kesiien, roman 


komische Opr it 
Tanz, in zwi Aufzügen. Or 





ıchen wir die. Freunde der Untersuchun- 


"Musik naf folgende beieutende Werke 
[arg “ 
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en elite anatad 
KR 












In der ersten 
schichte der Musik 





rei 
chte, weil si igen 
gie’ nik ren Melodien ehalen werden 
much zu den späleren und nach der Meinung des 
verdienten Verfassers vielleicht zu den unbedeutenderen 
rkachen Lintugen der Alten, so habe 











Ursache, dem 'schr dankbar zu 
wenigstens s0 viel der Art des Gesanges erhalten blieb. 
Wurden sin auch bereits 1720 zum ersten Male von 






Barelte, 
ihre Kenotniee von allgiechs schöpfen, vell- 
Mändig verößenlich, 20 it doch eben bis Dicher ichs 








weiter für Berichtigung des Textes und der Musik 
eben gecheen, da te cn auch 


‚eärten, Na 





Musik „durch die inmer wie 
a Verbenenunghrersuehe dr Boah" ( 
icht immer leicht wieder zu erkennen. 



















Al ad an die Namen 
ändi, vilicht ah mi 











eigen Alam. 

tigen Al A 

dar Sman Byihichen Ode der Picdr hat sc Bier 
in der Handhri, de ja nach em Verlaien in Va, 
Uikan aufbewahrt nicht wieder anfinden 
hasen. Sie it daher hier weggehieben und mit Mech, 


EEE He ade ann TEE wine Pina Dh 
hat 
Zarördern wird über di Notsion und die griech 
"Tonllern (ollkale) gerracen, war wir nit 
nserem Dafürhlten nicht vergleichen. wolen. Dann 


Ber zuerst beauizte Handshrten 8. 9. Beurhelung 
Fr i kan Becken, 

unsere. "Ausgaben, Beurbeiusgen un 
Sc Dany. 

che 

ac sinn Darielungen, 
eh und Erkaring 
darch Hansehriten 

























ig Lernen Aufgenmmen 
Ki en nen er 












rag dr Mellen . 
die Takı 





ieser Melodie 
men suchen.“ Ab 
wesen sein, allein 
suralukt. — Die d 
missen Viel 













ir hingen. & 
Den Sell machen wer Te | 


en 30 dankenswerih, wenn 

ur für Gelehrte, 
‚der zu legen habeı 
lioiheken dürfen aber beide nicht fehlen. Sie sind i 
&. gedruckt. Wir wiederholen dem Herrn Verfasser 
mnuero Dank für seine überaus verdienlichen Arbeiten. 











‚Heerschau der Lieder und Gesänge für eine 
Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 
Angezeigt von 6. W. Fink, 

4) L’Eselave ohrötien, Romance pour la voiz de basıe 

par Io Comte Ab. d’dähemer. Leipsie, chez Fr. 
Kistuer. Preis 4 Gpr. 

2) Le Torröader, Romance. Von Demselben. Eban- 
duschen. Praia 4 Ger. 

Die Worte der ers 

E. de Lonlay 

"Sprache, nicht mit teutacher Üebersetaung. 

Maik it im einfach französischen Romanzenlore, 

Fortschritte; beide für 

el einer jeden hat ein ige: 














 Bettelmann. Drei Lieder von €. Dank. 
Op. 31 In drei Heften. Bbendaselbt. Preis der 
ersten Nummer: 8 Ggr.; der beiden leisten: 4 Gpr. 
Der Bauer wird durch Goethe's Lied aus Faust 
‚stellt: „Der Schäfer putzte sich zum Tanz“ u.s. w. 
wirksam und volksmässig genug, wit Chor, der 


au 
wi 
Hu gt. Der Bürger hate Berid eher, ss 


übersetzt von O. L. Der 


dem Englischen 
Ieriche, dan dem Lie beser seht 








„Der 





war doch schon. 


felmaanslück bringt, 





nicht übel, doch 








1 an Tommi, nd 
Yon den Lippen nräat. Inc 
Eiter zu der Kompenen bes 











‚Sopran, Alt oder Bariton — 


Sehe Liter fü Me 
7 bei Breikopf und Härte, 
De 


0. Barhr. La 


Prkie 18 Ger. (9 
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Das erste is ein durchkomponirter Gesang von der 
h vor der Sonne Anpatigt under 

Nacht sehnlich entgegeniräumt. Solcher Inhalt 

besondern Liebhaber. orientalischer Bilderanhängich 















auch durehkompe 
after wirken, ob sie 









Orga ei 
I a sie der 





ischen Aa TR Pair 


| ler, Lied, 
| ünrecht, aber zu hübsch schon komponirt- 








| Auf Cart. Bottecks Tod, Gedicht von J. G. Wer- 
| "rel, Maik von Guten Mermer, Phi, 
bei J. 6. Wessellö, und Bremen, bei J. G. Heyse. 
Cs. (6 Ger.) 


etwas redlich 












Tra 
“ il, auch Yen gen 


entschland. 




















Fer Uaent dr wäh Feine: 
. Der Verfaser hat sich er 








Kr 
ne BE 


wersehe 
era des efige Berne 








das Werk und 
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bleibt in jedem Falle 0 achtar, dass sie eino Selbt- 





beschauung verdient, 






komposizion, Der 
dan Wiehl 
Sängers, nur durch ein 
Hiöbere geachwungen, 


ch sagt 
iäichkeit de 













der Sehnsucht nacl nulen gebietel. Aber 
diese paar Töne klingen vi si Gtenigel, ia den 
Jünglinge aus dem Traume in's Leben treien wird, was 


Be ankı. Dies 
ag den a, dr nat 





jetzt noch schüchtern 
Yon Uhlaad, treflich! 
gern singt. 





Ave Maria di Cherubint. 
4 Gr. 
schöser Gesang für eine Sopran- eder To- 


Berlin, Ad. Mt. Schlesin- 















‚Sechs Lieder — von Frans Commer. Op. 27. Ber- 
. bei Bote und Bock. Pr. %, Thin. 





solchen Gram. 3) Wiegenlied, von 

einer Soldatenwiltwe, gut und wi 
Hehe. Brautwerbung, von Mück 
Schiffer, von Rückert, ist ıra 
Inbalts, hat aber doch gar za wenig glückli 











6) Liederquell, von Anastasins Grün, über 
ten die Töne. Besonders zeigt sich in der ersten Hälfte 
der Komposizion, dass es doch nicht ig 
in, wie die Akkorde i 


Dissonanzer 








allein da es jeizt 
‚gt, 20 ist die Sache einer Aesıhetik. 
überlassen, die jedes Genie für sich selber 

einsteweilen die Lieder wunderbar segnel. 
das Heft zu beachten. 





Dei 





reitumensn von Crane Decker. 0,20. Mb 

ineiebshofen. Pr. jeder einzeln 

"Galeria: »iher die bnue Ber glei mein 
wogt, singt und pie sich 
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echt leicht, ohne weiter eiwas zu wünschen. „Lord 
Abel, ein "Lobgesung anf vordsche Treue, cine sehr 
ta Komanze, mchr sagend als manche fremde. „O 
bald zurück,“ aus dem Englischen. überse 
Freiigraib, eoldasch marschmäsnig, einfach, wie 
Romanze sein all, und dabei gut ampfanden. 








Vier Getänge — von €. F. Ehrlich. Op. 15. Eben. 
daselbst. Preis y% Ta. 

„„Eerne Wolken seh ich zichen 
Abendroth““ a. 3. w., »0 ungesuchl ia Melodie und fort- 
wWogender Begleitung, dass cs wie bekannt klingt. Das 
Ybat ibn aber keinen Schaden, da es die Erinnerung an 
fer Leben ag.) Sehnrcht nach dem Rhein, von 

und frich be 


eben, 
entweder 
„Gröss Gott mein'n Schatz vi 

recht gut gesungen. Das Heft 





lägesäamt om 

























Musik geselzt von Ch. Feiaroth. _Bresa 


Cranz. Preis 12 Gr. 

Fichte und Palme, von Heine; Auıguog und Hein- 

kehrz Schwäbische Volkaledı An die Nacht; Der Berg- 
Schalten. Nar’das Valklrd und die he. 

den Ic aid Lieder, de rigen durchkonpe 

Hage: Wir sad den. Dichten gewogen 

walls Die ie der Ba I 

Zamelen deko, Bre Erzegine 

ä 1 eben nd re Freunde pi 





















1 Ge- 
wissend, 
















verlangen muss , 
, ‚sondern auch zuweil 
mamenllich im_ zweiten Ge- 
wir diese Mängel 
und um der Freude 





it nicht geh 
selber Im, 










auoten Meister, Professor 
in Wien, nene Bhre hriagt. Dassel 
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Ale zwei schw — „Schneckönigit, sinig und geschmackrell 
hr igenbünlichen aha allen | Benheet. "Mas Denkens Hans u geschmn 
ever, due Krater Derkfhrn = 
zen, und im Einzelnen durch wenige,;gea Fünf Lieder für. dns Tenor. oder une 
Zei eingewehle Biegangen schärfer und mächüger | "Yon Merken Haar Op. & Bei KT An 
bezeichnen, la eu dank Ingend eine Bio wild ahpende | Wall Pr daraden er 


oder Ueberiubang jemals „geschehen 
i 5 Denen a8 empf 


Torber zu berichtigen. 

Liebörgluth. Lied mit Pianaforte- oder Guitarren-Be 
glctung in Muik gest — von Dr. #5. m 
er. Carlsrube, bei Creuzbauer und, Näldcke. 
Pr. 8.6: 

in zärlichen, gutes Lied für einen Tehor, die 




















dritte Stropho durch veränderte Begleitung feuriger ge- 
hoben, die sich zum Schlusse wieder in ernst besannene, 
Sehnsucht umwandelt. ‚Mit der Guitärre gibt es ein 





schönes Suindchen ab, 


die Heinath, Lied — von A. v. Gautsch, Mı 
ikdirektor beim K. Preuss, 2. Inf-Heg. Mi 
burg, bei Heinrichshofen. Pr: 5 Sgr. 
isse Sehnsucht nach dem Irauten Thal d 
"Tietz, schlicht m 


Yegrapli 
rem 

















Drei elite von B. Mene and I oa — 
Sigmund Goldschmidt. Op. 3. Leipzig, it- 
Pr. 16. 6gr. bi 


kopt und Mürtel. 
„Schöne Wiege meiner, Leiden‘ "ei, 
2) „Mit Myrıhen und Rosen“ ete., für elegi 
mang, der "Liebe. 3) „Schöne Sennin, 
Age deinen Ruf jo's Thal ete, gleicflle 
nahaendem Jahlt, der darch,die Nachahmung der Se 
imeienklänge einen freundlich spielenden Anhauch erhält, 
Alle drei Gesänge sind nicht schwer auszuführen. 
wir nichts Aufhlleüdes irgend einer Art weiter 
merken finden, gehören ie der Geschmackerichtang 
jedes Rinaelnen. "Mao hat aie al zu versuchen; uas 
en sie leichgilig, ! 








Ag 


































‚Sechs Geiänge — von d, P. B. Hürtmann. Op. 13. 

Leipzig, bei Risner. Pr. 14 Ggr. 

Haideoröslein, von Gocihe, gul wie manche andere 
Komposizien auf diesen volksihli ext. Gleich 
und gleich, von Gecihe, ist uns noch nicht melodisirt 
vorgekommen; es liebt nicht Jeder so kurz erzähle 
nd mit. einem, Betrachtungsschlasse versehene Bei 





Zu singen die Homposizion It aber gelingen, ,Peeu 
Toll und Jeitrelle Se., nicht verfeit, und dach Tele 








etwas. Es ist als ob die-kurzen Worte 5 
Tisch nicht. so_ kurz 
schickt ar . 








genliedt, von A. v. 











von Heise; Fichers Nach 
von Werder; Abreise son U 
"All diese Lieder sind leicht 
her Km bc el le 
Sen Karaktergehal sergend, was a 
seine Lisbhaber hat. 5 










kann daran 









t selten das Beste, was 
schön ausgeführt wurde. Er 
Strauss (No. 35), Lied, wie die 

int einfach und limlich, nur der S 
Strophe befriedigt uns nicht 

was der Text mit voller Zuvers 
si 


gewählt u 


















/eitung in Ma- 
. Berlin, bei 






Preis Y, Thle, 








Die süsse Bell, nach Rob, Buras: Erstes Begegnen, 
Brühliog 5 Warum?; Die Rückkehr; Ständeben.— 
Die Dichunagen sind für. allgemeine: Em 





Fünf Lieder — von Fr. Kücken. Op. 34. Dresden, 
W. Paul." Preis 1 Thlr. 

3) Die wunderholde Mait, von W. Osterwall, zwi- 

chen Ares nd Shmer ahrehnd. 2) Ds Mid 











Gesang der Brauungfern bei Uberreckung de irn- 


it 


‚Fr. Kücken. Op. 37. No. 1. 
Preis 8 Ggr. 





















Ben und gerimchna 
Sec Her vn ib, Dim, bereit, Ge 
ir Ten ner Saprin = vo I Bed, Huf 
op 3, Lopa D Breihop ae Ha 


1 Op 
Enpie A 
Pr ; 
Mh! on Alle diese Vereulschungen de beiebtscht- 
Trcben Dieter haben den Vorzag get essender, 

den Table entoprechender Melodien» leicht 
ine angemessen safchen Begehung 
armonschen durch gewisse ach 
Gnd sit Radenze Akore ich zu 
ac 05 Eigene, de ana che es 
Bde? Zeit als ein einzelnen Komponisen a 
er be 



























'zu empfehlen haben. 


# Lieder für eine Alt- oder Bariton-Stinme — von 
"Konrad Maz Kunz. Op. 3. München, bei Jos. 
Ab. Pr. 34 fir. 








von de 
Ruhe voll; der Komponist hat es so anspruchs 

ingen, als es solchen Worten gebührt. Es 
icht genug anerkanntes Verdienst scelenvoller Kunst- 
Bildung, wean sie sich am rechten Orte unterzuord 

ss, wodureh sie mehr gewinnt als Unerfahren 

ben; in solchen Fallen wird dio Tonkunst nur 
bescheidene Ansch 











au- 
furch 





D Karten! Täcd — von Frans Lacher Op. @2 Br 


2) Dreibieder — von demselben. Op. 63, Pr. 10 Gr. 
3) Die Grin, Lind = von denselben, Preis A Gpr. 
Sinai bi ©, Müler in Redolit. 
Das et Le, von Precht, it Irökengai 
0 einfach und gercict gelalen das der berweckie 
Eindruck wich Sosen heben 
Sen erhalten wire Vgl 
Seidel ei sche Heiner Lie eines lebenden Bin: 
Gere lie Armestnderbline“, von Meine, uefend 
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eaungen, wie Einer, der im Innero von würten Schmerz, 
Yerqul ia dusserich gemessener Auhe die Schrecknisse 
acer Brust belanschls_ Es bringt jenen Schauer des 
ieaisen mit dem Leben hervor, der das Gespenst 

dr Deere a und er Schu vekämmeterdegnd. 












Drei Lieder — von V Tachner, Op. 9. Darmsal, 
"ei Pabn. Br. 1 Pie 1 Kr. 
Air: Si im ii be, 
eupänche it ge: 
ch Die Musik at geschickt gehen, in elwar 
icher Verschlingeng, aber kr und a» dramatch, 
jet In derehkompnrrten Geränge ge 





hat, 


Die 1 
Löwe, in beschri Allen durchkomponi 
Bei lebtaflem Vortrags, der dazu gehört, werden diesa 
Gesänge jedoch Vin’ so recht a und mögen ıogr 











1) Sechs Lieder — von Josepkine Lang. Op. 9. Leip- 
Zen bei Pre Milmer. Dre nn 
2) Sechs Lieder für eine Meszo-Sopran-oder Altstinme. 
Von derselben. Bbendaseist, Pr. % Thin. 

Inhalt: Lebet wohl, geliebte Bäume, von Goct 
Frübliogsgedränge, von Lenau; Nach dem Abschied, 
von G. Meinhold; Am Morgen, von Reinhold; „Ereund 
ach und Lili it gungen von ir", Lied Yan Bir 
mauer; Monm Liebehen, von Jacobi. —- Op. 18. Ge- 
denkat du mein?;_ Miguons Klage; die Schwalben, 
Yon Tiedge; Im Frübliog; Scheidebick, von Lenau; 
Abschied, von Erost Schulze. — Die Masik ist in neuer 
Gesangesert, in dieser gewandt und erfüllt, von jener 
leidenschaflichen Drängis, welche dio Umdämmerung 
iebt. Es ist cin Ringen zwischen Natur and Gesucht- 
heit darin füllar, das an den alten Kampf Neptan's 
mit der Minerva erinnert. — Am Meisten gefllen 
der Abschied des andern 
ich, ob- 

/olke 


















































ch genen, aber such 
ven mil, das es der 
Kunst aiht wenige gi 











gung faden. Diesen ralhea wir, vor.dem Gebranche 
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dieser Gesänge auf 5..17. des ersten Heftes die Worte: 
Fern gecalli in Fenene umzuindern. 











der Sehoach der ice geil 

Senoeinr: „Bei Nachbar Mr ich 
a En Grad mac ger 
Iodieen 

harmansirende Begleitung It tetsch. aber einfach selbst 

in eingewebten Verzierungen , so dass Alles leicht aus- 

führbar gehalten ist. 











ER 
en 
a ee Ba 


1, bei 




















Sechs Geränge — von €. 4. Mangold. Op. M.Darn- | 
id er; Pan. En 


vechs Gesänge eines beliebten 


















‚nen. Der erste 
Hefichen (Pr. 
1er Ausgabe für Sopran oder 


er Genau in dur sch, und in einer zu 
ten für Bariton oder All, wo er nach C.dur 









ie Thräoe, aus dem 
alt (de be . D dm 
ei, yon ie (Dr esänge sind für 

Bariton-, Alt: oder Mezzo-Sopran-Sılame, für wel- 
achaarige Wehmuth Fantasie des Glücks 

















Gebe wohl ich eignen. — Men | 
Aal Meines „Bergaimme" und „ie marmochlasse 
NR 1 Fl. 12 Rr. Auch dieses Heft ist in | 


Angaben, eneninı Kür Tenor oder Sopran 

dere: Für Bariton, Alt oder Mezzo-Sopran, 
e Berpsimm wid ih da Tür ltoder Bas ber 
eignen. —— Das vierte Heft ist ben 
vorhanden und bringt den „Gefangenen“ w 
Pr. 36 Kr.). sten’ dieser Gesänge, 

















a a 
Be j 

Ar Br er Tr Sram 
ee Le be 





pt nd A Pr 20 
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jo. Lieder: Im Worten; Lebe 
Liebesweh ; Ueberrasch 
er wandernde Wi 










Sechs Lieder — von Johanna Mathieuz. Op. 6. Leip- 
Fr. Risier. Pr. 12 Ggr 


n Luna, von Goeihe: Verlorenes Gl 
; Die 8; von Il 


ng, versche 
al 
lerstachter, wiede 
die noch am Me 
Erstliogshefiche 


Zieei Lieder — von I. Mendel. Op. 13. Ba 
nd Leipzig, bei 3. Ed. Dip. 
Der Tonsezer Ist Organist und Geianglehrer in 
Ban, gb Her dem bekamen „Gate Nach, Alen 
gebracht u. 3. w. cine none, leichte Mer 
eben 50 dem Minnelcdeben: „Wenn der Wald 
in sössen Maien,“* welches letzte mehr Lilhaber zählen 
wird, als das erste, das schon gelungener kompauirt 
Wurde und verbeitel ist. 



























rn En ya 00 
Ai a Bei. Mer. Br 32 Mr. 
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er dieser Wonden- 
und Gangesliet 


Sechs Lirder 


von Karl Probald; Der Schmidt, 





ß Ergebuins der Ar. 
heit als dor Begeisterung. Das Beste scheint uns Sa- 
kontala, Es versuche sich Jeder selbst am Werke; 
der Verfasser verdient es. 





Naennıcuren. 
Sommerstagione u. +. w. in Halien. 
erteinnag 
Herzogtlum Modena. 
Carpi. Die Carolion Cuzzani beira hier am 18. 
August zum ersten Mal als Prima Donos die Bühne in 
Micete Chi dara vince mit vielem Beitll Tenor Man- 








ten Lipperio, Perlii und Ne 
Beleiiien schr. Die Guutet ut aur Bolmas can 
sechsie&der auf dem Theater eingenten Sehülerienen der 
Berinotti; hübsche, umfangreiche, geläußge Sopran 

ImG, gite Aussprache. 

Jena. Zu Anfang Oktobers findet die feierliche 
Eröfnung des Melgen weuen Teatro Comunale sat 
Da dergfichen Dinge zu den grosse» Begebenheiten in 
halten gehören unf eine Zeifing zuvor und hernach 
viele Zungen und Helern is Bensgung seen, oo Tl 
hier einstweilen nach strenger Bükelte das Verzeich- 
iss der bei der Öpor wirkenden Indien. Singer 
Eeminia Erezzuii-Wogel, Prima Doana asseua. Lila 
Mighint, Prima Doua, CI Barllii, Altra Prima 
Supplemente. — Anlonio Poggi, Primo Tenore assoluto. 
Elemente Mugnai, Primo Tenore: PrancescoDa’Fiori, Altro 
Primo Tenore e Bapplemento: —- Giorgio Ronconi, Prino 
Ba la, Ge Bar Alle fi Di, 

fe zu gehenden Opera: Adelakle di Bargega, 
a de doiör Carlo Mali, musie del nabl sigaor 
Deestro Alenandre Gandin) (in Aufrag der Sudge- 
meinde nen kompenit: I Bravo, del Basstro Mercer 
dante. Benrice  Tenda del macairo Belal. Caratacı, 
pas del deiter Antonio Perl, musin de macsıre 
Angelo Catlni (unier dem Schulze (to gl au 
Schher köigl. Heil eigens kanpone)« 
Herzogthum Pa 

Piacensn. Riefs Ch dara 

dem Tevor Picasso, Bassisten Guic 










































mit der Vernhet, 
» Bufle Catalano, 
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dsrauf Coppola’s Nina pazza per amore, die aber weni- 
GR Vorgiognit geil, waren untere Sommer“ 


londenen gun 
feste war der Diesge Kapellmeister Nislal, 
Sinen Mayr und Micatro Almasi aus 
Die Muck der ersten beiden Gral ist 
eich wei hrs 
nd künicher. 



















aufzuweisen, 
Cruciizns und 


legen Mayr, die Benerkus 
1RGS geben, ne zwei 


ge 





Noti 


im 6: 











allge 5 ni 

den sie zu bringen Im8 Man hat als immer“ 

hin Ursache, den Vorzu eier Pedale 
nd sie acht mchr au 





genau in's Ange zu fhss 
machlässigen. Gewins lieasen sich sogar noch 
hesserungen der Art herstellen. Einige Ausnahmen so 
gehauter Tritte können noch nicht helfen; die Sache ist 
So wichtig, dass sie eine bessere Aufmerksamkeit ver- 
dient, als man ihr bisher erwiesen hat. 




















sbgeschmackte 
ganz zuweilen lich ia Tollbeit auarteie. Darglei- 
Chen abscheliche Störungen. der Andacht einer gan 
Gemeinde sllten auf das Schärfe gerägt werden. 











Feuilleton. 











rin keiprig 0 oben chi 
202 Hilsalerhentlungen mu bezichen, 


Vorzüglichstes Festgeschenk. 
ALBUM 
für Gesang. 
Mit: Originalbeiträgen 





Chelard, Kalliwoda, C. Kreuzer, Fr. Lachner, Lind- 
paintner, Löwe, Marschner, Mendelsohn -Dartholdy, 
"Merhfänel, Mieyerbeer, Heitiger, Fr. Schneider, 
"Schumann, Spohr, 
herausgegeb 








Budolf Hirsch. 
Erster Jahrgang 1812. 

legen in englische Leinwand gebunden mi Goldchit 

3 le 
Den ll rider don fi Sag 
Be Veh te nem Were ce ulm laın 
an ab dk a 

re Sn 














Dei F. WW, Detzho) Iberfeld it munmchr yol- 


u en 
Mheinisch-Westphälisches 
Choralbuch 
für evangelische Kirchen, 


in virsinniger Harmonie bearbeitet, und mit Präu- 
dien und. Zwischensielen verschen 


‚dolph Messe, 
em au Beine. 












Ochs A 3 Te 10er 
fin 3. Oman Get om sr 
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J.F. Götze 
10 Vorspiele für die Orgel 


Am verschiedenen Choralmesdien für junge Canlren, Orgeln 
1 Senden. Op. 3. 10 Ware 5 








I ia Renner de Sata. 
ln (dr m air eu dern rat 
Ian wuinchen au It ua zn scher Burchann 









Be an so eben ‚chen ud. len Bchbandlngen 
Türk, D. &., Av 

Fantleas 
Aa von Dr. N 
He, dm November kt, 
©. A. Schwetsehke & Sohm. 





our Cleintie et Bauon ar. 
FRESR. 50 I. et: 








unserm Verlag erchie ee der berümteten 






ine (tr de Strass par Vin 
Se Fü. 
zur. ee Saberne, Seurenie de la Jire poar Vin et 
Knoll Le Due, Diverimente 
her. de Förchestre, de Qnstsor on Pine. Op- 
Nehloninger'iche Buch. u. Mealienhundlung a Belt. 


ride 








Untrsichnter hat Mierdarh seinen Verrat aller Hallen 
PR 








Leipzig, Ge irn Härtel, 


Redigirt vonDr. ©. IP. Fink unter seiner Verantwortlichkeit, 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG. 





Den 18% Dezember. NM 50. 





desthetik der Tonkunst. 

Von Dr. Ferdinand Hand, Professor und Geheimem Hof- 
ratb. Zweiter Theil. Jena, bei Carl Hochhausen. 
1841. S. IV und 630 in 8. 

Augenigt von 6. W. Flak, 















der das Leben add, 
versinken will. 

(des Lichts und 
Verfasser bat 
ren, an dm sch 
meine Betrach- 

nur den schwa- 





















ing 
es Klar sären u 
Keen ne er 
Ai Im ersten 
Kachen, Km rn 
era, Knien guspe 
Werk: Sr 

















jägens und der 


ang deralz 
entweder ar ! 


Naizen»roder auf 
>, Bald’ mehr auf 
Zu Alle ser, 
wi der Mensch (hut, gehört nolbwendig ein 
er (eine Kunst, al Pertigket des R 
Tüchuung nach dem Nüwzlichen gibt die katen 
stelung des Lebens, die Riellung nach dem Wahr 


Sharan 























nschlichen Genuss, 


Sich zur Belsbisten erheht und daran voro 


Zugsweise nst oder schöne Rust genannt wird, —— 


In dies 





Yes ae Oo 
Yen, a ya 
yerdiamanı 
Knie 


und bestimmt sci 


ich seine 


2, den Pass, lpten 


„letzten Richtung zur schönen, 
‚gehört, nor in verschiedene Gra 
fell des Schönen , 





KR it are Kun paar 
der Kun nur ala Aennorung 





aller 
‚m alles von 











, könne aber an 


des Innern oder ale Iira- 





die de- 



































Schöpfungen 





formen ss 
allgenein gemäl 
Ib Objektiven er Tone 








tb ntmöckelsngsformen irgend 
Ver ergifenen Gefühle Dem Forn- 
de NA sie haben Zeitformen im Schla- 

fen des Merzens, und Naunoraca 


die anschau- 


yerändern) wird Farm gegeben. Das Dun- 
Tür dc Veruong@ the de Donna, 


ich vollkommen klar 
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Teven Stimmung der Gemüthlebens. Der Künsıler hat. 
ehnel und plötzlich ungestalieteo Wogen 

der Gefühle und Neigungen. die bedeuisunen Momente 
‚Wir denken Yetzahalten und in ihnen ein Bild seines oder des a 

allesmein wahr, chen | geeisueien Lebens zu entwerfen. (Bann das anders als 

sen am Reinsten im | mil Ueherlogung mitten in der Entlhmmung geschehen?) 
Diese individuelle igeuthüntibeit lässt keine Deengen 

der Künstler sch zu dem 































fo, ober der von Ideen be- 
bar wird), und vereint 
Den Zune 
sure hir 
Wir vollständig und geben 
Schon das Iehe 









jistes im Gegensatz der Natar, nich alle 
weil der Mensch selbst zur Natur gehört, sondern auch, 
weil er aus und nach den Gesetzen der Natur den Ti 
und das Tonleben selbst entwickelt, 

Diehtkunst 

ihrer bese 











15. 8.2730, Bei der 
ischen Nachabmang der, 
In sie wur auf Anschau- 












macht, muss de 

bleiben. Drittens: „Das Kunstwerk fol 

den Geistes 

der Inhalt. 
bel 











Auch 





genommen zu werden. 

ie natürliche und verdient der Beach 
'adorch wird man von de 

Von Becthor 

















‚ben nur unter den Gesetzen 
les Geistes entwickeln, ein 
Dasein. Diese Ideen ," weiche 
Beziehungen auf 

Ft werden 


















der Einheit ( gen, der Ansehauliikei | And heiligen, 
(der möglichst Iendigkeit) und der Wahr- | gerung führen, 
heit (dr möglichsten Objektivität des nern Empfindı Äufgabe, einzel 
Ich elche Menge mu 





Bedeutung für 


wo möglich in Töne u 
ve der Hörer zugleich 


den Verstand so binzuarbeiten, 














range Juli tes denke. Seine Münst ist Iyrisdh; 
wahrbaften Orgenismun, schen „darf die Darstellung sicht von | 
dan den inzionen des Verslandes ausgehen , sondern sa 


u und das 







ben du 





gehür Zeichen des Lebens schildern und auch 












eele gebracht werden. Dies 
als beim musikalischen Dieh- | 
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Besten früher schon geschehen sein; der Kom- 
post muss sich damit s0 verirant gemacht haben, dass 
Jene. betrachtenden Bescha Gemüth über 

Eanpen und so mi 














‚gen kann.) 7- Idealisirung kann weder 
Schönerung des Nat ie Los 





kann, int 
2, wel 










de Wechsel \ nein Verlag 
Ahern 16 Weciader Beirnent nd I Var 
Yeecle 3 veande end Se 


en Be 
Gesetze des Nalurpeisten, 
Silfchen Individuen nur von gewissen Seien ber rein 
in der Wirklichkeit zur Anschauung Bringt und brachte, 
ercile Beachtung aneigneie und sich aus allen 
Her Wirkliebketen ein einziges Voll 
it denkend und fühlend 
zusammenseizie, 10 lange Die eu ihm als 
der Seele lebe. Darum reicht das ldenle wohl 
über jede Einselerlhrung, die an nur Einen nach 
weisen wäre, aber nicht über die Erfahrungen, die zu- 
Aammengefasst nos vielen Einzelaheien aus dem Leben 
der Wirklichkeit gewounen werden können. Di 
sore Meinung, die auch vom Verfaser selbst nach da: 
durch unterstit und bekräfügt wird, dass er anainat 
Recht, dasa einer idealen Kunstchösbeit wehl 
iellicht noch ein schöneres Bild 
6 gestell werden könne, aber die Wirklichkeit 
Achwebe vorüber, und dio Kunst halte den Silber 












































der Schönbei fest. Offenbar hat dana nur 
das Festhalten und Zusammenfögen der schönsten Le- 
benamomente fü sich, allein ea lsat sich eben darum 
doch nicht sagen, dase a 

ale Wirklichkeit hin 











Gönlche, Enige, was 

tell ohne Tasıchung za erfnsen 

ee 

Göliche un ich, sondern das mehuchich 

‚seras 5 ad Ipunkte 
nee Gndel- ige 
Urgeiste bedingen, verichene, weh 

Werndferhcben kinnen oder nich 


ieen, Äilaviers 
sechs Lieder von Gellert. — 
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1054 
dur Zie der Hanat aber it geistige Vollendung, a0 iss 
‚dem Bünstler überall Aulee ‚gestellt i ie- 
ver Min zu rehen durch Begeistert em 





k), 
ie giige Wehe des Gefate 


bedingt vom Ge- 
In) en Unenüiche 


Anderen, al das 
volle im’Reiche der 
senheit menschlicher N. 
















Arien Ordasne ui amafzhen Walken den Air 
gemine Gefil der Schmerzen, der Pride, der 
Ka ws. ohne Gesulte and Begnkn 





in's Leben ruft und jedem 
sa, seiner Sehnsucht «. ld, irgend 


jede de ir mi 


rade ala di 
sche und der Begchrangen malt. — Und diese Vie. 


höchste für 





in das Zanberland der Win- 








t tauscndfach (reier Beziehungsunterlagen milten im 
| erregten Gefühl durch Zeiformen, welche Haumgestalen 
| ersehnte Schattenbilder fast nothwendig, und doch in 








vor 
| ändert sie den Standpunkt mit dem Forlschrili und der 


| Ent des Mensche: 










immer nur sie en 
der heiter des Geistes. > la der Rufen 
a jeden echten Hünsler jeder Zeit und 
Mn aa it, en ir lg dv vu 
hündr und. wabrer dargelegt werden 
"Strebe nach dem Höchsen, und ver 
von Werke 

















in über alle Zeit Erhabenes und 
io erklärt. — Schr 
, was unser Verfas- 
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er gleich in dr flgenden$.8.37 noch lin 
SE nr Deich ds Hihepaki 
Werden wir wieder zurlek auf di 

Se, de re erhereende 

 Behaopiat. Ale 
Kehwebee hit uns gar we 
Kasnfasen, era Jule ler 
len. Zuerst müs wi 
ih erkennbaren Sı 











ern wir Misgen woh 
dem Buserichen und 





was wir wallen. 
ieh ei 


vollends gar noch i 
lieh machen, kei 
Sta 


Toner Inne Zerir a 
der Körper 
ichs 


N gi 
unsere Sprache über die Sach 


höllicher and sagl mit ab ‚haltenen Zusammen- 





ter 
stellungen, dass Inkorrekiheit beleidige und Mang, 








Fasslichkeil sich unbrauchbar mache, und da 
manche falsche und affektie Genial 








wir jez 
zu ertragen hät- 








en a ya at a Se 
De Ta ee allg 
En in 


















die Art der Darstellung sei. Sch 
jene Blemente des Pormalen, Ka 
Idealen in sich, und Irelen dord 
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weiche das zweite Bach vorzeicnet, «0 
Kunstwerk fr di Krlung nie Zwecks 
gefiegenen Inhalt und hen 
ind kann jenen Beziche 
30 dass wir das Anmatlige, die Graie, das Gros 
Ertab as di 























Ienln 
dem gechrten Verfasser überein: ,,\Wo frei dr 
Hünsier Sal ein Anderer (vaf einen Nebenzweck zeit 
igelietiger Art, ao kleinich) Anarbeiter, und Nr 
Fang, Kureht, Krsehüterung ade andere Bewegungen 
des Gemülhs bezweckt, verfrt er nicht ätheinch, sn: 
dern psychologisch (meist den Schwächen der Manz sh 
Akkonidirenß); ca slcher nlergeordneterZwerk 

du este ch Token.“ Fo 12 
ind Aıo sehleehbia einander nicht schraf gepenber 
zu mllen, „wie Wendt in seiner jnuien Seh. cs 
{hat wesn’er uchleb: hei Haydn herrsce de Form 
über den Stoff, bei Beethoven der Stoff über die For 
Das sid leere und ihres Sehines wegen noch da ıcli 
verlihrriche Medensartn, die Wendt sich muncmu, 
et ren, zu She Lnmen Ks. Ude 
Falsche der Lehre Nügelte: die Tonkunsl babe gar ke 
ven Harkler ir Wesen si pi end Al Fe 
Tai im Gemühe baf, spiele ai inwegs Besiche ae 
allen Ina mar in Kormen, in der gersgellen Ver 
dung von Tonen und Tonrehen — hat bereit de Zei, 
und’schulh gerichtet. Dach Aegreifen wir. sch wel, 
Wie der sont derkende Mana auf dire entre De 

auch di 













































kann. 
Kapitel 3. Welche Seelenkräfte beim Schafen ei 
eu Kunstoerhs bethätigt werden. 8. iB-—0d., „Das 
schöpferche Vormägen der Seele, aus welchen das 
Kunstwerk hervorgehi, wird als Genie oder Gent be 
zeichnet, worunter wir nicht eine einzelne bike 
oder auch gesteigerte Kraft der Seele versichen, sondere 
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gesprochen haben, 
Tatälich Ton einer Se das Tiefe: von der andern 
das Höchste im Runstwerk bezeichnen 
dieses Diese und Höchste im Mensche 
dargelegt, wid, dar, weichen wir I 
len uns jedoch fü jetz nicht dabe ver 

8 zu weit führen Würde, 

dass der Genius mit dem Besondern das 
ni und das er, auch unler der an 
des mit der Zeil Vergieglich 
reh einen dauernden Gehalt 

nach Scheling, 

Tiävigkeit verbindet, dass beim Schalten 
Sin Gebeimals walet (in’der Musik wie übral), 















Nur darin stimmen. 









zu suchen sei. 
falls maclı unserer Weise schon früher 
ale Grandwesenheit der 

sıler und Kanst- 








Und ich wollte wohl 
der erinnerte oder 
Sehen wir, was Hanptsächli 
fasser darüber sagt. Er meint, die Er 
fes und die Erfassung 
das ganze Dase 

es auf Darstell 








Mangel 
erden muss, nicht kun geben, nicht, 
können oder doch, nur ver- 

dan muss 

beberrachen ler- 
Ahr au nik, 


Beiden ergeben sich Umgeslllungen 
in steiger Aufstufung von unwillkärlicher bis zu will- 
kürlicher Thävigket, in welcher letzten die übrigen Kräfte 

irkend eingreifen. Sie wird Vermitllerin zwischen 








1, sondern empfngt 
Ierer Hraf)s dean wo sie gewallam 





Dezember. 










No. 50. 
















Ist bei Meistern, tel 
Schlecht, wenn sie zur Herrscherin oder gar zur und 
schränkten Tyrannia sich erheben darf, was jetzt kei- 
es Beispiels braucht, wo die Verworrenheit von so vie- 
len Seiten drückt. — Vom Geschmack heisst es: „Das 
Schöne und Erhel nicht Bios gefühlt, sondern 
auch beurtheilt, doch nach einer andern Graullage, als 
auf weicher däs logische Uriheil Aust.“ Das Asthe 
che Urteil geht also dem Verfasser nich von Begrif- 
fen aus und schreitei nicht durch verkeiele Schlussfor 
gen, sondern spricht unmittelbar das Vorh 
Schönen aus, kaon daher auch 









































end un 
bar Pühbar 
























märe denn doc ser haglch. Zwar 

dem subjektiven Wohlgealen noch 

A wir Jedem der Au 

er hege. in a 

ner das Schtn 
weil wir In dm 

ber das he ch 


alle Vorke 
Bet der Verl 


















meinen mit uns einverslar 











wire de 





icht weiler zu gewinnen 
alsı Jeder hat hierin tzusprechen, wenn er 
sa nur beson ohne Anmaassung Ihut. Das gebe 
ich nicht bios zu, sondera ich babe das ehrlich beschei- 
dene Aussprechen des Eindruckes, den irgend ein Kanst- 
werk auf irgend einen Üörer hervorbringt, sogar für eino 
nothwendige Redlichkeit erklärt, die ni 

Weniger sein oder acheisen will, als 
und mit welcher all 

möglich wird. Allein die bef 





















enuiches Kunstortel, das Begründung Terdert, wenn. 
© eiway Allgemeipiliges für die Verstchendeh, di 
Schleehbio dazu gehören, erhalten sll, Auch das Ashe- 
ie Geschmachsurhei muss beprändusgafbig seh und 
4 en wirklich. Es dar! aber dabei der verschiedene 
aatargemässe Binplänglichkeitssinn und die achr Yerscie- 
dene Didungssele därchaus nicht für nicht erklärt 
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ie auch ind, übergehen, 
aielen« Wozs die Bohne 
Häı nehwendig zugleich 






ig 
Begeisterung gehört, dazu 
Fr höchste fineneit Wan nun 
‚ch unserer Üeberzeugung nichts Anderes, 
der die Bälhe eier rien _ 1, Far Al 

ist Torigehende Ausbildung als 
ufgabe, die dar mlı dem Tode ende, 























egeisterun; 
Treiester Wirksamkeit im Aufschwunge zum Idealen. 
h in das Gebiet des Unbewussten, sei 


at der Verstinder gie 
Seh layer au ln Ar, He 
Sankt er Qnelsher? einer Bingebng, 
Tan ine Cal eier ande a 
GES Gel) Han. Mh Fer 
im iserung Klaren und hesimmten Aura 
ne N rel Vielen, was in der Sede site 
Haar king. Galerien 
"en ai aus der Bose 
enge, war di ba bl ware 
Dar Yarlnsr vlt mach das Genge 
Der Marks von Vertrunbeit mit den Kommen und von 
Bauchinuket, die vor Biseibgkeitschäzt, alängig 
Dies Alıı mat aber vor dem init der Bamentuncn 
Bellauen dr Deestreng, schon gewennen Ai, wenn 
An Geige Cat Gedogenen ans der abichieren 
Eirerung berfargenen sl, Da amt auch di Lehe, 
ade 


























Feiner Bepeiterug 
ehrie Verl 


wendig erklärt, 
sen der Kunst’ und des m 








BT der Ürsprüsgihke aarndröch 
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te 6: Fam Sit» von der Manier und der 
5. 70-81." „‚Die Bezeichnung des Siple 
der Kunat anerk 





aber in 
An 


schönen, Darstellung ei 
h. ein durch den Geschmack anerkannter u 









Sy Sale an, wi mE ve 
heit, macht den Siyl su, sondern ie Leto Meg 
in demselben 5 Dies Hi 
terissche 













Achiedenen Stuf 
er Völkern 
malileo der Schönheit ande 
rohen und gebildeten, ei 
in Si. Dabei erklirt eich von sale 
parate, in welchen unter dem Einflass der um- 
gehenden Natur und des Menschenlebens die Völker a 
Sinander ireten, und wie in ihnen der sogenannte Na- 
Zionalgeschmack wechselt.“ Immer ist dabei von 
ede. Der Styl umfasst dus Gau 
Darstellung vom Entwarfe bis zur Ausführung. Nar das 
Unschöne hat keinen Sıyl. Was aber vor 100 Jahren 
als das hefrieligendo Schöne gefiel, kann sich 
n gleichen Beiall erwerben der 
ein Vor- oder Nückschrilt sein ka 
selb 































verschiedene Wege 
Sen ch die Arten dB Sara nit serzien, sondere 
Mur in den vorhandenen Kanıtwerken nachweisen und 
geiciehlich verigen vs. w. Weil cu aber möglich 
Wird, die Stplarlen unlr sinder zu Rs ” 
Fi de Siyl, de hu As 

kasn, vom Enter: eiter algemeinen A 

zugehen und 5. B. des romantischen ty! der Diehl 




















kunst nach einem Gesetz des antiken zu beuribeilen. 
Im Allgemeinen 

Siyl 

Binheit und Durchdeingu 


Me nd de ten Ware ai 
setz ganz erfäl wir, ent, dieser dagegen eine 
Baia So seneklemen! vorberschen Ha bald yero 
Gegen ine 
ren it de Ber 
Aborda 























iwerko keinen Einirag 
Geistes werden, son- 
ordnet ersche 

Künstler muss en, 
nicht dar ds unilküre si Audagende Nena 
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Yassen. — Das Manierirte ist mechanisches Verfahren 
oder Afektazion . 





uinde des anzichenden, Gedanken aufe 

wesenlich vorzuführen. Jeder, aufser 

sicht sebat, was das Bach gibt und w 

ügen Betrachtungen behandelt. Bs ist 
ir besprochen hab 

















Uebersicht der Rapitel ergibt, "die wir noch herzu- 

il 7. Von den Arten 
der Kunstwerke als Justrumental- und Vokalmusik. 8. 
98. — Kapitel 8. Von der Klik musikali 
Werke (worauf wir, wie auf manches Andere vielleicht 
noch anderwärts zurückkommen) 8. 90— 108. 

Drittes Bach. Zweite Alıheilung. Die Gesetze 
der musikalischen Runstdarstellung. "5. 109 
Gesetze der Erüindung. $. 112. 
ie Geseize der Konstrukzion $. 18 


































regt hat. Der Verfa 
geihan, wofür wir 
won Herzen unsern Dank bringen, in welchen auch 
icher alle Unbefangenen einstinmen. de mehr wi 
seo, wie schwierig es ist, eiao Aesihelik der Musi 
mentlich jeizt; je klarer es uns ist, aaf wi 
Wi on denen Jeder nur zu 




























Werk ine Leben gene 
sen mir den chen Mi 23 achcen, 





cher die vielfach hoben Anforderungen , die Jeder I 
machen, aber Keiner von Allen auf einmal befrie 














welcher 
ich über 
Segen der Kan, 
un, sondern durch 


Ope 
Die Feroritin von Seribe und 6. 
Velutändiger Klarirausavg mit dent 


rm 
lonisetti, Oper in 4 














(von Dr. Sparer) und rszösichen Text. Der 
bei Schlesinger. Preis 8a Thlr.; ohne Finle: 01, 








Tilr. 
Angetegt von G. W. Flat. 
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3 
ufpenoänen worden ch 
hat sich diese Oper von mehreren Bühnen herab 












berichten, so. 
Weise treu bei 
zu versichern, 





Mal 
ıngsweise mehr Harak- 
is geihan hat, als in vielen seiner andern und 
:n Opern. Das Werk is für den Zeitgesch 
begreifen, dass es, gul vorgeiragen, für diesen. 
. Es hat flingendes, Pikantes, Sen- 
he tiefen Ernst, Brausendes, gewöhnlich 














timentales 
Rührende 
die für eine Oper im 

wäre es aber, 











en Wort dagegen autzs] 
dan ca Vergehih h 


he Oper sieht oder 
ben dal 


Man 
fall 









Sich Zi Aal 
Fan der iedschen 
ler zur nach der Sylbenzahl und ae 
Syibenschwero den Tönen der Takı- und Dh 


sung entspricht. Da wird z. B. gesungen 





Izung za sagen 












„Be 
ige Szepter“ 

Bolcher rhyıbaschen Mückungen lust 
ringe Veränderung Bid durch 













Vereizung der Sen, Dil durch 
og, Verkärzen 
Te echt ungenaliens 


















lungen den Anz 
ER awoier Mans 





Der. Giterrenspier, Oper in 3 Akten von Seribe, 
bearbeitet von d. ©. Grändaum. Vollständiger ler 





184. 


mit deutschem und französischen Text, 

ohne Finale: 5 Thle. 
(le Gaitarrere), 
kript gedruckt, 







komische Oper 
568. 08. 





wiederholter Durchlesung wir | 
hat zwar in Eründong der Fabel mich | 
Neues, aber die Situnzi 


















e 
nicht das Herz fülle 
Allen wer ver 





r d'jenı? 
dar argenit Unter 


währt, was man 












eigen 
technlche Ferigkei, Au 
he, be mh den 0 
Sad Tbenukloge Verwendung ai 
len dienen Laie, 














traste, 
, der äusserlich reizt. 
oft übernimmt und im 

sw das 
kann "man selten sagen, 
zu sich heranbilde, sondern. 











Bearbeitungen dieser Opern für das 
kr 


Inteduen, See 3 Varitis sur un mat Juri 


de LOpera: Le Guitarrero — comp. par F.’Ralk- 


brenner. Oeuv. 151. Berl, 


cz. Schlesinger. 






d geiziouen M 
el auch uner denca Freude mach 
Oper sicht ken 
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ie. 2 St dr Men nei d LO 
ee ne menu Lt: 





bhaber dieser Oper erhalten in der ersten 
Folge drei, in der andern vier Nummera belichter Ale 
lodıeen, die für das Karier eingerichtet worden sind, 
zur Erinnerung an ihre Theatervergnügen, 





1) Fanta rilnte su den mofe fuer: La Fa- 
N are vamen pr Herr Holen Da. 
3) Fantasie iridene nr de mat farnitos De Ca 
Tarrere = par M. Ran. ik I Kent 
sl. Pre jeder Nannere 24 Ti, 
on ir de 
hie Thoma, warf ap 
y* denen als Mittelsarz 
ET a 
ice ud eben nd 


























ohne 14 Th. 

Jedermann, kennt diesen Chef d'Orchestre des Bals 
de la Cour & Paris, und die Tenzlicbhaber wissen iha 
zu schätzen. Er wird hier in gewohnter Ord- 
mung des Contretanzes angenehm unterhalten. Sahen 

auch nur die ersio Nummer, so is doch mit Zuver- 
icht vorauszuseizen, dass ein so geübter Ballvorsicher 
des Französischen Hofes sich sets roulinit und ergötze 
ich zu neheen versteht, Dazu noch die bliebten Opern. 
melodieen! So muss d schon bestens brben. 


























Trois Fantaisies brillantes et trois Variations brillan- 
fra — par G. A. Osbapne. 1) Le Guitarrero, 
te. Op. 40. Ebend. Pr. 








Br 
See 






Ai 








% Tble); 8) Air wootegnard’Q/, Tile)r 
din zur Par O2 Me) Yonderdt 
Tetzten sahen wir Na. 3 und fanden sic wit den Bear 





der ersten Nummern übe 








Musikalisches ABC, 
den Familienmüttern zum Unterricht der ünder ae 
inet und Gesengerühungen mit Begleitung de Dinar 
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ei seine kleine Tochter ausgearbeitet zum Vokaliiren 

AR Yhersn, Brfram atser Chaerater le andere Angaben 

Ham, nebsl ein- und zweitinmigen Rinde jedoch naib- 
von Fr. fücken, Reisiger u. «.w. 

Beute Lieferung (mit). Berlin, bei Sc I wicht fahlen. — 

Die beiden ersten Lieferungen di Die auf 8. 115 folgenden Tonlitera werden nun mit 

tes sind 8. 297 u. 1. diesen 9 u sorg- nd abschwellendem Tone gesungen. (Spinnen des 

Filip besprochen worden. Bi rn i Jungen in den 

Deen setzt zundchst die Lehre fort. Tone, 








Zweck 
sale das Sallgrer Denn 
der Töne) empfohlen (ai Hecht); Die Uehungen für 
Schüler, denen ea schwer wird, eine Miuelstiame zu 
singen, sind gewlss recht gu 
Als erste Beilage wird gegeben: 
Wörth din der Itremenee ud VohatMik 
0 wechseln die Uebungen i Ted vorkommenden Aurdrücke und Beseichnungen. Von 
die Yıcıs kurzerkları werlens desgleichen Leguto, Stk: | *Z: Panseron, überseizt von Gränbaum. Ebend 
te Noten, Trielen, Sextolen, ? der Das Buk ha 2 alienischen 
ingelbei haben wil, (Uns erde, sie (enzässch un 
ee U elle | ieh de Berftunge Tr ls Tenpe un de Na 
Bbncheies nor dass bestimmt und algemein eine vonbei | Deigefügt; Alles auf 31 9. gr. 8. -> Es it alt nicht 
den fnigesiz wird, damiı ie Ungewissheit der Art des jeden Anfın- 
Vortrags weiche, was schlechthin zur Ordnung gehört. lienischen 
Vehrigenn haben’ wir lngnt such über iesen Gegenstand Bücheichen der Art it Vie 
i Die Kinbelung ven 


vorwärts. Immer 














was wir künfig unberüeksichtigt Insen dür 













































Ch nach känfger Knden, als je ie zweite Beilage besteht as leichten Liedern v 
von zwei zu zwei.) — B. 71. Von der Fermate und iedenen a mentlich aus Ne 
den Paare um Eike Da Kar Teite Leer ein und zectinig vo Br Mühen 
bedentet. — Die Bingübangen in_ lei Kindirlinder ein- und wueltinmig von C. ©. Reis. 





dCi) Yen Kgesazt. 8A Wil 
von den Schlüssel vorgenonmen. Der 
Tesonders der lie, sl 


"ger. Op. 160. 
peter iger bt in teen einimni, 
ges Lied, gedichtet von Hofmann v, Fallerslchen, und 
| Acchs leichte Duelten, gedichte von Oo Sehechter, ge- 
fort; — Rücken vier einsüinmige und drei emeistim- 
ge Mühe Lider, Beite Samndengn sind al 
ersötzlich. 
Daran reihet sich noch folgendes Werk: 
Leichte und fortschreitende it 
des Piamaforte, oder Fo 
Vorschule zu den 
rubini, Dans und 
Panseron. Ebendaselbst, 
Solföges bat der Verfasser zunächst für 

























er 
icbten Uebungs- 
urzer Sälzehen 















rin Vebungaheispil Ei ce und auch diene Pol 
rachrion Uebsngsbespelen keine eigenen Kinder gearbeitet und such dese Folge 
ei Tesgud Fon Uehöngen it, wie dar ANC, im alen köigl Narc 





hre von den 
isch und malschulen Kraı 


Yölig wre, wendel auch hier fir di 
den Beusschlünel an und setz die 
ben 
ir zu ingend einer 
mannichaliger und eiwan reicher biszur | schon der Titel aus. 
(an 00.00) 
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. diesen Uebungen besteht hanprichlich darin, dass a 
BE een Ta hen Na enniSaTEn, 
Breer welche Tooe jeech in den lin N 
Bernd KBC vrkomüe. Ba uindäber dene | Zeig, den 10, Da see Aa 


Solfeggien auch schon dem ABC einzumischen für sal- | 
de 6 


er, deren Stimme einen etwas höheren Umfa 
a den French gewähl 
dass hier für den, An gemäss 
420 in und dang beide Werke zusammengeh 

Um unser Versprechen zu erfllen, wol 
noch ei 
sche Auılährang der sopenannt 

grossen und kleinen Halbtöne, 





08, 


ben, hat. Man sicht, 
us gesorgt wor 





ie alleräinge nicht in jedem Falle mit der mathemali- 
ächen Berechnung dersehen zusammenteif. Das Ten- 
eratarverbälisit berechne für die Oktave zwölf Tin 








ul ee, weicher u noch a, zen Grunde ener 
gemacht werden, müssen ai in ber 
i alclea nach dem Bann der Berk 
Baog. Alle anfwärfhrende Leieitee, ganz betonders 
Tafillgen, werden af Intrmenes, de eine Ver. 
he der Schaurung des Tone in etwas mehr 
Hi, also auch ron Singern un cin Komma eine 16: 
Ber ferommen, dyit ie rich um eo näber de Tl 
den Pose aaschmiegen. Umgekehrt it,eı mi den her. 
1 Toren. Halt man z. Be z0m Cdr die 
























@ leitet. 





gewöhnlich, Stände dagegen die 


kleine Sexto ar zu o e und e, als Vorhalt der reinen 





den Innen. Wi 
Musiker uns versichen 





,"dase praktisch geübte 
"ron sehn 1 verlahrn. 





Achtsehn Solfeggi für Sop stimme theils kemponirt, 
ae en, Pemoftekriahete ve 





sehen — von G: W. Teschner. MER 1 und 2. 
Leipzig, bei C. A, Klemm. Preis 1 Thlr. 
Gehörige Schuläbungeo werden hier vorausgesetzt. 





melodiösen Sätze aind demnach zur Weiterbildung 
und dafür schr vortheihaf. Das Alyibmische it ber 
sonders zweckmässig bedacht, was der Kunst des Alhem- 
schöpfens gut zu Saiten kommt. Vom Herausgeber selbst 
ind act Nammern geschickt kompenirt warden; von 
Francesco Benoldi erhält man sechs vorzüglich gute, 
Nummern ohno Acnderung im Gesanges von Ci 
Prota sind vier Nummern genommen, aber auch im Ge- 
sange frei und gul bearbeitet worden. Das Werkchen 
ist neben anderen der Art vortheilhuft za gebrauchen. 
Die höchsten Tone, die verlangt werden und nar 
guten Masse, sind’ as nnd « der zweigestrichenen Ok- 
ur noch einmal das zweigestichene h. — Mac 
auch diese Uebung in. 




















Empfohlen 





kurze Andeutungen geben über die prakt | 








ven (No. 





bärten wir: Sinfonie von L. v. Beeil 





era Konponlit und vrgeiagen } 
eeiborene sicher, Inershöplicher Ge oflenb 
sprachalr nu 








hovens unverkennbe 

| herausstellt, dass derselbe grosse Geist schon in vollem 
Gefühle seiner Kraft immer noch einem Muster wie Mo- 
art nachstrebte, den er besche 
aeinen Meister erkannte. Wie Becthare 
demnach auch in dieser Sinfonie überall, nur 
aener und ruhiger als 

vorleuchtet, wissen alle, 








Homposizioneu von der höchsten künslerischen Boden 
wählen möchten, denen sie nicht gewachsen sei 
(nel es hier wit der technischen Ausführ 
micht abgeiban Ist, sondern böheres geistiges Versiän 
Selbständigkeit der Auflssung und des Vortrags 
Verliogt und voransgeselst werden, die inmer nur das 
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Ergebniss berei 

bildung und, wie nicht zu lüugnen, auch reiferer Lehens- 
Anschauungen sind. Ohne Befriedigung dieser hühern 


Ansprüche Können ihre Leitungen nie Konsteistungen 
im Hera Sinne sin, und wir se ala alce den nur 
gebildeten Hörer enkeriedigt hsen, wirken se auch 

chhelig auf die Forbildung der Ausfübrenden selbst, 
reicher sie Innerlich wie Juserich Demmend entgegen. 














treten. Mühmen werden wir zwar iamer, wenn jange 
‚Rünsier vicht Gefllen Inden an dem leeren Modekram 
der 7 der Auswahl des Guten müssen 





sie vorsichig sein, weon sie damit Anderen wirklichen 
Genoss bereiten und sich selbst wahrhaf fördern wollen. 
Wir wiederholen üb 













aben uns Pr Ares Kong 
Sonate, de schon jez viele Anerkennung verdie- 
Ben el dein unter chen bean er 
Degen, weil sl zagleich Beweie eines Lichtigen, geläa- 
teren Runteinoer und Surcbens sad, von dem sch nur 
Gates erwarten Ist. Here Carallo siehe dan anges 

ante irbaunge-oizert son Mozart {in Cdar) recht 
Iobenswerb, und wenn wir auch to Ganzen dem Spiele 














Tiomponizien 
des T 


In aus bäußger Erfahrung 
Virtaosität scheint aber überhaupt in keiner Hinsicht 
wallo eigenthünlich werden zu können, nnd 
vielleicht weder für iho noch für die Kunst ein Nachtheil. 
Iterr Maralı, 
ser, spielte die von 
lem Geschick k 

















her Toy “ 
une too len 
ill; sin Votrag, war diem ale 





Manier und die Austährung auch sonst so fein undicht 
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Ach vorgesehene, Wleiüger Au | Kür, wie ie na im gut augehildten Sänger 


geliogen kabn. 
"Die Ouverture Bennets gehört, wie er seh, den 
wir hoffenlich bald hier schen’ werden, mit Recht za den 
Lieblingen uoseres gehildelen musiklischen Pahliku 
und wir haben. uns an der Komposizion sowohl als 
‚er weichen Ausführung derselben wieder wahrkaf er 
Montags, den 6. Dezbr., gab Frau Dr. Clara Sohu- 
mann ein Nonzert im Bunle des Gewandhauses, Das Be 
erteir bestand in: Ouverture, Scherzo und Finale für 
rehester, komponirt von Rebert Schumann (neo). — 
ars ar Pänofrte mi Öreser van. ende 
soho-Bariholdy, vorgeiragen von der Konzerigeberin. — 
au Don Joan von Mozart, To 
Schmid, — Tanasie über Then au 
/nermoor von F, Liszt, gespielt von der Kon 
wei Sinfonie von Re Schumann (ci). 3 Präe: 
diam and Ruge von Seh. Bach. — Allegreiio aus den 
händ ns von, W. Bi. Bereit und Binde 
in, gespielt von der Ronzerigeberin. — 
Die heilen Grenalere von I. Heise, kompoget von IL 
sungen von Ilerrn Pögner. -- Hheinwei 
lied von 6. Herwegb, für Männerchor komponirt von 
isat. — Duo für zwei Fianoforte, gespielt von Herrn 




















































F. Liszt uod der Konzerigeb 
Die Reichbaltigkeit dieses Reperteirs sowohl, ala be- 
ders die Mitwirkung des Herrn Liszt, dessen Erfolge 






vergangenen Jahre s0 ziemlich vaenischieden 
pelichen are, Dale cl sehr zalrchs, empf 
hes Publikum’ berbeigezogen. Wir berichten zuerst 
a nen a0 
denen wir von je ber mi i 
und die wir entschieden i 
Virtoosenleistungen unserer Zeit beizäble, selbst wenn 
iamal nicht in Allem wit densellen eaversi 



























‚gen macht und die man za machen berecl 
wir von Frau Dr. Schumann ih 

ent vollkonme, 

jeder Minsicht verl 








den 
Hole ohne'Ver- 













ücksfälle, den 





Ausführung, 
ser Act gel 









icemal zu ihren Vorträgen gewähl 
Galrich die itense bedsutenlten den a 
heil über die Vorträge 
her auch vor Allen I 
sseizen dürfen, dass 
ben den meisten Werih 
1 Kunst und ihre Besten 














Iegt, auf ihren Vortrag die me 





Diese herrortreienden Komp 
das schön, 

> von. Mendelssohn 

'und Füge (eigentlich für 

ben Bach, und das feine, karakte 

Stück von Benneit; sie sid nicht, wie die schwierige 

prächtige Etude von Chopin oder das bekannte Hex- 

















Bravourstücke, 








A Dre sad Hanser, Mesa 
atfeung. Incue Opern waren die Lneresia Borgla 
dd die Farorite. Es gehört viel Inte 
Hung day, Ham man Che dr Kunst, 
beider Raraktere vergesse, Die Rühnhet, solch 
Bühne zu bringen, ksen man nur einem Franz 
zeiben. Ein teutscher Schrifwteller wäre durch 
Kritik moralisch gesteiigt warde 
Brenn Nest Opern ie ante af den tuichen 
at machen, wo kun eiamal ll Grass interest, 

























ge 


En Beige 

ach Bedisg feier 
Rırakter weit mehr is Dem. Neu 
ler besiet. Die Favorie dgegen wird ah halten, 
da die Musik viel Schönen, ja mancher Gediegene hat, 
die Partie wie Tür unsern Copiten geschrieben It und 


















alle übrigen Sänger an ihrem Platze sichen. Sie wurde 
bereits dreimal bei vollem Hanse gegeben. An Varietät 
auf unserer Bühne fehlte es auch nach der Messe nicht. 









a a da 
De til 
a A a Gl 
die falsche Catalani, wurden von den Hugenotien ent- 
en a a ee 
en a 
ET a 
Pa 
N 
a a Dee 

a ae 




















um Glück 
sitz einen angenchmen Barton 















feter Singer 
Ges Horoskop Tr di Zakunt. Herr 
fer zu Hanborg kannte In der Catan! nur alı gechel 
her Finlant clge Thelahne erregen. Dieie Poste 
Hegt auser unserer Zei 

Das Konzert des Auki 
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| das Orchester, welck 
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Preise stark besucht, 
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Nor das ausgeräumte Orchester 








zu Land, und Ihsst sie fär Geld bören und schen. Das 
wäre sehr wonderlich, aber ganz zeitgemäts. Glubwür- 
dig it es, da nur er allen alle Grochäfte abschliesst. 
Däsa Mere’Aubini, nahe an die Füfalg, die beaux restes 
iame jetzt erst in Teutschland produzirt, fand 

man eiwas anmaassend, mag aber eines Vortrags wegen, 
der nie allert, entschulfigt werden. Feiner Geschmack, 
weise Oskonanie der Rräfe, riehige Verlhrilung von 
Licht amd Schatten, Gewalt über die Siimme, Bedeckung. 
von Schwächen u. s. w. bezeichneten in jeder Nummer 
'n Meister. Der Gesang der Persiani eolschwebt noch 
‚jugendlichen Kräften, Diese Kleine Fran überwindet nicht 
hwierigkeien , ein, sie überländel sie mit einer Leiche 
üipkeit, dio viele teuische Prinadonuen sich vergelens 
einzuschalen bemühen, und Alles, was sie macht, atzt 
Auf den Li 'chien mir ein Engel, der auf ei- 
it, "Das Bild mag gelten, da, 

ie Engel nicht fühlen, Lad 
rat in der That der Markslein ihrer Schöpfungen. 
ie Herren Negri und Mässemäckers, die abwechselnd 
akkompaguirten and mtsangen, spielen mehr oder we- 
iger untergeordnete Hallen. Ein einziger Flögel bildete 
12 Nummern darch doch 


























wie unser Nehiller 











etwas zu monoton vorkam. 
Es halt nichts, dass man warnte, denn Konzerte 
folgten wieder auf Konzert 
dorf aus Mailand hat so eben 
a ' kühne, Tast verwegene San 
Stimme, die behle Pole der Um 
int. Man hört, das ihr die Tec 
our über Alle geht. Ta demselben Sin, geigt Herr 
Konzertmeister Mudersdorf aus London, der Singerin 
Vater. Die Abendanterialung des Bindgebornen Herrn 
Ger, Werger hate auch Wege Anker. Der 
arme Maps iniirte zur Begleitung einer eilaltigen Zi 
Äher dere ie Modelırion seiner Sinne, Fagal Ho 
Trompete, Posaune, Fite, und gab einen Heweir, wi 
weit es Beharrlickeit bringen Kann. Fände er Nach- 
Ahmer, dana wehe unsern Örchen 1 Konzert de 
10jthrigen rusischen Pianisten Aebiasein war durch di 
Theilsabme der Haute-volß ein vorachnce zu ne 
und konnte deshalb auch nicht erfolglos Deie 
Sind Get sei Dank a0s der Zeit der Wunderkinderei 
denn die Zeit ha gelehrt, das die meiten dieser Bar: 
‚Geschöpfe zuricktelen wie Treibh 
io die fische Laf kamen. Des keinen Ra 
I aber sch 



















































doch mehr die Wirkung des Talents 
;enheit und den Rroh- 


F Üobe 
den Hnaben bei 
Gedeihen, da sich sein 











I ran in lc 

Umgebung ale Dnte zu 

= Diss der ke 
tar Prachutce einkett, hr 





‚ben schein, ihn eitel zu ma- 
Ian schon jetzt nicht mehrstu- 
seiner 
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. Emplı 
Karl 


















doch dürfen weni 





ng och Auksrn 
und Genauigkeit, di 
fehler 

Ti 













, ersdfengen 
‚sdanern zu hören, ie 


an liebt. — Li 


Miele ah u eng 
Konzerte für die Morartatitung dürfen 
pewöhnichen gezähli werden. Bin solchen 







bewog, 
der Liederkra 
(und das gelingt ihm auch, Desklß sind auch ie Kon! 
Zerie und Ausfübrang der Piecen ausgezeich- 
mel, brillant ausgestattet und besucht, Wie wir bören, 
hat’ dieses leizte vom 25. September das 





Schuberts Ständchen, das Ave M 
(Manuskript) nach M 
in Bezug auf Kompesizion Ve 
























tang um 900 Fl. vermehrt. 
Wir sind weil entfernt, die bereits gefassten Be- 
Atimmungen dieser ehrenwertben Anstal 1adela zu wol- 








jimagn ei een Au un m | ad nr na Th ra 

Zap dat Bedenken, dns man nach kurzer Sant wol hin und Wider u 

Ben’ za Ich erztn möchte, Bine Ant, die für Mer | ponphahere Imiranene gelenkt bt, Aumer Lat und 
(ren van 10 wehtigem Interere at, sale eigen. | Der gınzen Kerporzten des Liederkrnes wi 

Beh Nazionals oder doch Biasisangelegesheit. sein. 86 | ter Dukrs Leileng, der sich ala Ehrenmitglied der St 

h 1 Prrnünlerschmene dsen ung inner sche Sankt, noch mehrere 

der Grtadar wo Siiker und Innromenukiten 

1 hat eines Tea vera bei fr lern 

a Fame ci, un nn vn dr Ann 

Gang un dor Konsequenz der Betbrfen von sem 

Sn Wlte you Austen und von lächtihen Zulfen 



































Geldzuschüsse erwarten, wodurch das Gebäude 
zellweise wachse. Rin Unternchnen, das, moralisch ge- 
nommen, allerdings die Hochachtung der musik 





Welt verdient und um so mehr verdient, da m 






der Theiluhme von anıen verrechet hat Wir wale de Senindeneht in 
Ien die Moe dar nicht umersuchen, aber en Ina vorige Nachricht 8. 080. 
Teen, da As Unteruchoen mar von, Minen Silhen derer Ast sind dndarch 





der Unpegend und von einigen 
tere wird, während 





‚genden der Schweiz. 


._ Dakin gehört der wak« 
die grässern tentschen bi 


Herr Träg aus Wien und der s 

hneto und liebenswüdige Herr Mätel, Flint, der 

apella Ehre macht. Es lt zu erwarten, dans 

vl Prag nicht verlisst, und dass Eiwas ge- 
schicht, einen ı5 ausgezeichneten Rünsler zu behl 

Zim Zweiten hörlen wir die „zurenälschen 

sänger," dis wit ihrer Fahne nach Äom ziehen. Der 





















di der Eines an Wachntne 
Eder Ze überaus, 
Ylleden, dessen His 10 groi 
er se Zen zur 

vesgungen müllerseie (rt 
dann cin den Namens Mosaratftang würdigen Koner- 

























Norm eröte Ange vorhanden Dekan, da 
Ban at Herane, den ie ermteken, nicht ron ven kann Der 
Mar De rn Gesang qreht am Meteo an, und di Pre 
ve are, B Te a GE ee um dr A 
ine Wehnene Fr sinen einigen Zütup cingeichtei | schwellen der Sinnen von Plrinine as gechet, 
Me hehen, dr Eaer Aesen Umrhndene a0 sch nen | it bewundern Die Depp en ei Mal 
Ach achso hfungerall, feier aa cin Anpkisd br- | im Slperschen Sale, ein Mal Dr überfaen» das 


Anwachsen mass, — Möchte diese Andeutung nicht wies. | zweite Mal bei ziemlich besuchten Hause. 
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in drittes Konzert veranstaltete der kleine zehn- | hört, ia deren Mehrzahl gewöhnlich eine vollständige 
jührige Kenpold Besch, dessen zierches und ungenein | Si Üüchtig heselziem Orchester gegeben wird, 
riss Spc rone Ticsame ud die ihaheneAn | dr man wahl ren” ds nach re Berener der 
ketmung (nl. Er wog cin Konzert von P. Pix | heiteren Kunst mit Lebe zugeiban sind. Erst vor Kur- 








 Karaktersisch als & seine payehschen Kräfte zu- 
eben Auen Kihden van Mosceher and Chopin ende 
Theaa von Herz. 
jlaube, dass der 
Beine Vituos bald yieAnachen 
In den leiten Tapen hakeo wir drei 
ern Frodr Hafmass gib, Dee brdhen ak 
ailuchen Genie. Unsere Bihuer nen von Dewunder- 
wug über, wo ufaacn rede, und ichmuss 
iichen, dass ca der Teinaf der Mechanik st, war 
Fr Heset bat; die Mechanik erscheint al 
sen, denkend und ahlnd. _Wanderar und 













Er gefilraile Vortrog. ds ausrucksrole Hersarhehes 
der feinsten Nüancen von Forte, Piano, Crescendo und 


. indungen it. 
das Harmanicherd wi einem ai dagemesenen, höheren. 
Reyanen entomaenen Tone, den Üplkrenkläsge abge 
Janscht. Frau Jelene Glaser und Herr Serakaty san- 
gen zum Uarmönichord und Bereiteten uns einen unge- 
ein selenen und schünen masikalichen Genus. er 

1n geht voo hier nach Wien, dana weiler nach 
Pflen, Russland. 























Änandergreifen der Instrumente, | 


"Auch der Cäeilienverein bat bereits seine Unterbal- | 


tungen begonnen, und man muss nicht allein die Dirck- 
ion der Herren „Abt, Deutsch 





ls Dihmeas grün | 


Werke in Knihen Bye: zur Aufıhrung 

Arlesen Werke im Aircichen Syles zur Aufubren 
Ariazen: "Des Dircklors Herrn Gulan Taeal und Be 
gering ie die schönste der Mänie, ud acne Ver. 








ebrung für den chrwürdigen Komponisten bürgen bei den 
rften den Vereins für ine beilante Aufübrng 
Et gb Son November, sein er- 










ie Sügen 





Der Andrang war 
über alle Beschreib 


hatten dem Besuche des Konzerts wohl 





Antagunun 
eimas geichde. 
A Denn wene und ls 
eickte Oper Darzngn: 

bei ans sehr gellen nd macht noch inmer vole 











Francilia Pizis ist hier angelangt, und rilt 
Gabriele von Vergy auf. 3. 8 














| und Sohn, 





zem wurde uns Spohr’s Weihe der Töne so treilich 
zu Gelür gebracht, dass nun schon eine drite Auflühr- 
ng derselben verlangt worden ist, Herr Wilh. Uhl 
bisher Mitglied des Leipziger Orchesters und Ei 
iterpe, hal als unser neuer Honzert- 

meister mit dem zweiten Honzert von de Beriot, dem 












Ve  p 
verschiedensten Me 
oleneelisten, rufen wir ei 
iger Wilkommen zu. Unser Honzerlereester be 
steht vos 10 ersien und 8 aweilen Vielnen, 0 Bral- 
achn, Volnelen un 4 
Toren aiad die Herren AM 
Die von dem 











Jul. Mühling , Va 

ertmeiier Uhlrich 
iern Fischer, Wend 
sen Quartetie erfreuen 
insbe. — Herr Miensch, vier- 
ter Kontrabass unseres Orchesters, bat mehrere 
\rabisse gebaut und sich als s0 geschickten Meister er- 
wiesen, dass wir seine Instrumente als gut und vall- 
Komuca preiswürdig empfehlen können. 


























Be Kerl ud Baanaten 
nicht allzu oft dergleichen hö 


machte) , bezanbert 
‚worin, die Sasso, Tenor 


[it 
solche Freude, dass dieser Liebestrank nach dem an- 


Slien u 
Teatro, Angennes] 

u rn be het, a 

int der Sasıo, Renori 

SE ie ben bg 
Nachträglich zu diesem in der vorigen Sta- 

ebene neue Oper 11 Mario della 
Iestro ‚Antonio Merchisio, d 
suarken Unisono ia allen Zeischri 
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&i Vergy, nd fand eine 
Und ihre Schwester Amalt, 
ehren mi dem Tenor Verge 















Gesangschule, und sind brai 
lin hat Kogal di 

üilla sang die Französin Jusline Serassin, Tenor Anton 
Antonell. 





Kol 
die zweite mel 
rag das erste, 


(Feder) Po 
ann nt kam 
Ten und hat auch naf 

ee, dar Pin 
cite Dre und 











Statistische Uebersicht der Sommeropern IB41 
in Italien. 





rade. 
und bei 








si 
ie neus Oper: 17 Marito della vedann, 
Ale Antahe Merci der Opern anf Miete 
zahl des eben vernichenon Frühlings hinzuzufügen, wo- 
eh in besagter Stagione 11 neue Opern und 4 neue 
Macstei das Licht der Welt erblickt haben. 
Bei aller anhaltenden Wäre und Dürre des di 
jßbrigen Sommers in Italien wurden doch in Allem bei 
5 Theater dem Siogspiel geöffet. Hiervon kommen 
125, also fast die Hlfle, aufs Österreichche Halien al- 
Iein, beiläußg 10 aufs Nönigreich Beider Sizilien, 8 aufs 
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ich Piemont, 6 auf den Kirchenstaat, die übri 

MT Lin ud ni Du in 
izelti wurde au Intern. 

eis Denieche Kur in dieser ware 





gu 


















diem 
drreux, Fila dei Hg: 
: a 









anlde, Guzza Ida, Mas6 Naoro, Ceseren- 







ch gegeben von Aicci 
"Nint, Gneceo, Fiora- 
es 











‚gelo Pellegrini und Pietro Torrigient. 









Kurzgefusste neueste Nachrichten über die 
italienische Operu.s.w. ausserhalb Italiens. 


4 Gemmn di Vergy fand eine 
ic der Cherier „Derrena, dem 









Ten Ara, 
era 
el 5 








 Marini zeichnel 
ri aus, worin der ei 
Ieo machte, die Gari 
befriedigt. 

Cadiz. TI Salltario del Monte Salv 












nee Oper 
von Don Mario Eslava, hat hübsche Sachen, und fand 
Starken Beifall, in ihr besonders die Banili und Ilerr 
Moggioroti, Le prigini di Bdimburgo, von Federico 
Rich, macht der Mk wegen Finca; de Bari, die 
De Franco, Confortini und Ma 
Girona. In Pa 
ie Colomban in der Rolle des Malck Adel viele Ehre. 
Hacanna, im Juni. Statt der enifchenen Prima 
Donna Borghese wurde die Franeeschini- Gars für' 
ige Teatro Tacon auf zwei Jahre gewonnen, 
Das Fatum wollte, dass der Tenor Giorami Bat- 
tisto Bajeti, welcher den voriges Jahr zum Jeizien Mal 






















1079 1841. Dezember. 






Belisario hier singenden, darauf verstorbe 
ini ablöste, ebenfalls den so eben verlost 
um letzten Mi 








zeigt 
der Originalsprache und 
folgt. 






Ara 
ans de conpahi, 
Teruch: Tool 








zubirr an befriedigen 
di Kane der 














Der Maestro Lauro Hoss, trei vor 
Hikeiten mit der hiesigen Theaterdre 
Prima Da 





Lissabon. Im Bravo wirkten die Boccahadal 
Tochter, vermählte Gazzuoli, Tenor Conti, Ba 
aldi; in der Gabriella di Vergy die Sehieroni- Null, 











Madrid. Den 9. Jui sang die Mazzare 
ten Mal in der Lnereria Borgin mit starkem 
Man sogt allgemein, Aubint sc 

sten Beplember hier sechs m 
30,000 Franken zu geben. 
Donizeuis Esale 








Mantanzas (Insel Cuba). Die Gesellschaft von Ha- 











vanoa (s. den vorigen Bericht) gab hier Opera, und er- 


entstand ei 

Izerani 
sechste Dar 
be 


a der fünften der von Donizeii 
Opern: Lucia , Gemma, Hoberto d’Errei 
ü 1, welche di 
















ren die Beplö 
in den Capuleti 



















eb 
+ 














Pampelona. Zum ersten Mal wurde diesen Som- 
mer 1841 hier 





li 


nebst 


Cohen Hayanı). 
Die Gemma di Vergy mit der Brai, 

sen Rodia machte, der Prima 
Fiasco._ Der Bi 





dem Teer San nd Bi 
Jouna wegen, 
der Wanderer 








Yüienische Oper gegeben ca war 
worin de Mas. Porce 


ie Zubörer 








ni 
Gechesers gestorben 





Pietoria. Folgende Opern machten Glück: Tor- 


juato Tasso mi 











Aber Gert (resgenu), der A 
Porcel ana Ba N H 


Eee bg 








zu werden; dieselbe 





gel auf 
Ihre von dem Musikverein in Leyden zu The 





Barbiere 










2. 










Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. Redigirt von Dr. 6. IV. Fink unter seiner Perantwortlichkeit. 


1081 
ALLGE 


1082 
MEINE 


MUSIKALISCHE ZEITUNG. 





M 


Den 22“ Dezember. 


1841. 


51. 










Preis- Quartett 
Jür zwei Vilinen, Vi "oloncelt von Juli 
Schapler, Part , bei Perd. Deckel. 





Preis 1 Thlr. 10 Sr. netto. 
Angezeigt von G. W. Finh, 


Ueber dieses Preisquarteit, dessen St 

gebührend bekannt machten, herrschen unter den Musikern 

Ih verscieenuigteu Seätzngen, San wird 
in, zuweilen fast 













die uns zu einer Eiosicht verhilft. Wird 
‚nur schwer begreifen, dass wir rotz aller Mi 
noch. nicht 

sere,, einen häuslicher 





bi jetzt 
Stande’ waren, ia einer Stadı, wie die un- 





Abend zur Aufführung einiger 
Streichguartetie, wir gespannt waren, zusamme 
zu bringen, so ist dem doch nicht anders. Die Musi 

Ist sind ongemein beschäigt, uud unsere Dilet- 
fe vardem sich oft ud gern ni häuslichen 









1%, %4, Emoll, keiet mit 
ertaktigen Ahyihmas, halb Unison, halb barnonisit, 

: die beiden vielen Jastrumente bringen, wie in ver. 
dumpfier Antwort, ein Achnliches wieder, auch in I 
abbrechend; das wiederholt sich im Nachsatze, der in 
Bamoll endet, von den Uefen Insirunente 





























6, deren Ab- 
chat sich wiederholen, ohne von den andern Sümacn 
durch neue Zuhat erörtert oder weiter 
Die schaclle Bewegung Lil 

lungefguren, so dass das allgemein Frappante der ae 
Richtung mehr hut, als die Sünwenverwebung, wie sie 
dem Quarteit besonders angehört. Das Scherzo, Alle- 
greito vivace, 24, Adur, schmückt sich durch Schaell- 

















Harn der rten Vils, na eier ahgerisenen zwäl- 
en Einleitung, und Bigt im Zwischensatze, Aal, 
das beliebt elfenarlige Wispern in Triolen, das sich bis. 


im ff steigert und wieder in pp versiokt, natürlich. 
t Wiederholung des Hauptsatzes, der mit kürzer Coda 
und Prestissime geschlossen wir 















Die Glieder 
Das Finale, All. 
risolato con fuoco, %%4, Emoll, mit der seit Deei 


fast zu oft verwendeten Hauptßgor £2P 
Tsı sie auch rhyihwisch verschiede 





und 














ade das, 
Tr selbständige Ri 
Gegensande, der 
der und best 


1 geibc 














werden soll. Wi inter verstehen, darüber Ia- 
ben wir nicht nölig uns jetz noch weiter zu erklären, 
da wir über das Wesenlliche geliegener Quarteltmusik 








AR, 
chung gefürderten Me 


ad ausführlich gesproc 
aber nicht 0 ungeresit, di 
ich wersuchenden und in dieser 

ur Last zu legen; auch 
rösaunheiern, sondern. der 






















Ich höre mir enigegner 
3° "Der Sehfass ie dicht ganz ich, Aufeegen 
le gewiss, manche Stellen wer- 

N hervorbeben: aber es wird nichts 
Aufregung hinler sich lassen; cs wird kein Friede, 





















Eier 


keine innerliche Erpoickung in's ers kommen; nicht 
Er 





1083 484. Dezember. No. Bi. 


erhchende Freude, die sich nur | dig erschit, 
durch larhei gawinnen st, fa wiederbeltes Eintrele i 
‚Wir baden jest de Gattungen der Mask 

















stalt in einander gemengt, dass kein mehr für sich sieht; 
ea hat Bins dieselbe Führung und Gestalt ala das An» 
















80 folgt Ueberdruss, der durch, Seltsamkeiten 
jabt werden muss. Und so kann die Kunst zwar 
h bewegen, das muss sie schon, wenn sie noch 
einigermaassen eiwas sein will; sie kann aber nicht mehr 














Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoncell cam 
= von L. Rleinwächter. Op. 8. Leipzig, bei 
Breiikopf und Härtel. Pr. 1 Thle. 16 Ggr. 








Veredlung unser selbst und jener Friede, 
der’des Geistes it. — Darüber einmal adsführlich. 


Quarz für 2 Vilen, Vista und Füdomedle 
Ei Og.5- Da, be Simruck, Pr Bene 


werburgaquare 
richter den Pr. 

















zugespt 


auf die Stimmung de 
uf die Art des Vortrags 


















inigung nech durch mit esander gı 
bemogungißgeren unterscheiden. Im zweiten Theile 
de Nachshmung der melaäschen Haplögur in den | 
diedenen Stimmen moch bedeutender, eben 10 hebt 
die Bewegung derch nene Trike, ht 
der verschiden bemtworten, and der D 
immparteien hält sich aufrecht, d 
ae, dr rin fan Par 
end genig sich hebt und einige Län 
Anne Fa den neihwendigen Wiederelängen der versch 
deren Ordnung auch im ersten 
denkbar St, unvernschäugt Bih, 
Erfndaogen, welche ot zu neuen und 
ühren, den fr! scafenden Geist, 
























dc gef 
1 au ler kn 



























Baar, 1 


en 
RR 





ae 


ee p gegeben, mi 
ee He Gberaiomt 




















Besen An. 
ER i, „a ferm 
1 hae Uebertrebung, dach N 
Anzichend bearbeite 















quasi Rech 











talivo kurz, "worauf der Bass wieder 
aiwas u Iodie erneuert, von den 
übrigen intritien mit neuer und ei 
facher Füllangaßgur begleitet, im schönen Wechsel ma 
nichfach und aus“ dem Prühern sich ergebend ausgespon- 





Men Mn zum I Verhuuchenden Blnen U 
setzt in zwei Einleitungsiakten das All. assni, 
Sant ie SP Ten 
Krender Verelang zu entwicl be 
Br neh 
rt der alpin an 
PARAT 
Er 


ns 



























Bei 
"Ti Dret den rechen BO per 
ger und erfreuliche ee 
















Janzen geh 
Ausführung erhalt 
eigen genug mil dem 
"Gchlicht veränderten | 
ve 









‚iofach lieblichen und in 
Thema wechseln. Auch de 
inderang in Ermoll nicht 
sondern ie All. non tanto und 
















da 

kan er rat, um das All, 
ie ern, Nach 

aemt p des Anda 

kurz wieder 











gediegen. | 

Deuz: Quatuors powr II Violons, Alto et Violoneelle — 
par d. d. HM} Perhuist. Oeuv.6. No.1et2. Leip- 
Ei, Ser Er Hofneiner.“Pri jeder Kammer: | 
1 Th. 20 Gpr. 

ir Verkaa, it, bekanatich Maskirhtr der 
‚öpziger Eulı U un8 aeil etwa Jahresfest ver- 
Yehen, diene oben genannten Werke seiner ln 
Zu Iassen. Aber auch er hat uns 


















1 gen und schninm 
inch, zusammen, dass wir wohl 





ss 

sizuferügenden zu. rechnen 

Quartetten der neuen Wie. Bes 
Hinsehen auf dio Werke des Herro Kapellue- 

delsschn-Barthaldy, dem 

ich undenich sich kond zu g 

il enthält ein All. mon troppo, %4, 





















inet 
erıte Qua 
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das Ende Dur, mit kurzem Zuräckkehren in 

foll. Einige sogenannle Tiraden scheinen uns minde- 
siens nicht wolhwendig. Adagio, 74, Adur, eimas 
geschmückter Natur und nicht Kurz. Presto scher- 
zando, %, Amall and A dur, ig, lebhafter 















Presto con Paoco sein, und zwar 
d molto ritard. einmischt und das Ge 





%, Emoll 
Alan versuche 





Daran schliessen wir: 
1) Grand Trio pour le Pionaforte, Piolon et 
celle arrange par Joseph Leschkuwits, daprts Ie 











eiıwor, Dear. 30, de George One. Lei 
chez Fr. wer. „Pr. 14, Til. Y 
3 Grand Tri ie dei Genen, Or. 1 de 
Orstow. "Ebendnseibt, Pr. 174 Ti, 
Die Werke seat keint man; a 






low’s Quartette und Quintite vielf 

, auch von mir ausführlich ges 
Arrangement aber ist löblich und sichert ei 
Verbreitung. 

















Noch sind arrangin erschienen: 
1) Fantasie arrangie pour le Pieno d main nur des 
Benna det I 


motfe de ka ze tom par 
5. Thalberg. Ocay. AU. beipzig, cher Breikbpf 
Harte Pr. 1 Tür. 8 Ger. 


2) Second Concerto arrange pour le Piano d & mains 
sempord — par ‚Erid. Chopin. Oeur. ZI. Elen- 


a. Be 2 
Sind 20 gu, ala scan 
demnach den Lietaben 

eip Eh den Netzen der Anselm Di 

Yourwerken sehr Topic Haden- Zweckminiger hate 

Kar Were nie ” 

Ouserture zur Oper: Ipkigenia in Auli für zwei Pia- 

de Hlnde van yo Gate Marc 
fx camponirt "von ich. Leipig, bi 

Klone. Pece 1 Ya, 

Nur dass solche Bearbeitungen nicht für Jeiermann 
ig ia auch gap. 























Für die Rirche. 
Der hundertste Prem: „Jauchset dem Herrn alle 


Welt“ u. s.w. für Sopran, Alt, Tenor und Bass 
2 Orchester Uogiinng 10 Musik gncz von A. 


7”. Bach. Partur mil unterlegtem Älavierauszuge. 








1841. 


Preis 14; Thlr.; Chorstim- 





Der gehe Verfasser iser schönen und sehr an 
gpredentn Hung ent za der „lei 
ite Ronponizion des 100. 














wog für Män- 
, 50 dürften kleine Abwei 


der hier zum Grunde gelogten Tonart 
(Gdur) nicht auf das Naturgemisseste angewandt sind, 
im so cher Nachsicht Anden.‘ — Wean doch immer. 
ost 





sirunentit würde, wi 
% Die kleinen Abmeichunge 
ind sugar reich, das 
26, namlich 
Der Palm, den wir in see Ai Mauer 
sang bereis ahrgange S. 900 empfohlen 
haben, wird auch in Kieser Unarbeiung, und vielleicht 
Chöre noch mehr, Iebhaften Ringang Unten 
Verdienst. 


her geschen 
Yon der Urkompo: 

ige rein und 
der Fage, herrlich 




















Der hundertste Psalm, nach Luthers Uebersetzung. 
Weelselgesang für einen gemischten und einen Mün- 
erchor. nd 6. Frech. Op. 2. 

annheimer’schen Buch- 












ıs drei Sätzen, die in 
uführen sind, selbst nicht für 
ie das Werk versuchen mögen. 








Erstes Offertorium für eier Singstinmen, 2 Piolinen, 
Viola, Violoneell und Controbass, nebat 2 Haboen, 

3 Fapatte, 2 Porauen, 2 Trompeten, Banken und 

Orgel komponirt von Mich. Umlauf, k. k« Hofthea- 

ter-Kapelimeister. Pr. 2 Tr 

Zieeiten Ofertorium u. sw. Preis 2, Thlr. 

Drittes Ofertorium für Tenoraolo, eiretimmigen Chor 

rcheer u: w. Preis 1 Tl 16 Ope- 

Erstes Gradualekonponirt für A Singstinmen u. Streich- 
insrun. nebst? Hoboen u. Fagott. Pr. Whlr.BGpr. 

Zweites Graduale für vier Singstimmen, Pinloncell-3olo 
und volle Orchester. Preis 1 Til. 12 Gr. 

























ie af imche Tester, dr 
chen hanpsächich geeignet. Die Sie 
Mienend welchen Sr, der nicht 
apunkische Versclingungen erschwert 
Die Inswumentaion verschiat den acht 





Arch doppelkon 
warden Dt. Die 


Dezember. 


seiner Urschrift für Männerge- | 


No. 5. 1088 
schlichten Gesang bedeutend. Die Orgel it, sumer bei 
dem ersten, auch noch beim zweiten Oflrtorium unt 
heim "zweien Gradule Wäig und hat cine, beziferte 
Siinme erhalten. _Bönnen wir also auch 
Wesen der Komposzien dieser Sätze wiher 
50 haben wir dach Ursache, alle ku 
diese fü ala geschricenen und gedruckten Werke a 
u Machen, da der Verfoerderselben als cn 
er und’ geübter Tonseizer Bnlänglich be 
kannt it und seine derartigen Leistungen in Wien si 
grossen Antheil erworben Haben 

















Der 23. Pralm: „Der Herr ist mein Hirt‘* für vier 
Männerstimmen mit Begleitung des Pianaforte 
Musik gesetzt von Th. Hahn. Op. 8. Berlin, kei 

Ei. Deie und G. Bock. Preis der Partitur und 

inwen: 14 Ger. 

8. 457 dieses Jahrganges haben wir mil grossen 

Vergnügen den drei, zunächu häuslicher Erbagung ge 

widmelen Gesängen (Op: 9) dieses wacker aufsärts are“ 

Banden Komponisten nichgerüb, dass sie, rich er 

lungen, alle seine früheren Leistungen glücklich überli 

lien. Wir hoffen, jenes Werk habe ihm danklare 
reunde erworben. Jetzt legt ein früher verfastes der- 
selben Art, aber ein später verüflenlichles, vor uns, 
dem wir disselie nachrühmen können. Es solle uns 
ine ganz. besondere Freude sein, wann dieser schön ge- 
sungene Psalm durch Verbreitung der Gesänge des ae 

Ten "Werkehens zum Lichte gerafen worden wäre, Wie 

dem aber auch sc, dieser Lieblingspsalm Herdes ver- 

dient in dieser neuen Kompasizion nicht minder empfoh- 
lem zu werden. Be ist gul aufgefasst, alhmel reutiges 

Vertrauen und weiss sich in Klarheit und Lebendigkeit 

darin zu erhalten. Es ist nichts Gesuchles nach igend 

etwas Unwüriges in seiner schlicht harmonischen Füt- 
rung. Selbst das imilalorisch Verschlangene der Sing 

atimmen im zweiten Satze „Ob ich schon wanderte m 

Äusterer Nacht“ ist nicht zu stark aufgelragen und ver“ 
st weder den Ernst noch die Freudigkeit des Gef, 

Tas den ganzen, Pralm durehleuchten sell, Schön it it 

Rückkehr aus &4 - in den #4-Takt zögleich mit d 

Ordnung der Tonart, die bald wieder in das helle Dier 

sich umketzt und darin schliesst. Wir wünschen auch 

diesem fast noch kirchlicher gehaltenen Werkchen, nere 
schen ie Biehwerte das Tre Bingen mochten me 
viele Preunde. Auch mit Orgelbeglitung an keilger 

Site wird er zweckminig wirken: 


















































Der 103. Pıabm für zwei Tenore und zwei Bäse kos- 
ei "void. 6. Heinrich. Parltur. Ber 

BEER. 5. Lischke (Losie Marl 
Zwischen dem kurz, schlicht und gut 
Chergesange: „Lobe den Herrn, meine Seele” u. 8: 
ireten yiersümmige, gleichals schlicht geführte Sr 
ze ein. weiche die"Wohlihaen des Iren erzhke 
Id u ocaem Preise anfordern. Es It en sehr gıkt 
Afag. 
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2% Orgelstäche zum Gebrauche bein ffentlichen Go- 
tesdienste und sur se angehende Orgel- 
Apieler. Van Jah, Georg Herzog. N 

an en a Werie, 
hione und feichte Orgelprälutien u. &. w. Op: 3. 
Von demselben. Ebendache, ” 
Dis ese Werken at 18 Vor nd 6 Nachpi 

le, anfangs ser leichter Art, die sich dann ia den 4 

Tofderungen an den Spieler ci Die zu 
ten Fügen sind frelich mager. 

dien Fran care Sen und ie id 

Man Vendtent Aufmuuterung, in aiaca Bidien I 

formufbren, Lieb wäre cs’uns jedoch, wenn ma 

den ersten Verüfenlichungen weriger elta wolle; 

Würde geniss maacheriei Vorheie Baden. All ger 

Fate dser wohlgemenie Math wird wohl jetz schwer. 

Ti ef. Die Satzehen aid Dewche, dass die Leh 

ren des Seminars ef benutzt worden 

eh ln ld, de ac schon sänger Denen 






























Mehrstimmige Gesänge mit Begleitung des 
Bianoforte. 

Drei Gesänge für hohen und tiefen Sopran mit Be- 

(teitung de, Prunprt Km yon. E.Darch- 

ch 


er. Op. 14. Leipzig, bei 
jeder Nummer: 8 Cgr. 

No. 1. An die Frühlingswolken , 
No. 2. Gruss an Madonna, von Car 
No. 3. Waserfahrt, von E. Wohlbrüc 
ersten sind in gleicher, leichter und ausprechender Hal 
hung; erst zu zweien, in der Mitte abwechselnder So- 
logesang, zum Schluss wieder Duett. Das drite ist 





. A. Klemm. 


















al ea vr dr Dil, 
lee Heulder ergeht and im Miehates cine 
: Wangigkeit darleg Es it eivas schwerer. 





Vielen werden sie gefallen. 





Lieder. Deuischlands hüberen 





1) Vaerandlcd, von Kloptock, recht got: 
der Vorschlsg vor der Formate muss weg; er macht zu 
As und ku genen, war geude hr ac ap Wenig 
iien pam 2) Meilersprache, von Max r. 8 

det, Feind des Kindern und wohl nach den meinen b- 
Wechsenen gealen, dena e in iesend im Mendschen, 
Zaot und Lrb in seinem Tripllkte nnd eiwes feierlich 
durch lungsanes Tempo; aber es fl ibm gerade dan, 
was dem Labede unterer Muiersprache vor Allen pe: 
































Bührt, das Tiefe, Si iem Verborgenen 
hervorklingt. Ist cs schwer, diese innere Würde 
dem durchaus Seil Melodie ui 
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lings Heimath, von L. Beebstein, recht hübe 
"einfacher, volksthönlicher mel 















on I. Besten, ange, 
12 für denen Text sr 
jo Adele, 





1 keinen gesunden Jugenögenaag 
Fr kant. la Dekern fr Mrlnde is dis Ansprer 
| Sende lange moch nicht genug: es muss Natur und 
Geist unverkünstelter Art 2 











gesungen werden. 
Echte Kinderliede 
er sicht, wenn ihm Kine und das 
ich ansprechen] gelangs im Gegentheil ist Ihm 
ches wirklich gelungene Lied schr zu danken. Zu ge- 
Brauchen sind alle diese Lieder. Bedenken wir nech, 
dass es erst das zweite Werkchen ist, das wir von dem 
ir im 6. 

















sein Talent auch für die 
haben nichts weiter als den Hai 
ganz besonders in Liedern für Ri 
pesizion derselben, 


zufügen, kloflig 
ler fü Minden, ch Eder Ka 
as würde se aurbaperig un nich 

Ming der ge- 















ich selbst um der Sache 
ersten Lieder, deren Texte 
zwei Soprane und 

das leinie 
recht schön gedruc 
Gesanglehrer za Blankenbu 








Neueste Sammlung auserlesener Duette mit 
1 Ferien und üalenthen Tet, De 
| Diese neue Dastiensammlang von den meinten nam- 

haften und beliebten Komponisten erscheint in einzelne 
Dogen, enthält alo schr Verschiedenartiges bald für zw 
Soprane, bald für Sopran und Alt, Sopran und Tenor, 
Sopran und Hass, Tenor und Bass u. 4. w. Wire: 
ben daher dieLiebbaber nur draufaufmerksam zu machen. 




















| 
a ha had 
Bad 2 Ti 
Keine Ehe u 
sich tragend. Der Druck in Ps 












4091 


Dust wur dem Ci von Herder and Tenor 
kosponit von dat Hechel, On. 3. hend 
han. Doc 32 Ti, 
Beinigtgesungenund 











tersängern zu empfehlen. 





Cnecitie. Choiz de Duettinos favorites. Neueste Samm- 
dung auserlesener Duette, mit deutschem, französt 
chem oder italienischen Text. Berlin, bei Schl 
Air. „Preis jeder Nanmer: A Ggr. | 








se Daeitsimmlung giit eine Auswahl von fast 
alen nahen Konya, di Bue al sögenn- 
men. Man erhält kürze Lieblingsgesänge für Sopran 
und Alt, Teoor, Data u. s. m, such für zwei Terre, 
Tenor und Bass ms. w. Wir sben nor eine ch 
Nummer für zwei Soprant, Mask von Z. Niedermeyer, 
die leicht und fast volksibönlich it, viellch zu vernenz 
86 mag man auf die Sammlung Näckscht nehmen, 




















Terzetten und dreistinmige Lieder für Tenor, Bariton 
komponirt von Jut, Decker. Op. 20. Ile 1. Lei 
zei Mleam. Biel 1 Ahle “ 
1) Higeried, von W. Müler, munter und leicht. | 
2) Heratlögedanken, ganz nach den Geschnacke jet 
Junggescllen. 3} Das hlamägtlein, von Jul Baker, 
wiejeles andere, hübsch, und schesuchrol. A) Stumm 
der Liebe, von Jut, lerne, weich schnsüchg und 
ie Funde DE LOL en Aug un le vn 
spaslichund sun der Wirkiehkeit greifen. Beim 
Scheflen, von Karl Biene, dis der gelansensten allge 
ansprechend und schön. 














1) Das Lied vom deutschen Rhein von N. Becker und 
2) Der Ahein von d. für eier Münnerstinnen mi 
ud ohne Begleitung des Pinafarte und einer zuet, 
ien Münnerchre für No. 1 04, klin, koapanirt 
von Carl Orererg. Op. 11. Kigenliun des Kom 
Boni 

hier zu einem durcikompanrten, gross 
Gesange geworden, dem noch Römer: Eid: 


Das 
alien 

/o die Meben dort glühen, dort brausel der Rhein‘ | 

für einen zweien aus einiger Ferne singenden Chor ein« | 





Lica 











ht worden I: Das Ganze von Verlaser zum 
Besen eines Foods für miääige Zweeke herangere 





ben werden, und zwar in Pa 
ART ide len 
en sind Da ie ie anderweitige An, 
Posizinen dieses Textes nich beurhelen sondern nur 
gen wollen, micsen wir ons Mer tra 

1 ech za Dekagen Urach habe, | 
Und so werde denn auch dieser ausgeführte Gesang nur 
angezeigt, j 


r and Stimmen, 
ikalienhandl 


















dieser Gelegenbeit wollen wir noch in Eriane- 
rung bringer 






Sopran, Alt, Tenor und Bass von 6. 
Op. 9, 1, 13 und 16. Leipzig, bei 
lofmeister. "Preis jedes Helles: %; Thlr- 
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ichardt's Lieder, sowohl die einstimmigen ala die 

iel Ungesuchtes und Frische, 
1 Treffendes und Originelles bei 
fachbeit, dass es wohl der Mühe werih ist, das 
ende Pablikum einmal mit einigen Warten 
an sie zu erinnern. 








mehrstimmigen, haben so 
dabei nicht selten so vi 
aller Bi 











Orpheus. 


Musikalisches Album für das Jahr 1842. Herausgege- 
ben von Aug. Schmidt. Driter Jahrgang. 
Friedr. Volke's Buchhandlung. 






ges 
in geblicen, es m 
denen ci voll 





BEI Un Sr Io 
Hasen wir nun, sachen. wir den Orpben 














ld ce. Schemmits eins, 
. — Eine Erzählang von Alex. 
Jid, Schindler „„Jacob Siainer, der Geigennacher 
5. 2i4 drei kurze Gedichte von J. Gabr. Seidl; 
von Karoline Leonhard Iyser; cins von Aug. Schi. 
üig; eins von Carl Adem Kaltenirunner; drei von 
Ind, Aug. Frankl; eins von Baron Schlechte; eins 
Yon Athanasius und eins von Carl Hdn. Langer. — 
229 Biographie Wolfg. Amad. von M. 
Ritter o. Leritichnigg , 
Schmidt, woraus wir nichta Neu 
ala dass Herr Alois Fuchs ia Wi 
ir bereits beriehteten, 
ner Vollständigkeit, 
angebracht. Wi 




























re da 
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Gesnplompiine, | ch einen Mann Dezfhnst, der hjdach eigen 
B en diser hrgang sech: | Anscm edegeworlenen nach beihtezu 
Dean Gr Sedl Mack von’, Sehe: | mucden ci been go wc Gr sch, Zn scher de 
Mena Garakemponlit doch Br in geringen Aenderuse | Rlygket als cine verbrauchten ichs Sondriches mehr 
Ken die einfache, sicht ingrrekhe Melie | zu wirken vermeg, cı wäre Jcan eivan, was mn am 
Betahrente auch die Begleitung at einfach, nr zunek 

Hen eis Gesucht, Merhräri it, des ach Mer ler 
eek ern nen Ang de werden | 
Ie‘ 2) Der(Jungesel, von Gastay Plzer, konpo 
von Liug: suefdurebkumpanirt In Polonsenveie, | 




















Konponsen welt achld, wenn ie zu ge AU der 


ie mit dem Iobalte im seltenen, fast ironischen Kon- 
ie Stufe der ersten Eitühobg Pubfikum sieben blei- 


raste seht, der sich am Schlusse selbst vernichtet. 














3) Die Nixen, von M. Ilcioe, Musik von €. G. Heiz | ben oder auch wohl gar nicht darüber binauskommen. 
fr die Koupasizion gehtrt uner die 80 genannt ma- | It ce übrigens zu jeder Zeit und in jeder Hücsicht das 
Enden, was ln sn Dit, ser dem Tanscieret, | Base, wir.das Eiche, gtch Aal nur een des 





was esenheit eines Jeden, s0- 





leg vi Yen ko FE | wog 
ach unserer Üeberzcugung bio und wieder eiwas zu be- | ohne absichtliche Nachalmungs- als Originalsucht, 
a | 1 nett 1 Org 
ee dan aaa ne | an ann ante Date nen Di 
a | en ae 
a a ne 
a a | ee data za 
a | ee a ee 
t. — 5) Die Veilchenleiche, von Seidl, Musik von ber Ganzen, oder nur als 1ofortekomponisten, zum 
Bir a8 nach | Mile ren eye bie 
a ee a 
nu daher sehfer Argketiche von PP; Merk, Lig, bi 
ed al a N. 1 ör 
ten der meisten Nummern zu wile sürende Druckfeh — 24, 01er JUREe Mann ei 
ae Neger 





































nen 4 Süizen zum Gründe Hosen, 
. mein nchr gell; die ara 
zuweilen chrof, nach der Vorihe der Zeit; 
geltender Art und so 

Autmerksanke 








Neue Komponisten für das Pianoforte. 


Komponisten nur ei 
icht und 









(unserer jungen Ki 
izten A 












Ca 1 ud 2 "Lei, 
CB. Pater. Pree 
| No. 

fühlvoll; 2) 
haber, nar 



















In den Baraonlächen Führungen le um 
anziehender vorkommen mögen, namentlich denen, dio 
werde, jegrier die Zabl | an Scharfe genähnl ind, deren it Wenige 
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Nach der 





5 andlänger derehgeähre 
ee eh Al De Bil 
Prentusino, con I pi grande logerens s 






ng, di 


Shter 1t kunstfreie ist, oder die mindestens | schwärme‘ 


Untergeordnete, 
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werben wird; 
, cin All. con füoco 
ji „gehört zu den be- 
Alle Verlangen gute Spieler. 








‚sten Nummern. 


Oeur. 1. Ber- 













Weise zu der ihrigen zu machen bemüht sind. Freilich 
1 es unvermeidlich, dass nicht zuweilen eine fremdar- 
hin die Ruriosität. einschleichen 

solchem Bifer nach ihrem Vorbilde 








unsern Thei 
besonders gewogen. 
fasser gibt, seine Natur, so sind ihr. selbst 


der Achn- 
























Tichkeit mit ihrem Vorgänger, doch die Beken noch nicht 
abgeschnitten, was sich jedoch bald in's Werk setzen 
fasst. Man muss zusehen. 
I Morccauz; de Salon par Alois Tausig. Oear. 1. 
Breslau, chez €. Graz. Preis 12 Ggr. 
Bin Paar leicht aufzufassende, angenchm zu hörende 
Sulonsätze für geichickte Spieler; im Nelodischen 


r ich enwelsn, Bandes 
ernnernd. Alles recht gel. > 





d, nam 











Sechs Tonstücke in Liedform von Osmar Wiegand. | 


92. 
1 Cr. 

Diese meist kurzen, aber nicht zu kurzen Tonsätze 
sind Tr masse geübte Siler and mögen für vormats 
gekommene Schüler vortheilla zu verwenden sein, na- 
mentlich um ihre Aofmerksanikeit auf die Noten zu rich- 
ten, die der Neisigen Arbeit wegen 

Ahen werden können. Es gebörer 

eine Dezime zu spannen vermög 
merken wir an diesen Gaben nicht 
Willen, etwas Kunsigediegenes zu liefern, sondern auch 
bereits recht gute Gewandtheit, dazu ein völliges Los- 
sagen von leerer Gefall- und Nachahmungssucht. Der 
Verfasser gibt das Se sich von der Mode des 
Tages irren zu Tassen. "Das ist zu schätzen und auf 
diesem Wege ist bei redlichem Forigehen und sorgfäl- 
iger Beobachtung des Aestheiischen eiwas Tüchtiges zu, 
gewinnen. 


Leipzig, bei C. A. Klemm. Preis 











Vergai; 














Introduction et Allegro par F. A. Kompt. Leipzig, 
ber C. A. Klone. Hocs 10 Ser 
Verlangen wir vom ersten Werke eines Rüstlrs 

es Meisterstück, 

Liebhaber der Homposi 














Me 
äichere Hand; so auch hier. Allein der Maan zeigt eine 
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den rellichen | 
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hicht ohne Ferligkeit sein. 
nicht. Besonders sahen wir C 
Im, die ihm alle Ehre machen. 
.0ch viele Freude bringen. 






komposi 
ge die Kunst ihm 








Drei Romansen für des Piaeforte konpanit von 4 
. March Op. 10% Lehrigs Da Fran Ile 
Pr. 15 Nr 
Bisher war uns der Komponist nur als Tonseier 
für Gesang bekannt, den er Auch in diesen Werkes 
Forwalten al. Er gibt bier umspiche Melodien, 
Ten erse Jh gehalen wurde In Adagio» 24, And 
Die zweite Alle, Gmell und Dars Ih in Fehree 
nen Akkorde, wechselnd mit Meinen Läufer, ie Fi 
| Green de echten An dr ken pl 
ie ip gemicter Weise. All fr assige Spile 
feine zo geilen im Stande and, Auund 


meister. 




















die eine 
spriesslich 








| Hied der Cowar: ,,Sonst nel ich mit Seopter“ far 

der Pioforte übertragen von A. Haupt, Lei, 

| ehe end Hard Doc Ne 

|, Dastiet 

! Man kann es) arige, x 

inühung des Planofriespich sul di zuummenge- 

eeosyatemen, Cl ca Einem und dem Ar 
machen solle, all vernende 




















our Te Piens. No. 1. La Eiche 
T’ddieu. No.3. be Hetur. Par 
(09. 3. Leipzig, chez Frei. Htneı 
der ersten Nunwer: 15 Nar-; 2 








ver 
Die 3 Hefte können anf viele Liebhaber rechnen. er 





Drei Lieder ohne Worte — von Jut, Schäffer. Op-4. 
Berlin, bei Challer. Preis 15 Sgr. 
Vergnöpen machen wir hier anf 
were Tel ser, det 
ltang, bereit sehr ges 
ie Üeberschri: „Meefe 
Ed a Tor 
















lang 
Nein ich wache |“ ist schön 
Bi, 
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Dabei zeichnet sich Alles durch gulen Fluss aus 
sieht ohne absichliche Nachahmung, was jeizt bes 
ders nicht wenig werth ist. 











1) Grande Binde — par Charles Evers. Hamburg, 
chen Jen Ang. Bähme. Preis 16 Gpr. 

2) Oktaven-Etüde. Von demselben. 8. Werk. ‚Wien, 
bei Tob. Haslinger. Preis 12 Ggr. 

8) Scherzo. Von demselben. 9. Werk. Ebendaselbst. 


Bea den 


oder des Anderen mannigfach ve 
für Brayour und Salon gesorgt 
en Ausdauer und sind zur Uel 





das Pin 
2. Preis 






1) Zeilf Studien 
> Franck: Da 









Preis 18 Gpr. 
Op: 3. Preis 
Leipzig. 

e geheim ge- 












Es ist mehr und 
in Vielen, bei de- 


"Wir sind gewiss, dass Jeder, 
Uns persönlich ganz 

eralchenden Angen auch 

ur sicht m uns zogen wird: Aier it Musiks ein vi 

&her Boden, sus dem noch manches Sch 

wit, 6 aber böet und wer 

ag, der wird sich Ihrer freuen und 














484. Dezember. 


No. dt. 4098 


haben sie, beim Anhören derselben ia meinem Hause nicht 





ich hervorheben; de 
ven Münsters hat ih db nicht 
gefangen gegeben: Es ihnt nich, dass das Capriede 
kein Fechtes fest gezeichnetes Maass noch elyah zu weit 
austehnt: die Beschränkung gibt die Zeit 


Geist und Kur 





















er Gelegenbei, die 
Icutungen zu dem Lreflichen Aufsato zu geben: 


Exereice und Etude. 













is weint ge- 
1 worden, dei e Bescheid 
ae Bien hunger 

Een 










del 
actsen. Der on seinen gli 
ponkie sus velllommen Neck, Keweie’r aber de Mehr. 
Be Meilen namen ide Bla wie 
Er aus Erhnhrung, wie werig Viele derschen geeignet 
And, auch nur aweckmässige Fingerübungen seihat zu- 
enzuscizen, so würde er solche gelructe Us- 
Benpe zrrii no vlg rl Eden, 
sie cl Natel che ng, ce enaren 





























Nacunıcaten. 








Leipzig (Beschlus). Von diesen drei Süicken (Ca- 
vice ka Mlendehsols, rackäiue mit Kare 





ch Auflssung und Vortrag Beweis lüchigen Kunst“ 











sinnes und geläuterten 6. er hat uns 
der Vortrag des Caprieeio von Mendelssohn und des Al- 
| legreito von Beanell zufrieden gestellt; cbwohl auch 










fast ala ein Hlaneigen 2u der 
Yirtoosenrchtang erscheinen wür- 











den, we hin für unmöglich hielten, 
dass. eine instlerin, wie Frau Dr. 
Schumann, geraihen könnte. Frei 





ich wohl hat sie diesmal Im 
einzige grössere Homposizion 


rem Konzerte, 
Orehes 





Capric- 



















&0 von Alendeschn) vorgetragen, während wir doch 
Son'ihr um Ihrer selbe uod der Kansı wilen erwarien 
Harder, das sie je Gelegenheit beatzen werde, von 
Saneren besten und geönten Neiterwerken möglcht 


‚am vorzuführen und so dem verfschen- 





R 
genzuubeien, di oft ganze Renzernbeude mi hen 
nden,  Variazlonen und sogenannten Fantasien für Pi- 
noforte solo über beliebte Öperumotive austüllt. Inder- 
sen uchmen wir gern an, dass diese Auswahl andere 
ala gleiche Roost- und Geschmacksrichtung 
‚nügen, wiederholen aber, dass wir Im« 
von den Besten das Beste verlangen. 
mol) von Chopin und die Fanlasie über 
Tiemen aut Lac di Lanmerasor yon Fr. Lin 
Schumann mit so ausgezeichneter 
Stücke zu Arer voll Wirkung ve 
Dan, welches die gechrie Künserin mi 
vortrag, war, wi schon gesagt, das von Leiz- 
terem für zwei Planolorte arrangirte bekannte Hexame- 
zen (Yarnionen mehrerer Vils übe Sn Thema 
aus 
io vergangenen Jahre, 


). Be ist arsprin 
fr, Mer, Liz sehen im ergusn 
aus mit von ihm binzagel chesterbegleilung, 
une begreifen I der Fine zehn wie euch 
Mühe nehmen konnte, dem künstlerisch so wenig werth- 
yollen Stücke nochmals eine andere Form zu geben. 
an der einen ersten schon 




















it 








für Pianoforte solo 


























nueige Weuspiel der Aufüh- 
weichen es herbei allen abgechen it, 
und brachte auch ertreiben 








ur der Menge 
Ieten Hörer jedoch 
die günsı nd muss 
dabei wohl Jeder, wie weil man es in der mechanischen 
Fertigkeit bringen kann. Dergleichen Leistungen liegen 
aber ausser dem Bereiche der 








sangkompasizien, dem für.Minnerchor komponirten Abein- 
elalied'von Herwegh ein, dessen Vortrag von 
Verein mehrerer Sehrenden sehr gut augeihrt und so 
heilig aufgenommen wurde, dus er wiederhili wer 
den mente.» Die Honpritn it zwar alct che eigen“ 
fhünlich, aber Tisch, snfach und vo match, das 

e popalr genau werden kinnte. Nur 
isketn, deren wir uns eben, noch erinnern, 
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wie z. B, die Verkürzung des Ahyihmas in der vierten. 
ine Col haben uns 





St gealen, weil erstere den rabigen melndschen Fluss 
:s Liedes stört Ei 
















ingel 
"Schumann at van 
1 eigen seiner neuen grün 
Dekenıt gemacht. Alk yir An 
en Jahres sche este Shfule bcten, Iber welehe 
(ieaen Biätern (unlerm 8. Apr d. 3 Bi 
1.3) auifübeich Berichte worden is, rühm- 
den'wir an dersben vor dit vollen Rech 
ie natürliche, gesunde Richtung des Geschmack, 10 
Tar ein erster Örebestermerk Meras 
Sehe Sicherheit und Gewanäbeil Wi 


























nie: 
a 





ber das wirklich Gule scheint mehr 

Ale cin volbewasst Gelungenes zu sein; es fehl im Gan- 
zen eine sichere Haltung eine rahige, klare Verarb 
Yung der Gedanken; All iso gelrkogt u 
And scheint mehr ergiger Botwarl alı vll 
führang, mit einem, Worte, eivas noch alt Ferliges 
zu seit. Dies der Totleidrack. Einzeaes wahl telt 
Hch eatschieden gelungener heran. So in in dem er- 
ten Örchesterstcke, das aus drei Stzen, Onverlre, 
Scherzo und Finale Besteht, die Oavertare ohne allen 
Zweifel schr schön, ausserordenlich 

Ben» fein und geschmaekvol 
Sri tfina, (ac 
schen weniger klar durcbgeabe 
Üorcher von Anfang bir zum Bade sche geleekt and 
ohne wohlhuende Seha astramenüirt, eotbehrt 































theilkaft wirken, 
der zweiten 


Fası 
infoaie vorhanden, deren Sätze (was 
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Anlage 








glücklich erfunden und mit Geschmack gezeichnet, ja 
kamen Terige und gelungene Einzeihelen 
&e wirklich vortreflich sind, aber auch hier verlangt 



















den Hand, de asch 
an dara ıh N ogae 
Honpnizonen Herrn Schumaans, 
er ern She, ai blonden Erwarl 
iche_ enigeg: ac e r 
ür Gele Leitungen 
gebli T- in . ad al ir Le 
16 (nl, de sea Teen ih 
Sen Sinn’und Streben wahrhaft 
Ei. Deal ch vr Inden wir were Anl 
> ach wirken 
















2 ons 
Testen, de wir Ya sen del 
ich und gegen dus Kuda bin sche erg 
cher Gh "neunte Abonnement. end 

a kamen dan 





Val u vi nel, Kompan ud ygeingn vn 
Ierren Adolph und Yu echt, Knigt prous- 
Sichen Kagmerausikern aus Berlin. —- Duell aus Don 














Joan von Mozart m von Fräul. Grünberg und 
Herrn Tuyn. — .M. 
v. Weber. — Ar 


f ches Tongenälde für Violine 
fonell, komponirt und vorgetragen von den Herren .4. 
und d. Siehiknech 













"chger hormonischer Re 
schaft, lässt aber Erfindung, Gesch 
sen, dass man sie fast talenilos nenner 
Einiges, wie z. B. an den Mittel- 
im Adagio und den nngen Schluss 
von welchen wir geralchia ua- 

ileter Musiker olche 
ten kann. Vielleicht, 





begreilich Anden, wi 
Dinge für schön oder wirksam. 
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ist sich‘ einmal vornimmt, weniger 

enziös, einfacher und natürlicher zu schreiben, dringt 

das eigentliche musikalische Element durch, das in die- 
ie völlig erdrückt zu 

Die Szene und Arie von 


wenn der Kom 











Vortreflich sang Here Tuya die 
3 es that wahrhaft wöll, bei 
lücke der neucsten Zei, wird 








de ausgehen 
en 





geben, an am 16. Dez 
Honzert gespielt, worüber wir apäter Ben 





Feuilleton. 





Tirs \a Detmald ein Benzert mit den- 


A 15. Norember b 
sten Bee ee 
Aprac del dieer Ge 
Eekl blkgrt 














Der behsaate Dauist Dettmer, Mber fa Fraakfrt am Mal 
int m königlichen Mofeator so Drenden engertllt werden. == 
‚Aut iserer Biboe hat Religers senee Oper Adele de Folz 





184. 


ven Rabe Bias) gruen Bill efonden; die Darin 
Ge ein neneutih Keten der Degen Shrierberent sat 
def ieren iehnwehek und Wächter. 


4105 














bangen den grönten Hörun eingerkemt, und der üctar seat 
Aare dr den Ya 








Ankündigungen. 





Die allgemeine 


Musikalische Zeitung, 







Skenlichen Verrieh 
Ähck berngicen Schrien Digegebn werden 
Berge Ta u See 126 Kamm m 
Angeln hanaik 3 Ran ar Se gopar lie, Die 
Aline muthaltche Zütung dar le Potter und Dach 
Aa f 


res m Desmber nd. 
Breitkopf $ Härtel. 











1 Für Violinspieler. 
Untrsichnter Mat hienderch sin Vorratk al 
ehe und deutscher Vilieen und Brauchen von ve 
Fe I ern lagen ale, 
BETH, u. Desenber 1841. 
Der Inrumentenmacher Straube, 


lei. 
her Güte 








Tu allen Bachhandlungen it zu haben: 





vollständige Clarinetienschule. 


nen nad. 








chläee beats und couseguent sine Uebengen darsach earich- 

ie, wird sich durch di schnallen Porsche bald genag var der 

Niigkeit drciben übersengn, _Himichlich dier Verbemer- 

kngen it variegenden Werk sicht bier den Coristspiiern, 

dern überbast Allen, weiche sich auf Tntramente 
en Yallen, fee, 














ie m der arg 
Kür 
De 
Dirt ne er 

TEA He, din 5 Bj Kae 
‚berg. 4 Fl. AO Kin RT = 








Ne Meikaien im Valıge von Er. Hofmeister in 
ini: 
Aulngmier, Mibrieh 











Encine, 
ei 






Ben 

a Ben nen. 
BET SER! 

Bee Faser, BE error i 

Sea: 

BE anne 
Ka 2 et 
Br 

Ehe 

EEE EEE Ne mann on. 
m un 

BE nn a ben 

Moncheien, Romance ci Terntele hist pour Pineare. 
Bee g 

malen Fa Ra fa pn rd 

ee 

e 















Melehardt, 0 Lieder fir die Lidertfel su Berlin für 4 Min- 
Op. 10. Par HTile, 8 dar 
"Al it Begleitung den Pkne- 








Teipzig, bei Breitkopf und Härtel. Redigirt von Dr. G. IV. Fink unter seiner Verantwortlichkeit, 
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Den 29“ Dezember. 


52. 


1841. 





Für das Pianoforte mit mehreren | 
Streichinstrumenten. 
* Angeseigt von G. W. Flak. ji 


Ien Tondichtungen, die wir Sonate, Trio, Quar- 
te, Di zu denen, de ir Sinfonien Sennen, 
ine bestimmte Form fesigestell, die im Allge: 
meinen nar wealg Verchiekenheit'zulist, weil se au | 
der Natar des menschlichen Wescos hervorgegangen und 
von langer Gewohnheit geheiligt worden 
diese jeizigen Tondichtungen bestehen aus d 
meist aus vier in verschiedeuen Bewegungen | 
ich hervorhebenden Tonstücken , welche, 
gell, eine gewisse Einheit sichern, die freilich | 
Kerger Deeabung zor Fierihi hrtbsinken kan. | 
tundet nun auch achon diese Form In der Aussern Ge- 
staltang ein äusserlich schün gegliederies Ganze ab, so | 
| 

























muss doch wothwrendig noch jene Beseelung in die Form 

















weten, welche erst das Leben, den Reiz, das Anzie- 
hende zh dis ein eigenthülicher Inhalt, der 
aus den Tonformen redr, fühlbar sles, weil er ans dem 
Gefühl hervorgegangen sei mass, nicht 
im Ganzen sicher besimmbar, der ungem. 

n, died rehaus eigen s 











Icn vermag, was im 
auf Erden und unter der Erden ist; Ge- 
firankes, Wahres nnd Unwahres u. 
Und doch steht und lebt 

ba 












ren, weil sie es nicht ver 
dass höher Gesellie doch 









fach weit mar 
dep bs 

Be. as 

inglichkeit zpnilt, wel die Noihwendigkei des Kr. 
Be 


| Gewissheit, dass nicht 





Bassens aus dem Gesetz der Erhebung und Verroll- 
kommeng unserer Natur von sellst (gt 
” Beige, suden In Er 
en Bei allem Beltz, nieht im Sein des Augenblicke, 
Sondern im erhebenden Werden miten im Ergreifen des 
unsere Glückseligkeit beste ei dan, 
den Menschen sebn a eilern, Ja of vorzüglih 
in denselben, sobald sie geumülhiger oder stand 
Angemessener Art sad, ers recht ebenen ir macht 
UI enen Hiehenirdgn Du ar was Sir 
 Vergnögen and Anthei ia allen Komposizionen der 
hen ng anerkennen. Zur 




























hier zu besprechenden Abi 
nächst siehe das 


Preistrio 
Violine und Vielancelle von d. C. 
Manaheim, bei Karl Ferdinand Heckel. 





Gleich der, erste Satz, All. agitato, % , Dmall, 

zeigt sich des Preisen würdig, Schliesst "er sich schon 

das rmittlt in's Agitato fällt, der neuen 

Ien wir doch wit Grund 

können, um so weniger, 

Wüste Übergrei, im Ger 

Arbeit auszeichnet. Das Seherzo, 
' beweist di 































wir dem 
‚ch ist der letzte Satz, Molto vivaco, 
» Dmoll, noch schöner, der würdigste Men. 
auch zuweilen etwas an Onslow 
itm doch Niemand georducte Sclbstindigl 
Wichtige Arbeit absprechen. Ist nun auch vie 
das rechte Mauss der Länge noch nicht gefunden 
Ibn auch wohl in einem Trio de. beien Strcin- 
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Ursache haben, sich des Werkes zu ertenen und dem | 
Aalenwolen und gedeten Verfasser seine Aufnerk 





keit zu schenke 





Grand Quintuor pour Piano, Piolon, Alto, Pinloncelle 
"et Contrebaste compord — par Joseph Nowakowski, 
Dear. 17. Leipsie, chez Fr. Pr. 3 Tl 














Tneinandertge 
‚erschmelzung % 


Scherzo, Presto 
‚Cnoll und Esdur, äus 
Wilde zu brausen, 





Esdur. Vor. | 
nie. eicht einige | 
"Anklänge an Chopin bemerklich, so ist d 
mellels persönlich. Das Werk kann nur wohl 
nige Stimmendruckfeler sind zu 
Haben dieses Qaitelt, wie alle Nummern 
ng, io unserm Hause gehört. 














Grand Seztuor pour Pianeforte, deur Violons, Alte, 

Violoncelle et Contrebasse par Aloys Schnitt. Öeuv. 
104. Leipzig, ebez Fröd, Hofmeister. Pr. 2 Thlr. 
2 Ger. 

























dringt waren & 
a 









en nun 
a ee, 
Pe Fur 

lieh hervorbebt do, Presto scherzand 
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Ciur, scliesn angene 

ser schönen Haltung 
‚nd ein Anklang fühlbar, so kann es kein anderer, 

als an Mozart, Spohr oder Field vein, an welche 

Aich bei dieser re 

nern lässt. — D) 

manches ihnen 
















Wie mar kurz erinnern. Das Ganze 
Be shöuer Auıfhrung mar erwünschten Eindruck jener 
Brgötaung bringen, de wir ler gechdert haben, 








Cinguiöne grand Trio pour Pine, Violn et Violn- 
"Gele ‘connond gar Pred, Hallbrener. Deus. 148. 
Leipzig che Bfelikopf ei Härtel. Pr. Th. 2ÖNgr. 
moderat, 44, As 

md 2ögt den ich, dass es 
















ten 


Ro- 
‚Cdar, bat schöne Wendungen. 
Schloss-Rondo, Allegreilo, %, 
‚der Darebfährung am En 


min, pro Ad 
Noch zungender 
Ardarı das nadı, 
in Moll Al, 
Hownrschen "Mond 








Brappanen 
de und 





cl für 
Talsche Noten zu verbessern. 





die geringste Dankel 
deatongsform 6 
sollen und 








‚Nar entspricht schr of. die 
icht, die damit aufgeregt wer 
ach, De Haapsatz 

be Deere 
chätzten Kompenr- 
Kl und 
























Färbung 
lich das Weil 
e Unterhaltung, wie en dh 





eben, als tävolles Karakterstüick vor Augen; 
hat beliebten Effkt gewolll und erreicht. So ist der 
Satz gut, weil seinem Zwecke angemessen, der auch 
darum noch über jeden Tadel nach 
'm persönlichen Geschmacke Verla 
» weil.er durchaus nicht auf dı 
worfenbet oder der Verdisterun, der Geh bript, 
sondera in aller Freundlichkeit und Deutlichkeit sein Ziel 
zu erreichen verstand. Bei dieser Gelegenheit müssen 
Wir uns unumwanden gegen eine Kriük erklären, die 
Bar stets nach dem Koihara fragt und Alles verdammt, 
was ihn nicht unter den Sohlen tragen will. Sie hat 
kein Recht dazu; es sicht Jedem frei, sich dessen zu 
Teüenen eder ich, Lad wahrscheinlich sind cı grade 
'mit andern und höheren verbundene Sätze, 
dieses Verfassers Quarteite und Trio's s0 weil verbrei- 
ten helfen. Es ist aber kein Zweifel, dass He 
Vorzüglich derartige Werke schr gern and viel gespieh 
werden. Auch dieses Werk orferat sich eines grossen 
Beifals und wird sich eines inmer verbreiteten zu er- 
freuen haben. 
















































Treiciöme Trio pour le Piangforte, 
ee ya, CC. Heinze. Oen 

selbst, 2 Thlr. 4’ Gpr. 
früheren, von uns 











r erste Satz, geflle 
Man hat auch dieses Werk a 
tet au Iassen um seines eigenen Vergnügens willen. 





Für zwei Instrument 
a nen ner Spn 
BEE 

I 
. 50, Dresde, eher Guil Paul. 













Pr.’ Thlr, 

ist ling 

kannte Mann ei Val 

Slisten oder Rlarielisten drei recht Kühn 

Gr Sn, and ltr Waage 

Ion Klaviersieet, der noch weniger Perlgkeitzu 

führung branch, zu vernahlssigen. 

für Vile’sowohl zer Uebung, als 

ligen Unterahung: — Die Bilden id me zur 
Üehung, als'zur Unerhahtung, und dafür nätzich. 


Introduction ı Paris hrütuner sur un Tätne ori 
(ine pour Pina ct Voloncelconentns 
‚Reissiger ex F. A. Kunmer. Ocav.151. 
er Fiir Mei, Pr. ® 
lien, 
usgefäe, Han 
































io, %, ernst 
wechselnd im nicht 
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fol 
Finalatze, die Ferigkei Die 
der Spieler mehr vereinen. Sie siad zu empfehle 


Tris Nastrnes pour Pülonede ae 
jene compouds -— par Jareph Genischta, 
10: Lege, chez He Kine Pr 14 Ggr. 
Genischta, Haupipeiler der Mosik in Moskan, ist 

din ganz vertäficher Komponist; Io aut 
Werke mehr Aufmerksamkeit yorw 

ten der Mehrzahl des teulschen 
scheben ach 


Ber een Die en auf, 
übel Largbeis da line cin geflig und echt 
Fi acherzender Alegrelo. er 





























Fe. Metmeiter, Cab d ei 10 
Pre a 





Bellintsches 
arazioen, für die 
cn rom Klin Ih beleen yird; ds 
zweite cin Boleros, lebhaft räytbmiirt und gef 

Unterbaltende Salonssätze. r selig, 














Duo brilent pour Piano et Vislon sur des motifs de 
obert le Minble de Meyerbeer composs — par „Ina- 
dieVanka. Op. 3. Leipzig, chez Breitkopfei Härtel, 
Pr. 25 Ngr. 





Bi 
beliebtes Thema der Oper führt, eindring- 
ht durch eine Variazion für das’ Pianoforte 





Tntasi, die mässige Kräfte 


Deuz Noeturnes transerits 
Cherles Lipinski Wide 





‚Piolon et Piano par 
fe TOeuv. 9 de Frid, 





Tilr. 

















Pin. Leipsie, chez Fr. Kistner. Pr. 
‚ben wir berei 
‚Pfoblen. Das 
usiehende Me 
dur eu verhrnd Bere 
stramento einriehtete, so dass die 
ment ist, elwas Gediegenes und jedem 
indes Metzt Jeder, der ihn 








1m 
Fantasie für Flöte und Pienaforte — von Louis Schlür- 
"er. Op. 24. Darmstadt, bei L. Pahat. Pr. 16Ggr. 








Eine recht arige Unterhaltung, in welcher die Flöte 
vorberrscht, ohne ‚las Pianoforte zur blosen Begleitung 
zu verbrauchen. Das Bravourmässige fordert nur mäs- 
üige Kräfte. 





Fantaisie concertante pour Piano et Fioln sur wm 
theme original yar Fröd. Dohnetsch. Oeur. 6. Pa- 
Fis, chez Ad. Catelin. Pr. 7 Franes 30 Cent. 
Beide Spieler sind gleich beschüfügt in nicht schwie 

rigen Bravonren. Das Ganze aus einem doppelten Ein 

Ietungssatze, einem Thema, e 

manze und einem Final-All. bestehend, bildet ein leicht 

üück, in welchem einige Drack- 





























# facile pour Piano ei Piolomeelle (m 
Filon) sur’ une danse kangraise — par 1. Hefe. 
Oeur. 200. Bern, chez RB. Lischke. Dr. 14 Th. 
2) Variations coneertantes pour Piano et Violmeelle 
(ou Vinlon) sur ia derniöre pensde de 0. M. de 
Weber. Von denselben. Op. 233. Ehendascibsi. 
Der Verfaser ist als guter Komponist bekannt und 
uch hier Zweckmdssigeo und Erfreuliches der 
ie es die Tilel versprechen. 

















Deur Duos de Concert pour Piolon et Voloncelle par 
F. 4. Kummer. Veuv. 67. Leipzig, Breitkopf' et 
Würtel, Pr. 25 Ngr. 

Das erste Duo ber ein Bellin’sches, das andere 
über cin Schweizor-Thema, beide Instrumente gleich“ 
mässig heschäfigend in der besten Weise des Verf 
sers, der das konzeriitende Werkchen seinen Söhnen, 
Otto’ und Ernst, gewidmet hat, welche demnach schon 
echt viel technische Fertigkeit erlangt haben müssen. 
Beide Duos sind mit Nutzen vielfach zu verwenden. 

> W. Fink, 























Franz Liszt 

Eiudes d’Erdeution transcendante d’apris Paganini. 

Bravour-Studien nach Poganin?s Capricen für das. 

Pianoforte hearkeiet. — ia. zwei Abtheilungen. 

Wien, bei Tob. Haslinger. Preis jeder Lieferun, 
3ELCM. 



















iees pour le Vi 
en das erste Werk des viel 
zu sc. Abe (sie 
klingen heräber Tage der Gegeamart and ver 
gen an zu mancher Nachnhusung eiezeler Epigenen, 
Schwicher, dumpfer jedoch, als sie erklangen zur Zeit 
des Erdeowallens ihres ersten Erzeuger Diese.Ca- 
prieen sind bei Breitkopf und Iäriel erschienen und 

gen nis vor, damil wir sie vergleichen mit den Um- 
wandlangen seines Nachhildners. — Also Paganint und 
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ven, einer Ao- | 





Liszt, — zwei &imenische Naturen. — Was wir dar- 
| unter verstehen, haben wir bei Gelegenheit der Bear 
teilung eier Planoforte- Fantasie von Moscheles: Hm. 
de Madame Malibran 
monischen Na- 
Es sicht 1837 8. 
noch Mi 
| zu einer besondern Aufgabe zu machen, In einer Abband 
| 








turen zällen, aus 
189 u. L. dei 
ches dazurufögen und haben nicht geringe L« 


ner de 
andergesct. 
ca wir Kr une Zei 

















" lang über Wosen und Unterschied Dümonischer und Be: 

eisierter zu sprechen, was die Zukunft bringen map, 
} Ye unsern Zweck recht’, wan sch gel It. 5 
Ueber Liszt und seine Pinsforiewerke habe ich mich 
Mi bereits ausführlich aorgesprochcn 1840 8. 
505 u.L, worauf ich verweie, we meh alct zu wie 
derholen. was ich nieht liebe. — Wenn nuu aber ein 
junger Dämon auf den Geist einer andern, dämenischen 
Slerscheanatur Dat, was wird das gehen? Mindesine 
his Gewöhnlicher, 

Sagen wir nach 


















‚chührender Durchsicht, Verglei 
| ehung und dem Hören Üieser Drarur Studien Ta unserm 
Hause: Liszt hat sich wirklich an die von Paganini ge- 
;cbenen Melodieen gehalten, aber nicht wie ein bioser 
Jachzeichuer, sondern wiccin schöpferisch begabter Maler, 
der die Grundlagen der Toogestalten nach seinem Sinne 
ieht selten verändert und Liaviermässig gemacht hat, 
das Letzte jedoch mit voller Bravour, deren er fähig it — 
30 weiss der gechrte Leser auch schon, was er In die- 
sen beiden Ileen zu suchen hat. 
! Gleich in dor ersten Büüde beibätigt Liszt den Geist 
Zusutneosilung u 

















SID, wo am Ende 
Weit und das Gange vorreieh volendet- 
Umschreibung vop List set in ainar Kkineren, aber 
Sehr denlihen Noten and in Desonerer Klanmer eine 
Andere Nachtldeng von Hob. Schaauan, welcher jeich 
Auch unserer Ueberzrogun von Liz dessen Nach und 

| Umdihtungrermögen Werkur Dedested jet, wei über 
rtlen wird. Auch der Schlss« der wie der Ans 

Versen Tl td de Leu an Page 

 gesomuen ‚nad zur arcanın Feropen bt, 

wirkt sche schön. == Die zw ie Deren PL 
erüchen Veränderungen 

der Akte Anden wir deren 

1 ia wahl nber ad Sen 





































inrch veränderte Wiederholungen verlängert, ist P 
ni ie Varhızionen, als No. 6 Pagu 
m Wenigsten. Endlich 








| Vollgrifigkeit gehobene Version erhalten. Die fünfte, 
| 





"5, begünstigen. wi 


1841. 


von selbst, für welcbe Spieler diese Hefe 
mögen sie nicht enlbehren. 








Reminiscenees do Robert lo dieblo. Fantairie ate. par 
"Fr. Liszt. Berlin, chez Schlesi 








sten Brereorpbanlanishen fat ergangen pres wi 
dem Jünghngt, dar halb wilig sk von der Nice 
den Abgrund ziehen Ist. "Wer aber net dimenicher | 
Nater it, wirds doch nicht wefen, wenn er suchdie | 
Noten noch" so gu Jr. = Die Öpnszahl ia ia on. 
ser Enenplare nicht angegeben, der Preis auch nich. 

















1 Puritani. Introduction et Polonaise pour le Piano 
par F. Lisst. Mayenee, chez les Als de B. Schalt. 
Diese Nummer ohne Namwer, d.i. ahne Opuszabl, 
kann Jeder spielen, wer sonst die Finger für dergleichen 
gehörig eingerichtet hat. Innere, Hindernisse sd bier 
t; und wird das Acussere mit gebührendem Glanz. 
zur Schau gestellt, so muss es auch gefallen und wird | 
Sogar seine Verehrer Inden. 


Adelaide de Becthoven transerite pour le Piano par F. 
Liszt. Baition nouvelle et augment£e done grande 
oadence par Mr. F. Lisat. Leipzig, chez Breikopf 
a Mäntel. Pr. 16 Gpr. 

„Man weis mie weich ich Liszt im Nachkiden 

5 geitreichen Geschnech 

achrei ser Adelaide 

ibm oft Öfenich und in der Stile 
































1 allein, dur di 
that gestört, nicht minder darch Liszt’s sellsames, wenn 
auch an sich nicht ungeschicktes, aber auf ale Fülle di 
Abrundung des schönen Ganzen vülie zerressendes Ei 
schiebel Kurz vor dem Ende der Urkomparz 
late, wenn wir sagen, er hal si 
‚es Gefühl, dass er anbezweiel ür solche 
Sich trägt, verlengnet u. 4. w, Schon 
der ersten Ausgabe war uns die kurze eingeschebene 
Kadenz vor dem Allegro s0 unnütz, dass wir 
iessen. Und nun gar eine van di 


















en! en 










Übrigens so Iefliche Umschreibung darunter 
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Zum Glück ist Weglassen leichter als Hinzufügen, und 
30 ihut dieser uns nobegrefiche Biaall des sonst in 
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Sammlungen für Gesang. 
Neun Sammlung deutscher Volkslieder mit ihren eigen- 
Thimlahen "Melodieen. Herausgegeben von Jain. 
rk. en 2. Berlin, 1841. DeiDerehud u. Harje. 









scheinen 
ach, 
es Volkshönliche oder 
nicht entgehen ssen darf, sondern such den Li 
Bern früticher und gemüllichrasier Macs und Gesel- 
ehnunrkuheng Sur, einen ci r 
ilenden Gesang muss die ganze Po 
Fühe von grosse Bedeutung sei. Auch die Leizen 
Te inet gg, war 
ch ber Ahr 































np 5 
anal wieder Bl Bieter, Uber de mens ge 
ölhige schon gesagt, so dass wir weiter nichts 
u ihn haben ala Ans a allen Freunden eins 
treuen und & 
lang angelage 
Singrögelein. Sammlung ein-, zwei-, drei- und vier 
"Trinmiger Lieder fr Schuis, Haus und Koben. Her- 
ausgegeben von Zude. Erk und Wk, Grerf: Hf.1. 
Basen, bei G. D. Büdcker. 1M2. Pr. 1 Lgr. 
Aus dem ganz geringen Preise, der auch noch da- 
durch ermüssit werden ist, dass die Verlagshandlung 
auf 100 Exemplare 8 Freiexenplare zusichert, erkennt 
„dass es, hier auf neue Nützlichkeit in weitester 
ben ist. Und die Beschalnheit des 























schaffen: 1) Alles, wi 
Frär. Reichardt (dreisimig); 2) Lebt den Herrn! Die 
Morgensonne, „on d. Sam: Paizke und Heiar. Rolle 
(rein); 3 Sch, der Himmel rat, an Ci 
top v. Schmid nad Frär. Wilh. Derner (vierstimmig)s 
&) Gesund und froben Mathes, von Heiar. Voss und 
Abr. Peter Schulz (dreistimmig); 5) Warum sind der 
Thränen, von Overbock und Veler Schulz (einstimmig), 

i t von G. W. Finkz 6) Der besio 
Preund in in.den Himmel, von Benj. Schmolcke, mit 
schlesixcher Volksmelodie (eweisimmig); 7) Die drei 
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en ehrinichen Feste, von J. D 
Teimigen Wehe: 0’ seits ee., mi 
andern Text von dos. Kratz, 8) Ueb inner Treo 
Redichkei, nach Mozaris eisimmiger Melodie. —- Es 

am za schen, welche Auswahl man 





















der National-Licder aller Völker , mit Ori- 
Test und deuischer Uebersetzug.” Für eine 
imme und Piano (oder Guiterre). Schlesinger- 

Se Samalng. Be 

Auch. diese Sammlın 









eionders für Preussen, a ie 
sorgt der Ordnung. Grossbrilannie 
ee 








Is Pyrönden: 
helaus und Wien Neerlandsch bloed 
Brabangonne; — Dänemark's Kong, 
Ca Johan Norsk, Lappe 

Böhmens Hassitenlied, — 
3 Yolksıymen, Hosakeed us. w. mihen 
Liebhaber Anden. Nicht minder Polens, Griechen- 











Bela? "Jedes Lied It af einen beyondern Dagen 
druckt, Pr. 4 Gpr. Man hat also die Auswahl > 





Choiz de Homances frei it Ariottes italiennes 
ven acenmp. de 


aforte. Berlin, che Schlesinger, 






 Deschamps, mit 
Be Zen 
dene 
a ee an 
Französische gebracht, „Je suis lo pelit Tambo n 
a ame 
sauer; das Gondol ‚aus Otello von Hossi 
Fr aus dea Apcı Ba De mp8, 
en 
a a me a nz. 
el 
lung: Romances. Parolos allemanden eı frangaises on ita- 
iennes ayoc acc. de Piano, in welcher Nummer 17 eine 
Musik von Meyerbeer ist auf F. Rückert’s „‚Sie us 
Be 




















Eben s0 sind mit Ne. 7 und 8 fortgesetzt worde 
Belichte Gusänge aus den neuesten Opern für eine 
Singstinme mit Begleitung der Guitarrt, 
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icbente Nummer bringt Meyerbeer's Havation 
it: Er in ala oder: „Er Tl 
re mi Heiner Lehe as. ld Name 


aus den Hi 
allein mein 








aa 
el nnrament zu sezen vorsah 1 


Amel de 
Banner ar 
bekana 





se dd Gr 
ade Gar 
Be 
Ken ra m 
Be ng van 
und 5. He sahen, ist gal und wird die Gehangliebher 
ber zur Guitarre erfreuen. 

















Sechs Schottiche National-Lieder für eine Singetimme 
I Iogtetung der Mansfortd Ongnalert u 
deutsche Uebersetzung. Leipzig, bei Er. Ris 
Preis 18 Gar. 

Ale se Lieder wurden von Mad. Altcd Sy 
onzerten zu Leiptig gesungen u 

„senden Beil, "de Bi je 

en Le Sa Dohe 

Dan It Lie ia fr Si 




















einfach, dass sie von Jederanan vorgeirapen werden. 
Können, der Sin und Geil hat. dc Ip Nere 
schangen 6. W. Fink, 





Ueber die Lais, Sequenzen und Leiche. 


‚Ein Beitrag sur Geschichte der rhythmischen Formen 
'und Singweisen der Volkslieder und der volksmäs- 
Firchen- und Menstieder in Mittelater. Von 
rd. Wolf. Mit 8 Facsimiles und 9 Musikbeiagen, 
Biker, di CF. Winter. 18. 8. AVI and 
53 

Der Verfner ward durch Rrnd que Michel’s Laie 
des XII. ei XIIM. sites zur weitern Unter- 








doch für alfranzössche 
und Gessngesart höchst bedeut 
res, und it un hier ein 








der Verl 
‚erden, mit T 
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& 1 ersutlch bechkligen können oder 
Yelen. Er det van Wace an (1105) Ms zu den 
Trnuntres des 18. Jarbunderis den Namen Lats, war 


die Teutschen mil Hecht Zeich nannten, nicht blos von 








Im Äynrische 
‚gemeiner Bedeulung Sthume, Ton, Gesan; 
Schen oder Irischen Lanidh 'oder Laos (dh ist s 
oder Laidh, Lied, Vers, Gedicht überhaupt. Es w 
inber von Polksliedern gebraucht, wenigstens als. 
Romanische übergegangen war, wo es bald den Cha 
entgegengesetzt wurde. Daher 
Lieder auch meist den Jong- 
(dem Volke In Verbindung stan- 
verbreitet, so dass man britische, 
sogar lebhaft empfahl. Es schlogen 
Balladen in den Degri 

















der Art übrig geblieben, 
“doch theila nach dem typisch-formellen Kar 









jener ch erkften hat, 
lauss halten, etwas Vers. 
uch nach 






gleich langen Zeilen, webel das 
uns zum Lesen Beuim 





hen zeigt 
den Autwon 
Inje a. a. w., in den Prosea und Sequen 
üo Leiche Bunglider des Volks und velkemäss 
sie waren, damit stinmen dem Verfasser auch die Aus- 
sagen Ger Dichter des Mittelalters überein, wohel er 
jedoch not, den allein 
Be und chanter so wenig Gewicht lg, ale auf dire 
nd eantare, was im doppelten Sinne gebraucht wird, 
wenn Beide Auıdecke acht geradehin Ciander eaige- 
(Gottfried von Surassburg spricht 
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das Boch naziehend wir empfehlen es den Lich. 
habern solcher alterihümlichen Gogenstände, nur nach 
bemerkend, dass sich, ausser den mit Neumen und auf 
fünf Linien stehenden alten Noten versehenen Abdrük- 
ken aus Inishriten, ander late Naenbege ein 
01 von Heinrich von Layfenben 
Cod. der Sırasborger Biblodkck verindet, 





















rüst, maget küngian bist 
alleine“ u. ». w.’ — Es ist vielfach Anziehendes und 
Bedenkenswertbes in dem Werke. 6. W. ink, 








Geistliche Lieder. 





Leben und Lieder von Pautur Gerhardt, Heraugege- 
Yen von BE. G. Lamglecker. Mi P- Gerierlts 
Bidten, einem Kacıtaile seiner Handschrift und 9 





Musikbeilsgen. Berlin, bei Sander. 1841. 
und 820 


sv 


ins. 















ie Lebensgefährtin 
het Tbenn 





am 7. Jani 1070. 





Musikalisch -liturgische Blätter, 


bearbeitet und herausgegeben von Dr. Chr. Hear. Hisck 
und Georg Rinck: "Darmstadt 184L, bei d. Phil. 
Diehl. 1. Heft. 
Der rühmlich bekannte Jobilar, groscherzogl. hes- 








sischer Moforganist zu Darmstadt, gi diese Bier mi 


19 184. 


an ni, Br Dh, 
en ee 
ar ren Air 
ee 
a a ee a 
Ange 

Li 
Kia 
ee pe 





















lie Sonntagsfeier; 
achten. — 








Ah am 
‚mit sorgfältiger Berücksichtigung der neuern Forschun- 
en) beareitel von Dr. Mei. Krart Binde. 





'otsdam, 1839. Horvalh (d. E- Witte). Pr. 3 
Hat auch der Di 





Fir 

die uch 
Chlat in dien 
kanat machen. wollen: 
nd W. Weber, J 





I, sich her 
Ian gedenke der Namen H. 
Müller, Strehlke, Biot, Sara 














Winden sum Bu St hete ech ie, ab 
hrefer anderer Männer hier gesaumelt und system 








fan erhält dadurch 
igen Zustande dieser a 
Jene mathematische For- 
men, die den meisten Musikern das Versländniss der 














Sache nur erschweren. — Das, nützliche Buch zählt 
XXRX und 709 Oktarscien mit Ine, hussrst 
Tolltindigen Ragisters, das den Gebrauch eines solchen 


Werkes erwünscht erleichtert. 





Beiträge zur praktischen Akustik 
als Nachtrag zur Fortepiano- und Orgelbaukunst von 
Carl Kükzing. 1838. Dera, bei Dalp- 

Ueber das Hauptwerk sind in.d. Dlätlern zwei von 
Sinnder abweichende Deuriklungen geleert worden; 
1834 5. 440 und 1837 8. AU3 und 47%. Es muss also 
auf diesen Nachtrag, der auch manches Beherzigungs- 
Wwerthe in klarer Darstellung enhäl, aufmerksam ge- 
macht werden. Auf 51 Oklavseiten wird über Rlang, 
Ton und Klangfarbe gehandelt, etwas Betrachtung der 
Temperatur geliefert; dann über die Schwingungen der 
Saiten und fıre Anwendung beim Fortepiaoo mit Br- 
wähnung der Beitine, der Saitelingen und des An- 
schlageponktes; über esonanzboden; über Labal.Or- 
irefen und Zanpanfeita, Dasa Zwei Koferafin, 

ie Besitzer des Haupiwerkes können diese Zusätze 
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kaum tbehren; sie werden auch Ar 
dern, die nicht Selbalforscher sind, gute Dienste liste 








Elementar-Schule für das Pianoforte 
zur Erleichterung und. Be 

spiele geschrieben und seinen 
üümet von Wachsmann, M 


















thing, 
dene 9 The 
Das Werkchen dat nichts Ungewöhalichen ma 

halt die ersten Anfüoge von der „Notenkennt 
bald zu’den ersten 












ich übergeben. Das 
a Car, na gegen das Ende Anl 





02 kurzen und 
Hier: und Uebre 









Das System der Musik-Schlüssel 
auf die einfachsten Grundsätze zurückgeführt, wo- 
Wired Bike ds Sclünde und Ortute Der 
Aimmtheit, Deutlchkeit und Doguenlichkeit i der 
Tanbeseichnung erzielt wird. Von dessnh Lanz. 








Wien, dei A, Dübeli. 1812. 
Ba int jetzt eine grosse Neuerangslust unter den 
Masikern rege. Kaum’ hat Herr Ganba 





ci 
Notazion der Welt bekannt gemacht, so gibt uns Herr 
Lanz auch schon wieder eine andere durch, Vereinfa- 
chung der Schlüssel. Allerdings sind die Zeichen, durch 
die irgend eva angedeutet wird, wilkürich, können 
sich also auch verändern, ohne die Sache selbsi zu ein 
andern zu machen. Wie es sehr verschiedene Bezeich- 
nungsarten der Buchstaben gibt, eben so könnte es auch 
dessen sind wir schr or- 
















ter unter einen Hat zu bringen wäre. — Aus 
den verschiedenen Versuchen sicht man jedoch, wie 
yiltch eine und. dieselbe Sache angefast und durch 
Zeichen dargesellı werden ka ser neue Ver- 











1121 1341. 


auch ist kein unglückicher; Folgerichigkit und Aus- ; 1 .Montmenti def Egitto e della Nah 


führbarket kann hm durchaus nicht abgesprachen wer- 
den. => Im ersten Abschie sell der Vernser Zweck 
md Zeichen der Schlisel deulich aneinander, zeigt 
zueten Abit  Unnligleet un Un 
der Büherigen, an beprilih ala mög- 
ln einen einzigen, llgeneinen Schü 
f genigend, sonderu naargenässer Anden, 
Seren Bedeulung und Zeichen deseuen 
is le, and bringt in fünf die Anwen“ 
dung seiner Oktavenschlüsch. Im sechsten wird noch 
die Transponirung oder Ueberseizung der gewöhnlichen 
in. den Oktsvensclüsel, und von diesen, In die ge 
Wötnlchen besprochen. "Alle mit.den nühigen Noten. 
Beispielen und das Ganze auf 10 Seiten In sr. 8. 

Das Haoplergebans ts der CSchlätse auf der 
imitelsten Linie enseres Nolenspeioms, alke der All 
Schlüsse, wird fagerech as der einige feipeialien 
nt dee, ie Ber, da ner Wir enger 
Shene © angolentet. Wi man diesen am eine, zwei 
Und Are len veietn or sahen, m din ge 
Sammten Unfeng aller Tine auf Js Leichene zu ge- 
Sinnen, se werden gınz einfache, aber In de Augen 


































springende Abzeichen zu dem einzigen C-Schlüssel ge- 
setzt auf folgende Weise: 
2.04. 304. eines. 2.00. 30 
hater._ Biber 












an Din Yarren u Kfm, and mn sh, 
ass allerdings der genzn Tonahfng dan gewonnen 
I, und zwar a0, Os de beiden Knsrsten Behlncl 
höcht ulen za geran- 
würden. Darum beoenat der Verhauer aeinen 
Schlüssel auch s0: der mitlere, der iefe, der lefte, 
der enibehriche —- der hehe, der höchste, der etbehr- 
—_ Dier nach beiden Seiten hin fer, Heferer, 

—_ hoher» höherer, höchner. — Alle De 

Ei ih von el ba Ale Bach 

BR. 10 dass wir anch dieen Neuerungen. 

1 urbanchtet Iren konnen . 


















Altägyptische Musik. 










den Ant 
freilich nicht aus 
auch kein gebildeter Musiker wird nac 





len, von den Bestrehangen seiner 
zu nehmen, und da es ihm vorzöglich lieb sein muss, 
ohne grosse Mil tens das zn erfahren, wa 
neuere Untersuchungen Musikwesen der Alten 
vorbringen : so haffen wir u 

erwerben, wenn wir 

nicht vor’die Augen 
Yigste kurz, 


















Wir machen daher zurörderst 
Werk aufserksamı 
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No. 52. 1122 
an ei tr del Datore Ippoito Tore 
Di Nil Car = Be one Mer 


numenti storiei. T. 1. 182. T. M. 1833. T. IE. 
P. 1. 1838, P. 11. 1830. Dazu ein Allas in gr. Fol. 
mit 169 Tafeln — Parte seconda: Monumenti ci 
eilt. T, I. 1834. T. M. 1836, T. MI, 1830. Dazu 
135 Tafeln, zu P. Mi. bis jetzt 47 Tafeln. — 
Preis 400 H. 
Botstehung dieses kosibaren Werkes erzählt die 
Hallesche allgemeine Literatur Zeitung, die sieh überhaupt 
Archäologischen schon viele Verdienste erworben hat, 
so: Die französische Negierung halte schon im Jahr 1828 
und 1829 Champollion d. 3. mit mehreren Künstlern 
nach Aegypten gesandt, um die nun mil ganz andern 





















Augen anzuschenden Bildwerke und” Schrifimonumente. 
zu sammeln, zu zeichnen, und die Erklärung derselben 
vorzubereiter 





"An diese (ranzössche Bapedielon sh 
ja Biken ne mei u Han der 
Fang unteraommene, unter Leitung 

des Prof, Roselini za Pisa, An, und beide Direktoren 
kamen, satt sich, wie af, ig mit achoclen 
Augen’anzuschen,, "dahin übereus eich In aller Weise 
wechselt 20 unterstützen und ihre Zeichnungen und 
‚Noten witzuiheilen, so dass jeder von Beiden such die 
Ausbeute des andern besasn, und mach der Rückkehr 
nachung ihres Materials unter sich zu 

35 Chnpihen en Tode It dd 
ram hienne ferig — das Ue 
Hein übernehmen. — Eine 





























heit von 1830 bis 1830 onerbrach 
die Ausgabe, jedoch nicht zu ihrem Nachtheil. Es folgt 
torischer Band, so wie Monumenii di eulio 








ich 
rat; di dern, haben 
Amsone zu sie zuschreiten wollen, und man hat in 
Fehr ie achten, der Monumente unier Cine: 
alone Nomen noeh eiomal herausgegeben. 
PO Une berähren namentlich die Nas 
ich auf das Privatleben und die Deschafigu 
ien Äogıner Seien, und, zwar im ten 
Vand $. weiche von Afurik und Tans Bande 
Was ich schen früher, gestätzt auf damals neue, 
Untersuchungen über Villienn's Abhandlung 
Musik der Aegypier bemerkie und was mir 
einen bios phrasenhaten meh beweisenden Widerspruch 
Ser gern wilersprechenden Halfranzasen zuzop, wird 
in diesem nenen Werke glichale auf das Bezlimm- 
il Sugeprchen: Vilfay Vrelngen ser 









































Agypiche Mau betätigen ach keiesme 
mer, alı man ca von Seiten einiger Fra 
Wellres full. — Die verkonmenden Instrumente 











 grote Hafen mit 76 20 and mehr San (vr 
ame da hefrkhche Nedt, kptach hd ei un. 
er Gitarre Sbalche Insrcnent, denn Hierapiyphe 

a ehräuche Ai 





u ne 30) 


125 


sieeckige Hd“ 
ie werden von 









aa cl ur Bag 
ibeils zusaumen. Bei der 
(Leichenmahles) spielen wei 
schgen She. Ari Pan, 
Tin es die Alssiker darin, in 
sondern nur als Obl 








arstelung 
iche Figuren die Harfe und 
Das Sistrum kommt merk- 
Verbindung mit Musik vor, auch 

n Händen 








hen Drehen. Singende Genalten hchen Ink inmer 
ie Hände enpor oder schlagen ne zusammen. „> Tänze, 
be Teukenschlagenden Frauen augefährt, kam 
un nu ah Leihen vr. Se much Mer 
den Üchergang za den ver 
örerkunfiticen, von denen & 
det Unter den Abtildungen sind auch Lanzengfecte 
in Hühaen, unsern Füschrsechen ähnlich. 

diesen Büliek 



















Immer bleibt es jedoch ein 
parniss, zu wissen, das’ sich auch 
‚ts Näheres über das Wesen dieser allen Mo- 
sik vorfindet. Auch das Negative hat sein Gute 

€. W. Fink. 











| 
‚Heerschau der Lieder und Gesänge für eine 
Singetinme mit Begleitung des Pianoforte. 
&. W. Fink 
Diegebräuchlichsten Gesänge der protestantischen Kirche 
Fir Küchen, Frimang, Jr des Penfnte ge 
aeizt von €. E. Par. Werk 30. 1. und 2. Lie 
Terung. Berlin, bei H. Spiiler.“Prei jeder Lie- 
ferung: 34 Til. 
Die beiden Lieferungen enthalten folgende Choräte 
ii dem Tote der ts Strap, she de bier 
bekannt sind; die weniger gektnnten oder nicht in alc 
len Gessugbüchern "stehenden sind nit vollständigen 
Texte abgedruckt: 1) Wenn ich dich ner Dabe (ganz 
2) Bine feste Burg; 3) Ich dank dir schon dureh der 
wen Sohnz 4) Goit des Himmels und der Erde; 4) Vom 
Himmel hoch, 3) Lebe den Herren, den müchtigen Kür | 
5) Wachet auft ran uns die Siimmes 7) I 
ich; 8) Nun dankeı alle Geil. — Z 





























Nacht; 14 
mein 


32) Mir meh, u m 
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was hast du verbrechen?; 20) Rrieden Allen, die ent 
Sehlifen (gaoz); 21) Nan raben alle Wälder. — Das 





Arrangement at für diesen Zweck gut. Deu Kirchen“ 
fern sind meist. andere Textanfinge, wahrsch 

nach dem Berliner Gesangbuche, untergelogt, was Nie- 
Mind Sören kun, dr nach ner Wal ae, de 
mach der genannten Mieldie gehen, singen ku 

den Texie’genz migeheil werden, sind vom Arange 
ber kompontet, und recht gals das erste für Mancheo 
vieleicht minder. Kebaaend si 


Zei Hirder — von Mens Hugh Bear 
opt und Härte. Pr 
rn Nie, eriak 
ih glhenden Verschwebung der 
chend. Auch dar zweite h 
Iulsche Ueberseizung von dem- 
alle gaoz eigener Art, nie 
1 grauig, ncht verzweifelt, sondern Alles 
zusammen geichleerl und von eier aclsanen Rrafl be- 
herrscht, die kalı im Sturae Mt 
















































Zi detche Life — von Ag. Bat. 0.1. Ei 
dc Dee 1 ir. 
Der erste Gesang: 
‚die klei bat Pienoforte- und Violon 
tn ie Mer» vi 
Br age 
‚die Konzert 
EEE Eee 
Bene Ya weich, m 





























._ In gleicher geseliger Aumuhsweise. 
Gesang, der, seinem Texte 
jehandelt, deu Puls der Saloof 













WE & eh Sclaiogen, Pe Tale 
Em 








2) Pier bieder —— Op. 130. Butaladı, Di 
Ter. Pr. 44 Kr. 

9 Gesänge wnd Lieder für Dan, oder Briten — 
Op. 103. Berlin, bei P. 8. Lischke. Pr. 25Sgr. 
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schön; das 


Jungfrau Else, Bi 
schen dem Homanli 
was auch die beste Homposision 
winden vermag. „Auf der Wacht“, 
ein sehr schönes Lied, besonders in 
Mälers Liebesnoth ,«'von Peers, ernst 
„Das kranke Mädchen, von Meinick, cin sei 
dicht, verdüstert sentimentaler Art und daraach 
sangen. — „Fahre hin,“ van 5 
Yon enischlafener Liebe, der seine Mitschulöigen sucht. 




















Fünf Gedichte von Caroline Cupari, für eine ti 
ft inne en Ari dag; Meise, ‚0 
reizchnte Liedersamnlüng. „Leipzig. bei Fr« 
ner. Pr. 16 Gpr. = 
"Die Gedichte: Verlangen; deine Augen; Fräbling- 
nbens Blamenebeng Liebnklng. Ale in wälicer 
Sehnsscht und Lmsl geächtet; le in Liederform und 
Ringende Töne gebracht. Destal. 
"it ohne Freunde bleiben. 










"Walder; 4) 
.d hübsch. 


i 
Jeder 


HIT Romancca sam 





zig, chez Er. 
jede zu 6 Gr., der dritten 8 Gr. 

Mit französsischen und teutschen Worten. 1) Sö- 
enade d’Espagnole, de Dovalle; 2) L’enfant de Naples, 
de Nongier; 3) Die, quel est ce auage, von demselben 
Alto sind in der Musik nicht so einfach gehalten, wie 

"varhergenennten, aber anziehend; die letzte auf die 
Mel ja 


An Medi, Geticht vn MI. Me 

1 eher. Lapaes e Ge un Han 
"Eine reeii klare und liehlich sehnende Melodie 
eignen Sr angenensener Begehung, 


Sehnsucht nach Italien, Gedicht von Amalie Der, 
(companirt von Louis Schlüsser. Darmstadt, 
Pabst. Pr. 12 Gr. 

Fin hunger Tienshflicher Genang 

















iu 
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eumponirt von | 
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Sechs Gedichte ven Renick, Bichendorff, Buras und 
Chamier, kaop Jul. Stern 0p.8. Asp- 
deburge bei W? Hearebbofe Pr. 74 Tl 

ine dp denke Lind, en, ech 

2) „Wer Ian dich, da shüner Wall," Yon B., sche 

Sul, 3) Wehmulh, von E., auch sch und schlicht, 

9) Mein Herz 10 in Hochland, von B., Jeafı und 

m rivas neuem Anstrich. 9) Scheiden, von IL, ia 

ner Weis, Mer open ud agrarn 9) 

geiude aus Chrs Lebenabillern, gel un am Wenig. 

sten. Die übrigen sind (ref x 





















ich, 





Pier Lieder von Adalb. o. Chamisso für Bariton ge- 
Setzt von Ernst Streben. Op- 5. Berlin, bei T. 
Trautwein. Pr. Yı Tr. 

Die schon öfter komponirte „„Katzennatar‘« macht 
den Anfang, und einen wohl seltsamen. Das zwei 
Es ist mn 50 der Lauf der Welt,“ ist wieder etw 
Yerdriesslicher Natur aum Schrecken der Frauen; dach 
infacher wagikomisch. 3) Pech! schr naiv 
fend. A) Blauer Himmel, hat in der Komposizion et- 
| was kapriziör Zufriedenes, das sich über die Querat 

hinnegsetzl, ja sie sogar lächelnd herauszufordernschein. 


Der Knabe mit dem Wunderhorn , Gedicht von Grie- 
bel, conponirt van Milk, Taudert, Op. 33. Ueni. 
Berlin, bei Schlesinger. Pr. 44 Tilr. 

Hin munteres, (iches Gedicht, chen so frisch u 
| jngendich Icbhaf in helle Töne gebracht, dieselbe 
Heine in den verschiedenen Strophen zwar beibehal- 

Yend, aber angemessen verändert; es muss der innern, 

Yeblatigkeit und der hübschen Melodie wegen schon 

gefallen, An mehreren barmonisch eingeworfenen, in 

\ Sch geordneten, nur schoei auf einander flgenden u 

| darum aufallenden Portschreitangeı der 

Verfasser seinen Sang dem Geschmacke der Zeit recht 
mabe zu slellen gesucht bat, was wir ihm auch nicht 
Yerdenken; allein nicht alle’sind gleich geschmackvoll 
Und einige mindestens nicht nathwendig. "Darum mis- 
sen wir Männern, wie Herr T-, ratben, nicht za viel 
Yonsi” nicht mehr und nicht 

berpfeflerien Geschmacke 
ach noch die gesunden Zungen 



















































machzugeben; dus. heiss 
weniger, als dem heutigen 











Vorschub leisten, 
| mir Bin el, 









"auch noch das zweite Heft des Op.83, wel- 
Boifchrung“ von Philipp Kaufaann enhäl, 
6 Sherzlafte Sacae die ala mit Hora 

ini Vielnceli sufübren fäsat. Pr. % Thlr. 














Sechs Gedichte von Griebet, Kugler und Reinick, kom. 
et van Oito Tiehsen. Op. 9. Magdeburg, Bi 
Melarichrbofen. Pr. 74 Til. 
Fraus Hager Lied; „.Weno der Lenz erwacht‘ 
8 Gelicht in "Allgemeinen gut, die Maik 
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B. A. Weber u. s. 

ist Joh. Heindi aus Amberg 

Fläuist Eriche aus Breslaus 
r Spohr's, Herr Happ. 

er geht, einen 

reis Binde 





ig im Groen me; dead I 
Beschreibu: en 












ben 













Ya ‚demselben, 


‚ichrers 1 


isvol’genng. A) O sülle dies V 
3.6 dem ihätigen Verein u 


selben, sehr gell Nacht 
inspreibend, 5) Krtkingid, van el inter und 
Ich elwas gesacht. Der Drockfehler sind nur wenige: 
Von demselben Komponisten ist noch erschienen: Wien'y. Musikalsche Chronik des dritten 
Waldviglein von Fogl. Ein Honzertlid für eine So- | jahres 1841. — Die Direkzion unseres Hofoperuthraters 
nme nitobligatem Violaeclo nd Dianaforte. des Andenken on die bla gerogeaen Aa 
rin, bei Bote und Bock. Pr. Y, Thlr. gebührend zu wärdigen, und damit ja der Uebergang 
Schr munter und hübsch, Yon, der üalieuischen zur teatschen Oper nicht gar zu 
füllbar werde, hat sie mit kluger Vorsicht zur ers 

Liebefrähling von Pr. Mückert,, Neva Lieder komp. Vorstellung der teutschen Sion am 4. Juli Bell 
von Cart Zäliner. Leipzig, ber. Küster. Pr. 4, Thlr. | „Nachtwandleri® gewählt. „detzt sicht man erst, w 





ak schuldig. 























































2 5 B | Win. den Htalienischen Operten verloren haben, = 

liche um Liebe“ hälten wir uns im Ahyıhmi- per gie 
sches” und Meldischen heil Tischer, (heil teaher- 50 Aessiger Besucher der Ialinschen Oper, nachdem 
ziger gedacht, Alle diese Weisen sind einfach und Bit % m len Aofübras: Aus ae ler ger 
eigen; man muss sich erst hinei ‚en. Für Alle has Buen. BBERI wir. inen Grad 
Sie darum schwerlich; man muss die Lieder, deren Texte I alechiene der Inliner. Lg 
rede. Darseltung,der Zubörer schwehte in ste: 


Dass wir hingegen das Besondere, se scr wir auch die Kalt eines 


das individuelle snerkennen, nicht für das Schön- 
ste halten, wollen wir nicht verbergen. Den allgemei 

sten Eingang dürfte „Mein Tod und mein Grab“ faden. 
Demnächst „‚Scligster Wunsch,“ Duell für Sopran und 














Tenor. 





Es wäre uns angenehm, wenn wir noch die nenen 
Gesangkomponisten anschliessen könnten. Es ist uns 
abor unmöglich. 








Nacnnıcuren. 












ir zu erälhen, und 
Ar Ausstattung s0 sliefn 
nach 

den den Mangel jener Piel bei 
doch. jedem nnskalschen Gemüu 
Die Sthoach, eine Oper wis Dan Juan 





| 
Hitdburghausen. Während es unsern geslligen Krei- 

inzelnen Zerwürfissen fehlt, besicht und | 

Iele Musikverein, | 

Ir durch den Anstriüt des Herrn Rammermusikus Mair | 

edeutenden Verlust erlil, welcher je. | 

(ch durch grüssere Bi ‚eure Bing | 

Wwiederausgeglichen worden it. Ausser den gewöhnlichen | 

Abonnemenikonzerten des Vereins Tanden seit ve | 

! 

| 

| 









jedeiht der meist aus Dilettanten gel 








20ch mehrere Gelegenheltsaufihrungen Sit, z.B. zur 
Geboraigsfeier der Priness 
erg, deren besonderes Wehlwollen den Verein ändert, 
und Zum Jubefeste der Erfindung der Buchdruckerkunst, 
Wir hörten zwei Sinfonien (C und Dr) von Haydn, 
zwei von Mozart , No. 2, 3, 6 und 7 von Becihoren, 
eine von der Töne von Spol 
Ourerluren von den vorzüge | nn 
Hichsten Meistern; den Gang nach dem Bisenhammer von | 7) Spk eat. 
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Anerkennung des Runstkenners, und wäre er von der 
ur mit doppelt so glinzenden Gaben beschenkt wor« 
eiedigende Weise; allein d hat viel abgestre wie ea wirklich der Fall is. — Weiter hörten 
1 wir vermissen bei aller Gewandihei im Vortrage | wir "Herrn Mütticher in Belisar, in welcher Partie er 
uns, wie schen früher, den kuns!gewandien Säoger u 
Schauspieler zeigte, wenn er gleich in den leiziern Ak- 
über diesen Sänger aus- | ten weniger genügle_ ala seine Vorlabrer, woran wohl 
prgchene Urteil; das der Sängerin Eve als Ant | das sa Gehe im Vortrag Schld haben nocte, 
Aion in "„Belisar"« muss in der Wahl ein ganz vergrif- | — Unter den Gästen bekamen wir auch einca Herra 
Tenes genannt werden. „‚Nachilager““ von C. | Nork als Fratiavolo zu hören. Ein in der Runstwelt 
Kreutzer hörten ‚ne auf den Breiern unserer Naf- 
cher uns kaum mehr bei 
seinem ersten Gastspiele. — Zu den heilen Gä- | Leistungen dieses — Und wie staunte. 
Dem. Evers und Herrn Hauser geellesich beider ; man, als eine ganz wohl bekannle Gestalt in Merra 
icher, | Swobode auf die Bühoe wat und unangenehme Erinne- 
in | rungen weckte. Er bat sich nicht gelessert. Wäre 
dritter. Wir lernten in ibm einen konsigewa: cr doch Schauspieler geblieben! —— Mit ihm zugleich trat 
ger kennen, welcher mit einem wobl-routiirten Vor- | Herr Hauser als Cockburu auf undgenügte, wie inmer. 
{rase ein achr empfehlendes Acusseres verbindet. Seine | Doch weil über die Linie des gewöhnlichen Gehllens er- 
ine ist angenehm, weno’ihr auch der runde, volle hob sich Herrn Hauser's als Conparon in der 
Meiaiklang fehlt. Die Tiefe schein nich kräfig genug, | Opereite „„die Operoprobe," darch welche er den Beweis 
während die llöhe jener Biegsamkeit entbehrt, welche Dei lieferte, wie viel der wahrlafie 
Sinem Dasisten, wen such aener, bei einen Sänger | scwchen Siam a in 
ersten Ranges jedoch Bedingung is.” Dem. Evers ge- Am 1, August bekamen wir wieder unsern — Staudigl, 
Hüte in 45 Pine der Susan mich aa In ren IR: | den Groiehter der wuachen Hakate, zu hren. 
Beten Gusrorselungen, da ercte sich Bsondeg im | ars Sinti But, 
von ihrer Kunstreis aus Hal 
i allen Teute und ihrer shtenen Siogferigkeit nich entsprechende 
Bei dieser Gelegenheit müssen wir der | kähle Aufnahme gefunden, nach Wien zurückgekehrt 
gi ıyer | und wat als Eile io Faliero‘“ zum ersten 
anerkennend gelenken. Erstre feierte als Cherubin einen Wir si ü 


ker wohl bekannt; er bewährte 
‚der Darstellung des Leporello auf 












den Betliklang eines 
Das fernere Gastspiel I 
schliz** bekräftigte das berei 












Terra Ehlerı den Gomez, wel | gans unbekannter 









ie, die Dre des Eh | pershnet, — Das Falkam war gap 
en. Doc 











sten 
Aufführung der Hochzeit des Figaro in Herrn Bi 
'm Bassisten am Königl. Hoftheater in Berl 



















































fi 
auch 
von Marliani, von welcher schon so 
wurde, zur Auführung, Die 





eingedrungen 
velkomnenh 







neuester 
m Tumnelplatze herabgesunken, auf wel 
;r und Ünbekihigte ihr Glück, versuch 
Unwilkommenen ist non auch ein Herr 
(Gast nur einmal 















 entlusistischem Beifall aufgenom 
Romeo genügte nicht ganz. Herr 
gem Abend fe Tale si ersten Ma, 
iger sind unsere Akten 
ger, der I Könllersch 
er Bildung sieht, bl 

















eisen Anspruch 
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mit ihe ein glücklicher Erfolg. Bei Gelegenheit dieser | Noch iraten am Schlase diesen Quartals Dem. Schle- 
Auführang bekamen wir in Herrn Gehrer als Neme- | gel vom grossherzegl. Meklonburg - Schwerin'schen Hof- 
sine einen jungen, sehr talnırallen Bänger, der schon | theater, und Mad. Zach als Gäste auf. Die zweite als 
Hngere Zeit I kleinen nabeientenden Meen an der ie- | Page Azzo in den Welfen und Gibellinen mise) nicht, 
sigen Hofbühne Beschft werde, zu hüren obgleich ihre Siimme in der höheren Lage jenes Schme- 





üe Leitung erwarb Am uageibeten Bei 
aber möge Hin fr die Zukunft anspornen, sein Ziel mii 
ünstlsschen Eifer za verlogen: — Unsere Zeit, so 
Arm an Kusstaruigkeiten, niamt Ihre Zafacht zur ver- 
genen. "Sn bekamen wir Hoss „Moses“ nach 
FisenIahren wire mu Diren and Tr 
Hegesheit einsehen, dem 30 ol verunglimpfien Schwan 
von Pesaro wohne in einzelnen Siäcken oft mehr 
gene Kraft und veizende Liebichk 
E Dutzenen unee ‚deren liecen Ran 
onen zu Inden I Ungeachtet zung dieser 
Oper eine vorzügiehe war, 10 können wir dach ie Auf- 
Tahreng keinerwege unter die gelangenen zählen. Es 
fehle das zoibwendige Zusammenwirken; Standigl en 
sprach wohl den Anforderungen, die man au den Re- 
Pisentanten des Moses sell, zum Theil, allein ihm 
te da lopäirende Acanee, nd doeh war er der 
Glanzpunkt, Mad. Harset- Dartk genügte weniger, a 
‚wie erwartet haten, sie vergrifi stellenweise das T 
Irch dem Rarakir, den se auf 













































obgleich nach schein- 
‚en beinahe 


nicht erwehren können: Wil 











"künstlerischen 
. erhalten 





zurdehgelegen 
Wirkens, Jugendl 5 Hi 





en ist, in di 

als Maseto debälnte, de 

sich zu erfreuen hatte. — In der „„Schrek 
wir auch wieder den Hunstveleran 

jagiries Mitglied, als Canlarelli zu hören. 
5 ächtge Schauspieler und ht 




























jener Weichheit entbehrt, welche eine kunst 
inme vorzugsweise karakterisirt. 
ist übrigens rein, auch besitz! die Süngerin 














Chen von dem Pablikom 
Chen des Missfallens für 


Harakterzemälde ein Ausführlicheres zu sprechen. 
In den Theater an der Wien sahen wir Spekta- 
kelsticke ohne Bade. Darunter les, Gespenst. 
Dies Theater ist "Die 











I es mit seinen Melodicen noch etwas, 
noch mehr die Komiker Schols und Kerl. „„Der blasse 
Teufel oder Liebe im Herker‘' von Hafner, neu und 
iitelmäsi di Musik von Doitschll einer inbekann- 
ven 

Di 









für Mepie: Aula 
legenheit hörten jr 
Unger-Sehetier 





aus Belir 
Akte des Marino Faliro als Elena miı Herra Feritt 
(Doze), Dem. Gorradort (rent), Herra Rad Senniere) 

dem Chor. Die geehrte Kran Icerte ein nench 
Triumph. Man war entzäckt. — Zauı Vorbei des San- 
gers Deep vom ständischen Thenter m Brelau kür- 














Wasserträger,“ zur re 








Beschäf 


en 






of veraachlässigten Gbören, dennnch ist das Ganze eine 

mogere Ausführung eines 

van Pablikum nicht mit 

genommen. Auch. 
(über das Miuelmässige, obschen 





15 1841. 


Isbenswertb is, z. D. die Onrerture und 
chen Meg den Wahnsinn mn de | 
Zweiten Abihelung, —— Gelorpen ausgefhrt, besonders | 
790 Den. Dielen, Coradar dem Mefru Binder a, 
Nude cn Peipupr, desen Erng de wohltige Di | 
Fekzion augenblicklich an die hilibelüetigen Familien 




















von Binder. Steht 


Han auch di 
Oerehare ni 

Y kun. | 
chen Qande 

a veranstaltet, | 
der Bere 

ehe dır be 

infch glaten | 
', aber anders steht cs mit den ho- 








ofge- 
der Hochnü- 
der Welt, 

Ba 













W. 4. Mozart, 
den wir seta als Mönig der Musik ehrten, wird jetzt 
Wieder von Neuem auch iu Wien anerkanu. Ba 
Bericht sich in dew Andenken dessen 

Leben vergass. 












er Freund zur Hobestätte gelchete, weil Schnergent | 
Ber Gel, al des Sangers enteeler Leib der Mutter 
Hrde wiedergegeben werden solle. ieza 










und arm an irdischem Gal. 
— Niemand kennt sein 6 
Mozarts Asche hält, 






Zeitungen genau 
Töne am 27. Jun (nicht Janaar) 1756 
und in der Nacht vom 4, bia zum 5. Dezember 1701 
am bizigen Frieselicher zu Wien in dem einstockigen 
use srl, das damals dan Aline Keiserheus hiess und | 
zit No. 930 be 
Veränderungen 
Erat jetzt bat die Liebe zu den 
ern Mozart am 6. Dezember dieses Monats, Vor- 


eboren wurde 

















Dezember. 





















No. 52. 
Uhr 


1154 


in den Siepkanslone den gu 
gehe ale Auer Tinten. 










Sehite, vor dem ie 
Verehrung der Geister Die Aldre waren 
schwarz behangen und die hohe Geislichkeit hate alles 
iche geiban, die religiüse Weihe eindringlich zu 
machen. Als aber Mozaris Requienklänge vom Chore, 
herab ertönten, da_ waren Aller |lerzen von unbeschreib- 
licher Wehmuth erfüllt. — Und am Abend desselb 
Tages hatten Wild und Löwe eine Festafel veranstal- 
tet, an welcher mchr als 140 Künstler und Russtlreunde 
mit‘ Wort und Gesang, welchen der Sobo des Gefeierten 
au Klaviere begleitete, Theil nahmen. Unter ihnen der 
greise Gyrowetz, dessen Alter die Sorge des Lebens 
Kennt Unter Ändern sprach Griarser Tlgeaden 


























Ds 
Des verewigten. ie Worte 


| sogleich in Musik, die von den Sängern alsbald unler 


öiser Bepeisterang vorkeiragen warte, 
Ep Knmerbin der Wiater dan Schöne begraben 
unter den Mantel des Schnees: aobld der Prihlig 
iederkehrt, erwacht es ewig Jung in nen Srahlende 
Kat. Der Tod verklit das Schdue und führ die Wahr: 
he zu irem köchaten Sieg. EW. Fink, 



















fee und erfolgreich au 
br erwarb er sich 
on Yin 





desen Make and 
wodurch der junge de Be 
Ba S nüchte er 






Wender geprieen wurd 
suf den Mhnn aufmerkram wurde. 





ımer, was sie Können, die beiden Sprüche 

.d nichts Geringes, wenn man sie benatzt, Zum An- 

‘den Jahres 1831 begab er sich nach Pa a 

ine erste Sorge war, sich vor Fiat, dem damaligen 
en zu lasse 





















jedoch nur wenige 
Sipene, schon zu weit 
ht vertrage. Bald da 








Beil), Ans er lange nur Varlazionen schrieb und spielte. 
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Von der Klik zurecht gewissen, zeigte er ah plter 
“ onen Konzerten. Auch i, Eaglınd machte 
grosses Aufsehen und kam berühmt nach Belgien zu- 
Fü, wo ihn der König zu seinem, ersten Sf Heer 
Sraannte und m even Jahrgehalt von 2000 FI. bebiligte, 
weichen Vortheil er durch die Nevoluzion 1830 wieder 
verlor. Von jetzt an bereite er mil Mad. Balıbran Iin- 
Tin, England und Belgien and vernählte sich cn 


Püege dieser Bläter zurückzutretäu 
Darum auf baldiges Wiederschn 
©. W. Fink. 














it der hochpefeerten Bra, deren Tod wir Berichte 
Später unterualmn der ia seinem Kreise vollendete Ne 
aier, unter dessen Kompositionen das Tremolo auf Beet: 
horen's Melodie die beliebteste ist, auch Heisen anch 
Teutschland, vernählte sich zum zweiten Male und Iebt 
eat in häuslicher Zurückpezogeoheit. 














Abschied des Redukteurs. 
(41897 os mei Zaun, und, gen, die 
m ge As jetzt 
Um meiner vilen Freunde und u 
ie mich an das Geschäft kelteien, st 
der Acht llerdinge meh gleichgilig, und ich will 
gar nicht verbehlen, dans sich ein verübergehender 
Seimerz ek mischt, den ich meinen gercuen Mi. 























Unzufriede 
wagen, di 
wesenllichen 










trichiger ande | eo Arien 
| en Ver Werl ea 
en ander | zu Drucke ind 


Üeiche Freude sn AN "won auch 
an ea jet Krieg im Nee der 
I Nano zurück; Cl gewin nicht, 
Schein von der Kunst, wenn Ib vun 


Die Allgemeine Musikalische Zeitung, 


‚welche mit Neujahr 4842 ihren AAsten Jahrgang beginnt, wird, wie bisher, in un- 
serm Verlag erscheinen. Sie wird nach wie vor alle wahren musikalischen Inter- 
essen zu den ihrigen machen, hat ihre Relationen mit den angeschensten musikali- 
schen Schriftstellern bedeutend erweitert, und es wird ihr von nun an ein wächent- 
liches Verzeichniss aller neuerscheinenden Musikalien und auf Musik_bezüglichen 
Schriften beigegeben werden. Ihr Preis bleibt unverändert 51, Thlr. für den Jahr- 
gang von 52 Nummern (von 1 bis 11 Bogen) nebst Beilagen und Register. Die 
sertionsgebühren betragen 414 Ngr. für die gespaltene Petitzeile. Die allgemeine 
musikalische Zeitung ist durch alle Postämter und Buchhandlungen zu bezichen. 
Geeignete Beiträge werden von der Redaction gern aufgenommen und von der Ver- 
Ingsbandlung anständig honorirt. 


Leipzig, im December 1841. % Breitkopf & Härtel. 
Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. Redigirt vonDr. G. PV. Fink unter seiner Verantwortlichkeit. 


Tech Balfe 
icht ganz lieb, 
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